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® Veiſt⸗reiches 4 


Sm, 


Den Kern 
Alter oder) 
Wie auch die Noten der un⸗ F 
bekannten Melodeyen 
Und dazu gehoͤrige nuͤtzlichẽ iſte 
in ſich haltend; 


In gegenwaͤrtiger bequemer 
Dronung und Form 


che— 


Erweckung Heiliger an 
und Erbauung im Glauben und 
gottfeligen Weſen / 
Zum drittenmal berauß N 









gegeben 
von 
Jonunn — 
linghauſen / Paſt. Afgj. 
HALLE, 
| Gedruckt — J— — im Waͤhſene 


— 





f 


| Der | 

Hochwuͤrdigſten / Durchlauch⸗ 

tigſten Fuͤrſtin und Frauen / 
Frauen 


Henrietten 
Vhriſtinen/ 


gebohrner 
Hertzogin zu Braunſchweig 
und Luͤneburg / 
Des Kaͤyſerl. freyen Weitl. Stifte gg 
Gandersheim Abbatisfin, 


Der 
Hochwuͤr digſten / Durchlauch⸗ 
tigſten Fuͤrſtin und Frauen / 
Frauen 


Marten Pliſa⸗ 
hbelhen/ 


| gebohrner 
Hertzogin zu Mecienburg/ ' 
Fuͤrſtin zu Wenden/ Schwerin 
und Rageburg/ _ 
Des Kaͤhſerl. freyen Weltl. Stiffte. 
| Gandersheim Decanisfin, 
| re Wi⸗ 





— ze m z 
— 


Wie auch 
Der 


Hochwuͤrdigſten / Durchlauch⸗ 
tigſten Fuͤrſtin und Frauen / | 
Frauen 


| Sonden Vle⸗ 
onoren / 


gebohrner 
Hertzogin zu Braunſchweig 
2 und Luͤneburg /⸗ 


Des Kaͤyſerl. freyen Weltl. Stiffts 
Gandersheim Canonisſin. 


Meinen allerſeits gnaͤdig⸗ 
ſten Fuͤrſtinnen und 
Frauen / 


Wuͤnſche 
nebſt unterthaͤntgſter Zuſchrifft 
dieſes Geſang⸗Buchs 


Allen Reichthum Bötelicher Gna⸗ 
dein Chuifto 


Loch 


— Bi 


ai Durch⸗ 

lauchtigſteFuͤrſtinnen 
allerſeits 

Gnaͤdigſte Fuͤrſtinnen und 

| Frauen! 





3 geogenwoͤrtiges Geſang⸗ 
€? =» Bucch / darinen der Kern von 
Alten und Nexen Liedern zus 
farnen getragen WE.E.E. Hoch⸗ 
Fürftl.Durdylauchtigkeiten 
in Unterthänigfeit gugufchreiden mic) % 
erfühnet/ift darum geſchehen / weil ich 
weiß, daß Diefelben fo wol Das alte 
als Das nene / jegliches nad) feinem 
Werth / zu ſchaͤtzen und in beyden goͤtt⸗ 
liche Weisheit und Vorſorge fuͤr ſei⸗ 
ne Gemeinde zu verherrlichen durch 
ſeine Gnade gelernet haben; und daß 
Ste daher / wie in andern Übungen 
der Gottſeligkeit / alſo auch in Abſin⸗ 
gung Chriſtlicher und geiſtreicher / ſo 
alter als neuer Geſaͤnge / Die Erbau⸗ 
ung ihrer Seelen fuchen. Hiernechft 
‚habe auch mit gegenmärtiger Zufchrift 
gegen E. E. E. alerfeits Durch: 
Tauchtigfeitenein öffentlichZeug- 
uß meiner unterthäräften Erkaͤnt⸗ 
iepfsit für fo mannigfaltige Mod) = 


3 Furſtl. 






| 


b 


=. 





Fuͤrſtl. Gnaden⸗ Begeigurgensderen 
von dicken Jahren her von Denenſel⸗ 
ben / ſo wol ich als die lieben Meinigen 
gewuͤrdiget worde find/Darlegen wol⸗ 
len. E. E. E. Durchlauchtig⸗ 
keiten geruhen denn ſolch mein aus 
einfaͤltigem Hertzen und angezeigter 
laͤuterer Abſicht herruͤhrendes Unten 
fangen in hohen Gnaden aufzuneh⸗ 
men. Chriftus JEſus aber erfülle 
Derofelben theureſte Seelen mit ſei⸗ 
nem Geiſt / auf daß Sie einmüthige 
lich und mit einem Munde / hier auf 
Erden und dort im Himmel / Ihn / das 
erwuͤrgete Lamm / und ſeinen Vater 
loben moͤgen! Als aus ſehnlicher Be⸗ 
gierde wuͤnſchet 


E.E. E. Noch: Fuͤrſtl 
Durchlauchtigkeiten 


unterthaͤnigſter 


Non. ANasrasrus Grey 


= lingbaufen. 


vVorrede 


— 

Ehre und Anbetung / Dand 
und Preiß fey unferm 
GOtt und den Lamm! 


Geliebter Lefer! 


O wol die Heilige Schrift 

Altes und Neues Teſtaments / 

als Die Kirchen s Gefchichte 

ſammt der Erfahrung felbft begeugen/ 

daß es allemal ein Zeichen einer fon 
derbaren Gnade, damit GOTT fein 
Volck heimgeſuchet hat oder Die Er 
noch als zukünftig verheiſſet gewefen 
ſey / wenn und wo der Mund der geifts 
li) - Unmündigen und Säuglingen in 
Malmen und Lobgefängen und geiftlis 
‚ Sen lieblichen Liedern übergefloffen iſt. 
Als GOtt der HErr Die Rinder Iſ⸗ 
rael / Krafft der Den Vätern gefchehes 
‚nen Perheiffung / zum Bold: Des 

Bundes und zu einem Priefterlichen 

Königreich für allen ander Vätern 

erwahlte/ und / zum offenhären Zeug⸗ 

niß deſſen / ſie aus Egyptehrdand fühe 

rete / das Meer vor ihnen her zerthei⸗ 

lete/wie eine Heerde Schänfe fie tro⸗ 

cken durchhin leitete / und hingegen den 

Pharao mit ſeiner gantzen Macht dar⸗ 

Ya - sonen 


3 


— 


Vearrede. 
innen erſaͤuffete und umbrachte / da 
öffnete bald darauf die Weisheit 
der Stum̃en Mund / und machte die 
Sunge der Unmuͤndigen giſo be⸗ 
redt / daß ſie prieſen ſeinen heiligen 
Namen / und einmuͤthiglich lobe⸗ 
ten ſeine ſieghaffte Hand / Buch Der 
Weisheit X, 21.22. Nemlich Moſes | 
und ale Kinder Iſrael machten ei’ 
nen Chor 5 und Mirjam die Pros 
phetin und ale Weiber mit Paucken 
am Reihen machten auch-einen Chor / 
und rühmeten in einem Lobgefang Daß | 
jelbe groſſe Werck , Davon &Dtt der 
HErr zur Zeit des Alten Bundes ins⸗ 
gemein feinen Namen und Titul fuͤh⸗ 
ret. Eben Diefer Mofes /als er Furg 
vor feinem Tode dem Volck Iſrael fo 
wol. die überfehwengliche Gnade, fo 
- GOTT an demfelben bewieſen / als 
auch Deffen heilige und wunderbare 
Oeconomie in fünfftiger Regierung 
feiner Kirche nochmals dor Augen Tes 
gen/ und zugleich ein Zeugniß von dem 
Meßia hinterlaſſen folterfo empfieng.er 
unmittelbar und mit fonderbarer So- 
lennitæt dazu von dem HErrn ein füls 
: ches Kied/bey deſſen Abſingung zum 
Zeugniß der Wichtigkeit deffeiben / 
Himmel und Erden zur Aufmerck 
ſamkeit aufgefodert worden/s Buch 
Moſ.XXXII, 2, und welches — 
* er 


er 


Vorrede. a 
der HErr felbft mit gar nachdruͤckli⸗ 
hen Worten dem Moſi und Joſua 
anbefahl Daß fie es den Kindern Iſ⸗ 
rael befant machen und wohl. ein/ 
ſchaͤrffen folten : So febreiber euch 
nun / hieß es / diß Lied / und lehrer 
es die Kinder Iſrael / und legets in 
ihren Mund / daß mir das Lied ein 
Zeuge ſey unter den Kindern Iſrael. 
c. XXXI, 19. 

Alſo / da der Geiſt GOttes die Pro⸗ 
phetin Debora / die Mutter in Iſrael / 
und den Barack erweckte / Iſrael von 
der Hand Jabins / des Koͤniges der 
Cananiter / nach langem Druck / durch 
einen wunderbaren Sieg uͤber das 
Heer ſeines Feldhauptmanns Siſſe⸗ 
ra frey zu machen / ſo erweckte er ſie 
auch fo vald / ein Lied dem HErrn zw 
ſingen / und zu ſpielen dem GOtt ir 
rael / B.der Richter V. Und da derſel⸗ 
be zu einer andern Zeit durch den 
Dienſt des Richters und Propheten 
Samuels feiner Gemeinde / darinn 
damals wenig Weiſſagung und des 
HErrn Wort theuer war (er Sam, 

\ 2.) eineHülffe wiederfahren laffen wol⸗ 
te / mußte Die Danna,feine Mutter / bey 
der Darſtellung dieſes ihres Sohnes 
zu Silo in einem Lobgeſange dieſelbe 
gleichſam qguspofaunen Sam. ,2. 


ſeqq. — 
YCs Unter 


Vorrede. Er — 
Unter der Regierung Davids und 
Salomons hat die Juͤdiſche Kirche / 
in Vergleichung mit andern Zeiten / 
im hoͤchſten und beſten Flor geſtanden. 
Iſt aber nicht David der Mann / der 
lieblich geweſen mit Pſalmen Iſta⸗ 
el?2 Sam. XXIII, i als der ein gan⸗ 
tzes Geſang⸗ oder Lieder- Buch der 
Kirchen GDOTLes hinterlaffen hat / 
welches um ſeiner Wichtigkeit wil⸗ 
len als der Dritte Haupt⸗Theil der 
Schrift AltesTeftaments von Chriſto 
ſelbſt angezogen wird Luc. XXV. 44. 
Nemlich für ein iegliches Werck 
danckte er demHeiligen / dem Hoͤch⸗ 
ſten / mit einem ſchoͤnen Liede. Er 
fang von gantzem⸗dertzen / und lieb⸗ 
te den/der ihn gemacht hatte: Er 
tifftete Sänger bey dem Altarınd 
ieß fie feine füffe Kicder ſingen / und 
ordnete Die Feyertage herrlich zu 
halten’ und daß mandie Yabır Sea 
ſte ducchs ganze Jahr ſchoͤn bege⸗ 
ben folte mit Loben den Namen des 
Ecrrn / und mit fingen bes Mor⸗ 
gens im Heiligthum / wie Sirach 
dar ſchoͤn von ihm ſchreibet c. XLVIL 
9-12. Und hat nicht Salomon fein 
Sohn das Kied aller Kieder (ya 
Emoraderswie wir es nennen / das 
Hohe Lied (ja wohl ein hohes Lied / ein 
geb im hoͤhern Chor) gemacht / und 
— Darin 


Vorrede. 
darin das Geheimniß zwiſchen Chriſto 
und ſeiner Gemeinde auf eine wunder⸗ 
liebliche Art ausgeſprochen? 


wichts gemeiners iſt bey den Pros: 
vheten als daß dieſelben / weni ſie durch 


den Geiſt der Weiſſagung auch von 
kuͤnfftiger Gnade Vertroͤſtung thun / 
das Singen und Spielen / als eine 
mit der Erfuͤllung der vorher ver⸗ 
kuͤndigten Gnade genau verknuͤpffte 
Sache / mit anfuͤhren / und davon 
Meldung thun. Wenn Eſaias im VI. 
Capitel das Majeſtaͤtiſche Geficht / 
darinne ihm die in den letzten Zeiten 
zu offenbahrende Herrlichkeit Chriſti 
gezeiget ward / beſchreibet / ſo geden⸗ 
cket er zugleich eines Seraphiniſchen 
Geſanges / darin dasjenige / was er 
geſehen / auch mit Worten / in einer 
zweiffels ohne majeſtaͤtiſch⸗ lieblich⸗ 
triumphirenden Harmonie / alſo aus⸗ 
geſprochen und erklaͤret ward:Heili; 
heilig / heilig iſt der HErr Zebaoth / 
alle Lande find ſeiner Ehren voll / v3. 
vergl. mit Joh. XII. 40. und Offenb. 
WV. 8. Eben dieſer Prophet nachdem 


er im XXV Cap. feiner Weiſſagung 


groſſe und herrliche Dinge der Kir⸗ 
che GOttes verheiſſen / thut er dar⸗ 
auf im folgenden XXVI Cap. ſo gleich 
hinzu: Zu der Zeit (wenn nemlich die 
vorher geſchriebene Dinge in die Er⸗ 
(6 fuͤl⸗ 


: Vorrede 
fülung gehen werden) wird man ei 
fold) Lied fingen im Lande Juda?: 
Wir haben eine fefte Stadt / Mau⸗ 
„ige und Wehre find Heyl. Thut Die 
Chore — herein gehe das 
gerechte Volck / das den Glauben 
bewabret / und ſo weiter, und Jere⸗ 
mias / wenn er im XXXI Cap. im Na⸗ 
men des HErrn alſo ſaget verſ. 4: 
Wolan / ich wil dich wiederum 
bauen / daß du ſolt gebauet heiſſen / 
ſo ſetzet er auch hinzu: du Jung⸗ 
frau Iſrael / du ſolt noch froͤlich pau⸗ 
den und heraus gehen an den Cantz; 
womit auf das / was oben von der 
Mirjam aus 2 Buch Moſis XV 
angefuͤhret worden / als ein Vor⸗ 
bild deſſen / was hier geſaget wird / 
gedeutet werden mag; andere Pro⸗ 
phetiſche Zeugniſſe / inſonderheit auch) 
von David auf die Heyden fo vielmal 
geweiſſagete HALLELUIA in feia 
nen Palmen / jetzo nicht mit mehrern 
gu gedencken. 
a wenn die H. Schrifft den Zua 
and der triumphirenden Kirche im, 
Himmel und himmliſchen Serufalem 
vorſtellet / ſo gedencket fie gleichfalg 
der Lieder / darinn der uͤberſchwengliche 
Reichthum der Gnade und Liebe GOt⸗ 
tes von den vollendeten Gliedmaſſen 
derfelben gepriefen und befungen > 
hei — D 





Vearrede. 

So ſahe Johannes der Evangeliſt die 
gaͤubigen Uberwinder nach ihrer Vol⸗ 
lendung am glaͤſern Meer ſtehen mit 
Harffen GDttes / in welche fie zu= 
gleich fungen das Kied Moſis des 
Knechts GOttes / und das Lied des 
Sammes / Offenb. XV. 2. 3. und 
nad) dem vorhergehenden XIV. Cap. 
hörete er gleichfals die Harffen⸗ ſpie⸗ 
ler auf ihren Harffen fpielen / und 
fingen / wie ein neu Kied / vor dem 
Stul und vor den vier Thieren und 
Aelteſten / ein Lied / welches niemand 
lernen konte / als die Jungfrauen 
des Lammes / die erkaufft ſind aus 
den Menſchen zu Erſtlingen GOtt 
und Dem Lamme. 

Aber bey der ſtreitenden Kirche auf 
Erden noch etwas ſtehen zu bleiben / 
und auf die Zeit des Neuen Teita- 
ments zu kommen / ſo wiffen wir / daß 

dieſelbe vom Geiſt GOttes ſelbſt ge⸗ 
nennet werde: die angenehme Zeit/ 
ver Tag des Seyls / 2. Cor.VI. 2. als 
bey beflen Anbruch Das Leben / weiches 
vom Anfange bey dem Dater gewe⸗ 
ſen / im Fleifch un erfchienen/und durch 
| feinen Tod Auferftehung und Hims _ 
| melfahrt alle Gerechtigkeit erfüllet / 
ı aber auch folcher geftalt die verlohrne 
Gnad und Wahrheit wiederbracht 
hat: Gleich wie es nun fihon im Als 
1 #7 2 ten 








Vorrede. 
ten Teſtament hieß: Ich wil ſingen 
von der Gnade Des HErrn ewict⸗ 
lich / und ſeine Wahrheit verkuͤnd⸗ 
gen mit meinem Munde fuͤr und 
für / P. LXXX. 2. und abermal; von 
Gnade und Rechte (Wahrheit) wil 
ich fingen Dfal.Cl. 1. Alſo mujte in 
Der Fülle der Zeit die vorher geweiſſa⸗ 
gete Gnade und Wahrheit als gegend 
martig in Pſalmen und Lobgefangen 
gleichfals ausgeruffen werden 5 wie 
der alte Zacharias mit feinem Bene- 
dictus, oder gelober ſey der HErr / 
und Die Jungfrau Maria mit ihrem 
Magnificat, oder meine Seele erhe⸗ 
bee rc. folches beweifen. Aa es wurde 
diefeibe nicht nur. mit Menſchen⸗ ſon⸗ 
Dern auch mit Engel Zungen. beſun⸗ 
gen / als Die mit Den Menfchen unter 
Chriſto / als dem einigen Haupte / ftes 
hen / und alfo gewiſſer maffe an Der 
durch Chriſtum wiederbrachten Gnade 
und Wahrheit mit Theil nehmen ſoltẽ: 
Ehre / ſungen firfey GOTT in Det 
Hoͤhe / Friede auf Erden / und den 
— ein Wohlgefallen / Luc. 
—I 


‚IA. | 
Die Apoſtoliſchen Gemeinden / in 
welche fid) Die Ströme der lebendigen 
Wafler aus Ehrifto am reichlichiten 
ergoffen haben find auch nicht ohne 
Pſalmen und Lieder geblieben in a. 
WER en 





i Veaorrede. 
chen ſie die empfangene Gnade und 
Gabe zu gemeiner Erbauung unter 
einander bezeuget haben. Die Apoſto⸗ 
liſchen Spruͤche davon ſind bekant / 
1.Cor. XIV.ix. Ich wil Pſalmen ſin⸗ 
gen im Geiſt / und wil auch Pſal⸗ 
men fingen mit dem Sinn / o. 26. wie 
iſt ihm denn nun / lieben Brüder ? 
wenn ihr zuſam̃en Eomtifo bat ein 
ieglicher Pſalmen / er hat eine Leh⸗ 
re ⁊c. Jac. V. 13. Leidet iemand un⸗ 
ter euch / der bete / iſt iemand gutes 
muths / der finge Pſalmen; und Eph. 
V.i8.19. Werdet voll Geiſtes ‚und 
zedet unter einandewonPſalmen un 
Lobgeſaͤngen und geiftlichen Lie⸗ 
dernfinger und fpielee dem HErrn 
in euren herzen, und Col. II. ı6, 
Laſſet Das Wort Chrifki reichlich 
unter eich wohnen in aller Wels⸗ 
heit / lehret und vermahnet euch 
ſelbſt mie Pfalmen und Lobgejän- 
gen / und geiftlichen lieblichen Lie⸗ 
dern/und finger dem HErin in eu⸗ 
ren Herzen. Sin welchen Dertern zus 
gleich der rechte Grund angezeiget iſt / 
wie man alſo ſingen koͤnne / daß es ein 
ſuͤſſer und angenehmer Thon ſey vor 
den Ohren des HErrn Zebaoth / wel⸗ 
ther Denn nicht in der Zierlichkeit der 
- aufferlichen Stimme, fondern in der 
Harmonje und Übereinftimmung of 
j nes 


| 





Dorede 

nes Der Salbung des Geiſtes theili 
bafftig gewordenen Herkens mit Der 
Worten und der Stimme des Mun 
‚des beruhet. Deun der. Dater woil 
Feine folhe Sänger haben die ihnen 
zwar wie Dagid Lieder erdichtenyaber 
dabey unter der Herrfchafft Des Flei⸗ 
fches und Des luͤgenhafften Weſens 
diefer argen Welt bleiben (Amos VL 
5.) fondern die da fingen im Beift und 
in der Wahrheit ; wie Er aud) folche 
Anbeter erfodert / Joh. IV. 24. | 
Wie nun alle angeführte Exempel 
Das unverwerfflihe Zeugniß der 
Schrifft zum Grunde haben: Alfo kan 
auch aus den Kirchen⸗Geſchichten dau 
gethan werden / daß in den nechfh 
folgenden Seculis , da es um die Kir⸗ 
che Ehrifti noch am beften geftanden 
Ehriftliche Lieder und Pſalmen im 
Schwange gegangen find; wobey Den 
Chriſtlichen Lefer/geliebter Kuͤrtze hal⸗ 
ben / auf des Hn. Arnoldi wahre Ab⸗ 
bildung der erſten Chriſten 1. Buch 
2. Cap. ale darin ausführlich von dem 
Singen der erften Chriften gehandelt 

wird / gewieſen haben wil. 

Je mehr aber in den folgenden Zei⸗ 
ten das Chriſtenthum unter dem An⸗ 
ti⸗Chriſt ſeine Erſte Geſtalt verlohren 
hat / und in ein Heydenthum verwan⸗ 
delt worden; je groͤſſer Mangel Pa 
— ich 


x 


Vorrede, 
l ſich auch an diefer edlen Gabe Des Bei- 
ifles hervor gethan; wie faſt aller übrige 
’geiftliche Neichthum in felbigen Tas 
"gen zerronnen und verlohren gegan⸗ 
gen iſt. Denn die wenige Zeugen der 
Wahrheit ware gleichſam wie ein ein⸗ 
ſamer Vogel auf dem Dach / ſie hien⸗ 
gen an den Waſſern Der geiſtlichen 
Babylon ihreharffen an die Wey⸗ 
den / wolten und Durfften des HErrn 
Lied nicht ſingen in fremden Lan⸗ 
den Pf. CXXXVII. 2.4. So aber ja 
‚ einer und der ander in ſeiner Gefangen⸗ 
ſchafft ein Lied anftimmete fo ward es 
Doc, zum gemeinen Mußt nicht ange 
wandt / fondern die lateinifihen Chor⸗ 
Lieder muften den unvernuͤnftigen Got⸗ 
tesdienft in ſolcher Finfterniß noch un- 
vernünftiger mache. Als aber nach lan⸗ 
sem Winter die Blumen GOTTes 
ı hauffiger wieder hervor kamen / und 
| gfeicyfam ein neuer Fruͤhling in Der 
Kirche GOttes anbrach / ſiehe / ſo ließ 
ſich auch die Turtel-Taube wieder 
| hören Hohekied Salomonis cap-II. 
11. i2.) und Die Nachtigalen erhuben 
gar fußiglich ihre Stimmen ; maffen 
Dannanfanglich unter denen fo genans 
ten Boͤhmiſchen Brüdern (don Dero 
loͤbliche Kirchen⸗Verfaſſung des bekan⸗ 
| ten Ioh. Amos Comenit vor wenig 
Jahren hiefelbft unter Dem — Hi- 
orıa 


t 


I 
! 


| 


| Vorrede. 
ftoria Fratrum Bohemorum wieder 


aufgelegte ſchoͤne Buch debono uni- 


tatis Zeugniß giebet) viel feine und 
geiſtreiche Lieder gedichtet / und in ein 
beſonderes ziemlich ſtarckes Buch zu⸗ 
ſammen gebracht worden / davon au 
einige in unſern gewoͤhnlichen Geſan 
büchern ſich mit befinden; Nachmals 
aber zur Zeit der Neformation in Dem 
feeligen Luthero und andern from 
men Männern felbiger Zeit und je | 
nachhero die Gabe / mit on 
füngen die Gemeinde GOttes zu 
bauen, fich dermaſſen hervor gerhany 
Daß die EvangelifcheKirche für andern 
Gemeinden in Diefem Stück reichlich 
von EDtt begnadigetzaber auch zu 


- defto mehrerm Danck und Rechen⸗ 


fchafftiwie fie damit umgegangen / diß⸗ 
falls verpflichtet ift, Davon dißmal 
nichts weiter hinzu thun wil/in Erwe⸗ 


gung / daß folches bey allerley Belegen 
heiten von andern allbereit Dargethan 


und ausgeführet worden ift. | 
Gleichwie aber nun alle angeführte 
Exempel die Wahꝛheit Des obigen Sa⸗ 
tzes beweiſen: alſo Fan zu noch mehr 
rer Bekraͤfftigung deffen auch. Die Er 
fahrung unferer Zeitensdarein uns Die 
gute Hand unfers GOTTes geführet 
hat / dienen. Denn nachdem Derfelbe 
von einigen Jahren ber Die —— 
er 






Vorrede. 
er Buſſe und des Evangelii / inſon⸗ 
rheit in unſerm Teutſchland aufs 
neue kraͤftig erſchallen laſſen / und die⸗ 
ſelbe mit nicht geringer Frucht verfie- 
ie hat (welches nicht erkennen oder 
ich nicht erkennen wollen / eine Anzei⸗ 
e einer hoͤchſt gefaͤhrlichen Blindheit 
ſ hat Er auch vielen feiner Kinder 
dD Knechten ein neu Lied in ihr. Herk 
und in ihren Mund geleget / Ihn damit 
zu preiſen / und Darin beydes Die gegens 
waͤrtige und noch zukünfftige Gnade 
Bu erheben; wie Denn Die neuern Ges 
ang-bucher/in fpecie das Erffurtiſche / 
Saliſche / Damſtadtiſche undassder 
niſche am Tage liegen / und bishero 
mit gutem Nusen und Erbauung / ſo 
wol hier als anderer Orten / gebꝛauchet 
worden ſind. * 
Ss iſt denn ja billich / daß wie bey 
allem andern guten / alſo auch bey 
Wahrnehmung und Gebrauch Dies 
er Gabe man nicht an den elenden 
id vor der Welt geringen Werckzeu⸗ 
gen bekleben bleibe,fondern auf GOtt / 
Vater des Lichts / ſelbſt ſehe / als von 
beine alle gute und alle vollfornene 
abe von oben herab kommt / und der 
durch den einigen Geiſt mancherley 
Gaben zur Beſſerung und Erbauung 
des Leibes JEſu Ehrifti darreichet / 
und daß man deſſelbigen SEN / 
' | jebe 
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nung / auch zum Troſt in allem Kampf 
und Leiden dieſer kurtzen Pilgrin 


de und gebrauche. 


Druck uͤbergeben / in guter Hoffnun 


Wwelches auch einiger maſſen dag vor⸗ 


Vorrede. 


Liebe und treue Vorſorge / welche E 


auch ſolcher Geſtalt beweiſet gegen DH 
Gemeinde / demuͤthiglich erkenne und 
preiſe / mithin derfelben fo wol zur Leh⸗ 
re und Unterricht / als vornemlich zu 
taͤglicher Auſmunterung und Erwe⸗ 
ckung im Glauben Liebe und Ho 






ſchafft mit einfältigem Hergen anwen 


Und zu gleichem Zweck wird nun 
auch gegenwaͤrtiges neue Geſang⸗ 
Buch allen Heiligen / Auserwaͤhlten uf 
Geliebten GOttes durch oͤffentlichen 










daß durch die Gnade des HErrn folchet 
werde erreichet werden / und daß mein 
in Einrichtung deſſelben und Zuſam̃en⸗ 
hagung derer Darin enthaltenen Lieder 
angewandter geringer Dienſt ihnen 
angenehm feyn werde in Chriſto JEſu 
Mit wenigen denn von deffelben 
Inhalt / Ordnung und andern hiehet 
gehsrigen Umptänden Den feiner Er 
bauung begierigen Lefer und Saͤnger 
zu benachrichtigen ; fo iſt / was zufors 
derfi den Inhalt dieſes Geſang⸗Bu⸗ 
ches belanget / auf dem Titul⸗Blat 
allbereit gedacht dag Darin Alte nnd 
Neue Lieder zuſammen getragen ſind/ 


ge⸗ 


Vorrede, 
wehte Kupffer anzeiget/ als in wel 
demnach Offenb. Johannis c. XIV. 
dieſelbe groſſe Schaar præſentiret un 
dargeſtellet wird / welche altes und 
geues / nemlich das Kied Moſis und 
des Lammes / ſpielet und ſinget / wie 
auch ſonſten die H. Schrifft altes und 
neues (Matth. XIII.g2.) die heurige 
und fernige Frucht aus dem Wein⸗ 
yerge Des Salomons (Boheicd VII. 
13.) zufammen verfnüpffet ; über DIE 
die fehuldige Danckbarkeit gegen 
GOTT e8 erfordert, daß wir fo wol 
das alte zu Kath halten / und auch das 
neue nicht verfchmahensfintemal beys 
Des feine Gabe und Geſcheucke ift. 
Gleichwie aber nicht zu leugnen daß 
zwifchen Denen ſo alten als neuen Ger 
fangen felbft ein mercklicher Unters 
ſcheid ſich findet, indem einige für ans 
dern geiftreich und kraͤfftig / und folgs 
lich zur Erbauung und Erweckung 
Chriſtlicher Andacht bequemer find; 
alfo hat man mit gutem Bedacht in 
colligirung und Zufanentragung Der 
Lieder auf folchen Unterfcheid geſehen / 
unddaher wie nicht alle und iede altes 
alſo auch nicht alle undiede neue / ſon⸗ 
dern beydes von alten und neuen eine 
zum bequemen und foͤrmlichen Geſang⸗ 
buche himeichende Anzahl / welche man / 


weil fie mit Fleiß ausgeleſen ſind / nr 


Vorrede. 
den Bern der alten und neuen Liede 
nennen Darff / hiermit überreichen un 
mittheilen wollen. Womit aber Fe 
nesweges geleugnet wird / daß nid) 
noch manches feines und geiftreichet 
Lied von alten und ueuen fich aufft 
denen / welche in dieſem Geſang⸗Buch 
enthalten find / finden koͤnne / ja wirck 
lich finde / welchen alſo hiemit nich 
zum Prejudis oder Nachtheil gerede 
wird. Wolte aber iemand ſagen / daß 
man bey folder Bewandniß hieran 
doch kein vollſtaͤndiges Geſang⸗Buch 
habe / der hat zu erwegen / daß es auf 
dieſe Weiſe wegen der groſſen Meng 
Der alten und neuen Geſaͤnge / da ſo ge 
auch von manchen Autoribus eigenf 
gantze Geſang⸗Buͤcher heraus gegebeß 
find’ (mie z. €. des feel. Paul Ger 
hards herrliche geiftliche Lieder mehr 
‘als einmal befonders ediret worden) 
ſchlechterdings unmüglich ſey / ein vol 
ſtaͤndiges Geſang⸗Buch gufammen 4 
bringen / uñ daß demnach die Bolftär 
digkeit eines Geſang⸗ Buchs haupt 
fachlich nicht in der Menges ſondern 
vielmehr in der Befchaffenheit der Lie 
Der felbft zu feßen iftzwelche Denn der 
Ehriftliche Lefer,fo er die Gabe der 
Prüfung in dieſem Stuck eꝛlanget hat / 
hier alſo befinden wird / daß wol nicht 
leicht eine Materie circa credenda & 
agenda vorkommen möchte / welche 


nibi 
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j Vorrede. 
nicht in einigen oder mehrern Geſaͤn⸗ 
den auf eine hebliche  erbauliche und 
frafftige Art ausgedrücket wäre. 
< Sim übrigen ſchicket fich nicht ein ieglis 
her Geſang auf einen jeglichen Sans 
der / ohne Unterfcheid. Der unbußfer⸗ 
‚sige und fleifihliche Menſch mag gar 
nicht alſo fingen / daß es GOtt gefal⸗ 
‚ler ſo lange er von der Ungerechtigkeit 
nicht begehret abzutreten/ fondern Die 
Finſterniß mehr-liebet als das Licht. 
Wobey mancher auf die Gedancken 
‚Fonmen möchte/daß bey folcher Be 
wandniß es rathfamer feyn möchtes 
Weil Doch Dergleichen Leute leider! den 
‚srößtenDauffen ausmachen / ) den Ges 
brauch Chriſtlicher Geſaͤnge / bevorab 
in oͤffentlichen Verſammlungen / gantz 
und gar abzuſchaffen / und es bey der 
bloſſen Predigt des Goͤttlichen Worts 
ewenden zu laſſen. Allein ob wol an 
ich ſelbſt wahr bleibet / was von Dem 
Singen eines fleiſchlichen und unbuß⸗ 
ertigen Menſchen gefaget worden, ſo 
£ Doch nicht zu leugnen Daß Gott der 
HERR nach feiner mannigfaltigen 
eit und liebreichen Condefcen« 
enz,auc) bey folchen Leuten fich offe 
ers der Ehrijtlichen Lieder und Ger 
ange als ein Mittel gebrauche / ihre 
erben zu rühren/zu überzeugen, und 
e aufsinen beſſern Weg zu bringen ; 
| SCH wie 
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Ä Vorrede. 
wie denn kein Zweiffel iſt / daß mancher 
boͤſer Menſch / indem er auch nur aus 
Gewohnheit / ohn Die geringſte Abſicht 
auf ſeine Beſſerung / ein kraͤfftiges und 
geiſtreiches Lied entweder oͤffentlich 
oder Daheim mitſinget / einen ſolcher 
Stachel in ſeinem Gewiſſen empfin— 
det / der ihm / wo nicht zu ſeiner Bekeh 
rung / doch gewiß zu einem Zeugniß 
dienen muß auf jenen Tag. Um weß 
willen Denn dieſelbe ſchlechterding 
abzuſchaffen nicht gerathen werden 
mag. Treue Knechte GOttes thum 
indeſſen wohl, wenn fie dergleichen 
Menſchen auf diejenige Wahrheifl 
welche fie mit vollem Halfe auszus 
ſchreyen pflegen forgfältig weiſen / fü 
Dem unvernünfftigen GHDttesdienf 
warnen und wie fie im Geift umd 
. in der Wahrheit fingen füllen / 
'treufich anmoeifen. Wer GOTT Mm 
der Wahrheit ſuchet / er mag nun erſt 
anfangen / oder allbereit einen rech 
ſchaffenen Grund darzu geleget YA 
ben / kan / wie erhoͤrlich und GOTH 
gefällig betensalfo auch ſingen; Ab 
ein folcher wird nberflüßig in Diefem 
Buche antreffenwomit er feine See; 
Te nach aller £uft feines Hertzens ſtaͤr 
cken / naͤhren und erquichen an. -- 
Denen alten und gewöhnlicher 
Kirchen⸗Liedern hat ımanMelodeyer 
y% 
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Vorrede. 
in Noten vorzuſetzen / weil ſie faſt uͤ⸗ 
J bekannt ſind / unnoͤthig erach- 
et; Die neuern aber(zum theil auch 
&inige unbekannt gewordene alte)ſind 
Damit ſaͤmmtlich verſehen / und zum 
deil aus Dem Darmſtaͤdtiſchen Ges 
fang Buch genommen,zum theil von 
Ehriftlihen und erfahrnen Muficis 
hiefelbft aufs neue darzu / und zwar 
folcher Geftalt componiret worden, 
Daß darinnen fo wol die Ehriftlichen 
Liedern ziemende Lieblichfeit als Gra- 
Sitze wahrjunehmen ift. Nur ift Die 
\fes hiebey noch zu gedencken / daß in 
Denen Melodeyen welche aus Dem 


—& und EE gehen / Diefezeichen nicht, 


ie ſonſt wol gewoͤhnlich / in allen Sy⸗ 
I #ematibus,fondern nur im erſten Sy- 
Kemate ein für allemal gefeget worden 
ſeynd / uñ das zu dem Ende / damit man 
den Raum / welchen dieſe ſo offt wie der⸗ 
hohlte Zeichen einnehmen, gewinnen, 
und Die Melodeyen / fo ohne dem 
aum genug erfordern / etwas enger 
faſſen möchte. 
Die Ordnung der Rubriken bes 
zreffend/ fo ift Diefelbe einiger maffen 
alſs eingerichtet wie es die Oecono- 
mie unferer Seeligkeit erfordert und 
nit fich Dringet. Denn anfänglich find 
jiejenige Rubriken gefeget/Darinn Die 
IC 2 Seft- 













Vorrede. | 
Seft» Materien enthalten ſind / ale : 
wehen Chriſtus / der Grun 


unſers Heyls / mit ſeinen Gaber 
und Guͤtern aufs lieblichſte vor die Au⸗ 
gen gemahlet wird Chieher gehören Dik 
erften XVII. Rubriken): darauffolge! 
die Rubric von der Leutſeligkei 
GOttes und Chriſti / als dem Ur⸗ 
ſprung und Duell » Brunn) 
aus welchem alles unfer Heil und 
Seligkeit berflieffet. So dann dieje 
nige / welche die Mittel / dadurch 
uns GOTT zu feiner Gemeinſchafft 
wiederum bringen wil / vorſtellen / wo⸗ 
zu einiger maſſen die Handleitung 
gehoͤret / welche fo wol aus dem Wer⸗ 
Feder Schoͤpffung / als auch der 
Goͤttlichen Vorſorge und Regie⸗ 
rung zu nehmen iſt / vornemlich aber 
Die eigentlich fo genannte Gnaden⸗ 
Mittel des Worts und der Sacra⸗ 
menten  ald der Tauffe und des 
beiligen Abendmahls. Darı 
auf kommen diejenige / welche Di, 
die Ordnung anweiſen / darein du 
dich begeben muſt / ſo du anderſt an 
Chriſto und der von Ihm erworbe⸗ 
nen Seligkeit theil nehmen willſt. 
NachErforderung ſothaner Ordnung 
wirſt du / lieber Menſch! insgemein 

mie 





| Vorrede. 
wie für dem falſchen Chriſten⸗ 
thum gewarnet / alſo zum wahren 
und rechtſchaffenen Chriſtenthum 
angewieſen. Inſonderheit wird dir 
das Menſchliche Elend und Ver⸗ 
derben vorgeſtellet / dadurch du dich 
zur wahren Buſſe und Bekehrun 
und zum wahren Glauben an JE⸗ 
ſum / den Heyland der Welt / bringen 
laſſen muſt: welcher Glaube / ſo es an⸗ 
derſt ein wahrer Glaube iſt / nicht als 
lein Die Rechtfertigung im Blute Chri⸗ 
ſti annimmt / ſondern auch das Chriſt⸗ 
liche Leben und den Goͤttlichen 
Wandel gu einer unausbleiblichen 
Frucht und Folge hat. Wilt du nun 
eigentlicher wiſſen / was für Ubungen 
und Tugenden das Chriſtliche Leben 
und der Goͤttliche Wandel in ſich 
ſaſſe / ſo magſt du nur dasjenige ans 
daͤchtig erwegen / was vom Gebhet / 
von ber geiftlichen Wachſamkeit / 
| vom geiſtlichen Bampf nnd Sieg / 
von der Keuſchheit / von der Vers 
leugnung fein felbft und der Welt / 
ı von ber Begierde zu GOTT und 
Chriſto / von der Liebe su JEſu / 
von der bräderlichen und r 
meinen Ziebe/ von Der Nachfolge 
Chriſti / vom Geheimniß des Treu: 
zaes / das Div verordnet iſt von der 


da Chriſt⸗ 


Vorrede. 
Chriſtlichen Gelaſſenheit / Gedule 
und Beſtaͤndigkeit / ſo du Darunter 
zu beweiſen haſt / und von der Uber⸗ 

tabe des Hertzens an GOTT /in 
hriſtlichen Geſaͤngen hier mitgetheilet 
wird. Wirſt du nun in dieſen allen 
treu erfunden werden, fü wirft Du alle: 
bereit in Diefem Leben den Goͤttlichen 
Sieden ı die Srende im Heiligen 
Geft und eine wahrhafftige Freu⸗ 
digkeit Des Blaubens zum Lohne ha⸗ | 
ben. a dein Herb und Mund wird 
vom Lobe GOttes fodann taͤglich 
uͤberflieſſen und die Weisheit ie 
Unmündigen wird Dich behuͤten. Was 
noch mehr! dein Braͤutigam wird ſich 
mit dir vermaͤhlen / daß du ſolcher 
geſtalt an dem hohen Adel aller 
Glaͤubigen / der alle Hoheit und Herr⸗ 
lichkeit dieſer Welt unendlich uͤber⸗ 
ſteiget / wirſt theil nehmen koͤnnen; 
In welchen allen Die Seligkeit des 
Reichs der Gnaden und ber kraͤff⸗ 
tige Vorſchmack des Fünfftigen ewi⸗ 
gen Lebens beſtehet. Weil du aber 
bey dem allen gleichwol noch nicht 
zum Ziel kommen biſt / oder Das Klei⸗ 
nod ergriffen haft fo wirft Du ferner 
erinnert’ daß Das Leben der Glaͤu⸗ 
bisen hier. noch mir Chriſto in GOtt 
verborgen fey / und Das geiftliche 
| Zion 


| Vaorreee. 
Zion Der Alaye- Lieder noch nicht, 
entbehren koͤnne; wobey gleichwol Die 
Hoffnung nicht verſchwiegen wird / 
womit man ſich unter allen Klagen 
in dieſem Jammerthal zu ſtaͤrcken und 
aufzurichten hat / damit man in ſei⸗ 
nem Muth nicht moͤge muͤde werden 
und ablaſſen. Und dieſe Hoffnung 
gehet durch den Tod und die ſelige 
Auferſtehung in den Himmel und 
ins himmliſche Jeruſalem hinein / 
da die endliche und voͤllige See⸗ 
ligkeit und Herrlichkeit ſol offenba⸗ 
ret werden / und wo alle Fuͤlle des 
goͤttlichen Reichthums aus einer E⸗ 
wigkeit in die andere ſich in ſeine Ge⸗ 
meine ergieſſen wird. Zu letzt wer⸗ 
den Die Morgen⸗ Abend⸗und Tiſch⸗ 
Lieder geſetzt / und die / derer man ſonſt 
in gemeiner Noth und auf Reiſen 
beduͤrfftig iſt; welchen allen ein An⸗ 
hang von ſolchen Liedern / welche ſich 
6*— denen vorhergehenden Materien 
ſchicken / wie auch eine Zugabe von 
dergleichen Geſaͤngen / als eine kleine 
Nachleſe / beygefuͤget wird. 
Diieſes/ geliebter Leſer! iſt die Ord⸗ 
nung / deren man ſich in der Einrich⸗ 
tung dieſes Geſang⸗ Buchs bedienen 
wollen; welche nicht nur an ſich ſelbſt 
viel gutes und nuͤtzliches zu deinem 
| | Ya Unter 


| 


Vaorvrede. 
Unterricht und Beſſerung dich thr 
kan / ſondern auch dieſen Vortheil mit 
ſich bringet / daß du die Lieder / welche 
ſich zu ieglicher Materie des Chriſten⸗ 
thums ſchicken/ deſto leichter und oh: 
ne mühfames Nachſinnen und Auf 
fchlagen finden kanſt; zu weichen En⸗ 
de auch gleich nach der Vorrede alle 
und iede Rubrifen oder Materien Der 
bierinn fich:beffndlichen Lieder nach 
einander fpecificiret worden find. 
" Sonft find in einer jeglichen Rubric 
Die Geſaͤnge nach der Ordnung Des 
AA. B.C. gefetzet / welches gleichfuls da⸗ 
zu dienet / daß man ein Lied / ſo man 
erſt insgemein weiß unter welchem 
Titul es zu fuchen,defto eher und be 
quemer finden Fünne. 

Endlich find auch einige Regiſter 
angehaͤnget worden / da das erſte nach 
dem A. B. C. das andere nach den 
gewoͤhnlichen Sonn⸗ und Feyertags⸗ 
Evangelien und Evpiſteln / und zwar 
iegliches nach Der Zahl der "Blatter 
Das dritee aber nach der Ordnung Der 
Bücher der heiligen Schrift und Der 
darinnen enthaltenen Eapitel und 
Verſieul / auf welche fich Diefe und jene 
Geſaͤnge ſchicken / und zwar nach der 
Zahl der Lieder eingerichtet iſt / welcher 
man ſich ſo wol bey A 

fr 


| Vorrede. 

Ottesdienſt als auch in privat- 
Ubungen wird bedienen Eönnen. 

Und dig ift es / was in Diefer Vor⸗ 
rede zu des Chriftlichen Lefers Nach⸗ 
richt hat kuͤrtzlich erinnert werden 
ſollen. | 

Wil nun iemand über diß / mag 
fhon hie und da im Vorbergehenden 
dißfalls erinnert worden / woiffen / mie 
er ſich dieſes Gefang- Buchs ſeliglich 


und mit Nutzen gebrauchen ſol / der⸗ 


ſelbe erwege nur den Spruch / welchen 
er zu Ende des vorgeſetzten Kupffers 
aus dem Pſ. VIII. findet: Aus dem 
Munde der Unmuͤndigen und 


' Säuglingen baft du dir ein Lob 


N 








zugerichtet. Das ift Die Meynung: 
Du muft umkehren / und werden wie 
ein Kind / ſo dein Singen und Beten / 
und was du thuſt / dem Vater im 


Himmel gefaͤllig und angenehm ſeyn 


ſol. Flatterſt du in hohen Dingen 
dieſer Welt herum / und biſt aufge⸗ 
blaſen in deinem fleiſchlichen Sinn / 
und iſt div noch kein Ernſt „ OTT 
dem HErrn dein Hertz zu ergeben / ſo 
gilt eben dir / ja dir / füge ich / gilt / 
was GO TT durch den Propheten 
Amos c. V.23. ſaget: Thue nur weg 


\ von mir das Geplerr deiner Lie⸗ 


der; und im Pſ. L. 16. Was nimmſt 
FOICS du 


Vorrde. — 
du meinen Bund in deinen Mund⸗ 
ſo du doch Zucht haſſeſt / und wirf⸗ 

feſt meine Worte hinter dich. Haſt 
du aber an GOTT und deinem Hey⸗ 
lande deine einigeLuft und Freude / und 
ſucheſt / mit DVerläugnung der ver» 
sanglichen Luft dieſer Welt / in dem⸗ 
ſelbigen deine Erquickung / gleichwie 
ein Unmuͤndiger und Saͤugling an 
der Bruſt ſeiner Mutter; ſo wird ſich 
auch GOTT durch Deinen Mund 
hier ein Lob bereiten, und in der zus 
- Fünfftigen Welt wirft Du dich befins 
den in der Menge Der vielen tauſen⸗ 
den / Durch welche Die Gnade und 
Treue / Die ewige Erbarmung und 
Liebe GOttes und des Lammes / ohne 
Ermuͤdung und Abwechſelung / wird 
befungen werden. Hallelujal 
Amen! 
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Menn 


De 
Enn GOttes Finger 
unſer Hertz bereilet/ 
Und ſeine Lieb und Gnad 
Der Seelen Inn'res wohl 

geordnet hat / 

Dann wird des Werck⸗ 
manns Ruhm bekannt 
und ausgebreitet / 

Dann werden alle Kraffe 
und Sinnen rege / 

Und ſtim̃en lieblich überein: 

Der Geiſt / der vorfo plump 

und traͤge/ 

Wil nicht mehr ſtumm und 

angefeſſelt ſeyn | 

Er laͤſſet demider ihn gez 

macht zu Ehren 
EinneuesDanck-gied höre; 
Und preifet feinen GOtt 
Durch der verſtim̃ten Nei⸗ 

gung Tod. 

Der Nachklang thoͤnt in 
Anſerm gantzen Erben, 





Und ſteigt im ieden Nun/ 
Im Leiden und im Thun⸗ 
Die Wolcke anden Schoͤ 
pfer zu erheben. _ 
D Wunder ! was dem 

Fleiſch unmöglich) deuchk) 

Und der Vernunft nicht 

mag gelingen’ / 

Das ift dem Geiſte füß und 
. leicht) 

Das Fan des Glaubens” 
Krafft zu wege bringenz 
Drum auf / ihr Shriftent 
auf / laſſt GOTTes Lob 

erklingen. a 

Diß ift die rechte Kunſt 

wenn nicht allein der’ 


und/ | 
Befondern auch des Her 
Gens Grund/ 1 
Geiſt / Seele / Muth und 
Sinn / und alle Kraͤffte 
ſingen. 


HLialle- 





_ —* (1) — J 
ESSEN —* 


Halleluja! 
Von der gan ChHriſti 





I; ber. 
F —— — 


——— — 
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STEHEN 


uff Zion! auff! auff Tochter / ſaͤnme 
Z nicht / Dein König Fommt / dich 
—48 Fe zu umarmen ; Er 


rennt aus lieb / aus mittleid und 
erbarmen: Halt dich bereit/damit 
nicht Hl gebricht. Laß allezeit Die glaw 
bens-lampebrennen, dein auge muß iegt kei⸗ 
ne ſchlaff⸗ſucht kennen. 

2. Es iſ genug / es iſt ſchon lange zeit / daß 
dein gemuͤth den luͤſten nachgehangen / und 
daß dein fuß ſich in der welt vergangen / bas 
reuet dich: der Koͤnig iſt erfreut: Er geht 
dir nach / Er kommet dich zu ſchauen / und ſich 

mit dir in gnaden zu vertrauen. 

3. Sp zeige dann / daß ernſt vorhanden 
ſey / ergib dich ihm/ verleugne deinen willen; 
die efelin und das verzogne füllen / die löft 
ab / und führe ſie herbey Der König weiß 
is beyde fo zu zwingen / daß fie dich nicht in 
erner unheil bringen. I 

4. Auff.! Tochter / auff ! des Konige 
glang bricht any geh ihm heraus entgegen 
aufdie gaſſen: Bent ihm das herg / da 
er dich will umfaſſen: Breit dein gewand / 
ſtreu palmen auff.die bahn. Wir mol 

ihn 








pP - j N 
Ehrifti ins Fleiſch. 3 
ihn / da er fich ung will nahen, von ferne noch 
: mit lobgefang empfahen. 
4. Komm edler Held/ du Held aus Das 
vids ſtamm / Fomm/ komm zu ung/ die wir 
: fo fehntich hoffen ; dir ftehet hertz und geift 
. und alles offen. Komm von dem HErrn / 
om werther Bräutigam, wir wollen dir ei 
Hofianna fingen : Ad komm und laß 
es alles wohl gelingen. 


| 2, . 

eg Arts Sohn ift Fommen ung allen zu 

frommen / bier auffdiefer erden / im 
armen geberden / daß er ung von fünde freyet 
und entbinde. 

2. Er fommt auch noch heute / und Ichret 
Die Rente, wie fie fich) von fünden zur buß fol 
len wenden / von irrthum und thorheit tre⸗ 
ten zu der wahrheit. 

3. Die ſich fein nicht ſchaͤmen / und ſein'n 
dienſt annehmen / durch ein'n rechten glau⸗ 
ben mit gantzem vertrauen / Denen wird er 
eben ihre —— 

4. Deun er thut ihn n ſchencken / in den fa: 
cramenten / ſich ſelber zur ſpeiſe / ſein lieb 
zu beweiſen / daß ſie ſein genieſſen in ihrem 

gewiſſen. 

5, Die alſo bekleiben und beſtaͤndig blei⸗ 

ben / dem HErren in allen trachten zu gefal⸗ 

len / die werden ‚mit freunden auch von hin 

ı nen fcheiden. 

| 6. Denn Bald und behände koͤmmt ihr 
Tears ende/ da wird er vom böfen ihre feel 
erlöfen, undde mit ihm führen zuder engel — 
Hören. — 

7. Von darnen er kommen / wie denn 
wird vernommen / wenn die todten werden 

2 erſtehn 
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erſtehn von der erden / und zu feinen füllen 
fid) darftellen muͤſen. 

8. Da wird er fcheiden / die frommen 
zur freuden/ die boͤſen zur hollen/ in peinliche 
ſtellen / da ſie ewig müffen ihr untugend — 

9. Ey num Here JEſu/ ſchick unſre her: 
gen zu / daß wir alle ſtunden vecht werden 
erfunden / darinnen verfcheiden zur ewigen 
fteuden. 





* 
Mel Nun komm der heyden Heyland / 
BE a 
oder: | 
2 





a ſey danck in aller welt / der fein 
wort beftandig hält + umd der ſuͤnder 
troſt und rath zu uns her gefendet hat. , 
2. Was der alten väter ſchaar höchfter 
wunſch und ſehnen war / und was fie gepro⸗ 
yheceyt / iſt erfuͤlt nach herrlichkeit. 
3. Zions d und Abrams lohn / Far 
sobs heil / der Jungfraun Sohn / der wohl 
Ä - Alpen: 





* 


vw 
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— held hat ſich treulic) einge; 
t 1 


4. Sey willkommen / o mein heil / dir Ho⸗ 
ſanna / o mein theil / richte du auch eine bahn 
dir in meinem hertzen an. 

s. Zeuch du Ehren.König ein / es gehöret 
Dir allein / mad) e8 / wiedu gerne thuft/ vein 
von allem fünden-murt. N 

6. Und gfeichroie dein zufunfft war voller 
fanfftmuth / ohn gefahr / alfo fey auch jeder: 
zeit deine ſanfftmuth mir bereit. 

7. Troͤſte / troͤſte meinen finn / weil ich 
—*— und blöde bin / und des fatane 

laue liſt fich zu Hoch an mir vermißt. 

8. Tritt den ſchlangen-kopff entzwey / daß 
id / aller aͤngſten frey / dir im glauben um 
und an feelig bleibe zugethan. ; 

9. Daß / wenn du / o Lebens:Fürft / praͤch⸗ 
tig wiederkommen wirſt / ich dir moͤg entge⸗ 
gen gehn / und vor dir gerecht beſtehn ; 


4. 

Mel.Bom himmel hoch da komm ich ıc. 
Se>5 fey dem Allerhoͤchſten GOtt / der 
unfer ſich erbarmet hat / gefandt fein’ 
allerliebften Sohn / aus ihm gebohrn im hoͤch⸗ 
fienchron. 
2. Auffdaß er unfer Heiland wuͤrd ung 
freyte von der fünden-biird / und durch — 
Br und wahrheit führte zur ewigen Eat; 
eit. 
- 3.9 groffe gnad nnd gütigfeit! o tieffe 
lieb und mildigkeit! GOtt thut ein werck / 
das ihm kein mann / auch kein engel verdan⸗ 

cken Fan. 

Der Schoͤpffer aller ereatur nimmt an 
fich unfere natur / verachtet nicht ein armes 
weib / zu werden in ihrem leihb. 
3 5. Des 


| 
| 
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s. Des Vaters Wort von ewigfeit wird 


fleifch in aller reinigfeit » das A und D/ 
58 und end / giebt ſich fuͤr uns in groß 


elend. 
6. Was iſt der menſch? mas iſt fein thun / 
daß GOtt für giebt feinen Sohn? was 
darff unſrer das 

halben thut? 








7. O weh’ dem volck / das dich veracht't! der 


gnad ſich nicht gi macht / nicht hoͤ⸗ 
zen will des So 
bleibet GOttes grimm. 


8. Omenfch ! mie daß dus 33 verſtehſt/ 
/ derdir fo 
mmt / und fi) fotreulih 


und dein'm König entgegen geh 
gang demüthig Ri 
dein annimmt ? 
9. Ey! nimm ihn heut mit freunden an be; 
teit ihm deines hertzens bahn / auff daß er 
komm in dein gemüth / und du genieſſeſt ſei⸗ 
ner güf. 
o. Unterwirff ihm deine vernunfft / in 
diefer gnadenteich'n zukunfft / untergib fei- 


ve herrlichkeit die werck' deiner gerehtig 


eit. 
ır. Wo du diß thuſt / fo iſt er dein / bewahrt 
dich fuͤr der hoͤllenpein; Wo nicht / ſo * 
dich eben fuͤr / denn er ſchleußt dir des him⸗ 
meis thür. 
12. Sein' erſte zukunfft in die welt iſt in 
anfftmuͤthiger geſtalt; Die andre wird er⸗ 
ſchrecklich ſeyn / Den gottloſen zu groſſer pein. 
3. Die aber jest in Chriſto ſtehn / wer; 
den alsdenn zur freude gehn / und befigen 
Di Engel hör, daß fie Fein uͤbel mehr be⸗ 
ruͤhr 


Dem Bater in dem hoͤchſten thron / 
famt feinem eingebphrnen Som; am 
eil⸗ 


\ 


nes flimm: denn auff ihm | 


oͤchſte gut / daß es fo unſert⸗ 
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— weif?/ fep ewig 
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a CHERSTE ST 

“ Me hoch die thuͤr / die thor macht weit/ 

ER 8 kommt der HErr der herrlichkeit / ein 

König aller koͤnigreich / ein heiland aller welt 

zugleich / der heil und leben mit fich bringt/ 

derhalben jauchtzt / mit freuden fingt: Gelobet 

ſey mein Gott / mein ſchoͤpffer / reich von grad. 

—Er iſt gerecht / ein helffer werth / ſanfft⸗ 

muͤthigkeit iſt fein gefehrt / fein koͤnigs⸗kron 

iſt heiligkeit / fein ſcepter iſt barmhertzigkeit: 

N * noth zum end er bringt / derhalben 

jauchtzt / mit freuden fingt: Gelobet fey mein 
GHtt/ mein heiland / groß von that. 

3. D wohl dem land, o mohl der ftadt/ 

ſo dieſen Koͤnig bey — hat! wohl * 

4 er⸗ 
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hertzen in gemein / da diefer koͤnig sicher ein) 

er ijt die rechte freuden-fonn / bringt mit ſich 
lauter fi&ud und wonn: Gelobet fey mei 
one tröſter / fruͤh und fpat. 

Macht hoch die thuͤr / die thor mache 
weit, eur her zum tempel zubereit’t/ Die 
sweiglein der gottſeligkeit ſteckt auff mit an⸗ 
dacht / luſt und freud / fo Fommt der König 
auch zu euch / ja heil und leben mit zugleich. 
Gelobet fey mein GOtt / voll tathy voll that / 
voll gnad. 

s. Komm / o mein heiland JEſu Chriſt : 
meins hertzens thuͤr dir offen ift/ ach zeuch 
mit deiner gnade ein / dein freundlichkeit 
auch und erkhein: Dein heilger Geift ung - 
führ und leit den weg zur ewgen feligfeit. 
u. dein’ o HErr / ſey ewig preiß 
und ehr 





6. 
Mel. Von GOtt —— nicht Se ꝛc. 


zlöngsf 
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ST eRp ernft / ihr menfchen- Finder / das 

hertz in end) beftelle / damit das Heil 
der finder, der groſſe wunder-held / den 
GOtt aus gnad allein der welt zum licht und 
kben gefendet und gegeben / bey allen kehre 


tin. 

2. Bereitet doch fein tächtig den weg dem 
groffen gaft/ macht feine fleige richtig/ laßt 
alles / was er haft / macht alle bahnen recht / 
die thal laßt ſeyn erhoͤhet / macht niedrig / was 

* ſtehet / was krumm iſt / gleich und 


echt. 
3. Ein hertz / das demuth liebet / bey 
GOtt am hoͤchſten ſteht: Ein hertz / das 
hochmuth uͤbet / mit angſt zu grunde geht: 
Ein hertz / das richtig iſt und folget GOt⸗ 
tes leiten / das kan ſich recht bereiten / zu dem 
kommt JfSuS CHRAST. 

4. Ach! mache du mich armen in dieſer 
gnaden : zeit / aus guͤte und erbarmen / 
Herr — bereit: Zeuch in mein hertz 
hinein vom ſtall und von der krippen / fo 
— hertz und lippen dir ewig danckbar 


yn. 


A 
Mel. Mit ernft ihr ee x. 
Mup jauchtzet all ihr frommen / in dies 
fer guaden;zeit/ weilunfer heil ift kom⸗ 
men der HErr der Herrlichkeit / zwar ohne 
ſtoltzen pracht / doch mächtig zu verheeren 
und gänglich zu zerſtoͤren des Teuffels reich 
und macht. 
2. Er kommt zu und geritten auff einem eſe⸗ 
lein / und ſtellt fich in die mitten für ung zum 
| opffer ein’ er bringt Fein zeitlich gut / er will 
ı Allein erwerben / durch feinen tod und ſterben / 


was ewig Mähren thut. 25 
* As 3. Ken 


Rn, 


10 Won der Zukunfft 











— —— 
3. Kein ſeepter / Feine krone ſucht er auff 


dieſer welt / im hohen himmelsthrone iſt 
ihm fein reich beftelte/ er will hier feine macht 
and majeftät verhuͤllen / bis er des Vaters 
willen im leiden hat vollbracht. 

4. hr groffen Potentaten / nehmt diefen 


König any wenn ihr euch mollet rathen / und 


geht Die rechte bahn / die zu dem himmel 
führt / ber too ihr ihn verachtet / und nur 
— hoheit trachtet / euch Gottes zorn denn 
ruͤhrt. 
5 Ihr armen und elenden / in dieſer bofere 
zeit / die ihr an allen enden muͤſſt haben angſt 
und leid / fend dennoch wohlgemuth, laßt 
eure lieder Flingen > und thut dem König ſin⸗ 
gen / der iſt eur hochftes gut. 
6. Er wird nun bald erſcheinen in feiner 
Herrlichkeit / und allent Elag und weinen vers 
wandelen in freud: Er iſts / der helffen Fan, 


haltet eure lampen fertig / und ſeyd ſtets fein, 


ıgemwärtig/ er ift fehon auf der bahn. 


A fomm / der heyden Heiland / der 
‘ jungfrauen Find erfannt / des ſich 
wundert alfe welt / GOtt folch geburt ihm 
Ibeftellt. | 
2. Nicht von manns⸗blut noch vom fleiſch / 
allein von dem heilgen a ift Gottes Wort 
worden ein menſch / und blühe ein frucht wei⸗ 
bies fleifch. 

3. Der Jungfraun Teib —— ward / 
doch bleibt keuſchheit rein bewahrt / leucht 
herfuͤr manch tugend ſchon / GOtt da war in 

einem thron. ——— 
‚4: Er gieng aus dee. kammer ſein dem 

Toniglichen ſaal fo. rein / GOtt von art und 

* un pr men 


Chriſti ins Fleiſch. u 
** ein held / ſein'n weg er zu lauffen 
£ 


5. Sein lauf Fam vom Vater her und 
fehrt wieder zum Vater / fuhr hinunter zu dee 
ydil / und wieder zu GOttes ſtul. 

6. Der du biſt dem Vater gleich / fuͤhr hin⸗ 
as den ſieg im fleiſch/ daß dein ewig Got⸗ 
fe8 ; gemalt / in uns das Franck fleiich ers 
hat. 

7. Dein Frippen glängt heil und klar / 
die nacht giebt ein neu licht dar / dundel muß 
nicht Fommen drein/ der glaub bleibt immer 


im ſchein. 
3. Lob ſey GOtt dem Vater g'thon / lob fey 
GOtt ſeiam eingen Sohn / lob * GOtt dem 
heilgen Geiſt / immer und in ewigkeit. 
9. 

Mel. Vom himmel hoch da komm ich x. 

Bor Adam her fo lange zeit, mar unfer 
fleifch vermaledeit / feel und geift bis in 

—— am gantzen menſchen nichts 
geſund. — 
_ 2. Uns hatt' umfangen groſſe noth / über 
und — ſuͤnd und tod / wir ſuncken in 
der hölfen grund / und war niemand/der 
helffen Eunt. a 

3. GHOtt fah auff aller Menſchen ſtaͤtt 
nad) einem / der fein’n willen that/ er fucht” 
ein'n mann nad) feinem muth / fand aber 
nichts, denn fleijch und blut. 

4. Denn. die techtfhaffne Heiligkeit / 
wuͤrdigkeit und gerechtigkeit / hatten fie in 
Adam verlohrn / aus welchem fie waren 


ebohrn. 
. s. Als er ſolch 5 ſiechthum erkannt / 
und keinen Artzt noch — fand / dacht * 


ha 
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an Fi groffe lieb / und wie fein wort wahr⸗ 
tig blieb. 

6.. Sprach : ich will barmhertzigkeit hun / 
für die welt geben meinen Sohn / daß er ihr 
artzt und heiland fey/ fie gefund mac} und be⸗ 


nedey. 
7. Er ſchwur einn eyd dem Abraham / auch 








dem David von ſeinem ſtamm verhieß zu ge⸗ 


ben ihnn den Sohn / und durch ihn der welt 
huͤlffe thun. 
8Er thats auch den propheten kund / und 


breitets aus durch ihren mund / darvon koͤ⸗ 


nig und fromme leut ſein warteten vor lan⸗ 


ger zeit. . 
9. Ob ſie wol wie ihr berg begehrt / des 
leillich nicht wurden gewaͤhrt / doch hatten 
fi im glauben troſt / dag fie folten werden 
erlöf’t. 
ı0. Da aber Fam die rechte zeit/ von wel: 
her Jacob propheceyt/laf? er ihm eine Jung⸗ 
frau aus/ einm mann vertraut von Davids 


hauß. 

i. In der wuͤrckt er mit feiner krafft / 
ſchuff vom blut ihrer jungfrauſchafft das 
rein und benedeyte kind / bey dem man guad 
und wahrheit findt. 

12. D EHrifte/ benedeyte ea em; 
Pfangen rein in aller zucht gebenedey und. 
mac) ung frey / fen unfer heil/ troſt und ats 
nen. 


10, 

Mel.Balet will ich dir geben /ꝛc. 
SR 3° ſoll ich dic) empfangen / und wie: 
begegw’ ich dir ? O aller welt verlan⸗ 
en/ o meiner feelen zier / O JEſu / JEſu/ 
bee mit felbft die fackel ben, damit / was dich 
etege/mig Fund und wiſſend ſey. — 
. Kin j 2. ein 
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2. Dein Zion ſtreut dir palmen und gruͤne 

zweoige hin / und ich will dir in pſalmen er, 

m untern meinen ſinn: mein herge foll die 

. grünen in ſtetem lob und preiß / und deinem 
namen dienen / ſo gut es Fan und weiß. 

3. Was haſt du unteriaffen zu meinem 
troft und freud / als leib und ſeele ſaſſen in 
ihrem groͤſten leid? als mir das reich ge⸗ 
nom men / Da fried und freude lacht / da biſt 
du / mein heil/ Fommen und haft mich froh 
gemadt. 

4. Ich lag in ſchweren banden/du kommſt / 
und machſt mi n ich ſtund in ſpott und 
! handen, du kommſt / und macht mich groß/ 
‘ and hebt mich hoch zu ehren / und fhendit 

mir groſſes gut/das fich nicht läßt verzehren / 

wie irgends reichthum thut. 

-$. Nichts / nichts hat dich getrieben zumir 
vom himmels zelt / bie das geliebte lieben/ 
womit du alle welt in ihren taufend pipgen 
und groſſen jammer:laft/ die Fein mund Fan 

5 ausfagen, fo feft umfangen haft. 

6, Das fchreib Dir in dein hertze / du hoch⸗ 
betrübtes heer / ben denen gram und 
ſchmertze fich haufft ie mehr und mehr / feyd 
unverzagt / ihr habet die Hülffe vor der thuͤr / 
et eure bergen labet und troͤſtet / ficht 
allhier. — 

7. Ihr duͤrfft euch nicht bemuͤhen / noch 

| jürgen tag und nacht / wie ihr ihn mollet 

M sichen mit enres arıncs macht. Er Fommt/ 

er koͤmmt mit willen / iftvoller lieb und luſt / 

all un und noth zu fillen / die ihm an euch 
bewu 


8. Auch duͤrfft ihr nicht erſchrecken fir 
eurer fünden: ſchuld / nein / JEſus will fie 
A 7 decken 


— —— — — — 


| 


4. RonderZukunfft 


a en 
decken mit feiner lieb und huld. Er Fomme/_ 
er koͤmmt den fündern zu troft und wahrem 
heil / ſchafft / daß bey Gottes Findern verbleib 
ihr erb und theil. 

9. Was fragt ihr nach dem ſchreyen der 
feind und ihrer tuͤck? Der HErr wird fie zer⸗ 
Be in einem augenblif. Et koͤmmt / Er 
koͤmmt ein König/ dem marlich alle feind auff 
erden viel zu wenig zum widerſtande ſeynd. 

10. Er koͤmmt zum welt⸗gerichte / zum fluch 
dem, derihm flucht: Mit gnad und füffenz 
lichte dem/der ihn liebt und fucht. Ach komm / 
ach komm / o fonne/ und hohl uns allzumal 
zum ewgen licht und wonne in deinen freu⸗ 
denſaal. 


Von der Zukunfft Chriſti 


zum Gericht. 


II. 


S iſt gewißlich ander zeit / daß Got⸗ 

24 tes an wird kommen / in feinee 

® groſſen herrlichkeit/ zu richten boͤß 

und frommen: Dann wird das lachen wer⸗ 

den theur / wenn alles wird vergehn im feur / 
wie Petrus davon fehreiber, 

2. Pofaunen wird man hoͤren gehn/ an als: 
ler welt ihr ende/darauff bald werden auffer⸗ 
fichn alf todten gar behende: Die aber noch 
das leben. han / die wird der HErr von fluns 
den an verwandeln und verneuen. 

3. Darnach wird man ablefen bald ein. 
buch / darinn gefchrieben/ was alle menfchenz 
jung und alt/aufferden habn getrieben. Da 
denn gewiß ein iederman wird hören/ was er 
hat gerhan in feinem gangen leben. 
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nn nn 

4. D meh demfelben! welcher hat des 
‚Herren wort verachtet / und nur aufferden 
früh und fpat/ nad) groffem gut getrachtet ; 


Der wird fürwahr gar kahl beftehn/ und mit 
j km fatan müffen gehn von Chriſto in die 
e 


deiner wunden / daß i 


5. O JEſu! hilff a zeit / von * 

im buch der ſeligkeit 

werd eingezeichnet funden / daran ich denn 

auch zweiffle nicht / denn du haſt ja den feind 
geriht't/ und meine ſchuld bezahle. 

6. Derhalben mein fürfprecher fey / wenn 


Du num wirft erfcheinen / und ließ mich aus 
, bem buche frey / darinnen ftehn die deinen/ 
auff daß ich famt den brüdern mein mit dir 


geh in den himmel ein / den du ung haft er 


\ worben. 


7. O JEſu Ehrift! du machſt eslang mit 


» Deinem-jüngften tage / den leuten wird auff 
' erden bang / von wegen vieler plage. Komm 


J 


| 


—i—i 


doch / komm doch / du Richter groß / und mache 
uns in gnaden loß von allem uͤbel / Amen! 


12. 
Mel. Freu dich ſehr / o meine feeler ıc. 
25 find fehon die legten zeiten’ drum 
7 mein berg bereite Dich / weil die zeichen 
on von mweiten zum gericht ereignen fich/ 
immel/ erde/ Lufft und meer machen ſich / als 
Ottes heer/auff zur rache / fonder fchonen/ 


Aber die im finftern wohnen. 


2. Esift alles faſt verdorben in ber gangen 
chriſtenheit / glaub und liebe find erftorben/ 
alles Icht in eitelfeit / wie es war zu Roaͤ zeit/ 
fo lebt jegt in ficherheit der gemeine hauff der 
Sriften/die im fünden-Eoth fich brüften. 

! 3% 8 
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3. Unverſtand und ſuͤnden⸗leben herrſchet 
und nimmt uͤberhand / Die dem unheil wider; 
ſtreben / find als fremdling’ unbefant und wie 
JEſus felbft veracht't; ja / ihr thun fteht in 
verdacht. Wie iſt denn der welt zu rathen bey 
dergleichen frevelthhaten? 

4. JEſus wird bald ſelbſt einbrechen / weil 
I Fi ſich aufgemacht / und fein armes 

Auffiein raͤchen / Das zu ihm ſchreyt tag und 
nacht / darum hebt das haupt empor zu des 
himmels thuͤr und thor / daß ihr euer heil ums 
fahet / weil fich die erlöfung nahet. 

s. Weil der feigenbaum ausfchläget / und 
anlegt fein höffnungs-Eleid/fo weiß man daß 
ſich erreget die erwwänfchte fommerzeit ; ja 
die blätter zeigen fich in den frommen. häuf: 
figlich / wer bemerckt der zeiten zeichen / wird 
dis gleichniß bald erreichen. 





6. Waͤchſ't das reich der finfterniffen, fo 


waͤchſt auch des lichtes reich/jenes wird bald 
weichen muͤſſen / aber der gerechten zweig 


wird in ſteter bluͤthe ſtehn / wenn die welt 


wird untergehn / darum freuet euch ihr from⸗ 
men / euer JEſus wird bald kommen. 
7. Huͤtet euch / daß nicht mit freſſen und 


mit ſauffen euer hertz noch mit nahrungs-forg 


indefjen fen beſchwert als bley und erg / daß 


nicht komme diefer tag / wie ein blig und dons 


nerfchlag / über die aufferden wohnen / ohne 
erbarmen und verfchonen. 
8. Ja / wir wollen deinen worten folgenz 
frauter feelen-fhag/ftör der hölfen macht ımd 
pforten/ und mach felber bahn und platz / daß 
dein Zion werd gebaut/ und die fchöne him⸗ 
mels-braut von den banden diefer erden moͤ⸗ 
ge bald erlöfet werden. 4 
GOtt 
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13. 

Ott hat das Evangelium gegeben / “ 
wir werden fromm / die welt acht fols 

den ſchatz nicht hoch / der mehrer theil fragt 

nicht darnach. Das ift ein zeichen vor dem 

jüngften tag. - 

2. Man fragt nicht nach der guten Ichr/der 
geig und wucher noch vielmehr hat überhand 

enommen gar / noch fprechen fie: Es hat 
ein g'fahr. Das iſt ein zeichen vor dem 
jüngften tag. 

3. Täglich erdenckt man neue neß / das find 
der gottloſen erh / damit 1 alles gut zu ſich 
gern wolten reifin gewwaltiglih. Das ift cin 
zeichen vor dem jungjten tag. 

4. Man rühmt das Evangelium / und will 
Doc) niemand merden fromm : Fuͤrwahr / 
man ſpott't den lieben Gott / noch fprechen fie: 
es hat kein noth. Das iſt ein zeichen vor dem 
juͤngſten tag. 

Es iſt doch eitel buͤberey / die welt treibt 
groſſe ſchinderey / als ob kein GOtt im him⸗ 
mel waͤr / das armuth muß ſich leiden ſehr. 
Das iſt ein zeichen vor dem juͤngſten tag. 

6. Die ſchaͤtz der Firchen nimmt man hin/ 
das wird ihn’n bringen Fein gewinn / die ats 
men laßt man leiden noth / und nimmt ihn'n 
aus dem mund das brodt. Dasift ein sel: 
hen vor dem jüngften tag. : 

7. Die ſchaͤtz der kirchen find ihr gifft / fie 
find von ihnen nicht geſtifft noch nehmen fie 
Das kirchen⸗ gu fieh / was der leidge geig 
eg thut. Das iſt ein zeichen vor dem ‚ine, 

ten tag. 

8. Man fragt nad) Gott dem HErrn nicht 
mehr die welt ſtinckt gantz nach eitel dr: 

Die 
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Die hepart nimmt gang überhand / betruͤ⸗ 
gen / luͤgen iſt kein ſchand. Das iſt ein zeichen 
vor dem juͤngſten * 

9. Wo bleibt die bruͤderliche lieb? die gan⸗ 
tze welt iſt voller dieb / Fein treu noch glaub 
iſt in der welt/ ein jeder priht: Hättih nur 
geld! Das ift ein zeichen vor dem juͤngſten 








tag. 
10. Die welt will ihr nicht laflen wehrn / an 
GoOttes wort will fich niemand Fehrn / I be 
ben nichts gelernet mehr / denn nur freflen 
und fauffen fehr. Das ifteinzeichenvor dem 
jüngftentag. | 
ır. Ihr gröfte kunſt iſt banquetirn / und in 
der büberey ſtudirn / das tan ſie aus dermaſ 
ſen / die welt iſt aller ſchalckheit voll. 
Das ift ein zeichen vor demjüngflentag. 
12. Die liebe fonne Fan nicht mehr zuſehen / 
‚und entjegt fich ſehr / Darum verleurt fie ihren 
Be mag ein groffe trübfal feyn. Das 
iſt ein zeichen vor dem jüngften tan. 

13. Det mond und flernen kn ſich / und 
ihr geſtalt ſieht jaͤmmerlich / wie gern ſie wol⸗ 
‚ten werden frey von ſolcher groſſen buͤberey. 
Das iſt ein zeichen vor dem juͤngſten tag. 

14. Darum komm / lieber HErre Chriſt / 
das erdreich uͤberdruͤßig iſt su tragen fol 
hoͤllenbraͤnd / drum machs einmal mit i 
ein end / und laß uns fehn den lieben jüngften 
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Bar as — 


EN auff / wach auff du ſichre welt / der 

5 legte tag wird warlich kommen: Denn 

was im himmel ift beſtellt / wird durch die zeit 

nicht hingenommen : Ja / was der Hcyland 

Abit geſchworen / fol endlich allzumal ge 

Hehn / obgleich die welt — untergehn / fo 
wird ſein wort doch nicht verlohren. 

2. Sprich nicht / du ſchnoͤdes a! 

‚ man hat fehon laͤugſt davon gelehret / und 

: folgt doch nichts: Ach dag du blind ! der 

atan hatdein hertz bethoret. Ja ſpoͤtter / du 

darffſt gar nicht Bee ob gülten Chriftug 

worte niht/nein/bringen wird er vor gericht/ 
wadhier geweſen gantz verborgen. 
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3. Ich ſchaff und wuͤrcke / was ich woll / imn 
effen/ trincken / — wachen / ſo hoͤr i 
angft und ſchreckens⸗ voll lufft / himmel / er 
und waſſer krachen. ch höre ſchon die ſtimm 
erſchallen: Steht auff ihr todten / geht her⸗ 
fuͤr hier iſt die hoͤll und ee lag 
mich, mein GOtt / zu diefer wallen. 
— auff / der HErr koͤmt zum gericht/ 
er wird ſehr prächtig laſſen ſchauen fein rich⸗ 
terliches angeſicht dam die verdammten ma⸗ 
chet grauen: Seht! den der Vater laͤſſet ſitzen 
zu ſeiner rechten / der die welt zu feinen fuͤß 
fen hat geſteilt / der Fommt mit donuer / feur 
und blitzen. — 
5. Sehr lieblich wird im gegentheil erſchei⸗ 
nen Hi tag den frommen/ an welchem ihr 
erwuͤnſchtes heyl ſie frey zumachen ift gekom⸗ 
men. Der rechte Joſua wird bringen die ſei⸗ 
nigen mit ftarcker hand in das gelobte vater: 
land / ein fieges-lied dafelbft zu fingen. 
> 6; Sind gleich die zeiten — daß 
wir für unmuth ſchier vergehen; wird ſchon 
die trübfal fo vermehrt / daß auch fein ziel 
daran zu fehen : geduldet euch / bald wird fich 
enden des lebens ſchwehre a 
bald werden wir dahin gerafft/ wo ſich Dit 
plagenvon unsmenden. ! 
7. Wach auff/ wach auff / du ſichre nelt/ 
ſehr ſchnell wird ar tag einbrechen / ‚wet 
weiß / wie bald es GOtt gefaͤllt? Sein toill 
iſt gar nicht auszufprechen. Ach hite dih 
für geig und praſſen! Gleichwie das voͤglein 
wird beruͤckt / noch ch es feinen feind erblickt / 
fo ſchnell wird diefer tag dich faſſen. 
8. Wolan / wir wollen tag und nacht im 
geiſt und ohnabläßig beten : mir wollen 
immer geben-acht auff unfern HErrn und 
j — vor 
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‚wor Ihn treten. Kommt laflet uns ent: 


gegen gehen dem Brautigam zu rechter zeit 
damit wir in der ewigkeit ſamt allen En: 
geln vor ihm jichen. 


15. 
Racer auff / rufftung die ſtimme der 
wächter / fehr hoch auff der zinnes 
wach auff / du ſtadt Terufalem ! Mitternacht 
heißt dieje ſtunde; Sie ruffen ung mit hellem 
munde: Wo ſeyd ihr klugen jungfrauen? 
Wolauff / der Braͤutgam koͤmmt! Steht auff / 
die lampen nehmt! Halleluja! macht euch 
bereit zu der hochzeit: ihr muͤſſet ihm entge⸗ 

gen gehn. En 
2, Zion hört die waͤchter fingen’ das herg 
thut ihr für freuden fpringen/ fie wachet und 
ficht eilend auff : Ahr freund Fommt vom 
himmel prachtig/ von gnaden ſtarck / von 
wahrheit mächtig / ihr licht wird heil’ ihr 


+ fern geht auff. Nun komm / du werthe kron / 


HErr JEſu / GOttes Sohn! Hoſianna! wir 
folgen all zum freuden-faal / und halten mit 
das abendmahl. 

: 3. Gloria ſey dir gefungen/mit menfchen; 
und englifchen zungen/ mir harffen und mit 
enmbeln fhon. Won zwölf perlen find die 
pforten an deiner ſtadt / wir find conforten 
der Engel an um deinenthron: Kein aug 
hat ie geſpuͤrt / Fein ohr hatie gehört / folche 
freude: Des ſind wir froh / jo !jo! ewig im 
dulci jubilo. 


Von 
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. Don der Menfhwerdung und 
Geburt Chriſti. 
16, 


Hriſtum wir follen loben Dev der 
RI reinen magd / Marien Sohn / ſo weit 
8 die liebe fonne leucht und an aller 
welt ende reicht, 

2. Der ſeel ge Schoͤpffer aller ding zog an 
eins knechtes leib gering, daß er das fleiſch 
durchs fleiſch erwuͤrb / und fein geſchoͤpff 

















€ 


nicht alls verduͤrb. 

3. Die goͤttlich gnad vom Himmel groß 
ſich in die —— mutter goß / ein mägdlein 
- trug ein heimlich pfand / das der natur war 
unbefant. 

4. Das zuͤchtig hauß des hergens zart gar 
bald ein tempel GOttes ward, die Fein mann 
ruͤhret noch erkannt von GOttes Wort man 
ſchwanger fand. 

s. Die edle mutter — den Ga⸗ 
briel verhieß zuvorn / den Sanct Johann mit 
ſpringen zeigt / da er noch lag in mutter leib 

6. Er lag im heu mit armuth groß, die 
frippen hart ihn nicht verdroß / es war ein 
Heine milch fein fpeif”/ der nie Fein vöglein 
hungern ließ. 

7.Des himmels chor ſich frenen drob / und 

die engel ſingen / GOtt lob / den armen hirten 
win vermeldt der Hirt und Schoͤpffer aller 
welt. . 
8. Lob s ehr und danck fey dir gefagt, 
Ehrift/ gebohrn von der reinen magd / mit 
Bater und dem heilgen Geiſt / von nun an bis 
in ewigkeit. 


17. Den 
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zu Een 





Be des Vaters finn gebohren vor der 
welt und zeiten-fluß; ift sum A und O 
erkohren / als der — und der ſchluß 
deſſen / was ſich ſchon ver re! und was ift/ 


und mit der zeit/noch wird ſeyn in ewigkeit. 
2. Seelig iftdie frucht zu nennen / da die 
Jungfrau mutter heißt / und uns giebtdas 
heil zu kennen / ſchwanger durch des Hoͤchſten 
Geifßt / das uns kan von fünden trennen; da 
der mund nach ſpeiſe ſchreyt / welcher ſchuff 
die ewigkeit. 
3. Sing ihm aller himmel hoͤhe / fing’ ihm 
aller Engel Lhor: Alier Eräfften menge gehe 
mit des Hoͤchſten lobempor. Keine zung er: 
ſtumm und ſtehe! iede ſtimme fey bereits 
und erſchall in ewigkeit. 4. Den 





24 Don derMenfchiwerdung 
4. Den die gar uhralten greifen priefen in 
der erften welt; den die fchrifften aller wei 
fen prophecenend vorgeſtellt / iſt aun da / von 
uns zu preiſen. Alles lob' ihn in der zeit) 
bis zum lob der ewigkeit. 
F. Von den alten / von den jungen / von 
der kleinen knaben reih; Von der maͤgdlein 
ſchwachen zungen / von der eh' / und was noch 
frey / muͤſſeſt du nun ſeyn beſungen! Alles 
zuff in einem ſtreit: lob fen ihm in ewigkeit! 


18. 


I Er tag / der ift fo freudenreich aller crea⸗ 
“tire, Denn GOttes Sohn vom him⸗ 
melreich über Die nature von einer Jungfrau 
ift gebohrn / Maria/du bift auserkohrn / daß 
du Mutter werdeſt. Was geſchah jo wunder 
lich? GOttes Sohn vom himmelreich, der 
iftmenich gebohren. 

FERN Findelein fo loͤbelich ift ung mE 

sven heute/ von einer Jungfrau fauber: 

lich / zutroft ung armen leuten. Waͤr ung 
das Findlein nicht gebohrn / fo warn wir alt: 
zumal verlohrn / das heil ift unſer aler. Ey 
du ſuͤſſer IEſu Chriſt der du menſch geboh⸗ 
ten bift/ behuͤt ung für der hoͤlle. 

3. Als die ſonn durchſcheint das glaß mit 
ihrem Flaren fcheine/ und doch nicht verfehr 
ret das / fo mercket allgemeine: zu gleicher 
weiſ gebohren ward von einer Jungfrau rein 
und zart GOttes Sohn, der werthe / in ein 
kripp ward er gelegt groſſe marter für ung 
traͤgt allhier auff diefer erden. | 

4. Die hirten auffdem felde warn, erfuh⸗ 
ten neue mahre von den engelifchen ſchaarn / 
wie Ehrift gebohren ware / ein König über 
alle Fon’ge groß / Herodes dis red’ gar ſehr 

a ee ver⸗ 
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verdroß/ausjandt er feine boten. Ey ! wie gar 
eine da fift erdacht er wider IEſum 
Chriſt / die Findlein lieg er toͤdten. 


19; 
Mel. Wer nur den lielenGott laßt walten / rc. 
Ds iſt die nacht / da mir erfchienen des 
grofen GOttes Freundlichkeit ; das 
find / dem alle engel dienen / bringe licht in 
meine dundfelheit ; Und diefes welt und him⸗ 
mels;licht weicht hundert taufend ſonnen 


nicht. 

— Laß dich erleuchten / meine ſeele / ver⸗ 
fänme nicht den gnaden /ſchein! der glantz im 
diefer kleinen höhle ſtreckt fidy in alle welt 
hinein / erigreibet weg der hoͤllen macht / der 
fünden und des creuges nacht. 

3. In diefem lichte Fanft du fehen das liche 
der klaren feligfeit / / wenn fonne / mond und 
fiern vergehen / vielleicht noch in gar kurtzer 
zeit / wird dieſes licht mit feinem jchein dein 
himmel und dem alles ſeyn. 

4. Laß nur indeffen heile fcheinen dein glau⸗ 
bens.und Hein liebes licht; mit GOtt muft du 
es treulich meynen / ſonſt hilfft dir dieſe ſonne 
nicht: wilt du genieſſen djeſen ſchein / ſo darffſt 
du — mehr dunckel ſehn. 

5. Drum, JEſu / ſchoͤne weyhnachts⸗ſon⸗ 
ne / beſtrahle mich mie deiner gunſt! Dein 
licht ſey meine wehhnachts wonne! Und > 
ve mich bie weyhnachts kunſt / wie ich im liche 
e monbels ſoll / und ſey des weyhnachts glaũ⸗ 

d j | 


> . 20: 

Mel. O Gott / du frommer GOtt / se. 

1 weſentliches Wort / vom anfang het - 

geweſen / —— —— 
vo 
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von ewigkeit erleſen / zum heil der gantzen 
welt / o mein HErr JEſu Chriſt / willkom⸗ 
men / der du mit zum Heilgebohren biſt. 

2. Komm o felbftandigs Wort / und fprich 
: in meiner feelen: daß mirs in ewigfeit an 
troft nicht tolle fehlen : im glauben wohn in 
mir, und weiche nimmer nicht / laß mich auch 
‚nicht von dir abweichen ſchoͤnſtes Licht. 

3. Dir wefentlichesWort/warfi bey GOtt / 
ch geleget der grund der groflen welt/ da fich 
- dein hertz beweget zug liebe gegen mir ; ja du 

warſt ſelber GOTT / damit du macht'ſt im 
fleiſch ſuͤnd / hol und tod zu ſpott. 
4. Was hat / oJEſu / dich vom anfang doch 
bewogen / was hat vom himmels⸗thron dic) in 
die welt gezogen? Ach deine groſſe lieb' und 
meine groſſe noth hat Deine glut entflammt / 
die ſtaͤrcker als der tod. 
- 5. Du biſt das Wort / wodurc die gantze 
weit formiret / denn alle Dinge ſind durch dich 
ans Licht gefuͤhret; ach! ſo Bin ich / mein Heil 
auch dein geſchoͤpff und gab / der alles / was ich 
bin / von dir empfangen hab. 

6. Gib / daß ich dir zum dienſt mein gantzes 
hertz ergebe / auch dir alfein zum preiß auff 
diefer erden lebe ; Ja / JEſu / lag mein hert 
gang neu geſchaffen feyn/ und dir / biß in den 
tod / gewidmet ſeyn allein. : 
7.Laß nichtes in mir ieh du nicht haft, 
aehhafenzreur alles unfraut aus/ und brid) 
des feindes waffen, was boͤß / iſt nicht. von dir / 
das hat der feind gethan / du aber führ mein 
hertz und fuß aufebner bahn. 

8. Das leben ift in dir / und alles licht des 
lebens / ach laß an mit dein glang/mein Gott, 
wicht ſeyn vergebens! meil du das Licht der 
weit / jo fen mein lebens⸗licht / O JEſu / big 

mor dort dein fonnen-licht anbricht. 
ö 2 
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2I. 

Met. Preiß / lob / ehr / ruhm / ıc. 
853" Kindift ung gebohren heut , der 
liebte Sohn ift ung geſchencket / in 
dem GOtt gnad um gnad darbeut für alles/ 
das Die feele kraͤncket: Merck auff mein hertz / 
und fchau Das Knaͤblein an / denck / welch ein 

wunder GOtt duch ihn gethan. 
2. Es fpielt im feinem angeſicht / mit freu⸗ 
den reicher luft und wonne / des Vaters Far: 
heit / lieb und licht : Er ift des nennen himmels 
Sonne / dadurch der welt ein neues Licht ent; 
ht / die ohne ihm im dunckeln untergeht. 

3. Das Kind iſt zart / und traͤget doch / was 
erd und meer und himmel heget; Der gantzen 
Herrfihafftlaftund joch ift feinen ſchultern 
auffgeleget von dem / der ihn sum mittel: 
punct gefetst des / mas da iſt und werden foll 

zuletzt. 

4. Sein Name heiſſet Wunderbar / 
Er iſt auch aller wunder Krone: es jubilirt 
der Engel/ſchaar mit hertzens luſt im ſuͤſſen 
thone das Gloria / als dieſes wunder⸗pfand 
ſich in der nacht bey ung zur welt einfand. 

s.Bedarffitdu rath und unterricht, will dire 
an wig und weißheit fehlen’ dig Kind heift 
Rach / es iſt ein Licht / fo du dich wirft mie 
Ihm vermählen/fo wird es dir / in aller noth 
' and pein/ dein treuer rath / und Licht / und 
Leit⸗ſtern feyn. | 
6. Fehlt dirs an frafft / o liebe ſeel / auff 
Gottes wegen fortzukommen / % unverzagt/ 
Immanuel / der deine menfhheit angenom⸗ 
men / heiſt Krafft / und will durch feine krafft 
allein / in allem kampf / dein tꝛeuer Helffer ſeyn. 
*5 B 2 7. Fehlt 
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7. Sehlt dirs an muth und tapfferkeit / der 
feinde rotte gu bekriegen / hierifider Held / 
der in dem freit Dich nicht Fan laſſen unters 
liegen: wer in der ſchlacht Ihn an die fie 
ſtellt/ der fieget / und behalt julent das feld. 

8. Ein ew ger. Vater ift Er dir / weil 
‚er dich durch fein wort gezeuget: nun ſorgt er 
fuͤr dich fuͤr und fuͤr / ſein be bleibt ſtets 
zu dir geneiget. Was er befiehlt den vaͤtern 
in der zeit / wird er vielmehr ſelbſt thun in 
ewigkeit. 

9.Den Friedens⸗Fuͤrſten nennt er ſich / 
weil er / als Hertzog/ für Dich ſtreitet / ergetzt 
indeſſen reichlich dich an En mi den er 
bereitet / und macht dein hertz v furcht und 
en I / legt dich auch fanfft in jeiner 

iebe ſchoo 

10. Drum freue dich/ mein hertz / in Ihm / 
nimm an / was dir dein GOtt gegeben: :erhebe 
jauchzend deine ſtimm / amd preife Ihn mit 
‚deinem leben. GOtt giebt ſich dir/gib du ihm 

| ae dich gan * gar zu ſeinem eigen⸗ 
thum 


EEE Beim 
ar Weg — 
— Zu — 
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SE Rune dich mein ſchwacher geift/ 
RS und frage groß verlangen / ein Fleines 
kind / das Vater heiſt / mit freuden zu empfan⸗ 
‚gen / diß iſt Die nacht / darinn es Fam / und 
menſchlich mwefen an ſich nahm / dadurch die 
welt mit treuen als feine brauf zu freyen. 
7 2, Wilffomm’n / d —— du 
Koͤnig aller. ehren / willkomm'n / o JEſu / Got⸗ 
tes Son, Pl will dein lob vermehren-/ ich 

will dir all mein Iebelang von hergen fen 
reiß und danck / daß du / da wir verlohren / 
uͤr uns biſt menſch gebohren. 
3. O groſſer GOit! wie kont es ſeyn / dein 
himmelreich zu laſſen / zu kommen in die welt 
hinein / da nichts denn neid und haflen ? wis 
Fonteft du die groffe macht / dein koͤnigreich / 
die freuden pracht/ ja dein erwuͤnſchtes leben 
für folche feind hingeben ? 
4Iſt doch / HErr JEſu / deine Braut gan 
arm und voller [handen / noch haft du fie die 
felbft vertraut / am creug mit todes-banden ! 
Iſt fie doch nichts als uͤberdrieß / fluch/ unflat / 
t Tor seen 7 noch darffſt du ihrentwe⸗ 
gen den feepter niederlegen. 
Du Fuͤrſt und Herrſcher dieſer welt / du 
Friedens wiederbringer / du kluger Rath 
und tapffrer Held / du ſtarcker Hoͤllen win⸗ 
ger / wie iſt es moͤglich / daß du dic) erniedri⸗ 
gef fo jammerlich als wäreft du im orden 

et bettler menſch geworden? 

6.D groffes werck / o wunder⸗nacht / der: 

gleichen nie gefunden! du haft den Heyland 
B3 herge⸗ 
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hergebracht / der alles ͤberwunden / du haſt 
gebracht den ſtarcken Mann / der feur und 
wolcken zwingen kan / vor dem die himmel 
zittern / und alle berg erſchuͤtern. 

7. O liebes Rind / o ſuͤſſer Knab / holdſelig 
von gebehrden / mein bruder / den ich lieber 
% als alfe fchäg aufferden ! Komm Schön: 

er/in mein herg hinein / komm eilend / laß die 
krippen ſeyn / komm / komm / ich will bey zeiten 
dein lager dir bereiten! 

z. Sag' an / mein hertzens/ braͤutigam / mein 
hoffnung, freud und leben / mein edler zweig 
aus Jacobs /ſtamm / mas foll ich dir Doch ger 
ben Nch nimm von mir leib / ſeel und geiſt / ja 
alles / was menſch iſt und heißt: ih will mich 
gantz verſchreiben / dir ewig treu zu bleiben. 

9.kob/preiß und danck / HErr Jeſu Chriſt / 

ey dir von mir geſungen / daß du mein Bru⸗ 
der worden biſt / und haſt die welt bezwun⸗ 
gen ;, Hilff/ daß ich Deine gütigkeit ſtets preiß 
in diefer gnaden zeit / und mög hernach dort 
oben in ewigkeit did) loben. 


2. 
Sn euch / ihr Chriſten alle / freue fih/ 
wer immer kan / GOtt hat viel an uns 
gethan / Bi euch mit. aroflem ſchalle / daß 
er ung fo hoch geacht / ſich mit uns befreundt 
gemacht. Freude, freude / uͤber freude/Chris 
{ins wehret allem leide! Wonne / wonne über 
wonne / er iſt die Genaden Sonne. 

2. Siehe / ſiehe! meine ſeele / wie dein Hei⸗ 
land koͤmmt gu dir / brennt in liebe fuͤr und 
fauͤr / daß er in der krippen hoͤle harte lieget / 
dir zu gut / dich zu loͤſen durch ſein blut. Freu⸗ 
de / frende / ꝛtc. 

3. JEſu / wie ſoll ich dir dancken? be⸗ 
Tepe 


u 


— 





—ñ— — 
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kenne / daß von dir meine ſeligkeit herruͤhr: 
Jap mic) von dir nicht wancken / nimm mid) 
zu eigen hin / fo empfindet herg und finn/ 
eude / freude / xc. 
4- JEſu / nimm dich deiner glieder ferner 
in genaden an / ſchencke / was man bitten kan⸗ 
zu erguicen deine bruͤder / gib der gantzen 
Thriſten⸗ſchaar frieden und ein ſceligs jahr. 
Freude / freude / ꝛtc. 
24. 

















Hr fol mein herge foringen diefer 
2, jeit7 da für freud alle Engel fingen ; 
Hort / hört / wie mit vollen Choren ale lufft 
laute ruft; Chriſtus K gebohren. 


4 2. Heute 
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=. Heute geht aus feiner kammer GOttes 

Held / der die welt reift aus allem jammer / 
Ott wird menſch / dir mensch zu gute ! Got; 
tes Kind das verbindt ſich mit unferm blute! 

3. Solt und GOtt nun koͤnnen haffen / der 
uns giebt / was er liebt über alle maͤſſen? Gott 
giebt u leid zu wehren feinen Sohn 
aus dem thron feiner macht und ehren. 

4. Solte yon uns ſeyn gekehret / der fein 
reich und zugleich fich ſelbſt ung verehret ? fol 
uns Gottes Sohn nicht lieben/der jegt Fümt/ 
von ung nimmt/was ung will betrüben ? 

5. Hatte für der menſchen orden unfer 





Heil einen greul/ wär er nicht menfch wor⸗ 
ben: Het Er luſt su unferm ſchaden / ey ſo | 


wird’ unfre bürd’ Er nicht auff ſich Laden. 

6. Er nimmt aufffih / was auff erden wir 
gethan / giebt fich an unfer Lamm zu werden ; 
unſer Lamm / das für uns ſtirbet / und bey 
G0Ott / für den tod / gnad und fried erwirbet. 


7. Run Er liegt in feiner krippen / rufftzu 


ſich mic) und dich / fpricht mit füffen Tippen ; 
Laſſet fahrn/o Ir — E euch quält, 
was euch fehlt/ Ich bring alles wieder, 

- 8, Ey / ſo kommt / und laßt uns lauffen / ſtellt 


euch ein/ groß und klein / eilt mit groſſen hauf⸗ 


fen! Liebt den / der für liebe brennet / ſhaut den 
ſtern / der euch gern licht und labſal goͤnnet. 


9, Die ihr ſchwebt in groſſem leiden / ſehet 


N ift Die thuͤr zu den wahren freuden: Faß't 
Ihn wohl / er wird euch führen an den ort / da 
hinfort euch Fein ereutz wird rühren. 

10. Wer ſich rn befhmwert im hertzen / 
wer empfindt feine ſuͤnd und gewiſſens⸗ſchmer⸗ 
tzen / ſey getroft/hier wird gefunden, der. in eil 
machet heil die vergifften mwunden, 

21, Die ihr arm ſeyd und elende / N 
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bey / fuͤllet frey eures glaubens hände: Hier - 
ſind alle gute gaben und das gold / da ihr ſolt 
ener hertz mit laben. 








12. Sufed SE! Taf dich umfangen / Taf 
mich dir / mei / unverruͤckt anhangen/ Du 
bift meines I Reben / nunfau ich mich 


durch Dich mohl zufrieden geben. 

13. Meine ſchuld Fan mich nicht druͤcken / 
denn du haft meine laft allaufdeinem rücken/ 
Fein fleck iſt an mir zu finden, ich bin gar rein 
und Flar aller meiner fünden. 

14. we bin rein um deinet willen / du giebft 
gs ehr und ſchmuck / mich darein zu huͤllen: 
Ich will did) ins herge fchlieflen / n mein 
Ruhm/edk Blum ! laß dich recht genieſſen. 

15. Ich will dich mit fleiß bewahren / ich 
will dir leben hier / dir will ich abfahren. Mit 
dir wil ich endlich ſchweben / voller freud / obs 
ne zeit dort im andern leben. 

— ee 
EN lobt ſeyſt du / JEſu Chriſt / daß du 
Menſch gebohren biſt von einer Jung⸗ 
frau / das iſi wahr, des freuet ſich der Engel 
ſchaar / Kyrieleis. 

2. Des ewgen Vaters einig Kind itzt man 
in der krippen findt / in unſer armes fleiſch 
und blut verkleidet ſich das ewge Gut / Kyr. 

3. Den aller welt kreiß nie befchloß/ der 
liegt in Marien ſchooß / Er ift ein kindlein 
worden klein / der alfe ding erhält allein, Kyr. 

4. Das ewge Licht geht da herein/gieht der 
welt einen meuen ſchein / es leucht wohl mit: 
— nacht / und uns des Lichtes kinder 

Kyr. — 

OerSohn desWVaters / Gott von Art / ein 

daß in der welt hie ward / Er fuͤhrt uns aus 

Ds dem 


= 
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dem jammerthal / und macht uns erben ĩnm 
fein’m ſaal/ Kyr. 

6. Er iſt auff erden ko 
unſer ſich erbarm und in nm himmel mache 
reich / und ſeinen lieben ———5— te 

7. Das hat Er alles uns gethanvfein groß* 
Tieb zueigen an / des freut fich alle Chriſte it⸗ 
heit/und danckt Ihm des in ewigkeit / Kyr. 


26. 
SER Chrift/der einge GOttes Sohn / 

Vaters in ewigkeit / ang feinem hertzu 
erztſpro ſen / gleich wie geſchrieben ſteht: Er 
iſt der Morgeniterne/ ſein'n glantz ſtreckt Er 
ſo ferac/für andern ſternen klar. 

2. Fuͤr uns ein Menſch gebohren im letzten 
theil der zeit / der mutter unverlohren ihr 
jungfraͤulich' keuſchheit; den tod fir ung zer— 
brochen/ den himmel auffgefchloffen / das le⸗ 
ben wiederbracht. i 

3. Laß uns in deiner liebe und erfanntnig 
nehmen zu / daß wir im glauben bleiben/ und 
dienen im geift ſo / daß mir hier mögen ſchme⸗ 
cken dein' füßigteit im bergen / und dürften 
ſtets nach dir. 

4. Du Schoͤpffer aller dinge / du vaͤterliche 
Krafft/ regierſt von end’ zu ende/ kraͤfftig aus 
eigner macht / das hertz uns zu dir wende / und 
kehr ab unſre ſinne / daß fie nicht irrn von dir. 

5. Ertödt ung durch Dein’ guͤte / erweck uns 
Durch dein’ gnad / den alten menſchen Frande/ 
daß der nen leben mag wohl hier auff dieſer 
erden / den ſinn und all’ begehrden / und g’dans 
cken habn zu dir. 


27. 
Mel. HEHE du frommer GOtt. 
Sa freue mich in dir / und heiffe dich, ni 
ö — om⸗ 










am’ daß Er 
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a nr 
kommen / mein liebftes JEſulein / du haft dir 
vorgenommen, mein brüderlein zu ſeyn / ach! 
wie ein füfler thon / wie zu fieht ee 
aus der groffe GOttes Sohn. 
2. G—tt ſenckt die maje en unbegreiff: 
lichs wejen/in eines menſchen leib nun muß 
die welt genefen/ ver allerhoͤchſte Gott fpricht 
eundlich bey mir ein/ wird gar ein kleines 
ind/und heift mein YEfulein.  - 
3.Wie lieblich klingtEr mir / wie ſchallt Er 
in die ohren / Er Fan durch ſtahl und ertz und 
harte felſen bohren / das liebſte JEſulein; 
wer JEſum recht erkennt / der ſtirbt nicht / 
wann er cß bald er JEſum nennt. 
4. Wohlan ! fo will ich mich an dich / o I E⸗ 
u’ halten / und ſolte gleich die welt in kau⸗ 
end ſtuͤcken ſpalten / o JEſu dir / nur dir / die 
eb ich gang allein, auff dich / allein auff dich / 
mein JEſu / ſchlaff ich ein. 
8 


28. 

Mel, Mein hertzens JEſu meine latne. 
Se ſteh an deiner krippen hier / o JEſu⸗ 
lein / mein leben ! ich komme / bring und 
chende dir / was du mir halt gegeben : Nimm 
in / es iſt mein geift und ſinn / hertz / feel und 
muth / nimm alles hin / und laß dirs wohl ge 

fallen. 

=. Du haft mit deiner lieb' erfuͤllt mein 
adern und geblüte/ dein ſchoͤner glang/ dein 
ebenbild liegt mir gang im hemärke ; und wie 
Fan es auch anders feyn ? wie koͤnut ich dich / 
mein JEſulein / aus meinem bergen laſſen? 
3. Da ich noch nicht gebohren mat da biſt 
du mir gebohren/ und haſt mich dir zu Ligen 
gar / eh ich dich kannt / erfohren/ eh ich durch 
Deine hand gemacht / da hajk du ben dir ſelbſt 
bedacht / wie du meinmwolteft werden. 
| B 6. 4.5 


[4 


36 Bonder Menfehwerdung 


REES — 
4. Ich lag in tieffſter todesnacht / du wareſt 
meinẽ Sonne / die Sonne / dir mir zugebracht | 
uͤcht / leben freud und wonne; O Sonne / die 
das werthe licht des glaubens in mir zuge⸗ 
richt / wie ſchoͤn ſind deine ſtrahlen! 

Ich ſche dich mit freuden an und Fan 
mich nicht ſatt ſehen / und weil ih nun nicht 
weiter kan / fo thu ich / was geſchehen; O daß 
mein ſinn ein abgrund waͤr / nnd meine ſeel ein 
weites meer / daß ich dich moͤchte faſſen - 
6. ——— JEſulein / daß ich dein 
muͤndlein kuͤſſe das muͤndlein / das den Nijen 
wein, auch milch) und honig -flüfle weit über- 
trifft in feiner krafft / esift voll labfal/ ſtaͤrck 
and fagft/der marck und bein erguidet. " 
.Wenn offt mein her im leibe weint/und | 
feinen troft Fan finden, da rufft mirs zu: ch 
bin dein Freund / ein le — ſuͤnden; 

ruͤderlein ga; 
was traureſ dus mein? hiyefterein J N 
Die guter dinge feyn / ich zahle deine 


ulden. 
3. Wer tft dermeifter / der allhier nach 
wuͤrden aus Fan ſtreichen die haͤudlein / ſo diß 
Kindlein mir/beginnet zuzureichen? der ſchnee 
ee weiß / verliehren doc) beyd 
ihren preiß / wenn dieſe haͤndlein blicken. 
9.0 nehm ich weißheit und verſtand / mit 
- Toben gu erhöhen die Auglein / die fo unver- 
wandt nad). mir gerichtet fichen ? Der volle 
mond ift ſchoͤn und klar / fhön iſt der güldnen 
ſternen aar / die äuglein find viel ſchoͤner. 
10. Omgaß doch ſo ein lieber Stern ſoll in 
der krippen liegen! für edle Finder groſſer 
heren pre güldne wiegen : Ach !heu und 
ftol ift viel zu ſchlecht / ſammt / ſeiden / purput 
waͤren recht / diß Kindlein drauff zu legen. 
las 11. Nehmt 


Pr 
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Nehmt weg das ro nehmt weg das 
: ch will mit blumen Fr en / daß meines 
Heilands lager ſey auff kraͤntzen und violen / 
mit roſen / nelcken / rosmarin / aus ſchoͤnen gaͤr⸗ 
tens will ich ihn von oben her beſtreuen. 
312. Zur ſeiten will ich hier und dar viel 
weiſſe liljen ſtecken / die ſollen ſeiner aͤuglein 
paar im ſchlaffe ſanfft bedecken; Doc liebt 
vielmehr das duͤrre grasdig Kindelein/ als 
alles das / mas ich hier nenn und dencke. 
13. Du frageft nicht nach luft der welt / noch 
nach des leibes freuden/ du haft dich bey ung 
=  eingeftellt/ an unſer ſtatt zu leiden/ noltmgi 
ner ſeelen Herrlichkeit durch dein ſelbſt eignes 
hertzeleid/ das will ich dir nicht mehren. 
14. Eins aber, hoff ich wirft du mir/ mein 
Seiland /nicht verſagen / daß ich dich möge für 
und fuͤr / in / hey / und an mir tragen: So laß 
mich doch dein kripplein ſeyn / komm/ kom und 
lege bey mir ein dich und all deine freuden. 
Zwar ſoll ich dencken / wie gering ich dich 
bewirthen werde / du biſt ein Schoͤpffer aller 
ding / ich bin nut ſtaub und erde: Doch biſt du 
Wein frommer gaſt / daß du noch nie ver: 
ſchmaͤhet haſt den / der dich gerne ſichet. 


29. 
Men dich hab ich gehoffet HErr /ꝛc. 

Minſiern ftall/ o wunder groß! des 

Vaters kind liegt nackt und bloß / der 

— HErr des lebens. O him̃els⸗pfort! 

0 gottlichs Wort ! dasthuft du nicht vew 

\  gebens, 


Beil du ſo dürftig Fomft herein / raͤumſt 
du das himmelreich ung ein/ da wir die fuͤlle 
haben; dein armuth macht / daß uns wird 
bracht der reichthum edler gaben. 
| 3. meuſchen linder freuet euch / diß nackte 
3 B7 Kinds 
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Kindlein macht euch reich, es bringt euch 
der erden zu Gott da ihr ſollt für und 


freud ergöget werden. - 

4. Drum laft die hergen wacker ſeyn / und 
mit den lieben Engelein jo eure ftimm erſchal⸗ 
len:GoOtt / dir fey ehr und niemand mehr/ung 
fried und wohlgefallen. 

s. Du aber / zartes JEſulein / kehr auch bey 
ung zur herberg ein / erleucht ung das ges 
muͤthe / daß glaub und lieb ein ieder uͤb: HErr ⸗ 
gibs durch deine guͤte. 


30. = 


I" dulci jubilo , nun ſinget und ſeyd froh / 
unſers hertzens wonne liegt in prefepio, 
und leuchtet als Die fonne matris in gremio, 
Alpha es & O, Alphaes & O. 

2. © JEfu parvule ! nach dir {ft mir fo 
weh / troͤſt mir mein gemüthe/o puer opti- 
me! dutch alfe deine güte/ o princeps gloriz 1 
Tralie me poftte, trahe me poft te. 

3. O patris charitas } o nati lenitas! wir 
wären alt verdorben / per noſtra crimina, ſo 
hat er uns erworben cœlorum zaudia, eya 
fären wir da ! eya waͤrn wir da! 

4. Ubi ſunt gaudia? nirgends mehr denn 
da / da die engel fingen nova cantica, und die 
ſchellen Elingen in regis curia, eya warn wir 
da !eya waͤrn wir da! 


31. * 
Mel.Haſt du deun / JEſu / dein angefichtsc,. 
Kto du nun / JEſu / vom himmel her⸗ 
IX unter aufferden ! Soll nun der himmel 
und erde vereiniget werden ? Ewiger GOtt / 
Fan dich mein jammer und noth / bringen zu 
menfchen: geberden ! | J 

2. Was ich in Adam und Eva durch ſterben 
sh ver⸗ 
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—— du mir / JEſu / durch leben und 
leiden erkohren; guͤtiger Gott ! alle mein jam⸗ 
mer und noth endet ſich / da du gebohren. 
3. Teuffel/tod / hoͤlle die zoͤrnen und halten 
zuſammen / wollen mich ſuͤnder verfchlingen 
und gaͤntzlich verdammen ; Maͤchtiger Gott! 
wende den jammer und nothy tilge die hoͤlli⸗ 
[hen flammen ! 
4ib mir / o Jeſu / nur heilige gute gedan- 
cken / halte die glieder des leibes in heiligen 
fchranden ; Heiliger Gott ! laß mich nach dei- 
nem gebot herglich im gläuben dir danden. 
5, Führe mich endlich/ o JEſu / ins ewige 
leben / welches du allen, die glauben, verſpro⸗ 
den zu geben/ da ich bey GOtt ohne noth / 
Eu und todt / ewig in freunden Fan ſchwe⸗ 
en, 
ER 
Shift ung alle froͤlich ſeyn preifen GOtt 
den Herren, der fein liebſtes Söhnelein 
uns felbfi thut verehren, 
2. Er koͤmmt in das jammerthal/wird ein 
knecht auff erben / dag wir indes himmels 
ſaal groſſe Herren werden, 

3. Er wird arm, wir werden reich/ ift das 
nicht ein wunder? Drum lobt Gott im him̃el⸗ 
reich allzeit / wie ietzunder. 

4. O Herr Chriſt / nimm unſer wahr / durch 
dein heilgen Namen! Gib uns ein gut neues 
jahr / wers begehrt / ſprech / Amen! 


33. 
h Eee ſei⸗ 
nem hoͤchſten thron / der heut auffſchleuſt 
fein him̃elreich / und ſchenckt uns ſeinen Sohn / 
und ſchenckt uns ſeinen Sohn. 
2. Er koͤmmt aus ſeines Vaters ſchooß / und 
wird ein kindlein klein / Er liegt dort er 
i nac 


r 
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nackt und bloß in einem krippelein / in einem 
krippelein. | 

3.Er äuffert ſich all feiner gewalt / wird nie 
drig und gering / und nimmt an fi) eins 
knechts geftalt der Schöpffer aller ding / der 
Schöpffer aller ding. ; 

4.Er liegt an feiner mutter bruft/ ihr milch 
bie ift fein fpeiß/ an dem die Engel fehn ihre 
luſt / denn er ift Davids reiß / denn er ift Das 
vids reiß. De i 

s. Das aus fein’m flamm. entfsrieffen 
ſollt / in Diefer legten zeit / durch welchen GOtt 
auffrichten wollt ſein reich / Die Chriſtenheit / 
ſein reich / die Chriſtenheit. —— 
G. Er wechſelt mit ung wunderlich / fleiſch 
und blut nimmt er an / und giebt uns in ſeins 
Vaters reich die klare Gottheit dran / die kla⸗ 
te Gottheit dran. DE 
7. Er wird ein Enecht und ich ein herr/da8 
mag ein wechfel Be wie Fönnt es doch ſeyn | 
freundlicher das hertze JEſulein / dasherge 
SFEfulein? — 

8. Heut ſchleuft er wieder auf die thuͤr zum 
ſchoͤnen Paradeiß / der Cherub ſteht nicht 
mehr dafuͤr / Gtt ſey lob / ehr und preiß / 
GoOtt ſey lob / ehr und preiß. “2 


34... — 
Mel. Ermuntre dich / mein ſchwacher ıc. 
See Hertze ſchwinge did) empor / fey- 
froh und guter dinge / auff mit dem ſchoͤ⸗ 
nen Engel-chor/ermuntre dich und ſinge / weil 
Gottes eingebohrner Sohn von feinem ho⸗ 
hen himmelsthron zu dir und allen frommen 
heut Be erden Fommen. i 
2. Ofrommgr Heiland, JEſu Ehrift/ wie 
groß iſt doch zu ſchaͤtzen / daß du gering und 
J nie⸗ 
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niedrig bift! wie herrlich kan ergegen die de; 
muth / fo du bey dir af Willkommen / ſanfft⸗ 
muͤthiger gaft/du Troft betruͤbter ſuͤnder / des 
todes Uberwinder. 

3. Daß du / o theurer Seelen-fürft / haft 
Feiſch an dich genommen / als ein 
Engel wirft / Das ift von liebe kommen / du 
wirſt dort in dem Ehren : veih unsmachen 
Deinen Engeln gleich: du Fommftzuung auff 
„erden / auff Pe mir himmliſch werden, 

„+ Du wirſt ein gaſt in dieſer welt / und 
fuͤhrſt ein duͤrfftigs leben / hiedurch ift ung 

Das reiche gelt des Himmels eingegeben; du 
wirſt gebohren in der nacht / auff daß ung wer; 
de licht gebracht / durch dich find mir gerif; 
fen aus dicken finfternifien. 

s. Im harten winter — du / bringſt 
uns den himmels lentzen / du ſuchſt im dun⸗ 
ckeln ſtalle ruh Damit wir möchten glangen/ 
und ewig in der ruhe feyn ; in windeln wickelt 
man dich ein / daß du ung möchteft retten von 
ſchweren todes fetten, 

6. Du weinft in deinen windelein / auff da 
wir ewig lachen /du bift der groͤſt' / und Ei 

doch Hein uns alle groß zn machen. O Her 
land! o Genaden thron! Du biſt ja GOttes 
liebſter Sohn / koͤmmſt doch zu uns auff er⸗ 
den / wilſt unſer bruder werden. 

7. Du biſt ein HErr / und wirſt ein knecht / 
uns einig zu befreyen / reich hiſt du wirft doch 
arm und ſchlecht / uns reichthum zu verleihen, 
du traͤgſt gedultig alles leid; o gib / daß ich 
auch jederzeit / wenn mich die noth wird pla; 

gen, dein ereutz dir moͤg nachtragen. 

8. O du barmhertzigs JEſulein / gib daß ich 
mich des armen / wo ich ihm kan behuͤlfflich 

ſeyn / von hertzen mög erbarinen. Gib fanfft: 
ur muih / 
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muth / gib befcheidenheit/gib Chriftliche leut⸗ 
ſeligkeit / laß mich den nechſten lieben / auch 
wahre demuth üben, 

9.O reid er Heiland/fchendke mir/was mir 
Tan ewig nügen -O ftardder HErr / ih hang 
an dir/ du kanſt und wilft mich ſchuͤtzen / wenn 
alle menſchen * ſtehn / auch wenn mir wird 


die feel ausgehn / wilſt du den tod beiwingen: 
Dir will ich ewig — 
Del. Wir leneut x. e 
oder: 


ERS nee 
Snap 
Emmen ——— 


— Te> 


KARME Chriſt! dein ne iſt mein 


Paradeiß / da meine ſeele weidet: Hier 
iſt der ort / hier liegt das wort / mit unferm 
fleifch perfönlich angekleidet. 

2. Dem meet und wind gehorſam find/gibt 
ſich zum dienft / und wird ein knecht der ſuͤn⸗ 
der: Du Gottes Sohn wirſt erd und thom/ ge⸗ 
ring und — wie andre menfchen-Finder. 

3. Duhöchftes Gut hebſt unfer blut in * 
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nen thron hoch über alte höhen: Direm’ge 
Krafft machſt brüderfchafft mit ung / die wir 
wie rauch und dampff vergeben. 
4. Was will uns nun zuwider thnn der fee; 
Ten + feind mit allem gifft und gallen ? mag 
wine mir und andern für / daß Adam iſt / 
md wir mit ihm / gefallen ?' 
5Schweig arger feind/da figt mein freund/ 
mein fleifh und blut / hoch in dem himmel 
droben. Was du gefäll't/ das hatder Held 
‚aus Jacobs ſtamm zu groffer ehr erhoben. 
6. Sein licht und Heil macht alles heil / der 
Himmels /ſchatz bringt allen ſchaden wieder: 
dergreuden-quell/Jmmannelfchlagt teufel / 
hoͤll und all ihr reich darnieder. 
Drum frommer Chriſt/wer du auch biſt / 
fen gutes muths / und laß dich nicht betruͤben / 
weil GOttes Rind dich ihm verbind / fo Fang 
nicht anders ſeyn / GOtt muß dich lieben. 
Gedencke doch / wie herrlich hoch er über 
allen jammer did) geführet ! der Engelheer 
iſt ſelbſt nicht mehr/als eben du / mit feligfeit 
gesieref. 

9: Du fieheft ja vor augen da dein fleiſch 
9 blut die lufft und wolcken lencken/ was 
will doch ſich (ic) frage dich) erheben, dich in 
angft and Furcht zu fendken ? 

10, ein biöder finn geht offtdahin / rufft 

ach und weh / laͤſt allen troft verfchwinden/ 
komm her and richt dein angeficht zum Eripp- 
‚ kin Chriſti / da / da wirft du's finden. 

rr. Wirſt du geplagt? ey unverzagt / bein 
Bruder wird dein unglück nicht verfchmahen; 
# here weich und gnadenreich / Fan unfer 

id nicheohne thränen fehen. 

12. Tritt u ihm zu / ſuch huͤlff und ruh Er | 
wirds ſchon machen / daß du ihm wirſt * ur 
rl cken; 
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cken; Er weiß und kennt mas beißt und brennut/⸗ 
verſteht wohl / wie zu muthe ſey dem krancken. 
13. Denn eben druͤm hat er den grimm Des 
ereutzes auch am leibe wollen tragen / daf fei- 
ne pein ihm möge feyn ein uwerruͤckt erinn⸗ 
rung unfrer plagen. 
14. Mit einem wort; Er ift die Pfort zu Die; 
# und desandern lebens freunden: Er macht 
behend ein * end an alle dem / was from⸗ 
me hertzen leiden. 
15. Laß aller welt ihr gut und geld / und ſiehe 
nur / daß dieſer Schatz dir bleibe: wer den 
bier feſt haͤlt / und nicht laͤßt den ehrt und 
kroͤnt er er leibe. J 


36. 
MebAch! was ſoihich fünder machen ? 
Eyd zuͤfrieden lichen bruͤder denn des 
I Vaters Wort und Licht / das er aus ſich 
felber ſpricht bringet das verlohrne wieder / 
und in unſer fleiſch und bein kleidet ihn die lie⸗ 
be ein. 5“ 
Chorus, u 
1. Gelobet ſeyſt du JEſu Chrift/ daß du ze. 
,Hdret wieder Engelorden in den luͤfften 
fich erfreun/ und wie halb erſtaunet ſeyn / daß 
das Wortift fleiſch geworden / daß man GO 
tes liebftes Kind unter Adams Findern find. 
Chorus, 
2. Des ewgen Vaters einige Kind jetzt ic. - 
3.Der die himmel aufgefuͤhret / und der ers 
den grund gelegt / der die creaturen tragt/ 
wurde auch wie wir formiret/ und der alle 
Ding erfuͤllt / wird in windeln eingehuͤllt. 
Chorus. 
3. Den aller welt kreiß nie beſchloß / der ee. 
4. Werde auch in uns gebohren / under; 
leuchte du ung gantz / o du bacihgebeospuce | 
glang! 
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glautz ! und dein bild / das wir verlohren / kehre 
wieder bey und ein / daß wir menſchenGOttes 


ſeyn. Chorus. 
4. Das ew'ge Licht geht da herein/gicht sc. 
$. Uns verlangt auff dieſer erden/ducch der 
Wiebe wunder »Frafft / zu des lichtes buͤrger⸗ 
ſchafft wiederum gebracht zu werden / daß ung 
unſer vaterland Fünfftig wieder ſey beFandt. 
j Chorus, : 
5. Der Sohn des Vaters / GOtt von art/ ıc. 


6. Wir verehren dieſe Riebe/die fich nun mit 
uns gepaart/ o wie Jauter und wie zart bran⸗ 
teſt du in diefem triebe/da du ung an licht und 
pracht Denen a gemacht. 

orus, 


6. Er iſt auff erden kommen arm / daß er ic. 


7. Nun / dein paradieſiſch leben dringet 
wieder in uns vor / und der wille geht empor / 
deinen Namen zu erheben / wir genieffen dei⸗ 
ner ruh / o wie jeelig find wir nu ! 

Chorus. 


- 7. Das hat er alles uns gethan / fein ıc, 


37: 

Mel. HErr/fo di wirft mit mir ſeyn ıc. 
IK Ep millfommen/ liebftes Kind, da dich 
alles lieb gewinnt / was auff diefer erden 
ſoll zum himmel fähig werden. Du machft die 
nacht zum hellen tage/ und bringeft licht / an 
ſtatt der plage : ©o feyren wir die fchone zeit / 
und rähmen ung der füffen froͤlichkeit. Sey 
willkommen / und zeig von ferne die liebes; 
ſterne / und lieb ung wieder/ als deine brüder. 
2. Ach l das war des Höchften wort / in dem 
aradieſe dort / denn auff deinen namen zielte 
on des weibes ſaamen; und fo erſchrickt die 
alte ſchlange / dem tode wird vorm leben ban⸗ 
ge/ 
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ge ger weil du der Schlangen: treter bift / nad 
deſſen Frafft die welt begierig if. Sey will 
—5 — da wir als erben / — Adam ſter⸗ 
ben: fo wird das leben durch dich gegeben. 
3. Ach! die wunderſchoͤne —60* den A⸗ 
braham erfreut; ſolten nun wir Chriſten uns 
zu keiner freude rüften? wir hören was der 
Engel finget/ was GOtt su ehren hoch erklin⸗ 
get / und mie der rar friedens; fchluß den 
menfchen herglich wohl gefallen muß. Sey 
willkommen / daß in = heͤhe der ruhm beſte⸗ 
he / und auff der erde nichts traurig werde. 

4. Drum du angenehmes Kind / weil dich 
alles liebgewinnt / was auff dieſer erden will 
zum himmel fähig werden: fo leit uns auch 
mit deinem fterne/wir fehnen uns / und folgen 
gerne / der ſtall immerfinfter ſeyn / denn 
wo du wohnſt / iſt waͤrme / licht und ſchein. Sey 
willkommen / daß wir den frieden / ſo wohl 
hienieden / als auch oben / ohn ende aa 
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E * & 4 
ER ift gebohren GOttes Kind, ein men 
Uſchen Sohn ift uns gegeben; Sein na: 
me heift: JEſus / Immanuel / Mefias und 
Koͤnig in Iſrael / der ſeelig macht und bringt 
yun leben ums / die wir ſonſt verlohren ſind 
Wer will num verdammen ? denn Chriſtus iſt 
da ; Drum rufft Hoſiauna! und Halleiujah 
lobet Ihn alle/ finget mit falle: Ewig ſey 
unferm GOtt Gloria. 
2. Sottfchg/hoh und kuͤndlich groß iſt das 
— vvolle wunder / da GOtt ſelbſt im 
iſche ſich offenbahrt und annim̃t der men: 
hen natur und art / koͤmt aus der hoͤh zu ung 
crunter in einer armen Jungfraun ſchooß 
Meßias bringt fried’ und —— / 
nn. drum 


— 


48 Kon der Menſchwerdung 


drumfingt Hofianna ! und Hallelujah ! lobet 
Ihn alte/ ruffet mit ſchalle: Unſerm Erlöfer 
ey Gloria. 
3. DuWunder-Find/der Finder mund iſt dir 
zum lobe zugerichtet ; du bringeft den alten 
und jungen heil/ giebft groffen und- Fleinen 
dich felbit zu theil/ drum find wir alle dir vers 
pflichtet zum lob und: preiß von hertzens— 
grund. Wir deineverbundene ftellen uns da 
mit dem Hofianna ! und Hallelujah ! Laß dir 
Ah diß unſer lalfen ! dir / unferm Heis 
‚land, ſey Gloria a 
4. Immanuel wir bitten dich/ du wolleſt 
deinen Geift ung geben / daß wir dich vom 
hertzen / nach deinem Gebot, Tiebhaben und 
"ehren biß in den tod / laß uns in gnad um 
„wahrheit leben/und dein verbleiben Pe \ 
O JEſu! ſprich hierzu ſelbſt amen und ja / be⸗ 
reit uns zum ewigen Hallelujah / daß wir dort 
alle ewig mit ſchalle ſingen Preiß / Herrlich⸗ 
keit / Gloria. | | 


ä 39: 
Don himmel hoch da komm ich her / ich 

bring euch gute neue mahr/ der guten 
maͤhr bring ich fo viel/ davon ich ſing n und 
fagen will. 

2. Euch iftein Kindlein heut gebohrn / vom 
einer jungfrau auserkohrn / ein Kindelein ſo 
zart und fein/ das fol eu'r freund und wonne 


ſeyn. ———— — 
3. Es iſt der HErr Chriſt / unſer GOtt / der 
will euch fuͤhrn aus aller noth / Er will eur 
Heiland ſelber ſeyn / von allen ſuͤnden ma⸗ 
chen rein. MR a 
4. Er bringt euch alle ſeeligkeit die GOtt 
der Vater hat bereit / daß ihr mit uns im him⸗ 
melreich ſolt leben nun und ewiglich. & 
09 





| 
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| 5 So mercket nun das zeichen recht Die 
frippen / windelein ſo fehlecht / da findet ihr 
| das Kind gelegt / das alle welt erhalt und 


frage. 
2 Des F uns alle froͤlich ſeyn / und mit 
den Er gehn hinein zu fehen was GOtt 
dat befchert/mit feinem liebenSohn verehrt. 

7. Merck auf / mein herg/und fieh dorthin / 
as liegt dort in dem krippelein? wes iſt das 
ſchoͤne Kindelein ? Es iſt das liebe JEſulein. 

8. Biß willkommen du edler Gaſt/ den ſuͤn⸗ 
der nicht verſchmaͤhet Di und koͤmmſt ins 
elend her zu mir: Wie fol ichs immer dans 
efen dir? 

9. Ah HErr / du Schöpffer aller ding / wie 
biſi du worden fo gering/ daß du da liegſt auff 
darrem graß / davon ein rind und efel aß! 

10. Und wär die welt vielmal jo weit / von 
ebelftein und gold bereit / fo war fie dir doch 
bielzu Flein/ zu feyn ein enges wiegelein. 

11. Der fammet und die feiden dein, dasi 

grob heu und windelein/ datauff ‚du König ſo 

sro en reich herprangft/als wärs dein him⸗ 
melreich. 
12. Das hat alſo gefallen dir / die warheit 
anzuzeigen mir / wie aller welt macht / ehr und 
gut vor dir nichts gilt / nichts hilfft / noch thut. 

| 13.21) ! mein hertzlie bes JEſulein / mach die 
ein. rein fanfft bettelein / zu ruhn in meines 
hertzens ſchrein / daß ich nimmer vergeſſe dein. 

14. Davon ich allzeit froͤlich fey / zu ſprin⸗ 

gen / ſingen immer frey das rechte Sufaninne 

' ſchon / mit hergens-luft den füflen thon. 

15.8oby ehr fey GOtt im eher thron / 

‚der uns er ſeinen ein’gen Sohn, des 

freuet fich der Engel ſchaar / und fingen ung 
folch neues Sahr. 


u 
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an himmel Kom der Engel ſchaar / er⸗ 
chien den hirten offenbar / fie fagten 
ihn’ . Ve — zart / das liegt dort in 


is a en Dich 

et lehem / in a fladtıwie Mi⸗ 
* Das verkindigt hat: Es iſt der HErre 
JEſus Ehrift, der euer aller Kmtap it. 

3. Des jolt ihr billig Br n / daß GOtt 
mit euch ift worden ein / Eriftgebohrn eur 
In und blut / eur bruder mr das ewge Gut, 

Was Fan euch thun Die fünd und tod: ; 

ihr Habt mit ench den wahren GOtt / last 

zuͤrnen Keule A die hoͤl / GOtt's Sohn iſt 
worden eur g 

PR: Er will A fan es fajien nicht / ſetzt nur 

ihn eur zuverſi cht/ es mögen euch vie 

ten an / dem ſey trotz / ders nicht laſſen kan. 

6. Zulegt müßt ihr doch haben recht / iht 

eyd num worden GOtts geſchlecht/ des dan⸗ 
cketGOtt in —J allezeit. 
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Je Fündlich groß find Doch die werde, 
die GOttes hand und wunder. macht an 
uns / uns fündern/hat vollbracht! Wer grün: 
det GHDttes allmachts / ſtaͤrckke? Wer iſt/ der 
ſolch geheimniß findt / wie GOtt ſelbſt wird 
ein menſchen Kind? Wer faßt/ wie fich der 
Go0ttheit fuͤlle in unfer fterblich weſen huͤlle? 
2. O theures Werck / von GOtt erleſen! O 
Wunder / das Fein gleiches kennt!O Liebe / die 
ohn ende brennt! GOtt kleidet ſich in menſch⸗ 
lich weſen; der HErr / der dieſes rund gebaut / 
nimmt an des menſchen bein und haut / laßt / 
uns von ſatans joch zu ſcheiden / der GOtt⸗ 
heit glantz mit fleiſch bekleiden. 

3. Bir frevler waren abgewichen / das bild / 
das GOtt in uns geprägt/ward/da das para⸗ 
diß ung hegt' / mit teufels-Tarven uͤberſtrichen: 
GoOtt / der uns erſt den vorzug gab / waͤſcht uns 
fern unflat wieder ab / will uns im HErren zu 
erfreuen / fein erſtes bild/ uns ſelbſt / erneuen. 

4.Er deckt. durch feines reichthums groͤſſe/ 
durch feine fü und uͤberfluß / in hochſter aus 
€ a muth 








4 


s2 Von der Menſchwerdung 


— 
muth und verdruß/ bet abgefalinen ſeele n⸗ 
bloͤſſe: dem Se die gange welt in 
ihrem gericht und ſe rancken hält mußin fo 
weit begriffnen pfählen ein enger raum zur 
ruhe fehlen. 

- ,&Dtt den der himmel nicht Fan faffen/ 
fließt I in ſtall und Frippen ein / feinglang 
und gnerforfhter ſchein mil fi) im finftern 
bergen laſſen / die — feiner GOtthe it 
pracht liegt dort im hen bloß und veracht/ 


legt fich / nur ung zu GOtt zu führen / zur un⸗ 


vernunfft / jur groben thieren. \ 
6. ch fünes Kind ! doch GOttes erbe / laß 
ochſen / ſiall und krippen ſeyn / komm / komm zu 
mir zur herberg ein / i bin zwar nur dein 
thon / ein ſcherbe / ein w ſtes neſt; doch deine 
irunſt Fan leicht/ durch unerforſchte kunſt / 
mein hertz / das bloß an allen fahen zur 
wiirdgen wohnung GOttes machen. 


7. Komm / heilge meines geiſtes gaben/ faf | 
dir durch Deinen überfluß / im groͤſten maugel 


und verdruß/mich reichthum und Die * ha⸗ 
Ba ich eitler dinge pracht / als — 
den koth / als wuſt veracht / und nur in dir und 
deinem willen moͤg alles mein verlange ſtillen. 
g. Herodes pracht und eitles prangen / fey 
mir ein greuel / ſpott und ſcheu / laß deine des 
muth / deine treu mic) dein erworbnes gut / 
umfangen;ich bleibe / werthesKind / dein kind / 
die wolluft die die welt entzuͤndt / laß ja in 
meinem geiſt nicht Eleben / dein’ armuth fan 
mich hoch erheben. * 
Fall ich aus ſchwa heit / hilff mir wie⸗ 
der / tug alles / was ſich ſi ndlich findt in mir/ o 
auserwehltes Kind / du Vater deiner fromen 
glieder. Prag’ au der theuren menſchheit 
gut/ das du erwirbſt / in meinen mut * 
atau 
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ſatan und die macht der hoͤllen / mein erbtheil 
nimmer möge fallen. 

10. Indeß! mein Heil und mein Veranuͤ— 
gen / du GOttes Erd’ und Jungfraun Sohn⸗ 
mein Schild / mein Hort / mein Gnadenthron/ 
hilff mir mein ſuͤndlich fleiſch beſſegen; Mein 
Troſt in noth / mein Fleiſch und Blut / mein 
Eigenthum / mein hoͤchſtes Gut / durch dein 
blut, das du haſt vergoſſen / mach mich zu dei: 
nes reichs genoſſen. 


42. 
STR Sr Sheiftentent :/ habn igo freud / weil 
uns zu troſt iſt Chriſtus — geboh⸗ 
ren / hat uns erloͤſt / wer fich des tröft’e/ und 
gläubet feft/foll nicht werden verfohren, 
2. Ein’ wunder⸗reud:/: GOtt felbft wird 
heut von Maria ein wahrer Menſch geboh—⸗ 
ren / ein' Jungfrau zart fein’ mutter ward / von 
GOtt dem HErren ſelbſt darzu erkohren. 

3. Die ſuͤnd' macht leid:/: Chriſtus bringt 
freud / weil er zu uns in Diefe welt ift Fommen, 
mit ung ift GOtt num in der noth / wer iſt / der 
uns/als on verdammen ? 

4. Drum ſag ich dand :/: mit den gefan, 
Ehrifto dem HErrn / der ung zu gut Men Br 
worden / daß wir durch Ihn nun all loß feyn 
der fünden laft und unträglichen buͤrden. 

s. Halleluja:/: Gelobt jey GOtt / fingen 
mir al ans unfers: hergens grunde / denn. 
GoOtt hat heut gemacht folch freud / der wir 
vergefien ſolln zu Eeiner ftunde. 


43. 
Mel.Erfchienen iftder herrliche tag ie. 

Ir fingen dir / Immanuel / du Rebeng: 

fürft und Gnaden⸗quell / du Himmels: 

blum und Morgenftern, du Jungfrau'n⸗ 

Sohn / HErr aller — Halleluja. 


2. Wir 


; 
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2. Wir ſingen dir in deinem heer / aus aller 
krafft lob / preiß und ehr / daß du / o lang ge⸗ 
wuͤuſchter Gaſt / dich nunmehr eingeftellet 

Haft. Halleluja. 

3. Vom anfang / da die welt gemacht / hat fo 
manch hertz nach dir gewacht / dich hat ge: 
hofft fo langejahr der Väter und Propheten: 
ſchaar. Hallelnja. | 
4. Fuͤr andern hat dein hoch begehrt der 
hirt und koͤnig deiner heerd / der mann / der 
dir fo wohl gefiel wenn er dir fang auff ſaͤi⸗ 
tenfpiel: Hätteluja. | I 

5Ach! daß der HErr and Zion Fam / und 
ehe bande von uns nahm! ach! daß die 
hülffe brach herein ! fo würde Jacob froͤlich 
ſeyn. Halleluja. 

6. Nun du bift da / da liegeſt du / und haͤltſt 
im kripplein deine ruh; ; bift klein / und machſt 
doch alles groß / beffeid’ft die welt und koͤmſt 
doch blog. Halleiuya. 

+. Du kehrſt in frembde haufimg ein / und 
find doch alle Himmel dein ; trinckſt mild aus 
einer menſchen ⸗bruſt / und bift doch felbft der 
Engel luſt. Hallelnia. 

8. Du haft dem meer fein ziel geſteckt / und 
wirſt mit windeln zugedeckt; biſt GOtt / und 
liegſt auff heu und ſtroh; wirſt Menſch / und 
biſt doch A und O. Halleluja. 

9. Du biſt der urſprung aller freud / und 
duldeſt ſo viel hertzeleid; biſt aller heyden 
troſt und licht / ſuchſt ſelber troſt + und findſt 
ihn nicht. Halleluja. 

10. Dr biſt der ſuͤſſe Menfchenfreumd/ 
doch find dir fo viel menſchen feind / Herodis 
hertz halt dich fuͤr greul / und biſt doch nichts 
als lauter Heil. Halleluja. 

1. Ich aber / dein geringſter knecht / ich ſag 
es frey/ und meyn es recht / ich liebe — 
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nicht p viel / als ich dich gerne lieben will. 
Halleluja. en 

12. Der wilf iftda/die krafft ift Flein / doch 
wird dirs nicht zumider fenn; mein armes 
berg /und was es kan / wirſt du in gnaden neh: 
men an. Hallelnja. 

13. Haft du doch felbft dich ſchwach ge; 
macht, erwählteft was die welt veracht ; 
warſt arm und därfftig / nahmft vorlieb day 
wo der mangel dich hintrieb. Halleluja. 

14. Du ſchlieffſt ja auff der erden ſchooß / ſo 
war dein Fripplein auch nicht groß / der ſtall / 
das heu / das dich umfing / war alles ſchlecht 
und fehr gering. Halleluja. 

15. Darum / ſo hab ich guten muth / du wirft 
auch halten mich fuͤr gut; o JEſulein / dein 
——— ſinn macht / daß ich ſo voll troſtes 

in. Halleluja. 

16. Bin ich gleich fünd und laſter vo / hab 
ich gelebt / nicht wie ich fol: en koͤmmſi du 
doch Deswegen her / daß fich der finder zu die 
Fehr. Halleluja. ß 

„7. Haͤtt ich nicht auf mir —— 
haͤtt ich kein theil an deiner huld; vergehlich 
waͤrſt du mir gebohrn / wenn ich noch waͤr in 
GOttes zorn. Halleluja. 

18. So * ich dich nun ohne ſcheu / du 
machſt mic) alles jammers frcy : du traͤgſt 
den zorn / du wuͤrgſt den tod / verkehrſt in freud 
all angſt und noth. Halleluja. 

19. Du bift mein Haͤupt / hinwiederum bin 
ich dein glied und eigenthum / und will / fo viel 
dein Geift mir gibt/ ftets dienen dir / wie dire 
beliebt. Alleluja. 5 

20. Ich will dein Halleluja hier mit freu; 
den fingen für und für / und dort in deinem 
ehren : faal fol ſchallen ohne zeit und zahl: 
Halleluja. C4 Neu⸗ 
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44. 

Mel. Bom himmel hoch da komm ich ꝛc. 
As alte Fahr vergangen iſt wire 
dancken dir, HErr JEſu Chriſt / daß 
du uns in ſo sro g’fahr behütee 
haſt diß gange jahr. 

2. Wir bitten dich ewigen Sohn des Bas 
ters in dem höchften thron / du wollſt dein ars 
me Ehriftenheit ferner bewahren allezeit. 

3. Entzeuch ung nicht dein heilfam wort / 
welchs ift der feelen troft und hort / für fal⸗ 
Ihe: m abgoͤtterey behuͤt uns, HErr / und 

eh uns bey. 

* Hilff / daß wir von der ſuͤnd ablahn / und 
fromm zu werden fangen an; Fein’r ſuͤnd im 
alten jahr gedenck / ein gnaden⸗reich neu jahr 
uns ſchenck. 

s. Chriſtlich zu leben / ſeliglich zu fterben/ 
and hernach frölich am jüngften tag wiedr 
auffsuftehn/ mit dir in himmel einzugehn/ 

6. Zu danden und zu loben dich mit allen 
Engeln ewiglih. O JEſu! unfern glauben 
mehr/zu deines Namens lob und ehr. 


45. 

In voriger Melodey. 

N neugebohrne Kindelein / das herge 
liebe JEſulein / bringt abermalein neus 
es Jahr der ausermehlten Chriften-fhaar. 

2. Des freuen fich Die Engelein / die gerne 
um und ben uns ſeyn / und fingen in den luͤff⸗ 
ten freh / daß GOtt mit ung verfohnet fen. . 

3. Iſt GOtt verfohnt und unfer freund / was 
Fan uns thun der arge feind? trotz teufel und 
der hoͤllen ꝓfort das JEſulein iſt unſer hort. 
Es bringt das rechte Jubel jahr / was 
trauren wir denn imerdar? Friſch auf! ist iſt 
es ſingens zeit / das JEſulein wendt alles leid. 
46. Helfft 
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46. 
Eye mir GOtis guͤte preifen/ihr Chri⸗ 
ſten insgemein / mitg’fang und andern 
weiſen ihm allzeit danckbar ſeyn / fuͤrnemlich 
wu ber zeit / Da ſich das Jahr (Die woch') ( der 
tag) thut enden/die fonn’ fi) zu ung menden/ 
das neu Jahr (des HErrn tag) ift nicht wei, 

2. Ernftlich laßt uns betrachten / des HEr⸗ 
ten reiche gnad / und fo gering nicht achten 
fein unzehlich wolthat: ſiets führen zu ge 
muͤth / wie er diß jahr bat geben all nothdurfft 
diefem leben/und ung für leid behůt't. 

3. Lehr⸗amt / ſchul / Firch erhalten in gutem 
fried and ruh / nahrung für jung und alten bes 
— auch darzu / und gar mit milder hand 
ein’ güter ausgefpendet / verwuͤſtung abges 
wendet von Diefer ftadt und land. 

4. Er hat unfer a onet / aus vaterliher 
gnad / wenn Er uns hätt’ belohnet all unfer 
miſſethat mit gleicher ſtraff und pein / wir waͤ⸗ 
ten laͤngſt geſtorben in mancher noth verdor⸗ 
ben / dieweil wir fünder ſeyn. 

NRach Vaters art und treuen Er ung fo 
gnadig ift / wenn wir die fünd bereuen / glaͤu⸗ 
ben an JEſum Chriſt / hertzlich ohn heuchelen/ 
thut Er al fünd vergeben / linderi die traf 
darneben/ficht ung in nöthen bey. 

‚SA folch dein’ güt wir preifen Vater ing 
hiinels thron / die du und thuft be weiſen durch 
Ehrikum deinen Sohn / und bitten ferner 
di: gib uns ein friedlich jahre, für allem 
leid bewahre / und nahr ung mildiglich. 


47. 
Mel. Nun ſich der tag geendet hatıc, 
1. Chor. 
Eut finget an das neue jahr mit neueng 


gnadenſchein / 
= € s (2. Chor. ) 
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(2.Chor.) Wir loben alle unſern GOtt / und 
ſingen insgemein. 

2. (1. Ch.) Seht / wie ſich GOttes Water; 
huld erzeiget euch aufs neu / 

(2.Ch.) Wir mercken feine wunder⸗ guͤt und: 
ſpuͤren ſeine treu. 

3.(1. Ch.) Was ſuchet doch der fromme 
Gott durchs gute / ſo er thut? ve, 

C2. Ch.) Ach !mer uns das recht lehren woltz 
erweckte herg und muth. 

4. (1. Ch.) Der Geiſt der fpricht es deut 
lich aus; Er leitet euch zur ni ; 
(2.Ch.) Wir buͤcken ung von hertzens⸗grund / 
und fallen ihm zu fuß. 

5. (1. Ch.) Wohl euch! wenn dieſes recht 
geſchieht / und geht von hertzens⸗grund: 
0.Ch.) Ja / ja/ es ſchreyet ſeel und geiſt / und 
nicht allein der mund. u 

6.(1.Ch.) Thut das / und haltet brünftig 
anı bis GHit aeholffen hat: 

(2. Ch.) Wir ſencken uns in feine huld/und 
hoffen bloß auff gnad. 

7.(1.Ch.) Das ift gewiß der rechte weg / 
der euch nicht trügen Fan ; 
(2.Ch) AH JEſu / JEſu! ſeufften wir / nimm 
du dich unſer an! 

8.(1. Ch.) Den hat euch GOLF zum gna⸗ 
den: ftul und Mittler vorgeſtellt: 

(2.C5.) Drum nehmen wir ihn willig auff / 
weil er das Heil der welt. 

960.6h.) Wohl! diefer iſt der wahre Gott / 

in dem euch hilffbereit / er machet euch von 
fünden ee die feligfeit. 

10. (2.Ch.) Hiß heute unfre hoffnung iſt / 
und bleibet immerdar / JEſus / der ſtarcke fies 
ges⸗held / daͤmpff nur der feinde ſchaar. 

u. (1Ch.) Gar gerne will er dieſes thun⸗ 
wo 
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wo ihr nicht widerſtrebt / nur haltet ſeinem 
wircken ſtill und ihme euch ergebt. 

12. (2. Ch.) Wir wollens thun durch feine 
gnad / die Er im glauben ſchenckt / bey Ihm iſt 
doch allein die krafft / die unſre hertzen lenckt. 

13. (1.Ch.) Diß glaubt / und zeigets in der 
that in eurem lebenslauf / den weltfinu les 
get gaͤntzlich ab / ſchwingt euch zu GOtt bins 
a 


uff. 

14. (2.Ch.) Wir folgen diefem guten rath / 
weil es GOtt ſelbſt gebent / die feele ſuchet 
huͤlff und gnad / das herg die find bereut. 
15 (1.Ch.) Ar gläubet / GOttes huͤlff ifE 
nah / und Chriſti guter Geiſt iſt warlich ſtets 
darauff bedacht / wie er euch hülffe leiſt. 

16. (2.Ch.) Den nehmen wir mit freuden 
an / der foll ung machen neu / die jünde habe 
gute nacht / zuſamt der heucheley. 

17.(1.Ch.) Sp fanget an und fahrer fore 
in dieſem neuen jahr / fo bleibet euch der feca 
gen nah / und weichet die gefahr. 

18. (2.Ch.) Des tröften wir ung allezeit von 
GoOttes lieb und huld / und hoffen auff barm⸗ 
hergigfeit im glauben und gedult. 

( Beyde Ehör zufammen. ) 
Mel. ich liebe dich herglich / o JEſu / c.p. gy6 

ı. Run laſſet uns alle dem HErren erge⸗ 
ben / in ſtetiger buſſe und glauben zu leben / dis 
ſuͤnd' abzuſchaffen / das gute zu ſuchen / dig 
welt⸗luſt und irrdiſche freud zu verfluchen ; 

2. Bon JEſu zu nehmen den himmliſchen 
feegen / den Er uns verfprochen ing herge zu 
legen. Ad Salt ! ad JEſu! komm hilf 
ung in gnaden / gib feegen / gib leben / wend* 
unheil und fchaden ! 


€ 6 K. Hilft 
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468. 
Mel. Werde munter mein gemüthe/ ꝛc. 
ST RL HErr JEſu / laß gelingen, hilff / 
das neue Jahr geht an! Laß es neue 
Fräffte bringen daß auffs new ich wandeln 
Tan;laß mich dir befohlen ſeyn auch daneben 
al das mein; neues heil und neues leben 
wollſt du mir aus guaden geben. 
2. Laß diß feyn ein Sahı der gnaden / laß 
mich haffen meine fünd/ Hilff’daß fie mir nim⸗ 
mer fehaden / fondern bald verzeihung find/ 
auch durch deine gnad verleih / dag ich hergs 
Lich fie beren / HErr in dir ! denn du / mein Le⸗ 
ben/ kanſt die fünde mir vergeben. 
3. Troͤſte mich mit deiner Liebe nimm / o 


Go0Ott / mein flehen hin / weil ich mich fo fehr-- 


betruͤbe / und voll angft und jagen bin / wenn 
ich gleich fchlaff oder wach/ ſieh du / HErr / auf 
meine ſach; ſtaͤrcke mich in meinen noͤthen/ 
daß mich fünd undtod nicht tödten. 
- 4. HErr / du wolleſt gnade geben / daß diß 
Jahr mir heilig fen / und ich hriftlich möge 
Teben / ohne trug und heucheley / ich auch mei: 
nen nechften lieb / und denfelben nicht betrüb, 
Damit ich allhier aufferden möge fromm und 
felig werden. s 
s. JEſu / laß mich frolich enden diefes ans 

“ gefangne Jahr / tragemich auff deinen haͤn⸗ 
den / halte bey mir in gefahr / fteh mir bey in 
aller noth / auch verlag mich nicht im tod/daß 
ich freudig Dich Fan faſſen / wenn ich ſoll die 
welt verlafien. * 


49. 
Sa / nun fen gepreifet zu Diefem neuen 
WW Tahr/denn du uns haft beweifer viel gus 
tes in gefahr / daß wir haben erlebet die 
Er neu 
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neu froͤliche zeit / die voller gnaden ſchwebet 
und ewger feligfeit; daß wir in guter itile 
das altejahr erfülle. Wir wolln uns dir er: 

eben / ietzund und immerdar / behuͤt und un: 
leben hinfort das gantze Jahr. 

2. Laß uns das jahr vollbringen zu lob den 
Namen dein/ daß wir demfelben fingen in 
ne gemein; wollſt nus das leben fri⸗ 

en durch deine ſtarcke hand, erhalt dein’ lie: 
be Ehriften und ımafer vaterland. Dein’n fee: 
gen zu uns wende / gib fried anallem ende; 
gib unverfaͤlſcht im lande dein feligmachend 
wort / die heuchler mach zu ſchanden hier und 
an allem ort. 

3. Dein ift allein die ehre/dein ift allein der 
ruhm; gedukt im ereutz uns lehre / vegier al 
unſer thun / bis wir getroft abfcheiden ing &o: 
ge himmelreich / in wahrem fried und freu 
den / den Heilgen GOttes gleich. Indeß machs 
mit uns allen nach deinem wohlgefallen: 
Din fingt heut ohne fhergen die chriſtglaͤu⸗ 

ige ſchaar / und wuͤnſcht mit mund und her⸗ 
tzen ein ſeligs neues Jahr. 


50. 
Mel. Wer nur Bea fieben GOtt laͤßt x. 
rs 


oder: 
Ach! ſagt mir nicht von ꝛc. p. 563. 
Sarodem das alte Jahr verfloffen / und 
wir / die GOtt nunmehr verneut/ deſſel⸗ 
ben gnad auffs neu genoſſen / fo find wir billig 
hoͤchſt erfrent dag ung derfelbe glück und le; 
ben fo reichlid) bis hieher gegeben, 

2. Der geb uns lauter neue Fräffte / damit 
der will' / wie auch verftand / fich feft an Ihm 
allein anheffte / und nimmermehr werd abge: 
wandte. Ergeb’ uns anch den neuen willen/ 
fein new gebot nun zu erfüllen. 

— —67 3.Er 
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3. Er aufs neu fein licht aufgehen/gleich- 
wie die fonn ige hoher fleige: fein gnaden- 
glang bleib’ ob ung ſtehen / bis fich die welt 
zum ende neigt ;. damit wis wiedie frommen 
handeln / und immerfort im tage wandeln. 
4.Der Name / den Er ſelbſt befommen/als 
Er fuͤr uns beſchnitten ward / durch den wir 
unſer Heil vernommen / ſey unſer weg zur 
lebens⸗fahrt / der ſey der ſchmuck für unſre 
krone / und zier ung vor des Hoͤchſten throne. 

5. Er lehr uns unſer hertz beſchneiden von 
allem / das uns von Ihm trennt / Er fuͤll ung 
mit erneurten freuden / die nie Fein weltlich 
berg erfennt/ damit/ was alt in uns / erſterbe / 
und unfer geift fein reich ererbe. 


SIm £, 
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Kin das alte jahr ift hin und vorbey ges 

IV sangen laſſet ung mit frohem finn dies 

ſes neu anfangen / bis das Alte gar vorbey / 

und diß alles worden neu. 

2. Denn dag Alte gehet fort/ und nun muß 
bald werden (o sin freudenwolles wort: ) alles 
Ne 
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neu auff erden / da das alte iſt vorbey / und 
da alles worden neu. 

3. Seht / ein wunderkindelein iſt und wird 
gebohren / welches wieder giebt den ſchein / 
welchen wir verlohren / denn die nacht iſt nun 
vorbey / dieſes Kind macht alles neu. 

4. Finſterniß und dunckelheit vor dem Lich: 
te weichen : noth / gefahr / angft , Frieg und 
ftreit müffen fich verfchleichen / denn das Alte 
‚geht vorbey/ und wird alles hell und neu. 

s. Denn Er ift das Richt der welt / Friede; 
fürft zu nennen / Wunderbar / Rath / Kraft 
und Held / Water zu erkennen / der von ewig; 
nn. er machet alles nen. 

Kind verſchlingen / ſchadt Ihm doch nicht fein 
gebruͤll / denn man horet fingen: Diefes Kind 
iſt loß und frey / und wird alles machen nen. 

7. Dieſes Kind iſt GOttes Sohn / das der 
Vater ziehet zu ſich in des himmels thron / 
und die mutter fliehet fo lang in die wuͤſteney / 
bis des Drachen grimm vorbey. 

8.D ein ſchoͤnes wunder⸗Kind! wer es vecht 
anblicket / der wird gang für lich’ entzuͤndt / 
und für luſt entzücket / denn bey dem wird al: 
les neu/umd das alte geht vorbey. 

9. Wer im felben Kinde ift / in Ehrifto / er; 
funden / der iſt erſt ein rechter Chriſt bey dem 
iſt verſchwunden alles alte / das vorbey / ſeht / 
die Creatur iſt neu 

10. Solcher traͤgt den edlen ſchatz / dieſes 
Kind / im hertzen / ſelbgem macht er raum und 
platz / doch nicht ohne ſchmertzen / bis das alte 
gar vorbey / und bis alles worden neu. 

11. O wenn wird der frenden-thon doch der; 
einft erfchalten ! daß des antichriften thron, 
Babel, ſey gefallen/daß Das alte gar vorbey / 
and nun alles worden neu. a 

; - j 12, Da 








war obgleich der drache will dieſes 


” 
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12. Da wir ſollen froͤlich ſeyn / und mit 
Chriſto werden neuen moſt und freuden⸗wein 
trincken hier auff erden wiederum mit Ihm 
‚aufs nen/wenn das alte iſt vorbey. 





13. Sehnt fich doch die creatur nach dem 


offenbahren folcher freude / denn die cur / die 
fie ſoll erfahren / wird — wunderbar und 
neu / wenn das alte iſt vorbey. 

14. Denn ſie von der eitelkeit / driñ ſie liegt 
gefangen / auch wird werden gantz befreyt/ 


€ 


mie fie trägt verlangen/ wenn das alte iſt vor⸗ 


bey / und denn alles worden nen. 


15. Wenn die fünde und der tod werden 
ſeyn verfchlungen / und wir frey von aller 
noth feyn hindurch gedrungen/ wenn das al⸗ 
les ift vorbey/und denn alles worden neu. 
16. Da wir werden immerdar. GOtt dene 
Hoͤchſten proben feyren ein recht Jubeljahe 
und Ihn ewig loben / daß das Alte fey vorbey/ 
und daß alles worden nu. 
52. 

Mel. Wach auf / mein hertz / und finge/:c. 
In laft ung gehn und treten / mit fingen 
Adund mit beten/szum HErrn / der unſerm 
leben bis hieher Frafft gegeben. 

2. Wir gehn dahin und wandern von einem 
jahr sum andern, wir leben und gedeyen vom 
alten bis zum neuen. 

3. Durch ſo viel angft und plagen / durch 
zittern und Durch zagen / durch Frieg und grof- 
fe ſchrecken / die alle welt bedecken. 

° 4. Denn wie von treuen müttern in ſchwe⸗ 
ven ungemwittern die Findlein hier auff erden 
mit fleiß bewahret werden ; j 

5. Alfo auch / und nicht minder/laßt GOtt 
ihm feine Einder / wenn noth und trübfal blis 
tzen / in feinen ſchooße ſitzen. us 


au 
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6. Ach Huͤter unſers lebens! fuͤrwahr es 
iſt vergebens mit unſerm thun und machen / 
wo nicht dein augen wachen. 

7. Gelobt fen deine treue / die alle morgen 
neue ; lob fen den ſtarcken handen / die alles 
hergleid wenden. 

8. Laß ferner dich erbitten/ o Water, und 
bleib mitten in allem creußg und leiden ein 
brunne unfrer freuden. 

9. Gib mir und allen denen / die fi) von 
ergen fehnen nach dir und deiner hulde / ein 
ertz / das ſich gedulde. 

"ro. Schleuß zu die jammer⸗pforten / und 
lag an allen orten / auff fo viel blutvergief 
fen, die friedens-firome flieffen. 

1. Sprich deinen milden feegen zu allen 
unſern wegen / laß groffen und auch Fleinen 
die guaden-fonne ſcheinen. 

12. Sey der verlaffnen vater / der irrenden 
berather / der unverforgten gabe / der armen 
gut und haabe, 

13. Hiiff gnädig allen krancken / gib fröliche 
gedancken den hochbetrübten ſeelen / die fich 
mit ſchwermuth qualen. 

14. Und —— das meiſte / fuͤll uns 
mit deinem Geiſte / der uns hier herrlich zie⸗ 
re / und dort zum himmel fuͤhre. 

5. Das alles wollſt du geben / o meines les 
bens Leben! mir und der Chriſten⸗ſchaare 
zum ſelgen neuen jahre. 





63. . 
Mel. Mit ernſt ihr menſchen⸗kinder / ıc.p. 9. 
SR Er fich im geiſt beſchneidet / und als ein 
. wahrer Chrift des fleifches todtung lei; 
det / die fo hochnöthig iſt der wird dem Hei 
land gleich/der auch beſchnitten worden / und 
tritt in creutzes⸗/ orden / in feinem un 
: — 2. 
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2. Wer fo diß Fahr anhebet ’ der folgee 
Ehrifti lehr / weil er im geifte lebet und nicht 
im fleifche mehr, erift ein GOttes⸗Kind vor 
oben her een das alles / was verlohren/ 
in ſeinem JEſu findt. 
3. Doch wie muß diß beſchneiden im geiſt / 

v menſch / geſchehn? du muſt die ba mei⸗ 
den / wenn du wilt JEſum ſehn / das mittel 
iſt die buß / wodurch das ſteinern hertze / in 
wahrer reu und ſchmertze / zerknirſchet wer⸗ 


den muß. 

4. Ach gib zu ſolchem wercke / in dieſem 
neuen Jahr / HErr JEſu / krafft und ſtaͤrcke / 
daß ſich bald offenbahr dein’ himmliſche ge: 
ſtalt in vielen tauſend ſeelen / die ſich mit dir 
vermaͤhlen / ja thu es / JEſu / bald. 

4. Ich ſeufftze mit verlangen / und tauſen⸗ 
de mit mit / daß ich Dich mög umfangeny 
‘mein allerfehönfte zier + wenn ich did; hab 
allein / was will ich mehr auff erden? Es 

muß mir alfe$ werden / und alles nuͤtzlich 


yn. 

k 6. Ach ihr verſtockten fünder ! bedencket 
jahr und seit / ihr abgewichne Finder / die ihr 
in eitelfeit und wolluſt zugebracht / ac) ! führe 

euch GOttes guͤte doch einmal zu gemuͤthe/ 
und nehmt die zeit in acht. 

7. Beſchneidet eure hertzen / und fallet 
GoOtt zu fuß / in wahrer reu und ſchmertzen / 
es wird die hertzens⸗buß / ſo glaͤubig thut 
geſchehn + das Vater-hertz bewegen / daß 
man wird vielen ſeegen im dieſem Jahre 


8. Ja / mein HErr JEſu / gebe / daß deine 
Chriſten⸗ ſchaar mit dir in geiſt fo lebe / in 
dieſem neuen Jahr / dag fie in Feiner noth ſich 
möge von dir ſcheiden / ſtaͤrck fie im ereutz und 
leiden durch deinen bittern tod! 








9.So 


\ \ 


} 
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9. So wollen wir dich preifen die gange 
lebens⸗zeit / und unſre pflicht erweifen in alle 
ewigkeit / da du wirft offenbar / und wir mit 
allen frommen / nad) diefem leben / kommen 
ing eroge neue Jahr. 


Don FESU/ 
und deſſen mannigfältigen Namen 
und Yemtern. 








54. 
Mel. O GOtt / du frommer GOtt / ıc. 


Ch JEſn / deſſen treu im himmel und 

AXES auff erden durch Feines. menſchen 

mund fan gnug gepriefen werden : 

Ih dancke dir / daß du ein wahrer Menſch 

gebohrn / haſt von mir abgewandt / daß ich 
nicht bin verlohrn. 

2. Fuͤrnemlich wird in mir all hertzens⸗ 
angft gefttllet / wenn mich dein ſuͤſſer Nam 
mit feinem troſt erfuͤſſet: Fein troft fo lieblich 
ift/als den mir De dein Nam / der füfe JE; 
ſus⸗Nam / v Fuͤrſt aus Davids ſtamm 
3. O, JEſu/ hoͤchſter ſchatz / du kanſt nur 

eude bringen! c# Fan nichts lieblicher ais 

Jeſus Name Flingen. Ich Fan nicht traurig 

eyn / weil JEſus heißt fo viel als Heiland 
oder Held, der jelig machen will. 

4. Wenn ſatan ſich bey mir mit anfechtung 
soil regen/ iſt FEfus Name mir sum troft/ 
ſchutz fried und ſeegen / zur weißheit und arg: 
ney in aller angft und noth / daß ich nicht 
fürchten darff den teuffel und den tod. 

5. Daß ich ein zorn kind bin, Das macht die 
fOndde fünde / dein JEſus Pam macht mich 
in einem guaben-Einde : Er nimmt yon ur 

— in⸗ 


- 
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hinweg die fhuld und miffethat / bringe mir 
die feligkeit md Deines Vaters gnad. 
6, Ey nun / ſo heilge mich / der ich bin gantz 
beflecket dein JEſus⸗Name / der die fünde 
ang zudecket: Er Fehre ab den fluch / den 
jean zu mir wend / auffdaß dadurch bey mir 
ch alte fehmachheit end. 
7. Er ſey mein licht / das mich in — 
erlenchte / er ſey des Himmels thau / der mi 
in hitz anfeuchte / er ſey mein ſchirm und 
ſchild / mein [hatten / ſchloß and hut / mein 
m / er ſey mein hoch» 
ſtes gut. — 


8. Er fen mein himmels⸗weg / die wahrheit 


reichthum / ehr undru 


und das leben / er wolle mir zuletzt aus gna⸗ 


den dieſes geben / daß ich. aledann in ihm’ dig 


leben rötiefe wohl, wenn meine ſterbens⸗ xit 


und ſtunde kommen ſoll. BER 
9. Immittelſt heiff Er mir / ſo lang id) hie 
noch wandle / daß ich in meinem thun treu 


und auffrichtig handle. Er fiche mir ſtets 


bey mit feines Geiſtes gab / und gebe krafft / 
wenn ich mas zu verrichten hab. 
10. In JEſu namen bin ich heute auffges 


fanden / in Ihm vollbring ih heut was 


mir koͤmmt unter handen / in feinem namen 
ift der Te fchon gemadht , das mittel 


und der ſchluß wird aud) durch Ihn volk 
bracht. 


auch ſterben: HErr / ſterben will ich dir / in 
dir will ich ererben das ewge himmelreich / 
das du erworben mir; won dir verklaͤrt will 
ich dir dienen für und für. 


55. Groſ⸗ 


t 
1. Dit leb ich / und in bir / in dir will ich 
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V Prophete! mein hertze begehret 
von dir inwendig gelehret zu de : Du / 


aus des Vaters ſchooß zu uns gekehret / haft 

du undid ein; Du haſt / als 
ittler / den teuffel beytwnngen / dir ift dag 

ſchlangen⸗kopff treten gelungen, 

3, Priefter in ewigkeit! meine gedanden 
dencken mit brennenden eiffer an dich / brins 
ge mein feuffjen in Heide ſchrancken / der du 
ein opffer gemorden für mich! du biſt / als 
fuͤrſprach / jum himmel gefahren / Fanft aud) 
dein eigenthum ewig bewahren. 

3. Konig der ehren! dich wollen wir chs 
ten / ſtimmet ihr ſaͤiten der liebe mit ein / laſ⸗ 
fet dns Ioben und dancken nur hoͤren / weil 

wit 
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wir die theuerserfauffete ſeyn: Herrſche/ lieb⸗ 
wuͤrdigſter Heiland / als König ! menfchens 
freund ! fehige Die deinen / die wenig. 

4. Run dann / fo fol auch mein Alles er⸗ 
Flingen / ich / als ein Chriſte / will treten her; 
bey / will / nicht ermuͤdet / aus liebe Dir fingen/ 
fondern vermehren diß jubelgeſchrey; Ich 
will dich / Hertzog des Lebens / verehren / alles / 
was othem hat / lobe HErren. 


er: 
Hoͤre doch / JEſu / das glaͤubige lallen / laß 
dir die ſtimme der ſeelen gefallen! 
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IEſu clemens, pie Deus, Jefu dulcis amot 
meus, Jefu bone, Jeſu pie, Fili Dei. & 
Mariz, 

2. Quisnam pofhit enarrare, quam jucug- 
dum te amare, tecum hide fociari., tecum men» 
te deledtari. Ä 

3. Fac, ut poſſim demonftrare, quam fit dul- 
ce te amare, tecum pati, tecum Äere, tecum 


ſemper congaudgre, 
4.0 
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4. O Majeſtas infinital Amor noſter, ſpes 
& vita, fac nos dignos te videre, tecum ſemper 
permanere. i 

5. Ut videntes & fruentes jubilemus, & can- 
temus, in beata cali vital Amen, Jefu, fiat ira. 











57. 
Mel. Laffet uns den HErren preifen/sc.p.17e. 
Eſu / du nn leben / meiner fees - 
: [en Bräutigam / der du dich für mich ges 
geben an des bittern creuges ſtamm / JEſu 
meine freud und wonne / allmein hoffnung / 
fchag und theil / mein erlöfung / ſchmuck und 
heil’ Hirt und Koͤnig / Licht und Sonne / ach! 
wie ſoll ich wuͤrdiglich mein HErr JEſu / 
preiſen dich. — 

2.O du wunderſchoͤnes weſen / o du glantz 
der herrfichkeit von dem Vater auserleſen 
zum Erloͤſer in der zeit! ach! ich weiß / daß 
ich auff erden / der ich bin ein ſchnoder knecht / 
heilig/ſelig und gerecht ohne dich Fan nimmer 
werden/ HErr / ich bin Fein vechter Chriſt / wo 
dein” hand nicht bey mir iſt. 

3. Ey jo fommydu troſt der heyden / komm / 
mein liebſter / ſtaͤrcke mich / komm / erquicke 
mid) mit freuden / komm und hilff mir gu 
diglich / eile bald mich zu erleuchten / GOtt / 
mein hertz iſt ſchon bereit / komm mit deiner 
pas / Leid und feel mir zu befeuchten/ 

omm / du klares Sonnen-licht / daß ich ja 
veritre nicht. 

4. Komm mein liebſter / laß mich ger 
wie du biſt ſo wohl geſtalt. Schönfter/ als 
die ſchoͤnſten auen / allzeit lieblich nimmer 
alt / komm du auffenthalt der fiechen / komm 
du Lichter guaden-ichein/ komm du ſuͤſſes blů⸗ 
melein ! laß mic) deinen balſam riechen 
komm / mein leben / Fomm heran, daß ich dich 
genieſſen Fan. sr z 5. Ach 
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s. Ach! wie wird dein freundlich blicken / 
allerliebſter Seelen⸗ſchatz / meinenigeift in 
mir erquicken / und mich führen auff den 
platz / da er ſolche Luft empfindet / bie nicht 
zu vergleichen. iſt; deine lieb’, Herr JEſu 
Ehrift/iftes/die mich gar entzündet / Die mein 
herg zu tag und nacht / auch im leiden/ freus 
dig macht. 

S. Schaff in mir / noch hier auff erden / daß 
ich / wie ein baͤumlein / feſt dir moͤg einge⸗ 
werden / dieſen dat halt ich fürs 
eft / auch viel hoher als rubinen/ theurer als 
den güldnen fand ſchoͤner als den diamant | 
die zur bloffen hoffart dienen ; beffer als der 
perlen ſchein wenn f noch fo Eöftlich feyn. 

7. O du paradieß der freuden ! das mein | 
geift mit fehmergen ſucht: o du ſtarcker 
troſt im leiden! o du frifche Tebens [uber 
o du himmels- füffer biſſen! wie bekoͤmmſt 
du mit fo wohl: ja mein liebfier ſchatz der 
fol mich in höchfter wolluſt kuͤſen/ gib mike 
deinen zarten mund ı denn fo wird mein hertz 
gefund, el 

8. HEre rich bitte Dich / erzeige / daß du re⸗ 
den wilt in mir ı und Die welt gang in mir 
ſchweige / treibe deinen glang herfür / daß 
ich bald zu Dir mich kehre / und dein leib / der 
edle ſchatz / find’ in meinem hergen plag / daß 
mich deine wahrheit Ichre ı dag ich fünd und 
laiter frey/dir mein GOtt / gefaͤllig y. 

9. Lieblich find dein? edle huͤtten / ſchoͤn 
von gnad und himmels⸗gunſt / da du pfle⸗ 
geſt auszuſchuͤtten deiner ſuͤſſen liebe brunſt; 
meine je /Gott / verlanget ı daß fie md- 

e frölich fiehn / und mit klaren augen 
ehn / wie dein? hohe wohnung pranget/ leib 
und feel erfreuen ih / HErr / in dir sans in; 
niglich. | ro. Wohl 
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10. Wohl den menfchen,die da loben beine 
wohlthat immerdar / und durch deinen ſchu 
von oben find heſchirmet für gefahr / die di 
heiſſen ihre ſtaͤrcke welch” ihr [eben in der tu 
‚ md der tugend bringen zu / daß man ruͤhmet 
ihre wercke / — alſo gethan / treten 
ftey des himmels bahn. 
— Be dein lieben / JEſu/ 


etes liehſter Sohn/ dasdic) in die welt 
getrieben von des hohen himmelsthron. Oo 
wvie troͤſtlich iſt dein leiden! d wie heilig ift 
dein wort | das ung zeigt des leben⸗ pfort / daß 
wir uns in freuden meiden / too. die groſſe für; 
ſten ſchaar Dir zum 9 iſt immerdar. 

Machet weit die ho en pforten / öffnet 
und thor der welt / wünfchet glück an als 
ienorten ! fehet/da Edmme unfer Held / ſehet / 

Ömmt einzuehen/ als ein Ehren-föni 

legt wenn er jeine feind eriegt ‚ Alfes pol 
ol fi üben / hoch zu An unfern 

Ott Gtt den Herren Zehaoth, R 
13. Döchgelobet/hochgeehrer ſey des HEr⸗ 
ren theurer nam errlich iſt fein reich ver; 
mehret 7 Das Aus gnaden zu ung Fam Cr ift 
GHtty der ung gegeben feel und leib auch ehr 
und gut / der Durch feiner Engel put ſchuͤtzet 
unjer leih und leben / Dancker Xhm zu aller 
friſt / weil der HErr fo freundlich if, 


58 , 

Del. JEſu meines lebens Beben, 
Ein / frommer Mmenfcher-heerden guter 
Ind getreuer Hirt / laß mich auch dein 
* werden / das dein ſtab und ftinnme 
hrt / ach du haft aus lieb dein leben fuͤr die 
ſHaafe hingegeben / und du gabſt es auch für 
mich / laß mich wieder Tieben dich. 
O 2. Heer 
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>. Heerden ihre hirten lieben / und ein hirt 
liebt ſeine heerd; Laß uns auch fo liebe üben/ 
du im himmel ich auff erd / ſchallet deine lieb” 
hernieder / ſol dir meine ſchallen wieder / wenn 
ex ” x ich Liebe dich / rufft mein berg: dich 

iebeih. © 

3. Schafe ihren hirten kennen / dem fie auch 
ſind wohl bekannt? Laß mich auch nach dir 
zurennen / wie Du Famft zu mir gerannt / als 
des hoͤllen⸗wolffes rachen eine beut’ aus mit 


wolt machen ; rieffeft du: ich kenne dich / ich 


auch rief: dich Fennei 


ich. 
4. Heerden I hivten hören, / folgen ihrer 


ſtimm allein / hirten auch zur heerd ſich keh⸗ 
a wenn fie bloͤcken groß und Flein: Laß mich 
hoͤren / wenn du ſchreyeſt / laß mich lauffen/ 
wenn du dräueft / (aß mich horchen ſtets auff 
dich, JEſu / hoͤre du auch mich! 

> Höre JEſnu und erhöre meine / deines 
ſchaͤffleins ſtimm⸗ mich auch zu dir ſchreyen 
lehre / wenn ſich naht des wolffes grimm / laß 








rein ſchreyen Dir gefallen / Deinen ttoft her⸗ 
wieder peten wenn ich bete/hore mich / FE⸗ 
ju/iprid) ich hp | 


) re dich ! ' 
6. Höre, Jſnu / und erhoͤre / wenn ih ruff/ 
anklopff und ſchrey! JEſu / dich von mir ni 

Tchte‘/ fteh mit bald in guaden bey ! Ja / Du 
hoͤrſt in deinem Namen iftja alles Ya und 
Hmen. Nun / ich glaub / und fuͤhle ſchon dei⸗ 
nen troſt / o GOttes Sohn. 


59. 
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ggenus ift der fchönfte Nam / aller die 
vom himmel Fommen/ huldreich / praͤch⸗ 
tig tugendfam/ den GOtt felber angenom: 
men / feiner groffen lieblichkeit gleicht Fein 
‚name weit und breit. 

2. JEſus ift das Heilder welt meine arg. 
nen file Die fünde, JEfus iftein fardaHeld/ 
unfre feind’ zu Übertoinden / mo nur JEfus 
wird gehoͤrt / wird der — bald zerfidrr. 

3. JEſus iftder weiſen ſtein / der gefundheit 
giebt und leben. JEſus hilfft von aller prin / 
die den menfchen Fan umgeben. Pege JEſum 
nur auffs u verliert ſich aller ſchmertz. 

4. JEſus iſt mein emger ſchatz / nno ein ab⸗ 
grund alles guten. JEſus iſt ein freuden⸗ 

latz / voller 9 himmels fluthen. JEſus 
Mein kuͤhler thau / der erfriſchet feld und an. 

5. JEſus ift der ſuͤſſe Brunn, der Die ſeelen 
recht erguicket. JEſus iſt die einge fonn/ der 
ter —— uns gantz entzuͤcket. Wilt da froh 
und freudig ſeyn / laß Ihn nur zu dir hinein. 

6. JEſus iſt der liebſte thon / den mir alle 
‚welt Fan ſingen / ja ich bin im himmel ſchon/ 
wenn ih FEfum hör? erklingen. JEſus iſt 
mein’s hertzens frend/meine ewge feeligkeit. 

7. JEſus ift mein himmel:brodt/das mit 

mecht wie ichs begehre : Er erhält mich 

r dem tod / ſtaͤrckt — ich ewig * 
2 an 
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Zucker iſt Er mir im mund’/ balſam / wenn ich 
bin verwundt. 

‚8. FJEſus iſt der lebens-baum / voller edler 
tugend⸗ früchte / wenn er findt im hertzen 
raum / wird das unkraut gantz zu nichte: alleg 
gifft und unheil weicht / das ſein ſchatten nur 


erreicht. 

9. JEſus iſt das hoͤch e gut in dem him⸗ 
mel und auff erden. 
3 / daß ich nicht Fan traurig werden, 


eyn. 
Mel. Komm / o komm / du Geiſt :c. 

Oder.: GOtt des himmels und der erden, ıc, 

Men iebens befte freude iſt der him; 

mel / GOttes thron / meiner feelen troft 

und weide ift mein JEſus / GOttes Sohn, 


JEſus name macht mir 


us name ſoll ai mir der liebite name ., 
= 0 


was mein hertze recht erfreut / iſt in jener herr⸗ 


ichkeit. 
2. Andre moͤgen ſich erquicken an den gi 
tern dieſer welt / ich will nach dem himmel bli⸗ 
cken und zu JEſu wi geſellt: denn der er⸗ 
den gut vergeht’ JEſus und fein reich befteht, 


3. Reicher Fan ich nirgends werden / als ich 


fchon in FJEſu bin; alle fehäge diefer erden 


find ein ſchnoͤder angſt gewinn. JEſus iſt das | 


rechte gut/ das der jeelen fanffte thut. 


4. Ölänget gleich das welt:gepränge/ iſt es 
lieblich anzufehn / währt es —— in die 


lange / und iſt bald damit geſchehn; plöglich 
— aus zu ſeyn dieſes lebens glantz und 
ein. 

Aber dort des himmels gaben / die mein 
Ien innen hat / koͤnnen hertz und ſeele la; 
en / machen ewig reich und ſatt / und vergeht 

zu keiner zeit jenes lebens herrlichkeit. 
6. Roſt und motten / raub und feuer ſchaden 
auch der freude nicht / die mein JEſus / mein 
ve⸗ 
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getrener / und fein himmel mit verfpricht ; 
dort ift alles ausgemergt / mas die feele 
kraͤnckt und fchmerst. 
- 7. Einen tag bey rl ſitzen / iſt viel beffer/ 
als die welt tauſend jahr in freuden nuͤtzen: 
aber ewig ſeyn geſtellt zu des HErren rechter 
hand / bleibt ein auserwaͤhlter ſtand. 
8, Trincken / effen / tanzen, ſpringen labet 
meine ſeele nicht / aber nach dem himmel rin⸗ 
Deu und auff JEſum feyn gericht, iſt der ſee— 
en ſchoͤnſte er / geht auch aller freude für. 
9.2) ſo goͤnne mit die freude / JEſu / die 
dein himmelhegt! ſey du ſelber meine weide / 
die mich hier und dort verpflegt / und an dir 
recht froh zu ſeyn / nim mich in den himel ein ! 
R 
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Mẽr hertzens⸗JEſu / meine luſt / an dem 

ih mich vergnüge / der ich an deiner 
liebes:bruft mit meinem bergen liege: mein 
mund hat direin lob bereit/ weil ich von dei: 
ner freundlichFeit fo groffes labfal Friege. 

2. Mein herse wallt / und iſt in did) mie 
heiſſer lieb entzünder/ es fingt/ es fpringt/ es 
freuet fich / ſo offt es dich empfinder/ fo offt es 
dic) im glauben Füßt/der du dem hertzen alles 
bift/das dich im glauben findet. j 

3. Dubift mein wunderbares Licht/ durch 
welches ich erblicke / mit auffgedecktem ange: 
fiht/daran ich mich erquicke : Nim hin mein 
hertz / erfülles gantz o wahres Licht / durch 
deinen glantz / und weiche nicht zuruͤcke. 

4. Du biſt mein ſichrer himmels Weg / 
durch dich ſteht alles offen / wer dich verſteht / 
der hat den ſteg zur —— getroffen: Ach 
lag mich / liebſtes Heil / hinfuͤr doch ja den hint- 
mel auſſer dir / auff keinem wege hoffen! 

5. Du biſt die Wahrheit / dich allein hab ich 
mir auserleſen / denn ohne dich iſt wort und 
ſchein / in dir ift Frafft und wefen: ach! mach 
mein herß doch völlig frey daß es nur dir er: 
‚geben ſey / durch den es Fan genefen. 

6.Du bift meinLeben / deine Frafft foll mid) 
allein regieren / dein Geiſt / der alles in mir 
ſchafft / kan leib und feele rühren, daß ich voll 
geift und Leben bin; mein JEſu / laß mich nun 
forthin das leben nicht verlieren : 

7. Da bift mein ſuͤſſes himmel:Brodt / des 
Vaters hoͤchſte Gabe damit ich mich in hun 
gers:noth als einer ſtaͤrckung lade ; D Brodt! 
das krafft und leben giebt/gib / daß ich / was 
der welt beliebt / niemals zur nahrung habe. 

8. Du biſt mein Tranck / und deine feucht iſt 

meiner kehle ſuͤſſe / wer von dir trinckt / “rn 
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Be ſucht / dag er dich ſtets genieſſe; o Quell 
zuach der mein hertze ſchreyt / gib / daß der 
Ferohm der ſuͤßigkeit ſich gantz in mic) ergiefle. 

9. Du bift mein allerfchonftes Kleid / mein 

Zäerrath / mein geſchmeide / du ſchmuͤckſt mich 
mit gerechtigfeit / gleich ald mit einer feide ; 
ad) gib! daß ich die ſchoͤne pracht / Damit die 
welt fich herrlich macht / als einen unflath 
wmeide ! 

10. Du biſt mein Schloß und ſichres Hauß / 
da ich in freyheit ſitze / da treibet mich kein 
feind heraus x da ſticht mic) keine hitze; Ach 
lag mich / liebſtes JEſulein! ! allzeit in dir er: 
funden ſeyn / daß deine huld mich ſchuͤtze. 

ır. Du biſt mein treuer ſeelen Hirt / und 
felber auch die weide / du haft mich/da ich war 
verirrt / geholt mit groffer frende ; Ach / nimm 
dein ſchaͤfflein nun in acht / damit es weder 
liſt noch macht von deiner heerde ſcheide! 

12. Du biſt mein holder Braͤutigam / dich 
will ich ſtets umfaſſen / mein Hoherprieſter 
und mein Lamm / das ſich hat ſchlachten laſ⸗ 
ſen; mein Koͤnig / der mich gang beſitzt der 
mich mit feiner allmacht ſchuͤtzt wenn mich 
viel feinde haſſen. 

13. Du bift mein auserfohrner Freund / der 

mir mein hertz beweget / mein Bruber/der es - 
treulich meynt/ die mutter / die mich pfleget; 

„mein Argt/ wenn ich verwundet bin’ mein 
Balfam/meine waͤrterin / die mic in ſchwach⸗ 
heit träger. 

14. Du bift mein ſtarcker Held im fireit/ 
mein Pantzer / Schild und Bogen/ mein Troͤ⸗ 
fer inder traurigfeitzmein Schiff in waſſer⸗ 
wogen / mein Ancker / wenn ein ſturm entficht/ 
mein ſichrer Compaß und Magnet / der mich 
noch nie betrogen. 

D4 ss. Dn 
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15, Du biſt mein Leitſtern und mein Licht / 
wenn ich im finftern gehe / mein Reichthung/ 
wenn es mir gebricht / in tieffen meine Höhe / 
mein Zucker / wenn es bitter ſchmeckt / mein 
| * —** das mich bedeckt / wenn ich im 

16. Du biſt mein Garten / da ich mich in 
ſtiller luſt ergetze mein liebfteg Bluͤmlein / 
welches ich darein zur zierde fehe; mein Roͤß⸗ 
gen in dem ereutzes thal / da ich mit dornen 
ohne zahl den ſchweren gang verlege, j 

17, Du biftmein troft im hetgeleid / mein 
Euftfpiel/ wenn ich lache / mein Tagewerck / 
das mich erfreut mein Denken / wenn ich 
wache / im mein traum und ſuͤſſe Ruh⸗ 
mein Vorhang / den ich immerzu mir um 
mein bette mache. Ä 
2228 Was ſoll ich/Schönfter/mol von dit noch 
weiter fagen koͤnnen ? ich will dich / meine 
Liebs begier / mein einig Alles nennen / denn 
was ich will/ das biſt dů mir; ach! laß mein 
hertze fuͤr und fuͤr von deiner liebe brennen ! 

7 2, 
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I) TO Vater zeuge mich/ dein Find / nad) 
deinem Bilde/ und fchaffe felbft in mir 
die neue creatur / laß mic) fo gütig fenn / fo 
beilig/ weil’ und milde/durch deiner gnaden 
krafft / wie du biftvon natur. 

2. Mein Licht! erleuchte mich laß deiner 
gnaden firahlen mir dringen in mein herg/ 
vertreib die finfterniß ; ich fall und irre fonft 
zu allzuvielen malen / ja werd’ich nicht er: 
leucht’t/verderb’ ich gantz gewiß. . 

3. Mein Weg zum vaterland ! ach oͤffne 
mir die pforte / die mich ing liebe reich im 
glauben uͤberbringt / du weiſt ia/ daß dein 
knecht an einem wuͤſten orte ao lang. ge: 
nug gewohnt / und nun nad) frenheit ringt. 

4.0 Wahrheit! heilge mich in aller deiner 
wohrheit/und — meinen ſinn zur rechten 
lauierkeit; vertreib den luͤgen⸗geiſt Durch 
deines wortes klarheit / und mache mich recht 
feſt in allem kampff und ſtreit. 

5. Mein Leben !leb' in mir / und laß in bir 
mic) leben ; ich bin ja ohne dich zum guten - 
ganglich todt. Du bifidag Lebens. Brodt/ 
das eintzig nahrung geben Fan meinem mat 
ten geift in aller Hungers:noth. 

6, Mein Laͤmmlein / ftill und fromm / rein / 
heilig und unſchuldig! wuͤrcke doch in ei 

; 5 en 








3 Von JEſu und deſſen 


den ſanfften laͤmmleins- ſinn / fo werd, ich 
auch) / wie du / im leiden recht gebultig/und 
laſſe mich zum creug gar willig führen hin. 
. 7. Mein Meiiter ! Ichre mic) den Water 
wohl zu kennen / weil ein dich / o Richt ! ich 
GOtt / das Licht / nicht feh’ ; Ach unterweife 
mich / Jon Abba recht zu nennen dag alles 
mein gebet in rechter brunft geſcheh'. | 
8. Mein Hoherpriefter ! hör nicht auff für 
mich zu beten / ah ! ruffe Doch mit mic den 
Vater täglich an; laß deinen heilgen Getſt 
mit feufen mich vertreten / wenn ich im har⸗ 
ten Fampff ſelbſt nicht mehr beten Fan ! 
. Mein König ! ſchuͤtze mich / wenn ſatan / 
welt und — / fo ſich in mir noch regt/ auff 
meine ſeele ſtuͤrmt / hilff / daß in deinem ſchooß 
ich allzeit ruhe finde / denn der iſt ſicher nur ⸗ 
den deine macht beſchirmt. 
10. Mein Hirte! weide mich auff einer 
grünen auen /und lag're mich im durft ang 
friſche waſſer hin: Hohl meine feel herum ; 
wolt ich auffe eitle ſchauen / ſo bringe bald 
zurecht den auggefchweifften finn. 

i1. Mein Artzt / bin ic) verwundt / ſind aus⸗ 
gezehrt die kraͤffte/ fo laß die liebs⸗tinctur / 
dein theur vergoßnes blut mich heilen; laß 
des Geiſts erneurungs-lebeng ſaͤffte mich la⸗ 
ben und erfreu'n / mir flächen hertz und muth. 

13. Mein Freund ! vertraue dich doch beſ⸗ 
fer meinem hertzen / und laß mich deiner treu 
noch mehr verfichert ſeyn / auff daß zu aller 

zeit ich meiner feelen onmerten astrof ver⸗ 
ſencken darff in deines hertzens ſchrein. 

3. Mein Braͤut gam !Tiebe mich / und ſetze 
mir das ſiegel der unverfaͤlſchten lieb'/ den 
Geifizanff meine bruſt / laß deinen gruß und 
Fuß mich Has ; fen mein fpiegel/ darinn 

ich mich beſchau mit aller hergens-inft. 
14. Mein 
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14. Mein Ein und Alles! Tag mit dir mich 
Ein’s hier werden / fo wird mir alles nichts/ 
du aber alles feyn. Und nimmet deine gut’ 
mic) endlich von der erden / fo geh’ ich frie⸗ 
denvoll in deine freude ein. 
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A dime voller guͤte Fomm inmein gemuͤ⸗ 


the! ausgegoßnes oͤle / fleuß in meine 
feele ! Artzney aller ſchmertzen / gib dich mei; 


‚ nem hergen denn du bifts alleine JEſuͤ / den 


ich meyne. 

2. Himmel der verliebten / Leitſtern der be: 
truͤbten / unerſchaffne Sonne / unerhoͤrte Won⸗ 
ne / gib / daß deine ſtrahlen mich erfreun und 
mahlen! denn du biſts alleine / Rame / den ich 
meynie. DE“ 3. Na⸗ 


4 


34 Ron gef und deſſen 


3. Name, ſchoͤnſter name / der vom himmel 
kame / Name zucker-füffe/ lauter nectar-flüffer 
dem der balfam meichet/ und Fein ambra 
gleihet! Name / du alleine bleibeft / den ich 
meine. 

4. Name / ſchoͤn wie roſen / werth ſtets zu 
liebkoſen / Name wie narciſſen / wuͤrdig ſtets 
zu kuͤſſen / Name zart wie liljen / die das >: 
vertilgen! JEſu / du alleine bleibeft / den i 
meyne. 

5. Name den ich höre von der Engel hören/ 
der mir jauchzen bringet/ und am fchonften 
Elinget/der mich Fan ergegen/und in friede fe; 
gen! Name / du alleine bleibeft/den ich nenne. 

6. Name / den man preifet/ dem man dienft 

- erweifet / dem die welt fih beuget/ und der 
himmel neiget/den,was drunten lebet / fuͤrch⸗ 
tet und erhebet ! JEſu / du alleine bleibeſt / den 
ich meyne. 

7. Name / güldner name / reicher himmels⸗ 
ſaame / ewig wird mein hertze / ſchoͤnſte Kb: 
nigs⸗kertze / dich in ſich behalten / und dich lafs 
fen walten / denn du biſt alleine JESU / den 
ich meyne! — 


64. — 
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— Ben: HR — 
EN a will ich mich ſcheiden von auen Din: 
gen / und mich zu mein’m Geliebten 
ſchwingen / den ich allein mir hab erfieft: 
nichts Fan im himmel und auff Erden gefun: 
den und genennet werden /das Er mir ſelbſt 
nicht alles if. er 
2. Ein anderer mag fich mit eiteln ſchaͤtzen / 
vieler immer Fan/ ergetzen / ich habe Feinen 
ſchatz als Ihn: mein tichten / trachten und 
"mein finnen / ja alles / was id) Fan beginnen / 
geht nur zu meinem JEſu hin. 

3.O tauſend Geliebter! du biſt alleine den 
ich von grund des hertzens meine / du bift mir / 
was ich nur begehr: du biſt mein labſal / mein 
getraͤncke / mein wunſch / und was ich nur ges 

dencke / mein lebens brunn und wollujtmeer. 
| D7 4. Du/ 


— — — — — 


— 


35 Won ZEſu / und deſſen | 


4. Du / du bift mein gnädiger abend⸗regen / 
mein hochgewuͤnſchter morgen ſeegen / mein 
zucker⸗ ſuͤſer himmels⸗thau / durch deinen 
fafft blüht meine feele in ihrer finftern leibes; 
hoͤle wie eine blum auff grüner au. 

s. Du bift mein erfreuliche morgenroͤthe / 
mein abend : fern / durch den ich tüdre Die 
traurigkeit der finftern nacht: du bift mein 
mond und meine jonne/ mein augen troft und 
alle wonne / die der geftirne Himmel macht. 

6. Allein du / du gibft mir dieſelben ſchaͤtze / 

durch Die ich mich zufrieden fege / du bift mein 

ilber und mein gold / ich achte höher dich al⸗ 

eine als perlen / rubin / edelfteine 7 und was 
von fernen wird geholt. 

7.Dubiftmir ein — roſen⸗garten / 
ein feld voll blumen ſchoͤner arten / ein acker 
voller grünen ſaat: du biſt mein luſt wald / 
meine weide / mein frucht⸗gebirg und bunte 
heide / mein land / das milch und honig hat. 

8. O ewiglich bluͤhender Nazarener! ich 
finde nichts dir gleich noch ſchoͤner / mein eds 
ler roſen⸗liljen⸗zweig / viel beſſex Fanft du 
mich erfreuen / als alle fchönheit in dem maͤy⸗ 
en/und aller garten ſchmuck und zeug. 

9. Du biſt mir viel wiefen und grüne mat 
ten / ein apffel-baum und Fuhler fehatten / den 
einig innig ich begeht ; auf dir/ mein’m bett’ 
und ſamm ten kuͤſſen / kan ich der beiten ruh ges 
nieſſen / druͤm kom̃ / ach kom̃ doch eilends her: 

io. Du biſt mir das lieblichſte muſiciren / 
mein’ jubel - freud und triumphiren / mein 
enmbel: thon und Inft:gefang: dich hör’ ich 
lieber als trompeten / pofaunen / zincken / or⸗ 
geln / floͤten / als — iel und lauten klang. 

11. Du ſpeiſeſt mein Bere mit füßigkeiten / 
die Feine welt Fan zubereiten / an dir ep’ 2 

mi 








J 
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mich nimmer ſatt: du biſt das luſt hauß mei- 


ner ſinnen / ein? feſte burg und ſchloß / darin⸗ 
nen die ſeele ihre wohnung hat. 

12. Ich frage hinfort nichts mehr nach dem 
himmel / nach erden-uft und welt:getümmel/ 
du biſt mir eine gange welt: du biſt der him; 
mel/den ich meyne / das paradieß/das mir al- 
feine und auſſer dem fonft nichts gefällt. 

. Ich werd’ [hen erfüllet mit taufend 
freuden/ denn wenn ich werd’ von binnen 
jcheiden vor deinen Seraphinen thron wirft - 
du mich in dich felbft erheben’ und ewiglich 
zu ſchmecken geben/dich hoͤchſtes Gut / mein’ 
Eron und Eohn. 


= 6. 
Mel. Herr JEſu Ehr. meinestebensliht/i. 
 FEfu füß ! wer dein gedendt/ des her 
mit freud wird uͤberſchwemmt: iM 
ſuͤſſer aber altes iſt / wo du / o JEſu / ſelber bi 
2. JEſu / du hertzens⸗freud und wonn' des 
lebens brunn / du wahre ſonn': dir gleichet 
nichts auff dieſer erd' / in dir iſt / was man je 
begehrt. 
3. JEſu / dein' lieb iſt mehr denn ſuͤß / nichts 
iſt darinn / das ein — : viel tauſendmal 
iſts / wie ich fag/ edler / als man — 


mag. 

4. FEſu / du quell der guͤtigkeit / ein hoffnung 
biſt all unſrer freud / ein ſuͤſſer fluß und gnadẽ⸗ 
brunn / des hertzens wahre freud und wonn. 

5Dein lieb / o ſuͤſſer IEſu Ehrift/des herzens 
beſte labung iſt / ſie machet ſatt / doch ohn ver⸗ 
druß / der hunger waͤchſt im uͤberfluß. 

6. JEſu / du engeliſche zier / wie ſuͤß in ohren 
klingſt du mir / du wunderhonig indem mundı 
kein n beſſern trunck mein herg empfund. 

7. —52 hoͤchſte guͤtigkeit / mein's * 

tzen 


3 WVon ZEſu / und deſſen 
tzens luſt und beſte freud / du biſt die unbe⸗ 
rei lich’ Guͤt' dein lieb umfaͤhet mein ge 


muͤth. 
on fieb haben ift ſehr gut / wohl dem / 

ie tnichts ſuchen thut / inir felber will ich 

ſterben ab / daß ich in Ihm das leben hab. 

9. JEſu / o meine ſuͤßigkeitldu troft der ſeel / 
die zu dir ſchreyt: die heiſſen thraͤnen ſuchen 
dich / das hertz zu dir ſchreyt inniglich. 

10. Ja / wo ich bin / um was revier / ſo wolt ich 
ai mär bey mir: freud über freud / wenũ 
ich ihn fünd/ gr wenn ich ihn halten Fine. 

ir, Was id) gefucht/ das feh” ich nun, was 
ich begehrt/ das hab ich ſchon:vor lieb' / JE 

u / bin ich ſchwach / mein herg das flammt und 
chreyt dir nach. 

12. Wer dich / o JEſu / alſo liebt / der bleibt 
gewiß wol unbetrübt: nichts iſt das dieſe 
lieb’ verzehr / fie waͤchſt und brennt je lang’e 
je mehr. 

13. JEſu / dn Blum und Jungfrau⸗Sohn / 
dis Rich’ und unfernaden-thron/dir fen lob / 
ehr/ wie ſichs geziemt / dein reich Fein ende 
Rimmer nimmt. 

14. In dir mein herg hat feine luſt / HErr / 
mein begierd’ ift dir bewuſt: auff dich iſt all 
— ruhm geſtellt / JEſu / du Heiland aller 
welt! 

15. Du See der barmhertzigkeit / 
dein glang erftrecht fich weit und breit: der 
traurigfeit gewoͤlck vertreib/ das licht der 
glorie bey ung bfeib. 1 

16. Dein lob im himmel hoch erklingt / kein 
or iſt / de: nicht von dir ſingt / JEſus erfreut 
die gange welt die er bey Gtt zu fried ge 








ſtellt. 
7. JEſus im fried regieren thut / der über: 
trifft all zeitlich gut: der fried' bewahr Pi 
erg 


— — — — — 
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hertz und ſinn / fo lang ich hier auff erden bin. 
- 18.11nd wenn ich ende meinen lauff / fo hole 
mich zu die hinauf’ JEſu / daß ich da fried 
freud bey dirgenieß in ewigkeit. 
19. JEſu / erhöre meine bitt ! JEſu / ver: 
n —— nicht! IEſm mein hoff: 
fung ſteht zu io Iehn Jeſu /hiif du mit, 
a Bier ir Y 
ARE ee e I, u 
BR Er iſt mol wie du / JEſu / ſuͤſſe ruh? un⸗ 
2 te ‚vielen — 2 derer / die 
perlohren/undihr licht dazu / JEſu / ſuͤſſe ruh! 
2. Leben / das den tod/ mich aus aller noth / 
uerlöfen / hat geſchmecket / meine ſchulden 


uhr, mich aus der noth hat gefuͤhet 


ur; 
3.Slanf der herzlichfeit/du bift vor der zeit 
— uns geſchencket / und in unſer 
Heike ve encket in der fuͤll der zeit / Glan 
der herrlichfeit ! 


z 
— 
> 















thum / durch des Geiftes licht erkennen / ftets 
in deiner liebe brennen / als dein eigenthum / 
allerſchoͤnſter Ruhm. 
73euch mich gang in dich / daß vor liebe ih 
gantz zerrinne und zerſchmeltze / und auff dich 
mein elend weltze / das ſtets druͤcket mich⸗ 
zeuch mich gang in dich, 
8. Deiner fanffemuth fehild/deiner demuth 
bild mir anlege / in mich prage/ daß Fein = 
* no 


90 Auffs Feder 
noch ſtoltz fih rege / für dir fonft nichts gilt, 
als dein eigen bild, j 

9. Steure naeinem ſinn / der zur welt will 
hin / dag ich nicht mög’ von dir wanden/ fon: 
dern bleiben in den ſchrancken fen du mein 
gewinn/ gib mir deinen fin. 

10. Werke michreht auff / daß ich meinen 
lauff unverrückt zu dir fortfege / und mich 
nicht in feinem nege fatan halte auff / fordre 
meinen lauff. 

ı. Deines Geiftes trieb in die feele gabs 
daß ich wachen moͤg und beten / freudig vor. 
= antlig treten/ungefärbte Lieb in die ſeele 
gib. 
rn. Wenn der wellen macht in der trüben 
nacht will des hergens fchiflein decken / woll 
du deine hand ausſtrecken; babe auff mi 
acht, Hüter! inder nacht. 

13. Einen helden⸗muth / der da: gut and 
Blut gern um deinet willen laſſe / und des flei: 
ſches Lüfte haffe/ gib mir / hoͤchſtes Gut ! durch 
dein theures blut. 

14. Solls zum ſterben gehn / wollſt du key 
mir fiehn / mich durchs todes thal begleiten, 
und zur herrlichkeit bereiten / daß ich einft 
mag ſehn mich zur rechten ſtehn! 


Auffs Feſt der Erſcheinung 
* Chriſti. 


67. 
Mel. Allein Gtt in der hoh’ fen ehr/sc. 
Der Waͤr GOtt nicht mit uns ꝛc. 
A Ch wie erfchrickt die boͤſe welt für 
a GOttes freund: und. Findern ! wie 
wird ihr angeficht verſtellt / wenn fie 


nicht kan verhindern / daß ſie im glauben fah⸗ 
ren 











Erfcheinung Chriſti. gt 


ten fort / des Herren were an allem ort zu 
treiben und zu bauen, 

‚2. Herndes und Jeruſalem ‚erfchreden / 

yenn fie horen/ ai JEſus iftzu Bethlehem 

ebohren/ da ihr lehren doc) zeuget aus der 
rifft davon jev- des Allerhoͤchſten 
gebohren erben. 

3. Sie wiffen dieſes aus dem wort Herodes 
anzupreifen / doch gehen fie nicht an den ort / 
dene ch jelbft anweifen; So geht es noch: 
wie mancher weiß des Herren wahrheit und 
geheiß / thut doch nicht nach dem wiſſen. 

4. Wer bieibet in Jeruſalem / im ftolg und 
er des lebens / und gehet nicht nad) Beth 
Ichen / der ſucht fein-Heil vergebens; Auch 
wer die ſchrifft von auffen nennt, und thut 
nicht was er wahr erfennt/wird JEſum nim⸗ 
ade MWeifen forfchen fo lang nach / bif 
fie das hauß erblichen/ wo fie an der geſuch—⸗ 
ten fach ſich inderthat erquicken. Ach dag 

ie möchten thun / wie fie/ und ſparen weder 

noch muͤh / biß wir dig Heil gefunden ! 

Herodes frager heimlich nach / wenn Die: 
fer ſtern erſchienen / und ob ers thate nur aus 
rach / ſo laſt es darzu dienen: daß wir nur um 
des ſternes ſchein / der JEſus iſt / bekuͤmmert 
a wir forſchen Fonnen. 

Gold weyrauch / myrrhen ſey Die gab’ / 
die wir zum opffer bringen / ſamt ſeel und 
leib / als unfer Haab’/fo wird es uns gelingen/ 
daß unſer fuß fall GOtt gefaͤllt und JEſus 
fi 2 elte/im leben und im fterben. 

8. Herr FEſu / der du wunderbar die 
heyden haft gezogen / gib daß ich / wie die hey: 
den (char im hexken werd’ bewogen zu für 
den dich / und nichtes mehr / zu deines Na⸗ 
‚ i mens 
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nen 
mens preiß und ehr/fo lang ich [eb auff erden. 

9. Ja preif’/ o werthe Ehriftenheit/wie Dit 

es heut gebuͤhret / daß GOtt aus der unwiſ 
ſenheit die Heyden hat gefuͤhret: und dencke⸗ 
daß die finfterniß ein höhe ende nehmen muͤß/ 
wenn man aldheyden | 
J 68, “ 
Mel. Lobt GOtt ihr Ehriften alyugleich > 
Kan feele / 9 und ſaͤume nicht / es 
Ppricht das Licht herfuͤr der wunder⸗ 
Stern gibt dir bericht / der Held fen für der 
thuͤr:/: 
b 2. Geh weg aus deinem vaterland / zu ſu⸗ 
hen ſolchen HErrn/ laß deine augen ſeyn ger 
wand auff dieſen Morgen⸗ſtern: — 

3. Gib acht auff dieſen hellen ſchein / der dir 
auffgangen iſt / er fuͤhret dich zum Kindelein / 
das heiſſet JEſus Chriſt:/ 

4. Erift der Held aus Davids ſtamm / die 
theure SaronsBlum / das rechte achte GOt⸗ 
— und Ruhm/: 

s. Drum höresmerde/fen bereit/verlaß des 
vaters haus / die freundfchafft deine eigen: 
heit/geb von dir felbften aus :/: g 

6. nd mache dich behende auffrbefrent von 
alter laſt / und laß nicht ab von deinem Lauff / 
bis du diß Kindlein haft: — 

7. Du / du biſt ſelbſt das Bethlehem / die 
rechte Davids ⸗ſtadt / wenn du dein hertze 

machſt beqvem zu folcher groffen guad:v: 

- 8. Da findeft du dag Lebens-brodt/das did) 
erlaben Fan / für deiner feelen hungersnoth 
das alferbeftemann v: · — 

9. Nim wahr / mein hertz / doch deiner ſach / 
ob gingſt du gantz allein / und forſche weiter 
fleißig nach / und Fr das Kindelein:/: 

k 5 Io 


” 








Halt 
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10. Halt dich im glauben an das wort / das 
feſt iſt und gewiß / das führer dich zum Pichte 
fort / aus aller finſterniß:/: 

— er Lichte fiehet man das wah— 
ve Licht allein; ein armes menſchen / kind das 
Fan nur davon zeuge feyn :/: 

‚12. Johannes iR ‚ders treulich meynt / 
der zeuget ja von ſich: daß er ſey nur des 
Bräutg ms freund / zu ſolchem nahedich ;/: 

‚3. Erfindke du vor feinem glang in tieffiter 
demuth ein / und laß dein herg erleuchten 
gang von ſolchem freuden-fhein :/: 

14. Gib dich Ihm felbfi zum opffer dar mit 
geifte/leib und ſeel / und ſinge mit der Engel: 

aar: Hier iſt Immanuel:/ 

5 wunderbare füßigkeit die dieſer an: 
blick giebt dem / deſſen hertz darzu bereit / und 
die ſes Kindlein liebt :/: 

— in des himmels ſaal die 
freuen ſich darob / die kinder GOttes allzumal 
die bringen hier ihr lob:v: — 

17. Sofieh und ſchmeck / wie ſuůß die luſt / 
die. hier. verborgen liegt in deines JEſu lies 
‚beuft/ dieallesleid befiegt:/: 

18. Genieffe hier das Engel-brod / die ſuͤſſe 
immels-Eoft/und lobe.herglich deinen GOtt 
ey dieſem Nectarmoft :/: 

19,.Hiet * iſt der 6 er 
sum Leben geht ; hier iftdes paradiejes pfort/ 
—— nfieht:y: 














ier falten alle forgen hin / zur luft wird 
alle pein; es wird erfreuet her und finn in 
diefem SEfulein :/: 





+21 Diet ift in allem überfluß / mas einen 
behagt/da iſt Fein kummer noch verdruß/ 

der vot das hertz zernagt:/: 

BRD und alten feligen haft du ge: 

{ mein⸗ 
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meinſchafft hier / der ort — wohl am gluͤcklic 
ſten / da wohnet GOtt in dir :/: | 

23. Der zeigt dir einen andern weg alsd 
vorher erfannt / den ſtillen ruh⸗ und frieder 
ſteg zum ewgen vaterland: / 

24. Denſelben geh in frieden dann / um 
kehre nicht zuruͤck / Herodi es zu zeigen an / de 
heget einen tuͤck:/: 

25. Er will das Kindlein bringen um / di 
edle — frucht / den theuren ſchatz / beit 
eigenthum er dir zu rauben fucht :/: 

26. Laß toben’ wuͤrgen / wie er will/dir roie 
derfährt Fein leid / geh du die Lebens; babe i 
ſtill / zur frohen — 


Be —— 
— 
FERHAReIS = 
Set le 


Eſu / ruffe mich von der welt / daß ich zu 
ge ler verweile / FEfu t or na 


2. Nicht Serufalem / fondern Beihlehem 
at befchehret / was ung nehret / nicht Jeru⸗ 


alem 

3. Werthes Bethlehem / du biſt angenehm / 
aus dir kommet / was uns frommet / werthes 
Bethlehem 

4. Du biftzwie man fpricht / nun bie klein⸗ 
ſte nicht;allen Icuten/auch den heyden / bringſi 

du heil und licht. - 

5. Zeige mir den ſtern / der mich aus der 

fern/ 
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' fern von den heyden lehr’ abſcheiden / zeige 
mir den tern. 

6. So werd JEſu / ich bald bald finden 
dich ; andachts: Fergen/ veu imhergen glaͤu⸗ 
big bringe id. 

7. Ach verſchmaͤh mich nicht ! gib doch / daß 
dein licht nun und immer in mir ſchimmer/ 
ach verfchmäh mich nicht ! 

8. Schönftes wunder : Kind /hilff daß ich 
entzündet in dir brenne / dich ftets nenne / 
ſchoͤnſtes munder: Kind ! 

9. Süffer Liebes : blick! gönne mir das 
glück, hier und Moden dich zu loben / fuͤſſet 
Liebes⸗blick! 

70. 
Mel. Chriſtum wir ſollen loben ſchon ꝛe. 
As fuͤrchſt du feind / Herodes / ſehr / dag 
uns gebohrn koͤmmt Chriſt der HErr? 
Er ſucht kein ſterblich koͤnigreich / der zu uns 
bringt ſein himmelreich. 

2. Dem ſtern die Weiſen folgen nach, ſolch 
licht zum rechten Licht fie bracht; fie zeugen 
mit den gaben drey / diß Kind / GOtt Menfh 
und Koͤnig ſey. 

‚3. Die tauff im Jordan an fi) nahm das 
himmeliſche GOttes Lamm / dadurch / der nie 

| En jünde that / von fünden ung gewaſchen 

a 


4. Ein wunderwerck danen geihahr ſechs 
ſteinern kruͤge man da fah voll waffers / das 
verlohr fein’ art vother wein durch fein wort 
draus ward. 

5. Lob / ehr und dand fen dir geſagt / Chriſt / 
gebohrn von der reinen magd / mit Vater 
und dem heiligen Geiſt / von nunan biß in 


tigkeit, 
| zu. Mel. 
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8 TI 
Mel. Ach was follich fünder machen / etc. 
Er im bergen will erfahren/und darum 
SE) bemühet iſt daß der König’ / JEſus 
Chriſt / ſich in ihm mög offenbahren / der mug 
ſuchen in der ſchrifft / bis er dieſen ſchatz am 


trifft. * 
Er muß gehen mit den ne bis der 
morgenſtern auffgeht / und im hertzen ſtille 
ſteht / ſo kan man ſich ſelig — weil des 
H angeſicht glaͤntzt von Flarheit / recht 
und licht. * 
3. Denn wo JEſus iſt gebohren / da erwei⸗ 
et ſich gar bald feine goͤttliche geſtalt / die im 
ertzen war verlohren: feine klarheit ſpiegelt 
ſich in der ſeelen kraͤfftiglich. 
— Alles fragen / alles ſagen iſt von dieſem 
JEſulein / und von deſſen gnaden⸗ſchein / dem 
ſie fort und fen nachjagen/ bis bie feele in det 





that Er hasgefunden hat. , — 
Ach! wie weit find die zuruͤcke / die nut 
flagen in der welt: wo ift reichthum / gut und 
.. iſt anfehn bey dem gluͤcke too ift wol⸗ 
—— und ehr ? und nach ſolcher thorheit 
mehr. 
6 Ya unſelig find die hertzen / und in 
ihrem wandel blind / die alfo beſchaffen find’ 
weil ſie her perfchergen / und erweh⸗ 
len einen koth / der nichts hilfft in noth und 


7. Auch heiſt ei Hong JEſum frage’ | 
wein man nur zur kirchen geht / undin der 
verfammlung ſteht / oder eine beicht herſagen / 
und darauff zum — gehn / meynend / 
dann fen gnug geſchehn. 

8. Rein / wenn diß in deinem leben nach ge 

wohnheit nur geſchicht / jo iſts noch nicht 9 

gerich 
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gericht, du muſt dich GOTT gang ergebeny 
und im glauben nacht und tag deinem JEſu 
folgen nach. 

9. Denn ſo laͤſt er ſich bald finden in dem 
tempel/bey der beicht / in dem nachtmahlınnd 
erzeigt / daß die vor begangnen — ſind 
a a fein blut reinigt fee e / geiſt und 
mut 


10. Dann fo Fan man freudig treten zu dem 
gnaden⸗ſtuhl und thron / und den Konig in der 
krohn / als ein treuer knecht / anbeten / der 
nichts ſuchet auff der welt / als was ſeinem 
HErrn gefaͤllt. 

u. JEſu / laß mic) auff der erden nichtes 
fuchen als allein / daß du moͤgeſt bey mir feyny 
und ich dir mög’ ähnlich werden in dem leben 
dieſer zeit / und in jener ewigfeit. 
32So wil ich mit allen Weiſen / die die welt 
fuͤr thoren achtt / Dich anbeten tag und nachty 
und dich loben ruͤhmen / prei ſen / lieb ter JEſu / 
und vor dir chriſtlich wandeln für und fr. 


Auffs Feſt der Reinigung 


Marin. 








Ge 72: —F 
Mel.Kommt her zu mir / ſpricht GOttes ec. 


ER © ! Daß ein jeder naͤhm in acht / was 
Eheut Maria wohlgemacht/die nicht 
zum tempel kame / eh ihre zeit der 
reinigung / nach des geſetzes orde⸗ 

nung erfuͤllt/ ein ende nahme 

2. Wenn man das hers gereinigt hat / na 

dttes willen in der that / alsdenn will GE 
fis kommen / und fi} im en 2 
ie⸗ 
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dieweil er nicht wird offenbahr / als bey den 
wahren frommen. 

3. Gedencke nicht / dag JEſus Chriſt im 
hertzen gegenwaͤrtig iſt / wo ſeiſch und blut re⸗ 
gieret; Nein / wo der Geiſt nicht triumphirt / 
und fleiſch und blut gefangen fuͤhrt / wiꝛd JE: 
fus nz gefpühret. 

4. Sein tempel ift ein reines here / jer: 
knirſcht von wahrer ren und ſchmertz / und da 
fein blut die ſchwellen gegeichnet / ach ! da 
wohnt Ergern /undda fan man Ihn GOtt 
dem HEren in glaubens-Frafftdariteilen. 

s. Dann Fan man für des Vaters thron, 
als GOttes und Marien Sohn / Ihn als ein 
opffer bringen, der fuͤr die ſchuld dev gangen 
welt ſich wůlig ſelbſt hat dasgeftefe rund SDr 
tes herg begwingen. 

6. Ach ! ftell/mein her / dich gantz und gar 
dem groſſen himmels HErren dar / und Taf 
zuruͤck die fünden / verlaß die weltund alt ihr 
thun / und * in GOtt allein zu ruhn / ſo wirft 
du gnade finden. 

7. Bring tauben-einfalt/ reine Lieb? sum 
opffer/nach des geiftes trieb, / GOtt wird dich 
nicht verſchmaͤhen / bring laͤmmleins art und 
froͤmmigkeit / das wird der HErr zu jederzeit 
mit gnad und huld — 

8. Laß opffern die verkehrte welt dem ſa⸗ 
tan / wolluſt / gold und geld / und was das 
fleiſch erdencket / ed wird der dienſt nach diefer 
zeit belohnt mit quaal in ewigfcıt/ die ihr 
wird eingefchenefer. : 

H9Hergegen werwießimenn’GHDtt für. 
tet / und des Hoͤchſten Sohn zum heil verlangt 
zu haben / der voll des heilgen Geiſtes iſt / und 
wartet auff des HErten Chriſt / der opffert 
rechte gaben. Eee 

- 10. Der 


— * r 
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10, Der fan mit Simeon zulegt hinfahren, 
wo er fich ergest in friede freud und wonne: 
wer feinen Heiland hat gefehn im glauben’ 
Fan in fried hingehn / zu ſchauen feine Sonne. 
m Ach! bat ich Doch voll Geiſtes waͤr/ 
erfüllet mitdem liebes meer Das fich ergiefit 
von oben / fo wuͤrd ich auch mit Simeon in 
ar bald zu GOttes thron nach hergens 


here SEfumasenihberenafih 
— Eſu / mache mich bereit / daß i 
der hertzens reini en emfiglich. nach⸗ 
/bis du mich / wenn es dir gefällt/ aus 
dieſe —— himmels / jelt in friede wirſt 

















Ste ihr mit fünden gang beflecket ; vor 
Gottes zorn eefpredetiaf fahren heut 
2 


$ Auffs Feſnder 


die furchtſamheit / hier iſt det brunn der rei⸗ 
nigkeit / an dem Fein fehl zu finden macht. 
ſelbſt euch rein von fünden. ; 

2. Das opffersdas GOtt angefeget/ bezahle 
Er unverletzet und nimmt damit aus lieb’ 
and huld auff fic die ſchwere ſuͤnden ſchuld / 
die ſonſt der menſch hätt muͤſſen mit feiner 
ſtraffe büffen, 

3. Das ift der troſt / der ausdem bergen 
verjaget furcht und fehmergen ! das ift der 
troſt den Simeon empfindet mit folcher freud 





und wonn/ daß er die welt verachtet und nur | 


nad) fterben trachtet. 


4. Wohl dem / der Ihn noch heut Fan ſchau⸗ 


— 


en mit hertzlichem vertrauen! und Ihn feſt 
in ſein hertze druͤckt / der wird durch dieſen 
troſt erquickt / den wird nicht uͤberwinden die 
ſchwere laſt der — 

F. HErr Chriſt mein troft/mein licht / mein 


ehre / halt mich bey deiner lehre! laß mich 
durch deine reinigfeit von allen fünden ſeyn 
befreyt! laß mich in fried hie fterben/und dort: 


den himmel erben. 


| 74 
Mel. O GOtt / du frommer GOtt / ꝛc. 


e wird doch ſo gering die reinigung 
WMʒ EA gering gung, 


im bergen gehalten/als ein ding / damit 


fich laſſe Keen Es meynt die eitle welt: fie 
jen gereinigt ſchon / wenn fie einft niederfällt 
zum fchein vor GOttes thron. 
=. Wenn zur gewohnten zeit man will zum 
Nachtmahl gehen ſo macht man fich bereit 
mit beten und mit flehen / bis daß dag werck 


vorbey / drauff fange man wieder an zu fündi | 


gen auffs neu / wenn / wie und wo man Fan, 
3. Indeſſen meynt die welt: ſie ſey gereinigt 


wor⸗ 


* 


| 
| 


Eiern 
+9 
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worden / weil fie ſich eingeftellt nah GOttes 
will ⸗ und orden / fie bleibt bey ihrem wahn / 
und wer ihr anders ſagt / iſt auf der irrthums⸗ 
bahn / ach! das ſey GOtt geklagt. 

Wie iſt die reinigung doch viehein ander 
weſen und die erneuerung; es muß / wer ſie 
erle ſen/ ſtets kaͤmpffen: ach! mie viel findt da 
ein Gottes / kind zu beſſern / weil ohn ziel der 
fünden mangel find. 








Das hertz iſt eine quell / aus welcher 
nichtes flieffet als boßheit / die ſich fehneil in 
wort und werck ergieſſet; wer nicht die quelle 
leert / und ſtopfft den brunnen zu / wird nim⸗ 
mer recht bekehrt / und koͤmt niemals zur ruh. 
6Es fehlt an mitteln nicht / GOtt hat ſie 
gnug gegeben / wenn man nur will nach pflicht 
des Herren wort nachleben: allein es will 
die welt nit an die ereutzigung / und weil 
das creutz mißfältt/folgt Feine befferung. 

7, &8 Fan des Herren aug’ der fchlangen 


gifft nicht leiden / es ſiehet / was nicht taug/ 


drum muß man alles meiden / auch) den ne: 
tingften ſchein es muß durch JEſu blut das 
herge werden rein / denn ift der wandel gut. 

3. Herr JEſu / der du mich dig haſt erken⸗ 
nen laffen / gib daß ich für und für mög alle 
fünden haſſen / und in der veinigung zuneh⸗ 
men bis ans end / bis ich die heiligung durch 
deine Frafft vollend. 


Auffs geftder Derfündigung 
A iS | 
Er Mel. Freuet 2 Chriſten alle, sc. 
! Ommt vom himmel hoch herunter, 


o ihr Engel ziehetaus/ Eommt vom 
E3 guͤld⸗ 


2 Auffs Feſt der 


guͤldnen ſternen⸗hauß / und ee 
- wunder ! mutter ſeyn und jungfrau doch / iſt 
euch und uns allzuhoch: darum freut euch / 
ihr lieben / GOtt iſt GOtt im — blieben / 
hat ſich wahrer menſch erwieſen; ewig ſey Er 
drum geprieſen! r 
2, Echt den Herren, euren Koͤnig / wie 
Er ſich ſo niedrig wag't / ſencket ſich in eine 
magd: ja / es iſt ihm viel zu wenig / er wind 
unſer aller knecht / und erwirbt uns kinder⸗ 
recht! darum freuet euch / ihr lieben / GOtt 
iſt doch wol GOtt geblieben / hat ſich unſern 
Enecht erwiefen ; ewig fey Er drum geprie⸗ 
n x 


€, — 124— 
3. Ach ! der himmel ſtehet offen / GOtt 
thut einen gnaden⸗blick zu dee menfchen 
| und gluͤck: nunmehr laft uns alle hof⸗ 
en / die erloͤſung nahet ſich / GOtt erloͤſt 
ung ewiglich : darum freuet euch / ihr lie⸗ 
ben / GOtt ift immer GOtt geblieben, hat 
Erlofer ſich erwiefen; ewig ey Er deum 

gepriefen ! nt 
4. Lauffet fonne / mond und ſtexnen / und 
begrüffet unfern ſtand / GOtt ift ung mit blut 
verwandt; ihr muͤſt halten euch von fernen : 
wir / wirgehn zu unſerm blut / das uns ewig 
gutes thut: darum freuet euch / ihr lieben/ 
GOtt iſt wahrer GOtt geblieben + hat ſich 
fleiſch und blut erwieſen; ewig ſey Er drum 

geprieſen! | 


76. 
Mel. Herr Chriftrder einig GOttes ic. 

Sei uns mit Mſt betrachten den grund 
der ſeeligkeit nd überaus groß achten 
* jr ya — von —— tod 
und hoͤllen / der end auch zu den 

ſatan mar bereit, ° 4 
x 2. Der 





| Verkuͤndigung Maria. 103 
2. Der JEſus ward genennet / als er em: 
pfangen iſt / der wird von uns bekennet / daß 
er ſey JEſus Chriſt / der uns macht frey von 
fünden / und laͤſt die ſeel empfinden viel troſt 
zu jeder friſt. 

3. Er ſolte Chriſtus heiſſen / der Heiland 
aller welt / und ſatans reich zerreiſſen / bald 

als ein tapffrer Held das hoͤllen ſchloß zerfid: 
ren / Dadurch den himmel mehren / und thun / 
was ihm gefällt. 

4. E3 folte JEſus wehren der fünd und 
miſſethat / gerechtigfeit befcheren / und / als 
des Vaters Rath / im ſieg den tod verſchlin⸗ 
a 9 wiederbringen / was man ver⸗ 

ohren hat. 

. Bon GH iſt Ihm gegeben der ſcepter 

in die dem dem en darneben/dag Er 
j 





in ſolchem ſtand uns geiſtlich ſoll regieren / 
und durch fein leiden führen ing wahre freu⸗ 
den:land. 

6. Der iftvon GOtt erfohren zum hohen; 
priefterthum/ Er felbjt Hat Ihm geſchworen / 
daß er mit — ruhm ein ſolches amt be⸗ 
dienen und ewiglich ſoll gruͤnen / als Sarons 
ſchoͤnſte blum. | 

7. Er wird auch Herr genennet / dem al: 
les unterthan / wodurch man frey befennet/ 
bag Er / ohn eiteln wahn, auch GOtt fen 
nach dem weſen / durch den wir blos genejen 
in diefer ungluͤcks⸗-bahn. 

8. Muß doch die [hrifft bezeugen / daß Er 
ehova heift + dem alle Enie fich beugen / den 
‚alle welt hoch preif’t: ja / Dem von allen sun: 
‚gen wird ehr und danck gefungen / fo weitdie 

nune reiſt. 

9. Sein ſtuhl muß ewig dauren / ſein ſce⸗ 
pter ſtehet feſt / ſamt Zions ſtarcken mau⸗ 
ren / Er iſt auffs allerbeſt mit freuden-öl ge: 
— E 4 zieret / 


124. Vom Leiden und Sterben 


zieret / hoc) ift Er auffgeführet / der nie ſei tt 
volck verlaͤſt. 

10, Iſt GOtt num offenbahret im fleifch / 
fo glauben wir / daß der / & ung bewahret / 
und ſegnet für und für / fey GOtt und menſch 
zu nennen / es laffen id nicht trennen Der 
GoOtt und menſch allhier. | 

u. Durch Hi ift bereitet die gantze 
welt / er hat den himmel ausgebreitet / es iſt 
durch.feinen rath der engel heer erſchaffen/ 
einheer / das ohne waffen offt grofle wunder 


at. : 

12. Er / JEſus / Fan erwecken die todten 
kraͤfftiglich JEr weiß ein ziel zu ſtecken dem 
frärefften wuͤterich: Er pruͤfet hertz und nie⸗ 
ten / will die zum himmiel führen / die felbft 
verlaugnen fh. ’ | 

13. Laſt ung zufammen treten / des Aller- 
höchften Sohn in demuth anzubeten / denn 
Ihm ift ja die fron und ehr und macht gege: 
ben: Gib/HErr / nach diefem leben auch ung 
den gnaden.thron. 
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Ewein / oC 
ine eigne not 
ttzeleid/ und nicht des Herren tod; 
denn wir / die von natur gang elend find und 
ſchwach / / ſind urfach feiner noth mol hundert⸗ 
tauſendfach. 

2. Drum kommt / und ſchaut mit mir den 
groſſen Biſchoff an / der unſre ſuͤnden⸗ſchuld 
vor GOtt verſoͤhnen Fan: der iſt es / der ung 
führt in jenes freudenreich / denn einmal iſt/ 
noch war / noch wird ihm niemand gleich. 
Ex hat mit rindern nicht / noch mit der 
Falber blut / als Prieſter ausgeſohnt des ftren- 
gen Vaters muth: es muß fein eigen blut, 
und zwar mit groſſer pein/ zur heilung unver 
BE. ein Opfer feyn. 





—— ſelbſt dei⸗ 


vor ſchmertz und her; 


4Ein ſolcher Prieſter war für unſre ſeelen 
noth der nach dem opffer nicht mehr fuͤrchten 

bar! den tod; der unfre ——— ſo geko⸗ 
et und a und doch unfchuldig iſt / und 

feibet unverflucht. 

er E; 5. Nun 
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5. Nun Vater’ nimm denn andes Sohnes 
bittern tod / fo offt wir zu dir ſchreyn in uns 
fer uͤnden⸗ — ſchaff uns durch deinen 
Geiſt bey zeiten huͤlff und rath / wenn die be⸗ 
gierd’ ung reißt zu fall und miſſethat. 


78. 
SP Hrifus / der ung felig macht / Fein böß 
hatbegangen / der ward für ung in dee 
nacht als ein dieb gefangen / geführt für gott⸗ 
loſe leut / und falfchlich verklaget / verlacht/ 
—— und verſpeit / wie denn die ſchrifft 
aget. 
2, In der erſten tages ſtund ward er unbe⸗ 
Be als ein mörder / dargeftellt Pilato 
em heyden /der ihn unfchuldig befand / ohn 
urfach des todes / Ihn derhalben von fich 
fandt zum Fonig Herodes. 

3. Um drey ward der GOttes⸗Sohn mit 
geiffeln gefcehmiffen / und fein haupt mit ei 
ner kron von dornen zerriffen / gefteidet zu 

hohn und fpott ward Er fehr gefchlagens 
und das creus zu feinem tod muft er felber 
Kragen. 
4. Um fechs ward Er nackt und bloß an 
das ereutz gefchlagen / an dem er fein blut 
vergoß / betet mit mwehflagen. Die sufeher 
mac fein / auch die bey ihm hingen / biß 
er fonn auch ihren fehein entzog folchen 
ingen. 

s. JEſus ſchrie De nenndten ftund / kla⸗ 
get ſich verlafien / bald ward gall in feinen 
mund mit efig gelaſſen: da gab Er auf 
feinen geift / und die erd erhebet/ des tem» 
a füchang zureiß + und mand) felß zer⸗ 

D € « 


6. Da man hatt’ zur vefpergeit Die ſchaͤ 
Ger zudrochen / ward JElns in feine fit | 
a a 
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wit ein'm fpeer geftochen / daraus blut und 
waſſer van, die ſchrifft zu erfüllen / wie Jo⸗ 
‚Hannes zeiget an / nur um unfert willen. 

7. Da der tag fein ende nahm / der abend 
war kommen / ward JEſus vom creußess 
famm duch Joſeph genommen / herrlich 
nach jüdifcher art in ein grab —— 
mit huͤtern verwahrt / wie Matthaͤus zeuget. 

3.O hilff Chriſte / GOttes Sohn ! duch 
dein bitter leiden / daß wir dir ſtets unter: 
than all untugend meiden / deinen tod und 
fein’ urſach fruchtbarlich bedenken, dafür / 
wiewohl arm und ſchwach / dir danckopffer 
ſchencken. 


79. 


Sn JEſus an dem ereutze ſtund / und ihm 
dſein leichnam ward verwundt / ſo gar 
mit bittern ſchmertzen / die ſieben wort / die 
FEſus ſprach / betracht in deinem hertzen: 

2. Zum erſten ſprach Er ſuͤßiglich zu ſei⸗ 
nem Vat r im hinmelveich/mit kraͤfften und 
mit finnen: Vergib ihn'n / Barry fie wiſſen 
nicht / was fie an mit beginnen, 

3. Zum andern denck ſein'r barmhertzig— 
keit die GOtt am [hächer hat bereit / ſprach 
GOtt gar guadigliche : Fuͤrwahr du wirt 
heut bey mir feyn in meines Vaters reiche. 

4. Zum deitten gebenck fein’? groſſen noth / 
lag dir die wort’ nicht ſeyn ein a Weib / 
ſchau dein n ſohn gar eben / Johannes nimm 
dein r mutter wahr / ſolt ibr gar eben pfle: 


en, 

: $. Nun mercket / was das vierde more 
was: Mich dürft ſo hart ohn unterlag / 
ſchrey GOtt mit lauter ——— me 
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lich’ Heil thät Er begehrn der. nägel ward 
Er empfindend. 

6. Zum fünfften g’dend feiner bitterkeit / 
die GDtt am heilgen creutz ausſchreyt: 
Mein GOtt / wie haft du mic) verlafien! Das. 
elend / das ich leiden muß / das iſt gang uber 
die maſſen. 

77. Das ſechſt war gar ein kraͤfftigs wort/ 
das mancher fuͤnder auch 5 — aus fein’m 
göttlichen munde: Es iſt vollbracht mein lei⸗ 
den groß / wol hier zu De fiunde. “ 

8. Zum fieb’nden b'fehl ic) mich / Vat'r / in 
deine haͤnd / dein’n heilgen Geift du zumie 

end, in meinen legten zeiten/ wenn ſich mein’ 
feel vom leib' abſcheidt / und mag nicht lan: 
ger beiten. 

9. Wer GOttes mart'r in ehren hbat/ und 
offt gedenckt der ſieben wort / des wil GOtt 
eben pflegen wol hier auff erd’nmit feiner 
guad / und dort im erogen leben. 


80. 
„Mel. Nun laßt und den leib xx. 
Sn: Seele Ehrifti heilge mich, fein Geift 
Se verjere mich in ſich fein Leichnam / der 
uͤr mich verwundt / der mach mir leib und 
eel geſund. 
2. Das waſſer / welches auff den ſtoß des 
Be aus ar feiten floß das fen mein 
ad / und all ſein blut erquicke mic hertz / fin 
und muth. 
3. Der — von ſeinem angeſicht laß 
mich nicht kommen ins gericht; ſein gantzes 
leiden / ereutz und pein / dag wolle meine 
ſtaͤrcke ſeyn. 
— O JEſu Chriſt / erhoͤre mich! nimm und 
verbirg mich gantz in dich; ſchließ mich in dei⸗ 
ne wunden ein / daß ich fuͤrm feind kan ſicher 
ſeyn, * ef 
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5. Ruff mit in meiner legten noth / und 
ſetz mid) neben dich / mein Gtt / daß ic) mit 
deinen Heilgen all'n mög’ ewiglich dein lob 
erſchalln. 


8J. 

Mel. Am waſſerfluͤſſen Babylon ec. 
gr Laͤmmlein geht und träge die fchuld 
der welt und ihrer Finder / es geht und 
buͤſſet in gedult die fünden aller fünder/ es 
geht dahin / wird matt und Franck / ergiebt 
fich auff die wuͤrge⸗banck / entzieht fich aller 
freuden/es nimmt an fich ſchmach / hohn und 
ſpott / angſt / wunden / ſtriemen / ereug und tod 

und ſpricht: ich wills gern leiden. 

2. Das Lammlein ift der groffe Freund 
nnd Heiland unfrer feelen,den/den hat GOtt 
zum fünden : feind und fohner wollen weh: 
len: Seh hin / mein Kind/und nimm did) an 
der kinder / die ich aachen zur flraff und 
zornes-ruthen ; die ftraff i en der zorn 
ift groß, du Fanft und ſollſt fie machen loß 
durch fterben und durch bluten. 

3. Ja Vater / ja von bergen: grund / leg 
auff / ich wills gern. fragen: mein wollen 
hängt an deinem mund / mein wircken ift 
dein fagen. O wunder ; lieb ! o liebes:macht ! 
du Fanft/was nie Fein menſch gedacht / GOtt 
pen Sohn abzwingen. O liebe/ liebe! du 

iſt ſtarck du ſtreckeſt ven ind grab und fargs 
für dem die felfen Peiner. 

4. Du marterfi Ihn am creutzes⸗ſtamm 
mit naͤgeln und mit ſpieſſen / du ſchlachteſt 
Ihn / als wie ein lanim/ machſt hertz und 
adern flieſſen das hertze ‚mit der ſeüffzer 
frafft/ die adern mit dem edlen fafft des pur: 
pur⸗rothen blutes. O füfes lamm ! was foll 
ich dir erweifen dafür. / daß da mir erzeigeft 
fo viel gutes? Mein, 
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5. Mein lebetage will ich dich Ausmeinem 
finn nicht laffen / Dich will ich ftets / gleichwie 
du mich / mit liebes:armen faſſen: du ſolt ſeyn 
meines hertzens Licht / und wenn mein hertz in 
ſtuͤcken bricht / ſolt du mein hertze bleiben; ich 
will mich Die / mein hoͤchſter ruhm / hiemit zů 
deinem eigenthum beſtaͤndiglich verſchreiben. 

6. Ich will von deiner lieblichkeit bey nacht 
und tage ſingen / mic) ſelbſt auch dir / nach 
möglichkeit / zum freudensopffer bringen / 
mein bach des lebens fol fih dir und deinem 
namen für und für in danckbarkeit ergieflen < 
und was du mir zu gut gethan / das will ich 
7— ſo tieff ich kan / in mein gedaͤchtniß 

ieſſen. 

7. Erweitre dich / mein hertzens⸗ſchrein! du 
ſolt mein pen hai ber fchäge / Die 
viel gröffer fenn/ als himmel / meer und erden, 
Weg mit dem gold Arabia / weg calmus / myr⸗ 
rhen / eaſia! ich hab ein beffers funden. Mein 
groſſer ſchatz / HErr JEſu Chriſt / iſt dieſes / 
was gefloſſen iſt aus deines leibes wunden. 

8. Das ſoll und will ich mir zu nutz zu allen 
zeiten machen; im ſtreite ſoll es ſeyn mein 
Ku, in traurigkeit mein lachen / in froͤlich⸗ 

eit mein — / und wenn mir nichts 
mehr ſchmecken will / ſoll mich diß manna ſpei⸗ 
ſen; im durſt ſolls ſeyn mein waſſer⸗quell / in 
einſamkeit mein ſpraͤch⸗geſell zu hauß und 
auch auff reiſen. a 

9. Was ſchadet mir des todesgifft ? dein 
blut das ift mein leben ; wenn mich der fonnen 
hitze trifft fo Fanmirs [hatten geben; ſetzt 
mir der ſchwermuths ⸗ ſchmertzen zu/fo find ich 
bey div meine ruh / als auff dem bett ein Frans 
der / und wenn des ereuhes ungeſtuͤm mein 
ſchifflein treibet uͤm und Am / fo biſt du denn 
mein ancker. ‚10. Wenn 
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10. Wenn endlich ich ſoll treten ein in dei⸗ 
nes reiches freunden / fo lapdif blut mein pur: 
In feyn / ich will mich darein Fleiden / es ſoll 








Fyn meines hanptes kron / in welcher ich will 
uͤr den thron des höchften Vaters gehen/und 
dir / dem er mich anverttaut/ als eine wohlge: 
ſchmuͤckte braut an deiner feiten ſtehen. 
8-, 
Mel. Freu Dich fehr/ o meine feele/ ıc. 


Se ihr augen, fließt von thränenv und 
2 beweinet eure ſchuld / brich mein her 
von ſeufftzen / ſehnen / weil ein Laͤmmlein in ge; 
dult / nach Jeruſalem zum tod / ach zum tod! 
fuͤr deine noth und der gantzen welt / hinwan⸗ 
delt / denck / ach! wie haſt du gehandelt. 

2. Es ſoll nun vollendet werden / was davon 
san iſt / und warum auff dieſe erden ift 
gekommen JEſus — ſchauet nun des 

Hoͤchſten Sohn indem leiden / fhmach und 
hohn/ in den wunden, in den fehmergen / und 
nehme alles wohl zu bergen, ’ 

3. Es wird in der finder hände überliefert 
BHttes Lamm / daß fich dein verderben wen; 
de / Jud ⸗/ und Heyden find Ihm gram / und 
verwerffen dieſen ſtein / der ihr eckſtein ſolte 
ſeyn; ach! diß leidet der Gerechte fuͤr die boͤ⸗ 
fen fündenfnehte, 

4. JEſus ſteht in ſtrick und banden / deffen 
hand Die welt gemacht / ben verachtung/fpott 
and ſchanden / und wird Be ausgelacht/ 
baden: ftreish. und faͤuſten ſchlag ud und 
Henden grimm und rach duldet.Er für deine 
fünden ; wer Fan folche lieb’ ergründen ? 

5. Laß es dir zu hergen gehen/befre und be: 
Fehre dich ! wer Fan diefe that anfehen / daß 
man nicht bewege fich ? JEſus ſteht an In 

iA 
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ftatt / was der menſch verdienet hat / büffet 
JEſus und erduldet/ was der fünder Hat 
verſchuldet. 

6. Er halt feinen heilgen rücken geiffel/ 
ruth' und peitjchen dar / wer kan diß ohn reu 
erblicken? Wenn die rohe Juͤden ſchaar hand 
anlegt an GOttes bild/das fo freundlich from 
und mild/ und doch nackend wird gehauen / 
wer Fan ſolchen greul anfchauen ? 2 

7. Alſo folt man dir begegnen/du verruch⸗ 
tes menfchen.herg/aber. nun koͤmmt / dich. zu 
fegnen/ und zu fragen deinen ſchmertz / JE⸗ 
fus/ und entblöffet ſich und wird dort fo jam- 
merlich abgeſtrafft / zerhackt / zerſchlagen daß 
kein maß noch ziel der plagen. 

8. Endlich wird der ſchluß geſprochen / JE⸗ 
ſus muß zum tode gehn/und der ſtab wird abs 
gebrochen / es hilft hie Fein bitten/flehn, / Bar⸗ 
rabas wid loßgezehlt / JEſus wird zum creutz 
erwehlt / weg mit dieſem / dem verfluchten / 
rufft der hauffe der verruchten. 

Folge denn zur ſchaͤdel⸗ ſtaͤtte deinem 
Ye fraurig nach; aber auffdem wege bete/ 
ber’ im geiſt mit weh und ach: daß der Dater 
auff fein kind / als den Bürgen für die fünd / 
fehen woll und fi) erbarmen über dich elend 
und armen ! 

10. Muß ich / JEſu / dich denn fehen am ver; 
fluchten creutzes pfahl / Ach! fo laß' ich uͤber⸗ 
gehen meine thraͤnen ſonder zahl / ach erbarm 
dich / GOttes Lamm! das da haͤngt am ereu⸗ 
tzes⸗ſtamm / ach erbarm dich! weil dein leiden 
mir gedeyen ſoll zur freuden. — 

11. Ich will dir ein opffer geben / feel und 
leib iſt meine gab / JEſu / nimm diß arme le⸗ 
ben / weil ich ja nichts beſſers hab / toͤdt' in mir / 
was dir mißfaͤllt / leb in mir auff diefer 

aß 
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laß mic) mit dir leben, fterben und dein reich 
im himmel erben ! ? ' 
12. Tauſendmal fey dir gefungen / liebfter 
JEſu / preiß und ruhm / daß du hoͤll und tod 
ezwungen / nun bin ich dein eigenthum / und 
du meine freud und wonn: möcht ich Dich / o 
choͤnſte Sonn / bald in deiner Frone fehen! 
omm / dein leiden ift gefchehen. 














8. 
Mel. Machs mit mir/ GOtt / nach ic. 


Edultigs Laͤmmlein / JEſu Chrift / der 

du all’ angſt und plagen / all s ungemach 
zu jeder friſt gedultig haft getragen / verleih 
mir auch zur leidens⸗zeit gedult und alle 
tapfferkeit. 

2: Du haft gelitten’ daß auch ich dir folgen 
foll und leiden/ daß ich mein creutze williglich 
ertragen fol mit freuden : ach möcht ich doch 
A ereuß und pein gedultig mie ein lammlein 

eyn! 
3. Ich wuͤnſche mir von hertzen⸗grund um 
dich geſchlacht't zu werden / und / was noch 
mehr / zu ieder ſtund gecreutzigt ſtehn auff 
erden: doch aber wuͤnſch ich auch dabey / daß 
ich ein laͤmmlein JEſu ſey! 
4. Laß Fommen alles creutz und pein / la 
fommen alle plagen: laß mich veracht/ ver: 
ven feyn/ verwundt und hart gefchlagen: 
af aber auch in aller peinmich ein gedultigs 
laͤmmlein fesnd 
5. Ich weiß / man Fan ohggreug und leid 
zur freude nicht gelangen / Mil du in deine 
herrlichkeit felbft bift durchs dreutz gegan- 
en: wer nicht mit dir leidt creug und pein/ 
an auch mit dirnicht feelig feyn. 
24. Mel. 
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84. 
Mel. Am wafler-flüffen Babylon’ ıc. 


Serie ſeyſt du / meine Kron / und Ko: 
nig aller frommen / der du zu troſt von 
Deinem thron ung armen fündern kommen. 
O wahrer Menfih/ o wahrer GOtt / o Helf⸗ 
fer / voller hohn und ſpott! den du doch nicht 
verſchnldeſt; ach! mie fo arm / wie nackt und 
bloß haͤngſt du am ereutz / wie ſchwer und 
groß iſt dein ſchmertz / den du duldeſt! 

2. Es flieſſet deines blutes bach mit gantzem 
vollen hauffen / dein leib iſt auch mit unge: 
mach gang durch und durch belaufen. O un: 
geſchraͤnckte Majeftät ! tie koͤmmis / daß dirs 
ſo klaͤglich geht? das macht dein' huld und 
freue. Wer danckt dir des / wer iſt der mann / 
der ſich / wie du für ung gethan / für dich zu 
ſterben freue ? 
3. Was fol ich dir doch immermehr / o Lich; 
ſter / dafuͤr geben / dag dein herg fich fo hoch 
und ſehr bemüht hat um mein leben ? Du ret: 
tet mich Durch deinen tod von mehr als einer 
todes noth / und machſt mic) fiher wohnen. 
Laß hoͤll und teuffel bofe fenn / was ſchadts? 
K muͤſſen dennoch mein and meiner feclen, 

onen. 

4. Für groffer lieb’ und heilger luſt damit 
du mich erfuͤllet / druͤck ich dich an mein her 
und bruft/ fo wird mein leid geſtillet / Dasdei; 
nen augen wohl befant/ und das iftdir ja kei⸗ 
ne ſchand / ein kranckes hertz zu lahen. Ach! 
bleib mir hold und gutes muths / biß mich die 
— deines bluts gantze rein gewaſchen 

en. 


s. Sey du mein ſchatz und hoͤchſte freud’/ 
ich will dein diener bleiben / und deines — 
e 


’ 


| 
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es hergeleid will ich in mein herg ſchreiben. 
erleihe du mi Bafft und macht / damit / was 
ich bey mir bedacht / ich mög ing werd auch 
en / fo wirft du / Schöniter / meinen finn/ 
und alles/ was ich hab und bin, ohn unterlag, 
‚eigenen. 





85. 
Mel FJEſu / komm mit einem Vater ıx. 


ee nacht / ihr eitle freunden, gute nacht / 
du falſche welt! Schet doch, welch 
angft und leiden jetzt ausitcht ber Lebens; 
Held! wie er zittert / wie er ringet/ dag fein 
blut aud) von ihm dringet. 

2. Wie? ſoll ich denn wolluſt pflegen und / 
v ſchnoͤde welt/ mit dir gehen auffden brei⸗ 
ten wegen der verderblichen begier ? Nein ! 
ich will nun JEſu leben, und euch gute nacht 
jet geben. j 

3. Ich mag euch durchaus nicht hören / die 

r bald ein frommes hertz mit dem anfehn 
Tont bethoren / hebet euch nur hinterwartg! 
ihr folt mich nicht mehr verblenden/ noch von 
JEſu mich abwenden. — | 

4. Beſſer iſts mit JEſu leiden hohn / ver; 
achtung / ſchmach und ſpott / als von Ihm ſeyn 
abgeſcheiden / und bey Der gottloſen rott hier 
‚in groſſen ehren figen/ und dort in der hoͤilen 

wißen, 

5.Weg mit hoffart/fiolg und prangen / weg 
mit allem uͤbermuthl meines Heilands haußt 
und wangen trieffen uͤberall von blut / und 
dem a aller frommen find die 
kleider felbft genommen. 
6.Ach! das Haupt muß dornen tragen und 
die glieder prangen noch: ja, der HErr muß 


bloͤſe klagen / und der knecht ſtoltzieret doch! 
N, Odu | 


.® 
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O du falſch befchöntes gleiffen ! wer Fan Did 
doch billig heiflen ? 

7. Weiche ſchwelgen / weiche fauffen ! dent 
dein wefen macht/dag mich furcht und fchre 
cken überlanffen/ wenn ich nur bedendf / wie 
fih / auch zu ihrem groffen ſchaden / viel in 
wolluſt uͤberladen. 

8. Und dem Schoͤpffer aller Dinge hate fo 
gut nicht koͤnnen ſeyn / daß / als Er am creus 
nun hienge / in det ſchwerſten todes ꝓein / Et 
mattes hertz zu laben / moͤgt ein troͤpff 

ein waſſers haben. BE 

9. Drum geb ich euch Ben fünden 
hiermit nochmahls gute nacht: weichet fern / 
and bleibt dahinden / ihr habt GOtt die angſt 
gemacht / daß Er klaget ohne maſſen / wie fein 

Gott ihn hab verlaſſen. 

10. Daß der Lebens⸗HErr verſtirbet / und 
daß Er ein fluch jetzt iſt / der den ſeegen uns 
erwirbet / das ſoll mich zu jeder friſt von der 
ſuͤnden bahn abſchrecken und zu wahter buß 
auffwecken. 

ir. Habe danck / o — der ſeelen! fuͤr 
die angſt und traurigkeit / fuͤr die ſtriemen/ 
und quaͤlen / fuͤr des todes bitterkeit / die 
du haſt / von ſuͤnd und ſchanden uns zu rettet / 
ausgeſtanden. 

„1. Gib / daß wir forthin bereuen unſrer 
ſuͤnden ſchwere laſt / und die ſtraffe nicht et; 
neuen / die du jetzt bezahlet haſt / ſondern dir 
gantz ergeben / und nach deinem willen 

eben. 


86. nu 
KT Serlchter JEſu was haſt du verbto⸗ 
hen / daß man ein ſolch ſcharff urtheil 
hat geiprochen ? was iſt die ſchuld / in was fͤt 
miſſethaten biſt du gerathen? 


Du 
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2. Du wirſt gegeiſſelt und mit dorn'n ge⸗ 
Eroͤnet / ins angeſicht geſchlagen und verhoͤh⸗ 
net / du wirft mit eßig und mit gall getrandker/ 
ans creuß gehencket 

3. Was iſt die urſach aller folcher plagen ? 
ach! meine fi nden haben dich gefchlagen ;ich/ 

ad HEr:JEſu, habe dig verſchulbet / was du 
— baruich iſ 
4. Wie wunderbarlich iſt doch dieſe ſtraffe! 
der gute hirte leidet für die ſchafe / die ſchuld 
— der HErre / der gerechte / für feine 
nechte. 

. 5. Der ftomme ſtirbt / der recht und richtig 
wandelt / der böfe lebt/ der wider GOtt mie 
handelt; der menſch verwirckt den tod / und iſt 
entgangen / GOit wird gefangen. 

.. 6 Sch war vom IE auff voller. (hand und 
fünden/ biß zu der ſcheitel mar nichts guts zu 
finden, dafur hatt ich dort in der höllen muͤſ⸗ 
fen ewiglich an. 

7.D gehe ieb’ o lieb’ ohn all maffe ! die 
dich gebracht auff 7 marter⸗ſtraſſe / ih 
lebte mit der welt in luſt und freuden / und du 
muſt leiden. 

3. Ach groſſer Koͤnig! groß zu allen zeiten, 
wie Fan ich gnugſam ſolche tren ausbreiten? 
keins menfchen herg vermag es auszuden⸗ 
cken / was dir zu ſchencken. 

9. Ich kan mit meinen ſinnen nicht errei⸗ 
chen / womit doch dein erbarmung zu verglei⸗ 
chen; wie kan ich dir denn deine liebes:thaten 
im werck erſtatten? 

10. Doch iſt noch etwas / das dir, angeneh⸗ 
me / wenn ich des fleiſches luͤſte daͤmpff und 
zaͤhme / daß fie auffs neu mein hertze nicht ent⸗ 
zuͤnden mit alten fünden, - 

aix. Weils aber nicht beſteht in eignen Feat 

a en 


' 


! 
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ten/feft die begierden an das ereutz zu hefften / 
ſo gib mit deinen Geiſt / der mich regiere/ zum 
guten führe. 
12, Alsdann ſo werd ich deine huld betrach⸗ 
ten aus lieb’ an Dich Die melt für nichtes ach: 
ten: bemühen werd ich michy HErr / deinen 
willen ſtets zu erfuͤllen. 
3. Ich werde dir zu ehren alles wagen / kein 
ereugt nicht achten / keine ſchmach noch plagen / 
nichts von verfolgung / nichts von todes⸗ 
ſchmertzen nehmen zu hertzen. 

14. Diß ailes / obs für ſchlecht zwar iſt zu 

Kin! wirft du es doch nicht gar bey feite 
etzen / in gnaden wirft du dig von mir anneh⸗ 
men/ mich nicht befchämen ! 

15. Wenn dort, HErr JEſu / wird vor dei⸗ 
nem throne auff meinem häupte ſtehn die ehr 
ren⸗krone / fo will ich dir / wenn alles wird 
wohl Flingen/ lob und dansk fingen, 


87. 
HU GOtt / daß mirs gelinge / du edler 
Sa mein / die fylben reimweis 
aminge zu lob und ehren dein, daß ich mag 
froͤlich heben an von deinen wort zu fingen/ 
HErr / du wolf mir beyftahn ! 
2Ewig dein Wort thut bleiben/mwie Eſaias 
meldt / in feinem buch thut fehreiben : eh wird 
vergchn die welt / und was GOtt felber je ers 
ſchuff / ſollt es alles verderben / Ex thät kein n 
wiederruff. 

3. JEſus / das MWart des Waters H kom⸗ 
men in Die welt / ER wunder thaten / 
verkaufft um ſchnoͤdes geld / durch Judam / 
feiner jünger ein / ward er in tod gegeben/ 
JEſus / das fammelein. | 

4. Nachdem fie Hatten geffen / on ! 

as 
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das ofler-lamm 7 da that Er nicht vergeſſen / 
das brodt in fein’ hand nahm / ſprach: eſſt / das 
iſt mein leichnam lind / der fuͤr euch wird ge⸗ 
geben zur vergebung eurer fünd. 

s. Reicht ihn'n auch) dar zu trindfen im 
mein fein blut jo roth / fein’n tod ſolt ihr ver» 
kuͤndgen / Paulus geichrieben hat: wer würdig 
Fit von dieſem brodt/und trinckt aus diefem 
Felche,der wird nicht ſehn den tod. 

6. IEſus wuſch ihn’n die fuͤſſe wol zu der; 
felben ſtund / lehrt fie mit worten ſuͤſſe aus fei- 
nem goͤttlich'n mund: liebet einander allezeit / 
dabey a man erkennen / daß ihr mein’ jün 
ger ſend. 

7.Chriſtus / der HErr / im garten / da Er ge 
betet hat / der Juͤden thaͤt eꝛwarten / von ihu’n 
gebunden hart / ſie fuͤhrten Ihn zum richter 
dar / gegeiſſelt und gekroͤnet / zum tod verur⸗ 
theilt ward. 

8. Hoch an ein creutz gehaugen / der hochge⸗ 
bohrne Fuͤrſt / nach uns that Ihn verlangen 
darum ſprach er: mich duͤrſt / vernimm! nach 
unſer ſeligkeit / darum ein Menſch gebohren 
von einer reinen magd. 

9. Mit ſeinem haͤupt geneiget Er ſeinen 
geiſt auffgab / als uns Johannes zeiget: Er 
ward genomen ab vom creutz / ins grab ward 
Er gelegt / am dritten tag erſtanden / wie Er 
zuvor geſagt. 

10, Und in denſelben tagen JEſus fein? 
jünger lehrt / allein jein wort zu tragen / preds 
gen in Aller welt wer gläuben thut und wird 

etaufft / der hat das ewge leben / durch Chri⸗ 
—9— ihm erkaufft. 

u. Lucas thut gar ſchoͤn ſchreiben von ſei⸗ 
ner himelſahrt / doch allweg ben ung bleiben / 
wie Er verſprochen hat / vernimm! durch Er 
| aött 
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goͤttliches Wort / wider das kan nicht ſiegen 
Fein’ g'walt noch hoͤllen⸗pfort 
13. Ein’n Troͤſter thaͤt Er ſenden / das war 
der heilge Geiſt / von GOtt / der thaͤt ſie lei⸗ 
ten in wahrheit allermeiſt / denſelben wolln 
wir ruffen an / der wird ung nicht verlaſſen/ 
und uns treulich beyſtahn. 
88. 
SCH ! deine heilge wunden / deine quaal 
und bittern tod laß mir geben alle ſtun 
den troft in leibs⸗ und — ! wenn mi. 
fällt mas arges ein’ laß mich Denen dein 
pein / daß ich deine angft und ſchmertzen woh 
erweg in. meinem bergen. „ 
2. Will ſich gern in wolluſt meiden mein 
verderbtes fleiſch und blut/ laß mich dencken/ 
daß dein leiden löfchen mug der höllen glutz 
dringt der fatan ein zu mir / hilff dag ich ihm 
halte für deine wunden / mahlundzeichen/ 
daß er von mir muͤſſe weichen. | 
3. Wenn die welt mich willverführen anı 
die breite fündenbahn / wollſt du mich Ri | 
regieren / daß ich alsdann ſchaue an deiner 
matter centner / laſt / die du ausgeſtanden haftz 
daß ich koͤnn in andacht bleiben / alte böfe luſt 
vertreiben. —* 
4. Gib für alles / was mich kraͤncket / mir 
aus deinen wunden Frafft! wenn mein her 
hinein fich ſencket / fo gib neuen lebens-faffe 3 
dag mich ftarcf” in allem leid deines troſtes 
ſuͤßigkeit weil du mir dein heil erworben / da 
du biſt für mich geftorben. _ - 
- . Laß auff deinen tod mich frauen / o mein 
GDtt und Zuverfiht! laß mich fefte darauff 
bauen / daß den tod ich ſchmecke nicht! deine 
todes angſt laß mich ſiets erquicken mägtig: 
ih! 
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lich! HErr / laß deinen tod mir geben auffer⸗ 
ſtehung / heil und leben ! 

6. JEſu / deine heilge wunden/ deine quaal 
und bittern tod / laß mir geben alle fiunden 
troſt in leibs⸗und feelen:noth : ſonderlich am 
letzten end hilff / daß ich mich zu dir wend / tro 
in deinen wunden finde / und denn froͤlich uͤ⸗ 
berwinde! 


89. 
- Mel. Ehriftus / der ung felig macht, ıc. 
en / pein und tod / JEſu tieffe 
wunden / haben menfchen/die nur koth / 
heilſamlich verbunden. Menſchen / ſchafft die 
fünde ab / wir find Chriſten worden / ſollen 
fommen dus dem grab in der Engel orden. 

2. JEſus in den garten gieng / traurig an 
geberden / mit gebet das werck anfieng/ niet 
auff die erden / feine feel bis an den tod heff⸗ 
tig war betruͤbet; Schau in was für grofle 
noth Er für dich ſich giebet. 

3. Wachet / betet/ Chriſtus fpricht/ dag ihr 
nicht versaget/ der geift fih zwar hoch ver; 
pflicht / das fleifch fich nicht mager ; Mit gebet 
fah alles an / wenn es fol gelingen / fey nicht 
ein vermeffen mann in fo ſchweren Dingen. 

IJeEſu / dem der Engelshor unverwandt 
auffisarten + den zu ftarcken Fam hervor ein 
Engelim garten; Wenn koͤmmt meine legte 
jeiez dein Engel mich ftärcke / damit ich im 
legten ſtreit todes⸗ angſt nicht mercke! 

FJEſu/ dein blut rother ſchweiß / dein bes 
truͤbtes zagen macht die ſchwartze ſuͤnde 
weiß / kan let verjagen ; Menſchen zas 
get nicht fo fehr / Chriftus hat erdulder / was 
ih / du und andre mehr taufendmal verſchul⸗ 


det. - 
6. Mit ein m kuß Judas der feind / ward 
ein 
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ein Gotts⸗verraͤther / der doch nennet einen 
er diefen übelchäter ; Wenn dich aud 
ie böfe welt alfo mill betruͤgen / boͤſes mit gu 
tem vergelt/ alsdenn wirft du fiegen. 

7. Alle Jünger lauffen weg / laſſen JEſun 
ſtecken / Petrus felbft/der vor war keck/ weiſe 
ihm den rücken; GOtt haͤlt aus gedultiglich 
der aud) hat gelitten / der mir hilft / und laͤ 
noch nicht ab/ für mich zu bitten. | 

3. JEſus / ohne miſſethat / im garten vor 
» handen / da man ihn gebunden hat feitmi 

harten banden ; Wenn uns will der böfe fein! 
mit der fünde binden/fo laß uns /o Menfchen 
freund / dadurch loͤſung finden. 

9. Falſche zeugniß / hohn und ſpott / ſpeicht 
auch der knechte / leidet Der viel fromme GOtt 
der allein Gerechte; und du ſuͤndige geſta 

wilſt zu tod dich haͤrmen / wenn verfolgun 
mit gewalt auch auff dich loßſtuͤrmen. 

10. Petrus / ber nicht denckt zuräck / feine 
GOtt verneinet / der doch auff ein'n ernfte 
blick bitterlichen weinet; JEſu / blicke miı 

auch an / wenn ich nicht will büffen, wenn ic 
böfeshab gethan/rühre mein gewiflen ! 

ır. Judas hencket / und darauff den lanl 
pfleger reitzend / ſchreyt des volckes gangı 

auff: weg nur / weg ans ereutze! nicht ni 
en one ich und die miffethaten habe 
undarmhergiglich meinen Gtt verrathen 
„2. JEſu blut den Juͤden ift tod und laͤut 
hoͤlle pruͤfe fich ein jeder Ehrift/ dag er fi 
recht ftelle ; wenn er Bill das theure blut wi 
diglich genieffen / follen aus hetruͤbtem mu 
zuvor thranen flieſſen. , 
13.YEfug fein weng felber tragt,dran m 
ihn will hefften / Simon / dems auch aufgele 
tragt mit allen kraͤften doch gezwungen folc 
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efaßt; Gib, HErr / Frafft und gaben, fo 
wil ich ein theil der laſt ungezwungen tragen! 
14. JEſus angenagelt iſt an das creutz ſehr 
feſte, beydes durch gewalt und liſt feiner 
freund’ und gaͤſte; Meuſchen / die ihr loſe ſeyd / 
koͤnnt euch Ihm verbinden / wenn ihr vom uns 
recht bey zeit wollt zurecht euch finden. 
15, JEſu / deine beyde Hand’/und.auch deis 
ne füle / alle viere für vier end’ aller welt jetzt 
= buͤſſen Hier iſt gar kein — eid unter 
Sid und Tuͤrcken / gnade allen iſt bereit / mo 
Bein Geift darff wircken. 
6. JEſu unter deinem ereutz ſcheich und 
weine / weilich ſeh / daß allerſeits / vom haupt 
auff die beine / fleuſt dein blut / der edle ſafft / 
als der leib zerbuͤrſtet; Das gibt mir voll: 
kommne krafft / wornach mich fehr duͤrſtet. 

77. JEſus hier von Naʒareth / ein koͤnig der 
Juͤden / auf des volckes fein gebet / ſchmerßzlich 
Ft verfhieden ; Wenn der Hi Juͤde Fan kei⸗ 

nen Heiland leiden / fo will ich fein unterthan 
ſeyn mit allen freuden. 

18. Die Friegs ; Enechte theilen ſich in des 
Herren Feider/ fpielen drum gar liederlich ; 
Alſo geht es Teider / wer zu Chrifto fich ber 
Fennt den will der feind freſſen / Darum rau⸗ 
bet er und brennt überall vermeſſen. 

79. HEfus hänget andem hoitz / bittet file 
die thärer/die ihn haffen fteiffund ſtoltz / mehr 
als fein Berkiher ; Deine finde tödten Th? 
menſch! das bereue / fein’ vorbite iſt dein ges 
winn / dich hinwieder frene. 

20. Er nahm alles wohl in acht in der letz⸗ 
Ei finnden / feine mutter noch bedacht / fegt 











rein n vormunden; Omeuſch! mache rich⸗ 

igkeit / GOtt und menſchen liebe / ſtrb darauf 
Dh alles leid / und dich wicht betruͤbe. 

2 5a 21. JEſus 


® 


x 
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an JEſus dem das paradieß offenhertzig 
ſchendtte/ mit ein m ſchwur ihm das verhieß / 
der nur ſprach: gedencke; Denck / o menſch / 
und bitte GOtt / daß Er dein gedencke / in jo 
vielfältiger noch linderung dir ſchencke. 

22. Unglüc dem das leben bracht/der ſchon 
war verlohren/ und hieran wol nie gedacht / 
wird von GOtt erkohren; Deine rutben/ lie⸗ 
ber Job / dir nicht wenig Dienen/ koͤnnen Dich 
zudeinem lob mit Chriſto verſuͤhnen. 

23. Mein GOtt / mein GOtt / JEſus rieff / 
wie Sin verlaffen/fühle in der angſt fo tieff 
leiden ohne maſſen; Ruffauch dun / wenn north 
iſt da / GOtt an / deinen HErren / Er wil den⸗ 
noch dir ſeyn nah / ob er gleich ſcheint ferren. 

JEſu gab man bittre gall / unſerm Re; 

bens fuͤrſten / der da iſt mein einigAll / muß für 

armuth duͤrſten; JEſu / weun ich leide noch / 

wil mit dir ich leiden / daß ich mag bey dir / 9 
GOtt / bleiben ungeſcheiden. 

25. JEſus alles hat vollbracht / was nn von 
pꝛrophẽten lange vorher iſt geſagt / nichts mehr 
iſt vonnoͤthen; Weine nicht / nur Ehe | 
werck haben all's erworben , wenn der £roft 
mich nicht geſtaͤrckt / waͤr ich laͤngſt verdorben. 

26. Vater / JEſus allermeiſt rieff an ſeinem 
ende / ich a meinen geift dir in deine 
hände; meine fecle meinem GOtt will ich 
flets befehlen/o da wird fie Feine noth nims 
mermehr mehr quälen. 

27. Als geſch en war die bitt / JEſus fein 





— neiget / haͤngend am holtz fo verfchied / 

eine knie beuget; Hoͤren wil Er deine wort'/ 

kuͤſſen fein’ erlößten/feinen Vater loben dort⸗ 

die fich feiner troͤſten 

28. Finſterniß Die gange welt decket / daß 
erdbeben auch die harten felſen ſpaͤlt todre 


fich 
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ich erheben; Kan mein todter NEfus nun 
olches chun itzunder / wie vielmehr wird Er 
denn thun herrſchend groffe wunder. 

29. JEſus iftein frommer Mann GOttes 
Sohn geweſen / wie wir denn von dem haupt: 
mann und viel andern leſen / die fich fchlugen 
an die bruſt / lieſſen ab von fünden ; Wer zur 
befferung hat luſt / mag ben zeit fich finden. 

30. Ein ſchand-bube und foldat JEſu in 
die feite mit ein'm fpieß geftochen hat / da fa- 
hen viel leute / wie Das blut und waffer rann 
runter auff die erden wodurch beydes weib 
und mann follen felig werden, 
sr. REfnrduliegft in der erd / als ein wurm / 
begraben / — mich / wenn ich ſterben werd / 
— im grabe haben / ſo werd ich / HErr JEſu 
Chriſt / durch dein krafft und wunden / dermal⸗ 
eins / wenn es zeit iſt / ſcher wieder funden. 

32. JEſu / ſelig werd ich ſeyn! ich bins ſchon 
durch hoffen / weil ich von der ſuͤnden⸗pein / fo 

mich je betroffen durch dein blut erlöjet bin : 
theure / theure ſchaͤtze! daran ich mit berg und 
finn ewig mich ergetze. 

33. JEſu / deine paßion iſt mir lanter freu⸗ 
de / deine wunden / kron und hohn meines her⸗ 
tzens weide: meine ſeel auff roſen geht / wenn 
ich dran gedencke / in dem himmel eine ſtaͤtt 
mir deßwegen ſchencke! 

34. JEſu / der du wareſt todt / lebeſt nun 
ohn ende; In der letzten todes noth nirgend 
hin mich wende als zu dir / der mich verſuͤhnt / 
o mein trauter HErre / gib mir nur / was du 
verdient / mehr ich nicht begehre! 


92. 
Mel. JEſu / der du meine ſeele / ıc. 
Sm meines lebens Leben / JEſu meines 
todes Tod / der du ne mich gegebe « 
a 3 i 
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in die tieffſte ſeelen noth / in das dufrerfe vers. 


derben / nur daß ich nicht möchte fterben. 
Tanſend tauſendmal ſey dir / liebſter JEſu / 
danck dafuͤr. 


2. Du / ach! du haſt ausgeſtanden laͤſter⸗ 


reden / ſpott und hohn / fpeichel/ ſchlaͤge / ſtrick 


und bauden / du gerechter GOttes⸗Sohn / nur 
mich armen zu erretten von des teuffels ſuͤn⸗ 


dencketten. Tauſend ıc, 
3. Du haſt laſſen wunden ſchlagen / dich 


erbarmlich richten zu / um zu heilen meine: 
plagen, und zu fegen mich in ruh. Ach! di. 


haft / zu meinem feegen / laflen dich mit fluch 
belegen. Tauſend ec. — 

4. Man hat dich ſehr hart verhoͤhnet / dich 
mit groſſem ſchimpff belegt / und mit dornen 
gar gekroͤnet; was hat dich darzu bewegt? 


daß du moͤchteſt mich ergetzen / mir die ehren⸗ 


kron auffſetzen. Tauſend ıc. - er 
5. Du haft wollen ſeyn geſchlagen / su bes 
freyen meine pein ; fachlich Laflen dich at: 


Flagen / — ich koͤnte ficher fenn ; daß ich 
veich prangen/ haft du ſonder 


möchte tro 
troft gebangen. Taufend:c. 


6. Du hait dich in noth geſtecket / haſt ge. 


litten mit gedult/gar den herben tod geſchme⸗ 
cket / um zu büflen meine ſchuldz daß ich wuͤr⸗ 
de et du wollen ſeyn gequaletz 
Tauſend ir. 


(4 


7. Deine demutb hat gebüffet meinen ſtoltz 


und uͤbermuth / dein tod meinen tod verſuͤſſet / 


es koͤmmt alles mir zu gut; dein verſpotten /. 


dein verſpeyen muß zu ehren mir gedeyen. 
Tauſend ꝛc. 

8. Nun ich dancke Dir yon hertzen / JEſu / 
fuͤr geſamte noth; für die wunden/ fuͤr ie 
ſchmertzen / für Deu herben bittern Ip BE 

Zu x in 
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deir zittern / für dein zagen / für dein tauſend⸗ 
faches plagen. Für dein ad) und tieffe pein 
| till ich ewig danckbar feyn. 


Ferse 


— — — — 










——— 
—J — = 


| gebiet nicht des Höchften Sohn / der 

RS finder Heil und Önadenthron/ dem 

man in feiner groffen quaal die vippen zehlet 

allzumal / am cweuges:pfahl? 

2Ach ja! es iſt mein JEſulein / dem ſchau 

ich in die ſeit' hinein / in welcher lauter honig 
klebt / das allem truͤbſal widerſtrebt / das um 
uns ſchwebt. 

3. Gegrüffet ſeyſt du / ſchoͤnſte quell / in dir 
erſcheinet trefflich heil der Ifebe macht ’ die 
tothe —— des lebens brunn / ein edles blut / 
mein hoͤchſtes gut. 

4FJch mache mich in furcht zu dir / dn GOt⸗ 

tes⸗Lamm / verzeih es mir / ich Fomm allein zu 

hen ai die wunde / welch ung heilen kan da 
lut aus rann. 

O werther riß! o ſuͤſſer fluß! nimm hin 

von mir den glaäubens⸗kuß / eroͤſſne mir da 

| 5 + dur 
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durch den mund / und laß mich werden bald 
gefund/bis auffden grund ! 

6. Wie heilfam ift doch deine krafft / wie 
trefflich deine eigenfchafft / du riecheſt edler 
als der wein / kein gifft Fan für dir ſicher feyn/ 
du machft ung rein. — 

7. Du biſt der rechte lebens tranck / du hei; 
left mich / wenn ich bin kranck / viel ſuͤſſer labſal 
gibſt du mir / wenn mich / HErr / duͤrſtet für 
und fuͤr allein nach dir. 

8. Eroͤffne dich du ſeiten-loch / daß ich dein 
hertz begruͤſſe doch; Ach JEſu! kan es nicht 
geſchehn / daß ich mag in die hoͤle gehn / dein 
berg su ſehn? — 

9. HErr / meine Tippen ſchlieſſen ſich / dein 
hertz zu kuͤſſen ſaͤuberlich: ich dringe mit ge: 
walt hinein / ich wil in deines hertzen ſchrein 
verſchloſſen ſeyn. Se | 

10.0 ſuͤſſer ſchmack! o himmels brodt! ang 
liebe wuͤnſch ich mir den tod; wer dich ge 

ſchmeckt / du Heil der welt der hat fich felbft 
ſchon hingefteitt ins himmels⸗zelt. 
11. In dieſer höle fol Fein ſchmertz betruben 
mein zerſchlagnes herg / hie fuͤrcht' ich nicht 
der höllen gluth / des Hochften grimm / der 
fünden fluth / des creuges ruth. = 

12.9 Ak ſchließ jegt meine ſeel in diefe 
deine feiten hohl, und laß mich frey von al: 
lem ftreit erheben dich nach diefer zeit’ in ©: 

wigfeit! % : 
92 


Mel Laffet uns den Herren preifenvic, 


Ski ung mit JEſu ziehen / feinem vor: 
bild folgen nach / in der welt der welt 
entfliehen / auff des bahn / die Er ung brach / im⸗ 
merfort zum himel reiſen / irrdiſch u 

imm: 
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Himmiife) ſeyn / (äuben recht und leben fein / 


in der lieb’ den glauben weiſen. Treuer JE 
ſu / bleib bey mir/ gehe vor/ich folge dir! 

2, Raffer ung mit JEſu leiden / feinem vor⸗ 
bild werden gleih : nach dem leide folgen 
freuden / armuth hier macht dorten reich / 
thränen-faat die erndte lachen / hoffnung troͤ⸗ 
fiet mit gedult / es Fan leichtlih GOttes huld 
aus dem regen fonne machen. JEſu hier leid’ 
ich mit dir/dort heil deine freud mit mir. 

3. Laſſet ung mit JEſu fterben/fein tod ung 
vom andern tod rettet / und vom ſeel verder⸗ 
ben/ von der ewiglichen noth. Laſſt ung toͤd⸗ 
ten / weil wir leben / unſer fleiſch / ihm ſterben 
ab / ſo wird Er uns aus dem grab in das him⸗ 
mels⸗leben heben. JEſu / ſterb / ich / ſterb ich 
dir / daß ich lebe für und für! _ 

4. Eaffet ung mit JEſu leben; weil er auff⸗ 
erſtanden iſt muß das grab ung wieder ges 
ben: JEſu / unfer haupt du bift/ wir find deis 
nes leibes glieder / wo du lebft/ da leben wir: 
Ach erfenn ung für und für/ trauter Freund / 
für beine brüder. JEſu / dir ich lebe hier / dor⸗ 
ten ewig auch bey dir! 


93. 
Mel. Liebſter JEſu / wir find hier/ x. 

rein feel ermuntre dich / deines JEſu 
Elieb'bedencke / wie er für dich giebet fich/ 
darauffdeine andacht lencke: ach ! eriweg’die 
groſſe treue / und dich deines TEfu freue. _ +’ 

2. Sieh der wahre GOttes Sohn ift file 

dich ang holtz gehanget / fein haupt tragt die 
dornen⸗kron / fein leib ift mit blut vermenget/ - 

Er laͤſt fich fuͤr dich verwunden / mo iſt gröffee 
lieb’ gefunden ? — 
3. Du / du ſolteſt groſſe pein ewig leiden in 
55 der 
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ber höllen/und von GOtt verfioffen ſeyn / we⸗ 
gen vieler ſuͤndenfaͤllen / aber JEſus träge Die 
fünden/ und laͤſt dich genade finden. 

4. Ducd) fein leiden itgeftille deines GOt⸗ 
tes zorn und rache / Er hat das gefeg erfilift / 
gut gemacht die böfe fache/ fünde/ teuffel, tod 
uͤmſchrencket / und den Him̃el dir geſchencket. 

5. Was zu thun / o liebes hertz Lwie ſolt du 
dic recht anſtellen? JEſu leiden iſt Fein 
fherg / feine liebe Eein verſtellen: dencke 
Sbauff / was dir oblieget gegen den / der für 
dich heger, | 

6. Ich Fan nimmer nimmermehr das ge⸗ 
Lingſie nur vergelten/ Er verbindt mich allzu⸗ 

ehr, meine tragheit muß ich ſchelten / dag ich 
Ihn ſchlecht geliebet / und wohl gar mit 
ſuͤnd betruͤbet. 

7. Was geſchehen / ſoll nun nicht hinfort 
mehr von mir geſchehen / mein ſchluß ſey nun 
feſt gericht / einen andern weg zu gehen / dar⸗ 
auf ich nur JEſum ſuche / und / wagihn bes 
truͤbt / verfluche, 

3. Weg ihr ſuͤnden / weg von mit / euch kan 
ich an mir nicht leiden / eurentwegen muß ich 
hier und dort von dem ſeyn geſcheiden / ohne 
welchem iſt kein leben / Feine gabe / Fein ver⸗ 

we 


geben. 

9. Du / mein JEſu / du / mein Heil / dir will 
ich) mic) ganz verſchreiben / daß ich Dir / als 
meinen thetl/ensig will getreu verbleiben / dir 
zu leben / dir zu leiden / dir zu ſterben / dir zu 
meiden. 
10, Du / mein JEſu / ſolt es ſeyn / den ich 
mir zum zweck geſetzet / wie du mein / ſo will i 
dein bleiben ſtets und unverletzet / was du lies 
beit/ will ich firben / und / was dich / ſoll mich 
betruͤben. —*— 

— u. Was 
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11, Was du wilt/ Das 8 fey mei mein mil, dein dein 
wort meines hertzens Ipiege! / wenn du ſchlaͤ⸗ 
geſt / halt ich till; dein Geiſt bleibt mein pfand 

‚ and fiegel/ dag ich foll den Himmel erben/ dar: 
auff Fan ich froͤlich ſterben. 

12, Nun jo bleib es feſt dabey: JEſus ſoll 
es feyn and bleiben / dem ich lebe / des ich fen ; 
nichts foll mich von JEſu treiben ; du wirſt / 
Sehe mig nicht Laffen/eiwig win ich dich ums 


faſſe 
13. f bereits ſchon jego hier ſolche freud‘ 
und ruhzu finden / wenn im glauben wir mit 
dir uns / mein JEſu / recht verbinden ! (henckjt 
du ſchon fo viel auff erden/ ey! mas will ine 
himmel werden 
14 Was für luſt und Hfigtei) was für 
freud und Jubiliven / was für ruhe nach dem 
ſtreit mas far ehre wird ung zieren ? ewig’ / 
ei) werd ich loben / wenn ich ganz in GOtt 
erhoben. 

15. Ach! ich freu mich alle fund’ auff dig 
feeuben: —— leben / dancke dir mit hertz und 
mund / du / o ach haſts gegeben / nur im 
‚glauben laß michs halten / und dein’ Frafft in 
mit ftets walten! 


Mel. O Burhbrebe aller bande / ıc, 


Penn — 
— 


Ik 
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& Du Liebe meiner liebe! du erwuͤnſchte 
ED feligkeit / die du dich aus hoͤchſtem trie⸗ 
be in das yammer :wolle leid deines leidens / 
mir zugute / als ein ſchlacht ſchaf/eingeſtellt / 
und bezahlt mit deinem blute alle miffechat 
der welt. 
 .2.Biebe/ die mit ſchweiß und thränen an 
dem ölberg fich betruͤbt: Liebe / die mit blut 
und fehnen unauffhörlich feft geliebt: Liche/ 
die mit allem willen GOttes zorn und eiffer 
trägt ; den, fo niemand, Fonte ſtillen / hat dein 
fterben hingelegt. 
3.Liebe/die mit ſtarckem herken alle ſchmach 
und hohn gehoͤrt: Liebe / die mit angſt und 
De nicht der ſtrengſte tod a 
iebe/die fich lebend zeiget/als ſich Erafft und 
athem endt: Liebe / die fich liebend neiget/ 
als fich leib und feeletrennt. 

4. Kiebe / die mit ihremarmen mich zuletzt 
umfangen wolt: Liebe die aus liebs⸗ erbar⸗ 
men mic) zulegt in es er hold ihrem Va⸗ 
ter überlaffen / die jelbft ftarb und für mich 
bat / daß mich nicht der zorn folt faffen / weil 
mich ihr verdienft vertrat. - 

Liebe / die mit fo viel wunden gegen mich / 
als feine braut / unauffhoͤrlich fich verbun⸗ 


den und auf ewig anvertraut: Liebe / la — 
mei; 









und zier / ietzt a 
ſeyſi dumit. 
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meine ſchmertzen / meines lebens jammer⸗ 
pein / in dem blut verwundten hertzen / ſanfft 


in dir geſtillet ſeyn. 


S.Hebe / die für mich geſtorben / und ein im: 


merwaͤhrend gut an dem ereutzes /holtz erwor⸗ 
ben: ach! wie denck ich an dein blut? ach! 
wie danck ich deinen wunden? du verwundte 


Liebe du! wenn ich in den letzten ſtunden 


ſanfft in deiner ſeiten ruh. 


7. Liebe / die ſich todt gekraͤncket / und fiir 
mein erkaltes hertz in ein kaltes grab geſen— 
cket: ach! wie danck ich deinem ſchmertz? 


Habe dauck / daß du geſtorben / daß ich ewig 


leben kan / und der ſeelen heil erworben / 
nimm mich ewig liebend an! 


95. 
WelHertzlich thus mich verlangen / ıc. 


aupt ! voll blut und wunden / vol 

| ſchmertz und voller hohn: o Haupt! zu 
ott gebunden mit einer dornen⸗-kron: o 
aupt! ſonſt ‚yet gezieret / mit höchfter ehr 
er hoch fehimpffiret ; gegruͤſſet 


Du edles Angefichte dafuͤr fich foniten 
ent das groffe melt:gewichte / wie biſt du 
d befpeyt ? wie bift du fo erbleichet ? wer hat 


Dein augens licht / dem fonst Fein Licht nicht 


gleichet/ fo ſchaͤdlich zugerichtt ? 


3, Die farbe deiner wangen / ber vothen 


fippen pracht / ift hin und gang vergungen/ 


‚des blaſſen todes macht hat alles hingenom—⸗ 


men / hat alleshingerafft / und daher bift du 
fommen von deinesleibes Fraft. 
4. Nun / wasdu, HErr / erduldet/ ift alles 


meine laſt: ich hab es ſelbſt verſchuldet/ 


was du getragen haft. Schau her / hier ſteh ich 
armer / Der jorn verdienet hat / gib mir / 
57 o mein 
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- 9 mein Erbarmer / den anblick deiner grad, 
s.Erfenne mich/mein Hüter ! mein Hirte/ 
„nimm mich an vou dir / Quell aller guͤter / ift 
mir viel guts gethan / dein mund hat mich ge: 
labet mit milch und füffer Foft / dein Geiſt hat 
mich begabet mit mancher himmels Iuſt. | 

6 will hier bey dir ftchen/verachte mich 
Doch nicht! von dir will ich nicht gehen wenn 
dir dein herge bricht / wenn dein herg wird 
erblafjen im legten todes-ftoß/alsdenn will ich 
dich faflen in meinen arm und ſchooß. 

7. Es dient zu meinen freuden / und koͤmmt 
mir hertzlich wohl, wenn ich in deinem leiden/ 
mein Heil / mich finden ſoll. Ach moͤcht ich / 
o mein Leben / an deinem creutze hier mein les 
ben von mir geben / wie wohl geſchaͤhe mir! 

8. Ich dancke dir von hertzen / o JEſu / lieb⸗ 
ſter Freund / für deine todes ſchmertzen / da 
du's fo gut gemeynt. Ach gib! daß ich mi 

halte zu dir und deiner treu / und wenn i 
num erkalte / in dir mein ende ſey. 

. Wenn ich einmal foll fcheiden / fo ſcheide 
nicht von mie wenn ich den tod foll leiden, fo 
tritt alsdenn herfür! wenn mir am allerbfing» 
. fen wird um das herge ſeyn / fo veiß mich aus 
den angften/Frafft Deiner angſt und pein ! 

10, Erfiheine mir zum fehilde / zu troſt in 
meinem tod / und laß mich fehn dein bilde im 
deiner creutzes noth / da will ich nach dir blis 
cken / da will ich glaubens voll dic feſt an 
a berg drücken ; wer fo ſtirbt / der flieht 
s wu ⸗ 


ILL, J 
_ Mel. Wie ſchoͤn leucht uns der ic 
{Ss JEſu CHhriſte / GOttes Lamm / mein 
SRkheurer feelen⸗Braͤutigam! der dus für 
‚mich gelitten der du des Leidens ſchwere laſt 
anu 
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an meiner ſtatt getragen haſt / und mit dem 
tod geſtritten / gib mir an dir doch jetzunder 
deine wunder anzuſehen / und im geiſte zu ver⸗ 


ſtehen! 
2. Es rauſchet uͤber dich mitmacht die gan⸗ 
ſchaar der hoͤllen nacht / das reich der fin⸗ 
— geuft feinen ſchwartzen zorn und 
grimm aus über dich mit ungeftäm / du muſt 
anigo büffen/ was du, JEſu / nicht verbros 
chen / wird gerochen / du muſt tragen aller men; 
ſchen Bun und plagen, . 

3 Der grimme tod mit feiner macht. iſt 
ganglich wider did) erwacht / mit dem muft du 
jegt ringen; o bitter zorn! ſehr ſchwer und 
heiß / dafuͤr die tropffen blut / wie ſchweiß / aus 
durch die adern dringen; ach! wie druͤckt die 
ſuͤnden⸗menge dich fo ſtrenge / Daß du liegeſt / 
und dich wie ein wuͤrmlein biegeſt. 

4. Du wirſt von der gottloſen rott / in fol 
her innern feelen:noth/ auch auflerlich gefan⸗ 
gen/man koͤmmt zu dir mit ſtarcker macht / als 
einem moͤrder in der nacht / mit ſpieſſen und 
mit ſtangen / keine eine ſchuld der ſuͤnden kan 
man finden / noch anſagen / und doch wirſt du 
hart goſhigeen 

8. s 





u trägeft ſchlaͤge / hohn und fpott/ ver; 
achtung/ omas) und fpeiche‘;Eorh / du biſt 
gleich einem ballen / den man bald wirfft/bald 
u bald fihlaat/ bald hin / bald wieder her 

ewegt / bald laft zur erden fallen ; Wie ein 
wurmlein auf den fraffen / muft du laffen 
auf dich ſtehen / über dich mit fuͤſſen gehen. 

6. Du, wirft gar eraftlich angeflagt / und 
was ein luͤgen⸗maul ausjagt falfch wider Dicht 
mug gelten / Die lügen / die fie nor erdacht / 
hat man auff dich / ohn urſach / hracht / daß fie 
dich konten ſchelten / luͤgen / —— nr 

, ! eſie / 
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beſte / weil man fefte halt zufammen, dich zum 
tode zu verdammen. f 

7. Was dir weh thut / verſaͤumt man nicht / 
man fbeiet Dir ing angeſicht / man fehlagetdich 
mit grimme/ die rotte treibt mit dir ihr fpiel/ / 
fie legt auff Dich der ſchmach fehr viel / ſie gilg 
dich im und Imme/ was man nut fan hicers 
dencken / dich zu Banden und zu qualenıan des 
feinem muß es fehlen. 

8. Zu mehrer pein und groſſem hohn / be: 
nal man /einedornen :Fron dir auff dein 

aupt zu ziehen’ man gibt ein rohr in deine 
hand / zum Eleid ein purpur⸗ roth gewand / man 
ſpricht mit ſpott und knien: Gluͤck zu / o du fuͤrſt 
der ehren / laß jetzt hoͤren dich ein wenig / o du 
feiner jüden-Fönig. — 

9. Du muſt die ſchwere creutzes⸗laſt / die laſt 
die aller welt verhaſt / ſelbſt auff den ruͤckten 
tragen / du wirſt gleich einem boͤſewicht / mit 
zweyen mördern hingericht / und an das creutz 
geſchlagen; Chrifte / dein weh iſt ohnmaͤßig / 
gall und eßig wird darneben dir in deinem 
durſt gegeben! 

10. Und diß nimmſt du / o HErr / auff dich! 
daß du davon befreyeſt mich / o hertzliches Er⸗ 
barmen ! wie ſoll ic) doch gnug danckbar ſeyn 
für diß dein leiden/tod und pein/ die du traͤgſt 
für mich armen ? Ach ! ich wilmich und mein 
leben nur ergeben Dir zu eigen/und mein berg 
gang zu dir neigen. 

11. Ach! hilff doch / daß mein lebelang ih di. 
von hertzen lob und danck für ſolche gnad’ ev; 
weiſe / daß ich in meinem lebens reſt an dir 
ſtets hange hart und feft/ und deine wunder 
preife/gib mit / nach Dir mich zu fehnen und 
mit thränen meine fünden in dein leiden ein 
zuwinden. 

266 
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12. Gib mir / o HErr / auff meiner bahn dein 
leiden ſtets zu ſchauen an / den gang darnach 
zu richten / wie du den himmel und die welt 
zu gute mir hindan geſtellt / ſo laß michs auch 
vernichten / daß mich ewig weder frenden 
noch das leiden von dir trenne / und mich nur 
den deinen nenne. 

3. Du traͤgeſt elend / ereutz und ſchmach / 
wie ſolt ich mir denn welt⸗gemach auff dieſer 
erden fuchen ? ſolt ich hier wuͤnſchen gunft 
und ehr / da du / mein Haupt/mein GOtt und 
Herrierträgeft ſchmach und fluchen? O nein! 
laͤſt mein Haupt und König ſich fo wenig all; 
hier achten / was folt ich nach ehren trachten, 

14. Der König trägt die dornen⸗kron / folt 
ich / ſein Fnecht/denn beſſern lohn /als wie mein 

Err / erwarten? ſolt ich mir wuͤnſchen fro⸗ 

e zeit / da ſelbſt der HErr der herrlichkeit 
vor angſt blut ſchwitzt im garten? Ach nein! 
wer dein knecht will werden / muß auff erden 
nicht ſchaͤmen / auch fein creutz auff ſich zu 
nehmen. 

15. Wer nur der welt luſt hier begehrt / der 
iſt / o Jeſu / dein nicht werth / creutz iſt der 
Chriſten zeichen / am creuge wurden wir et; 
loͤſt drum mer Das creutze von fich ftößt / von 
dem muß Chriftus weichen ; fingen/fpringen/ 
dem welt:leben fich ergeben / ftolg hergehen/ 
Fan mit Chriſti creutz nicht ftehen 

16. O Ehrifte/gib mir deinen ſinn / daß ich/ 
wie du / num auch forthin das welt⸗getuͤmmel 
meide / daß ich / JEſu / mein GOtt und HErr / 
dir aͤhnlich werde mehr und mehr / und dieſe 
zeit mit leide! daß mich / wenn ich hier mit 
leide / dort die freude auch erquicke / und einſt 
dir entgegen ruͤcke! 


97. Mel. 


77 
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Mel. Freu dich ſehr / o meine ſeele / etc. 

—— Lamm GOttes / hoch erhaben / welches 

der welt fünde traͤgt! du allein / du kanſt | 

uns laben / wenn ung noth und tod bewegt. ' 

Siehe / du biſt GOttes Lamm fiche/wir vom. , 

ſuͤnden ſtamm: ach! wir find ja GOttes fein⸗ 
de / lehr uns werden GOttes freunde. 

2. Biſt du nicht der weg zum leben ? bil dur 
nicht der wahrheit grund 2 haft dich felbit für. 
unggegeben / daß nod) übrig war ein bund ; 
ein bund der barmhergigfeit/ ein bund der, 

gerechtigfeit. Dein ereutz / Dein blut iſt der 
eegen/ fo und bringt zn G ttes wegen. 

. O Lamm GOttes / hochgelobet: GOttes 
weißheit / GOttes krafft / als der grimm und 
zorn getobet / haſt du frieden uns geſchafft. 
Biſt von ewigkeit erkohrn / und darzu ein 
Menſch gebohrn / dag dein ewiges erbarnten: 
in der zeit errett' uns armen. * 

4. Wort / o Schoͤpffer aller dinge! ſchaf⸗ 
feſt auch uns neue huld; Sihe / ſprichſt du / wie 
ich ringe / für der menſchen fünden-fhuld; ja 
du haft des creutzes pein laſſen bein vergnuͤ⸗ 
gen ſeyn / daß du moͤchteſt durch dein ſterben 
gnad und heilung uns erwerben, . 

5. Unſre hertzen / unſre finnen/ unſre kraͤffte 
uͤberall / find. verkehrt von aus⸗ und inner 
durch ben erſten ſuͤnden fall; find vom guten 

ang entleert und ins boͤſe gans gekehrt: ab 
estichten / alles trachten kan nichts als nur 
GoOtt verachten. 

6. Alles dieſes hat gebuͤſſet GOttes einge⸗ 
bohrner Sohn; Groffer Heiland / ſey gegruſ 
fet / du traͤgſt unſ rer ſchulden lohn! auch 
deiner wunden ſaft / alles deines leidens Ru 
» mu 


4 
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uns gefchendt / den feind zu binden / und das 
fleiſch zu überminden, 

7.9 Scheimniß voller wunder ! Creutz / du 
Bift des lebens holtz / bift der ein’ge troft dev 
fünder/ daß der fall nicht mache ftolg. Chris 
fi Ereuß dringt alles ein / was nur man vers 
loheen ſeyn / wenn ber geift aus Chriſti 
ſchmertzen creutziget die welt im bergen. 

3. Drums v JEſu / laß dein leiden fchaffen 
in mir wahre feucht ! laß mich den betrug 
vermeiden / daß ich nicht der fünden fucht zu 
bederken falfchlich meyn’/ ob ich bleibe gleich 
unrein + Niemand wird vergebung finden/ 
der nicht abftirbt allen fünden. 

9. Und wer mag nun von fich fagen: ſieh / 
9 ſterbe der welt ab? wo man nicht in Deine 
plagen fich verſenckt und in dein grab. Dein 
tod will gepflanget ſeyn in mein gangesherg 
hinein / daß die fünden aller finnen auszu⸗ 
fterben recht beginnen. 

10, Kommy o sagen, komm / o trauren über 
altes boͤf in mir! wichts mehr ſoll fort bey 
mir dauren / was die welt erwehlet ihr. Sie, 
be dort wie zu dem bach auff dem creutzes, 
wege / ah! ach !das Lamm fo tieff ſich neiger/ 
unter GOttes willen beuget. 

ır. Eile zu mir aus dem garten / GOttes 
Lamm / mit deinem ſinn / brich mir meinen 

inn den harten / nimm gantz meinen willen 
in ſey du Denn der engel auch / der mir 
aͤrcke den gebrauch deines Leidens in dem 
allen / wo ich moͤge dir nachwallen, 

12. Willder welt es nicht gefallen / daß ich 
ihr thun ſliehe fehr/ laß mich nicht zurück hin⸗ 
allenbinde mich je mehr und mehr / daß ich 
‚ Dir gebunden fey/und durch deine bande frey⸗ 

daß man mich Durch ihre nee nicht berucke 
nach verletze! 3.3 
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13, JEſu deine baden ſtreiche / deine 
wunden ohne zahl ſtaͤrcken mid) / daß ich 
nicht weiche / zu erdulden alle quaal: bu 
trägft falſcher engen haß gib mir auch ohn 
unterlag meine feinde recht zu lieben / Feinen 
menfchen zu betrüben ! — 

14. Wil der teuffel mich verklagen / daß 
die finnen laͤſtern GOtt; a my JEſu/ 
nicht age hilf durch deinen Hohn und 
fpott ! Durch den Sr der heiligung 
daͤmpff in mir die zweiffelung / durch dein 
hyeiliges befennen lag mich GOtt den Bar 
ter nennen, 

ıs. Trotz geſagt dem alten drachen / des 
propheten falſchem ſchein: GOtt reiſt mich 
aus euren rachen duch des Sohnes 
ſchmach und pein ; hetzet au mich nur das 
thier / das mich laͤngſt verſchlungen fhier / 
reitzet auff mich loß die wilden/ denen iht 
was fonnteinbilden. 

16. Was für ſchmaͤhung / was fr ſchlaͤge 
feideft du / o Heiland mein! ſolt ihdenn al 
lein fo träge, und von ihm gefchieden feyn? 
Neinv ich Fan ich will ich muß / gleich wie 
dort Ignatius / in mir fein beyfpiel erfüllen! 
nichts foll mein verlangen ftillen. - 

ı7. Sein ſtillſchweigen nur bezwinget 
meinen geiftin GOttes ſchooß / und fein Geiſt 
in mir ſtets ringet / daß ich von mit werde 
loß / gantz von eignem willen feey / nichts nicht 
in der welt mehr ſcheu / alle feine ſchmach und 

plagen durch ihn willig zu ertragen. 
18. O mein GOtt / mein GOtt Er ſchreyet / 
haſt du mich verlaſſen gar? Den die boͤſe 
welt anfpenet / ſtrafft der Water offenbar/ 
da Er doch unſchuldig iſt / und Ihn wuͤrget 
meine liſt; Ey wie gern bin ich rin 
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fein verdienſt kan GOTT nicht haſſen. 
19. Alter —— dein arges leben muß 


ſo auffgeopffert ſeyn / du muſt deinen Geitt 


auffgeben / ſoll ich anders werden rein; laß 
die welt nur ſchrehen baß: ſehet / welch ein 
Menſch iſt das! gnug / es fordert Chriſti leh⸗ 
re / daß der ſuͤnden⸗leib auffhoͤre. | 

20. Angenagelt muft du werden / angena- 
gelt immerfort; folch dein fterben vom ver: 

derben mich befrenet hier und dort; gallund 
eig jen dein tranck: JEſu / dir fey lob und 
danck! lehre mich / wie von der erde mir nichts 
denn die nothdurfft werde. 

21. Selig/jelig/die das ftreuben diefer welt 
gang ftellen ein/ und bald ihren leib betäu: 
ben / unterthänig GOtt zu ſeyn : felig ift ihr 
ausgang hier / durch Chriftum fie für und für 
welt und teuffel überwinden / ftied und freud 
im Geiſte finden. 

22. O geheimniß voller wunder ! ereutz 
bringt lauter -feligfeit / creuß erhebt die ar; 
mes fünder in reichthum und herrlichkeit, 
Schendt den-creußFelh immer voll! allegy 
wag ich leiden ſoll / mich nur mehr und mehr 
berwitet/daß der geift zum fiege fchreiter. 

21. JEſu / GOttes Lamm / Die deinen fol; 
gen Dir nicht anders nach. Koͤmmt dein Geift 
durch ſeligs weinen unter ihres hergens dach / 
wird das fleifch zerknirſchet recht / fo wird 
bald der fünden-Fnecht ein Find GOttes / dein 
mit⸗erbe / diß verfüffer altesherbe. 

24. Drum / wer ſich von Chriſto nennet / 
und erwehlt des creutzes joch / ſolchen nichts 
vom HErren trennet / iſt er nur beſprenget 
noch: EHrifti Blut / fein eigenthum / reis 
nigi ihn zum heiligthum / ihn durchs — 

en 


— 
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vn ſtets verklaͤret / ihm das erbe ſtets vex 
mehret. 

25. O mie — ſich mein Alles deinen 
tode gleich zu thun! keiner plage / keines fal 
les fürcht ich mich / o JEſu num ; alles iſt eir 
vortheil mir / was mich nur gleich machet dir 
Herrlichkeit und ewigs leben wirft du deinen 
dienern geben. — 
6 HERN der herelichkeit / ich dencke 
ſtets an deinen theuren Mund / lencke meine 
finnen / lencke / ſeucke mic) in deinen bund ; 
Nichts mag fo gering hie ſeyn / auch ein klei⸗ 
nes irbpffelein / was verleugnet / was gelitten/ 
wird dein ſeegen uͤberſchuͤtten. 

>7. Nur beſtaͤndig ſeyn im ringen / flehn 
und wachen lehre mich / daß ich alles mag voll⸗ 
bringen / und im grab uhr ehren dich / und im 
geift auch ſtehen auff / bis ich ende Meinen 
lauf: da will ich dort froͤlich fingen / dir / 
Lamm GoOttes / opffer bringen. 

38. Ewig will ich dir lob ſagen / daß du mich 
erlöfet haft / durch dein leiden/ angft und pla⸗ 
gen / von der ſchweren fünden-laft: Daß dein 
blut die reinigung hat gebracht zur heiligung / 
will ich mit verklaͤrten weifen ſiets in Deinem 
bilde preifen. — 





— 98. 
Lamm GoOttes unſchuldig! am ſtamm 
des ereutzes — allzeit erfun⸗ 
den gedultig / wiewol du wart verachtet; al⸗ 
fe fünden haſt du getragen / ſonſt muͤſten wir 
verzagen. Erbarm dic) unfer/ o JEſu! 
2. Lamm GOttes unſchuldig/ ꝛtc. 
Erbarm dich unſer / o IEſu! 
3.O Lamm GOttes unſchuldig / ꝛc. 
Gib ung deinen frieden / d IEſu! 
99. Mel, 
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i 2.99. 
Mel. Run ruhen alle wälder, ıc. 
Welt / ſieh hier dein Leben am am 
des ereußes ſchweben / dein Heil ſinckt 
in den tod: der groſſe Furft der ehren laft 
"willig ſich beſchweren mit fhlägen / hohn 
und groflem fpott. 

2. Tritther und ſchau mitfleiffe / fein leib 
iſt gan mit ſchweiſſe des blutes überfüllt; 
aus feinem edlen bergen / für unerfchöpff: 
ten ſchmertzen / ein ſeufftzer nach dem andern 


quillt. 

xWer hat dich jo geſchlagen / mein Heil/ 
und dich mit plagen fo übel zugericht? du biſt 
ja nicht ein ſuͤnder / wie andremenfchen-Fins 
der / von miſſethaten weiftdunicht. 
4.Ich / ich und meine ſuͤnden / die ſich wie 
khrulein finden des fandes an dem meer / die 
haben dir erveget das elend/das dich ſchlaͤget / 

und das betrubte marter heer. j 
5. Ich bins / ich folte buͤſſen an handen 
und an fuͤſſen gebunden / inder hoͤll; die geif: 
fm und die banden / und was du ausgeltan: 
den / das hat verdienet meine feel. 

--6.Du nimmſt auff deinen rücken Die laften/ 
| e mich drücken viel ſehrer als ein ftein. Du 

ift ein fluch / dargegen verchrit du mir den 
gegen / dein fehmerg muß meine labung 
. 


ſeyn. 
7 Du ’fegeft dich zum buͤrgen / ja laͤſſeſt 
dich gar würgen fr mich und meine ſchuld; 
mitr laͤſſeſt du dich Frdnen mit dornen / Die dich 
hoͤhnen / und leideit alles mit gedult, 
8. Du ſpringſt ing todes rachen / mich fren 
und loß zu machen von Dat ungehent/ 
‚mein fterben nimmſt du abe / vergrabit es in 
dem grabe / o unerhoͤrtes liebes feur! 
I»; & 9.35 
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9. Ich bin/ mein Heily verbunden / all au: 
genblick und ſtunden / dir überhoc) und jehr. 
Was leib und feel vermögen das foll ich bil: 
lig legen allzeit an deinen dienft und ehr. 

10, Nun / ic) Fan nicht viel geben in die; 
ſem armen, leben/ eins aber will ich thun : es 
ſoll dein.tod und leiden / bis leib und feele 
ſcheiden / mir ſtets in meinem hergen ruhn. 

11. Ich wils vor augen ſetzen / mic) ftets 
daran ergegen/ich ſey auch wo ich fen: es ſoll 
mir ſeyn ein fpiegel der unſchuld / und ein 
fiegel der Lieb’ und unverfälichten treu. 

12. Wie hefftig unfre fünden, den from 
men GoOtt entzuͤnden / wie rach und eiffer 
— grauſam ſeine ruthen / wie zornig 





eine fluthen / will ich aus dieſem leiden ſehn. 
3. Ich will daraus ſtudiren / wie ich mein 
hertz ſoll zieren mit ſtillem fanfften muth / 
und wie ich die ſoll lieben / die mich ſo ſehr be⸗ 
trüben mit wercken / ſo die boßheit thut. | 
14. Wenn böfe zungen ſtechen / mir glimpff 
und namen brechen, fo will ich zahmen mich / 
das unrecht willich dulden / dem nechften feir 
ne ſchulden verzeihen gern und williglich. 
15. Ich will ans creutze ſchlagen mein 
fleſh und dem abſagen / was meiner luſt 
eluͤſt: was deine augen haſſen / das will 
fichn und laſſen / ſo viel mir imer möglich iſt 
16. Dein ſeufftzen und dein ftohnen und. 
die viel taufend thränen/ die Dir gefloffen zu / 
‚die ſollen mich am ende in deinen ſchooß und 
haͤnde begleiten zu der ewgen ruh. ⸗ 





100. 
EN Wir armen ſuͤnder! unſre —— 
darin wir empfangen und gebohren 
ſind / hat gebracht uns alle in ſolche groſſe 
noch / daß wir unterworffen find dem em: 
| gen 
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on Kyrie eleiſon / Chriſte eleiſon / Kyrie 
eiſon. 

3. Aus dem tod wir konten durch unfer eis 
gen werck nimmer werd'n ergettet / die fünde 
war zu ſtarck. Daß wir würd’n erlöfet / jo 
kont's nicht andere — GOttes Sohn 
muſt leiden des todes bitt've pein / Kyrie elei⸗ 
ſon / Chriſte eleiſon / Kyrie eleiſon. 

3. Sp nicht wäre kommen Chriſtus in die 
welt / und an ſich genommen unfer arm' ges 
fat / and für unſte fünde geftorben wi lig⸗ 

ich / fo hätten wir muͤſſen verdamme ſeyn 
ewiglich / Kyrie eleifon/ Ehrifte eleifon / Ky⸗ 
tie eleifon. — 

4. Solche groſſe gnade und vaͤterliche 

unſt hat uns Gtt erzeiget lauter gar ums 
on, ‚in Ehrifto fein’m Sohne / der fi) ges 

eben hat in den tod des ereutzes / zu unſer fer 

Far Kyrie eleifon / Ehrifte eleifon / Kyrie 
eleiſo 


iſon. 
s. Des ſollen wir ung troͤſten Se 






und t0d und ja nicht versagen für der 
ut / denn wir ſind errettet aus aller fä 
eit durch Chriſtum unfern HErren gelobt in 
en eleiſon / Chriſte eleifon/Kyrie 
eleiſon. 
6. Darum wolln wir loben / und dancken 
allezeit dem Vater und dem Sohne / und dem 
eilgen Geiſt / und bitten / daß fie woilen be⸗ 
uͤt'n uns fuͤr gefahr / und daß wir ſtets blei⸗ 
n bey — heilgen wort / Kyrie eleifon/ 
Chriſte eleiſon / Kyrie eleiſon. Zr 


101. j 
Mel. JEſu leiden / pein und tod / c. 
Jehe / mein getreuer knecht / der wird 
Wweislich Handeln / ohne tadel / — 
und recht auff der erden wandeln / ſein ge⸗ 
G rechter 
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rechter frommer finn wird in einfalt gehen, 
— dennoch wird man ihn an das ereutz 
erhoͤhen. 
2. Hoch am creutze wird mein Sohn gro 
marter leiden / und viel werden ihn mit —* 
als ein Ban meiden ; aber alfo wich fein 
blut auff die Heiden fpringen / und das ew'ge 
wahre au in ihr herge bringen. i 
5,4, Rön’ge werden ihren mund gegen Ihn 
verhalten / und ans innerm herken: grund 
ihre haͤnde falten / das verblend’te taube hee 
wird Ihn fehn und hören, und mit luft uf 





> 


ner ehr ihren glauben mehren. - J 
4. Aber da / wo GOttes Licht reichlich wird 
geſpuͤret / hätt man ſich mit nichten nicht, wie 
‚es fich gebühret: denn wer gläubt im jüden- 
land unſrer predigt worten? wen wird GOt⸗ 
tes arm befant in Iſraels orten ? ** 
2.6. Niemand will faſt feinen preiß Rn 
hie laflen werden, denn Er ſcheuſt auff 
En reiß aus derdurren erden / kranck / ver⸗ 
i Neal mi hrenngchendds Unis | 
Bader ſcheut Ihn jung und alt mit verwand⸗ 
sten hertzen. "78 
6. Ey was hat.Er denn gethan? n 
Fi feine fhulden / daß er ba vor jeder 











folhe ſchmach muß dulden? Hat Er | 
Gott betruͤht bey gefunden tagen, daf® 

ihm anigo gibt feinen lohn mit plagen ? 
7. Rein fürwahry wahrhaftig nein Ir 


iſt ohne fünden / fondern mas der menjch für 

ein billig ſolt empfinden / mas für krauc 
be / angft und weh uns von recht gebuͤhret, 
das iſts / was Ihn in diehöh” an das creutz ge 


“fahrer. h 

3. Daß Ihn GoOtt fo hefftig ſchlaͤgt / thut 

Er uaſerat willen: daß Er ſolche buͤrde 

‘iger damit will er ſtillen GOttes zorn nt 
aroſ 
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groſſen grimm / daß wir friede haben durch 
| fein leiden und in Ihm Leib und feele laben 
45 9: Wir findg/ die wir in Der ice” als die 
fhafe giengen/ und nach ſtets zur hölfen-thär 
| als .die tollen dringen : aber GDtt / der 
ſromm und tteu/ nimmt / was wir verdienen / 
ud legts feinem Sohne bey / der muß uns 
verſuͤhuen. 
+ ..10. Nun /er thut es hertzlich gern / ach des 
Frommen Hertzen! Er nimmt an den zorn 
Res HEren mit vieltaufend ſchmertzen / und 
afb.alljeit voll gebult / läßt Fein wörtlein hd; 
zen wider die ſo ohne ſchuld Ihn fo hoch be; . 
fchweren... . 
1 Wieein laͤmmlein fih dahin läßt zur 
ſMlacht / banck leiten / und hat in dem from; 
men finn gat Fein widerſtreiten iaht ich han 
dein wie man will / fangen / binden / aͤhmen / 
and Dazu in groſſer ſtill auch ſein leben neh; 


men. + R% 
12 Alſo laͤßt auch GOttes Lamm / ohne wi: 
derſprechen / Ihm ſein hertz am creutzes ſtam 
Aunfert wegen brechen. Er ſinckt in den tod 
1 den er felbit doch bindet /. weil er ſter⸗ 





d tod und grab maͤchtig überwindet. 

5. Gr wird. aus der angft und quaal end: 
Ich ausgerifien/ tritt den feinden aſtzumal ih» 
ven kopff mit fuͤſſen. Wer will feines lebens 
lang immermehr ausrechnen? feiner tag und 
jahre meng iſt —— 
DSDoch iſt Er wahrhafftig hier für 
Mein wol geſtorben / und hat vollig dir und 
mir heil und guad erivorben / kommt auch 
in das grab hinein / herrlich eingehuͤllet wie, 

ie. 2 jo mit reichthum feyn in der welt er 


et. 
3. Er wirds als ein böfer mann? vor der 
| 2 weit 
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zum tod. * #37 

in en ie deine gieheyn 

Ittes Lamm! die durch Bee 

dog tacht aus Creuges ſamm * 

nut durchſchanen uch bein” | 

dus) uͤtes hertz und im q rtrau 
dadurch 36 meinen 
33war Fan ic) mich m u ht ſche 
daß in meiner 66 ‚pein an dir * 

ergetzen / ein var in! 
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ein Artzt der ne bemäßten fün, fün: 
r Sreund/ pflegft den freundlich anzula⸗ 

Fer mit Je Fläglich weint. 

Drum fiehnicht auf meine wuͤrde / Lam̃ / 
aller wuͤrde werth! ſchau hingegen auff 
buͤrde / die den matten geiſt befchiwert, 
du Doch / wie dem zu muthe / welchen 
‚der ſunden laſt / weil du ſelbſt in 
if und blute die ſes joch * haft. 
5. D mie hat esdich gedrücet/ hergens; 

+ feommes Schaf! du biſt drunter 
gebuͤcket gangen: aller jammer traff deis 
Bat menfähet zarte alieder / unſre ſchmach 

Be nt; a 8 haft du uns wieder 

ater ausgeſoͤh 
dieſe eeeee ſchmecken / 
kauf — eſt geſtellt; laß dein blut die 
huld bedecken / das du haft zum loͤſe geld 

e Bater dargegeben / durch der liebe 
— und dadurch du uns das leben 
A be a ? —* 

gi oe rtz mit offen ftehen/ öffne dei: 
ner feiten choͤr / dahinein fol mein hertz ge⸗ 

Ben ich Feine Erafft mehr fpir, Wie ein 




















in vollem Springen laß den ausgezehr⸗ 
u hinzu Deinen wunden dringen / dar⸗ 
Dice ball mie händen get 
3 Diefer balfam muͤſſe ſtaͤrcken gei und 
ſeele⸗ marck und bein; laß mich neue kraͤffte 
mercken dir / o Simmlein! trensu feyn: *— 
die meines hertzens Pi daß der würger 
Een uͤhr fa mich wahre freyheit Eos 
| en /diemichzuder ruhe führt! 
‚Camım ! du haftdich mir ergeben / bir er; 
Id wieder mich / und berhreibe mic) 
arneben / dein zu bleiben emiglich. Du bift 
| nun erhoͤhet worden / Be zeuch mich aa 
11 ©; ba 


« 
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bald nach / daß ich in der Engel orden deine 
treubrfingenmag. h 
t 103, 
Mel. Hilf GOtt / daß mirs gelinger ze. 
Enn meine ſuͤnd mich kraͤncken o mein 
Herr JEſu Chriſt! ſo laß mich wohl 
bedencken / wie du geſtorben biſt / und alle mei⸗ 
ne ſchulden⸗ laſt am ſtamm des heilgen ereu⸗ 
tzes auff dich genommen haſt. 
=, D wunder ohne maſſen! wenn mans be⸗ 
trachtet recht / es hat fich martern laſſen der 
Herr für feine knecht'; es hat ſich ſelbſt der 
wahre GoOtt für mich verlohtnen menſchen 
gegeben in den tod. zit 
3. Was Far mit denn nun ſchaden der ſuͤn⸗ 
den groſſe zahl ? ich bin bey GOtt in gnaden / 
die Ahuld ift allzumal bezahlt durch Chriſti 
theures Blut / daß ich nicht mehr darf fuͤrch⸗ 
ten der hölfen quaal und glut. ’ 
4. Drum fag’ ich dir von hertzen ist und 
mein lebenlang für ſolche pein und ſchmer⸗ 
gen’ o JEſu / Iob und danck / für deine noth 
nnd angſt geſchrey / für.dein unfchuldig ſter⸗ 
ben, für deine lieb’ und erein. ER: 
HErr / laß dein bitter leiden mich veigen 
ir und fuͤr / mit allem ernft zu meiden die 
indfiche begier / Daß mit nie komme aus dem 
. / mie viek es dich gekoſtet / daß ich erld⸗ 
et bin! F 
6. Mein creutz und meine plagen / ſolts auch 
{eyn ſchmach und ſpott / hilff mir gedultig tra⸗ 
gen! Gib,» mein HErr md Gott / daß ich 
derleugne diefe welt / und folge dem exempel / 
das du mir vorgeſtellt! — 
7 Laß mich an andern uͤben / was du an mit 
gethan / and meinen nechſten lieben / gern Dies 
2.4 F) ven 
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nen jedermann ohn eigensnuß und heuchel; 
ſchein / und / wie du mir erwieſen / aus reiner 
lieb altein. 

8. Laß endlich deine wunden mich tröften 
Fräfftiglich in meiner festen ftunden / und des 
verſichern mich / weil ich auff dein — 
nar trau / du werdeſt mich annehmen / daß i 
dich ewig ſchau. 


‚104! 
Mel. JEſu / deine heilge wunden / ꝛtc. 
Enn vernunfft von Chriſti leiden und 
von deſſen nutzen ſpricht / will fie ſich 
von auſſen weiden mit dem troſt / den ſie er⸗ 
tichtt; oder koͤmmt es hoch / ſo Fan fie viel kla⸗ 
gens fangen an uͤber Chriſti pein und ſchmer⸗ 





zzen / gleichwol gehts ihr nie von hertzen. 


2. Aber meines geiſtes ſehnen zielt auff die 
gemeinſchafft hin / ſtets zum ſterben zu ge⸗ 
wehnen den fo tieff verderbten ſinn. Hier 
ang ich den myrrthen ſtrauch nicht nur 1 
die bruft zum brauch: in mein hertz will i 
ihn fhliefien / und ihn nimmer draus ver, 
miſſen. | 
. 3. Diß geheimniß wird verborgen’ und als 
thorheit angefehn ; aber meine gröfte forgen 
ſollen auff dig wunder gehn / das nur Chriſti 
iod in mir durch erſterben für und für zu dem 
leben ausgebiehret / im gericht den fieg aus 
führe. 

4. Drum ſuch ich den Freund im grunde 
meines hertzens / wo er fih aus dem fonftver- - 

chloßnen munde mir einflößt fo ſuͤhiglich zu⸗ 
amt ſeiner ſterbens⸗krafft / die ein neues we⸗ 
en ſchafft / als die roſen in dem lentzen nach 
em tod des winters glaͤntzen. 

5. Wenn ich denn vom Oſter-lamme mit 
recht bittern-falfen fpeil’ : das die heiſſe lie: 

—— BG4bes⸗ 


— 


nn — — 





| 
| 
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bes flamme felbftinm in mir zu braten weiß, frag’ 
ich nicht erſt / wer er ey / weil ich ihn A e 
frey / und wenns = an Fräfften fehlet / iſt er 
mir zu Alls erwehlet. 

6. Diß drückt mich in hoffart nieder’ in be: 
truͤbniß haͤlts empor / giebt in ſchwachheit 
ſtaͤrcke ne ’ aus verzweifflung ziehts her: 
vor / hält mich hit en lieb und leid in der 
rechten maßigkeit: jd ich find’ die tieffite ſtille / 
wenn am ereutze * mein wille. 

7. O geheimniß »veiche Liebe / die fich im 
verborgnen fhenckt ! öffne die geheimen frie: 

e / wenn mein finn ang creuß hindenckt : Feine 
leidens krafft von dir mäffe jemahls mangeln 
mir, Auſſer mir mag all’$ vergehen, bleibe 
du in mir nur ſtehen! 


Dom Begräkni Seh 
Chriſti. 
108. 
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y88 GOttes Lamm und RE) 23 5 Httes Lamm — ent: ent: 
Sa en und verjchieden / erwacht 
> in mi ‚und treue ein paar recht 
frommer jüden / die machten ſich 
— hinzu / dich / o du unſre ewge ruh⸗ 
iu deiner ruh zu bringen. 
2. Alfo weiß GOtt Die feinen im creug in 
acht zu nehmen, und die es boſe meynen / zuk 
gechten zeit zu zaͤhmen / das wuͤten nimmt 
fest ein.end + und wenn die unfhuld 
ang 4 geſchaͤnd't / fo findt ſich der fie eh⸗ 


3. Dean einer. aus dem rathe / Joſeyh / der 
— reiche / der wagt es / gieng und bate 

ilatum um die leiche: Pilatus war bereit 
und gab Bela man fie nehm herab und 
Joſeph Äbergebe, 

4. Gefegnet fey dein — dein 
begehren ĩ GOtt wolle dir die fülle der freu⸗ 
den dort gewehren / daß du / den: meine feele 
liebt / vom 5 da man Ihn betruͤbt / ſo 
freudig loßgebeten 

s. Hierzu hat ſich auch funden des Nico: 
demi treue, der bringt bey hundert pfunden 
der beiten —— die myrrhen ſammt der 
aloe, zu ſalben den / ber aus der hoͤh uns ſalbt 
mit —E dm, ———— 

Da / vie die ſchwachen zuletzt 
geftärcet werden: GOtt Fan zu beiden ma: 
chen / was bLöd ift hie auff erden. Der glaube, 
der im —* lag, bricht endlich an den hel⸗ 
len tag/und glaͤ * wie die ſonne. 

7. Nun dieſe beyde frommen ergreiffen 

5 weinen den / der vom creutz genom⸗ 

ı men und wickeln Ihn in leinen / verwahren 

Ihn zugleich darbey mit edler, theurer ſpece⸗ 
key/ wie im Judaͤe — — 

9. ]\) 
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8. So follman Ehriftum ehren wenn Er 
nun ‚liegt Darnieder / wir follen baljamiren 
Ihn und fein’ arme glieder/die unbefleidten 
wickeln ein / und die / fo gang verlaſſen feyn/ 
mit unſer huͤlff annehmen. 
9. Es war nicht weit von hinnen / wo Chri⸗ 
ſtus ſtarb/ zu ſchauen ein garten / und darin: 





‚nen des Joſephs grab gehauen / gar neu in ei, 


nem felſen⸗ſtein / da legten ihren Schag hin 


ein Die zwey gelichte hersen. 


10. Ah NEfu deſſen fhmergen mir all 
mein Heil’ ersvorben / komm ruh in meinem 


NHertzen / das in der fünd erftorben ! Kan dirs 


Ki willdir dein grab bereiten in mir 
hhier / ſo leb und ſterb ich feelig. 
6 


100, 
2 Mel. Ich hab mein ſach GOtt ꝛe. 
Min iftes alles wohl gemacht / weil SS 
us rufft: es ift vollbracht; Er neigt 
ſein haupt / o nienſch! und ftirbt der dir ev; 
wirbt das leben/das niemals verdirbt. 

2. Erſchrecklich dag der HErr erbleicht 
"ver. Herrlichkeit / dem niemand gleicht / der 
lebens Fürft ; die erde Fracht, und es wird 
nacht / weil GOttes Sohn wird umgebracht. 

3. Die ſonn' verliehret ihren ſchein / des 
tempek vorhang reiſſet ein / der Heilgen graͤ 
ber oͤffnen ſich gantz wunderlich / und ſie ſtehn 
auff gar ſichtbarlich 
14. Weildenn die creatur ſich regt / ſo werd / 
v menſch! hierdurch bewegt / zerreißt ein felß / 
und du wirſt nicht durch diß gericht bewogen / 
daß dein hertze bricht? | 

. Du bift die ſchuld / nimm diß in acht / daß 
ZJEſus iſt ans creutz gebracht / ja gar zum tod | 
and in das graby weil Er auffgab den geiſt | 
and * ſchied ab. 

6. Drum | 


| 
| 
| 


1 


’ 
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6. Drum folge JEſu nach ins grab / und 
ftirb dem greul der fünden ab/ gehſt dumicht 
mit Ihm in den tod vom finden ; toth / ſomuſt 
duf ea 1 er 

7.Hch Bater / ad) ! dein einger Sohn er: 
bleicht am creutz mit ſchmach und hohn nua 
dig geſchicht für meine ſchuld / drum hab’ ger 
Dult/und zeig in NEfu gnad und huld! 

ʒ.Ich will mit Ihm zu grabe gehn / und / wo 
Die Unſchuld bleibet / jehn: ja ich will gang 
begraben fenn im tod allein mit Ihm / und 
feelig fchlaffen ein. 

a. Ertödt/o JEſu / ſelbſt in mir der ſchlan⸗ 
genbrut/ das bofe thier/ den alten menfchen/ 
daß ich ſtreb' und much erheb gen himmel / und 
dir / JEſu/ leb! 2* 

10.Solt ich den fünden : unflath noch mehr 
hegen? nein / diß ſchwere joch ſey abgelegt / es 
hat mir lang gemachet bang / num weiß ich / 
das ich gnad we 

in, Ich will heut abgeftorben ſeyn der 
fünd’, und leben dir allein, es hat dein tod 
das feben mir gebracht herfuͤr / und auffger 
than des himmels thuͤͤ. 

12.0 JEſu Ehrifte / ſtaͤrcke mich in mei: 
nem vorfagfräfftiglich ! laß mich den kampff 
e jegen fort / nad) deinem wort/ daß ich die 

rou erlange dort! * 

13.&o will ih dich / HErr JEſuChriſt / daß 
du für mich geſtorben biſt / von bergen preiſen 
in der zeit / und nach dem ſtreit in fieud und 
wonn in ewigkeit. Er 





107. 

Tranrigfeit!o hergeleid ! ift das nicht 

2 zu beklagen? GOtt des Vaters einig 

Kind wird ind grab getragen. 
6 6 2. O 
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2.O ſof⸗ oſſe noch Gon Ddn felbf elbf liegttodtranz 
zrens ift Er geſtorben / hat dadurch das him⸗ 
a ung aus lieb erwo 

wfind'nurdeine ſund hat Dies 


zD 
8 angerichtet, da du durch die miflet at wa⸗ 


antz vernichtet. 
= utigam/das GOttes Lamm/⸗ 


liegt hier mit blut — — nun Er gang 


* bag für dich yergo 
ze rund mie 


it u. Ale !allegswas auff erden 
ip. jabeflägen. , . 
Bilp! (hin. zart und mild / 
du — Jungfrauen / niemand Fa 
. A Blut ohne reu anſchauen. 
chſeelig iſt zu ieder friſt der dieſes 

zit —— /wie der — der Herrlich⸗ 
Zeit wird ins grab geſenck 

8.9 ai du! mein’ Bi and ruh / ich bit⸗ 
ge dich methraͤnen / hiff / daß ich mich bis ing 
— dir moͤge ſehnen! 


der Au 
A | 


108, 
Mel. Ehrift lag in todes banden / ıc. 

Ch GOtt mich druckt ein ſchwerer 
di in / wer will ihn yon mir nchmen? 
it ijt bekant mein. ſchmertz und 
pein/ und mein geheimcs gramen; 
Für febt/und ich bin todt ! ach Bater! das 
meine noth/ und ich Fan Ihn für jünden 

ai finden ! 
2. Wer waltzet biejen ſiein von mi / der mich 
— wenn offnet ſich die ie 
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= thuͤr?wenn wird mic troſt gewähret ? foll 
aus bem tode-nicht durchbrechen zu dem . 
R els-tichttwer will mich non den ketten 


etten ?- — 
er Berräbtee berg! verzage nicht/dein JE⸗ 
he erſtanden / der tod-und hoͤllen macht 
Ibicht / und loͤßt die ſuͤnden banden / Er wird 
Auch dur) feinen tod dich reiſſen aus dem 
üänden-Eoth und zu dem geiftcs;leben erheben. 
Er ift darum erſtanden heut / das du 
ſtehen / durch feine krafft / zur ſee⸗ 
igkeit/ und froͤlich mit Ihm gehen durch viel 
rer quaal und durch dag fin: 
Bro des thal / zur freud und wonn erhoben / 
1:6, 














oben. - ' 
Dein FEfus läßt dich nicht zurick/ weil 
Er ift vorgegangen, Er wird jerreiffen band 
and ſtrick / in welchen du gefangen/ und dic) 
‚ausdem grabezichn/ ohn alle forgen und. bes 
— und nehmen deine ſchmertzen vom 
Hergen. 
6.98 Herten Engel find bey dir/die dich 
use leiten und auff dem weg zur lebens: 
huͤr mit flammen für dich ſtretten. Suchft 
bu den Gecreußigten ? fo geh hin mit den Hei 
Aigen/wo JEſus iſt von banden erfianden. 
7Er iſt nicht in dem —— nein/ 
‚wer mie Ihm erflanden/ und folget feinen 
‚Hitten-ftab/.bev. dem ift Er vorhanden ;dars 
am xruͤff / o menfch / dein berg /thu Buß in 
ee — ſchmertz / fo iſt der ftein geho⸗ 
nvonoben. = 
Flieh aus bein grab ins himmels elt / 
daiſt dein Heil zu finden / geh aus im glauben 
aus der weltzwerlafe was dahinden / fo wird 
Sen ſich in eil diꝛ eigen / als das beite theilı 
uud wirſt Ihn Nach Mrulungen unmfangen. — 
7 9. 























ge was gen der I noir —* 
na groſſem —* n nun ein ſo groſſes licht, 
mein Heiland ward gelegt da / wo man uis 
hintraͤgt / re von ung unjer geift gen him⸗ 
ur gereift. | 
rwar ins grab geſencket der feind In 
an eſchrey / eh ers vermeint und dencket iſt 
its wieder * und rufft; Victoria! 
R ingt fedtich hie nnd da 4 fühnlein / als 
ein deld / der kb und much behält. > © - 


3. Der 


Ten 
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Der Held ſteht auff dem grabe / und ſieht 
maunter um der feind liegt / und legt abe 
gifft gall und ungeftum / ex. noitfft zu. Chriſti 
fuß fein hoͤllen reich / und muß EA in des 
ingers ah ergeben fuß und hand, 
4 iR mir anzuſchauen ein rechtes 
wi or Nun ſoll mir nicht mehr grauen 
- allen / was mir will entnehmen meinen 
zuſa ame dem edlen gut/ ſo mir durch 
Sen riſt aus lich erworben ift. 
Sie Böll und ihre roten die kruͤmmen 
in haar / der fünden Fan. ich. fpotten 7" 
bleit — gefahr / der tod mit feiner 
SE wird nichts hey mir geacht / er bleibt 
| ein tobteabid, und war er noch jo wild. 
En 6.,Die welt iſt mir ein lachen, mit ihren 





I 





a ezücnt und Fan nich: ẽmachen⸗ 
die truͤbſal truͤbt mir 
ud angeſicht / das ‚ang nglüc 
| sin I Bi nacht mein ſonnen blick. 
A 4 md bleib’ auch bangen an 
J len gli licd wo mein Haupt durch 
ee EHE mich auch mit. Er 
en durch den tod durch welt / durch fünd 
| ap reiſ et durch die hoͤll ich bin 
ſtets ſein geſel 
Er I sum ſaal der ehren / ich folg' 
m immer nach/und darf mich gar nicht 
el ya ungemach; es tobe / was da 
;; Fan/ mein Haupt wimme ſich mein au mein 
\ Heiland mein ſchild / der alles toben ſtillt 
Er bingt uns an die pforten / Die in den 
himmel — daran mit guͤldnen worten 
de en geleſen wild: Wer dort wird mit 
hohut/ wird.hier auch mit gekroͤnt; wer 
Dort mie ter! en a wird hier auch mit ei; 


N N 119. Chriſt 
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1to. 
Hriſt iſt erſtanden von ber marter alle / 
— folln wir alle froh ſeyn / Chriſtus 
will unfer troft ſehyn / Kyrieleis! 
=, War Er nicht erſtanden / fo waͤr die welt 
vergangen,feit dag Er erſtanden iſt lobn wir 
den HErren IJEſum Chriſt / Kyrieleis! 
3.Halleluja / Halleluia / Halleluja / des ſolln 
wir alle froh ſeyn / Chriſtus will unſer troſt 
ſeyn / Kyrieleis! u er 


III. 
Hriſt todes:banden für unſre ſuͤn⸗ 
de gegeben / der iſt wieder erſtanden / 
and hat uns bracht das leben / des mir ſollen 
froͤlich ſeyn / GHtt lohen und ihm danckbar 
ſeyn / und fingen Halleluja / Halleluja. 

2. Den tod niemand zwingen kunt bey al⸗ 
len menfchen-Eindern / das macht alles unſer 
fünd/Fein anf mar su finden / bavon kam 
der tod fo bald.’ und nahm über uns gemalt, 
hielt uns in fein'm reich gefangen’ Halleluja, 

3. JEſus Chriſtus / GOttes Sohn / an un⸗ 
fer ſtatt iſt lommen und hat die fünde abge 
than / damit dem tod genommen all fein recht 
und fein’ gewalt / da bleibet nichts denn todes 
geftalt/den ſtachel hat er verlohren / Hallel. 

4. Es war ein wunderlicher Frieg / da tod 
und leben rungen / das leben das behielt den 
ieg / es * den tod verſchlungen / die ſchrifft 
at verkuͤndigt das / wie ein tod den andern 
aß / ein fpott aus dem tod ift worden / Hallel. 
5. Hie iſt das rechte OſterLamm / davon 
GOtt hat geboten / das iſt wohl an des creu⸗ 
tzes ſtamm in heiſſer lich’ gebraten / des blut 
zeichnet unſer thuͤr / das haͤlt der glaub dem 
tode fuͤr / der würger fan und nicht ruͤhren / 
Halleluja. 
6.So 
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6. So fehren wir das hohe feſt mit her: 
(eine und wonne / dag unsder Herr ers 





theinen läßt/Erift felber die ſonne / der durch 
einer anaden glantz erleuchtet unſre bergen 
sang, der fünden nacht ift vergangen Halle: 

ia. 

+. Wir effen itzt und leben wohl in rechten 
Diter ;fladen + der alte fanerteig nicht foll 
ſeyn bey dem Wort der gnaden / Chriſtus will 
die Fofte ſeyn / und fyeifen unſre feel allein/ der 
glaub will keins andern leben/Halleluja, 


112, 
Rihienen ift der herrliche tag / dran ſich 
niemand gnug freuen mag / Chriſt unfer 
HErr heut triumphirt / all fein’ feind’ Er ge: 
fangen führt Halteluja, 

2, Die alte ſchlang / die fünd und tod / die 
hoͤll / all jammer / angft und noth hat über; 
wunden JEſus Chriſt / der heut vom tod er; 
ſtanden iſt / Halleluja. 

3. Am ſabbath früh mit fpeceren kamen 
zum grab Marien drey / daß fie falbten Ma; 
he 1 ber von dem tod erftanden ſchon / 

allela. 

4. Wen ſucht ihr da? der Engel —— 
Chriſt iſt erſtanden / der hie lag / hie ſeht ihr 
die ſchweiß tuͤcherlein / geht hin / ſagts bald 
den Juͤngern ſein / Halleluja. 

Der Juͤnger futcht und hertzeleid wird 
heut verkehrt in lauter freud / fo bald fie nur 
den Herten fahn / verſchwand ihr trauren / 
furcht und zag'n / Halleluja. 

6. Der HErr hielt ein fehr freundlich ge: 
ih mit zween Juͤngern auff dem weg, fuͤr 

eud das hertz im leib ihn'n brannt am 
brodtbrechen ward er erkannt / Halleluja. 

7. Unſer Simſon / der ſtarcke Held / 9*— 

us / 


ng en me a — — — — 


u — — 


= — — ——— 
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— — — — — — — — 
ſtus / den ſtarcken ldwen fait, der höllen pfor⸗ 
ten Er hintraͤgt / dem ieuffel al fein’ g’wale 
erlegt / Halleluja. 

8. * im wallfiſch war drey tag / ſo lang 
Chriſtus im grab auch lag / denn länger Ihn 
der tod kein ſtund in feinem rach'n behalten 
kunt / Halleluja. 

9. Sein'n raub der tod muſt fahren lau/ 
das Leben fiegt and gewann ihm an / zerſtoͤrt 
iſt nun alt feine macht  CHrilt hat das leben; 
wiederbracht / Hallelnja. 

to. Heut gehn wir ans Egypten-landy aus 
Pharannis dienft und band/ und das recht 

ſter laͤmmelein wir eſſen heut im brodt and 
wein/ Halleluja. J 
iu. Auch eſſen wir die ſuͤſſen brodt / die Mo⸗ 
ſes GOttes volck gebot / kein ſauerteig fol bey 
uns ſeyn / daß wir leben von ſuͤnden tein/ Hals 


a. 

12. Der ſchlagend Engel füräber geht / keinꝰ 
erſt⸗ geburt er bey ung ſchlaͤgt / unſer thuͤr⸗ 
ſchwen hat Ehrifti Shirt beſtrichen / das hält 
uns in hut / Hallelnia. 
3. Die fonn/die erd' / all ereatur / und was 
betruͤbet war zuvor / das freut ſich heut an die⸗ 
ſem tag / da der welt fuͤrſt darnieder lag / Hal⸗ 


a. 

14. Drum wir auch hillig fi ‘lich ſeyn / fin; 
gen das Halleluja — 2 toben dich / HErr 
JEſu Chriſt / zu troſt du ung erſtanden biſt / 
Halleluja. 


13. . 
In voriger Melodey. 
Fr morgens, da die fonn auffgeht⸗ 
meint Heiland, Chriſtus / aufferſteht/ 
vertrieben iſt der ſunden nacht / Licht / Heil 
und Leben wiederbracht / Halleluja. a 
FAT 2. Wenn 


f 


— 
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2. Wenn ich des nachts offt Tieg in noth 
verſchloſſen gleich als war ich todt / laͤß ſt dů 
mir fruůh die gnaden ſonn aufgehn / nach trau⸗ 
ven freud und wonn/ Halleluja. 
Nicht mehr als nur drey tagelang bleibe 
mein Heiland im todes zwang ; den dritten 
tag durchs grab Er dringt / mit ehren feine 
ab fhininge/Hattelufa, 
4. Set ft der tag / da mich die welt am 
creuß mit ſchmach gefangen haͤlt / drauff folgt 
der ſabbath in dem grab / darinn ich ruh und 
den hab Halteltia. 
een wach ich fröfich auf / mein 
often tag ift ſchon im lauff; ich wach auff 
ch des Herren ſtimm / veracht· den tod mit 
mnem grimm Halleluia. * 
Am creutz läßt Chriſtus oͤffentlich vor 
ei — * Er + 9 
rcker bricht / ers die menfchen fehen 
—2 


— iſt nicht von dieſer melt/Fein 

roß gepraͤng Ihm hie zus was fehlecht 
und niedrig geht herein / fol Ihm das aller; 
liebſte ſeyn Halteluja. 

Wie iſt noch nicht recht Fund gemacht / 
woe e au: ‚feinem grab gebra ou 
rg beut / drauff ſich ein Ehrift ſo 

ertzlich freue, Halleluja. 

9. Der jüngftetag wird feigen any mas Er 
fir ten hat gethan / wie Er der fchlangen 
topff xerknickt / die hollzerftört / den tod er⸗ 
dt Halleluja. 

‚10, Da werd’ ich Ehrifti Herrlichkeit an: 
[hauen eig voller freud/ich werde fehn/ wie 
— sur hoͤllen⸗ Bein geſtuͤrtzet ſeynd / 

allelnjha. 

1. Der HErr den tod zu boden ſchlaͤgt / br 

c 
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——— 


ie —* Gottes Sohn / der 

von dem tod erſtanden ſchon / Hallelu⸗ 

Bes mit groſſer pracht und herrlich, 

un oe wir Ihm in ewigkeit. Hal⸗ 
ja / 

- 3, Demteuffelhat Er a macht gerſthrt/ 





verheert mit groſſer krafft / Halleluja / Hal⸗ 
leluja / wie pflegt zu thun ein ſtarcker he > 
Fr einen feind gewaltig fält/ Halle 


JEſu Chriſt / der dur 
der en eh / nahe *2* 
fi und durch dein’ barmhergigkeit mit 
euden in dein’ herrlichkeit / Hallelnja Hal 


"hier if be Rey denn angft und 
BR glänbet It dein gebot/ Halle⸗ 
Tuja / — / Ber welt ifter ein Hohn und ı 
re leiden * ein’n ſchnoͤden tod / Hal⸗ 

uja / 

s. Nun Kg ung Fein feind fchaden mehr, 
ob er gleich murrt / iſt ohn gefahr/ Halleluja / 
Halleluja / er liegt im Foch,der arge feind / da⸗ 
om wir GOtt's Finder ſeynd / Halleluja/ 
Halleluja. 

6. Dafuͤr danden wir alle gleich / und ſeh⸗ 
nen uns ins himmelreich / Halleluja / Halle⸗ 
luja / es iſt am end / GOTT helfuns ail! fo 
a wir mit groſſem ſchall / Halleluja / Hals 


vorr dem Vater im hoͤchſten thron / 
ſamt ſeinem eingebohrnen Sohn/ Hallelujay 
Halleluja/ dem heilgen Geiſt in gleicher a 
in ewigkeit ſey lob und preiß / Halleluja / Hals 
leluja. 


1. IEſus 
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115. 
i Sn Ehriftus unjer Heiland / der den 


tvd uͤberwand / ift aufferflanden 7 Bir 


fünd’ hat Er gefangen, Kyrie eleiſon. 


2. Der ohn fünde war gebohren / trug fuͤr 


uns GOtte horn / hat uns verföhnet/dag sung 
GoOtt ſein huld goͤnnet / Kyrie eleifon. 


3. Tod / fünd/ teuffels / leben und auad / alls 


in haͤnden er hat / Er kan erretten alle / die zu 
ihm treten / Kyrie DE —— 


116. 


0 | 
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Hr IE FE III 
— = St 
XEſus / unfer Troſt und Leben/ d | 
2 a war — * bat herrlich Kar 
mit macht fieg und leben wiederbradht. Er 


ift aus des todes banden als ein firgess Für 
eefknunen/HalelaaGalkeln ia, 
. Er 
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2. Er hat ritterlich gerungen / hoͤll und 
fiel überswungen / Fein feind Fan uns 
aden mehr/ ober tobet noch fo ſehr / darum 
Zion froͤlich ſinge / und mit voller ſtimm ev; 
 Finge: Hallelua :/: 

3. Gehe deinem Held entgegen / der bir 
m nget heil und feegen mache thor und thuͤ⸗ 
| ‚weit / denn der HErr koͤmmt aus dem 









sa 


Freit / nunmehr ift die fchlacht erhalten auff 
en und ihr alten! Halleluja:/: 
4 Wirfind GOttes Finder worden + wei⸗ 
1 aus der fünder orden / weil das firenge 
den » recht ausgetilget und geſchwaͤcht / 
il der ſchuld brieff weggefchmiffen / gantz 
Ye und zerriſſen / Halteluia 7: 
> 5. Tod und hoͤlle muͤſſen heute wieder lie; 
fern ihre beute / was das hoͤllen reich entführt. 
Sog igt JEſu / jubilirt / alles / alles / was be; 
et Ki fingt und ſpringet / rufft und fehreyet 
lea: 
6, Nunmehr liegt der t0d gebunden / von 
dem Leben überwunden / wir find feiner ty: 
— ſtachels quit und frey: Nun: 
tfichtder himmel offen / wahrer Friede 
iſt getroffen / Halleluja :/: 
Alle welt ſich des erfreuet / ſich verjuͤnget 
und erneunet / alles / was lebt weit und breit/ le; 
an ſein grünes kleid / ja / das meer für 
en wallet / berg und thal hoch von ſich 
allet/ Halleluja:/: 
kaßt ung dieſes wohl betrachten / dieſe 
that nicht verachten. Werther feelen; 
Stäufiganı ! hilff / ach bilff! du GHttes— 
um: daß wir mögen nach dir ringen / ewig 
Im iEngeln fingen : Halleluja / Halle; 















Mel. 
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117. 

Mel. Mein hertzens⸗JEſu / meine ic. p- 78 
Se Ehriften feht / daß ihr ausfegt / wae 

fih in euch von funden und altem fau 
erteig noch regt / nichts muß ſich des meh 
finden : daß ihr ein neuer teig möge feyn/ 
der angefeuret fey und vein/ ein teig / der 
GOtt gefalle, F RN. 

a. Habt doch daranff genaue acht / daß 
ihr euch wohl probiret/ wieihre vor GOtt 
in allem macht / und euren wandel führer, 
ein wenig fauerteig gar leicht den gangen 
* * ah dag er wird gang 

urchſaͤuert. 2 — 

3. A es mit den fünden kſt / wo eine here; 
fchend bleibet/ da bleibt auch / was zu jer 
der frift zum böfen ferner treibet ; das Ofter: 
lamm im neuen buhd egfodert / daß des her; 
tzens grund gang rein in allemmwerde 

4. Ber Oftern halten will / der muß dabey 
nicht unterlaffen die bittern ſalſen wahrer 
bug, er muß das bofe haflen / das Chriſtus / 
unſer Ofter- Lamm / für ung geſchlacht't am 
ereutzes⸗ ſtamm / ihn durch fein Blut rein 


made. 

s. Drum laßt uns nicht im fauerteig der 
boßheit oftern effen / auch nicht in ſchalck⸗ 
heit/ ob fie gleich uns hat ſehr hart befeften : 
vielmehr laßt ung die oſter zeit im füffen 
teig der lauterkeit und wahrheit chriſtlich 


halten. 

6. Herr JEſu / Oſter⸗Lamm / verleih ung 
deine oſter⸗gaben / dag wir den frieden und 
dabey ein reines hertze haben !gibdagin ung. 
dein heilgs wort der ſuͤnden ſauerteig hin 
fort je mehr und mehr ausfege. 
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geſaͤurte brodt zum umverfälfchten leben / das 
iit fein opffer fleiſch / das Er ums Foften läßt. 
ud pffer aller ehren le de 
jacı ſchloß jerbrochen! mas ſonſt der ſat 
and/Fonme nun hervor gekrochen und wi 
durch Ehrifti tod zum leben umgekehrt. x. 
8. Der HErr ſieht auff und lapt fein grab/ 
Ex hat den abgrund überwunden : den mord 
igrannen felbft und feine macht gebunden 
und. bricht von Edens thor die ſtarcken rie⸗ 


gel ab. Pr: 
- 7. Du Uefprung diefergangen welt / erhor 
diß unſer Oſter ; bitten! und rette⸗ was dein 
Sohn ihm ſelbſt fo cheur erſtritten / von dem / 
Dae man für tod und ſolchen unfall halt, 2 

g.Lob ſey dir, HErrrdem alles fingt/der di 
vom tod erfichft ing leben mit Vater und dem 
‚Geift/ der uns mehr krafft Fan geben/ biß daß 
die Ewigkeit den lauff der zeit verſchlingt. 


119. 





! F * * Y£ R 


* — [M) > en) 














ung den Herren preiien / o iht 
XEcChriſten überall ! kommei / daß wir danck 
erweiſen unferm GOtt mit ſuͤſſem ſchall Er 
frey von todes banden / Simſon / der vom 
immel kam / und der Loͤw aus Juda ſtamm / 
riſtus JEſus / iſt erſtanden / nun iſt hin der 
ange ſtreit. Freue dich / o Chriſtenheit. 
Chriſtus ſelbſt hat uͤberwunden des er⸗ 
grimmien todes macht / der in tuͤchern lag ge⸗ 
dunden / hat die ſchlange umgebracht / ſatans 
reich iſt gantz verheeret / Chriſtus hat es nach 
der ruh ausgetilget / und darzu Belial ſein 
ſchloß zerſtoͤret daß wir haben frey geleit. 
Freue dich / o Chriſtenheit. 

3. Wareſt du / o Held/geftorben 7) wareſt du 
ins grab gelegt? Ey / dur bleibeſt unverdor⸗ 
ben: da ſich hat der ei erregt/ da, da biſt du 
wieder kommen / haſt das leben und die macht 
aus der grufft herwieder bracht / und des to⸗ 
des raub genommen / ſchenckeſt uns die ſelig⸗ 
keit. Freue dich / o Chriſtenheit. 

4. Tod / wo find nun Deine waffen ? hölle/ 
wo ift dein triumph ? fatan Fonte gar nichts 
Ichaffen / feine pfeile wurden ſtumpff: Chri⸗ 
ftus iſt ſein gifft geweſen / ja der hoͤlen ſeuch 
und peſt / welt und ſuͤnde liegen ſeſt und wir 
menſchen find geneſen wiederum duch ſol⸗ 
chen ſireit. Freue dich, o Chriſtenheit. 

G a 5. GOtt 


2 Don der Aufferftehung 


s. GOtt der heilet unſre plagen wenn wir 
nirgends hilffe fehn ; Täffet und nach drenen 
tagen lebend wieder aufferfiehn : darum mug 
ich danckbar werden / und mein herg ift freu: 
denvoll / weil der HErr nicht fehen fol die ver; 
weſung in ber erden, noch der höllen einſam⸗ 
feit. Freue di) / o Chriftenheit. 

6. Erift aus der angft geriffen/und mit eh⸗ 
ren angethan; wer ift/ der fein Ichen wiffen/ 
und die laͤng ausrechnen Fan? Ehriftus iſt der 
eckſtein wordẽ. GOtt / das iſt von dir geſchehn / 
wie wir itzt vor augen ſehn / wir find ang 
der ſuͤnder orden hingeriſſen durch den ſtreit. 
Freue dich / o Ehriftenheit. PER 
7. Haſt du ſchon von bach am wege anger 
nommen einen trank / und erlitten tauſend 


fchlägerwareft kraͤncker noch als kranck: ey/ 


0 haft du doch erhoben dein verklaͤrtes anges 
icht/ ftirbeft nun und nimmer nicht / ja / wir 


werden ewig loben dich Herr JEſu / nach 


dem ſtreit. Freue Dich / o Chriftenheit. 

8. HErr / diß * recht edle fruͤchte/ die dein 
aufferſtehen giebt / daß wit treten vor gerich⸗ 
te san in deiner gunſt verliebt. HErr / diß find 
die ſchoͤnen gaben: gnad und Ieben/freud und 

ieg / troft und friede nach dem krieg / O! die 
ollen Eräfftig laben leib und feel in allem 
leid. Freue dich / o ler 

9. Weil nad) die 
nad) —8— tag und nacht / den du / groſſer ſie⸗ 
ges uͤrſte durch den rn haft wieder: 

racht / ey ſo theiligt aus die beute / wie der 
ſtarcke Simfon that / als er überwunden hat. 
Laß ſich ruͤhmen alle leute / daß geendigt fey 
der ftreit. Freue dich / o Shriftenheit 


em fried ich duͤrſte wie 


10. ib, HErr JEſu / deine gnade/daß wir _ 


ſtets mit reue fehn / wie fo groß fey je 
ſcha⸗ 


Hade / dag wir dir gleich aufferftehn ! brich 
ervor in unſern hergen / überwinde fünde, 
kod ‚ teuffel / welt und Höllen-noeh ! daͤmpff in 
ans die angft und ſchmertzen / famt der ſeelen 
tranrigfeit. Freue dich/ o er 
7. Meinen leib wird man vergraben/ abet 
alEihwol ewig nicht: bald werd ich das leben 
de wenn das legte welt gericht alle graͤ⸗ 
ird entdecken / und der Engel feld ge⸗ 
ſchrey zeigen/was vorhanden ſey / denn wird 
mic) mein GOtt auffwecken / und beſchlieſſen 
all mein leid. Freue dich / o Chriſtenheit. 
12. Denn fo werden meine glieder / die jet 
aub und afche feyn / unvermweßlich leben wie⸗ 
e/ underlangen ſolchen ſchein / deflen glei; 
chen hier auff erden niinmermehr zu finden 
Ja mein leib/ HErr JEſu Chriſt / fol 
dem Deinen ahnlich werden, voller pracht und 
herrlichkeit. Freue dich / o Ehriftenheit. 
120. 
MelHeut triumphiret GOttes Sohnyıc. 


Ebt Chriſtus / was bin ich hetruͤbt? ich 
weiß / daß Er mic) hertzlich liebt/ Halle: 

jah / Hallelujah wenn mir gleich alle weit 
ſtuͤrb ab / gnug / daß ih Chriſtum bey mir hab/ 
Hallelujah / Hallelujah. 
2. Mein JEſus lebt und ſchuͤtzet mich / dar⸗ 
am mein hertz freu allzeit dich, Hallelujah :/: 
ob ſich erhebt der böfen rott fey gutes muths / 
aur ihrer ſpott / Hallelujah:/: 

3. Lebt doch mein JEſus in der hoͤh / trotz 
dem / der mir entgegen ſteh / Hallel.:,: Er Fan 
dem feind begegnen fo / daß er der lift wird 
nimmer fu /’ Hallel. :s; 

* BL, auch nicht / warum ic) folt be: 
üben mich wenn ich si wolt / Hallel. 

3 wei 
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weil JEſus lebt / an den 2 glaubınetilider she 
mir das leben vaub ? Ye; AR 
Er macht ja durch fein aufferftehn dar 
ich zum himmel kan eingehn / Hallel, :ı: kei 
fünd 1 Fein tod im weg mehr ſeyn / die ſtraſß 
hält Er frey und rein / Hallel. :v: 
‚6 Mein glaub’ an IEſum tilgt die ſ | 
Gott liebet mich recht als fein Find, H 
Iſt GOtt verſoͤhnt und nun mein freu 
ioben welt und alle feind Halel. :: , ©; 
7.O tod/ für dir fuͤrcht ich mich nicht/de 
macht die böfen nur anficht Dallel, :v:, mei 
leben / JEſus / dich beswingt / und mic) Du ir 
dich zum himmel bringt / Hallel, * 
Wenn ich troft hulff und Abe⸗ 
mein JEſu / mir We ah * 
Ich glaͤub an dich/ ſarck —2 akt 
Sommtod-erftanden.fe eyes Hallel.:1:, 3 9— 








9.. So werd ich ni IneE je sh ver! 
wahr als du ein men ch AH — 

Wer an dich glaͤubt / und zweiffelt AR Ser 
koͤmmet ja nicht ins gericht / Halte 

16: ch glaͤub an ı Dich / mein JEſu 
daß du für mich getoͤdtet bift / Per 
aufferfianden mir zu gut daß du mic äl 
ſtets in hut / Haltel: »/ Narr 

1. Wie Font ich denn verlohren —— 
unmoͤglich/ nein’ q ahnein! Halle. 
lob:.der ſtarcke JEſus lebt / mit ihm 
wer ing: —5 — ſchwebt / Hallel.: 

12. Ich leb / und werd in eigen mit? 
ſu leben / o der freud Halelwiah,Hallehujahr 
des habe dank / du Lebens-Hort/ hab danck⸗ 
trier und dort/ Hallelujah/ Kr; 
uja 
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alleln alle welt hier iſt / 


te Noah sah forte ein / von feis 
fen fe n den freunden / die 
icken mi ach y da fie die böfe welt ver; 
Ss | je 5 de alle welt / wohl dem / 


viL 
un fin — n / die 
arons ſtabe ſtehn / Er gruͤnt und 
je, Yan Erbin mit über: him t him⸗ 
| leluja :/: ruff alle welt / durch 
Jen m gruͤnt nun alles feld. 
4 3. So 
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8. Sp teetet her und nehmt die frusht / Die 
ihr fie Längft mit thränen fuch’t ;Tabt euch mit 
feiner lieb und treu / F finde fie alle morgen 
nen, Halleluja ;/; vuff’ alle welt / hier iſt / was 
unſern geiſt erhaͤlt. ‚ar 

9. Nun effen wir das Ofter  Lamıy / das 
pen himmel zu ung kam :des Fleifch 

er welt das Ichen giebt / des Blut uns macht 
- bey HDtt beliebt, Halleluja:/: ruff allerwelt/ 
wohl dem / der hie recht Oſtern halt! 

10, O laßt den ſauerteig nicht ein / es mu 
hier alles ie ken; die Liebe felbit ift fpeif? 
and trance / drum weg mit Allem fündens 

anck. Halleluja :/: vuff alle welt / und wer 
ch von der ſaͤnd enthaͤt. — 23 

n. Nun lebſt du / groſſer Sieges⸗ ch! 
und herrſcheſt bis du endlich mirft auch ung 
erlöfen von dem ftreit /” und führen im die 
Herrlichkeit. Halleluja / Halfeldja ruff ale 
welt: wir folgen unſerm Sieges Held. 


122,, 5 * 

Mel, Auff / auff / mein hertz / mit freu⸗ 
den/ up ig8. F 
HE JEfnu / ſchoͤnſtes Leben / du rechtes 
Oſter⸗ Lamm / der du dich haft gegeben 
für mich ang creutzes ſtamm/ aus heiffer her⸗ 
tens lieb / qus freyem geiſtes trieb / un opffer 
uͤnd zurgadsmeinmattesherge lab! 
3, O Laͤmmlein / ohne fehulden !das laßt er⸗ 
wuͤrgen ſich / und gerne will erdulden bie ſtraff 
und pein für mich ; du haͤngeſt an dem holtz / 
zu biiffen meinen ftplg/ ‚du, ftirbeft. für Die 
welt/bie doch von dir nichts haͤt. 
3. Hier hänge das Heil der erden / mein 
Schas und Bräutigam / bie will zur finde 
werden dad reine GOttes Lamm / das Leben 
felber ſtirbt / gnad / ſeegen / fried erwirbt ung 
| men 
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oe insgemein ; ach laßt und dandbar 


ey! 
4. Das Lämmlein läft fih braten am ho: 
hen creußes:ftamm / zu helfen and zu rathen 
ung von der holen «la ; fein ſchoͤnes rothes 


G0Ottes grimm / durch feiner fürbitt ffimm. 

s. Doc bleibt ni 
Laͤmmlein in dem grab: es ſteht auff und will 
ſiegen / nachdems geleget ab die ſchwachheit / 
nimmt es an ein'n loͤwen⸗muth / da Fan es win⸗ 
gen / als cin Held / ſuͤnd / teuffel tod und welt. 

6. Wie ſoll ich doch genieſſen diß Laͤmmlein 
wuͤrdiglich / dag fein Blut läßt vergieſſen / ja 
gar erwuͤrgen ſich? Mein hertz erſt koſten 
muß die ſalſen bittrer buß / daß er und au: 
ge thränt/ und fich nach troft tet ehnt. 

7. Ich will dich / JEſu / eſſen / und glaubig 
nehmen ein / darbey nicht ſeyn vergeſſen der 
ausgeſtandnen Pein. Mein — and und 
mund su jeder zeitund ſtund foll dancken deis 
ner treu/die alle morgen neu. 

8. Det fauerteig der fünden muß werden 
ausgefegt / die Lüfte / fo fich finden bey mir/ 
feyn abgelegt; in füffer lauterkeit will ich 
nun ſeyn bereit zu wandeln hier auff erd / fo 
lang ich leben werd. 

. Gegürtet will ich ſtehen zum guten und 
geſchucht / den weg des Herrn zu gehen / da 
man das broben fucht: dein creug foll ſeyn 
mein ftab/der erden fag ich ab/ zu dir hinauf 


Blut löfeht aus die af glut/ und daͤmpffet 


ich eil / im himmel iſt mein theil. 


10. Wie ſuͤß / o ſuͤſſe ſchmecket diß Oſter⸗ 
Laͤmmelein! fein kleid die bloͤſſe decket / fein 
Blut macht heil und rein / ſein Fleiſch / ſo ſchoͤn 
and zart / hat rechte zuckersart/im mund gibts 
fürfen ſaffi / dem hertzen ftärck und krafft. 

25 u. Weim⸗/ 


t immer liegen das 


J 
> 
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_— — — — — 
ee gan Ne rg — 
eſte koſt / die aber JEſum haben / betheur 
getroſt / nichts ſuͤſſers de — 
eutuhe nichts gehet milder ein / a 
und wein. 
— tin ſchweren leiden / wen angſte 
— in dir / JEſu / weiden 
5 ——— hertz; wer in ſich ſchwach 
and matt / wird Durch dich ſtarck und ſatt;z wer 
u gebuͤckt gedruͤckt / wirdin dir wohl = 


4 — RT Efurfpeife/mitd 
nenn Fleifch und Blut / ms auff der himmel 
weile und, bring ung zu der hut / wo keinen 
mehr disft't/da du felbjt leiten wirft dein 
nn zu der quell / die ſeelig / klar und hell 
AED Die Lebens Sonne, in/ dur 
und an uns ſcheint / wo JEſus freund und * 
nre dem einſchenckt / vi rap —— 
wer hie geaͤchtzt / wo huͤpfft wer hier gelechtzt/ 
= Sonden wird erfegumgs wat verießt / er⸗ 


* wollen wir dem — ui ind 
on dem Held aus Juda 


u. en Davids Sohn, Prei —* 

** Macht 5* und Re 

—— ammt — Mengen A ” 
; FE 


OB 























5 ein BI | 
Hr und überalt.ihr Chris 
abrüder/ das Heil das Durch 

dem en Pr ſuncken / 


{ebene Leben lebet noch / 


— joch mit aller machte ıbrochen. si \ 
——— es haͤlt erlag im 
den / er lag / bis daß der — | 
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ſich indie welt gefunden / da dieſer kam Fam 
auch die zeit / da der / ſo uns im tod erfreut / ſich 
aus dem tod erhube. 
3.Die morgen⸗rothe war noch nicht mit ih⸗ 
vem licht verhanden/ und fiehe ! da war ſchon 
das Licht / das ewig leucht't / erſtanden; die 
ſonne war noch nicht erwacht / da wacht” und 
gieng in voller macht die unerſchaffneSonne. 
4. Das wuſte nicht die fromme ſchaar / die 
Shrifto angehangen/ drum / als nunmehr der 
ſabbath war zum end hinab gegangen / begunt 
Maria Magdalen und andre mit ihr auszu⸗ 
gehn und —* zu kauffen. 
Ihr hertz und ug: hoch bemuͤh't ein 
falb:ö| darzugeben für © —— guͤt 
uns Kia zum ewgen leben; ach liebes. heug ! 





der feinen Geift vom himmel in die bergen 
geußt/darff Feines oͤls noch falben. 

6. Ja du / oheilger Jungfrau Sohn bift 
ſchon gung balſamiret / als Konig / der im him⸗ 
mels thron und uͤberall regieret / dein balſam 

iſt die ewge krafft / dadurch GOtt erd und him⸗ 
mel ſchafft / die laͤßt dich nicht verweſen. 

7. Doch geht die fromme einfalt hin/ bald 
in dem fruͤhſten morgen / fie gehn / und ploͤtz⸗ 
lich wird ihr ſinn voll groſſer ſchwerer for: 
gen! Ey / ſorechen ſie / wer walgt den ſtein vong 
gtabes thuͤr / und läßt ung ein zum leichnam 
unjers HErren ? 

z. So forgten fie zur felben zeit für das, 
was ſchon beitellet : eg war der ftein Ja alibes 
reit achoben und ee einen/ der des 
erdreichs wucht erbeben macht’ / uud in die 

Flucht des grabes huͤter jagre. 

' 9. Das warein Diener aus der hoͤh' von 
benen/die ung [hügen/fein kleid war weiſſer 
als der ſchuee / fein ur gleich deu Allen! 

. e 


* 
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en — — — — — — 
der hat das feſt verſchloßne grab eroͤffnet / und 
den ſtein herab vons grabes thür gewaͤltzet. 
10. Das weiber haͤufflein kam und gieng 
ern alle mühe;hör aber/was fuͤr wun⸗ 
der.ding fich da begab / denn fiche/ das / was fie 
—— find ſich nicht / und wo ihr hertz nicht 
ingericht / das iſt allda zur ſtelle. 
11, Sie ſuchten ihren Seelen Hort / und 
finden fein Gefinde; fie hoͤren aus der —* 
wort / wies gar viel anders ſtuͤnde / als ihr be⸗ 
truͤbtes herz gemeynt / daß billig / wer bißher 
geweint / nun jauchtzen ſoll und lachen. rt 
12. Sie ſehn das grab entledigt ſtehn / und, 
als fie das gefehen/da lauft Maria Magda⸗ 


Ten zu fagen/was gefchehen ; die andre fhaae | 


— voll / und weiß nicht / was ſie ma⸗ 
en ſoll / verharret bey dem grabe. 
13. Da ſtellen ſich im edler zier zwey edle, 
himmels : boten / die fprachen: ey / was fur 


het ihr das Leben ei den todten? der Hei⸗ 


land lebt / Er iſt nicht hie / heut ift Er/ glaube: 
uns / in der früh von todten aufferitanden. 
4 14. Gedenckt / und ſinnt ein wenig nach den 
reden / die Er triebe / ba Er fo klar undd 
lich ſprach: wie Er zwar würd’ aus liebe d 
tod ausſtehn und groſſe / jedennoch a 
dem dritten tag auch herrlich triumphiren. > 
ıs. Da dachten fie an Ehrifti wort / und, 
giengen von dem grabe hin zu dereilf Apoftek 
ort/ und fagten / was fich habe ergeigt in ih⸗ 
tem angeficht/man hielt esaber anders ni 
als ob es mährlein wären. — 
16. Maria / die betruͤbt ſich giebt in ſchnel⸗ 
les abeſcheiden / findt Petrum / und den FEſus 
liebt / erzehlet allen beyden: Ach! ſpricht ſie / 


man Ihn hab’ hingelegt / will wiſſen. 
—— — 17.Der 


— 


uunſer HErr iſt hin / und niemand ifl/der mon 
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17. Der hochgeliebte Läuft geſchwind / und 
koͤmmt zuerſt zum grabe / erguckt / und da er 
nichts mehr findt als leinen/weicht er abe: da 
aber Simon Petrus koͤmmt / geht er ins grab 
hinein / und nimt das werck in die augen. 

18. Er ſieht die leinen vor ſich dar / zu vor; 
aus / wie mit fleiffe gelegt und eingewickelt 
war das haupttuch zudem ſchweiſſe: da gieng 
auch / der. am erfien Fam / hinein / wie Petrus 
thaͤt / und nahm / was er da ſah / ins heuge: 

19. Da glaͤubten fie nun dem bericht / weil 
ſie mit augen ſchauen / was ſie zuvor als ein 
—— gehöretvon den frauen; doch werden 














evermunderns voll/ denn Feiner weiß / daß 
riſtus foll vom tode aufferwachen. 

20. Maria ſteht vorm grab und weint / und 

löslich wird fie innen / daß zwey in weiſſen 
Heidern feynd vor ihr im grabe drinnen / die 
fprechen: weib / was meineft du? fie haben 
meines hergens Ruh / fprach fie / hinweg ge; 
nommen. i 

21. Mein HErr iſt weg / und ich weiß nicht/ 
wo ich foll fuchen gehen ? indeffen wendt fie 
ihre gefiht und fiehet TEfum stehen / der 
er : o weib / wag fehlet dir? mas weineft 

? a8 fuchit du hier? Sie mennt/der gaͤrt⸗ 
ner rede. 

22. Ach! fpricht fie/ here ! haſt du's gethan, 
fo fag es unverholen ? wo liegt mein HErr/ 
wo komm ich an / jo will ich mir ihn holen ? 
Der HErr fpricht mit gewohncer ftimm : 
Maria! da wande fie fich um / und fpricht: 
fieh da’ Mabbuni ! 

23. Nühr mich nicht an / ich bin noch nicht 
zum Vater aufgefahren : geh aber hin / prach 
unfer Licht / ſags meiner brüder ſchaaren: Ich 
fahr / als eures todes Tod zu meinem und zu 


eurem GOtt / und unſer aller Vater. 
H7 24. Ma— 


| 





ae ,, 


— 


er? x 


Pe 


2 
TE Lu 


8 — 
2 ran 


— 
m. 
—4 


—2 


* 
Br 
=] 
v > 





* 


182 Bon der Aufferſtehung 
24. Maria iſt das arme weib / von welcher 
unſer Meifter der — Helffer / vormals 
treib auff einmal ſieben geiſter. Die / die iſts 
welcher JEſus Chriſt am erſtenmal erſchie⸗ 
nen iſt / am heilgen Oſter⸗ tage. 
— gieng hin / thaͤts denen kund / die 
mit ihr JEſum liebten / und über Ihn von 
hertzens grund ſich gram’ten und betruͤbten; 
‚ein ein'ger aber fiel ihr bey / ein jeder hielts 
für phantaſey / und wolt es niemand gläuben. 
26. Es giengen auch ins grab hinein die 

andre ſchaar der frauen / da gab ſith ihrem 
augenſchein ein juͤngling anzuſchauen in ei⸗ 
nem langen weiſſen kleid / der ſprach: habt 
—* * troſt / und ſeyd ohn alle furcht und 
ſchrecken. 

27. Ihr ſucht den Held von Nazareth / der 
doch nicht hie vorhanden / ſeht / das iſt ſeines 
lagers ſtaͤtt / vonder Er aufferſtanden; gehe 
ſchnell / ſagt Petro und der zahl der andern 
Dinger allzumal: Ihr HErr und Meifter 

ebe. 


28. Die weiber eilen ſchnell davon / den 
Juͤngern poſt zu bringen; und ſiehe da / die 
Freuden⸗Sonn / nach der fie alle giengen / Die 
geht daher / und fehen fie im leben/beu fie alfo 
früh als einen todten fuchten. 

:9. Sein ſuͤſſer mund macht all ihr leid 
mit feinem gruͤſſen füffe ; fie treten zu mit- 

toffer freud und greiffen feine füfle ; Er aber 
horicht, ſeyd gutes muths! geht hin / ſagt 
meinen bruͤdern guts / berichtet / was ihr fehets 
30. Sprecht: daß ſie nunmehr alſo fort in 
Galilaͤam gehen, allda will ich / krafft meiner 
wort / vor ihren augen ſtehen; und hiemit 
ſchloß Er ſein gebbt. Die weiber gehn und 
loben GOtt / verrichten was befohlen. 
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ar. O lebens⸗-Fuͤrſt! o ſtarcker Loͤw! aus 
Juda ſtamm entſtanden / fo biſt du nun war; 
jafftig frey von todes —* und banden! Du 
haſt geſiegt / und traͤgſt zu lohn ein? allzeit uns 
verwelckte kron / als HErr all deiner feinde. 
32. Was fragſt du nach des teuffels ſpott 
und ungereimten klagen. Man hat / ſpricht 
er und ſeine rott / Ihn heimlich weggetragen; 
Die Juͤnger haben Ihn bey nacht geſtohlen 
und bey ſeit gebracht / indem wir feſie ſchlief⸗ 


33.O boßheit! war dein ri fo feit / wie 
dus konnen fehen? ift denn dein auge 
ach geweſt / wie laͤß ſt du’s denn geſchehen / 
daß durch der Juͤnger ſchwache hand der 
fein und feines fiegels band werd auff⸗ und 


abgelöfet?  . 

34.88 ift dein hart verftochter finn/der dich 
lügen leitet ; fo fahr auch nun zum ab⸗ 
grund hin / da dir dein lohn bereitet. Ich aber 
will / o JEſu Chriſt / fo lang ein leben in mir 
iſt / bekennen / daß du lebeſt. 

35 Ich will dich ruͤhmen / wie du ſeyſt die 
peſt ind gifft der hoͤllen; ich will auch / HErr / 
durch deinen, Geiſt mich dir zur ſeite ſtellen / 
md mit dir ſterben / wie du ſtirbſt / und was du 
n den fieg’ erwirbſt / ſoll meine beute bleiben. 
56Ich will von fünden aufferfiehn/wie dur . 
zom grab auffitcheft; ich wili zum andern le; 
ben gehn / wie du zum himmel geheſt. Diß le: 
ben iſt doch lauter tod / drum komm und reiß 
au th uns in das rechte leben! 









ww 












RER Er. 124. 

Mel.‘ nmph/teiumyh es koͤmmt ac. p.194. 
Kin hat das heifge GOttes Lamm / dent 
av man am creuß das leben nahm / den 
ſchoͤnen ſieg an hoͤll und tod behauptet als 
wah⸗ 


44 
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wahrer GOtt. Trinmph/ triumph / triumph / 
———— J 
ESein ferſen ſtich gibt nicht mehr blut 
verſchwunden iſt der ſchlangen muth / ihr 
haupf it nun zerknirſchet gar / das bey dem 
treuß fo freche mar. Triunshr ic. 72 
* 3. Der drache hat ſich eingehuͤllt / fein trotz 
und frevel iſt ·geſtilit fein giffe macht ihm 
— angſt und pein / und brihget auff ſein 
ertz hinein) Triumph / ic. 25 

4. Wo iſt / 0 tod, dein ſtachel ist? wy habt 
iht teuffel euren witz ? wo iſt der höflen mache 
und fieg? wer führet wider uns nun Ericg ? 
Triumph / ıc. 
Das damm / das der welt fünde traͤgt / 
bat eure macht in koth gelegt es et ef 

raͤfftig dort und hier? und euer leid waͤhr't 
für und für. Triumphy ac. —— 

6. Ja / liebſter Heiland deine krafft hat ung 

nun fried und ruh geſchafft / gantz matt find / 
die und drengten ſeht / und gelten fort und 
fort nichts mehr. Teiumphric. 
7. Was murret — teufel/ noch was 
ſperret ſich der hoͤllen loch? und duͤrffen 
Gottes feiner ſchaar noch master draͤuen und 
gefahr. Triumphrıc 

8. Das Laͤmlein / das erwuͤrget war, bricht 
euren much und rachgier gar; der Loͤw aus 
Juda Er und bey / und macht von eurem 
Jarn ung frey. Triumph / ꝛtc. 

. Der Simſon bricht ber hölfen thuͤr / det 

kühne David tritt herfür / der Goliath Tiegt 
on geſtreckt / amd die Philifter find er- 
reckt. Triumph / xc. 

10. Du Heilandy du behertzter Held / haft 

aller feinde muth gefällt, indem du aus dem 

grab auffitehft / und wiederum zum Leben 

gehſt. Triumph / xc. u. Was 
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1, Was wollen wir benn fürchte ei des 
todes macht / das hoͤllſche heer! laß toben/ 
was da will und Fan! tritt nur den kampff 
feifh mit ihn’n an. Triumph / ıc. 


— deine macht / o menſch / gleich ſchwach / 





hält dein Heiland hinten nach / ducch def; 
krafft wirft du befichn/ und dein feind 
muß sur boden gehn. Triumph 2c. 
3. D Heiland / hilff zu jeder frift ! der du 
vom tod erftanden bift; tritt her zu ung in 
‚ler noth / führ uns ins leben durch Den tod-| 
driumph / x. “ 


NEN: 225. 
Mel, Allein GOtt in der hoͤh fey ehr/e. 
od! moprift dein ftahel nun 7’ wo iſt 
* em eg/ohölle? was Fan ungißtder, 
teuffel thun vie boß er fich auch ftelle ? GOtt 
ſey gedanckt / der ung den fıeg fo. herrlich hat 
| 100 Bee Frieg Aus gnad und gunſt gege⸗ 
3, Wie ſtraͤubte m) die alte ſchlang / als 
Ehriftus mit iht Fmpffte / mit Lift und macht 
Ihn drang / jedennoch Er fe daͤmpff⸗ 
5 0b fie Ihn in die ferſen fticht / fo ſieget fie 
doch Darum nicht/ der Fopff iſt ihr sertreten. 
Ebendig Chrifins komt herfür/den feind 
ut Er gefangen / zerbricht der hoͤllen ſchloß 
hut tragt weg den raub mit prangen ; 
ments ſt / das in Dem fieges;lauff den ſtarcken 
Jeld Fan halten auff / Er iſt der uͤberwinder. 
4. Destodesgifft / der höllen peftift unfer 
land worden: wenn fatan auch noch uns 
gern laft som witen und vom morden /und 
a ee ſchaffen kan nur tag und 
ih uns Flaget au / fo iſt er doch verworfen. 
Des HErren Rechte dig behält den Neo, 
| um 
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und iſt erhoͤhet; des HErren maͤch ti 
King ihr entgegen ſtehet. Tod / teuffel 

oͤll und alle feind' in Chriſto gantz gedämpf 
fet ſeynd / ihr zorn iſt krafftloß worden. 

6. Es war getoͤdtet JEſus Chriſt / und ſieh 
Er lebet wieder. Weil nun das Haupt er 
ſtanden it, ſtehn wir auch auff / die glieder; 
Sp jemand Ehriſti worten gläubt/im tod und 
Bor der nicht bleibt: erlebt / ober gleich 


. Ber täglich bier mit wahrer ren mit 
Chriſto aufferitehetriit dort vom andern tode 
frey / —— ihn nicht angehet; der tod hat 
— eine macht das leben iſt ung wieder⸗ 

acht / und unvergaͤnglichs weſen. 

8. Das ift die reihe Dfter-beut / der wir 
theilhafftig werden: fried / heil / freud und ge; 
rechtigkeit im himmel und auff erden. Hier 
ſeyn wir ſtill / nnd warten fort / biß unfer leib 
wird — dort Chriſti verklaͤrtem Leibe. 

9. Der alte drach und ſeine rott hingegen 
wird zu ſchanden / erlegt iſt er mit ſchimpff 
und ſpott / da Chriſtus iſt erſtanden. Des 
Hauptes ſieg der glieder iſt / drum kan mit 
aller macht und lit ung ſatan nicht mehr 


aden. 

. 10.Dtody mo ift dein ſtachel nun? wo iſt 
bein ſieg / o hoͤlle ? was Fan ung itzt der teuffel 
thun / wie graufam er ſich ſtelle? GOtt ſey 
gedanckt / der uns den ſieg ſo herrlich hat in 
Diem krieg / aus — gunſt / gegeben. 


EI: hergens. JEſu / meine luftic.p.78. 
froͤlich alles weit und berit/ was 
8 ls war veriohren / weil heut der 
HERR der herrlichkeit den GOTT ſelbſt 
auserkohren zum fünden ; büffee / der A 
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Blut am creutz vetgoſſen / uns zu gut / vom tod 
if en —— ni | Hr ku} 

2. Wie ſchoͤn bat du durch deine macht / 2 
du wilder feind deslcbens / den Lebens Für u 
ſten umgebracht / dein ſtachel ift vergebens Tr, 
durch JIhn geſchoſſen / ſchnoder feind,duhie PT 
teft warlich wolgemeyut: Er wuͤrd' im ſtau ⸗ er, 
be bleiben.. na * d 
¶Mein / nein Er traͤgt ſein haupt empor / 

iſt mächtig durchgedrungen durch deine ba» 1 —J——— 
a thor ; ja hat im fieg verfhluns Pla ik } 
gen Dich felbft / daß / wer an Ihn nur glaaͤub// — | 
von dirigteingefpöttetreibt/und fprihe: mo s 

einfiahel? I 


4. Denn deine macht die ift dahin / und kei⸗ 
nen ſchaden bringet dem / der ſich ſtets mit 
berg und finn zu diefem Fuͤrſten ſchwinget / 
der froͤlich ſpricht: ich Lebyund ihr folt mit mir 
leben für und fuͤr / weil ich es euch erworben. 
Der tod hat keine Frafft nicht mehr / ihr 
duͤrffet ihm nicht ſcheuen / ic) bin fein Siege; 

uͤrſt und fein HErr / des folt ihr euch er: 

darzu fo bin ich euer Haupt / drum 

werdet ihr / wenn ihr mir glaubt / als glieder 
mit mir leben. 

6. Der höllen fieg der iſt auch mein, ich ha: 
be_ fie zerſtoͤret / es darff nicht fürchten ihre 
pein / wer mich und mein wort höret / und 
weil des teuffels macht und lift gedampfft/ 
fein Fopff sertreten iſt mag er ihm auch nicht 


den, 

7. Run GOtt ſey danck / der ung den fieg 
durch Ehriftum hat gegeben! und uns den 
rem für den Frieg / und für den tod das le: 

en erworben / der die fünd und tod / welt/ 
teuffel / hoͤll und was in noth uns ſtuͤrtzet / 
uͤrctwunden. 
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er Ihn geſieget / das macht / daß ich fo trans 
Ag bin; der ewig hätte ſollen leben wird nun 
im tod zum raub gegeben. Achldaß er nicht/ 
feiner ftatt/das leben mir geraubet hat. 
ES laug ich lebe/Ean ich nicht den groffen 
ers Dann vergefieny Die teuffel hatten 
ich befeflen/und fehr erbärmlich zugericht’t/ 
Graber hat fie alle ſieben mit macht von mir 
Heraus gettieben/o unerhörte wunder-Erafft! 
as freude hat fie mir verjchafft ! 
3. Drumspill ich ihm auch ohneſcheu den 
entenliebesidienfterweifen/ fo Fan ich mic) 
Doch feelig neh ich im tod’ auch blei- 
be freu. Ich will den Coͤrper balfamiren/ dag 
meitte liebe fey zu Baum fein holdſeeligs 
—6 noch verweſe nicht. 
4 Ad) aber ac) ! was ſeh ich hier ?-0 an 
blick / der mich hefftig Kater lauter 
angst in mit. erwecket! iſt doch ſchon von des 
arabes thuͤr der ſchwere ftein hintveg gewaͤl⸗ 
Bet; D anblid /der mein hertz zerfchmelset ! 
dfchmerg !o Jammerwolle noth !o elend / bitt⸗ 
— nel 
Wer iſt doch ſo ein wuͤterich? wer hat fo 
ranfam doc) 5 und ſich in einen 
ein verwandelt / daß er / o trauter JEſul Dich 
von diefer ſtaͤtte weggenommen? wo iſt das 
tiegerthier herfommen/das gegen dir ſo hart 
—2 und deine ruhe dir geſtoͤrt? 
u 0 arme !ach !was fang ich an? o tieff 
ehlaguchergens:wunde: o ungluͤcks uͤber⸗ 
— ſtunde ! wer hat jo uübeldoch gethan/ 
und /5u betrüben meine fecle / eröffnet dieſe 
grabes hoͤle ? Ach ! daß ich mich fo lang ver; 
weilt / und nicht gefchwinder hergeeilt. 
7. Mein augen-quell/nun thu dic) auff / daß 
ich in thraͤnen gang zerflieſſe! laß rinen beine 
‚ähr 


\ 
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zaͤhren guͤſſe von dir/mit ungehemmten lauff 
ich will mich zu dem felfen fegen / und ihn mi 
heiffen thränen negen; damit Xhm möge feyı 
bewuſt / wie fehr mich quäle mein verluft ! 
“8. Ach gaͤrtner! weiſe mir den ort / Da du 
Ihn etwa hingetragen / laf dich erweichen 
Durch mein Hagen / und treibe meinen kum 
mer fort! Ey ſage / haſt du mir erreget die 
pein / wo du Ihn hingeleget ? ic) will mit um: 
efänmter flucht felbft holen / den ih jetzt ge, 
ucht 


9. Er iſt es felbit / o frenden : blick ! wie? 


koͤmmſt du / JEſu /mir entgegen? nun muß 


fich alles trauren legen / ihr Fummer:thränen 
weicht zuruͤck. Duͤrfft ich / Rabbuni / dich um⸗ 
faſſen / ich wolte dich nicht von mir laſſen; 
tie bald haft du mein leid geftillt / und dein 
wort Fräfftiglich erfüllt. 

10. Run habe danck / du Sieges: Held! 
daß du mir wieder bift erfchienen / laß dieſes 
mir zum troſte dienen / daß du des todes 
macht gefaͤllt / den teuffel und fein reich be; 
zwungen / dir fr nun ewig [ob gefungen, 
Nun geh id) Feine traurigkeit / weil mich 
Eſus fo erfreut. 

128, 
Mel.Triumph / triumph / des HErrn sc.p.g71. 
SE Numpd, triumph / dem Lamm es lebt / 

es lebet / wir find in Ihm / und leben 

wohl. Triumph / es fieget ! alle welt erbebet / 
wir aber find der freuden voll. 

2. Dertod und ſeine macht ift gang bekrie— 

"get / des todes ſtachel iſt entzwey; der teuffel 

und die holle iſt befieget / und mir find aller 

banden frey. ö 

3. Wir find in Ihm verſoͤhnet und nn 

et / 


mein 
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ſet weg die handſchrifft / weg die ſchuld/ 
durchs Blut des Lamms iſt alles gnug gebuͤſ⸗ 
ſet / die klage weichet ſeiner huld. 

4. Es iſt nun fried im himmel und auff er⸗ 
den / weil ſelbſt der Vater unfer iſt; o mas für 

ur’s hat uns doch muͤſſen werden / durch ums 
rn HErren JEſum Chriſt! 

5. Er iſts / Er iſts / der alles wieder bringet / 
was Adam je verlohren hat; feht doch / wie 
altes Ihm fo wohl gelinget/ fein Heil iſt groͤſ⸗ 
fer in der that. 

6. Die fünde ift nicht fo wie GOttes ga 
ben / die gnade überwiegt fie weit; der andre 
Adam muſt was beſſers haben / GOtt ſchen⸗ 
det Gotts Gerechtigkeit. 

7. Wie ſelig iſt die ſchuld / die den sr 
gefunden hat durch ihren fall; o groſſe lieb’ ! 
wir wurden immer böfer / doch liebte Er uns 
tiberalt. F 

z. Ihr Chriſten! kommt / und freuet euch 
mit ſchalle / lobt GOtt / den Koͤnig / euren 
Hort; der himmel thoͤne / das gewaͤſſer walle / 
die erde jauchze fort und fort. 

9. In unſerm König koͤnigen wir froͤlich / 
dem koͤnig ſchreibt man kein gee ; in dem 
Geliebten find wir lieb und felig / und gang 
frey vom gefeges nek. 

10. Was hältft du ah auff in geſetzes 
wercken? all dein verdienft ift nar umfonft; 
wird dich allein des Mittlers gnade ſtaͤrcken / 
ſo wirkt du finden gunft um gunft. j 

An die) / an Dich / mein JEſu / will ich 
glauben / in dir allein bin ich gerecht; ich lauff 
getroſt zu dir / mer will mich rauben beſchir⸗ 
me mich! ich bin dein knecht. 

12. Was ſchreckſt du ſuͤnde ? Er hat ſich ge: 
aeben/ der mich geliebet / fuͤr mich hin / wie 

i 
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ih dir 100 Änger wollen leben/da ich dir al 
geitorben bin? 


13.°%ch lebe nicht/mein JEſus in mir lebe 
der alte menſch muß untergehnidas licht Br 
auff der ſchatten fi vergräbet/ der morgen 
fern läßt ſich ſchon ſehn. — 
14 ch ſiehe auff und fühle ER — 

was ich geſehn / das zeuge ich; ich ſchmeck in 
geift des Lebens: baumes ſaͤffte / im paradieß 
find ich mi). 9— 

15. Der alte himmel iſt in mir veraltet/die 
erfte eude fleucht dahin ; ein neuer himmel) 
neue erde waltet jet über mir und meinen 


finn. —— a 
6.Ich halte mic) zu Chrifti feinem orden 
ich bet durch feinen Geiſt und fing: ich bin gut 
neuen creatur geworden / ich ſieg' und exbe 
alle Ding. 9 
17. Triumph / triumph / ich ſehe ſieges / p 
men / die weiſſen kleider zeigen ſich; —9 woh 
p welt/ich höre neue pſalmen / die freude no 


net über mich. — 
18. Das Lamm den koͤniglichen ſcepter füßh 
ret / Die Braut regieret weit und breit; Ser, 
falem und unfer GOtt regieret / es freue ſich 
die Chriftenheit! —9— 
129. a 

In voriger Melodey. 

Riumph! triumph! der HErr iſt auffen, 
fanden / Er ift nicht hie / Er iſt nicht 

hie der weiland lag in todes ſtrick und bau⸗ 

ben / der — heute fruͤh 







Er iſt erſianden! höres! ihr böfen geiftet! 
der fieg ift unfers Konigs Sohn / Er ift nun 
worden euer aller meifter/ ihr muͤßt herab / 
herab vom thron, 
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Wo iſt dein ſtachel? tod! mo iſt/ o hoͤlle! 
dein fieg ? das Lamm hat in den ſieg euch 
gang verfchlungen/ unfre Seegens:quelle hat 
gelegt in diefem krieg'. 
4. Er ifterfianden ! mercks du folle rotte/ 
lie Chriftum hat ins grab gebracht / du wirft 
mitdeiner Lift und macht zu fpotte famt allen / 
die das grab bewacht. 
— hehe deine huͤter / deine riegel ? 
du ottern zucht und ſchlangen⸗brut: der Loͤw 
von Juda ſtamm zerbricht die ſiegel / und. ma⸗ 
het alles wieder gut. 
6. Du magft nun wol erſchrecken und erbe: 
ben / weilder / den du durchftochen hafı hat 
aus der grufft herwieder bracht das leben, zu 
deiner pein und ſchweren laft. 
7. Bilt du noch feinem sorn und grimm 
entfliehen, fo iſt es zeit su ſtehen auff / jo muſt 
du Dich dem fünden » grab entziehen / und zu 
ihm richten deinen lauff. nn 
i 8. Er iſt erſtanden! merckts ihr bloden her: 
gun die ihr voll augſt und ſchmertzen feyd/ 
J O iſt verfohnt > Kay pein und 
fhmergen/die fünde Fan euch thun Fein leid. 
9. kaf'teuren Geift/ wie Jacobs geiſt / er: 
weden / Joſeph lebt noch / er iji nicht todt/ 
müßt ihr gleich feinen tod in etwas ſchme⸗ 
cken / fo lebt ihr doch mit Ihm in GOtt. 
‚10. Was mit ihm ſtirbt / muß wieder mit 
ihm leben / es Fan nicht Die verweſung ſehn / 
der weinſtock giebet krafft und ſafft den re: 
ben daß fie in vollen feuchten ftehn. 
\ am hr duͤrfft num weder tod noch grab 
ı mehr fchenen / legtxuch nur ohne furcht hin: 
' einz Ehriftus wird euch Durch feine Erafft vers 
nenen / euch Fan betteffen Feine pein. 
2.2riumph/trinmph!der HErr ift anffer⸗ 
J ſtanden / 
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fanden / / Erifini ift nicht hie / € hie, Erift nühtda, Er ” / Er 
iegt nicht mehr ins todes ſtric und banden: 
Triumph / triuinph / Victoria! 

130. 


— — 
sen Syst 

See 
Brent — 
SE Ne Feel 
— inz 
= — 
———— 











me 

SSHRES ENTE BE: | 
—— —— es koͤmmt mit pracht 

der ſieges⸗Fuͤrſt heut aus der ſchlacht/ 
wer ſeines reiches unterthan / ſchau heute fein 
triumohs feſt an Triumph / tri⸗ ph, triumeh 
triumoh / Victoria! und ewiges Halle A 

2. Zur 
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2. Fuͤr freuden thal und wald erklingt / die 
erde ſchoͤnes blumwerck bringt / der zierath / 
die tapezerey zeugt / daß ihr Schoͤpffer Sie⸗ 
ger Kr Triumph / rc. 
- 3. Die fonne ig auffs fchönfte ſchmuͤckt / 
und wieder durch das blaue blickt / die vor 
chſchwartz im trauer: Fleid befhaut den 
Einzundtodes-fkreit. Triumph / ı. 

4. Das ſtille Lamm itzt nicht mehr ſchweigt / 
fo muthig als ein Löw erzeigt / Fein harter 
felß ihn halt und zwingt / grab / fiegel / riegel 
vor ihm fpringt. Triumph, ıc. 

5. Der ander Adam heut ermacht/nach E 
ner harten todes nacht / aus feiner feiten Er 
erbaut uns / ſeine theur erloͤſ te Braut. Tri⸗ 
umph / x. 

6. Wie Aarons ruthe ſchoͤn ausſchlug / am 

morgen bluͤht und mandein trug / ſo traͤget 

frucht der ſeligkeit des Hohenprieſters leich⸗ 
nam heut: Triumph / ıc. i 

7. Nun iftdie Herrlichkeit erfampfft / der 

inden peft und gifft gedaͤmpfft / der ſchweren 

andfchrifft fluch und bann zertritt hier mein 
loͤſers Mann. Triumph/ sc. 

» 8. Dusliebe ſeel / biſt ansgebuͤrgt / der hoͤlli⸗ 
e Tyrann erwuͤrgt / fein raubſchloß und ges 
mor’ne rott iſt gang zerſtoͤrt / der tod «in 
ott. Triumph / sc. 

9. Hier liegt der ſtoltze Belial / die hoͤllen⸗ 
buͤrger allzumal find I der ſchwefel burg 
zerſtoͤrt / Fein feind ſich wider uns empoͤrt. 
Triumph / x. 

10. HErr JEſu / wahrer Sieges Fuͤrſt! 
wir glaͤuben / daß du ſchencken wirſt uns dei⸗ 
nen frieden / den du bracht mit aus dem grab 
und ausder ſchlacht. Trinmph / c.. 

ir. Triumph / triumph! dich ehren ae 
2 wol⸗ 


J 
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tollen durch dich Fampffen Bee: dag mir ald 
Reichs genoſſen dort dir folgen durch die fie: 
ges;pfort. Triumph / x. — 


131. F 

Mel. Mein hertzens⸗JEſu / meine ıc. p 78. 
Ach auff / mein berg die nacht ift hin, 

die fonn iſt auffgegangen/ermuntte bei; 

nen geift und finn/den Heiland zu umfangen/ 
der heute durch des todes thuͤr gebrochen aus 
dem grab herfür/der gangen welt zur wonne. 

2. Steh aus dem grab der fünden auff/und | 
* ein neues leben / vollfuͤhre deinen glau⸗ 

eng; lauff / und laß dein her ſich Kin gen 
himmel, da bein rn iſt und ſuch / was 
droben / als ein Chriſt / der geiſtlich auffer 
anden. 
ʒVergiß nur / was dahinden iſt / und tracht 
nach dem / was droben / damit dein hertz zujer 
der feiftzu JEſu ſey erhoben: tritt unter did 
die böje welt und ftrebe nad) des Himmels 
zelt wo JEſus iſt zu finden. 

4. Dualt dich ein ſchwerer fprgen ſtein / 
dein JEſus wird ihn heben: es Fan ein 
bey creutzes⸗ pein in freud und wonne lcben/ 
wirff dein anliegen aufdenHErrn/und forge 
nicht / er iſt nicht fern / weil er ift auferjtanden. 

5. Sch mit Maria Magdalen und Sal 
me zum grabe / die früh dahin aus liebe gehn 
mit ihrer falbungsgabe/fo Yin du ſehn daß 
JEſus Chriſt vom tod heut aufferſtanden iſt/ 
und nicht im grab zu finden. 

6. Es hat der Loͤw aus Juda famm heut 
ſiegreich uͤberwunden / und das erwuͤrgte 
HDttes:Ramm hat / uns zum heil/ gefunden 
das Leben und gerechtigkeit / weil Ernachis, 
berwundnem ſtreit Die feinde ſchau getragen, 

7. Drum auff / mein hertz / fang an den sun 
me 
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E: foeil FC fus überwunden Er uͤberwunden / Er wird auch über: 
nd 


en weit in dir / weil Er gebunden der 

| e macht / daß du aufffteh’ft und in ein 
x leben geh'ſt und GOtt' im glauben 

E 

| * 


ES ie: Sagt weder teuffel / welt noch tod / noch 
ederhöllen rachen / dein JEſus lebt / es hat 
n noth / Er iſt noch bey den ſchwachen und 
een in der welt / als ein gefrönter 
es⸗Held / drum wirft du uͤberwinden. 
Br !mein HErr? JEſu der du biſt von 
dien — en/ rett' und aus ſatans 
macht und lift und aus des todes banden / daß 
wir zufammen indgemein zum geurn leben ge: 
ben: — du uns haſt erworben. 
Sey hochgelobt in dieſer zeit von allen 
Gouẽ kindern / und ewig in der herrlichkeit 
on alien uͤberwindern / die überwunden 
urch dein Blut, HErr JEſu / gib ung krafft 
— muth / daß wir auch überwinden ! 


Von der Himmelfahrt 
JEſu Ho Chriſti. 


Mel. Wie (hör Lucht uns der ıc. 

Ch! wunder⸗ groſſer Sieges⸗Held / 
du ſuͤnden⸗ träger aller welt! heut 
Haft du dich gefeget zur rechten dei⸗ 
nes Vaters krafft / der feinde [haar 
gebracht zur uf / biß auff den tod verleget/ 
maͤchtig / pr er be ireſt / jubilireſt / tod 

und [eben iſt / HErr Chriſt / dir untergeben. 
=. Dir dienen alle Cherubim / viel taufend 
Hohe Den dic) fieges : Fürften loben / 





weil du den feegen wiederbracht / mit maje; 
und grofler pracht BE bift 
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finget/Elinget/ rähmt und ehret den / ſo fähret 
auf gen himmel mit pofaunen und getuͤnmel 

3. Du bift das Haupt / hingegen wir find 
glieder: ja es koͤmmt von dir auff uns licht/ 
troft und leben heil / friede / freude ſtaͤrck und 
krafft / erquickung / labſal / hertzens ſafft wird 
uns von dir gegeben: bringe / zwinge mein 
gemuͤthe / mein gebluͤte / daß es preiſe / Dir lob / 
ehr und danck erweiſe. 

Zeuch / JEſu / uns / zeuch uns nach dir / hilff 
daß wir kunfftig für und für nach deinemn 
Reiche trachten ! laß unſer thun und wandel 
ſeyn / daß wir mit demuth sch herein, all üps 
pigfeit verachten : unart/hoffatt la und meis 
den / chriſtlich leiden / wohl ergründen / wo bie 
gnade ſey zu finden. 

s. Sen JEſu / unſer ſchutz und [has fen 
unfer ruhm und fefter plas / darauff wir u 
verlaffen ! laß fuchen ung mas droben iſt / au 
erden wohnet trug und lift / esift auff 9— 
feraffen fügen / trůgen / angft und plagen/ ve 
da nagen / die da quälen ſtuͤndlich arme Chris 
fien;feclen. 

6. HErr N / komm’ du gnaden thron / 
du Sieges Fuͤrſt / Held / Davids Sohn / komm 
ſtille das verlangen! du / du biſt allein uns zu 
qut / o JEfu / durch dein theures Blut ing 
Heiligthum gegangen. Komm fhier/ 
mir / denn fo jollen / denn fo wollen wir o 
ende frölich Hopffen in die hande. * 


133. 

Mel. Allein GoOtt in der hoͤh ſey ehr / c. 
aan Ehrifti Himmelfahrt allein ich mei 
> nenachfahrt gende / and allen zwei, 

fely augft und pein hiemit fiets äberminde/ 
denn weil das haupt im himmel iſt / wird feiz 
u ng 
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2. Weil Er gezogen himmel an / und grofle 
ab’ empfangen/ mein berg auch uur im him⸗ 
Fan / & nirgends / ruh erlangen : deun 
wo mein Schag gefommen hin / da ift — 
ſtets mein hertz und ſinn; nach Ihm mi 
—5 
3. Ach rlaß dieſe gnade mich von dei⸗ 
ner Auffahrt ſpuͤren / daß mit dem wahren 
glauben ich mag mei ahrt zieren und 
un einmal/ wenn dirs gefällt / mit freuden 
iden aus der welt / HErr / hoͤre diß mein 
ehen! _ 
Mer 134. 
In voriger Meloden. 
uff die ſen tag bedencken wir / daß Chriſt 
DI gen himml gefahren / und daucken 
Stt aus hoͤchſt r begier, mit bitt’ / Er woll 
bewahren nnd arme fünder hie auff erd / die 
wir von wegen mauch'r g’fahrd oh hoffnung 
han Fein trofle, — 
Drum ſey GOtt lob / ber weg iſt gmacht / 
uns ſteht —— offen / Chriſins ſchließt 
nit groſſem pracht(vorhin war all's ver⸗ 
ſſen) wers glaubt / des hertz iſt freuden⸗ 
dabey er ſich denn ruͤſten folldem HEr⸗ 


achzufoigen. 

Wexr nicht folgt / noch fein’n willen thut/ 
em ifts nicht ernit zum HErren / denn Er 
wird auch fuͤr fleifch und bfut fein immela 


en ; am glauben liegts / ſo der ift 


Solch” himmelfahrt faͤh t in und an / weñ 
den Vater finden / und fliehen ſtets der 

ihr bahn / thun uns zu GOttes kindern / 
"x Sei die 


4 


| 

| reich ver 

r ans wiß das leben fchlecht zu 
| Kun himm'l 2 









| 


uunm ſchemel deiner fuͤſſe lege nieder. 
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die ſehn Perg und GOtt herab / an treu 
und lieb geht ihn'n nichts ab / biß ſie zuſam⸗ 
men fommen. ** 
$. Dann wird der tag erſt freudenreich/ 
wann Go0tt uns zu ihm nehmen und ſeinem 
Sohn wird machen gleich / als wir dann gt 
befennen/ da wird fich finden freud und m 
in ewigkeit beym höchften Gut / GOtt wol 
daß wirs erleben ! BI 
6. Ehr’ ſey dem Herren JEſu Ehrift/ der 
fuͤr ung ift geftorben / und wieder aufferftans 
den iſt des Vaters huld erworben / daß wit 
nun nicht in Adams fall umkommen / und 
auch) fterben all/ fondern das leben erben. 


135. 
Mel. Chriſt ift erſtanden / ıc. 
Sp Stift fuhr gen himmel: was fandt 
ung hernieder ? den Tröfter / den heil 
gen su troſt der armen Chriftenheit/ 
yrieleis. — 
2. Halleluja / Halleluja / Hallelufa. Des 


* wir alle froh ſeyn / Chriſtus will unſer 
roſt ſeyn / Kyrieleis. 








130, N 

Palm. CX. * 

Mel. Was lobes ſoll man dir/ o Vater 

ne HErr hat ſelbſt zn meinem HErrn 
gefprochen: fer dich zum Mechten mit 

bis du getochen. ? 

2. Bis ich die feinde / die bir find zuwider / 

3. Der HErr wird chr und ſtaͤrcke diräie 

—* / das ſeepter deines Reichs aus Zion 
enden. 

4. Drüm herefch”/ o Herrſcher / unter deb 

nen feinden / beſchuͤtz / erhalt und hilff du der 

nen freunden, ar 

Dein 
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die m) im heilen hu mitopfeend 


ihnen, 
6. Gleichwie der han der morgen / rothe 
‚den Die Finder dir gebohren — 


"7. Der der alles gänglich wird 
— era — ale bu 

nicht ereuen. 

| ie dee een oe hä 
9. Zu deiner rechten wird d Err zer⸗ 
R au die — mie fin jorn 


Da wird&run ter de icht 
und Se —— engen ve 


r⸗ 
gen / & —* —* * —* 
JF ‚m. "nd teinden von dem bach ‚am me 


a deshalben wird Er anch das haupt 
heben 


_ Mel. Ermunteedid/mei ſchwacher sc. 
u Lebens an HErr JEſu Chriſt / der 
du biſt auffgenomme gen immel/ da 

Vater ift und die n’der frommen / 
Pl ich deinen groſſen ſieg den du durch 
einen ſchweren krieg erworben haft / recht 

——— gehr erweifen? 

—* — * —* ne gang 
du haſt den teuffel / welt 
rn tod verdrungen / du haft 


efieget weit und breit / wie werd ich ſoiche 
Dereifeie, o ae indiefem leben gnug 
3Du h — —— des Va · 


aft 
ters hingeſetzet / der altes dir hat zugewandt / 
Is nach⸗ 
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nachdem du/Faum verleget/die ſtarcken feind” 
haft umgebracht/triumph und fieg daraus ges 
macht/ja gar auff deinem wagen gat herrlich 
ſchau getragen. I 

4. Nun lieget alles unter bir / den Bater 
ausgenommen / es müffen Engel für und file 
dir auffzumarten fommen / die fürften ſtehen 
auff der bahn / und find dir willig unterthan/ 
lufft / waſſer / feur und erden muß dir zu dien; 
fie werden. ’ 

5. Du ſtarcker Herrfcher fähreft auf mie 
jauchzen und lobfagen / und gleich mit dir in 
vollem Lauff viel hundert taufend wagen / du 
—* auff mit lobgeſang / es ſchallet der po⸗ 

aunen klang / mein GOtt / fuͤr allen dingen 
will ich dir auch lobſingen. · 

6.Du biſt gefahren im die hoͤh' / hinfuͤhrend 
die gefangen / die ung mit thraͤnen / ach und 
weh genetzet offt die wangen. er 
wir mit ſuͤſſem ſchall / o ftarefer GOTT, dich 
uͤberall/ wir / Die wir ſo viel gaben hiedurch 
empfangen haben. 

7. Du biſt das Haupt in der gemein / und 
wir ſind deine glieder / du wirſt der glieder 
ſchutz ja ſeyn / und zu uns kommen wieder mit 
deinem troſt und deinem licht / wenn uns fuͤr 
angſt das hertz zerbricht / denn kanſt du krafft 
und leben / ja fried und freude geben. 

8. Dir ſalbeſt ung mit deinem Geiſt / und 
giebit getreue Hirten / die Rehrer/ welch” ung 
allermeift mit himmel brodt bewirthen: du 
Hoherprieſter zeigeft an / daf deine hand ung 
2 retten fan / ja von der höllen rachen ung frey 
N und ledig machen. 

"9. Das haft durch deine himmelfahrt die 
ſtraſſe uns bereitet / du haſt den weg ums of: 
fenbahrt / der uns zum Vater leitet / — 








— — a — 
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I denn du HEre JEſu Chriſt / nun ſtets in 
deiner wonne biſt / fo werden ja Die frommen 
dahin zu dir auch kommen. 


10. Fit unſer Haupt im himmelreich / wie 


‚ı die Apoftel fchreiben / fo werden wir den Eins 
geln gleich ja nicht herauffen bleiben / du 
4 wirt ung deinagliederlein/mein GOtt / nicht 
laſſen von dir feyn / Die doch fo feft vertrauen 
;» dein’ herrlichkeit zu fchauen. 


1. HErr JEſu / zieh ung für.und fuͤr / daß 


wir mit den gemuͤthern nur oben wohnen 


ſtets bey dir in deinen himmels/ gůtern / laß 
anjern fig und wandel ſeyn / wo fried und 
wahrheit geht herein / laß ung in deinem we⸗ 
ſen / das himmliſch ift/ genefen. 

‚12. Hilff / daß wir fuchen unfern [hat nicht 
bier in diefem leben / befondern dort / mo du 
den plag wirft GOttes Findern geben / ach! 
laß uns fireben feft und wohl / nach dem / das 
Fünfftig werden ſoll / fo. koͤnnen wir ergruͤn⸗ 
den / wo dein gezelt zu finden. 

13.3ieh ung nach dir / ſo lauffen wir / gib ung 
des glaubens fluͤgel! hilff / daß, wir flichen 
weit von bier auff Iſraelis huͤgel / mein 
GoOtt / wenn fahr ich doch dahin, woſelbſt ich 
ewig frölih bin? wenn werd ich vor dir ſte⸗ 
ben/dein angeficht zu — ? 
14. Wenn ſoll ich hin ins paradieß zu dir / 
o er fommen ? wenn Eoft ich Doc) das en⸗ 
gel:füß ® wenn werd ich aufgenommen ? 
Mein Heiland / komm und nimm mid) any 
auffdaß ich feölich jauchzen kan / und Hopffen 
in die haͤnde: Gelobt ſey GOtt ohn ende! 


36 133.510 
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heeitt 


B 
EBERLE 
— 
— 
FEINEN 


—— ihr voͤlcker / frolocket mit haͤ 
sden/und jauchzet dem Hoͤchſten mit Pe 
lichem ſchall / denn JEſus / der Konig/an allen - 
welt enden iſt herrlich / und donnert mit 
ſchrecklichem knall. —— 
* Er ſieget und wirffet die voͤlcker zur er⸗ 
den / und leget die feinde zu unſerem fuß / Die 
herrlichkeit Jacobs ſoll herrlicheraverden/ 
wir haben fein erbe zu unferm genuß. >» +. 
3. GOtt Ft mitjauchzen und heilen po⸗ 
fannen / lobfinget / lobſinget / lobfinget dem; 
Errn / der Hochite it König / die völcker 
erſtaunen / lobſinget ihm kluͤglich doſinget 
| ihm gern. - ee‘ 
4. Der Hoch te iſt Konig / ein Herrſcher der 


© 
S' 








if Heyden’ Er ſitzet anf feinem geheitigten fin] 





und 


AEſu Chriſti. a 


und fchmettertdie feine regierung nicht leiden 
mit ſchrecklichem eifer zum feurigen pfuhl. 

s. Er ſammlet die fürften und völder der 
" erden zu einerley volcke / zu Abrahams GOtt / 
da wird denn ſein Name verherrlichet wer⸗ 
den / da wird man ihm dancken / dem teuffel 
zum ſpott. 

6. Dann folgen / o JEſu / du Koͤnig der eh⸗ 
ren die heiligen fchilde den göttlichen zugs 
denn laͤſſet man jauchzen und — 
ren / und opffert dir willig im heiligen 
ſchmuck. 


139. 
aim, KLVIn. 

Mel.Ach alles was himmel und erde ꝛc. p.727. 
te mit handen ihr Völder nun 

alle, und jauchzet dem Hoͤchſten mit frö: 
lihem ſchalle. Denn GOtt der Allrhoͤchſte 
iſt ſchrecklich dort oben / ein Koͤnig ſehr hoch 
auff der erden erhoben. 

2. Der nunmehr die voͤlcker wird unter ung 
zwingen / die leut' unter unfere füffe num brin: 
gen. Denn Er uns ein ach erwehlet und 

— herrlichkeit Jacobs / den Er hat ge⸗ 
iebet. 

Frolockend / mit jauchzendem ſchall / GOtt 
aufffaͤhret / der HErre ; mit hellen poſaunen 
beehret.Lobfinget GOtt / ſinget / lobfinget lob⸗ 
ſinget / lobſinget / lob unſerem Könige bringet. 

4. Denn Gott iſt ein König auf dieſem erd⸗ 
boden / lobſinge ihm alles was holet den odem. 
Ein König it GOtt / der HErr über die Hey⸗ 
den / Er ſitzet auff ſeinem ſtul / ſelbe zu weyden. 

5. Die fürjten der voͤlcker find alle gejehlet 
zu einem volck Abrahams das GOtt erweh: 
let. Denn GDtt it ſehr hoch bey den fihil: 
den auff erden/ und wird noch viel hoher und 
herrlicher werden. 

| 7 140. Gen 
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NE himmel aufgefahren ift/Halleluja ! 
der Koͤn'g dee Ehren, JEſus Chriſt. 
Halleluja! 
Er ſitzt zur rechten GOttes hand / Hallel. 
herrſcht über himnrl und alle land. Halle luja. 
3. Run iſt erfuͤllt / was g'ſchrieben iſt / Halt. 
in pᷣſalmen von dem HErren Chriſt. Hallel. 
4.Nun ſitzt beym HErren Davids HErr / 
Hallel. wie zu ihm hat geſagt der HErr. Hall. 
s. Drum jauchzen wit mit groſſem ſchall / 
Hallel. dem HErren CHrift zu wohlgefalln. 
Halteluja ! 
6.Wir lob'n die heilg’Drenfaltigfeit Hall: 
GOtt Bater/Sohn und heilgen Seift. Hall. 
} 141, 
Mel. Mit ernit ihr menfchen-Finder/ ic. p. 9. 
Ey Dt fahret aufgen Himmelmit frohem 
ubel ſchall mit prächtigem getümmel 
und mit pofaunen: hal. Lobſingt / lobfinget 
Gott / lobſingt / lobſingt mit freuden dem Koͤ⸗ 
nige der Heyden / dem HErren Zebaoth. 
2. Der HErr wird auffgenommen / der 


gantze himmel lacht / um Ihn gehn alle from⸗ 


men / die Er hat frey gemacht. Es holen I 
Ä nm 


JEſu Ehrifti. | 207 


— ç — —e ñ — — — — 
ſum ein die lautre Cherubinen / den hellen 
Seraphinen muß Er willkommen ſeyn. 
3. Wir wiſſen nun die fliege / die unſer 
haupt erhoͤht / wir wiſſen zur genuͤge / wie man 
himmel geht. Der Heiland geht vor: 
n / will ums nicht nach fich laſſen / er zeiget ung 
die ſtraſſen / er macht unsfidhve bahn. 

4 Wir follen himmliſch werden/der HEr; 

te macht uns platz; wir gehen vonder erden 

dorthin / wo unfer ſchatz: Ahr hergen/ macht 
euch) auff / wo JEſus hingegangen/dahin ſey 
dasverlangen/ dahin ſey euer lauff. 

5. Laßt uns zum himmel fpringen mit 

— begier / laßt uns zugleich auch 
ungen: Dich / JEſu / fuchen wir dich / o du 
Gottes ⸗Sohn/ dich Weeg / did wahres Le⸗ 

* a. alle macht gegeben/dich unfers haus 

es Kron. 

6. Ade mit deinen ſchaͤtzen / du truges volle 
welt / dein koth Fan nicht ergegen : weiſt du / 
was uns gefaͤllt? Der HErr iſt unſer preiß/ 
der HErr iſt unſre freude / und koͤſtliches ge: 
fhmeide / zu Ihm gilt unfrereif‘. 

7. Wenn foll es doch gefchehen ? wenn 
koͤmmt Die liebe zeit / dag wir GOtt werden 
fehen in feiner herrlichfeit? du tag / wenn 
wirft du ſeyn / daß wir den Heiland grüffen/ 
daß wir den Heiland kuͤſſen? Komm / ftelle 
dich doch ein! 


= 8 743; 
Mel. D GOtt du frommer GHtt/ ic. 
—— betrachten wir / daß Chriſtus auf⸗ 
Baefahren; mit bitt': o hochſter GOtt- 
du wolleſt ung bewahren / weil wir noch uns 
—* in in dieſer argen welt / da ung im tief: 
fen nichts als fünd und noth befaͤllt. 
2. Doc iſt der weeg gebahnt / der J 
Re“ e 
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— m — e —ñ —ñ — 
ſteht ung offen / nun koͤnnen wir von GOtt den 
rechten einfluß hoffen. Wer dieſen zugang 
Eennt/ des hertz ift freudenvoll/ denn er ſchaut 
Ehrifto nach / wie er ihm folgen foll. . 

3. Wer diefen weeg nicht fucht/ dem nr | 
nicht ernft zum Herren / der da vor fleiſch 
und blut den himmel wird verfperren: am 

lauben liegts allein / ift der im bergen recht / 
I km die huͤlff herab / und wird das fleifch 
geſchwaͤcht. —* 
4.Dififtdie fahrt für uns / den Vater bald 
zu finden / bie bahn der welt zu fliehn / und zu 
entgehn den fünden: Fährt nun die feel hin: 
auff / fo fährt der HErr era / und mo dee 
Vater mohnt/gebts nie ohn feegenab. - 

3. O HErr / bleib ſtets geneigt uns freund» 
lich aufzunehmen / wenn wir durch Chriſtum 
uns zur himmelfahrt bequemen: euch ung 
zu dir hinauff / biswir mit reinem muth mit 
dir vereinigt feyn/ als unferm höchften Gut. 


143. en 
Mel. Erfchienen ift der herrlichetagsse.“ - 
Sen frent euch GOttes Finder all dee 
Er Herr fahrt auffmitgroffem khall: lob⸗ 
finget ihm / Tobfinget ihm / lobfinget ihm mie 
lauter ſtimm / Hallelnja. - u 

2. Die Engel und all Himmels Heer/ erzeis 
gen Chriſto göttlich’ ehr/ und jauchzen in dene 
himmels ⸗ſaal / das thun die lieben Engel al/ 
Halleluja. J 

Daß unſer Heiland JEſus Chriſt / wahrꝰr 
GOttes⸗Sohn/ Menſch worden iſt / des 
freuen ſich die Engel or und goͤnnen uns 
gern ſolche ehr / Halleluja. 

4. Des HErr hat uns die ſtaͤtt bereit / bey 
ihm zu ſeyn in Ewigkeit: lobſinget ihm / lob⸗ 
finger ihm / lobſinget ihm mit lauter ſtimm / 
Hallelujq. 5. Wir 
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Wir erben nun das himmelreich / wir 
den lieben Engeln gleich ; das fehn die 
lieben Engel gern + und danden mit uns 
Dttdem Heren/ Halleluja. —— 
6. Es hat mit und num nimmer noth / die >. “ 
Be >/ der fatan und der tod allſamt zu fchane. "I ER 
worden er durch GOttesund Marien 7 4. 
Kind’ Hallelnja. 
= 7. Denheilgen Seift ar ver auff⸗ 
daß er unſre hertzen lab / und troͤſt ung durch 
| in göttlich wort / behuͤt' ung für des tenf- 
fels mord/ Hallel. 
8. Alfo baut Er die Ehriftenheit zur ewgen 
freud und feligfeit: allein der glanb’ an NE; 
— die recht Erkaͤntniß GOttes iſt / 


9. Der heilge Geiſt den —— 

gedult und hoffnung in ung wirckt / erleucht't 

und macht das herse feſt / und uns in truͤbſal 

wicht verlägt/ Halleluja. 
| 0. Was Ehriftus nach des Vaters rath 

ans creuges ſtamm erworben hat/ das theilet 
aus der heilge Geiſt / darum er unfer Lehrer . 
heißt / Halleluja. 

11. Der Vater hat den Sohn geſandt / der 
8 wird anders nicht erkant / ohn durch 

















den heilgen Geiſt allein / der muß die hertzen 
machen rein Hallel. 
12. So manche keine GHttes.gab’ bringt 
unsder heilge Geiſt herab / und ung fürm fa; 
tan wohl bewahrt / folchs [haft des Herren 
himmelfahrt / Hallel. — 

13. So dancket nun dem lieben HErrn / u. Io; 
bet ihn von hertzen gern: lobſinget mit der En⸗ 
gel choͤr / daß man es in dem himel hoͤr / Hall. 

14.D Vaͤter in der ewigkeit / es ſagt dir dei⸗ 
ne Chriſtenheit sro ehr und danck mit hoͤch⸗ 
ſiem fleiß / zu allen zeiten lob und a / Hn 
go 15. 


— — 
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15. JEſu Ehrifte, GOttes Sohn / ge: 


maltig / herrlich / prächtig / ſchon / es danckt 


dir deine Chriſtenheit / von nun an bis im 


ewigkeit / Halleluia. 
16. O heilger Geiſt / wahrer GOtt / der 


du uns troͤſt'ſt in aller noth / wir ruͤhmen di 


wir loben dich und ſagen dir danck ewiglich/ 


Hall. 144. 
Mel. Ach GOtt und HErr/ xc. 
JEſu Chriſt / der du mir biſt der liebſt 
auff dieſer erden / gib / daß ich gantz in 
deinem glantz mag auffgezogen werden! 

2. Zeuch mich nach dir / ſo lauffen wir mit 
hertzlichem belieben in dem geruch / derung 
den fluch verjagt hat und vertrieben. , 

3. Zeuch mich nach dir / fo lauffen wir in 
deine ſuͤſſe wunden / wo in geheim der honigs 
ſeim der liebe wird gefunden. 

4. Zeuch mic) nach dir / ſo lauffen wir / dein 
liebſtes Hertz zu kuͤſſen / und ſeinen ſafft mit 
aller krafft auffs beſte zu genieſſen. 

5. Zeuch mich in dich / und ſpeiſe mich / du 
ausgegoßnes Dele / geuß dich in ſchrein 
mein’s hertzens ein/und labe meine feele. 

6.0 JEſu Chriſt / der du mir bift der liebſt 
auff die ſer erden/ gib/ daß ich gang in deinem 
glang mög aufgezogen werden ! 


148. 
Mel. Erſchienen iftder herrliche tagsıc. 

Ir danden dir/ HErr JEſu Chriſt / 
daß du gen himm'l gefahren biſt. O 
ſtarcker GOtt / Immanuel / ſtaͤrck ung an leib / 
ſtaͤrck uns an feel! Halleluja. 

2. Es freut fich alle Chriftenheit/ und Inget 
ist und allezeit GOtt lob und danck im hoch: 
fen thron / meil unfer freund iſt GOttes 
Sohn, Hall. 

3. Gen himmel Er gefahren ift,bleibt * 

4 


IEſu Chriſti. 2u 


bey ung zu aller friſt / und herrſchet num in ſei⸗ 
ken re ich / als wahrer Be Br 


eich / Hall 

uubr alle himmel hoch erhebt / uͤb'r alle 

Engel maͤchtig ſchwebt/ uͤbr alle menſchen 
regiert / und alle creaturen fuͤhrt / Hallel. 
s. Zu GOttes Rechten Er mit macht hat 

alles unter ſich gebracht/ und lebet igt ing 


& ohn / Hall. 
G6. Wit teuffel/ welt / ſund / holl und tod hat 
8 itzund gang Feine noth: trotz / wer da will 
es liegt nichts dran / den ſieg Ihm niemand 
— Hallel. 
4, hl dem / der Ihm vertrauen thut/ 
und bat in Ihm nur friſchen much: Welt/ 
wie du wilt/ wer fragt nach die? dem him⸗ 
18 Ärften leben wir Hal. 
8. Er ift/ der ung das höchfte gut erworben 
> fein theures Blut / und das — 
nder that gefangen weggefuͤhret hat / Hall. 
9. Wir freuen uns aus hergens grund/und 
gen mit dem mund: Er / Ehriftusy 
IR blut / iſt unſer allerhöchftes 


alle 

10. Durch Ihn der him̃el unſer iſt / hilf uns / 
obruder JEſuChriſt/daß an feſt 
uff dich/und Durch dich leben ewiglich / Hall. 
en amen! Der JEſu Chriſt / der du 

gen himl gefahren bift/behalt uns, HErrbey 
r lehr / des teuffels trug und liſten wehr/ 


 12,.Koin/lieber HErt / kom̃ / es iſt zeit / jn dem 

gerihtin chkeit / fuͤhr ung aus diele jam⸗ 

merthal bald bald. in deine freuden-faul Hall. 

\ 3. Amen ! fingen wir noch einmal/und ſeh⸗ 

nen uns ins Himmels faal/ da wir mit deinen 

Engels ein das amen wollen fingen fein, a 
0 
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Vom Heiligen Geiſt / 
und deſſen mannigfaͤltigen Gabe 








und Wirckungen / vdrr 
Pfingſt ⸗Lieder. 


146. 
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Runn · quell aller guͤter / Herrſcher 

der gemuͤther / lebendiger Wind? 
Stiller aller —— er 

und Fergen mein gemüth entzuͤndt: lehre mi 

zu alfen zeiten deine Frafft und [ob ausbreiten! 
2. Starder GOttes Finger / fremder for 
hen Bringer / ſuͤſſer Hergens-fafft! Troͤſter 

der Betruͤbten / Flamme der verliebten / alles 
athems Krafft: gib mir deine brunſt und ga⸗ 
ben / dich von hertzen lieb zu haben! ß 
3. Bräutigam der feelen / laß mich in Det 
hölen deiner lieblichkeit ruh und zuflucht fin 
den/ laß mich von den winden trüüber : F 
veyt! 
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£! Fomm hervor / o Gnaden Sonne / kuͤſſe 
h mit troſt und wonne! 
Theure GOttes Gabe / komm / o komm / 
mich labe / ſieh / ich bin verſchmacht! komm / 
ein. Berlangen / komm / mein Lieb / ge: 
gangen / dann mein herge lacht / wird von 
eng gan erquicket / wenn es / Labſahl / 
Er Fein biefelen eßnet nad naf 
ie ein ein gehnet/ ſich nach waſ⸗ 
fer fehnet/ wenn es wird gejagt / ſo pflegt 
- mein gemuͤthe / HErr / nach deiner guͤte / wenn 
E vird geplagt / tieff zu ſeuffzen / und im duͤr⸗ 
"zen nach dir / reicher Strom / zu girren. 
6. Bahrer menſchen⸗Schoͤpffer / unſers 
thones Toͤpffer / GOtt von ewigkeit! Zuns 
der keuſcher liebe / gib/ daß ich mich uͤbe auch 
im ereutz und leid / alles dir anheim su ftellen 
and mich tröft in allen fällen ! 

7. Führe meine fachen / meinen ſchlaff und 
wachen / meinen tritt und gang / glieder und 
ar daß mein arm gedichte / daß mein 

e 





bt gefang / wandel / werck und ſtand fuͤr 
dir / ð Bater/ mög gefallen! 
Laß den ſohn der hoͤllen nicht mit liſten 
1 meiner tage lauff / nimm nad) dieſen 
en mich zur himmels⸗freuden / deinen 
Diener’ auff! da ſoll ſich mein mund erheben/ 
dir ein Halleluja geben. 


ie 147. 

Ds heilge Geift vom himmel Fam / mit 
brauf'n das ganze hauß einnahm / dar: 
indie Jünger ſaſſen / GOtt wolt ſie nicht ver: 
laſſen O welch ein felig feſt iſt der Pringft- 
tag geweſt! GStt ſende noch itzund in unſer 
hertz und mund den heilgen Geiſt / das ſey ja / 
das jey ja/ Das ſey ja / ja / ja / ja fo fingen wir 

Halleluja. — 
.- 2.Der 
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2. Der Juͤnger zungen feurig mar / de 
Wort ſoll brinftig heraus fahrn / der Ga 
ſaß auffihn'n allen / ihr hertz für freud 


wallen. O welch ein ı. 

3. Sie predigten in mancher forach/ dure 
Gottes Geift wunder gefchach / viel Wölk 
das Wort hörten / und ſich zum HErrn 
kehrten. O welch ein ıc. 














"4323 * DER m 
Su * * — du von GH 
usgehſt / und Doch mit Ihm in gleich 

weſen ftehit: a ans ber hoͤh/ * mi 
zu uͤberſchatten / komm deinem lob und me 
ner bite’ zu flatten ! 
2. Das her ergnick / entzuͤnde mein ( 
mäth / auffdaß es ſchmecke neue lieb und gu 
du 25 Krafft / ich thue deiner warten, 
komm fanffter Wind / komm / weh durch meh 
nen garten! 
3. Du weißheits Brunn / du Abgrund oh 
ne eud / vernunfft und kunſt iſt ohne Did 
verblendt: gib mir verſtand und dein ges 
heimes 
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beimes wiflen / wie Salomon zu bitten ſich 
befliffen. 

: Des Worte / in welchem fih GOtt of 
fenbahrt / weiſt du allein die beſte deutungs⸗ 
art / ausdir allein / durch deine Frafft getrie⸗ 
ben / bat der Prophet und Juͤnger es ges 
fhriebem 

s. Drum Klarheit komm / komm und duch; 
feuchte mich ! fonft tappe ich und ftoß mich 
jämmerlich : komm / Meiſter / lehre mich Ehris 
ſtum erkennen / und meinen HErrn / in deinem 
licht / Ihn nennen! 

6. Ja reines Licht / brich au in deinem 
glantz 7 verklaͤr in mir das Wort des Vaters 
gang! O GOttes⸗Krafft / ſchließ auff / was 
noch verborgen / und zeige mir den hellen lich⸗ 
ten morgen! 

7. Beſtraffe aber auch in mir die ſuͤnd / 
feg aus/ was fündlichg noch im fleiſch fich 
finde / zerbrich / zermalm / entfühdge meine 
finnen / und ſchaff in mir nen leben / neu be; 
innen ! 

8. Mach / daß mein geiftvor dir zerknirſcht 
erſchein / in kun flöß wech und de, 
muth ein! ach / ſaͤnbre ihn von alten eitelfei; 
fen/ daß deinem trieb nichts Fürne wider: 
fireiten ! 

9.D fanffter Trieb! ach / zeuch mich von 
der erd / damit ich folg / wenn ich beweget 
werd! verfiegele und ſtaͤrcke mich im glau- 
ben / die ſieges⸗kron laß mir den feind nicht 
Tauben ! 

10. Du ſalbungs⸗Oel / vermehre deine 
krafft und flöß in mich den beften Tebens; 
jafft ! du reiner Geiſt / laß deinen troft mich 
führen / ber leib und feel und geift Fan kraͤff 
tig ruͤhren; 1 

it. Du goͤttlich Feur / entzünde ine ge 

et; 
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bet wenn deine brunft in meiner bruft en 
fieht! die andacht laß mein herg durchdri 
gend — und dir darin zum ruhm mi 
freuden ſpielen! | i | 
12. Gib den geſchmack der Kraͤffte jene 
welt / die füfler find als honig/ wein un 
milch ! laß Chrifti ſinn in mit gebohren mei 
— und. tilge/ was fich fehnt nach dieſe 
rden! | 
13. Bewohn mich gang dein guͤldnes tem 
pel⸗hauß / und füll es gang mit herrlichkei 
ten aus! achy heilge mich/ wie du der Heilg« 
heiſſeſt und unfern finn der fünd und mel 
entreiffet! 
14. Wirſt du / o lebens⸗Geiſt / diß an mit 
thun / ſo werd ich recht von meinen wercken 
ruhn / und fo du mic) inwendig wirft wer 
— fo Fan ich jeden tag ein Pfingſt + feſt 
eyern. — 





149. 

Mel. Kommt her zu mir ſpricht GOttes c. 

Oder: Geh aus mein hertz und ſuche 2c. p. 295. 
EoOtt Vater / ſende deinen Geiſt / den und 
dein Sohn erbitten heißt / aus deines 
himmels höhen! wir bitten wie Er und ger 
lehrt / laß ung doc) ja wicht unerhoͤrt von dei⸗ 
nemthrone gehen! . 

2, Kein menfhen Find hie auff der erd iſt 
diefer edlen Gabe werth / bey ungift Fein ver⸗ 
dienen ; hie gilt gar nichts als lieb und guad/ 
die Chriftus ung verdienet hat mit bäffenund 
verfühnen. ‚| 

3. Es jammert deinen Baterfinn der grof; 
fe jammer / da wir hin durch Adams fallge 
je: durch diefes fallen ijt die macht des 

dfen geifies Jeider ! bracht anffihn und auf 

uns allen, . 

— 4. Wir 
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4.Bir halten HErr / an unferm Heil / und 
De wiß / daß mir dein theit in Chriſto wer⸗ 
dei Bleiben / bie wir durch feinen Tod und 
but des himmels erb und hoͤchſtes gut zu ha: 
ben treulich glanben. 

‚5. Unddasi . ein gnaden werck / und 
deines heilgen Geiftes ſtaͤrck: in uns ift Fein 
vermögen. Wie bald würd unfer glaub und 
tren/HErr/wo du uns nicht ſtuͤnde t bey / ſich 
in die aſche legen. 

6. Dein Geiſt halt unſers glaubens licht/ 
wenn alfe welt dawider ficht mit ſturm und 
vielen waffen: und nenn auch gleich der fürft 
der welt felbft wider ufts fich legt ing feld 40 
Fan er doch nichts ſchaffen⸗ 

7.80 6Htfes Geiſt iſt / da ift ſieg / wo die; 
fer hilfft / da wird der krieg gewißlich wohl 
ablanffen : mas ift Doc) jatans veich und 
fand ? wenn GOttes Geift erhebt die handy 
fallt altes übern hauffen. 

8. Er reift derhölten band’ entzwey / Er 

roͤſtt und macht das Here frey von alfem/ 
yas ung Fränder : wenn uns des ungluͤcks 
wetter | us fo ift ers / der uns ſchuͤßt und 
deckt diel beſſer / ald man dencket. 

Er macht das bittre creutze füß/ ift unfer 
Acht im finſterniß / führt uns als ſeine ſchafe / 
alt über uns fein ſchild und wacht / daß feine 
hestd’ in tieffer nacht mit ruh und friede 
‚10. Er Ichret uns die furcht des HErrn/ 
fiebt veinigfeit/und wohnet gern in frommen 
feufchen ſeelen: was nicdrig iſt was tugend 
/ was buſſe thut und fich bekehrt / das 
Erzuerwehlen. 

J Er iſt und bleibet ftetsgetren / Er ſteht 

’ 





















auch im tode bey wenn alle ding abfte- 
—* | K ben/ 
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hen / Er lindert unſre legte quaal/ laͤßt uns 
en ins himmel ſaal getroſt und frds 
ich gehen. — 
12, Nun / HErr und Vater aller guͤt / hoͤr 
unſern wunſch / geuß ins gemuͤth uns allen 
dieſe Gabe: gib deinen Geiſt / der ung allhier 
ri und dort für und für im ewgen leben 
abe | 





150, 

SER GOtt Schöpffer/heiliger Geiſt / 
Rbeſuch das hertz der menſchen dein / mit, 
naden fie fül'/ wie du weiſt / daß dein. ges 

6 Hl por dir feyne 7 
"Denn du der Troͤſter biſt genannt / des 
Allerhoͤchſten Gabe theur / ein geiſtlich ſalb 
an und gewandt / des lebens Brunnen / lieb 
und feur. \ 8 
3. Du biſt von gaben ſiebenfalt / der Fit 
ger GOttes rechter Hand :des Vaters Wort 
iebft du gar bald mit zungen frey in alle 


and. — 
4. Zuͤnd ung ein licht an im verſtand / gib 
uns. ins hertz der liebe brunſt: Des Heifchee 
—— /dir bekandt / ſtaͤrck allzeit durch 
ein’ Frafft und gunſt! 

s. Des feindes lift treib von uns fern / den 
fried ſchaff in ung deine gnad / daß wir dein m 
leiten folgen gern / und meiden uuſrer feelen 


ad! 8 

6. Lehr ung den Vater kennen wohl, darzu 

JEſum Chriſt feinen Sohn/ daß wir des 

glanbens werden voll / dich / beyder Geifl/ 
recht zu verſtahn. 

Gott Vaͤter ſey lob und dem Sohn / der 

von dentodten aufferſtund / dem Tröfter ſey 
vaſſelb' gethan / in ewigkeit und alle ſtund. 


gu. Komm 
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BpeHisljEEt SKENGLEN 
ee 
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6*2 Su 
Pre ER! 
om heilger Seit + du höchftes Gut / 
entzuͤnd mein her mit deiner glut / 
join deines feuers füffe ammen gang kraͤff⸗ 
i mich zuſammen !erweck in mir / durch 
deine gunſt / der ewgen Liebe heilge brunſt! 

2, Erleuchte mich / du wahres Kicht/ daß ich 
im finftern tappe nicht! beſchatte mich mit 
deiner Fühle/ daß ich nicht fremde hitze fuͤh⸗ 
le! erfriſche meines hertzens au' / mit deiner 
heilgen Gottheit thau. 

Komm / theute Salbe / heile mich vom 
— gifft und ſchlangen⸗ſtich! du übers 
koſtlichs Balſam⸗Oele / erquicke meine matte 
feele !tomm meines geiſtes Paradeiß! komm 
EEE und kebeng,Speij”! 

8a 4.Komua 
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4. KommyFormm/ du allerfüßfter Troſt / fo 
‚werd ich frey vom fündensroft ! komm / komm / 
du geber aller gaben / ohn welchen mich ſonſt 
nichts Fan laben I exfülle meines hertzens 
ſchrein mit deiner Gottheit reinem wein! 

s. Giby daß ichy wie ein liebes find / GOtt 
fuͤrcht / Ihm foig und meid’die fünd! lag 
mich die heiligung erlangen / und deiner 
weißheit licht empfangen ! la mich den weeg 
der jeligfeit betreten mit beftandigkeit ! 

6. Sibmir die ſtaͤrcke / dag ich Fan Dir die 
nen/ wie ein Frieges mann ! deinrathregiere 
meine finnen / Daß fie vecht unterſcheiden Fürs 
nen tverleih mir göttlichen verſtand / daß mir 
dein wille fey befant ! 

7. Geuß deiner weißheit guͤldnen fs in 
mich / durch deinen liebes kuß! daß ich in meis 
nem hertzen wiſſe / wie gut du biſt und wie ſo 
er / dag ich anfchau zu jeder friſt die wahr; 

eit/die du gr ift. Ä 

8. Du fiebenfaches Gnaden ⸗gut / du Finger 
GoOiks / der wunder thut / du —2* Krafft / 
du Lebens brunnen / komm ſtrom⸗ weiſ in mein 
hertz gerunnen ! du Feuer: tauff’/ du GOi⸗ 
te8:Dfand/ ohn dich ijt alles eitler tand. 

9. Du Lebens · ſtrom / Har wie cryſtall / der 
mit fo gnaden reichem fall ewig Jeruſalem 
erfreuet / du biſts / der alle ding’ verneuet: wer 
dich empfindt/weiß nichts von noth / wer dich 
nicht hat / iſt lebend tobt. 

10. O JEſu / ber du diefen Haft mir gang 
gewiß verfprochen haft/ ach ! fend’ Ihn igt in 
meine feele / fo wird erleucht't die dunckle hoͤ⸗ 
le ! geuß Ihn tief in mein hertz hinein / ſo wetd 
ich recht getauffet ſeyn! 


152. Komm 
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152. 

Omm heiliger Geiſt / HErre GOtt / er⸗ 

RL fall mit deiner gnaden gut / deiner glaͤu⸗ 
bigen hertz / muth und finn/dein’ brünftig lieb’ 
entz uͤnd in ihn! O HErr / durch deines lich» 
feg glantz zu dem glauben verſammlet haft 
das volsf aus aller welt zungen / das fen dir/ 
HErr zu lob'geſungen / Halleluja / Halleluja 
2. Dubeiliges Licht / edler Hort / laß ung 
leuchten des lebens Wort / und lehr ung 
Goſtt recht erkenen / von hergen Vater Ihn 
nennen! O HE, behuͤt fuͤr fremder lehr/ 
daß wir nicht meiſter fuchen mehr denn NE; 
ſum Chriſt mit echtem glauben / und Ihm 
us ganger macht vertrauen! Halleluja / 


alleluja! 

3. Du heilige Brunſt / ſuͤſſer Troſt / nun hilf 
uns froͤlich und getroſt in deinem dienſt be⸗ 
ſtaͤndig bleiben / die truͤbſal uns nicht abtrei⸗ 
ben! O HErr / durch dein' krafft uns bereit / 
und ſiaͤrck des fleiſches bloͤdigkeit / daß wir 
bie ritterlich ringen / durch tod und leben zu 
dir dringen i Hallelnja / Halelnja ! 


153. 
Mel. Mit ernſt ihr menfhen-Finder/ ıc.p. 9, 
GE Omn/Eomm himmels Taube / komm / 
I: komm / o werther Geiſt! komm / komm / 
dieweil mein glaube dich ſchon willkommen 
hei! Eomm / kehre bey mit ein! es iſt / wie 
ſichs gebühret mein herg ſchon ausgezieret/ 
das ſoll dein luſt hauß ſeygn. 
2. Mein JEſus hat die mäne des glaubens 
drein gepflantzt / und es mit buß und reue / als 
einem zaun / umſchantzt: Er hat es zubereit't / 
gleich einem hohen throne / in welchem nun⸗ 
meht wohne ſelbſt die Dreyfaltigkeit. 
—83 3. Komm / 





Pr zn 
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3. Komm / komm / du guͤldner Regen / bes 


J 


feuchte meinen ſinn! komm / a auch dei⸗ 


nen ſeegen auff alle frommen hin! laß dei 
liches: bach mit reichen ſtroͤmen flieſſen / un 
ae ertz begieſſen / die da find matt und 
wach ! —— 
4. Du bift ein mund der bloͤden / der armen 
chag und gut / ein gaft : hoffin der dden der 
rt erſchreckten muth / ein weg dem / Der da 
irrt / der blinden licht und fonne/der hertz * 


truͤbten wonne / der krancken arzt und wirth 


5. Du kanſt die hertzen encken in ei 
blick und nu: wenn menſchen arges dencken 
ſprichſt du nein darzu / machſt ihren rath u 
ott / kanſt ihren hochmuth ſchwaͤchen/ daß 
a anf jprechen ; feht/ / das thut un 
er GOtt. — 
6. Du bift ein glantz der truͤben / der muͤden 
ruh und ftab / der ſehnenden belieben / treibſt 
alten fummer ab ; du hebeſt auff den ſinl— 
doch wer in hohen fachen fich stokund. Huch, 

will machen / den wirftii du inden pful. 
7. Offt / wenn es mit den deinen igt ft 
ans zu ſeyn / und die tyrannen meynen / ſie 
ren nur allein / den'n niemand ſteuren kan / ſi 
pflegeſt du ein ſchrecken in ihnen gu erwecken⸗ 
und ſtuͤrtzeſt roß und mann. * 

8. Will Pharao gleich dencken durch 

hörte that dein Jſrael zu kraͤncken / ſd wei 
doch ſchon rath : wenn er der frommen 
die arbeit heift verdoppeln/ und ſtroh zuſam⸗ 

men ſtoppeln / ſo ſchickſt au Mofendar. 
Ru wahl, ich will auch trauen / du wer⸗ 
deſt bey mit ſtehn / und alles ungiächs ein 












voruͤber laſen gehn: wenn vor der welt mit 
mir es ſcheinet wie geſchehen / lap’ft du dei 

allmacht ſehen / und zreheit mich herfär..  " 
N; i 10. Drum 
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10. Drum fommyo Troft !von oben / komm / 
kehre bey mir ein! fo Fan im gröften toben ich 
Br und muthig feyn: dir it mein’ angſt be; 

ant! im aͤrgſten ungewitter guckſt du [chen 
durchs gegitter hart hinter meiner wand. 








154. 





KHomm /.0 komm / du Geiſt des lebens / 
IN wahrer GOTT von ewigfeit! Deine 
krafft fen nicht vergebens, fie erfüll ung jeder; 
zeit! fo wird geift und licht und fchein in dem 
dunckeln bergen feyn. 

2. Bib in unfer herg und finnen weißheit⸗ 
rath / verſtand und zucht dag wir anders 
nichts beginnen/ denn was nur dein wille 
ſucht! dein erkaͤntniß werde groß / und mach 
uns von irrthum loß! 
84 3.20 
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5 — — — — — — — — — 
3. Zeige / HErr / die wohlfahrt⸗ſtege! das / 


was hinter uns gethan / raͤume ferner ans 
dem wege / ſchlecht und recht ſey um uns an ! 
wircke reu an fünden ftatt / wenn der fuß ges 
ſtrauchelt hat ! 

4. Faß uns ftets dein zeugniß fühlen / daß 
wir GOttes kinder find / die auff Ihn alleine 
gielen / wenn fi) noth und, drangfal finde ! 
denn des Vaters liebe ruth iſt ung allewege 


gut. 

5. Reitz uns / dag wir zu Ihm treten frey / 
mit.aller freudigkeit!ſeuffz' auch in uns / wenn 
wir beten / und vertritt ung allezeit! fo wird 
unſre bite’ erhört/und die ziiberficht gemehrt. 

6. Wird uns auch nach trofte bange / daß 
das berg offt Yuffen muß: ach! mein GOtt / 
mein Gtt! wie lange ? Ey fo mach ung den 
beſchluß / ſprich der jeelen troͤſtlich zu und gib 
muth / gebult und ruh! 

7. O du Geiſt der krafft und ſtaͤrcke / du ges 
wiſſer neuer Geiſt! foͤrdre in uns deine wer⸗ 
de / wenn der fatan auff uns ſcheuſt! ſchenck 
uns waffen in den Frieg/ und erhalt in ung 
denfiea! ee 

z. HErr / bewahr auch unfern glauben / daß 
kein teuffel / tod noch ſpott uns denſelben moͤ⸗ 

e rauben! du biſt unſer Schutz und GOtt; 
fint das fleifch gleich immer nein / laß dein 

Wort gewifler ſeyn! A 
q. Wenn wir endlich follen fierben / fo vers 

re uns je mehr / als deshimmelreiches ers 

en / jener herrlichkeit und ehr / die ung unfer 
G0Ott erkieſt / und nicht auszuſprechen it! 


155. 

Mel. Mit ernſt ihr menfhenic.p.g. ° 

GK Omm /Troͤſtet/ kom hernieder vom has 

DIL hen himmels ihron / auff Chriſti Lie 
” un 
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und brüder, komm eilig/ Fomm und wohn im 


beeben affermeift / mit deinem licht und ga 
und freuden:öl zu laben fomm werther 
beilger Seift ! 

2. Du bift ein Troft der frommen / gieß aus 
Bein heilges oͤl und laß es zu mir fommen/ 
daß fich mein herg und feel erfreuen iniglich/ 
komm Tröfter/zu erquicken die ſeelen / die fich 
buͤcken im geift demütiglic) ! 

3. Laß allen troft verichwinden/den mir die 
welt verjpricht bey ihrem dienft der fünden/ 
der mich Doch tröftet nicht ; was JEſus mir 


— wil ich ER glaͤubẽ / du folt mein 


Troͤſter bleiben / du o GOtt heilger Geiſt. 

4. Du kanſt mein hertz erfreuen und kraͤff⸗ 
tig ruͤſten aus / ja gang und gar erneuen mein 
armes hertzens hauß: drum kom̃ / mein ſchoͤn⸗ 
fer Gaſt / und bleib im tod und leben / als Troͤ⸗ 


ſter / mir ergeben / bis mein geſicht erblaßt! 


Der du / als GOtt / ausgeheſt vom Bas 
ter und dem Sohn / und mich im geiſt erhoͤ⸗ 
heſt zu GOttes ſtul und thron / Fehr ewig bey 
mir ein/ und lehr mich TEfum kennen / Ihn 
meinen HErren nennen mit wahrheit / nicht 
zum ein. 

6Du koͤmmſt ja von dem Vater / der meine 
feele liebt / drum ſey auch mein berather/ wen 
) die welt beträbt/ fo komm und tröfte 
mich! und ſtaͤrck in creug und leiden mein 
berg mit vielen freuden/dag es erquicke fich. 

7. a jeug’ in meinem bergen von JEſu 
gang allein / von feinem tod und [hmergen/ 
BD feiner wahrheit ſchein!daß ich / gantz über: 
zeugt / Fein bild in meiner ſeelen / als JEſum / 


mög erwaͤhlen / bis fi mein hertz Ihm gleicht. 

8. Leit? mich mit deinem finger/ /von 

GOttes thron! und fey no berg: Paket 
5 a 
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das. mic) kein (hmacınod Hohn, — 
ſal / keine noth von meinem JEſu feheide ! im 
ſey meine freude / und troſt bis in * 

tod 


156. I 
gu bitten wir den heiligen Geift um — 
rechten glauben aliermeiſt / daß Er uns 
behuͤte an anftm ende / wenn wir hennſah 
xen aus dieſem elende / Kyrieleis! 

3. Du werthes Licht gib uns deinen ſchei w 
lehr uns JEſum Chriftum erfennen —— 
daß wir an Ihm glaͤuben den treuen Deifand/ 
der uns — hat zu dem rechten vaterland 


yriel eis. 
9 3.Du ff Liebe fehend ung deine a 
laß ung empfinden der liebe brunft ! daß w 
ans von hergen einander lieben / und in 
auff einem i nne bleiben / Kyrieleis! 


4. Du höchfter Tröftet in aller noth ei 





N wie nicht fürchten ſchand noch tod! 
in uns die finnen nicht versagen / went 
feind wird Das leben verklagen / Kyrieleis * 
157. ns 
Mel. Zion klagt mit angſt und ac, 
a wallerfüßfte Freude / o du allerfchone 
es Licht !der du unsin Lich’ und. leide 
F ichet läfjeft nicht ;; Geiſt des en, 
oͤchſer Fuͤrſt der bu hilft und halten 
iſſhoren alle dinge / hoͤre / hoͤre⸗ 
en 
a bäft ja die be de Gabe / die cin me 
an wenn ich, Dich. erwänjc und,hal 


Fi 
ich alles wunſchen an: ad-ergib did 

in mein hertze / das du dir, 
8 — ſelbſt zum tempel a 
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3. Du wirft aus es bimmelätörone 7 wie 4 wie ' 
regen / ausgefehüt't/ bringft vom Vater 
Ben Sohne nichts als lauter feegen mit: 
ho o du werther Gaſt / GOttes feegen/ 

je * aſt und verwaltſt nach deinem wib 
k an — fe fuͤllen! 

"Dust andes / was 

bein iſt / —— ni den ftaub des 
Heinen fandes’ g meets 
grund: nun du — * $ 

rderbt und blind ic) ſey / drum gib weiß heit / 

und allen / wie ich ale GOtt gefallen ! 
Du biſt heilig / laͤß ſt dich finden/ woman 
ih m fauber iſt / leuchſt hingegen Hand 


uͤnden / wie dietanben ſtanck und miftz 


m he mic) / o Gnaden quell / durch dein war | 


/ gib mir / was du gerne ſieheſt / 
6 bift / wie ein af yfeget from 
hertzens / fanfftes murhs / bleibft im lies 
a unbeiveget 7 thuft ung böfen alles gurs + 

ad > vergib/ und gib mir auch Diefen edlen fin 
und braud) / A: ih — und feinde lieber 

feinen’ den du liebſt/ berrübe! 
— ——— bin wohl zuftieden / wenn 
du nur nicht verfißß A bleib Bil von die 
—J 9 ieden / ey / ſo bin ic) gnug getroͤſt: laß 
yn dein * ! ich verſprech hin⸗ 

hier und 

ie zu ehren anzulegen. 

h entſage alle deme / was dir deinen 
m benimmt / ich will / daß mein hertz au⸗ 
je nur allein / was von dir koͤmmt: was 

n will und ſuch't / will ich haltzn als 

Ace ar Ar ſchnoͤden wegen mich 
; zundide 
Bw * DaB m neun 
J I n 


i 1 vein und hell! laß mich fliehen/ mas du 


ort allmein vermögen 
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lich ſceheſt bey:hilff / mein Helffer / wo 
mir treulich ſteheſt bey:hi mein elffer / wo 
du merckeſt / daß mir Am nöthig fey ! brich 
des böfen fleifches finn ! nim den alten willen 
in / mach ihn allerdinges neue / daß mein 
5 HDtt fich meiner freue ! 

10. Sey meintetter/halt mich eben ! menu 
ich fincfe/ fey mein Stab ! wenn ich ſterbe / ſey 
mein Leben ! wenn ich liege / fen mein Grab! 
wenn ich wieder aufferſteh / ey fo hilff mir / daß 
ich geh hin / da du in ewgen freuden / wirſt 
dein’ auserwahlten weiden! * Pu 

158. 
Mel. Wie fhönlenhtunsderee 
8) HeilgerGeift/kehr bey ung einzund laß 
ung deine wohnung ſeyn / o komm / dur 
bergens : Sonne ! du himmels Licht / laß dei⸗ 
nen ſchein bey ung nnd in ung kraͤfftig ſeyn 
zu ſteter freud und monne. Sonne/ Wonne/ 
himmliſch leben wilt du geben / wenn wir be⸗ 
ten/zu dir Fommen wir getreten. 

2. Du Duell/draus alle Rn fleußt/ d 
ſich in fromme feelen geußt/ laß deinen tr 
ung hören! daß wir in glaubens; einigkeit 
auch koͤnnen aller Ehriftenheit dein mahres 
zeugniß lehren. Höre, lehre dag wir koͤnnen 
hertz und finnen dit ergeben, dir zum lob und 
ung zum leben ! 

.Steh ung ftets bey mit deinem rath and 
führ uns felbfi den rechten pfad / die wir dem 
weg nicht wiffen ! sib ung beftändigfeit/ daß 
wir getreu dir bleiben für und für/ wenn wi 
ung leiden muͤſſen! Schaue, baue / was Auch 
fen ge gefliffen dich zu ſchauen / und auff deis 
nen oft zu bauen! 

4. Laß ung dein’ edle balfams + Frafft em⸗ 
pfinden / und zur vitterjchafft dadurch sein 

- cket 
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nenn 
det werden’ auffdaß wir unter deinem ſchutz 
egegnen aller feinde trug mit frelfdigem ge: 

rden: Laß dich reichlich auff nieder/ 
ea wieder £roft empfinden/ alles un: 





überwinden! 


5 ſtarcker Felß und Lebens: Hort / laß 
ans dein himmel: ſuͤſſes wort in unfern her⸗ 

en brennen ! dak wir ung mögen nimmer; 
mehr von deiner weißheit: reichen lehr und 
deiner liebe trennen. Flieſſe / gieſſe deine güte 
ing gemüthe / daß wir kounen Ehrifium un: 
fern Heiland nennen ! 


6 Du ſuͤſſer Himmels:thau / laß dich in 
ie bergen — NAAR ſchenck uns dei; 
liebe! daß unfer finn verbunden fey dem 
nechiten ſtets mit liebes treu / und fid) darin: 
jen übe. Kein neid / Fein ftreit dic) betruͤbe / 
ied und liebe muͤſſen ſchweben /ı fried und 
fteude wirſt dur geben. 
7.Sib/dag in veiner.heiligfeit wir führen 
e lebens > zeit! ſey unfers geiftes ſtaͤrcke/ 
ung fotthin ſey unbemwuft die eitelfeit / 
3 fleijches luſt / und feine todten wercke. 
ihre/fü fre finnen und beginnen von 
der erden / daß wir himmels:Erben:werden ! 
*1 * 
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en 
6 6 N 
SEES SBe 
FE 
u 


a) Heiliger Geift/ O heiliger GOtt! dus 
Tröfter werth in aller noch! du bift ges 
get vons himmels thron von GOtt dem 
ater und dem Sohn. Dheiliger Geift/ D 
heiliger GOtt! 
2. O heiliger Geiſt / O heiliger GOtt! gib 
uns die lieb’ zu deinem Wort! zuͤnd an in 
ung der liebe flamm / darnach zu lieben alles 
fammt ! Oheiliger ıc: 

3. D heiliger Geift/ O Heiliger GOtt! 
mehr’ unjern glauben immerfort! an Chri⸗ 
ek niemand glauben Fan’ es fey dann 

urch dein’ huͤlff Ei" O heiliger ıc. 

4.O heiliger Geiſt / O heiliger GOtt! er⸗ 
leucht uns durch dein goͤttlich wort! lehr ans 
den Vater kennen ſchon / darzu auch feinen 
lieben Sohn! O heiliger ꝛc. 

5. O heiliger Geiſt / O heiliger GOtt! du 
zeigſt die thuͤr zur himmels⸗pfort: laß ung 

ier kaͤmpffen ritterlich / und zu dir dringen 

eeliglich! DO heiliger ıc. 

» 6. heiliger Geiſt / O heiliger GOtt! vers 
laß uns nicht in noth und tod! Wir ſagen 
dir lob / ehr und danck itzund und unſer leben⸗ 
lang. O heiliger zc. u 

160.0 








Gaben und Wirkungen 231 
————— — — — — 


160. 

Mel. Komm heiliger Geiſt / HErre x. 
EN Theurer Troͤſter / heilger Geiſt! der du 
2 dich in die hergen geußſt die ich zu dir in 
demuth kehren / ich fleh dich mich zu erhoͤren / 
und mein erkaltetes gemüth durchs ſuͤſſe feu⸗ 
er deiner gut erwarmen und es zu erncuren/ 
fo Fan ich recht die Pfingſten feyren! Hallelu- 
ja / Halleluja. _ 

2. Durchdringe du mit deiner Frafft des 
heigens harte eigenfchafft / zermalme diefen 
felß der fünden / daß du dein hauß Fonneft 
finden : ach ! es ift leider! angefuͤllt mit dem / 
was welt und wolluft ftillt. Es liegt noch ir 
am koth der erden/wie Fans denn deine wo 
nung werden? Halleluja :/: 

3. Der Wille liebt die zeitlichkeit / und haͤlt 
die nacht für ſuͤſſe freud, verläft die cuh’/das 
wahre wefen/ und will durchs tod's⸗gifft ges 
neſen dein theures wort erkennt er nicht / ja 
—— nicht des glaubens licht / die ſanffte 
peiſe unſrer ſeelen / wie kan ich deñ dich Gaſt 
erwaͤhlen? Halleluja:/: 

4. So elend iſt des hertzens hauß / ach! keh⸗ 
re ein / und fege aus den ſchlamm und koth 
der finſterniſſen / ergaͤntz was daſelbſt zerriß 
ſen / zerſtoͤr das faule — ſich auff 
Belial verlaͤſt und laß mich aus der khecht⸗ 
chafft gehen und in der ſuͤſſen freyheit ſie⸗ 

en! Halleluja:/: 

5. Du edler Pfingſt-Gaſt dring herzu nnd 
gib der ſeelen ihre ruh / arbeite en an mei, 
nem hertzen / und zünde an glaubeng : Fergen ! 
ſchlag deine werckſtaͤtt bey mir auff / und fuͤh⸗ 
re meinen lebens⸗la uff / ſo kan ich durch dein 
werthes laben den innern ſabbath in mir ha: 
ben / Halleluja: / ae 
I ; 6 Du 
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6. Du Geiſt der Findfihafft zeige mir / mie 
ich in andacht Fomm zu dir / ach ! lehre Pe 
von bergen beten / in wahrer Frafft vor di 
treten. Ich bin gank laulicht / ſtaͤrcke mich / daß 
hertz und feel entzuͤnde ſich / und bloß in dir 
das weſen ne, fo hat es den Schag aller 
ſchaͤtze Halleluja vv: 

7.2eg du mi nn jengniß bey / daß ich ein 
Find des Höchften ſey / treib ſelbſten mich zu 
deinen wegen / daß fich in mir die luͤſt' legen! 
md ich in wahren glauben Fan das Abba 
Pater, ſtimmen an / geuß aus durch deine 
— triebe die ſtroͤme GOttes reicher liebe! 

alleluja:/: 

8. Umguͤrte mich in allem ſtreit / mit wahre: 
glasbens freudigkeit / daß ich in deiner Frafft 

eftehe / und nicht auff frembde weg’ gehe! 
du geift der weißheit/ lehre mich / daß herize / 

eift und ſeele ſich nach deiner * weiß: 
Beit ſehne und von dir alle macht entlehne! 
Hallehıja :r 

9. O Geiſt / regiere meinen geift/ daß er die 
folge allermeiſt / daß er die maur der ſuͤnden 
breche / und Abba Vater / ſtets ſpreche! * 
ruh und fried im hertzen ſeyn / und flöffe deis 
nen troft hinein / daß Feine ſuͤnd dich von mir 
treibe/und ich in deinem bunde bleibe. Hal⸗ 
leluja/ Halleluja. et 

101, 


I 

In voriger Melodey. * 
3 Rai ſey dem Bater/ber verheifft / daß 
2 er wolf’ feinen heilgen Geift über alles 
fleisch ausgieſſen und das auch nun erwie⸗ 

fen; Preiß ſey dir / JEſu / und ſtets danck / da 
du aunmehro haft den gang zum Vater wohl 
vollendet / und deinen Geiſt zu und geſendet. 


allelujar Halleluja. * 
* 2. Preiß 
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* ne ausgehft/nnd au 
an * ee 5 — über fie 

dich — d ——— 
reg üngern di f gegeben ! Hab 


Du Seifider weisheit/ia ap 
—— tesfurcht / kin ei 

raths und Fieberdein” gaben m ed 
L * du der gnaden / desgebets und 
erſtandes / ſeuffze ſtets in mir / ſo offt ich bete/ 
Go tt/o Ott / mich ſelbſt vertrete!Hall.:v: 
Srr / meinem Geiſte zeugniß gib / daß 
— mich habe lieb / daß 31 in kind 


und drauff hier (eb und 
— keit men Dee je 
* (ehr mich GOtt recht 


Eſum ——— * 
rneure in mir GOttes bild/laf mich er; 


1 — ild oe 
ala verdien mal den 


‚glauben mir verleih und alle tu ie 
Bald dig. heile’ tröft und führe 

Dich nicht verlichre ! Hall. :/: 
ng ar dir find wir gefal: 
Bar mir /die welt / famt ihren 
fien / Ir nicht Dey mir einniſten: was dich 
mit wi Biaaın hier / welt / ſund und fatan/ 
von mir: laß mich dich nie betruͤben / 
fo Dich betrübet/ lieben ! Hallel. 
7. erh lt 38 reiner iehr / daß ich nur 
be Gtt zur e been meiner feelen freude in 
npff und ſtreite — der fen/ 
7 fe. er bewahr mein hertz und 
fried und treue / und folche 

yerneue ! Halleluja ! 8 
8. Du 
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8. Du Finger, GOttes / ſchreibe du doch 
JEſum in meinherg/ und ruh in mir zu alle 
geıten / in truͤbſal / augſt und leiden sach! 
mein beyftand immerfort/ und bleibe bey mit 
bier und dort: hilf mir / wenn ich gefallen? 
und fey mein Alles mir in allen ! Halleluja⸗ 

9. Mit dir hat GOtt und auffdas beft ven 
fiegelt / drum verfiegle * o hertzens Gaſt 
mein hertze / daß es &Dtt nicht verſchertze 
laß die Dreyeinigkeit_ und mich vereinigt 
bleiben ewiglich / hier Sic im glauben ſeh 
und dort ewiglich vor Ihr ſtehen! Halle, 

162, m * 
— 
Mel. Helfft mie GOtts guͤte preifen/sc.” 
REEuch ein zu deinen thoren / ſey meines 
hertzens Gaſt / der du / da ich gebohre 
mich neugebohren haſt / o hochgeliebter Ge 
des Vaters und des Sohnes / mit beyd 
a thrones / mit beyden gleich 

reißt! 1% — 1 

Zeuch ein/ laß mich empfinden / 

mecken deine krafft / die Frafft/ die ungy 
inden hilf underrettung fchafft: Entfi 
ge meinen ſinn / daß ich mit reinem 
ehr und dienfte leiſte die ich dir [ch int 

3. X war ein wilder reben / du haft mi 
gut gemacht / der tod durchdrang mein leben) 
du haft ihn umgebracht / und inder tauf 
fickt / als wie in einer fluthe / mit deſſe 
und blute / der ung im tod erquickt. * 

4.Dubi basheilgt Dele/ damit gefalbı 

ift mein leib und meine ſeele / dem HErr 

JEſu Chriſt zum wahren eigenthum zu 

Prieſter und Propheten / zum Kön’ge/ dent 

nöchen GOtt ſchůtzt vom beiligthum. m 
r 























Du Birk ein Geſ /der Ichret /.jpie 
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tbeten fol, dein beten wird * dein 
fingen klinget wohl cs feige zum himmel any 
esfteigt und laßtnichtabe / bis der geholffen 
habe der allen helfen Fan. 
6Du biſt ein Geiſt der freuden / von trau⸗ 
ren haͤltſt du wicht / erleuchteſt ung im leiden 
mitdeines troſtes licht. Ach ja/ wie manches 
nal haft du / mit füllen worten / mir aufge» 
‚Die pforten zum güldnen himmels ; faal. 
7.Dubiltein Geiſt der liebe / ein Fremd 
der freundlichkeit / wilt nicht / daß uns betruͤ⸗ 








zorn zzanck / haß / neid und ſtreit. Der feinds 


jaffe biſt du feind / wilt / daß durch liches; 
ammen ſich wieder thun zuſammen / die vol⸗ 
ler zwietracht ſeynd. 
HErvr/haſt ſelbſt in handen die gan 
tze weite welt / kanſt menfchen-hergen werden 
wie Dir es’wohlgefält : fo gib Doch deine 
Mad / zum fried und liebes banden / verknuͤpff 
in allen landen / was ſich getrennet hat! 
. Erhebe dich / und ſteure dem hertzleid 
auff der erd / bring wieder und erneure die 
wohlfahrt deiner heerd'. Laß blühen / wie 
zuporn/ Die länder fo verheeret / die Firchen fo 
ret / durch Erieg und fenersssorn I» 
is Seſchirm die Policeyenibau unfers Koͤ⸗ 
er er und wir gedeyen: ſchmuͤck / 
mit einer kron / die Alten mit verſtand / mit 
froͤmmigkeit Die Jugend / mit Gottesfurcht 
und tugend das Bolck im gantzen land! 
„a, Erfülle die gemüther mit reiner glau- 
bens ier die haͤnſer und Die nüter mit feegen 
fuͤr und für: vertreib Den bögen geift / der Die 
ſich widerſetzet / und was dein hertz ergetzet / 
a Ran hertzen reißt. 
Sib freudigkeit und ſtaͤrcke/ zu ſtehen in 
‚Dem ſtreit / des ſatans reich und wercke uns 
ee täg, 


' 
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täglich anerbeut: hilff kaͤmpffen ritterlich /d 


mit wie überwinden / und ja sum dienſt de 
fünden Fein Chriſt ergebe fich ! 2 

13. Nicht unfer ganges leben allzeit mc 
deinem ſinn / und wenn wirs follen geben i 
todes rachen hin / wenns mit ung hie wi 
aus / ſo hilff ung frolich fterben/ und nach de 
tod ererben des ewgen Lebens hauß! 


Vom Görtlichen Wefen und 

| Eigenſchafften / ode 9 
Auffs Feſt der H. Dreyeinigkei 
— —* 63. ’ 
— a 

> Klein GOtt in der hoͤh' fen ehr / m 
X danck für feine —— de 
nun und nimmermehr ung ruͤhre 

Fan Fein ſchade: ein wohlgefall’n GOE A 


ung hat. Nun iſt groß fried'ohn unterla 
all fehd' hat nun ein ende. u 






















2. Wir loben / preiſ'n / anbeten dich / fi 
deine ehr? wir dancken / daß du / GOtt Water 
ewiglich ohn se ——— San 
unermeß'n iſt deine macht / fort g ſchicht 
dein — bedacht / Ar ung des feinen 
Herren. — 
.O JEſu Chriſt / Sohn eingebohrn dein 
himmliſchen Vaters / Verſoͤhner der’r/ Die 
warn verlohrn / du Stiller unfers haders 
Lamm GoOites / heil ger HErr und Gt 
nimm an die bitt' von unſer noth: erbatın 
dich unſer aller ! 95 
4. D heif’ger Brake" rund Gut / du al 
lerheilſamſter Tröfter / fürs teuffels gem 
fortan behuͤt die JEſus Chriftus erfäfe 
durch geoffe mart'r umd bittern tod / abwen 
all unfern jamm'r und noth/ darzu wir ım 
verlajen. 164. Mel, 
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—— 164. 
Mel. Komm GHOrt Schöpffer/heiliger ec. 
SnE du bift Drey in einigfeit/ein wahrer 
SGott von ewigkeit / die ed nit dem 
tag von uns weicht / laß uns leuchten dein 
Goͤttlich Licht. 

2. Des morgens / GOtt / dich loben wir / des 
abends auch beten fuͤr dir / unſer armes lied 
ruͤhmet dich itzund / immer und ewiglich. 

3. GOtt Vater dem ſey ewig ehr / GOtt 
Sohn der iſt der einig HErr / und dem Troͤ⸗ 
fter heiligen Geift/von nun an bis in emigfeit. 


165. 

Mel. Der tag ift hin / mein JEſu bey ic. 
Er Ren : Einigkeit! der Gttheit wahrer 
> fpiegel/ o Licht von Licht‘, als deſſen all; 

machts; flügel fi) um und um durch diefen ” 
erd ; Freiß ſtreckt und alle welt. mit feinem. 
ſchirm bededit. | 

2. Wir loben di) / fo bald die fonn’ erwa⸗ 
chet / und wenn fie ist den jpaten abend ma⸗ 
het: mas lebt und webt auff diefer erden 
weit / ift alles HErr/ zu deinem dienft bereit, 

3. O reicher (has ! o unumſchraͤncktes 

Weſen! wer hat je wol die heimlichkeit gele⸗ 
fen ? O tieffer Bruñ / o unerforſchter Pracht! 
tie groß / ach GOtt! wie groß iſt deine macht. 

4. Wer Fan doch hier / HErr / deine weg’ 
erfinden ? wie folt ein menſch wol dein ger 
tiht ergründen ? nur weg / vernunfft / nur 
weg / nur weg mit dir/ dein wig der ift gar viel 
zu fchlecht allhier. 

5. Nur immer bin nur hin mit deinem 
tichten dus Fanft dich nicht in GOttes weis; 
heit richten / wo GDtt nicht felbjt dich unter; 
weiſen wird/ fo bleibeit du verlohren imd ver; 


irrt. 
6. Drum 
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6. Drum lehr uns / HErr / o lehr ung ohr 
trennen / in Einem Drey und Dreyen Ein 
erkennen; ach lehr uns doch / GOtt Vate 
Sohn und —— daß du ein GOtt in dre 
Perſonen heiß ſi! — 

7. Gib / daß von dir diß wort bey dit 
klinge: Von Ihm / Durch Ihn /8 


































hm find alle dinge / dem groſen GOtt 
ehr in Ewigkeit / Ja Amen / Ja / fingtg 
Chriſtenheit. 

8. Dein Nam iſt groß / dein reich, HEY 
in und wohne; dein will ung zwing / ernah 
und und verſchone / verfuchung fteur 7 € 
löf’ aus böfer zeit / dein iſt Das reich / die kr 
und herrlichkeit. — 


166. 
WB7 der Vater wohn ung bey / und 
uns nicht verderben / mach ung al 
pa frey / und hilff ung ki fierben. 8 
em teuffel uns bewahr halt uns bey feike 
lauben / und auff dich laß uns bauen 7 % 
Bergens»genub vertrauen. Dir aus. 
gang and gar mit allen rechten Ehriften 78 
fliehn des teuffels lüften / mit warfen GH 
uns ruͤſten. Amen / amen das fey wahr 
fingen wir Halteluja. Kr aa 
2. HEjus Chriſtus wohn ung bey / und 
ung nicht verderben/ ıc. Be 
“3, Der heilge Geiſt ung wohne bey 
laß ung nicht verberben/ 36, 9 
167. a, 
Mel. Laffet uns den HErren preiſen / ꝛe p 
Roſſer GOtt / der mich erſchaffen MA 
zu ſeinem lob und preiß / laß dein 
bey mir nicht ſchlaffen / wecke ſelber mein 
fleiß / ſtets ein opffer Div zu bbingen de 










und Eigenfchafften. 2:9 


er Fan fo loͤblich ſeyn / wer fo herrlich / hei⸗ 
g/ rein / von jo hohen tvunder »dingen / fo 
recht und ſchoͤn dazu / fhönfter HErr und 
Ott / als du ? : 
Du biſt lauter gut’ und wahrheit/du ein 
Well der freundlichkeit / unausſprechlich heil 
nHarheit / Licht und ſtrahlen find dein kleid: 
eil und vecht find deine wercke / alle dinge 
einer Hand div von ewigkeit bekant / deiner 
Meisbert/deiner ſtaͤrcke iſt nichts gleich / gaug 
nichtes iſt vor dir unſer witz und liſt. 
Niemand mag dir widerſtehen; wer " 
mächtig doch wie GOtt? mie Ers denckt / fo 
muß es gehen / denn er heißt HErr — 
alles daufft nach feinem willen: fein allie- 
‚hend angeficht weicher von dem menſchen 
nicht 7. feine gegenmwart Fan füllen erd und 
Himmel bier und dort / ſchaut und hört fie 
Fort und fort. , 
4 Das vermögen feiner hande ift un 
endlich / alſo auch jeine gnade fonder ende/ 
und ihm täglich im gebrauch. Laß mich fehn 
dich) / dich empfinden / du ewiges Heil o 
Licht! welhem nimmer glang gebricht: 
Tag mich deine flamm entzuͤnden / ah! du 
xiuſte liebes » glut / brenn mir lieblich hertz 


| und mul... .. 

5. Unerfättlih ſuͤſſe weide / gib dich einft 
fchmesfen mir : 0 du höchfter troſt und 
eude / find ich alles doch an dir; du kanſt 
‚tehten veichthum geben / nichts als lauter 
armuth iſt da / wo du nicht alles bift. Ach 
was iſt doch dieſes leben ohne dich / als hoͤl⸗ 

Jennoth / uͤbertuͤnchtes grab und tod. 
6Schatz / du reitzeſt mein verlangen/ 
AH ! wenn kommt der [one tag / HErr / dag 
h dich einſt umfangen und vollkommlich 
/ hauen 
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ſchauen mag ? daß / o meinesgeiftes Kronı 
ich vom eiteln ſtaube frey gan mit dir ver 
nigt jey / und in deinem reiche wohne? m 
Ben antlig Hell und Flar ung foll werden. 
bahr? in 
7. Nun / du haft ſchon laͤngſt erlefen ze 
und ſtunde mir zu gut / und ein folches.hi 
liche weſen aud) mit deinem eignen 
mir verſchrieben: unterdeſſen will ich. Hat 
ten in gedult/ GOtt / mein König? dei 
huld / deines lobes nicht vergeffen: "Kol 
und preiß fey Dir bereit / hier u dort 
Ewigkeit. z Beer... 
8 Ad 


103. 

Mel. Wacht auff/ rufft uns die ꝛc. 
—EGorn iſt GOtt der HErre / in ewiglel 
ſey Ihm die ehre / GOtt Vater / Sohn 
heiliger Geiſt / heilig / hochheilig/ heilig iſt 
unſer GOtt / der allein ſelig / der Koͤnig 
Schatz und Troͤſter heißt. GOtt felbft if 
unſre freud / o ſuͤſſe lieblichfeit! Eya /eya: 
ſtimmt an den thon vor feinem thron Des 
henen lieds und lobgeſagßs. 
- 2. Preiß / ehre / macht und ſtaͤrcke ſey dit 
Herr aller deiner wercke / o GOtt / du aller 
hoͤchſtes Gut / dich / o HErr Ten, loben / die 

du zu deiner ehr erhoben / du haſt uns er 
durch dein Blut: nun werden wir erquickt 
an deine beuft gedrückt / ſuͤſer JEſu / GOit 
iſt ung nah / welch” lieb iſt da / lobt unſern 
HErrn / Halleluja! 
169. 
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77 


Ichheilige Dre ——— 

teen nic) 5 haft — ei 
ji, Deinem ebenbilde ; ac) ! dag ich 

hei persens« grand do ii eu ee 
x Drum komm doch und zeuch ein bey 

wohnung und bereit mich dir! 

OR er / nimm gang Fräfftig ein das - 
——— es u deinem jpnern 


Ye uͤtte: vergid daß 
fo oft zerſtreuet jaͤmmerlich / 


‚fe in, Deine iuh / daß Fe in ihr ſey 


we Mn O ft 1172 —— dei verſtand mit 
eisheit lichte / vergib / daß er fich.offt 
* —— — nunmehr F 


Be I 
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in deinem ſchein mein einzige ſchau'n und wir 
cken ſeyn / jeuch ihn / daß er hier allbereit ent 
reife “ onortumdzeit!. 
ilger Geift/du Liebes⸗ feur! entzih 
de einen milten / ſtaͤrck ihn fomm mir; 
huͤlff und ſte ur den deügen zu etfülfen ;vergiby 
baß i * v offt gewolt / was ſuͤndlich in 
t geſolt: verlei past ich. mit reiner bruz 
mnig ewig in umfonft ! 5 
24 O Beilige Dreyeinigkeit/ führe: michn 
uͤtz von hinnen ;richt zu dem lauff der en 
eit al aͤuß und inne finnen: vereinge 
und Taf mich hier Eins mit dir ſe yn / daß 









mit die auch dort fen inder Herrlichkeit/ p 
heiligſte Dreyeinigkeit! — 
— 





* zer 
ST Me golfommenheit‘! Alles im 
nem / Einiges All /in dem / und fon 
feinem / weſen aller oki ul das dur ſe 


einig biſt. 2 „gu 


KR, / und Eigenſchafften. 243. 


3, In dir unwandelbar und unbeweglich/ 
anfer dir wunderbar und höchftvermöglich. 
Du bewegung aller ding / die fo groß / die jo 









gering. 

‘ 3.Bon dir iſt / was nur iſt / aus dir vollkom⸗ 
aen/du haft es * nur von dir genommen / 

Doc) ſo / als die ſonn erleucht t alles / und ſich 


men / einig du vollkommen biſt / was voll⸗ 
men Eines iſt. 

Alles begreifflich ift Fund und zu Fennen/ 
aber du All du bift gang nicht zu nennen un: 
ausfprechlich bleibeft du / kommt nicht deine 


vu. 

6. Koͤmmſt du / Bolltommenheit / was foll 
dag meine / was foll das ſtuͤckwerck doch? hier 
ift das Eine : meine feele ſuchet dich / von mir 
feibft entführe mich ! 

7. Ach! wo du nicht in mir Dich felbft erhe⸗ 
beft/ und in mir innerlich auffgehft und Ies 
Be , fo bin ich ohne Dich eitel / nichts / er⸗ 

alte mid). | 

8. Koͤmmeſt du felber nun/ daß ich dich ken⸗ 
ne / und Dich gank inniglich mein Alles nenne/ 
ey ! fo foll mein eigenthum weichen deiner 
wahrheit ruhm. 

9. Du bift vollkommen / du / nichts iſt das 
meine / von dir ich altes hab / es ift nur deine/ 
was von dir iftgeflojien ab: gib, daß ih es in 
mir hab! : | 

10. Sonft ift es oͤder ſchein: wo nicht die 
flamme deiner ſelbſt das feur/ und bleibt 
die Flamme / an derich fort werd entzuͤndt / 

iſt nichts / das man weiter findt, 

rꝛi.Du / meine Sonne / du biſt das Vollkom⸗ 
men / amd ich der bloſſe —* von dir —5*— 
| 2 m 
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men / laͤſeſt du mich ohne dich / bleib ich finfter 
ewiglich. 

Wo iſt doch nun der ſchein / wenn du 
nicht bleibeſt/ wenn dujdein Weſen nicht an 
mit forttreibeft ? wo der helle tag hin iſt / 
wenn die nacht den fhatten ruͤſt t. 

13. Alles in allem ! du Fanft mich erhalten/ 
wenn dur Durch lieb und Frafft in mir wirft 
walten · ohne dich mein blöder ſchein / Dich zu 
faſſen / ift zu Flein. 

14. Wie I ich auffer dir nicht alles I 
und / was ift auffer dir / nicht ſelbſt nur haflen? 
da — ich ohne Dich in mir ſelbſt / iſt wi; 
der mich. ms 
15. Was mag doch fünde ſeyn / was iſt das 
A ? too ichs will felber ſeyn / mich von die 
loͤſe / wo mein wandelbarer ſchein felber will 
vollfommen ſeyn. 

ı6. Sp theilt der fchatten fich von feinem 
weſen / fo will der tod in ſich noch felbft gene⸗ 
fen / und der cörper ohne geift will doch leben 
allermeift. 

17. Wie / wenn der ftaub will ſeyn als das 
vollfommen ? wie / wenn vom ganken wolf 
ſeyn erſt entkommen ein theil / fo gang g’ring 
und Flein/und wolt doch das gange feyn ?- 

18. Wer hat den fchaden doc) ? wo bleibt 
das böfe? wo von dem höchften Gut ich mich 
ſelbſt loͤſe; da if nichts vom guten mehr : om 
uns Fommt nur boͤſes her. 

19. Weil fatan fich zu fern von div gewen⸗ 
det/ unfern weg zu dir nur —TF und ſchaͤn⸗ 
det / iſt die hoffart / ihm zu fall / ſelbſt ein’ hoͤl 
und finſtrer ſtall. 

20. Da / wo das hoͤchſte Gut gantz wird ver; 
laſſen / da / wo der ſchein im Licht ſich nicht will 
faſſen / iſt nur angſt and kuͤmmerniß / und die 
aͤuſſerſt' inſterniß. 171, 
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Mel. DO HErre Gott / hegnade mich / xc. 


Ch glaͤub' an einen GOTT allein der 
os alfe dinge groß und Flein / den himmel 
- and die erden’ aus nichts hat laffen werden: 
Der auch mich felbft/ aus lauter gnad / zu ſei⸗ 
nem dienſt erfchaffen hat mir feel und leib 

egeben/finn’ und vernunfft darneben. Durch 
feine meisheit / macht und guͤt all fein ge; 
ſchoͤpff Er ſtets behuͤtt. Eriftmein Vater 
amd mein GOtt / der mir zu huͤlffe koͤmmt in 
noth / mich ſchuͤtzet und ernaͤhret. 

2. Ich glaube auch an JEſum Ehrift/ der 
GOTT vom Vater ewig ift ein wahrer 
Menſch gebohren / daß ich nicht wuͤrd ver: 
lohren: der mir des Vaters huld erwarb, 
am ſtamm Des creuges für mich ſtarb / fuhr zu 
der höllen nieder, ftund auff vom tode wie, 
der: und / zu vollenden feinen lauff / fuhr Er 
ins himmels thron hinauff / von da er Fom- 
men wird einmal zurichten die fehr groſſe 
zahl der lebenden undtodten, 

3. Ich glaub’ auch an den heilgen Geiſt / der 
gleich iſt wahrer GOtt / und heißt ein Lehrer 
unſrer ſinnen / der ewig ohn beginnen vom 
Vater und vom Sohn ausgeht / der den be⸗ 
truͤbten hier beyſteht / daß fie vergebung fin: 
den all ihrer ſchuld und ſuͤnden; ich gläube/ 
dag erhalten werd ein’ allgemeine Kirch auf 
erd/ bey der ſtets fen des Geiſtes Gab; ich 
glaube / daß mein fleifh vom grab werd auf: 
erſtehn zum eben. 





83 172. Jchova 


246 Bom Gpttlichen Weſen 


— —— 










172. 
— —— 2% 8 IE 
Be: 
Sertsseg 
ee 
ti... 6.6 ..,.6.6 —1— 
— 
— ——8 















Te 

6 553 

ee 
ee 


Ehova ift mein Licht und Gnaden-Sow 

U ne, ZEhova iſt die Vollenkommenheit / 

JEhoya iftdie reine ſeelen⸗Wonne / IEhova 
Ü der Brunn voll heiligkeit. In dieſem Licht 

an ich viel wunder f ’n; die Vollenkom⸗ 


menheit ift meine ruh / die feelen: Freude 

quicket mich dazu : in Heiligkeit muß ich. auch 

zu Ihm geh’n :/: 

2. JEhoya iftein unbegreifflich Weſen / ax 

mein verſtand ſich willig in verliert; in ſei 
nem 
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nem wort iſt dieſes Flar zu leſen nie wunder? 

bar der kluge rath regiert; wer hat den ſinn 

des Geiſtes ie erkant? mer gab Dem rath / der 

war von ewigfeit ? vernunfft iep ſtill; die fee 

2. breit und algutieff / o kluger unoer⸗ 
ud! :/ 

3. JEhova / Grund und Leben aller dinge, 
du biſt fuͤrwahr ein unzugaͤnglich Licht; gib / 
daß im licht mein wandel mir gelinge: ach! 
fuͤhre mich mit deinem angeſicht; du biſt ein 
Licht / und biſt im Licht allein / dus haſſeſt den / 
der finfternifien liebt / du liebeſt den / der recht 
und licht dir giebt: o laß mich ſtets hey deinen 
ſtralen ſeyn!: · — 

4. JEhova! GOtt mit mãir / zu allen zeiten, 
mit dir ich nun gemeinſchafft haben kan / 
wann du mich wirſt mit deinen Augen leiten / 
ſo wirſt du mich zu ehren nehmen an. O blin⸗ 
de welt! o welt / ich warne dich / fleuchſt du diß 
Licht, und laͤuffeſt in der nacht / die arme ſeel 
iſt ewig umgebracht. Nur licht und recht 
vereinigt GOtt und mich :/ 


173. 

Aus dem Propheten Jeſaia im VT. Eap. 
Sr dem Propheten / das gefchah/bag 
er im geiſt den HErren ſitzen ſah auff ei⸗ 

nem en thron mit hellem glantz / feines 
Heides faum den Ehor erfüllet gang. Es 
funden zween Seraphim bey ihm dran / 
fechs flügel fah er einen jeden han / mit 
zween verbargen fie ihr antlig Flat / mit 
zween bedecften fie ihre füffe gar / umd mit 
den andern zween fie flogen frey / gegen 
einander rufften fie mit groſſem rn. 
Heilig it GOTT / der HErre Zebaoth! 
Heilig it GOTT der HErre Zebabth! Hei⸗ 
lig  SOTT Wer — Zebaoth! — 

4 i 
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die gange welt erfilllet hat. Bon dem geſchre 
zittert ſchwell und balcken gar dag hauß au 
gang voll rauchs und nebel war, 


174. 
CANTICUM vanfeendentale, 
Mel, Meine Seele erhebtden HErren / sc, 
O Adorandum Ens entium & Caufa caufa- 
rum! O adorandum & venerabile No- 

men tuum | 

2. Tu Lux es, & Lux fuperomnem lucem : 
caligant oculinoftri ad tantum Jubar, 

3. Tu es, & eras, & fururuses, Tuante 
omnia, ["pra omnia & extra omnia. 

4. Quam incomprehenfibiles ſant viæ zter- 
nitatum tuarum ? quam multz abyffi funt Sa» 








ı pientiz & immenſitatis tuæ. 





5. Sanctus, Sanctus, Sanctus, Dominus 
Deus Zebaoth! quam facta ſunt tabernacula 
in domo pulchritudinis tue}. 

6, Spatia tabernaculorum tuorum funt in« 
finita „. tu reples onsnia bonitate & verita 
tua. 

7. Unus es Jebavah & unum nomen tuum, 
Tu& nomen tuum unun funt. 

8. O Nomen venerabile & admirandum! 
O nomen beneditum in Aternitates zter- 
nitarum ! 

; 9. Q Glentium tremendum , ubi nondum 
ullz vaces! Odivinacaligo, quæ tranfcendit 
omoem lucem! 

r>. Ubi eras, ubinihilerar? quid fecifti in 
abſcondito confiliorum tuorum ? 

. 11, Quis Te laudabat , ubi nondum Chori 
Angelorum ? Num tantum Numen unquam 
fine laude fuir? 

12, Quid eft illud effe a feiplo? & qualo erai 
ante magnuminane? - 

13. Tune 





14. Altitudo erat ı heut Profunditas, & 
Longirudo ſicut Lati 
" 15. Unum idemqu⸗ erat abeonditum efle 
‚&revelarım, unum erat frigus& calor , 
midum & hecum, 

16. Prafens erat prateritum » & prateri- 
—— & tamen erant nec hoe, nec 
illud, nee iftud, 3 

ı7. O.magna Theologia! © fapientia fa- 
pientiarum! O Divitiz cognitionum &£ ve- 

itatum abfrofiffimarum ! 

18 In bog quodammodo videntur , quod 

| yideri non poffint, in hoc inzelligi poflunt, 

‚ quod non intelligantur- 

190 Adorandum Ens entium, & Caufa 

cauſarural O adorandum & venerabile No- 
men tuum, 

10. Majulloquar & obftupefcite ‚ed cum 
Joquor, nolite fcandalizari. 

a7. Deus nec ratio eff, nec numerüs, nge 
magnum , nee parvum> nec aliquid eorum , 

ux funt,neque eorum, qu⸗ non funt. 

a2, Et tameneft ratio , & numerus & ma- 

um & parvum & prafens , & futurum , & 
guz funt, & quæ nondum funt. 

13. Nam fi aliquid eorum effet , non effet 
omne, jam vefo Deus nofter ef omnia & 
in omnibus- 

24. Nemo hune novit, ficut eft „cum ne“ 
mo fit omne:; omne cognofci deber perid, 
quod eft Omne. 

Unde nemo te novit pr=ter Te, & ne- 
mo Te novit nifi primogenitus Filius tus. 

26. Hot verbum tuum rerelavit nobis 
yerbum tuum,quomodo coli velis& adorari , 

&fine gusa non fine er adorari, 
5 


37. Te 
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27. Te, Pater, adoramus in Filio, ſictat T 
videmus in Filio. | 
28. Spiritus euus orat in nobis fecunduz 
beneplacitum tuum , gemit hæc Columba au. 
ditque gementem, 

29. Sic Te pulchre laudamus cum chori: 
univerfitatum tuarum, fic omnis pius ſuu 
Halleluja & Hofianna decantat. ' 

30.Sandtum & honorabile fit Nomen tuum | 
cœlum & terra plena funtGloriatua 


175. J 
Im vorigen Thon. 
— Du Anbetungs⸗wuͤrdiges Weſen aller 


weſen / und — alles urſprungs! 
rungs⸗wuͤrdig iſt Dein 








anbetungs und vere 


ame. 

2. Du bift licht) und ein Licht über alle Lich» 

ter: unfte augen müflen dunckel werden von 
“Heiner fo überfchmenglichen klacheiit. 

3. Du biſt / und wareſt / und wirft zukuͤnfftig 
ſeyn: du biſt vor und nach allem / uͤber alies/ 
Durch alles / in und auſſer allem. 

4. Wie unbegreifflich find die wege deiner 
ervigfeiten ! mic viel find der tieffen deiner 
weißheit und unermaßlichkeit! 

$. Heilig / heilig / heilig ift der HErre 36 
baoth ! wie heilig find die wohnungen in dem 
hauſe deiner ſchoͤnheit! 

6. Der raum deiner wohnungen iſt unend⸗ 
lich: du erfuͤlleſt altes mit deiner guͤte und 
wahrheit. 

7. HErr / du biſt einer fund dein Name iſt 
einer: Eins find Du und dein Name. 

3. O du verehrungs=und verwundrungs⸗ 
wirdiger Dame! Ddu Name / gebenedeyet 
in die ewigkeiten der Ewigkeit! 2 

Ins % 
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9.D was war es für eine wunderbare ſtil⸗ 
le / als noch keine ftimmen waren ? was war 
es für göttliche finfterniß / die vor dem lichte 
altes licht überftiege? 

10. Wo wareſt du/ da noch nichts war? 
was machtefi du in der verborgenheit Deiner 
tathichlage ? on 

11,er fobete Dichvals die höre der Engel 
noch nicht waren ? ift fo ein groſſer GOtt wol 
jemal ohne lob gewefen ? 

12. Was ift das wunderbare von fich felbft 
ſeyn? und was war der unergruͤndliche Un⸗ 
grund? 

13. Da war das licht wie die finſterniß / und 
die — war wis dag licht. a 

14. Da war die höhe wie die ticffe/ die Län; 
ge wie die breite. 

7% Offenbar und verborgen feyn war eis 
nerley : eines war Falte und hitze / naß und 
trocken. 

16. Gegenwaͤrtiges mat vergangenes/ und 
yergangenes war zufünfftiges :. und Doch war 
es weder diefes noch jenes / noch daſſelbige. 

17. D groſſe Gottes-gelehrſamkeit! DO 
Weißheit aller weißheit! O Reichthum ver⸗ 
borgener weißheiten und erkaͤntniß. 

18. In dieſem ſiehet man / was nicht gefes 
hen wird :indiefem verfichet man / was nicht 
verfianden wird. . ; 

x 19. D du anbetungs wuͤrdiges Wefen als 
fer weſen / und Urſprung alles urſprungs! ans 
betungs⸗ und verehrungs; würdig ift dein 

Name. 

20. Ich will noch etwas groͤſſers fagen/und 
verwundert euch: aber wenn ich rede / wolt 
ihr euch nicht aͤrgern. 

2ĩ. GOtt iſt weder vernunfft / noch zahl / noch 

86 gloſ⸗ 
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groſſes / noch auch kleines: noch etwas von 
— — da iſt / noch von dem / mas da 
nicht i 
nd doch iſt Er vernunfft und sahl/grofe 
ſes und auch kleines / gegenwaͤrtiges und zu⸗ 
Fünfftiges: was da iſt / und mas noch nicht iſt 
z3. Denn fo er etwas von denenſelbigen 
waͤre / ſo ware er nicht alles: unſer GOtt abes 
iſt Alles und in allen. + 
24. Niemand Fennet Ihn / wie er ift / weil 
niemand alles ift: Alfes muß erfant werden 
durch den, dev alles ift. | .- 

25. Darnm Eennet dich niemand auffet 
dir: und niemand Fennetdich als dein einiges 
bohrner Sohn. . 

26. Diefes Wort hat dein wort uns offen- 
bahret / wie du molleftverehret und ang 
tet werden : und wie du ohne bild / aber nicht 
ohne Geiſt / wolleſt angebetet feyn. ! 

27. Dich / Vater / beten wir an in dem Soh⸗ 
ne / gleich wie wir dich in dem Sohne ſchen. 

28. Dein Geiſt iſt in uns nach deinem 
wohlgefallen: dieſe Taube ſeuffzet in uns / 
und erhoͤret die ſeuffzende. 

29. So loben wir dich lieblich mit den 
Choͤren aller deiner geſchoͤpffe: ſo laſſen alle 
fromme ihr Halleluja und Hoſianna hören. 

30. Heilig und herrlich ſey dein Name ! 
Himmel und erden find deiner Ehre voll. 

. 31, Ehre ſey GOtt dem Vater x. % 
176. 

Mel. Chriſt / unfer HErr / zum Jordan ic. 
ER Meine Seel erhebe dich mit andacht 
RL betrachten / wie GOtt hat offenbahret 
ſich / nnd wie man Ihn ſoll achten / daß Er der 
Auerhoͤchſte iſt im himel und auff erden / und 

ſoll 
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Fol gerühmt zu jeder frift/ auch angeruffen 
werden / als Urſprung aller Dinge. ., 
¶GoOtt / du biſt einig für und für / nichts 
find der Heiden goͤtter / Fein heil und troſt iſt 
auſſer dir / kein helffer noch erretter Laß mich/ 
IB Herr /auffdic allein von gantzem hertzen 
Zauen / dir iniglich ergeben feym/auf niemand 
anders bauen / dir GOtt allein anhangen ! 

O HErr/ mein GOtt / du hiſt ein Geift/ 
und theileſt bey ung allen an gaben aus / was 
geiftlich heifit/nach deinem wohlgefallen. Laß 
mich ftets geiftlich ſeyn a ar pe ich 
wor dich trete/ich Deine Frafft in mit eimpfind/ 
und dadurch did) anbete im Geift und in der 
Wahrheit! 

4 Du biſt / o GOtt / von ewigkeit / ohn an: 
fang und ohn ende. Gib / daß mein hertz von 
aller freud des zeitlichen ſich wende / auffdaß 
ich moͤge imerdar drum bitten und drauf deu; 
cken / weil alles hier iſt wandelbar / dag du mir 
Dot wollſt ſchencken das unvergaͤnglichꝰ Erbe! 

F. O GOtt du biſt an allem ort / und gar 
nicht zu ermeſſen / ob einer iſt hie oder dort / iſt 
er. Dir nicht entſeſſen. Laß mich nicht zweiffeln/ 
wo ich ſey / du koͤnnſt dich mein annehmen / 
auch was ich thu / laß mich dabey des böfey 
vor dir [damen und überall dich fürchten! 

6. Unendlich iſt / HErr / deine macht zu ret⸗ 
ten/die dich lieben/und/wenn der gottlof ns 
veracht't/die rache auch zu üben. Gib / daß fich 
deiner Allmacht ſchutz fort über mic) erfire: 
cke / mich auch nicht menſchen grimm und 
trutz / nur deine ſtraff erfchrecke ! du toͤdteſt 
leib und ſeele | 

«7. Boll hoͤchſter weißheit biſt du / GOtt / 
nicmand Fan fie ergrunden / wie wunderſchwer 
auch iſt die noth / weiſt hu = vath-z ar 

—F 7 ib / 





254 Bon Göttlichen Weſen 


Gib / daß ich dir ſtets traue zu/ auff dich gie 
meine ſorgen / auch übels weder denck no 
thu / weil du fiehft ins verborgen/ und prüfef£ 
berg und nie ! 

8.GoOtt / da biſt heilig und gerecht/du kanſt 
die find nicht leiden / wer ſagen will / er ſeh 
bein fnecht/der muß dasböfe meiden. Gib⸗ 
daß ich mich zu jeder zeit der heiligkeit befleif 
fe / nachjage der gerechtigfeit / auch dein ges 

eifler ob ichs fchon nicht begreiffe ! 


icht gut 
I 5 Du en ehrg —— und gut / wo 


ſich bekehrt der ſunder / erbarmſt dich / wie ein 
vater thut / von hertzen deiner Finder. HErr / 
laß von deiner lieb und gnad mich allweg 
troſt bekommen / von mit auch meine miſſe⸗ 
that ſo fern ſeyn hingenommen als morgen 
iſt vom abend. 

r0. GOtt / deine Wahrheit ſtets beſteht / und 
wohl dem / der dir glaͤubet / der himmel und 
die erd * dein wort HErr / ewig blei⸗ 
het. Gib / daß ich * dein gericht / und al⸗ 
les / was du draͤueſt / auch hoffe / was dein wort 
verſpricht / das du mir gern verleiheft! Hoff⸗ 
nung wird nicht zu fchanden. 

—— biſt du / GOtt / und frey / du thuſt 
was dir beliebet / du biſt ein milder HErr da⸗ 
bey / der reichlich gutes giebet. 9— mich mit 
dem zufrieden ſeyn / was iſt dein heilger wille: 
gib auch / daß ich von dir allein und deiner guͤ⸗ 
ie fuͤlle erwarte all's in allem. 

12. GOtt / wenn ich dich fo kenn und ehr / 
dein wort zum grunde ſetze / Fan ich mich drob 
erfreuen mehr als uͤber alle —*— / bis id) 
dort/ odu wahres Licht / ohn lalten dich werd 
nennen / von angeficht zu angeficht anſchauen 
und erkennen’ und ohn auffhoren loben, 

iz. GOtt Bater Sohn und heilger u 

. er 
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der du auch wilt auff erden / von mir und al⸗ 
len ſeyn gepreif't/ laß deinen ruhm groß wer⸗ 
den: verleih mir gnade / krafft und ſtaͤrck / daß 
ich zu allen zeiten / HErr / deinen namen und 
dein werck koͤnn mehr und mehr ausbreiten / 

ſo lang ich leb auff erden! 
177: 








8366 Weſen / unendliche Wonne/ 
| Abgrund dev alleryollkommenſten Luſt / 

ewige Herrlichkeit / praͤchtigſte Sonne / der 
nie veraͤndrung noch neh el bewuſt! laß mich 
dich Toben’ bis einſt Bert oben / wo dich die 
Engel und menſchen befingen/ meine verhert; 
lichte zunge wird Elingen ! 

2. Sonnewon ferne Doc) einige blicke deiner 
im glauben vermähleten Braut / Dis ich die 
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ele En ee hinfchicke / da fie dich, mie 
u biſt / fee 8 beſchaut / wann ich dein lieben 
fietig Fan uͤben / und mit recht frommen und 
reinem gewiſſen werd deine Ruhe und Wol⸗ 
luſt genieffen ! a 
3. Der du dich in dir. and durch dich: er: 
freucſt / eh diefes alles fein wefen gewann / 
auch mag erquickend iſt / jedem verleiheft/ dag 
fich doch felbeft beleben nicht Fan: heiligſte 
Güte ![aß mein gemüthe in dir ſich alfezeit 
freudig ermeifen / das Dich doch nimmer ge: 
nugfam Fan preifen, RUHE 
4,2ebich in finſterniß / machet dein glaͤn⸗ 
gen ſelbeſt die fodes:thal mir wieber licht 
alt ich in ohmmacht und ſchwebe in gränget 
chwerer yerzweiffglung lat du mich nicht: 
endlich im fterben muß ich ererben durch dich 
und in dir ein ewiges Leben / das nur dag fer: 
ligſte kan geben. 

5. Schuͤttert die erde und donnert der him: 
mel / tohet und ſchnaubet die raſende welt / 

‚bleibt mir doch mitten in ſolchem getuͤmmel 
noch meine feeligfeit fefte geſtellt; wenn dein 
erbarmen ſich lafit umarmen von dem, ders 
kluͤgligſte / ſeeligſte Weſen ihm hat zum felfen 
und ruhe erleſen. 

6. Wird meine feele im glauben auch lichte / 
danck ich es / ſeeligſte Sonne / nur dir / wenn ich 
mein ſeuffzen gen himmel an richte / mercki 
im hertzen auch balde / was mir von dir ber 
ſtimmei / weil ſchon anglimmet / was mich fol 
ewig und ſeelig ergetzen / wenn du in Deing 
Ruh mich wirft ein er 
„7. So bift du feelig? und theifeftmit abe > 

laͤſſeſt auch keinem gefchöpffe die macht / daß 

cs/von mutterleib bis hin zum geabe/dem/den 
du deine: gunft wuͤrdig geachtt / zu ſchadẽ tau⸗ 
ge/ 








* 


und Eigenſchafften. RR. 
Igeria daß Fein auge / ſolt es gleich hi R 


durchgehen / einen Infeligen Ehriften 


en. I 
5 4 in ich denn ſelig fo laß mich es mer: 
\efen / fihreib es durch deinen Geiſt mir vecht 
in ſinn / und reiß im glauben und feligen mer: 
den mich von der eitelkeit / wann du wilt/hin/ 
‚too man nach klagen freudig kan ſagen: ſeht! 
‚aus der ſchaar der elenbeften fünder machet 
‚der felge GOtt felige finder, 
x 178, 
Mel, Ehriftunfer HErr zum Jordan ıc, 
As alle weißbeit in der melt bey und 


ER hier Faum Fan lallen/ das laͤſſ GOtt fat | 


aus dem himmelszelt in alle welt erſchallen / 
Nat er alleine König ſey / hoch über alle goͤt⸗ 
+. 9008 / mächtig / freundlich / fromm und 


treu / der frommen Schug und Netter / ein h % ii 


 Wefen/ drey Perfonen, —— 
— Kater, Sohn und heilger Gei 
heiſſt fein Hochheilger Name fo Fennt/ fo 
ang / fo Luͤhmt und preift ihn der gerechte 
Kane Ott Ahraham / GOtt Iſaae /Gtt 
ob / den er liebet / HErr Zebaoth / der 
‚ nacht und tag ung alle gaben giebet/und wun⸗ 
der thut alleine, 
Der Vater hat von ewigkeit den Sohn, 
a ee Bon qui 5 er hm 
it im fleifehe fich eraugets der Geiſt acht 
Ohne zeit herfür vom Vater und dem Sohne/ 
mit beyden gleicher ehr und zier / ih ewig’ 
gleicher krone / und un hell rcke. 
Sieh hier / mein hertz / das tft dein Gut / 
dein dem Feiner gleichet / das ift dein 
Ftennd / der alles thut / was dir zum heil ge: 
keichet / der dich gebaut nach feinem bild, sie 
| ei⸗ 





258 Dom Gottlichen Weſen 
Üfet / der did) mit wat 
ie ſchuld gebuͤſſet / der ie 
I füllt / und all dein creug durch fů 
mit feinem heilgen worte. A 
s. Erhebe dich / fteig zu Ihm zu / und Tet 
hn vecht erfennen / denn folch erfän 
ingt die ruh / und macht die feele brennen 
keiner liebe / die uns nahrt zum ewgen freit 
Leben / da / was allhier Fein ohr gehörer&5 DEE 
wird zu ſchauẽ geben den augen ſeiner 















6. Weh taber dem verſtockten heer / das 
hier Sag verblendet/ GOtt von ſich fto 
und feine Ehr auff ereaturen wendet/ d 
wird gewiß des himmels thuͤr einmal ve— 
ſchloſſen bleiben: denn wer GOtt von 
treibt allhter / den wird er dort auch trei 
von feinem heilgen throne. RE 

7. Ey nun fo gib / du grofier Held! G 
himmels und der erden / daß alle menfchen 
der welt zu dirbefehret werden:erlenchteme 
verblendet geht/ bring wieder / was veri 
reiß aus, was ung im wege ſteht und —— 
lic) verwirret die ſchwachen in dem glaube 

8. Auffdaß wir alſo allzugleich zur himmeh 
pforten dringen / und dermaleins in dei 
reich ya alles ende fingen/ daß du alle 
Koni a. — ee hf 
ter Sohn und heilger Geiſt / der fro \ 
Schutz und Retter / ein Wefen/ dren Perf 
nen, 179. ba 

Mel. Dancket dem HErren/denn ers, 
SR Lobes follen wir dir o Vater fin 

? dein’ that Fan Feines wenc 
zung auffbringen. — 

Du haſt ums wahre ſiegel qusgedruͤcket / 
dabey wir deine gunſt und guͤte ſchmecken. 

3. Den boͤſen Pharao im meer erwuͤrget/ 
Iſrael in der wuͤſt n mit brodt verforget. 


—9 
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4. Dabey wir folfen lernen heut und mor⸗ 
gen / daß du wilt unfern leib und feel ver; 





borgen. 
' 5.31 b'weiſen deine hohe wunder ·wercke / 
| hat du zerknirſchet der Hethiter ſtaͤrcke. 
6. Darzu einn engen bund mit ung ge; 
mache / wohl dem / det mit dem bergen dar; 
auff achtet. , 

7. O Vater / deine rede find beftandig / ges 
richte/ wahrheit / wercke deiner hände. 

3. Du ſendeſt die erlöfung den gefangnen/ 
und traͤgſt hinweg den raub mit hohem pran⸗ 


gen. 

9. Theur / ſchrecklich / unvergaͤnglich iſt dein 
Name / wer den fuͤrchtet / der wird zur weiß⸗ 
heit kommen. 

r0. Lob und ehr muͤſſe dir / o Vater / mer; 
den in rwigkeit / auch hier auff dieſer erden. 
ıı. Lob und ehr muͤſſe dir / o JEſu / wer: 
den/xc. i 
12. Lob und ehr muͤſſe dir / o heilger Geiſt / 
werden’ ıc. 


180. 

Wʒ glaͤuben all an einen GOtt / Schoͤ⸗ 

pfer himmels und der erden / der ſich 
zum Vater geben hat / daß wir ſeine Finder 
werden.Er will ung allzeit ernaͤhren / leib und 
feel auch wol bewahren: allem unfall will Er 
wehren / Fein leid ſoll ung wiederfahren / Er 
ſorget fuͤr uns / huͤt't und wacht / es ſteht alles 
in ſeiner macht. 

. Bir glaͤuben auch an JCſum —“ 
nen Sohn und unſern HErren / der ewig bey 
dem Vater iſt gleicher GOtt von macht und 
ehren. Bon Maria, der Jungfrauen / iſt ein 
wahret an gebphren/ durch ben heilgen 

Geiſt im glauben; ſ Ins / die wir waren * 
zz | a 


ud 


# 
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lohren / am creutz geſtorben / und vom tod wĩ 
der aufferſtanden iſt durch GOtt. | 
3. Wir glauben auch an heilgen Geiſt / GO 
mit Vater und dem Sehne / der aller bloße: 
ein Troͤſter heiſſt / uns mit gaben zieret fehose« 
Die gantze Chriſtenheit auff erden haͤlt in ei 
nem finn gar eben: Diet all fünd’ vergebei 
werden / das fleifch foll ung wieder leben / nack 
dieſem elend iſt bereit uns ein Lehen in E 
wigkeit. — 


ff nes, | 


U ei 
Der Lobgefang Zachariaͤ. 

’ Elobet ſey der HErr / der GOtt FE 
rael / denn Er hat beſucht und * 
ſet ſein volck. 

2. Und hat uns auffgerichtet ein horn des 
heils / in dem hauſe feines dieners. Davids. 
3. Als Er vor zeiten geredet hat durch den 
mund feiner heiligen Propheten, — 
4. Daß Er ung errette von unſern feinden / 
und von der hand aller / die ung haffen, 
„5. Und die barmbersigfeit erzeigete unfern 
vaͤtern / und gedächte an feinen heilgen bund, 
- 6, Und an den eid / den Er geſchworen haf 
unſerm vater Abraham / uns zu geben. 
7. Daß wir erloͤſet aus der hand unſer fein⸗ 
de / Ihm dieneten ohne furcht unſer leben⸗ 


lang / 
3. In heiligkeit und gerechtigkeit / die Ihm 
gefällig iſt. | 
. 9, Und du Kindlein wirft ein Propherdes 
Hoͤchſten heiffen du wirft vor dem HErren 
hergehen / daß du fei g bereiteft. a A 
10 


r 
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N 10. rind erkäntniß des Heils gebeft feinem 
oſck / die da ift in vergebung ihrer fünde, 
1. Durch die hertzliche barmhertzigkeit uns 
Ins Gottes / Durch welche ung befuchet hat 
Auffgang aus der hͤhe: - 
Auff daß Er erſcheine denen / die da ſitzen 
imfinfterniß und ſchatten des todes / und rich: 
unſere fuͤſſe auff den weg des friedes. 
* 13. Lob und preiß fey GOtt dem Vater / 
und dem Sohn / und dem heiligen Geifte. 
14. Wie Er war im anfang / bleibt Er itzt 
immerdar / und von ewigkeit zu ewigkeit / 
men. 


182. 
Mel. Mit ernſt ihr menſchen⸗kinder / xc. p.9. 

oder: Bon GOtt will ich nicht laſſen :c. 
Sy fen gelobt mit freuden / der Iſrael 

befucht/und auch das volck der Heyden / 
das vormals war verrucht: er hat fein horn 
echöht / das fich von heil ergiefiet / und alles 
leid verſuůſſet / jo von ber fünd entfieht. 

2. Ach daß In möcht etgiejjen das Heilin 
meine feel, und mildig iberfiefen des Geis 
fies Freuden⸗Oel / fo mir durch Diefes Heil/ 
nach GOttes heilgen orden / und deſſen tod ge: 
worden auff dieſer welt zu theil. 

3. Was GOtt vormals verſprochen buch 
einen theuren eid / das hat er nie gebrochen / 
es zeugt die folgesseit von den / was GOttes 
mund verheiflet/ja Die seiten die werden noch 
von weiten die wahrheit machen kund. 

4. Er wird fein voick erretten / wie vormals 
iſt geſhehn / von aller feinde ketten / die ihnen 
widerſtehn: Er wird barmhertzigkeit an Zion 
noch erzeigen / wenn feinde fich eraͤugen in Die; 
ſer letzten zeit. A 
| s. Er hat es feſt geſchworen / und Bu 

ei⸗ 





\ 
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— — — — — — — 
feinen bund / den Er / weil nun gebohren Me 
— machet Fund ; drum wird Er von de 

and der feind’ gnd allem böfen fein Iſra« 
erlöfen und bringen in den ſtand. 

6. Auch / die im finftern figen/ die wird E 
führen aus aus ihren todes⸗pfuͤtzen / unl 
bringen in je hauß; es wird der Heiden fuͤ 
in herrlichkeit eingehen / und Iſrael wird fe 
ben des Herren gnaden⸗will. 

7. Da werden fie Ihm dienen ohn furch 
ihr lebenlang / dieweil das Heil erſchienen 
das fie ohn furcht und zwang / in wahrer heä 
ligkeit / auff dieſer gangen erden mit luft ver: 
ehren werden’ und in gerechtigfeit. 

8. Denn wird man GOtt erkennen / und 
JEſum Chriſt allein als feinen HErren nen 
nen / dieweil fein Tram wird fegn nur Einer/ 
und fein ruhm / wenn Babylon gefallen, wird 
weit und breit erfchalfen in feinem eigenthumz. 

9. Gelobet fey der Namedes Herren e⸗ 
a gefegnet ſey der faame der Heiligen/ 
die ſich zum opffer flellenda / nach) GOttes 

wohlgefalten / und laſſen GOtt erſchallen ihr 
lob / Halleluja! 


Auffs Feſt der Heimfuchung 
Mariaͤ. 
83. 
Mel.Dertag iſt Hinmein JEſu ꝛc. p. Er 


z Cr hertz und finn den Herren 
hoch erhebet / den groffen GOtt / 
— der ewig iſt und lebet: es freuet 
iM ein geift zu alter friſt / daß 


Det mein GOtt und treuer 

Heiland if. 
2. Denn Er hat mich elenden angefehen/und 
mein gebet erhoͤret und mein flehen: es je 
er 
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rHErr mich armen nicht veracht't / Er hat 
it grad und huͤlffe mid) bedacht. 

Go0tt / deflen macht nicht Fan ergruͤndet 
erden / und deſſen Pam im himmel und auff 
nhochheilig iſt / hat diug an mir gethans 
die warlich ich nicht alle ruͤhmen Fan. | 
n In Feiner noth hat Er mich je verlaffen/ 





chertzigkeit iſt bey ihm ohne maſſen / und 
ver von geſchlecht fort zu geſchlecht / mp 
man nur ſtets hoch achtet feine recht. 

| Er übt gewalt mit feines armes ſtaͤrcke / 
‚daß jederman muß ſpuͤhren feine werte / die 
oitz und hoch in ihren bergen ſeynd / zer⸗ 
wet Er / und ift denfelben feind. 

6. Er föffet die gewaltig ſeyn wor allen 
vom ſtul ab / daß ſie ——* muͤſſen fallen: 
die niedrigen erhebet Er davor / und ſtellet ſie 
autz unverhofft empor. 

7. Die hungrigen / die Ihn vor augen ha: 
en erfuͤllet er mit gätern und mit gaben : die, 
teichen laͤſſt er leer im uͤberfluß / daß noth und 
angſt daraͤuff erfolgen muß. 

Er dencket der barmhertzigkeit und guͤte / 
daß er fortan uns vaterlich behůte / und feine 
Fiech im gangen erden : Freiß verthädige/ zu 
jeines Namens 5 

. Den eid / den Er im neuen bund und al⸗ 
ten geſchworen hat, den wird er ewig halten: 
der Herr verläfft und / feine Finder/ nicht / 
weil zu ihm ſteht all unſre zuverſicht. 
60tt Vater / dir im danck gefagt und 
ehre 7 HErr JEſu Ehrift / den glauben ung 
vermehrte / o heilger Geiſt / erneur uns hertz 
— daß wir dein lob ausbreiten jede 






4 


BEN 


194. Der 
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184. 

Der Lobgefang Maria. 
Slam feel erhebt den HErren und mei 
—F gi frenet fich GOttes / meines Se 
andes. RE 
5, Denn Erhatfeine elende magh a eſe 

en/ 55 — nun An werden mich ſelig ren: 
Pr attefindesfind. - u... 
3. Denn Er hat groſſe Ding’ an mir ge 
than / der da mädhtigift/ und des Name hei⸗ 


Ban. 
4, Und feine batmhergigkeit wahret im: 
mer für und für bey denen’ bie Ihn fuͤrch⸗ 


—— 
Er übet gemalt mit feinem Atın / und 
jerfirenet die hoffaͤrtig find in ihres hertzens 


ſinn. 

Er ſtoͤſet die gewaltigen vom ſtul / und 
erhoͤhet die niedrigen. — 

7. Die hungeigen fallet Ex mit gůtern / 
und die reichen leer. 

Er vedencket der barmhertzigkeit / und 
hilfft —* diener Iſrael auff. 

9. Wie Er geredet hat unfern vaͤtern / A⸗ 
braͤham und feinem ſaamen ewiglich. 

* 10, Lob und preiß ſey GOTT dem 
Vater und dem Sohn / und dem heiligen 


Geiſte. * 
11. Wie Er war im anfang / bleibt Er 


ist und immerbar/ und von ewigkeit zu ewig 
Feit/ Almen. 


Von 


23 (Ve 
| —5n den — — 
Auffs gen hai, Be 


Mein herhens SEfu /meine 1.p.7 
= ——— im —JD {IE 
> frölich loben / und fehaue 
dh die ſeynd wi 
F den oh evon dem 
| —* daß fie die Finder auff der me behis 
und bewahren. 
2, D groffe lieb’/ — — die GOtt 
Kan zeiget/ daß auch ein Englifches ges 
fich zu den Findern neiget / die GOtt im 
Be an / drum lobe/ was nur lab 
—2* Ott mit den Engel ſchaaren. 
werdet doch den Engeln gleich, ihr 
Ber en auff erden / ‚auch bier in dieſem 
h —4 an hertzen und geberden; es iſt 
der engel ame und pflicht/daf GOttes toill al 
ke An geihicht im himmel und aufferden. 
4. Haut ab / was euch verhindern mag an 
jejem Engel-teben / teifjt aus die unart nach 
d nach/und bleibet nicht bekleben am erden, 
il iin euch empor im geift z GOttes 
gelchor / und dienet GOtt mit Freuden, 
Br? Bet ‚der haͤnd und fuͤſſe laͤſt hier 
u — der koͤmmt nicht auff 
es H / wo.alle Engel Beinen 
zum preiß und A in / und da 
ein. B% Eienrpum das dreymal Hei⸗ 


sn et.. 
made mich bereit und tchtig / 
ie ab oben / damit ich dich / nach diefer zeitz 
mis a — oben erheben mög / und En⸗ 
moͤg ewig ſeyn in deinem reich / das 
yet —— ! Amen. 
136.€8 
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186. 


SS fiehn vor GOttes Throne, die unſr 
diener find / der in fein’m lieben Sohn: 
liebt aller menfchen Find / daß Er auch nich 
der eines veracht will hab’n/wie Elein es aud 
jemals ift gebohen. 
2. Sie fehn fein angefihte/ und hab’n ir 
guter acht / was Er ihn’n auszurichten befieh 
let tag und nacht ; da find die lieben Engel ge 
chwind / veg’n ihre flügel/ zu fahren hin und 


et. R 
= 3.6 Ehriften + Teute wohnen in haufern 
groß und Hein / da fie felber nicht koͤnnen für 
feinden fiher ſeyn / mo nicht ein Englifch Ia; 
ger umher wird auffgefhlagen / mit fleter 
buch und wach. 

Eolches hat Roth erfahren/auch Abram 
und fein knecht / Iſaac bey viergig Jahren ſo 
nahm Rebeccam recht / Jacob ſah auffden 
-feitern die Bothen GOttes kleitern auff und 
ab / alle voll. 

s. Elias war entſchlaffen / ein Engel weckt 
ihn auff / a kriegt zu fharfen / viel Engel 
warten drauf; Pre auch ben hirten’ 
and groſſe freude lehrten / wie EHrift geboh⸗ 


ven wär. 
6, Bey biefed Kindes wiegen der Joſeph 
ſchlaffen lag / ein feind wolt ihm befriegen/ein 
Engel es ihm ſagt / zog mit in ferne lande/ 
Das ſoll in feinem ftande glauben ein jeder 


Ehrift. 

7. Auch Lazarus / der arme / wenns gleich 
zum fterden kommt / GOtt / der fich feinrer 
barmet/ hat * Engel — die ihn 

gen Himmel bringen ; des laſſt und alle fin 
gen ewiges lob und preiß. 
187: 


oder auffs Feſt Michaelis. 267 
——— 
un en ancken dir für dein ge; 
höpff der Engel ſchon / die um dich —* 


Mund leuchten klar / und 
hen dich gang offenbar / dein ſtimm ſie bi: 
zen allezeit / und find voll göttlichen weißheit. 

+ 3. Sie feyren auch und ſchlaffen nicht / ihr 

. 7 ift gang dahin gericht / daßfie/ HErr 

Chriſte / um dich ſeyn / und um dein armes 


elein. 
4. Der altedrach' und böfe feind für neid / 
rm für zorne brennt / feindatum ſteht 
allein darauff / wie er zertrenne deinen hanfl. 
> 5 Und wie er vor hat bracht iumoth die I 
weit / führt erfie noch in tod ; kirch wori / ges 
ses / all ehrbarkeit/ iſt er zu tilgen ſtets bereit. 
"6. Darum kein’ vaft noch ruh er hat / brulit 
wie ein loͤw/ tracht't früh und ſpat / legt garn * 
"und rich brancht faiſche li / daß er werde” 1 
was Chriſtlich ill. are 
7. Indeſſen macht der Engelfchaar: die, IT FE E 
ehriſid folgen immerdar / und [hüget deine 17 1° 
Chriſtenheit / wehret des teuffels liſtigkeit. Di: 
>28, Yın Daniel wir lernen das / alser unter TE 
den lowen jaf / desgleichen auch'dem from, 
men Loth der Eugel halff aus aller noth. 
‚9. Dermaffen auch des feuers glut ve · 
nt und keinen ſchaden thut den Fnaben 
der heiſſen Hamm der Engelihn'n zu huͤlf⸗ 
am. j 
ro. Alſo ſchuͤtzt GOtt noch heut zu t 
‚fürm übel und für maucher plag uns durch 
lieben Engelein / dieunszumächtern ger | 


geben ſeyu. ' 
M 2 1. Dar⸗ | 
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——_ 1 
1. Darum wit billig Toben di) / and dan⸗ 
cken dir, GOtt / ewiglich / wie auch der lie ben 
Engel ſchaar dich preiſet hent und inimerdar. 
12, Und bitten dich / du wollſt allzeit dieſel⸗ 
be heiſſen ſeyn bereit zu ſchuͤtzen deine kleine 
heerd / ſo halt dein goͤttlich Wort im werth. 
— 188. —— 
Mel. Valet will ich dir geben sc. -. , 
33 wunderſchoͤnen Geiſter / welch? an⸗ 
fangs hat gemacht ein noch viel ſchoͤner 
Meiſter / der alles wohl bedacht: ihr Engel 
nach dem weſen im groffen Heiligehum / ihr 
ihronen anserlefen ſſehr hoch iſt euer ruhm. 
2. Aus nichts ſeyd ihr geſchaffen und zwar 
in oje meng / ihr fieget ohne waffen / ee 
ei ift eur geprang : esift Fein ort bewahret 
o feft fo ſern / fo weit/ den ihr nicht uͤberfah⸗ 
ret durch eure ſchnelligkeit. 

3. Ihr Sadducaer ſchweiget / und glaͤubet 
doch der Schrifft / die klaͤrlich das bezeuget / 
was diefe lehr antrifft/ob wir fehon hier niche 
fehen der Engel groſſe ſchaar / daß ſie doch 
gleichwol ſtehen dort oben offenbar. 

4. Sehr groß find ihre gaben / als weißheit 
und verſtand / die fie vom Schoͤpffer haben / 
der dieſes weite land im anfang hat bereitet / 
woſelbſi der Engel zier ſich trefflich ausgebrei⸗ 
tet/ und bleibt fo für. und für. 

s. Doch foll man fie nicht ehren wie GOtt / 
das hoͤchſte Gut / und A ruhm ee 
der ſo viel thaten thut: fie find zwar ſehr ges 
fiijfen zu Dienen GOtt forthin / doch fonnen 
Fe nicht Bl der menfchen berg und finn. 

"6. Sehr heilig ift ihr leben / 5 züch⸗ 
tig und gerecht / Die werthe Geiſter fchwebeng 
als edle Tugend knecht' / und koͤnnen — 

— allen / 
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falfen / nachdem fie Frafftiglich beftättige find 


in allen, und niemals aͤndern fidh. 

7.D menſch! ! wilt du fie haben zu deines Te: 
bens ſchutz / ſo faß auch ihre gaben/nur fromm 
ſeyn iſt dir nuß ; wenn fic dich follen lieben’ ſo 
may: du für und für im guten dich auch uͤben / 
nach Engelattundzier. 

8. Sie find auch tapffre Helden  fehr groß 
von krafft und macht / als viel exempel meldeni 
der auch die Schrifft gedacht: ein Engel kon⸗ 
te ſchlagen / was er im lager fand / ein Engel 
machte sagen das gang’ Egypten / land. 

9, Sie lieben GOtt von bergen / fie loben 
Gott mit luſt / den fhönen himmels Fersen 
ift anders nichts bewuſt / als GOtt und ung zu 
dienen / diß thun ohn unterlaß auch felbft die 
Cherubinen / o weld) ein’ Ehr iftdas ! 

ro. E$ dienen uns,auff erden die fehnelle 
Beifterlein/ wenn wir.gebohren werden / und 
erft des tages ſchein in diefer welt anblicken ; 


ſie halten ung ja ſchutz / dag ung nicht mög er; 


ſticken des fatans grimm und truß. 

. 1 In. unferm thun und leben, find diefe 
Helden auch zu dienen ung ergeben, ja folgen 
dem gebrauch / daß fie wie Fampffer fiehen/ 
Co welch ein’ huͤlff in noth!) und auffuns ar: 
nen fehen / fo gar bisin den tod. 

12. Wenn wir zuletzt nun fcheiden aus die; 
ſer ſchnoͤden welt / fo führen fie mit freuden 
und in des himmels zelt / daß wir/ zur ehr er: 
Ken /und aus der befreyt / den Aller⸗ 

oͤchſten loben in ſeiner herrlichkeit. 


189. 

Mel. Es iſt das Heil uns kommen her / ec. 
GOTT der du aus hertzens⸗grund die 
menſchen⸗kinder liebeſt / und / als ein va: 

M3 ter) 
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ter / alle ſuund uns ſehr viel gutes giebeft: mir 
dancken dir / daß deine freu ift bey uns alle 
morgen neu/ in unferm gangen leben. 

2. Wir preifen dich infonderheit / dag du 
die Engel: fhaaren zu deinen lobe haft Be: 
reit/ auch uns mit zu bewahren / daß unfer fuß 
an feinen flein wenn wir auffunfern wegen 
ſeyn / fich ftoffe und verlege. 

3. Was ift der menfch / o Bater/ doch / daß 
du ſein ſo gedenckeſt / und ihm dazu ſo reich⸗ 
lich noch die groſſe gnade ſchenckeſt / daß er die 
himmels⸗Geiſter hat / wenn er nur geht auff 
N su feinem ſhutz und hütern ? 

4. Herr / diefe groſſe freimdlichFeit und 
fonderbare güte erheifchet von uns allezeit ein 
danckbares gemuͤthe / darum / o GOtt / ſo ruͤh⸗ 
men wir die groſſe lieb' / und dancken dir fir 
ſolche hohe gnade. 

5. Es iſt der ſtarcken Helden ni geſtan⸗ 
den uns zur ſeiten / ſonſt waͤren wir ſchon hin⸗ 
gerafft su dieſen boͤſen zeiten / die Kirche und 
die Policey / ein jeder auch fuͤr ſich dabey iſt 
gnaͤdiglich erhalthen. 

6. Ach HErr / laß ung durch deine gnab / in 
deiner furcht verbleiben / und ja nicht ſelbſt 
durch uͤbelthat die Engel von uns treiben! 
gib / dag wir rein und heilig ſeyn / demuͤthig 
un ohn heuchler⸗ fchein dem nachften gerne 

ienen. 

7. Gib auch / daß wir bet Engel amt ver 
richten dir zu ehren / und deine wunder alles 
famt ausbreiten und vermehren / die du ung 
in der gangen welt und deinem Wort haft 
fürgeftellt voll weißheit / macht und güte ! 

8. ind wie du durch die Engel haft aus 
noth uns offt gefuͤhret / fo daß ung mande 
ſchwere laft und plage nicht berührer / fo - 
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8 ferner noch hinfort / befiehl / daß fie an al⸗ 

em ort vum lagern! +... 
9. Rap deine Kirch und unfer land der En, 
ſchutz empfinden / dag fried und heil in al; 


and ein jeder möge finden ! laß fie des » 


fen Fels mord und liſt und was fein reich und - 
amky ang ift/ durch deine Erafft jerftören ! 

-. 20. Zuletzt laß fie an unfermend hinweg 
den fatan jagen / und unfte feel in deine haͤnd/ 
in Abrahams ſchooß 5* da alles Heer 

dein loberklingt / * g / heilig / heilig 
fingt/ ohn einiges aufhören ! | 


Don der Leutfeligfeit GOttes 
a Ehrifti. 
Mel. Ermuntre dich * ſchwacher etc. p. 29. 


Lſo hat GOTT die welt geliebt 
: he wer es hoͤret) d end 


Gott ſo hoch betrübt / hat GOtt fo. | 


ch geehret / daß Er ſeinn eingebohrnen 

Sohn / den ein’gen Schatz / die ein ge Kron / 

Das ein’ge Hertz und Leben mit willen hinge⸗ 
n. 


Ach / wie muß doch ein ein’ges Find bey 
ie auff der erden/da man doch nichts als 
eit finde / fo ſehr gefehonet werden ! wie 


£/ wie brennt der vater ſinn / wie —* und 


er alles hin / eh als er an das ſchencken 


I F en nur will dencken! 
3 6Dtt aber ſchenckt aus freyem muth 
d freuem milden hergen/fein ein ges Kind/ 
‚ fein. höcftes Gut in mehr als taufend 
Ichmerken: Er giebt Ihn in viel ſchmach und 
/ ja in den ereutzes tod hinein: zu uner⸗ 
vtem leide ſtoͤſſt S Dit fein” einge Freude. 
. M 4 2. War⸗ 
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4. Warum Doch das? daß du / o welt / frey 
wieder moͤchteſt ſtehen / und durch ein theures 
—* aus deinem kercker gehen. Denn du 
weiſt wohl / du ſchnoͤde Braut / wie / da dich 
GoOtt ihm anvertraut / du / wider deinen or: 
den / Ihm allzu untreu worden. 

5. Darüber hat dich fünd und tod und fa: 
tanas gejellen / zu bittet angſt und harter 
noth befchloffen in der hoͤllen / und ift hier gar 
Fein andrer rath als der / den GOtt gegeben 
hat; werden hat / wird dem hauffen der hoͤl⸗ 
len-feind’ entlauffen. . 

6.6 Dtt hat uns feinen Sohn verehrt / daß 
aller menfchen —* ſo mit dem ewgen fluch 
beſchwert / duch dieſen ſoll geneſen; wen bie 
verdammniß hat umſchraͤnckt / der ſoll durch 
den / den GOtt geſchenckt / erloͤſung / troft und 
gaben des ewgen lebens haben. 

Ach mein GOtt / meines lebens Grund! 
wo ſoll ich worte finden ? mit was für worten 
fol! mein mund dein treues herg ergründen ? 
wie ift dir innmermehr gefehehn ? was bot du 
ander welt erſehn / daß die / fo fehr dich hoͤh⸗ 
net / du fo gar hoch gefrönet ? 

ʒ. Warum behieltſt du nicht dein recht/und 
ewig preſſen diejen’ge / die bein recht 
eſchwaͤcht und freventlich vergeffen ? was 
atteſt du an der fr luſt / von welcher dir 
doch war bewuſt/ daß fie für dein verſchonen 
dir ſchaͤndlich wuͤrde lohnen? 

9. Das hertz im leibe weinet mir für groß 
fem leid und grämen / wenn ich bedencke / wie 
wir die fo gar ſchlecht ung bequemen : die meis 
ſten wollen deiner nicht / und was du ihnen 
sugerich®e durch deines Sohnes buͤffen / daß 
treten ſie mit fuͤſſen. 
0. Dir frominer Vater meynſt es mia 
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ı allen menjchen »Eindern / du ordneſt deines 

Sohnes Blur, und N es allen fündeen/ 
wilſt / daß fie mit der glaubens hand das / was 
dir ihnen zugewandt, fich völlig zu erquicken / 
feft in ihr herge drücken. 

ır. Sieh aber vi u immerfort dir alle 
welt zuwider? du baueft hier, du baueft dort / 
die welt Shtigt alles nieder: darum erlangt 
fie auch Fein heit / fie bleibt im tod / und hat 
fein theil am Reiche / da die fromen / die GOtt 
gefolgt / hinkommen. 

12. An dir / o GOtt iſt Feine ſchuld / du / du 
haſt nichts verſchlaffen: der feind und haſſer 
deiner huld iſt urſach deiner ſtraffen / weil er 
den Sohn / der ihm ſo klar und nah ans hertz 
geſtellet war / auch eintzig helffen folte/ durch: 
Aus nicht haben wolte. 

13. So fahre hin du tolle ſchaar / ich bleibe 
bey dem Sohne / dem geb ich mich/des bin ich 
gar / und Er ift meine Krone. Hab ich den 
Sohn, fo hab ich gnug / Er iſt / der meine fün: 
de trug / fein’ angft ift meine freude / fein ſter⸗ 
ben meine weide. 

14. Ich freue mich / hr offt und vielich die; 
fes Sohns gedencke: diß ift mein lied und fäi- 
ten ſpiel / wenn ich mich heimlich kraͤncke / wert 
meine ſuͤnd und miſſethat will groͤſſer ſeyn als 
GOttes gnad / und wenn mir meinen glauben 
mein eigen berg will rauben. 

5. Ey / ſprech ich / war mir GOtt geneigt/da 
wir noch feinde waren / ſo wird Er ja / der Fein 
recht beugt / nicht feindlich mir mit fahren 
anitzo / da ich Ihm verſuͤhnt / da / was ich boͤſes 
je verdient / ſein Sohn / der nichts verſchuldet / 
ſo wohl fuͤr mich erduldet. 

"16. Fehlts hie und da: ey unverzagt / laß 
forg und kunimer ſchwinden: der mir das 
M5 groͤſte 
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groͤſte nicht verſagt / wird rath zum kleinern 

finden; GOtt hat mir ſeinen Sohn geſchenckt / 

und für mich in den tod geſenckt / wie ſolt Er/ 

Dia denen! nicht alles mit Ihm fchen- 
en 


17. Ich bins gewiß / und ſterbe drauf nach 
meines GOttes willen: mein creug und gans 
ger lebens ; lauft wird fich noch froͤlich ftilfen. 
Hier hab ih GOtt und GOites Sohn/und 
Hort bey GDttes ftul und thron/da wird für; 
wahr mein leben in ewgen freunden ſchweben. 

19r. 
Mer. Kiebfter u lumie find Bier :e. 
dp erde ttes Lamm / iſt für ums 
fre ſchuld geſtorben / hat bezahlt am creu⸗ 
tzes⸗ſtamm / und die freyheit uns erworben; 
wer die ſuͤnde wohl bereuet / wird durch Chri⸗ 
ſti tod erfreuet. 

2. GOit / der ſelbſt die Liebe iſt / preiſet feiner 
liebe wunder / daß fein Sohn, Her Jens 
Chriſt / ſtarb für alle feind” und fünder; find 
wir durch diß Blut gerechte / trifft der zorn 
nicht Ton die knechte. 

3. Ja / ſo wir verfühnet find/weil der Sohn 
iſt hingegeben / fo wird das erftandne Kind 
noch vielmehr ung durch fein leben feclig ma: 
en die Er brüder heifit / und feines leibes 
glieder. 

4. Über nicht alleine diß/fondern weil wir 
fr im Sohne/ welcher felbft der fünden: big 

eilet/ daß Er in ung wohne: ey / fo ruͤhmen 
mir fünder/ dag wir dun find GOttes 
inder. 

s. Hochgelobet / fagen wir / Bater indem 
himmel oben / fiehe/ wie die fünd allhier noch 
will in und immer toben. Thu / v HErr / den 
Geiſt ung geben / daß wir ewig in dir leben! 

| 192, Mel. 
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2 492 
| Mel Mein hertzens⸗JEſu meine luft sc, p.78. 


$ Ephraim nicht meine kron und mei 
nes hertzens wonne / mein trautes kind / 
mein theurer fohn/mein ſtern und meine ſon⸗ 
ne / mein’ augenluft / mein edle blum / mein 
ausermwehltes eigenthum / und meiner feelen 
freude? ,. 

2. Ich höre feines feuffgens ftim und hoch⸗ 
betrübtes Hagen:mein®Dtt hat mich/fpriche 
Ephraim geſtrafft und mohlgefchlagen/ Er 
ſucht mich heim mit harter zucht/ das iſt mein 
an das iſt die Frucht und ungen meiner 

uden ! 

3. Höralle welt! ich bin getvew zund halte 
mein verjprechen : was ich geredt / da bleibt eg 
bey / mein Wort werd ich nicht brechen / das 
fol mein por gar bald erfahren/ und 
mich dergeſtalt recht aus dem grund erken— 


nen. 
4. Ich denck noch wohl an meinen eid / den 
ich geſchworen habe / da ich / aus lauter gutig⸗ 
keit / mich ihn eigen gabelich ſprach: du haft 
mein hertz erfüllt mit deiner lieb / ich bin dein 
ſchild / und wills auch ewig bleiben. 
5. Ich will mit meiner ſtarcken hand dich / 
als ein vater / führen / dich jeibft will ich und, 
auch dein land auffs ſchoͤnſt und zie⸗ 
ten; und wirft du mir gehorſam ſehn / ſo 
fol dich meines ſeegens fchein ohn alles.end 
erfreuen. a 
6. Wo du dich aber böfen rath wirft von 
mir wenden lajlen, jo will ic) Deine miſſethat 
heimfuchen, doch mit. maffen: und wenn du 
wiederkehrſt zu mir / ſo will ich wieder auch 
zu dir mich mit erbarmen kehren. 
ME 7. Nun 
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7. Run kehrt zu mir mein Ephraim / 3 
gnad in meinen armen/drum bricht mei 
Be gegen ihn / ich muß mich feit erbarmen 7 
der unmuth fällt mir mit gewalt/mein — 
weide hist und wallt in treuer lieb u 
ynade. iR 
8. Romme/ alle fünder/ kommt zu mir / bez 
reuet eure fünden/und fuchet gnad an meiner 

ür/ibt folt fie veichlich finden. Wer ſich mit 

raim befehrt/wird auch mitEphraim ers 


* 


hört / und hier und dort getroͤſtet. ; 


. 193. * 
Mel. Komm / o komm / du Geiſt des ic. p· 223. 
St ebe/die du mich zum bilde deiner Gott⸗ } 
| eit haft gemacht ; Liebe / diedumich fo 
milde nah dem fall mit heil bedacht; Liebe/ / 
dir ergeb ich mich / dein zu bleiben — F 
2Liebe / die du mich erkohren / eh als ich ge⸗ 
ſchaffen wat; Liebe / die du menſch or 
und mir gleich war'ſt gang und garz Lieber 
dirergeb ꝛc. “> 
ʒ Kebe / die für mich gelitten und geſtorben 
inder zeit ; Liebe / die mir hat erſtritten ew ge 
luſt and ſeeligkeit; Liebe / dir ergebꝛe· 
4. Bebe / die du krafft und leben / licht und 
waheheit / geiſt nud wort;Liebe/die fich bloß er⸗ 
geben mit zinn heil und feelen- Hort; Kiebe/ic. 
© 8, Biebe / die mich hat gebunden an ihr jod) 
‚mit keib und finn;Liebe/die mich ͤberwunden / 
und mein hertz hat gang dahin ; Liebe / dir ze 
Liebe die mich ewig liebet / die für meine: 
ſeele bite’t; Liebe / die das lößgeld giebet / und 
ich kraͤfftiglich vertritt; Liebe / dir ꝛcc. 
2. "7, Piebe/ die mid) wird erwecken aus dein 
graͤb der fterblichFeit ; Liebe / die mich wird. 
uftecfen mit dem laub ver hervlichfeit; Lie⸗ 
be/ div ergebie. X 
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14 
ar freut euch / lieben Chriften gemiein / 

N und lafit uns frölich fpringen /daß wir 
ge teoſt und allin ein mit luft und liebe fingen/ 
was&Dtt an uns gewendet haty und feine 

| ſuͤſſe wunderthat / gar theur hat ers erworben. 
2. Dem teuffel ich gefangen lag / im tod 
war ich ‚verlohten / mein’ fünd mich qualte 
nacht und tag/darin ich war gebohrenich fiel 
auch immer tieffer drein / es war Fein guts am 
leben mein/die ſuͤnd hat mich befeffen. 
3. Mein gute werck' die galten nichts / es 
war mit ihn'n verdorben/ der frey' will hajfte 
SOttes gericht/ er war zum gut'n erſtorben: 
die angſt mich zu verzweiffeln trieb / daß nichts 
denn ſterben bey mir blieb / zur hoͤllen muſt ich 
fincken. 
- 4. Dajammerts GHtt in ewigkeit mein e⸗ 
1enb uͤber die maſſen / Er dacht an fein? barm⸗ 
hertzigkeit / und wolt mir helffen laſſen: Er 
wandt zu mir ee / es war bey ihm 
fuͤrwahr kein ſchertz / Er ließ en beftes Foften, 
F. Er fprach zu feinem lieben Sohn: die zeit 
if bie zu erbarmen/fahr hin / mein’s hertzens 
werthe Kron / und ſey das Heil der amıen/und 
hilff ihn'n aus der ſuͤnden noth / erwuͤrg für 
fie den bittern tod / und laß fie mit Dir leben. 
6. Der Sohn dem Vater gehorfam ward 
Er Fam zu mir anf erden/von einer Jungfrau 
rein und zart / Er wolt mein Bruder werden : 
gar heimlich fuͤhrt Er fein g'walt / Er gieng in 
einer aan geftalt/den teuffel wwolt Er fange, 
‚® — 2 zu mir:halt dich an mich / es ſoll 
dir itzt gelingen / ich geb mich ſelber gantz fir 
dich / da will ich fuͤr dich ringen; denn ich bin 
dein / und du biſt mein / und wo ich bleib' da 
ſolt du ſeyn / uns ſoll der feind nicht ſcheiden. 
—— M7 8. Ver⸗ 
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3. Vergieſſen wird man mir mein Blut 
darzu mein leben rauben/das leid ich alles dir 
zu gut / das halt mit feſtem glauben : den tod 
verſchlingt das Leben mein / mein’ Unſchuld 
trägt die fünde dein/da biſt du feelig worden. 

9. Gen him̃el zu dem Vater mein/ fahr ieh 
aus dieſem leben / da will ich fepn der Meifter 
dein / den Geiſt will ich dir geben / der dich in 
truͤbſal troͤſten ſoll / und lehren mich erkennen 
wohl / und in der Wahrheit leiten. 

10. Was ich gethan hab und gelehrt das 
folt du thun und lehren damit das Neich 
GOtt's werd gemehrt / zu loh und feinen eh⸗ 
ren / und huͤt dich fuͤr der menſchen g'ſatz / da⸗ 
von verdirbt der edle Schatz / das laß ich dir 


zu letzte. 


— 1958. 
Mel. Ich ruff zu dir / HErr JEſuꝛc. 
JEſu Chriſt / mein fchönftes Licht / der 
or in deiner feelen fo hoch mich liebſt / 
daß ich. es nicht ausſprechen Fan noch schlen. 
Gib / daß mein herg dic) wiederum mit lieben 
und verldngen mög umfangen/ und / als dein 
eigenthum / nur eintzig an dir bangen! 
2. Gib daß pet nichts in meiner. feel als 
deine liebe wohne : gib / daß ich deine lieb’ er⸗ 
wehl als meinen ſchatz und Erone/ ftoß alles 
aus / nimm alles hin/ was mich und did) will 
trennen/und nicht gönnen/ daß alt mein thun 
und jinnindeiner liebe brennen! ⸗ 

3. Wie freundlich / ſeelig / ſuͤß und ſchoͤn iſt / 
JEſu / deine liebe!wenn dieſe ſieht / kan nichts 
entſtehn / das meinen geiſt betruͤbe Drum laß 
nithts anders dencken mich / nichts ſehen / fuͤh⸗ 
len, hören / lieben / ehren / als deine lieb und 
dich / der du fie Fanft vermehren. 9 

- 4. 


— 
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O daß ich dieſes hohe Gut möchten 

Hehe daß in * bieß edle Glut ohn 
moͤchte hitzen! Ach! hilff mir wachen 
I fag und nacht / und dieſen Schatz bewahren 

den fchaaren / die wider uns mit macht 
aus fatans reiche fahren. 

Mein Heiland/du bift mit zu lieb’ in noth 
Und tod gegangen/und haft am ereug als wie 
ein Dieb und mörder da gehängen/ verhöhnt, 
verſpeit und fehr verwundt. Ach! la 
deine wunden alle ſtunden mit lieb ins her⸗ 
tzens ent auch reißen und verwunden. 

6. Dein Blut / das dir vergoffen ward / ift 
Föftlich / gut und reine / mein her hingegen 
böfer art/und hart gleich einem fteine. O laß 
doch deines Blutes Frafft mein hartes herge 
wingen / wohl durchdringen / und diefen Le 
bens ſafft mir deine liebe bringen! 

7. daß mein herge offen Hündy und fleif 
figmöcht aufffangen die tehpfflein bluts / die 
meine fünd im garten dir abbrangen! Ach! 





daß ſich meiner augen brunn auffihät und . 
mit viel ſaͤhnen heifle thränen vergöfle/wie 
die thun /die fihin liebe fehnen. 

8. DO daß ih/mie ein Fleines Find/ mit wei⸗ 
hen dir nachgienge/ fo lange / bis dein berg 
entzünde mit atmen mid) umfienge/ und deis 
ne feel in mein gemüth / involler 1u liebe / 


ſich Di: und alfo deiner gut ich, ſtets ver⸗ 
m 5 in diebſtet / mich nach dir! 

seuch/mein Liebſter / mich nach. dir! 
fo Kup ich mit den fuͤſſen / ich an will 
Dich mit begier in meinem bergen kuͤſſen: i 
will aus deines mundes yier den füflen tro 
empfinden / der die fünden und alles ungluͤck 
bier Fan leichtlich überwinden. 


10. Mein Troft / mein Schatz / mein Licht und 
ee 
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EEE — 
Heil / mein hoͤchſtes Gut und Leben / ach! nim̃ 
mid auff zu deinem theil / die hab ich mich er: 
eben ;denn auſſer dir iſt lauter pein/ ich find 
Bier überalfe nichts denn galle/nichts Fan mit 
troͤſtlich ſeyn / nichts iſt / das mir gefalle. 

11. Du aber biſt die rechte ruh / im dir iſt 
fried und freude / gib / JEſu / gib / daß imerzu 
mein hertz in dir ſich weide /ſey meine Flamm 
und brenn in mir: mein Balſam / wolleſt ei 
len / lindern / heilen den ſchmertzen / der allhier 
mic) ſeuffzen macht und heulen! 

2. Was ir v Schönfter ! dasich nicht in 
deiner Liebe habe? fie ift mein ftern/ mein 

onen-Licht/mein? quell / da ich mich labe / mein 
uͤſſer wein / mein himel⸗brodt / mein kleid vor 

Ottes throne / meine krone / mein ſchutz in 
aller noth / mein hauß / darinn ich wohne. 

3. Ach / liebſtes Lieb! wenn du entweichſt / 
was hilfft mir / ſeyn gebohren? wenn du mir 
deine Lieb’ entzeuchſt/ iſt all mein gut verloh⸗ 
ten. So gib / daf ic) dic) meinen Gaſt / wohl 
ſuch / und befter maſſen möge faſſen / und wenn 
ich —6 ewigkeit nicht laſſen! 

14. Du haft mich ic und ie geliebt / und auch 
nach dir gezogen: ch ich noch etwas gut's ge 
übt, warſt du mir fchon gewogen. Ach ! la 
doch ferner / edler Hoet / mich Diefegiebe leiten/ 
und begleiten / daß fie mir immerfort beyſteh 
auf allen feiten. 

15. Laß meinen ſtand / dariñ ich ſteh / HErr / 
deine diebe zieren / und / wo ich etwan irre geh / 
alsbald zurechte fuͤhren! laß fe mich allzeit 
guten raih und rechte wercke lehren / ſteuren / 
wehren der ſuͤnd / und nach der that bald wies 
der mich befehren ! 

° 16, Laß fie feyn meine Freud in leid / in 
ſthwachheit mein Vermoͤgen / und wenn u 
nA 
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ach vollbrachter zeit / mich fol zur ruhe le; 

gen / alsdenn laf deine liebes »treu/ / HERR 

JEſu / mir benftehen / Iufft zuwehen/ er ih 

getroft und frey mög in dein Neich eingehen ! 
196. 

Mel. Laffet ung den Herren preifen/sc.p.izr, 


yo ich meinem GOtt nicht fingen / ſolt 
ich Ihm nicht dankbar feyn ? denn ich 
ſeh in allen Dingen / wie fo gut ers mit mir 
meynt. Iſt doch nichts als lauter lieben / das 
ſein treues hertze regt / das ohn ende hebt und 
traͤgt / die in feinem dienſt ſich uͤben. Alles ding 
währt feine zeit / GOttes lieb’ in ewigkeit. 

2. Wie ein adler ſein gefieder uͤber ſeine 
jungen ſtreckt: alſo hat auch hin und wieder 
mich des Hoͤchſten arm bedeckt / alſobald in 
mutter : leibe/ da Er mir mein wefen gab und 
das leben / dad ich hab und noch diefe ſtunde 
treibe. Alles ding ic. 

3. Sein Sohn iſt Ihm nicht zu theuer / 
nein / Er giebt Ihn fuͤr mich hin / daß Er mich 
vom ewgen feuer durch fein theures Blut ger 
winn'. O dn unergründter Brannen ! wie 
will doch mein ſchwacher geiſt / ob er ſich gleich 
hoch befleiſſt / deine tieff ergründen Fonnen ? 
Alles ding ꝛc. 

4 Seinen Geiſt / den edlen Fuͤhrer / gibt Er 
mir in feinem Wort / daß er werde mein Nee 
gierer durch die welt zur himmels:pfort ! daß 
: Er mir mein berg erfülle mit dem helfen glau⸗ 
bens ⸗licht / das des todes macht zerbricht / und 

die hoͤlle ſelbſt macht ſtille. Alles ding ꝛc. 

5. Meiner ſeelen wohlergehen hat Er ja 
recht wohl bedacht: will dem leibe noth zuſte⸗ 
hen / nimt Ers gleichfalls wohl in acht; wenn 
inein koͤnnen / mein vermoͤgen / nichts Be 

n 


* 
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7 helffen Fan / koͤmmt mein GOTT u 
ebt mir an fein vermögen beyzulegen. 

s ding ꝛc. Bu 
6. Himmelrerd’ und ihre heere hat Er m 
sum dienſt beſtellt / wo ich nur mein aug hin 
fehre, find ich/ was mich nahrt und haͤlt / thie 
te / Fräuter und getreide / in den gründen / in 
der hoͤh / in den bäfchen/ in der fee :überalf iſt 
meine wende. Alles ding ıc. Ay 

7. Wenn ich fhlaffe/wacht fein 0 de ehe 













ermuntert mein gemuͤth/ daß ic) alle liebe 
morgen ſchaue neue lich’ und güt. Wäre 
mein GOtt nicht geiwefen / hatte mic} fein 
Angeficht nicht geleitet / war ich nicht aus fo 
mancher angſt genefen. Alles ding ic. 

8. Wie ſo manche ſchwere plage wird vom: 
fatan rum geführt / die mich doch mein lebe⸗ 
tage niemals noch bisher gerührt. GOttes 
Engels den Er ſendet / hat das boͤſe / ſo der 
feind anzurichten war gemeynt / in die ferne. 
weggewendet. Alles ding x. * 

9. Wie ein Vater ſeinem Finde I hertz 
niemals gang entzeucht / obes gleich biswei⸗ 
ten ſuͤnde thut/ und aus der bahne weicht: 
alfo halt guch mein verbrechen, mie mein 

ommer GoOtt zu gut / will mein fehlen mit 

ruth / und wicht mit dem ſchwerdte raͤchen. 
Alles ding ıc. e 
10. Seine ſtraffen / feine ſchlaͤge / ob fie mir 
gleich Bitter ſeynd / dennoch / wenn ichs recht 
orwaͤge / ſind es zeichen / daß mein Freund / 
der mich liebet / mein gedencke / und mich von 
der ſchnoͤden welt / die mich hart gefangen 
haͤlt / durch Das creutze zu Ihm lencke. Als 
les ding x. j j 
. 11. Das weiß ih fuͤrwahr / und laffe mirs 
nicht aus dem finne gehn, Chriſten creutz I 
— ei⸗ 
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ne maſſe / und muß endlich ſtille ſtehn: wenn 
winter ausgeſchneiet / tritt der ſchoͤne ſom⸗ 
ein: alſo wird auch nach der pein / wers 
irten kan / erfreuet. Alles ding ic. 
Weil denn weder ziel noch ende fi) in 
GOttes Liebe findt/en fo heb ich meine haͤnde 
wu dir / Vater / als dein kind: bitte / wollſt mir 
de geben / dich / aus aller meiner macht / 
se umfangen tag und nacht / hier in meinem 
sanken leben / bis ich dich nach diefer zeit lob 
and Lieb’ in ewigkeit. 
er ; 197. 








DI Selen - Bräutigam JEſu / GOttes 
NE Lamm habe danck fiir deine Liebe / die 
mic) sieht aus veinem triehe von der finden 
ſchlamm / JEſu / GOttes Lamtn. 

2. Deine liebes⸗glut ſtaͤrcket muth und 
blut / wenn du freundlich mich anblickeſt / und 
an deine bruſt mich druͤckeſt / macht mich 
wohlgemuth deine liebes gluit. 

3. Wahrer Menſch und GOtt / Troſt in 
noth und tod / du biſt darum Menſch Br 





\ 
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ten / zwerfegen / was verlohren / Durch deüi 
Blut fo rorh/wahrer Menfh und GOtt. 

4. Meines glaubens licht laß verlöfche: 
nicht/ falbe mich mit freudensöle / bag hinfor 
in meiner feele ja verlöfche nicht meines glau 
bens Licht ! ; 

s. Sp werd ich indir bleiben für und für, 
beine Liebe will ic) ehren / und in ihr dein lob 
vermehren / weilich für und für bleiben werd 


in dir, . | 

6. Held aus Davids ftamın / deine liebes: 
flamm mid) ernähre und verwehre / daß die 
welt mich nicht verfehre / ob fie mir gleich 
gram / Held aus Davids ſtamm. 

7. Groſſer Friede-Fuͤrſt! wie haft du ges 
duͤrſtt nach der menfchen Beil und leben / und 
did) in den tod gegeben / wie du rieffſt: mich 
duͤrſt't groffer Friede Fürft! = 

8. Deinen frieden gib / aus fo groffer lieb / 
ung ben deinen / die dich Fennen/ und nach dir 
*— Chriſten nennen / denen du biſt lieb / deinen 

rieden gib! 

9. Wer der welt abſtirbt / emſig ſich bewirbt 
im den lebendigen glauben / der wird bald 
empfindlich fehauen / dag niemand verdirbt/ 
der der welt abftirbt. : 

10. Nun ergreiffich dich / du mein gantzes 
Ich / ich will nimmermehr dich Taffen/fondern 
gläubig * umfaſſen / weil im glauben ich 
nun ergreiffe dich. 

in. Wenn ich meinen muß / wird dein thraͤ 
nen; fluß nun die meinen auch begleiten / und 
zu deinen wunden leiten / daß: mein thranen 
flug ſich bald ftillen muß, . 

12. Wenn ich mich auffs neu wiederum ct; 
freu / freueft Du dich auch zugleiche / bis ic) 
dort in deinem reiche eiviglich auffs neu mi 
mit Div erfreu. iʒ · Hiel 
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73. Hier durch) ſpott und hohn / dort die ch; 
Mens Fron: hier in hoffen und im glauben/ 
ort im haben und im jchauen/ denn die ch; 
Fen kron folgt auf fpott und Hohn. 

14. JEſu / hilff daß ich allhier ritterlich al- 
les durch dich überwinde / und in deinem ſieg 
enpfinde / wie jo ritterlich du gekaͤmpfft fuͤr 

mich! 

Er “ Du mein Preiß und Ruhm / werthe 
"Sarons- Blum! in mir foll num nichts er; 
ſhallen / als was div nur Fan gefallen / wer: 
the Sarond Blum, du mein Preiß und 
Ruhm! | 


198. 

I Mel. Ban lob / ehr / ruhm / ic. p- 776. 
5 ochgelobt barmhertz'ger GOit / der 
u du dich unfer angenommen / und ung 
m unſrer feelen noth mit hälffe biſt zu ſtatten 

kommen / du ſchenckeſt uns von deinem hints 

mels:thron dein liebes Kind und eingebohr; 
nen Sohn. _ 
2. Du fegneft uns in Ihm / dem HErrn / 
mit überfhivenglich reichem feegen / und ge; 

heſt unfrer armuth gern mit deiner theuren 
nad entgegen: was find wir doch / du aller; 
Khdn es Gut / daß deine lieb fo groffes an 
uus that? 
\ 3. Was dringet dich / wir findja nur des 
erſten Adams fünben » Finder / und find auch 
| alle von natur verderbte menſchen / ſchnoͤde 
fünder / und fremde vom verheiffungs + teftaz, 
ment / arm / lahm und bloß/blind/taubıfiumn 
und elend? 

4. Allein du Vater / voller gnad / haſt un⸗ 

ſers elends dich erbarmet / und uns / nad) 

deinem gmadenstath / in EHrifto deinem 
Sohn umarmet / dag wir in Ihm / wie du 
uvor 








336. Donderfeutfeligfeit 
zuvor hedacht / nun Finder find und augenet 


gemacht. 

5. Du laͤſſeſt uns in JEſu Blut heil / leb 
und erloͤſung finden / und waͤſcheſi durch d 
edle fluth uns von dem unflath aller finde 
O tieffe Lieb / o wunder; Guͤtigkeit / die un] 
feel von ſolcher ſchmach befteyt. 

6.Du haft ung menſchen deinen rath dur 
JEſum Ehriftum wiſſen laſſen / damit dus 
da othem hat / in Ihm zuſammen moͤchteſt fi 
ſen / Er iſt der Grund / auf welchem alles ſteh 
was lebt und webt / was lieget / ſitzt und geh 

7. Er ſtifftet frieden zwiſchen GOtt un 
uns / da wie noch feinde waren / und wird / de 
welt und hoͤll zum ſpott / den frieden auch i 
ung bewahren. DO Herrlichkeit daß wii: 

rieden ftehn / nun duͤrffen mir getroſt zun 
ater gehn. 

8. Lebt Ehriftus doch in und / und wir fin 
auch durch ihn mit GOtt verbunden / wi 
ag feiner lieb’ panier als eine ftarde ve 

ung funden: in Ihm ſind wir voll ruh on 
fiherheit / und ſchmecken ſchon die krafft de 
Seligkeit. ’ N ron 

9. Du giebſt ung auch das Erberheildurd 
Ehriftum / der es und erworben / als Er / de 
HErr / zu unferm heil am bittern creuges 
ſtamm geftorben : und fein verdienft und lei 
den macht allein / dag dir zum preiß mir nun 
mehr etwas fepn. 

* 10.Duchdich und JEſum unfern Hort 
eifennen wir das Wort der Wahrheit / ımt 
wachſen immer fort und fort im lichte / zul 
vollkommnen Flarheit: du felbeit bit dag we 
— Licht / das durch den Sohn diefin 
ſterniß vernichtet. ’ 

u. Dw Vater / wirckeſt auch durch Ihn li 

IE 





GOttes Und Chrifti. 287 


ns den lebendigen glauben / den ung die welt 
nicht Fan entziehn noch fatan aus dem hers _ 
sen rauben: Er wircket jelbft/ und feines 
deiſtes trieb macht unſre ſeel unſtraͤfflich in 
der lieb’. 
‚ 12. Du haft mit deines Geiftes pfand durch 
Ehriftum unfte feel geſchmuͤcket / und ihn auff 
anſre bruſt und hand zum feften fiegel auffges 
druͤcket / zur verfih’rung / daß wir zu Deinen 
tuhm dein erbeſeyn und auch dein eigenthum. 

13. Nun / was wir find/das fommt von dir/ 
in Ehrifto haft du und gefchaffen/ zum fobe 
deiner macht / daß wir in GOttes Frafft und 
Geiftes waffen / aus reiner lieb’, in deinem 
wege gehn / und deinen ruhm mit mund und 
hergerhöhn. we 

14. ©0/ Vater / fo bift du bereit/ in / durch 
und un des Sohnes:millen / den du gezeugt 
von ewigkeit / ung mit dir felber su erfüllen/ 
auff daß wir nichts, Er aber allerley / ja Alles 
gar in allen Dingen fey. 

15. Drum wollen wir, HErr / deine macht / 
du Vater aller Herrlichkeiten / die unſre feel fo 
wohl bedacht / von hertzen ruͤhmen und aus⸗ 
breiten. Es rühme dich und deine seo that / 
was ruͤhmen kan / was lebt und odem hat! 

16. Ja / treuer GOtt / wir loben dich / und 
ehren deinen groſſen Namen / herg / ſeel und 
geiſt erhebet ſich und ſinget: Hallelnja / A⸗ 
men. Der HErr it Gtt / der dreymal hei⸗ 
lig heiſſt / GOtt Vater / Sohn und auch 
GOtt heilger Geiſt. 


199. 

Mel. Zion klagt mit angſt und ꝛc. 
VRR mein hertz / mit den gedaucken / als 
vb du verſtoſſen waͤrſt / bleib in GOttes 
wort und ſchrancken / da du anders reden bir 
Biſt 
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Biſt du boͤß und, ungerecht? ey ſo iſt G 
fromm und ſchlecht; haft du jorn und £ 
verdienet? finde en iſt verfühnet, 






















. Dubift/wie die menfchen alle/angeft 
"mit fündengifft/welches Adam mit dem fa 
I der ſchlangen angeftifit : 
ehrt zu GDtt / und dich beſſerſt/ 
u ; fen getroſt / GOtt wird dein ' 
abbitten nicht verfchmähen. . . — 
3. Et iſt ja Fein bar noch föwe der ſich 
nach blute ſehnt / fein —9 iſt zu lauter eve 
und zur ſanfftmuth angewoͤhnt/ GSttha 
nen vater; finn / miſer jammer jammertib 
unfer unglück ift fein ſchmerhe/ unfer ſterb 
kraͤnckt fein —— A 
4. So wahrhaftig alsich lebe / will ick k 
nes füuders tod / fondern daß er fich.erge 
an mid ausdem fünden-Eoth. GHDkteg Fre 
ift / wenn aufferd ein veritrter wiederkeh 
will nicht / dag aus feiner heerde dasgering 
—— er fg * — —— 
5Kein hirt' an fo fleißig gehen nach de 
ſchaf / das ſich verläufft : ſoltſt du GDttes hen 
se ſehen / wie ſich da der kummer haufft ie 
es duͤrſtet / jaͤcht und brennt nach dem / der ſ 
abgetrennt von ihm und auch von den feinen 
wuͤrdeſt du für liebe weinen, — 
6. GOtt der liebt nicht nur die fr 
die in ſeinem hauſe ſeynd / ſondern 
ihm genommen durch den grimmen 
eind / der dort in der hollen ſitzt und der. 
chen hertz erhitzt wider den / der / wenn ich 
get ſein fuß / alle welt beweget. ER 
7. Denuoch bleibt in liebes;fTammen 
verlangen allzeit groß / rufft und locket um 
fammen in den weiten himmels.jchooß £ 
ſich num da ſtellet ein / ſuchet frey und 


\ 
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aus des ſatans reich und rachen z. der 
mach oc Jahen. 
Gstt und alles Heer hoch droben / dem 
der himmel ſchweigen muß / wenn fie ihren 

hopffer loben / jauchzen über unſre buß / 
über was gefünsigtif das verdeift Er / und 
mie wir Ihn beleidigt Haben / alles / 

9 











vergraben, . ı — 
ein ſee Fan ſich fo ergieſſen / kein grund 
o grundloß ſeyn / Fein ſtrom fo gewaltig 
eſſen / gegen GOTT iſt alles Flein / gegen 
GHrt und feiner huld 7. die Er über unſre 
Huld alte täge Läffet ſchweben durch das gan: 
efünden:leben. 54 
. Nun ſo ruh und fen zufrieden / feele/ die 
di traurig biſt / was wilt du dich viel ermů⸗ 
en da es nicht don nöthen ift ? deiner fünden 
roſſes heer / wie es ſcheinet / ift nicht mehr ge; 
In Gottes hertz zu ſagen / als was wir mit 
ingern tzage. * 
aren tauſend welt u finden von dem 
Höchften zugericht't / und du haͤtteſt alle ſůn⸗ 
en /ſo darinnen find / verricht't / waͤr eg viel/ 
doch lange nicht fo viel / daß dag volle licht 
inet gnaden hier auff erden dadurch Fönt 
„12. Met GoOtt / Öffne mir bie pfotten fol. 
er gnad und guͤtigkeit / laß mich allzeit aller 
ten {ch * deine ſuͤßigkeit! liebe mich / 
und treib mich an / Daß ich dich / ſo gut ich Fan, 
yieden um umfang und liebe / und ja hun 





























hi betrübe ! Ä 
Tara 368, —— 
Mel. JEſu meines lebens Leben/ ꝛc. 
Omit ſoll ich dich wol loben / mächtiger 
W —— habe mir Mu 
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oben deines Geiſtes krafft / mein GOtt! den 
ich kan mit nn etreichen deine gnad un! 
liebes zeichen. Tauſend / taufend mal fey dir 
groſſer König / danck dafür ! * 
HGErr / entzuͤnde mein gemuͤthe / daß id 
"deine wunder⸗macht / deine gnade / treu uml 
güte ſtets erhehe tag und nacht !denn von Dei 
nen gnaden · guͤſſen leib und feele zeugen muͤß 
"fen. Tanfendy ıc. i 
3. Dend ich nur der — aſſen / drauf 
ch haͤuffte ſchuld mit ſchuld / fo möcht ich für 
aam erblaſſen / vor der langmuth und ge⸗ 
it / womit du / o GOtt! mich armen haft ge⸗ 
tragen mit erbarmen. Kane —A 
© 4. Ad ja! wenn ich uͤberlege / mit mas Lich’ 
und guͤtigkeit du / durch fo viel wunder wege / 
mich geführt die lebens + zeit / jo weiß ich Fein 
ziel zu finden / noch den grund hie zu ergruͤn⸗ 
den. Tanfend/ıc. 

5 —ã mir nachgelauffen / mich 
zu reifen aus der gluth : denn da mit der fin: 
der haufen ich nıtr ſuchte irrdiſch gut / hieß 

feft du auff diß mich achten / wornach man ju⸗ 
erſt folltrachten. Tauſend / ıc. 

6. D wie haſt du meine ſeele ſtets geſucht 
zu die zu ziehn! daß ich ang der fünden-höle 
möchte zu den wunden flichn / Die mich aus 
geföhnet haben / und mit Frafft zum leben la⸗ 
ben. Tauſend / ꝛtc. 

7. Ja / HErr / lauter gnad und wahrheit 
find vor deinem angeſicht / du / du tritt ſt herf 
in klarheit / in gerechtigkeit / gericht: de man 
ſoll aus deinen wercken deine gür und ab 
macht merken. Tanfendy ar. : 

3. Wie du fegeft jedem dinge / zeit / zahl/ 
maaß / gewicht und ziel / damit keinem zu 46 
ringe möcht geſchehen noch zu viel: To mr 

au 
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auff tauſend weiſen deine Weißheit auch zu 
reifen. Taufendy ic. 
„Bald mit lieben/bald mit leiden kam ſtu 
Herr / mein GOtt / zu mir / nur meinherge 
ya Bereiten/fich gang zu ergeben dir / daß mein 
gänzlihes verlangen macht an deinem wil⸗ 
len bangen. Tauſend / etc. 
70. Wie ein vater nimmt und giebet / nach: 
dems kindern nuͤtzlich J :fo haft du mich auch 
eliebet / HErr mein GHDtt/zu jeder friſt / und 
dich meiner angenommen, wenns auch gleich 
aufts hoͤchſte ommen. Taufend/ x. 
4 Mich haft du auff adlers Flügeln offt ge: 
ragen vaͤterlich / in den thälern/ Auff den huͤ⸗ 
Heln wunderbar errettet mich; wenn ſchien 
alles zu zerrinnen / ward doch deiner huͤlff ich 
innen. Taufendye 
er Su — Be * / . Br 
xechten zehnmal'mehr / Liefle mic) do 
begleiten Durch der Engel ſtarces Heer 7 af 
den nöthen / die mich drangen / ich jedenno 
bin entgangen, Taufend/ ., 
13. Bater !dirhaft mir erzeiget lanter gnad 
And gutigkeit; Und du haft zu mir geneiget/ 
IEſs / deine freumdlichkeit ; nd durch dich / 
Ge der gnaden! werd ich ſtets noch eins 
‚geladen. Tanfend / ir. 
914, Sanfendmial ſey dir geſungen Herr 
men GOtt / preiß / lob und danck / daß es mir 
- Bisher gelungen: ach! laß meines lebens 
Hang ferner doch / durch JEſu keiten / nur 
amt die Ewigkeiten. Da willihrHErt/ 
und fuͤr ewig / emig dancken dis} 








* 
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Bon den Wercken der 


Schoͤpffung 
und der daraus herfuͤr leuchtenden 
Goͤttl.Liebe und Herrlichkeit. a 
R 201; _ ; & 
Mel. O HErre EHtt/begnäde mih/2c, 
VUbhat/ Gtt / der ganzen welt d 
SE hoͤchſte weißheit fürgeftellt/die nom 
Ro dergüt und ſiarcke durch ſchoͤpffin 
deiner wercke. Die anzahl; ift bewuſt Di 
jahr / als du geruffen / das wicht war / daß 
herfuͤr ift Eommen / und anfang hat genpr 
men. Bon ewigkeit biſt du allein / wirſt fort 
ewigkeit auch ſeyn: was anfang hat nimm 
auch ein end und muß wenn du es wilt /b 
hend als mie ein rauch 356 
2. Den Himmel haft du/ GOtt /gemad 
sum ſitz und pallaft deiner Pracht / der mi 
gell tan haͤnget / die erd und alks um 
aget Du haſt / HErr / unterlaſſen nicht 
chaffen bald das edle Licht / das alles une e 
quicket / hat da herfuͤr geblicket. Gib / dat 
wenn ich den himmel ſchau / ich deiner zuſa 
immer trau / und feſt fie halte und gewiß: Di 
—* auch der finſterniß ſtets haſſe / im lich 
wandle! — 
3. Die waßfer / die find in der hoh / than 
gen / hagel / wind und ſchnee lieſſſt du geſon 
dert werden von dem / was iſt auff erden 
doch muͤſſen fie uns ins gemein hierunter 
noch zu dienſte ſeyn / was lebt und ſich m 
nahren/kan nicht der lufft entbehren. "Laß 
inirnägen immerdar/ nie feyn ju fchaden umi 
gefahr: gib auch / daß ich/ wenn du es heiſſſt 
Daß ſich der Regenbogen weiſt / mich deine: 
Bundes freue ! — 
a 4.Da 
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Das meer ward von dem trocknen auch 
eſo ndert gleich in einen ſchlauch / daß fich die 
fo en wellenzufrieden muften ftellen. Die 
erde brachte ſtracks zur gier und nothdurfft / 
fehr vicl frücht'herfüt daß wir / durch ſolche 
gaben/dasichen moͤchten haben. HErr / ma⸗ 
Se auch DEM Be bereit / daß es fen Frucht: 
bar jederzeit: der baum wird Birrenndwer: 
PAircht/ an dem du findeft Feine frucht / dig Taf 
mich — * Bi * Feb 
ne, Die Lichter / die am himme and 
faͤg lich auf amd iitergehn / haft du geſetzt zu 
| Jeichen/fe Fommenoder weichen, : Die Son: 
tie giebt ben tage ſchein der Mond bey nacht, 
Die Sternen fern an ihres Schöpffers ehren 
und erh Fhören, Gib / daf mein 
ganger lebens -lauffin deiner furcht nie höre 
Aufrinicht ftilte fteh und mÜde werd / auch vor 
en wet * hie auff erd allzeit mein licht⸗ 
— 
Die Fiſch in waſſer ſchuffeſt du / die Voͤ⸗ 
gel in der lufft dazu / da fie durch Deinen fer; 
en fe) näbeen und-berwegen : der ftorch /:die 
wiffen wol / wenn jedes wicderfom:; 
men ſoll / du giebft mit wohlgefallen die ſpeiſe 
ihnen allen. GOTT/ der du auch die raben 
nabrft/ und hyeife allem fleiſh befcherft / gib/ 
bag mit danckbarem geinuͤth ich deine vor: 
forg4lieb” und gůt erkennen mög und preifen ! 
7. Dubhaft erſchaffen alte Thier / auffdag 
fie alten menſchen hier zum uuterhalt auffer; 
den und dienſibar mögen werden. . Dem 
Renfchen haft du / GDrf / allein den odem 
Ihft geblafen ein/ ihm feel und leib daneben 
‚. Jaime der vernunfft gegeben ; Damit er auch 
'\ alleim-nicht waͤr / iſt die gehälffin kommen 
; her; Du gabeft ihnen —* gemalt/die (bier 
3 un 


| 
j 


J 
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uns vögel mannigfalt und alles zu beher: 
ei, ⸗ — 


8. Der Menſch empfing dein Ebenbild/d 
haft: ihn mit verftand:erfüllt : er Fan die 
Schoͤpffer nennen / und recht durchs Wo 
erkennen; Du haſt / d Git / fein uch 
gen himmel mit bedacht gericht ‚ daß er 
lein Dich ehre / vom irrdiſchen fich Febr 
Denm gib mie / daß / fo lang ich leb / ich ff 
mein berg gen himmel heb Ach HErr ! du 
dich Dein Bild ernew/ damit ich nicht d 
vieh gleich ſey das nur die erd anſchauet 

HDi lehret uns der Sabbaths tag 
ic) ſoll můtig ſeyn won plag und arbeit / Di 
dein. ehre ſich unter ung vermehre: dur w 
daß ich ihn. heilig asht. 7: und deine wu ) 
vecht hetracht / auff daß ich einft dort ob 
Dich voͤllig koͤnne loben, · Gtt — 
und heilger Geiſt / nun und in ewigkeit g 
reiſt/ hilff du mir und erhoͤre mich ‚dam 
* möge wuͤrdiglich dir meinem Schöpffei 
ienen! —— 


Rs > 
Mel. Kommeher in mir / fpricht GOlte 
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Ey Ch aus / mein berg / und ſuche freub in 


diefer lieben Sommer : zeit / an deines 
OSttes Gaben; ſchau an der [hönen garten 
sier/ je fiehe/ wie fiemie und dir fich ausge; 
ſchmucket haben. 
Die Baͤume — voller laub / das erd⸗ 
reich decket feinen ſiaub mit einem gruͤnen 
eMarceiſſen und die tulipan die ziehen 


Fleid 
viel ſchoͤner an als Salomonis fende, > 
* — das 


Die lerche ſchwingt ſich in die 
an feiner Flufft und mache 
dic) in die walder: Die hochbegabte —530— 

eizt ere ſchall berg / huͤgel / 
um I 

Die glucke führt ei volcklein aus / der 
vch, baut ‚und bewohnt fein hauß / das 
walblein fpeift die jungen ; der ſchnelle 
rſch das leichtexeh ift froh / und Fommt aus 

iner. hoͤh ins tieffe graß geſprungen. 
Die baͤchlein rauſchen in dem ſand / und 
ablen. fich in ihrem rand mit [chatten «rei 


en mpethen/ die wiefen liegen hart dabep/. 


nud Flingen gang von luſt/ geſchrey der ſchaf 
und ihrer bitten, . -» 


6 Die unberdrofne Bienen nat ruht | 


onig⸗ 


and her / ſucht hie und dar ihr’ edl 
hin u ii ſuch Men Mer — 
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ern —* 
— Pr, k — 
—— * a > ._— 
N eg Br 
* X - d * 
— * 
Img 
“ = 4 — 


— 


— 





si23:% 
7) 
Sees 
— 
ge 


deinem Gei 
attens 


dei 


der Schöpffung: 


>24. Mad) in mir 
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ich dir werd ein guter 
wohl been che 
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dort ewig 


radei 


J und laß 
und ſeele 
ein / 


baten vol ei 
ſo will ich Dir und deiner ehr 


and fonften feinem mehr/ hier und. 
’ yaB 905, 
GOtt ſey 
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ziert hat überalt: mälber/felder mit dem viel 
zeigen GOttes finger hie, "" " d 
4.Seht!iie fleucht der oögel (haar in de 
Lüften paar bey paar donner / blitz/ dampf 
hagel / wind / ſeines willens diener find, 
Seht dee Waſſer⸗wellen lauff / wie fi 
ſteigen ab und auff / durch ihr — — 
> noch preifen ihren HErrenhod. 
6. Ach mein GOtt wie wunderlich Pr 
ret meine fe gi Dich: drücke ſtets in mein 
ſinn / was “u was ich bin " 























Br: —— 
Schoͤnheit hat die Belt) diene 

nicht vor augen ſtellt meinen ſchoͤn 
IJEſum Chriſt / der der ſchonheit lirſprung 
Ki Henn diemorgenvosh entſteht / und * 
guͤldne 
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e fonn auffgeht/fe erinnre mid bald 


iner himmli 

7 abi * ich ao licht / BE 
f — ach was iſt fuͤr herrlich⸗ 

— ame pie bhaneid mas 
—F said: der diß macht / hat en 


n acht. 
| — aufn 


ſchreyn;: ach / wie muß der Schöpffer fenn ! 


hoͤne gleiſſt der gaͤrten ruhm / der erhabnen 
—* noch ſchoͤner 


* wie ſo ſchon weiß pi 
luͤmelein / wie fie immer Bela en * 


pird. gar heil und klar verſpuͤrt 
t / der fie siert, 


vor Ba zu dem quell brunn geh oder 
ben dem bächlein gehn / jo verſeuckt fich ſtracks 


3 — den rein 


Hart FH en Don — 
€ n machen mich offt erfeuffjen ins 
ns; —* ze mild neo Lamm / mei 
ner feel enBräutigam. 


+6; Nie wird honig oder moft oder than | 
ſchreyt / als der vechten — Lieb ⸗ 


ingt der floͤten 


on iſt das wort: Ma⸗ 


n mit gekoſtt /daß mein hertz nicht nach 
— über allen t 


— fe f 
tien © 


—— es in de DT 


echo wiederrufſt / aber nichts ift überall ei 
des Liebiten wiederichall, ern ech 
komm herfuͤr! komm / und zei 


mir Naß mich ſehn dein Bun hacı Im sc u 


blofies angeficht ! Dt 





— — — — 


wilt thun. 
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3, DH! daß deiner Gottheit glang meinen 
eift umgebe garig/ und der firahl der herr 
ichkeit mich verzůckꝰ aus ort und zeit. Ach 

mein JEſu / nimm doch hin / wasmir DecFet 

geift und ſan / daf ich Dich zu ieder friſt ſe he⸗ 

wie du ſelber bit * 





— — — — 
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Mel. Herzlich thut mich erfreuenae, 
Der Valeti will id) bir geben, x. 

Efiehl du, deine wege-und was beit 
hertze Frandt der allertreuften pfles 
ge des / der den himmel lenckt; der 
wolcken / lufft und winden giebt we⸗ 

ge / lauff und bahn / der wird auch wege fin⸗ 

den/ da dein fuß gehen Fan. 

2, Dem HErren muft du frauen’ weit dire 

ot wohl ergehn/ auff fein werck muft du 
chauen / wenn dein werck ſoll beſtehn. Mit 
ſorgen und mit graͤmen und mit ſelbſt⸗ eigner 
pein ta GoOtt ihmgar nichts nehmen / es 
muß erbeten feyn. 

' 3. Dein enge freu und gnade / o Vater, 

weiß und ficht/ mas gut fey oder ſchade dem 

fierblichen geblüt/ und was du dann eriefen/ 
das treibft du / ſtarcker Held / und bringft zum 
ftand und —* was deinem rath gefaͤllt. 

4. Weg’ haft du allerwegen / an mitteln 
fehle dirs nicht dein thun iM lauter ſeegen / 
dein gang iſt lauter licht, dein werck Fan nie⸗ 
mand hindern / dein? arbeit Fan nicht ruhn / 
wenn du / was deinen kindern erſprießlich iſt / 


«ind 
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2 3.Undob gleich alle teuffel hie wolten wi⸗ 


De vſtehn / fo wird doch ohne zweiffel GOtt 
nicht zuruͤcke gehn / was Er ihm fürgenomen 
und was Er haben will, das muß doch endlich 
Formmenzu-feinem zweck und ziel. 

6.Hoff / o du arme ſeele / hoff und fen unver⸗ 

sagt’ GOtt wird dich aus der hoͤle / da dich 
Der fummer plagt/mit groffen guaden ruͤcken/ 
erwarte nur der zeit / ſo wirſt du ſchon erblis 
CEen die Sonn’ der fhönften freud. 

7. Auff/auff/gib deinem ſchmertze und for: 
en gute nacht / laß fahren/ mas das herge bes 
erübt: und traurig macht / bift du doch nicht 
Megente / der altes führen fol, GOtt fügt im 
regimente / und führer alles wohl. 

vg, Nr lat thun und walten / Er ift ein 

weiſer Fuͤrſt / und wird fid) fo verhalten / dag 
du dich wundern wirft/ wann Er/ wie ihm ge; 
buͤhret / mit wunderbarem rath das werd 
hinaus gefuͤhret / das dich bekuͤmniert hat. 

9. Er wird zwar eine weile mit feinem troſt 
verziehn/und thun an feinem theile/ als hatt? 
in ſeinem finn Er deiner ſich begeben / und 

oltſt du für und für in angft und nöthen 
weben/ und fragt’ Er nichts nach dir. 

10. Wirds aber fich befinden / dag du Jhm 
treu verbleibft/ fo wird Er dich entbinden/ da 
du’sim mindften glaubft: Er wird dein her- 
tze lhſen von der jo ſchweren laft / die du zu 
keinem böfen bisher getragen haft. 

11.Bohldir/du Find der treue! du haft und 
trägt davon / mit ruhm und dauck » geichrene/ 
ben ſieg und ehren⸗kron: GOtt gibt dir ſelbſt 
die palmen in deine rechte hand / und du ſingſt 
freuden⸗pſalmen dem / der dein leid gewandt. 

12, Mach end’/o Herr! mac) ende an aller 
unfer north: ſtaͤrck unfer eh und hande / und 
t 37 aß 
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laß bis in den tod, uns allzeit deiner pfle— 
und treu empfohlen feyn / fo gehen unſre 
gegewißzumbimmel ein. 5 eos 


en 










206, rn 
Mel, Ermuntre dich mein ſchwacher ic, page 
Ubiſt ein menfch/das weift du wol / wa 
ſtrebſt du denn nad) dingen / die G⸗ 
der hoͤchſt alleine ſoll und Fan zu wercke brin⸗ 
en, Du fährft mit deinem wig und finn durch 
h viel taufend jpigen hin / und deuckſt: wie 
weils auff erden doc) endlich mit mir werden? 
2. Esiftumfonft/du wirft fuͤrwahr / mit ale 
len deinem tichten/ auch nicht ein einzig Fleie 
nes haar in aller welt ausrichten, und dient 
dein gram̃ fonft nirgends zu/ als daß du dich 
aus deiner cuh in anal und ſchmertzen fire‘ 
tzeſt / und felbft dein leben kuͤrheſt. 
3. Wilt du was thun das GOtt gefallt 
und dir zum hr gedeict / fo wirff die forgen 
auffden Held’ den erd und himmel ſcheuet⸗/ 
und gib dein leben / thun und ftand nur frds. 
lich hin in GOttes handy + wird er deiuen 
fachen ein frolich ende machen. Rn. 
4.Wer Bine deine ſeel im anfang. 
beiner tage, noch in der mutter: teibes.hit 
und finſterm kercker lage ? wer hat allda dein 
heil bedacht mas that da aller meufhen 
macht / da geiſt und finn und leben div ward 
) ins herg gegeben ? e 
| 5. Doch werfen kunſt ſteht dein gebein in 
ordentlicher fülle ? wer gab den augen Licht 
und ſchein / dem leibe haut und Hülle? werzog 
Die.adern hie und dort/ ein-jed" an ihre ftel 
und ort? wer pet hin und wider fo viel und 
ſchoͤne glieder 
6, Wo war dein hertz / will und band 


wie fo manches mal i 
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ſich des himmels decken erſtreckten über fee 
and land und aller erden ecken ? wer brachte 

Yfonn und mond herfuͤr? wer machte kraͤuter / 
aͤum und thier /und hieß fie deinen willen 

and hergens: luft erfüllen ?' 

7. Heb auff dein ra din überall Far 

inten und dort oben / wie GOttes forg auff al: 

Jen fall für dich ſich hab erhoben: dein brodt/ 

"dein waſſer und dein Fleid war eher noch als 

du bereit / die milch / die du erſt nahmeſt war | 

auch ſchon / da du Fameft. 

8. Die windeln / die Dich allgemach umfin⸗ 
‚gen in der wiegen / dein beitlein/ kammer / ſtub 
und dach / und wo du — liegen / das war ja 
alles zugericht't / eh als dein ang und angeſicht 
eröffnet ward und ſahe / was in der welt ge 


abe: av 
9. und dennoch foll dein angeficht dein E 
gañtzes Teben führen du trauſt und glaubeſt 
weiter nicht als mas dein’ augen ſpuͤhren; 
"was du Sm ſoll allein dein kopff / dein j 






— —— 


licht und meiſter ſeyn / was der nicht auser⸗ 
kohren / das haͤltſt du als verlohren. 
6, Rum fiehe doch / wie viel und offt iſt 
ſaͤnd lich umgefchlagen was du gewiß und 
feit gehofft mit handen zu erjagen? — 
das geſchehn / was 
überatt Bein menſch / kein rath / Fein ſinnen ihm 
hat erdencken koͤnnen. 
11, Wie offt bi du in groſſe noth durch eis 
gnen willen kommen / da dein verblendter finn 
den tod fürs leben angenommen ? und hatte 
GoOtt ſein werck und ehat ergehen laffen nad) 
dem rath/ in dem du's angefangen / du waͤrſt N 
zu grunde gangen, r 
2. Der abet/der ung ewig liebt / macht gut 
was wir verwirren / erfreut / wo wir uns a | N 
ee) 


Koac* 


— 


Pr 


IM 
Ir 
—* 


—1 voll allzu 
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betruͤbt / und führt uns / wo wir intensund di 
zu treibt Ihn ſein gemuͤth und die ſo 
ter gůt / i der uns arme fünder Ex tragt⸗ 
ſeine — IE — 
13. Ach! wie fo offtmals ſchweigt Er ft, 
und thut doch / was uns nuͤtzet / da unterdef je 
unſer will und berg in augften-figet 7 fü 
hier und dar und findet — 
mangelt doch des Lichts / wil aus: der ang 
ſich winden/und Fan den wegnicht finden! 
14. GOtt aber ge ein 
weiſen wegen / Er geht/und bringt ung and 
Det /da wind und ſturm fich legen: f 7 
mals/wen das werck 86 Fan alsdenn 
der menſche ſehn / was der / ſo ihn regieret / in 
ſeinem vath geführee. 01.00 
15.Drum liebes hertz / ſey wohlgemut 
laß von ſorg und grämen/GHDtthatein f 
‚ Das nimmer ruht dein beſtes 
Er fans nicht laffenz glau 
weid iſt gegen dir und ung hier allsufar 
— flammen. 
6. Er hie und breant fürgnad und 
‚und alfo Fanft du denken, wie ſeine 
su muthe ſey / wenn wir uns oftmals Frand 
mit ſo pergebner forgen / bird/ alsob Ecum 
nun ganglich wird / aus lauterm zorn und 
haſſen / ohn haͤlff und troſtloß iaffen. 
7. Das ſchlag hinweg / und laß dich wicht: 
fo liederlich — 2* gleich nicht allze ; 
das gefchicht / was freude Fan vermehren 7 J 
wird doch warlich das geſchehn / mag —2* 
dein Bater/anserfehn/was Erdit zu will keh⸗ 
ren / das wird Fein menfche wehren. > J 
18. Thu als ein kind / und lege dich indei J 
Vaters arme / bitt’ ihn und flehe / bis er 
dein / wir er pflegt / erbarme / — 
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Jucch feinen Geift auff wegen, die Bu igtniche 
teift, nach wohlgehaltnem ringen/ aus allen 
frgen bringen, 













a 207, 
N? Mel. JEſu / meine freude / ꝛc 


ELITE der wirds wohl machen! dem ich 
SL alle fachen allyeit —— Er hat 
mich erkohren / ch ich noch gebohren bin anff 

te fe welt; hat mir auch / nach feinem brauch/ 
Bas von noͤthen / ſtets gegeben hier in dieſeni 


leben 

Gdtt der wirds wohl machen! dermir 
manches lachen / freud und Inft geſchenckt 
der mich nie vergeflen/ der mit kleid und eſſen 
täglich mich bedenckt ; auch / wenn faft Die 

etzes laſt offt bie feinen ziemlich druͤcket / 
hat Er mich erquicket, rk 
| Ggtt der wirds wohl machen ! Taf das 
wetten Frachen / und die ftürme gehn: wenn 
wit groſſem grauſen alle wellen brauſen / will 
Er bey dir ſtehn. Jonas lag im dritten tag; 
66 ar lic auch darnieder / GOtt er 
dich wieder. 
4, GHtt der wirds wohl machen! Er wird 

er wachen über deinernoth, Wenn du 
wvilt verſggen unter deinen plagen / ift.der 
ſromme GOtt guff dem plan / und nimmt dich 
| an; denn verfläubtdie anaft geſchwinde / mie 
KArEer winde, — 
7. GH der wirds wohl machen! mächtig 
inden Ihmahen iſt Er allegeit. Men hats 
je ee det auff Ihn gepfählet alles het; 
geleid ? drum mein herk nergip ben ſchmertz / 
alles ſteht in feinen handen : GOtt kan alles 





wenden. N 
6. GOtt der wirhs wohl machen —— 
e 





„Zu — 











06 VonGoͤttl. Borforge 
des todes tachen gleich ift auffgethan: 
die lebens jahre liegen auff der bahre / 
er himmel an. Diefer bund hat. 
grund: Die gelebt und leben werden/Eo: 
in die erden. ne 
7. GOtt der wirds wohl machen! d 
glieu, Drachen dampfite ritterlich; fuͤh 
gleich die feinen üben ſtock und feinen 
*— wunderlich: ſey bereit zur freu 
id / BHtt befichl nur deine ſachen | 


der wirds wohl machen! 


208. p 
Mel. Run ruhen alle waͤlder / ꝛc 
Hallen meinen thaten laß ich den 
E ſten rathen / der alles Fan und hat 
muß zu allen dingen / ſolls anders wo 
Lingen ſelbſt geben rath und that, 

2. Nichts iftes fpat und fruͤhe — 
ne muͤhe / mein ſorgen iſt umſonſt Er 
mit meinen ſachen nach feinem willen 
chen / ich ſtells in ſeine gunſt. * 
. 3. Es kan mir nichts geſchehen / als we 
Hat verſehen / und was mir ſelig iſt ich 
es / wie Ers giebet was Ihm von. mir 
betudashabichauderkie. ı 
Ihh raue feiner gnaden / die mie 
allem: [haden / fuͤr altem-übel kchikst :-k 
nach jeinen ſaͤtzen / ſo wird mich nichts 
tzen / nichts fehlen mas mir nůgt. 

Er wolle meinst fünben in guaden 
entbinden / durchſtreichen meine ſchuld 

wird auff mein berbrechen wicht ſrac 
ur ſprechen / und haben noch gedult; 

„Leg ich mich [patenieden/euwarh.ich 
he wieder / lieg oder. zieh cch fort in fehn 


heit und in banden/ und was unit ftöflt zu 


den, ſo troͤſtet mich fein wort. 
7. 
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Er es denn beſchl will 
a 


8 u unter allen wird * wer je ſab 
7 —* will * —5 
Ihm — werben und 
eben’ ba — N Anbau 
] ei — dafuͤr laf och ihn fo u: — 
erech 


A } Fa 
fe et Dich q "wi 
Be Ri —* — eh 5 


— 


& a — fe f fefte auff den N 

> DE mir der —6 
fen kai I det herein N 

un/ den i Banriche bergen meyn. 
— mer kan doch vertrauen au 
ne wien Kal! wer Fan feſte 

Y bauen in inden wind ; 

—* nichts befcht, a ihr auff der er⸗ 


on. he GOttes zuͤte w tet immer und 
Ewigkeit / wich und menfchen Er.ernd * 
erwuͤnſchte jahres zeit / * hat fein 
ei A und ſpat 
Er ni talles reichlich 5— 
am überfluß? jeine lieb’ iſt unbessei 
— guß; lufft unde 
ren Dttes gunit beg ehrt. 
Dan det nun en, srafen en Sch ffer 
| — chen Sohn / der ung/ 
ein freyer toͤpffer hat gemacht aus erd 
und thon; groß von tath) / rck son that iſt / 
runs srhal ten hat. | 
210. Mel. 
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ügen / du giebft die Frafft und nachdruck 
ich. den trieb. Die beften wercke bringen 
Fein lob / fie find verſteckt / der blinde g 
/ wer. augen hat / fieht fie doch nicht 
m. Die fachen find zu klar / der ſinn zu grob. 
6. D Herriher ! ſey von ung gebenedenet/ 
du uns todteſt und lebendig mach. Wenn 
dein Ne der weißheit fhag perleipety 
ſt / wie wohl du für ung wachſt 
ie Weißheit fpielt bey uns / wir fpielen mit / 
ins zu wohnen iſt dir Lauter lüft / die re⸗ 
ſich in deiner Vater bruſt / und gängelt 
mit zarten kinder ſchritt. 
7. Bald fheinft du und was harte anu⸗ 
iffen + bald fähreft du mit uns gantz ſaͤu⸗ 
berlich geſchichts / daß unfer ſinn ſucht auszus 
mweiffen / fo weiſt die zucht ans wieder hin 
Auffsich. Da gehn wie denn mit blöden augen 
bin du kuͤſſeſt uns noir fagen beßrung zw/ 
sanft ſchenckt dein Geiſt dem n wieder 
th und halt im zaum den ausgeſchweifften 


— en Vater / wohl das ſchwache 
weſen / die ohumacht und der finnen unver; 
Man kan uns faſt an unſter ſtirn ab⸗ 
en / wie es um ſchwache Finder ſey bewandt. 
Drum greiffſt du zu / und haͤltſt und traͤgeſt 
fies brauchſt vater vecht und zeigeſt mutter: 
treu: wo niemand meynt / Daß etwas Deine 
ſey da hegft du felbit dein fchafgen je und je, 
9. Mfo gehft du nicht die gemeinen wege/ 
dein fuß wird jelten öffentlich geſehn / damit 
du jehit/ was fich im hergen vege / wenn du in 
dunchelheit mit uns wiltgehn. Das wider, 
fpiellegit du vor augen dar von dem / was du 
in deinem ſinne haft. Wer meynt / er hab den 
ge vor⸗ 


worte pracht und ruhm mag dir nicht 


' 





30 Won Goͤttl. Vorſorge 
—* 
vorſatz recht gefaſſt / der wird am eud ein a 
ders offt gewahr. —— 
10. O Nuge / das nicht trug noch 
leidet / gib mir der Klugheit ſcharfſen datt 
eid / dadurch natur von guade wird en 
eidet / das eigne licht von deiner heiterkeit 
Bag doch mein hertz dich niemals meiſter 
t: brich gang entzwey ben willen / der fid 
ebt! Erweẽ die luſt / die ſich nur dir ergiebt 
and tadelt nie dein heimliches gericht! 
ir. Will etwa dic vernunfft dir widerfpre 
chen / und ſchuͤttelt ihren Fopff zu deinem weg 
fo wollſt dir die befeſtung wieder brechen / daj 
ihre hoͤh ſich nur bey zeiten leg! Kein frem 
des feuer ſich in mir anzuͤnd / daß ich vor did 
in thorheit bringen möcht / und die mol gat 
zu gefallen dacht ! Ah! felig / der dein licht 
ergreift und finde * 
12. Sp ieh mich dann hinein in deinen wil⸗ 
Ten / und trag und heg und führ dein armes 
Find! Dein inners Zeugniß ſoil den zweiffel 
ſtillen: dein Geift die furcht und Hüfte über: 
wind’. Dubift mein Alles denn dein Sohn 
it mein. Dein Geiſt reg'ſich gang Fräfftig: 
lich in mir ! ich brenne nun nach dir in liebs⸗ 
begier. Wie offt erquickt mich deiner klar⸗ 
heit ſchein! Ba 
3. Drum muß die creatur mir immer bie 
nen / kein Eugel [dydm’e nun der gemeinfchafft 
ſich: die Geiſter / die vor dir vollendet gränen/ 
get — = 
offt erquichet meinen geift ein hertz / das di 
und mich und alle En liebt! fig mög 
lich / daß mic) etwas noch betrübt ? Komm 
Freuden Quell! weich ewig aller ſchmertz. 


f} a1, Warı 
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211. 
| Hrn betrübft du dich mein berg / be 
a Fümmerft dich und trägeft ſchmertz / 
uur um das zeitlich gut ? Vertrau du deis 
nem HErren GOtt / der alle ding erfchaffen 


2. Er Fan und will dich Taffen nicht’ Er 
weiß gar wohl / was dir gebriht himmel 
und erd ift fein/ mein Vater und mein HEr⸗ 
te GOtt / der mir beyſteht in aller noth. 

3. Weil.dumein GOTT und Vater biſt / 
dein Find wirft du verlaffen nicht / du vaͤterli⸗ 
ches hertz. Ich bin ein armer erden⸗kloß / auff 
erden weiß ich keinen troſt. 

4. Der reich verlaͤſſt ſich auff fein gut / 
ich aber will vertraun mein'm Gtt / ob 4 
gleich werd veracht / fo weiß ich und glaͤu 
—** / wer GOtt vertraut / dem mangelt 
-R , i 


t. 

$. Elia! wer ernährte dich / da es fo Tange 
teguet nit / in fo ſchwer theurer jeit? Ein? 
wittwe aus Sidonter land / zu welcher du von 
GOtt warſt geſandt. — 

6. Da rr lag unt'rm wacholderbaum / ein 
Engel GOttes vom himmel kam / und bracht 
ihm ſpeiß und tranck / er gieng gar einen 
— gang bis zu dem berg Horeb ge⸗ 
nanut. — | 

7. Des Danield EDtt nicht vergaß / da 
er unter den ldwen ſaß / fein'n Engel fandt Er 
hin/ und ließ ihm ſpeiſe bringen güt / durch feis 
nen diener Habacuc. 

8. Joſeph in Egypten verkauffet ward/ 
vom Fönig Pharao gefangen hart/ um fein 
Gottsfuͤrchtigkeit. GOTT macht ihn zu 
tiwnt groſſen herrn 7 dag er Font vater und 
hruͤd r ernaͤhrn. | ' 

* E⸗ 
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9. Es verließ auch nicht der treue € 
drey maͤnn r im feut-ofen voth / fein’ 
ſandt Er hin / bewahrt ſie für des feue 
and halff ihnen aus aller noth. 
10.1 GOtt / du bift noch heut 
‚als du bift geweſen ewiglich / mein v 
pet gang zu dir: mach mich An me 
len reich / hab ich gnug hie und ewi 
ir Der jeitlichn che will ich, ge 
behen, du woͤllſt mir nur das eiv’'ge gi 
das du erworben haft durch deinen 
— tod / das bitt ich dich / mein H 


tt! 

1 Alles? was iſt auff diefer welt 
fiber / gold oder geld  veichthum un! 
a ha un Bi ei: Feine zeit ü 

och nichts zur ſeligkeitie.. 

3. Ich * dir Chriſt / GOttes 
dag dũ mich ſolchs Haft erkennen lahn 
bein goͤttliches wort. Verleih mir, 
ſtaͤndigkeit zu meiner ſeelen ſeligkeit 
14. Bob / ehr und danck fen dir geſa 
alle dein’ erzeigte wohlthat / und bitt 

thiglich / laß mid) nicht von dein m a 

verſtoſſen werden ewiglichh 
‚ Ai r 

Mel. Warum folt ich mich denn graͤn 
oder: Froͤlich foll mein herge fptingen, 
MArum wilt du doch für morgen, 

hertz imm“ :werts/ als ein heyi 
gen ? wozu dient dein täglich graͤmet 

G0Ott will in der ftillfich der noth ann 

2. GOtt hatdir gehend das lebe 
und leib darum bleib Ihm allein.cı 

Er wird ferner alles ſchencken / traue f 
verlaͤſſt nicht die an Ihn dencken. ni 


m win 








——— — 
en 
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Es iſt mehr als ad und peifen dieſer 
/ darum g 39 erweiſen / 


dem/d 
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s. Soraft dur / wie du bye 
€ us fpricht: rae nicht nn 
enden ; 6 u die blumen auff 
Al A dieſe ſtehn / und die 
Lauf d 
— auff den zwei 5 


eigen , was er effen ana werimp meins J 0: 
dh nein; er allein folgt des hinnmels wis 5. 
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Ach !der glaube fehlt an erden/wärer 
17 miljt unsja/rwasunsnochiftzwerden: 
Gõtt Fan im glauben faflen / der wird A 
dt wenns gebricht / von Ihm fennven 77T 


— 

"3. Ver getechtigfeitnachttachtet und zu viittäe 
eich GDLtes Reich über alles achtet dee i) j 
Kentang —5— — trauck HET 
ang/ wie aff/empfangen lie 
—— bie welt denn % bemiben: immer⸗ ar: 
s mein nf oll zu JEſu fliehen / Er 3] || 
— Id ’obersofftunven. N: 
meinen 55— let. 98 
7 en min Mae un | j 
— mir gar laſſen rauben u al BE 

ea, — —— “= 
AO eidie hinweg genommen | " 
* lies wieder geben / wenn Er 1 hg 
N oh a .. 1. 
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ach ! wie viele fromme feelen leben fo / unl 
find froh / ohne forg und quälen. 

12. Sie befehlen GOtt die forgen / wie Er 
will / und find fill immer im verborgen: was 
GHDtt will iſt ihr — und wies Er 
ohngefehr will mit ihnen fügen. 3 

13. Doch Fan ihnen nicht —— GOtt 
ihr brodt in der noth / wenn Er hoͤrt ihr kla— 
gen : Ex koͤmmt warlich fie gu troͤſten / ch 
mans mepnt/ und erfcheint / wenn bie noth 
am gröften. $ | 

14. Ihre forg iſt für Die feelen / und ihr 
Yauff geht hinauff zu den felfen : hölen/su de? 
Herren JEſu wunden / bier find fie aller 
muh und der noth entbunden. | 

15. Nun HErr JEſu / meine freude / meine 
fonn/meine wonn / meiner feelen weyde / ſorge 
nur für meine ſeele! fo wird mir auch allhiet 
nichts am leibe fehlen. 

16. Alles. fen dir unverholen / was mit 
feel was mic) quält / groſſer GOtt / befoh⸗ 

en / forge du / fo will : weigen / und vor 
dir / nach gebuͤhr meine knie beugen. 

17. Ich will dir mit freuden dancken fort 
amd fort / hier und dort/ und will nimmer 
wanden: Lob und preiß fen deinem Namen 

ey mein theil / hlff und heil, Lebfter JEW 
lmen! 


213. 

Sy nur den Heben GOtt laͤſt walten 

und hoffet auff ihn allezeit / den wird 

Ex wunderlic) erhalten in alfem ereutz und 

traurigfeit > wer GOtt dem Ailerhoͤchſten 

traut der hat auff keinen ſand gebaut. 

Was helffen ung die ſchweren ar . 
was hilft uns unfer weh und ach ? was il 

es/ daß wir alle morgen beſeuffzen 9 
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— mas? Wir machen unfer creug und ah 


d nur geöffer durch die traurigkeit. 
A halte nur ein eg Er / un. 
Doc) in vergnügt / w eunfe 
1 — wie fein? allwiſſenheit es 
fi bir: GoOtt / der. uns ihm hat auserwehlt / 
der * —9 ſehr wohl / was uns ſehlt. 
4. Er kennt die rechten freudensftunden Er 
—* en es En fen, wenn Er ung 
Aue hat treu erfunden, und mercket Feine heu⸗ 


heley / fo kͤömmt GOtt / eh wir ung verfehn, 
ur pad Läfree uns viel guts gefchehn. 

nicht in deiner —— hitze / 

hd von GDtt verlaſſen feyit/ und daß der 

‚so {im ehe fige / der ſich mit jtetem gluͤ⸗ 

ft; die folg ude * veraͤndert viel / 


er li 
pr no fehr ſchlechte ſachen / 


F iſt ve Hoͤchſten alles gleich / deu r 

Hein und arm ju machen / den armen a 
groß und reich SOFT iſt der rechte wun⸗ 

dermann / der bald erhöhn/bald ftürgen Fan, 
Sing / bet und geh auf GOttes wegen/ 
perricht das deine nur getreu / und tran Des 
els reichem feegen / fo wird er bey dir 
den nen / denn welcher feine zuverſicht 

up GOtt jegt/den verläit er nicht. 


214. 
alm. CXXVII. 

O GOTT zum Bauf nicht giebt fein 

gunſt / fo arbeit’t jederman umfonft : 
mo GO die tadt nicht * bewacht / ſo iſt 

Be der waͤchter wa 
ergebens daß ihr kei auffſteht / dar» 
it forgen ſchlaffen geht / und ept eur brudt 
(an em —* mens GOtt goͤnnt / giebt 
sim 


“ " Da „Rum 


| 
| 
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3. Nun find fein erben unfre Find / die ung 
von Ihm gegeben find : gleichwie Die_pfeil 
ia ſtarcken hand / fo ift die jugend GOTT 

te. . --: Ä 

4. Es ſoll und muß dem geſchehen wohl ! 
der diefer hat fein’n Eocher voll fie werden 
nicht zu ſchand und fpott/ fürihrem feind bes 
mwahrtfie GOtt. wer 

s. Ehr fey dem. Dater amd dem Sohn, 
ſammt heilgem Geiſt in einem thron / welchs 
ihm auch alfo fen beveit von hun an bis in 
ewigfeit. 7, 
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215. 
Der XXI, Pſalm. 


Er HERR ift mein getreuer Hirt; 

haͤlt mich in feiner hute / darinn mie 

a gar nichts mangeln wird irgend an 

einem gute; Er giebt mir jpenb ohn unter: 

laß / darauff waͤchſt das wohlſchmeckend graß 
ſeines heilſamen Wortes. 

2. Zum reinen waſſer Er mich weißt, das 
mich erquicken thute/ das ift fein fron heili⸗ 
ger Geiſt / der mich macht wohlgemuthe,. Er 
führet mich auffrechter ſtraß in ſein'n gebo; 
ten ohn ablaß / von wegen feines Namens. 

3. Ob ich wand're im finſtern thal / fürcht 
ich Fein ungeluͤcke / in verfolgung / leiden / 
truͤbſal und diefer welte tuͤcke: denn du biſt 
bey mir ſtetiglich / dein ſtab und ſtecken erh, 
ſten mich / auff dein Wort ich mich laſſe. 
4. Du b'reiteſt für mich einen tiſch vor 

meinen feind'n allenthalben / machſt mein 
hertz unverzage und friſch / mein haupt ehuft 

Zr du 
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Du mir falben mit deinem Geiſt / der freuden 
Del / und ſchenckeſt voll einmeiner feel deiner 


geiſtlichen freuden. 


h 
f 


5. Gutes und die barmhergigfeit Tauffen 


mitr nach im leben / and ich werd bleiben alle; 


geit im hauf’ des Herren eben’ auff erdin 
chriſtlicher gemein, und nach dem tode wert? 
ich ſeyn bey Chriſto / u Herren. 


J 216. 
INT I die heilgen zehn Gebot / die ung 

gab unjer HErre GOtt durch Mofen/ 
feinen Diener treu/hoch auff dem berg Sinai/ 
Kyrieleis. — 
2Ich bin allein dein GOtt und HErr / kein 
wörter ſolt du haben mehr / du ſolt mir gang 
vertrauen dich / von hertzens grund lieben 
mich / Kyrieleis. — 

3. Da ſolt nicht fuͤhren zu unehrn den Nq⸗ 
men GOttes / deines HErrn; du ſolt nicht 
preiſen recht noch gut / ohn mas GOtt ſelbſt 
redt und thut / Kyrieleis. 

4. Du ſolt heilgen den fieb’nden tag / daß 
du und dein hauß ruhen mag; du ſolt von 
dein'm thun laſſen ab / daß GOtt fein werck 
in die hab / Kyrieleis. 

5. Du ſolt ehr'n und gehorſam ſeyn dem 
vater und der mutter dein / und wo dein' hand 
ihn'n dienen kan / fo wirft du lang's leben 
hans Kyrieleid. 

6. Du folt nicht tödten zorniglich / nicht 
haſſen noch felbft rächen dich : gedult haben 
ımd fanfften muth / und auch dem feind thun 
das gut/ Kyrieleis. 

7. Dein’ eh? folt du bewahren rein/ daß 
auch dein hertz Fein’ andre meyn / und halten 
keuſch das leben bein / mit zuchtund mäßig: 
feit fein/ Kyrieleis. vn — | 

Du 


» 
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8. Du folt nicht fichlen geld noch gut, m 
wuchern jemands —* und blut: du 
auffthun dein’ milde haud den armen in 
nem land, Kyrieleis. FE 
9. Dur folt Feingfalfcher zeuge ſeyn / n 
Lügen auff den nechften deiw: fein’ unfch 
folt auch retten du / und feine fchand decken 
zu / Kyrieleis. — 
10. Du ſolt dein’snechften weib und hau 
begehren nicht / noch etwas draus: du 
ihm —— alles gut / wie dir dein hertz ſel 
ber thut / Kyrieleis. — 
ır. Die g'bot all ung gegeben find / daß du 
dein’ fünd’; o menfchen / Find, erkennen 
und lernen wohl, wie manvor GOtt le 
DE Das Helf uns der etr Jefus Che 
12. Das helff ung der HErr 
der unfee Mittler worden ift! es iſt mit un 
ferm thun verlohen / verdienen doch eitel 
zorn / Kyrieleis. —*— 








217. 1,5 
Palm. Xvl. 
3° woll ung GOtt genäbig 3* ſei⸗ 

nen feegen geben! fein ant 
hellem 2 erleucht' zum ew gen J 

wir erkennen ſeine werck / und was ihm 
auff erden / und JEſus Chriſtus heil 
aͤrck bekant den Heyden werden / undfie 
Ott bekehren! ur 

2. Sp danken GOtt und Ioben dich die 
Heyden überalle / und alfe welt die freue fichy 
und fing’ mit groſſem ee dag du auff er⸗ 
den Richter biſt / und Läffft die find’ nicht wals 

. ten; dein Wort die hut und wende iſi / die alles 
volck erhalten, in echter bahır zu wallen. 

3. Es dance GdDxt und lobe Dich Das vol 
in guten thaten / das land’ bring” a 
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Weßre ſich / dein Wort laß wohl gerathen! ling 
an Dtm Of isn ode 
Der heilge Geiſt! dem alle welt die e 
bor ihm fich —— allermeiſt. Nun ſprecht 
von ertzen Amen! 


218; 
Er Err IEſu Ehrift/dich zu und wend'/deis 
95h nen heilgen Geiſt —3* ſend! mit 
huͤlff nnd gnaden ung regier / und ung den weg 
jur wahrheit führe! * 
2. Thu auff den mund zum lobe dein / bereit 
das herg zur andacht fein ! den glauben mehrr 
ck den verfländ/ daf uns dein Nam werd’ 
weohl befant ! 


3. Dis wir fingen mit GOttes heer: Hei» 7 


| Jig, heilig ift Ott der HErr.! und fhanen 


‚Bi von angeficht in env’ger freub und felgem |" 
4 Chr’ fen dem Vater und dem S | 
| en ve Beift in einem thron, der er 
F ger Dreyeinigteit fey lob und preiß in Ewig⸗ 
f a . 219. 
Wel. Ehrifti tod ie Adams leben ic. 


= Eſu / Fomm mit beine Vater komm zu ei 
VD mir / ich liebe dich ! komm / o treuer See⸗ 


Ten» rather / heilger Geiſt / beſitze mich! laf 


nich / o dreyeinigs Weſen dir zur wohnung 
feyn erleſen 


2XLaß inich / JEſu / deinem Worte vollen ih Ki 


en ran zu! denn es ift die rechte pfors 


en feelen/tuh: niemand Fanden 
KR ergründen, der, in deinem Wort zu fins 7 
— 


3 3. Sende nun / o Vater / ſende deinen Geiſt iM 


von deinem thron / der mein hertz su dem nur 
wende / was dein allerliebſter Sohn / deſſen 
| 2’ Se D4 Vort 








320° Vom Goͤttlichen Wort. 
EEG ET ET ET 
Wort wir angehöret / und von deinem willen 
lehret! 7 


4.Bon mit ſelbſt Fan ichs nicht faſſen / me in 
hertz iſt ha gantz / ich geh auff den irr⸗ 
thums ſtraſſen / wo nicht deines Geiftes lang, 
den verblendten finn tegieret und zuchelf 
wahrheit führe. | 7 

Zund doch an die liches; Fersen / un 
durchhitze geiit und muth ! werther Geiſt 
laß unfte bergen brennen in der reinen der . 
aff 7 daß deine heilge fammen ſchlagen 
rung sufammen! ‚Alle 
6. Führe mir ſtets zu gemäthe / was mir 
JEſus zugefagt ! daß ich traue feiner güter 
wenn vielleicht der zweiffel fragt ob auff mei⸗ 
ne —* und flehen huͤlff and rettung werd er⸗ 
sehen. — 9— 
F kan keine noth nicht haben / weil mein 
ſus wohnt in mir / ich genieffe feiner u“ 
en die fein Geiſt mir ftellet fürrwenn ich © 5 
beftändrg fiebe/und in feinem Wort mich übe, 
8. Wer nach feinem Wort nicht lebet und 
I Ihn nicht. von bergen liebt --myc nach fhndr 
I der wolluſt ſtrebet der muß ewig ſehn be 
työuͤbt / GOtt wird nicht Pipe mehr wohnen / 
—— mit zorn belohnen, ei, 

. Mein herk, du darffft nicht — 





JEſus iſt dein auffenthalt 7 denn fein fri 
wird Dich decken wider alle feinds gewalt/ 
vergeblich auff dich ftürmet / weil fein friede 
Dich befchirmet. 1 
|, 0. Sahre hin mit deinem friede/mehr 
Feind» gefinnte welt / deiner werd ich seit 
mide/meil dein friede bald zerfällt. G 

5. erfreut die hergen: welt / dein frie 

En Ken dfeme de — 
n,Run ſoll weder an e 3 
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Teine madıt noch lift / mich von deiner liche 
Spain dein friede bey mir iſt / ja es fol 
en meine finnen nichts als JEſum lieb ge⸗ 
winnen. 

22. JEſu / der du vorgegangen durch den 
tod zum Vater hin/hohlmich/der ich mit ver: 
langen bir zu folgen willig bin / wilft du / ich 
will gern auffiichen/ und nit die von binnen 
geben. 

220, 


Jebſter JEſu / wir find hier / dich und 

Dein Wort anjuhdren/ Iende finnen und 
begier auffdie jüffen himmels lehren / daß die 
bergen von der erden gang zu dir gezogen 
werden! 

2. Uuſer wiffen nnd verftand ift mit finfter: 
niß umhuͤllet / wo nicht deines Geiſtes glang 
ung mit hellem licht erfüllet : gutes dencken/ 
gutes tichten/ muft dur felbit in ung verrich⸗ 
ten. 

3.D du Slank der Herrlichfeit/Richt vom 
Licht / aus GOtt gebohren ! mach uns alle; 
fanımt bereit/öffue hertzen mund und ohren : 
unſer bitten/flehn und fingen laß HErr JE 
ſu / wohl gelingen ! 


221. 


B HErre GOtt / dein göttlich Wort iſt 
lang verdunckelt blieben / bis durch dein’ 
WMad uns iſt geſagt / was Paulus hat geſchrie⸗ 
en / und andere Apoſtel mehr / aus dein'm 
göttlichen munde:des danck ich dir mit fleiß / 
daß wir erlebet hab'n die ſtunde / 

2. a mit macht an tag ift bracht / wie 
Märlih ift vor augen ; ach GStt / mein HErr! 
erbarm dich der / die Dich * igtverlinguen) 

Fa Ay un 
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and achten ſehr auff menſchen lehr / darin n fi 
Doch verderben! deins Wörts verſtand mach 
ihn’n befant, daß fie nicht ewig fterben. 

3.Wilt du num fein’ gut Chrifte ſeyn / ſo m u 
Dn erfilich glaͤuben / ſetz dein vertraun / dar ır 
$eft bau hoffnung und lieb / im glauben allein 
durch Chriſt / zu aller frift : dein’n nechften Lieb 
dar neben / das gemiflen frey / rein hertz dabe y / 

das kein’ creatur kan geben. 

4. Allein / HErr / dů muſt ſolches thun / do ch 
gar aus lauter gnaden;: wer ſich des troͤſt't⸗ 
Der iſt erloͤſt / und kan ihm niemand ſchaden: 
Ob wolten gleich Pabſt / Känfer Reich / fie 
amd dein Wort vertreiben / iſt doch ihr? macht 
— dir nichts geachtt / ſie werd’ns wol laſſen 

eiben 


5. Hilff / HErre GOtt / in dieſer noth / daß 

fich auch die befehren / die nichts beteacht’ny 

dein Wort veracht'in / und wollens auch nicht 

ı Fechten! fie ſprechen fchlecht: es fen nicht recht/ 

and habens nie gelefen / auch nie gehört dag 
edle Wort. Sf nicht ein teufliſch weſen? 

6. Ich glaub g'wiß 20 daß es fen wahr, 
was Paulus uns thut fehreiben: Es muß ge⸗ 
Kenne alls vergehn/ dein göttlich Wort 

| ol bleiben in ewigkeit / war es auch leid 
vielen hartverfiockten hertzen: kehr'n fie nicht 
| am, werd’n fie darum leiden gar groffen 
| ſchmerzen. 
7, 6Htt iſt mein HErr / ſo bin ich der / dem 
\ Kerben Fomme zugute / dadurch du haft aus 
ı aller lafterlöf’t mit deinen Blute: des danck 
ı 36 dir, drum wirſt du mir / nach dein'r vers 
heiſſung / geben, was ich dich bitt / verfag mit 
nicht im tod und auchim leben. 
8.HErr / ich hoff je / du werdeſt die in Feiner. 
noth verlaffen / die bein Wort recht ai * 
— —F ae 
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knecht im hertz'n und glauben faflen : giebft 
ihu’n bereit die feligkeit/ und Läffit fie niche 
verderben: DO HErr/ durch dichy bitt ihrlaß 
mich froͤlich und willig fterben ! 
222, 
Mel. Es fpeicht der unweiſen mund ic. 
Wenſch! wie iſt dein hertz befteift ? hab 
achtung auff dein leben! was tragt file 
frucht dein hergens;feld / finds dornen oder 
zeben? denn aus der frucht Fennt man die 
faat / aud) / wer das land beſaͤet hat / GOtt os 
Der der verderber. 

2. Iſt nun dein her& dem wege gleich und 
einer neben : ftraffen / da auff dem breiten las 
Keufkeig Die vögel alles ae ker dich / 
es iſt kein ray / ji o bewandt dein armes 
berg, fo biſt du zu beklagen. 

3.Denn iſt der ſaame weggerafft / vertreten 
und gefreſſen / ſo haft du Feine glaubens / krafft / 
noch jeelen; fpeif’ zu eſſen. Faͤllt dir ins ohr 
Der ſaame und nicht ins hertz / fo iſt die 
ſpur zum leben gang vertreten. 

Iſt auch dein hertze felfen-art/ verhärtee 
durch Die ſuͤnden / fo ift der ſaame fehlecht vers 
wahrt auff folchen ap natenden sein felfens 
fiein Hat feinen ſafft drum hat der ſaame Feis 
ne krafft zu fprieflen and zu fchieffen. 

5.So lang noch nicht zerknirſcht dein hertz / 
und vom gefeß zerſchlagen durch wahre buffes 
reu und —— kans nicht fruͤchte tragen: 
bedenck es wohl / und thue buß / glaub' feſt und 
falle GOttqu fuß / ſo iſt dein hertz geneſen. 

6. Offt iſt das hertz auch Dornen voll mig 
forgen angefüllet / offt lebst es in reichthum 
ol da wird der faam verhuͤllet / ja er erſti⸗ 
get gantz und gar / und wird nicht einmal of⸗ 
fenbar / das iſt wol zu beklagen. 

096 7. So 
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7. So geht es/ wenn man nur um geld’ un 
reichthum ift bemühet / und der nach wolluſt 
diefer welt mit aug und bergen fichet / da kan 
fein gutes haben ftatt / woman der wolluſt 

nicht wird ſatt / der ſaame muß erftiden. = 

8.Dod iſt / GOtt lob / noch gutes land auff 

dieſer welt zu finden, das GOtt dem HErrn 
allein bekannt / da inden hergens : gruͤnden 
der ſaame / denGOtt eingelegt/noch hunderte 
fältig frächte tragt/ das find die vechten 
n — 


rtzen. 
ie ohren hat/der höre doch, und prüfe, 
fih ohn heucheln / dieweil e8 Heute, heiſſet 
noch hie muß fid) Feiner fchmeicheln. Die 
zeit vergeht/ das ende naht / faͤllt auff Fein gu⸗ 
tes land die faat/fo muft ou ewig fierben. 
10. Herr JEſu / laß mein herge ſeyn zer⸗ 
knirſchet und zufchlagen / damit der ſaame 


I ring hinein / und aß ihn früchte tragen Die 


mir in himmel folgen nach / da ih. fie finde 
tanfendfach/das wünfch ich mit verlangen! 


223, ; 5 

Wel Es iſt das Heil uns kommen her ꝛc. 
Ir menſchen find zu dem / o GOtt / was 
geiſtlich iſt / untuͤchtig / dein weſen / wille 

und gebot iſt viel zu hoch und wichtig / wir 
wiſſen und verftehens nicht wo uns beim 
** wort und licht den weg zu dir nicht 
zeiget. yigg 
2. Drum find vor zeiten ausgeſandt Prophe⸗ 
ten/ deine Enechte/ dag durch fie wuͤrde wohl 
befannt dein will und Deine vechtepsum letzten 


iſt dein lieber Sohn / o Vaters vondes him⸗ 


mels thron ſelbſt kommen / uns zu lehreu. 
3. Fuͤr ſolches Heil ſey / HErr / gepreiſt / laß 
unsdabep verbleiben / und gib uns deinen, 
guten Geiſt / daß wir dem —— 

Aſſelb' 


9 


Vom Göttlichen Wort. 325 


daſſelb' annehmen jederzeit mit fanfftmuth/ 
ehre/ lieb. und freud/ als GOttes / nicht der 
| menfchen! J 
2. Hilff / daß der loſen ſpoͤtter hauff ung 

nicht vom Wort abwende / denn ihr geſpoͤtte 
endlich drauff mit ſchrecken nimmit ein ende. 
Gib du felbit deinem donner frafft / daß dei⸗ 
ne Be in ung hafft' / auch reichlich bey uns 
wohne ! - 

- 5. Deffu’ und die ohren und das hertz / daß 
wir das Wort recht fafen/in lieb und leid / in 
freud' und ſchmertz / es aus der acht nicht lafs 
fen ! dag mir nicht hörer nur allein des Wor⸗ 
tes fondern thäter ſeyn / frucht hundertfältig 
bringen. 

6.AmWege wird der faame fort vom teuf⸗ 
fel Hingenommen: in felß und fteinen Fan 
das Wort die wurtzel nicht befommen: der 
Ben auff dornen faͤllt / von ſorg und wol⸗ 
inſt die ſer welt verdirhet und erſticket. 

7. Ach hilff HErr / daß wir werden gleich 
allhier dem guten lande / und ſeyn an guten 
wercken reich in unſerm amt und ſtande ! viel 
fruͤchte bringen in gedult/ bewahren deine 
lehr und huld in feinen guten hergen ! 

8. Laß uns / dieweil wir.leben hier / den weg 
der ſuͤnder meiden: gib / daß wir halten fe 
an dir in anfechtung und leiden: rott aus die 
dornen allzumal: hilff uns die welt⸗ forg 
überall und boͤſe luͤſte daͤmpffen! 

9. Dein Wort / o HErr / laß all wegſeyn die 
leuchte unſern fuͤſſen / erhalt es bey uns klar 
und rein / hilff / daß wir draus genieſſen krafft / 
rath und troſt in aller noth / daß wir im leben 
und in tod hierauff beſtaͤndig trauen! 

10.Lag ſich Dein Wort zu deiner ehr / oGOtt / 
fehr weit a uns dei⸗ 
7 ne 
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zz — — — —ñ — ——— nun 
ne Lehr erleuchten moͤg und leiten O heil⸗ 
ger Geiſt > dein göttlich Wort laß in ung 
wircken fort und fort / gedult / lieb / hoffnung / 
glauben! 
214. 2 
Der 1, Palm. 

Mel. Werde munter mein gemüthe/ ıc. 

Worn dem menſchen / der nicht wandelt 

in gottloſer leute rath; wohl dem/ der 
nicht unrecht handelt / noch tritt auff der ſun⸗ 
ber pfad / der der fpotter freundfchafft Hleucht/ 
und von ihr’n geielen meicht ! der hingegen 
beeeiih ehret/ was ung GOTT vom himmel 
ehret. 

2. Wohl dem / der mit luft und freude dag 

eſetz des Höchiten treibt / und hier / als auff 
N er weyde / tag und nacht beftändig bleibt/ 

eſſen ſeegen waͤchſt und blüht wie ein palm 
baum / den man ſieht / bey den fuͤſſen an der 
feiten / fine friſche zweig' ausbreiten. 

Alſo / ſag ich / wird auch gruͤnen / der in 
GoOttes Wort fih übt: lufft und fonne wird 
ihm dienen / big er reiffe Fr giebt ; feine 
blätter werden alt/ und doch niemals unges 
falt: GOtt giebt gluͤck — thaten / was 
er macht / muß wohl gerathen. 

4. Aber / wen die fünd’ erfreuet / mit dem 
gehts viel anders zu / er wird wie die ſpreu 
serfirenet von dem wind im ſchnellen nu. 
Wo der Der fein häufen richt't / da bleibt 
fein gottlofer.niht. Summa / Gott liebt 
alle frommen / und / wer böf iſt muß umkom⸗ 
men. 


Von 


Von der Heil, Tauffe. 
22. > 
De’ unfer HErr / zum Torban 
i Dkam / nach feines Vaters willen/ von 
RXE ſanet Johanns die tauffe gahm / fein 
werck und amt zu erfuͤllen: da wolt er ftifften 
ung ein bad / zu waſchen ung von fünden / er⸗ 
Kufen auch den bittern tod / durch fein ſelbſt 
Blut und wunden/es galt ein nettes Leben. - 
2. So hört und merdet alle wohl / was 
BHOTT ji heißt die Tauffe / und was ein 
Chriſte gläuben fol / zu meiden Feper-hauffe. 
Gsdit ſpricht und will: daß Wafler fen, doch 
nicht allein ſchlecht waſſer / fein heilges Wort 
iſt auch darbey mit Geiſt ohn maſ⸗ 
der iſt allhier ver Taͤuffer. 






3. Solche hat Er uns demwiefen klar mit 


bildern und mit worten ; des Vaters ſtimm 
man offenbar dafelbit am Jocdan hörte, Er 
rach das ift mein lieber Sohn/ an dem ich 
gefallen / deu will ich euch befohlen han/ 

| ihr Ihn hoͤret alle / und folgek feiner 


te. 

“4. Au) GHDttes Sohn hie felber ſteht in 
ner zarten menſchheit: der heilge Geift 
vnieder fährt in lauben bild verkleidet; daß 

wvir nicht follen zweifeln dran / wenn wir ges 


tauffet werden / all drey Perſon'n getauffet 
an / damit bey uns auff erden zu wohnen 


ch begeben. 
\ 6.Sein’n Yingermheifftder HErre Ehrift: 
\ geht hin/ ale welt zu lehren / das fie vetlohrn 
> di jünden iſt / fich foll zur buſſe kehren. Wer 
| abet und fich tau ei ER felig 
) 


werden / ein nengebohrner menſch er 


| 


eifit/ 
der 
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der. nicht mehr koͤnne ſterben / das himelreich 
ſoll erben. 

6. Wer nicht glaͤubt dieſer groſſen gnad, 
der bleibt in feinen jünden / und ift verdammi 
zum e'wgen tod / tieff in der hoͤllen gründen, 
nichts hilfft fein eigen heiligkeit / all fein thun 
ift verlohren/die Erbfünd machts zur nichtig: 
feit/darinn er ift gebohren / vermag ihm ſelbſt 
nicht helfen. : 

7. Das aug' allein das waſſer fieht / wie 
menfchen * gieſſen: der glaub im Geiſt 
bie krafft verſteht des Blutes JEſu Chriftiv 
und {ft vor ihm ein’ rothe fluth / von Chriſti 
Blut gefärbet) die allen fehaden heilen thut 
von Adam her geerbet / auch von ung felbft 
begangen. 

26. . 

In voriger Melodey.' 


GoOtt / da ich gar Feinen rath für met: 
ne-feel Font finden / haft du mich durch 
das Waſſer⸗bad — rein von finden; 
dabey du klaͤrlich haft beweif't/und durch ein 
fichtbar zeichen / O Vater / Sohn und heilger 
Geiſt / es ſey nichts zu vergleichen mit deiner 
gnad und liebe. — 
2. Denn willig und von bergen : grund/fo 
bald ich zu dir Fommen / haft du mich auff in 
deinen Bund zum Find auch angenommen, 
Du hatteft urfach / mich vielmehr zu ſtraffen 
und zu haſſen / und haſt / o groſſer GOtt / ſo ſehr 
erunter Dich gelaſſen / den Bund mit mir ge⸗ 


ifftet. 
M Dadurch bin ich nun / als ein Find/ verft 
chert deiner gnaden/ was fich für ſchwachheit 
an mir findt / das laͤß ſt du mir nicht ſchaden. 
Den Geiſt der kindſchafft giebſt du mir / und 
wann 


N 
rdich trete / mei 5 
& g Bas teen wien ya 
cite 
5 in n dab ihmig eier ich 


Mn an iffen a HN laube 
—— Ur 
& n und u Ott 


m! * und ſamt der wert 39 ſtenheit 
it — nennen den ein — 


—— haßdti böfen feind entſagt / auch 
len feinen wergken/und dieſer Bund der hn 
ve Kleatiton gegen ihn mich ftärcken. Ich Bin/ 
Gott / dein tempelnu’ und wieder neuge⸗ 
ii / auffdaß ich vechte werde than /darza 
bin exfo Ki / nr die du felb befoh len. 
6. Der alte ale then en Y der 
neue aber leben den b n / die ich 
mn ich ſtets widerſtre ch muß dem gu⸗ 
angen an / verrichten A. willen / mit 


i und je denken dran / daß ich ihn 
Barden, uͤrch deine Frafft und ftärıfe. 

Gott V Ran und Geift verleih / 

is fe ih —* ube / mich meines tauff 

nds troſt und fren / darinn beftändig blel⸗ 

jenes uk — wercke haſſ / die boͤ⸗ 

üfte dam fe) das gut ji thun wie werde 


Be bis an t B end‘ hier u und dort 


— ——— ererb e! 


Mel Mein, ——— Inftnc.p-78. 

* Chriſt / ich Fer dich mit froͤli⸗ 

chem gemuthe / bat du ld fo genädig: 

lid) / nad) deiner groſfen güte / durch deine 

ff errettet haft von aller meiner fünden, 
Ben dein Heil geſchencket. 

2. So 
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2. Sp bald mein haupt dein waſſer⸗guß b 
a zu begieſſen / da lieflft du deinen liebe: 








uß auch in mein herge flieſſen: cin götelic 
keben gabſt du mir / dein Geift verband mei 
berg mit dir/ ich ward aus ren 

3. Du wuſcheſt meine feele ab von alleı 

er lieſſeſt alfo in ein grab de 

eifches macht verſtecken: es ward in Deinen 
tod getaucht/ was fatanas vorher gebraucht 
ing elend mich zu bringen. 

4. Seen du heiligdar / vor beine: 

Vaters throne und vor der auserwehlte⸗ 
ſchaar / mich in der fehönen krone dev goͤttli 
hen gerechtigfeit / du wurdeſt ſelbſt mein ch: 
ren⸗kleid / darinn ich Fonte prangen. 

5. Kein Engelmar fo ſchoͤn als ich / da id} 
Dich angezogen / ich prangte mehr als koͤnig⸗ 
lich / du wurdeſt felbft bewogen / mich nun zu 
nennen deine Braut / im glauben mar ich bit 
vertraut. So hoch, wardich erhoben ! 

6. Da ward mir auch zugleich das recht zu 
deinem Reich gegeben: ich ward von Goͤttli⸗ 
chem geſchlecht: dir wurdeſt ſelbſt mein Leben: 
weil ich an deinem Leibe ward ein Glied / und 
nun nach deiner art mein leben kente führen. 

7. Doc; muſte diß verborgen ſeyn / die 
ſchoͤnheit ward verdecket / da man mich alfo 
tauchte ein / und unters creutz verſtecket; es 
muſte nun ans leiden gehn / bis ich auch Einf: 
tig Fönte ſtehn in offenbarer Flarheit. 

8. So war es zu derſelben ſtund / als ich 

ward auffgenommen in dieſen heilgen Gna⸗ 
den bund / und indie zahl der frommen. Wie 
iſt es aber nun mit mir? mein Heiland! fol 
ich ige dir nicht gleichfalls ugehdͤren / 

9. Ach ja! es iſt noch Diefer Bund mein 
Sirgel im gewiſſen / das mi en 

1) 


| Von der H· Taufe zur 


Avie du noch ſeyſt gefliſſen mich zu ers 
Ihalten daß ich Fan fen 
an: Bin id nicht / GOtt / dein eigen? \ 
Fo. Haft du mich nicht zu deinem Find / in 
deinem Sohn erwehlet ? Haft du mich nicht 
on aler fünd’ in guaden loß gezehlet ? Iſt 
cht dein bund ein ew ger bund ? Hat folchen 
wicht dein theurer mund mit einem eid ver; 


egelt? s 
> Be Seht mich nicht auch das allesan / was 
Thriſtus haterworben? Hat Ers nicht mir 
u gut gethan? Iſt Er nicht micgeftorben? 
Iſt fein verdient nicht mir gefchenckt / da ich 
im glauben ward verfendt in feine gnad und 


züte ? 

12. Drum bleib ich ja Dein eigenthum/ das 
du dir nihtläffjtnchmen : der fünden macht 
wird mwiederum mich nimmermehr befhis 
‚men. Du willft und Fanft den laſſen nicht / der 
auff dich feine zuperſicht von ganzem bergen 


a. ee r 4 * 
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Teset. 
3. Zwar hab ich auch durch viele ſchuld 
$ ı Suaden. und zerriſſen / bin unwerth wor⸗ 
ben deiner huld: doch bin ich nun befliffen/ 
Daß durch die Buſſe diefer Band befeitige 
werde / weil der grund —* — noch feſte ſtehet. 


Ihh ſteh im kampffe wider mich / mein 
| if ind lut zu zwingen : der Geift Fämpfft 
in mir ritterlich / weñ luͤſte an — dringen: 
laͤſſt mir der ſatan Feine ruh / ſtuͤrmit auch die 
mit auf mich zu ſo geb ich nicht gewoñen. 
15. Denn weil ich nun getauffet bin mit dei⸗ 
nem liebes: Feuer / das gang durchgluͤet mei⸗ 
nen finn / iſ mie ſehr werth und theuer dein 
) ch Wort/das weiſet mir / wie ich foll flis⸗ 
x und für/ was dir nicht wohlgefället. 
. Glb nun / daß deine Lieb’ in ae in 
oe veibe 
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treibe mein gemäthe / daß ich mich ehne Fe 
nach an mich für —* hie. Sn Ri 


thuſt mit vielzu gut; ib / daß ein jeder tes 
— ewalle 
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RAS uff / auff/ mein Geiſt / erhebe dih 
SB: zum himmel, weich vondem unbe 
FE itandigen getümmel dadurch die J 
pelt ihr blindes volck betriegt Ich habe 
vom HimmelsManna gefien/ bin an er 
8 guten Hirten tiſch gefeffen : dev alte feind 
a meinen füfen liegt. 
2 Was flag ich nun nach ehre / Tuft und 
haͤtzen ? Ein lebens firom der Fan mi 
mug ergegen : der durſt ift hin / wie bin ich fo —* 
quickt! Nun wird die feelinmwoluffetteer 7° 
den / deu vorſchmack hab ich ſchon auff — 
e ——— doch mache mich / o ‚mehr 


3. Gebeut/als HErr / dem theur erkaufften 
Hinde/gibrdaß ich krafft in dir / als Königsfin; 
ſeh mein Prophet / fo werd ich GOit ge⸗ 
chet; bift du mein Haupt / fo hab ich dich zum 
führer : bift du mein Dann / fo.bift du mein 
gierer ; als Hoherprieſter / iſt dein Opffer 


Was will ich mehr / als dieſen Himmels" 
titen ? ich werd hinfort in ewigkeit nicht * 
firften / weil der mich traͤnckt / der ſelbſt d aäs 
en iſt. Kein hunger wird die ſeele jemals 119 
fen / + weil mir ein theil vom Manna 
emeſſen / das du allein / o ſuͤſer IESU / 


5. Yhlebenun/ und will mich GOTT 7 
n/ doch nicht ich / fondern Chriſtus t 
—— te wre var I 
ohn! gewiß / daß droben und au 300 
erden barmhertzigkeit und guͤte folgen wex 
den / als ein durch 3 Blut des Lamms erwrb·· 
uerlohn. peak u! 
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229. 

Mel.Mein JEſu / der du mich ꝛc. p. 859. 

uff / Seele / ſey gegrüäfft !dein Heiland 

> FEfus Ehrift brennt von verlangen, 

er herge ſehnet ſich noch vor dem leiden) 
Dich recht zu umfangen. 

2. D liebe ! ohne zahl! das bild muß die ſes 
mal dem weſen weichen / Er ſelbſt / der Braͤu 
rigam / ſchenckt ſich zumOfter-Iamm ung gang 
zu eigen. 

z3. Er hat ein denck⸗Mahl jetzt der wunder 
eingeſetzt / uns zu verbinden zu ſeinem tod / den 
wir / bis Er kommt / für und für ſollen ver⸗ 


kuͤnden. 

4. Drum liebes Iſrael / auff / ſtaͤrcke deine 
el / ergreiff diß ſiegel! GOtt fuͤhrt durchs 
ammes Blut die feinen durch Die fluth zum 

freuden-hügel. Han: 

O JEfnu dir fen danck / lehr uns den lob⸗ 
gefang nun alſo fingen / daß wir Dann koͤnuen 
drauff den blberg gehn hinauff und tapffer 


ringen! 

6. Die zeit eilt ja heran / da wir die leidens⸗ 
bahn ſollen betreten. Ach /hilff! daß ung die 
nad nicht. traͤg und ſchlaͤffrig macht / eifrig 
zu beten. — 

7. Nimm unſern willen hin / elle 
neuen finn/nach Deinem willen / daß wir / was 
Dir gefällt / inbiefer creutzes welt mögen er⸗ 


en! 

8. Laß deines todes Frafft den edlen lebens⸗ 
fafft in und ansflieffen: ftärch” und aus deir 
ner hoͤh' / wenn bu die leiten weh’ nun wirſt 
ausgiefien ! , 
9. a Babel merckets ſchier / daß dein 
volck / HErr / bey dir finde huͤlff und — 

* rum 
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tum machet es fich auff uns unfrer warten | 
lauff nieder zulegen. 
10. Du abes/ JEſu / hilff / daß wir nicht wie 
| das ſchilff hin and her wanden. Gib ung bes 
fündigkeit in trubſal 7 angft und leid dir flets 
indancken ! 
1. Auff dag wir unfern muth in feiner hitz 
und glut nicht Laffen ſincken / ſondern den nıyrs 
then »wein / den du ung ſchenckeſt ein / gantz 
willig trincken. 
12. Die zeit ja bald hinſchleicht da uns 
drauff wird gereicht der Felch der freuden ; O 
troſtes überflug ! der dann erfegen muß das 
Heine leiden. 
33. Damicd die trantigfeit von freud und 
herrlichfeit werden verichlungen / wenn 
GHrt das weile Heid giebt denen nachdem 
es * on SE 
14Hiernach das herge wallt / HErr 
komm / komm bald / ung zu vollenden ! I5 
weil itzt Babel ſchnaubt / damit es dich nicht 
raubt ung aus den haͤnden! 
ıs. Laß unfre waffen dod) im fegen ferner 
nog ſtets ſiegend gehen / verblende Babylon / 
daß es mit ſpott und hohn nur muß beſtehen! 
16. Und geuß / Immanuel / in unſer her 
und ſeel einfalt und wahrheit: gib ung weiß⸗ 
— in dir / und ſchenck nus fuͤr und fuͤr klug⸗ 
eit md klarheit! \ : 
77. HErr / die iſt ja der ruhm / ach hoͤr 
im Heiligthum diß unſer lallen! bier klingt 
Aa laß JEſu ja / ja / ja, doch wieder 
allen! 
18. Mach uns in dir bereit dar in 
die frend jo einzudringen / daß wir Victoria/ 
Triumph / des. HERR iſt da! bald froͤlich 


fin en, * 
u 230. Mel. 
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230. 
Der X. Pfalm. 

Mel. Ehrift/unfer HErr / zum Jordan ꝛc. 
Sn wahre GOtt und GOttesSohn / de 

72 in der ſuͤnder orden getreten / und vor 
laͤngſten ſchon mein Bruder iſt geivorden/unt 
durch den hoͤchſten liebes⸗ zug ſich völlig dar 
gegeben zum Lamm / dag meine ſuͤnde trug) 
und fterbend ward mein Leben / der iſt mein 
ein’ger Hirte. u. 

2. Drum wird Fein mangel in der noth ſich 

—* bey mir finden / bin ich verwundet / 
chwach / ja todt / beſchwer't von fluch und fürs 
den, ift Er doch die gerechtigkeit / durch die ich 
wieder ftille mein herg in jedem Fanıpff und 
Ba und nehm aus * fuͤlle genade um 
enade. 

3. Er weidet mich auff g uͤner au der him⸗ 
meis ſuͤſſen lehre / da ſchmeck ih GOttes gna⸗ 
den thau / mit dem ich mich ernähre/ als mei 
nes Hirtens eigenthum / der täglich mir dar: 
reichet fein ſuͤſſes Evangelium/dem milch und 
honig weichet / wenn GOtt die feele fpeifet. 

4. Wird mein geift dürftig / führt Er mid 
zu friſch und fillen fluͤſſen / wo GOttes lebens⸗ 
frröme fich in fuͤlle recht ergieſſen: da ſchmeck 
ic) meiner Tauffe krafft/ die tauſend freude 
bringet / wenn meines Hirtens Blutes ſa 
mie decht ing heuge dringet im Abendmahl 
und Worte. it 

. s. Denn hier wird meine feelerquickt / bie 
fonften muß vergehen / wenn fie in GOttes 
troſt 54 kan 5 GOit anſehen / wie 
fie in Ihm und Er n ihr vereinigt ſey und 
bleiberdaß auch von feiner liebs⸗begier fie Fein 
geichöpff abtreibe/ja weder tod nad) HUN. 


.n 


SEHR ars 


60: in bufle an zu feinem gnaden »Pinder 
Ten meines Hirteus * reinigkeit —5 
tze —————— * — * 


en hut ale 
jeje gnade / bey mit iſt — noch 
ty vielmehr verluftund —— 3 
s / der aus noth —— 
het: der Nam / der auch RE * 
In d Sftael erfreuet erfreuet / gepredigt ‚son de 


Aldo, kmanbr.i Ahfinfiernhnidee 

i —2 — en / ——— erbe 

* ‚armen gang abmnatten; 

ee nte fehaden / nichts iſt/ das mir 

nein kide nie Föncbelas 
Ds ger angftund ſorgen. 

an du / HErr / biſt doch — 

F > liebe / was iſt denn / das mi 

beſtaͤndiglich betrübe ? dein ft 

3 tröſten ja weit über alles leiden⸗ 

at me das ungiůck denn rech nah / weiſt 

id wohl zu weyden mit Manna in der 


J Di ha Targa uno 06 oa 
w recht 
idf — —34 Net 
cafe — /hoͤll un 
— — wolle u meine ruh als dies 
8 ſchwerdt des Sch 


mit dag Bi upt mit | des 
Bas det ein in mein Fr 





en gr 
A kein — nicht / nichtg a 
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ſeel / daß ich mich nicht betruͤbe wenn he 
tzens⸗ angſt und creutzes⸗ pein zuſammen au 
mich ſchlagen / weil meines GOttes troſt un 
ſchein mir lindert alle plagen / im leben un 
im ſterben. — any 
12. Du ſchenckſt den kelch des heils mir ei 
voll von genad und leben / voll lieblichkeit uni 
‚freuden:wein/ Die deine wunden geben’ weni 
ich im glauben trinck hievon / macht niich vol 
troft dein — / bein blut: ſchweiß / angſt 
Bu ſpott und Hohn gibt herrlichkeit de 





eelen / ja ſelbſt dein tod das leben. - 

13. Barmhertzigkeit und Bater : huld-be 
gleiten mic) im leben, fieruffet mich / befrey 
von ſchuld / pflantzt mich. in dich zum reben 
der an dem weinſtock Früchte traͤgt/ behrt mid 
das Abba beten: ſie iſt es die mich fanfftı 
ſchlaͤgt / von fünden lehrt abtreten/ und troͤſte 
bis ans ende. La 
14. In GOttes Haufe werd ich nun: fiet: 
bleiben ohne ende / da bin ich frey von allen 
thun und mühe meiner haͤude wenn GOt 
wird 5 ſchauen ſich / und ich in lieb entzuͤ 
cket an ſeinen wegen freue mich / dem elenl 
gang entruͤcket in JEſu ſchooß und armen. 


231. 
Mel. Mein hertzens JEſu / meine x. p:78. 
Fine Lebens: Brodt / HErr JEſu Chriſt 
2 mag die) ein ſuͤnder haben/ der nad 
dem himmel hungrig ifk/ und ſich mit dir iwil 
laben ? fo bitt ich Dich demuͤthiglich du wol 
leſt recht bereiten mich / dag ich recht wuͤrdi 
merde ! 

3. Auff grüner Auen wolleſt da mich diefeı 
$ag, HErr ! leiten, den frifchen Waffern fü 
ven zu / ben Tifch für mich bereiten : ich bit 
war ſuͤndlich / matt und kranck / doch lapımid 

dei 
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Deinen Gnaden:tranf aus deinem becher —— 
ſchmecken! * 

33. Du zucker : füfes Himmel⸗Brodt! du - 
wolleſt mir. verleihen / daß ich in meiner fees 
Ten :noth zu Dir mag Eindlich ſchreyen: dein 
glauhens rock bedeute mich / auff da ich möge 
wuͤrdiglich an deiner tafel figen ! 

4. Tilg' allen haß und bitterkeit /o HErr ! 
aus meinem hertzen: laß mich die fünd in die⸗ 
ee zeit bereuen ja mit ſchmertzen! du heißge— 
bratnes Oſter Lamm / du meiner jeclen Braus 
tigam ! laß mich dich recht geniejjen. i 
. Zwar ich bin deiner gunſt wicht werth/ IfaR 
als der ich ist erfiheine mit fünden allzuviel — 
befchwer't/die ſchuertzlich ich beweine: in fol: 
cher trübfal tröfter mich / HErr JEſu! daß 
du gnaͤdiglich der ſuͤnder dich erbarmeſt. 

SG. Ich bin ein menſch voll fünden:grind/ 4 * 
laß deine hand mich heilen: erleuchte mich / 54 
denn ich bin blind / du kanſt mir gnad erthei— F k 
len! ich bin verdammt / erbarme dich : ich bin ’F 

verlohren / fuche mich / und hilff aus lauter 


naden! I; du 

» 7. Mein Brautigam! Fomm her zu mir/ RB, J 
und wohn in meinem hertzen: laß mich dich SB 

e 





* 
— 
Ya 2 


Tal er * 


ur — 


— 
ve 


kuͤſſen für and für / und lieblich mit div ſcher⸗ 
en ! ach ! laß doch deine ſuͤßigkeit für meine 
fee feyn bereit/und ftille meinen jammer. 

3. Du Lebens Brad / HErr JEſu Ehrijt ! pr 
komm felbft dich mir zu ſchencken; o Blut! hir 
das du vergojien biſt / komm eiligſt mich zu 
traͤncken: ich bleib in dir / du bleibſt in mir / 
drum wirſt du / guͤldne Himmels⸗thuͤr! auch 
mich dort aufferwecken. 
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— BU ve 
85 — ſey gelobet und gebenedeyet / Dei 
uns felber hat geſpeiſet mit ſeinenn Lei 
be und mit feinem Blute / das gib uns! HErt 
Goit zu gute / Kyrie eleifon! HErr / durch 
deinen heiligen Leichnam / der: von deinet 
rautter Dario Fam / und das heilige Blut, 
il uns / HErr / ausaller noth / Kyrie elei⸗ 


on Yo. 

3. Det heilge Leichnam ift für ung gegeben 
jum lod / daß wir dadurch leben / nicht groͤßre 
güte Fonte Er uns ſchencken / daben wir fein 
Ira gedencken / Kyrie eleifon ! HErr / dein’ 

ieb’ fo groß dich g'zwungen hat, daß Dein 
Blut an un ns; wunder that und bezahlet 
unfee ſchuld / daß ung GOtt iſt worden huld / 
Kyrie eleiſon! en 

Gott geb ung allen feiner gnaden fecs 
gen / daß wir gehn auff feirien wegen / in rech⸗ 
ter lieh’ und bruͤderlicher treue / dag uns die 

peif” nicht gereue / Kyrie eleiſon! HErt / 
ein'n heilgen Geiſt ung immer laß / der uns 
geb zu halten rechte maaß / dag dein’arme 
Chriftenheit leb in fried und einigkeit / Kyrie 
eleifon! : he 
ur Er 
In voriger Melodeg. — 
SIE: Al Chriſte / mein getreüer Hir⸗ 
te ! Fomm mit gnaden mich bewirthe/ 
bey: dir ulteine find’ ich heil und Leben ; wat 
ich darff Fanft du mir geben / Kyrie elcifon! 
Dein arm ſchaͤflein wolleſt du wenden Auf 
Ifraels bergen in freuden / und sin fifchtn 
waffer führen, da das leben her thut ruͤhren / 
Kyrieeleifon! . .. — 

All ander fpeif und tranck iſt gang verge⸗ 

bens / du biſt ſelbſt das Brodt des lebens; Fi 
u 
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Hunger plaget den / der von dig iſſet / alles jam⸗ 

miers er vergiſſet / Kyrie eleiſon! Du biſt die 
Eebendige Quelle / zu dir ich mein kruͤglein 
felle / laß mit troſt es flieſſen voll / ſo wird 
meiner ſeelen wohl / Kyrie eleiſon! 

3. Laß mich recht trauren uͤber meine ſuͤnde / 
Doch den glauben auch anzuͤnde; den wahren 
glauben / mit dem ich did) faſſe / mich auffdein 
verdient verlaſſe / Kyrie eleiſon! Gib mir ein 
recht bußfertig hertze / daß ich mit der ſͤnd 
weicht ſchertze / noch durch meine ſicherheit mich 
Bring um die ſeligkeit / Kyrie eleiſon! 

4. Mix iſt befleckt ſehr greulich mein ges 
wiſſen: ad) !Taß ein Bluts troͤpfflein flieſſen 
ars deinen wunden / welche du empfangen / 
da du biſt ans ereutz gehangen / Kyrie eleiſon! 
Bird damit mein hertz geruͤhret / wirds von 
ſtund an rein und gesieret durch dein Blut 
mit alanben ſchoͤn / kan indie vor GOtt bes 
ſtehn /Kyrie eleifon! 

s. Der darffdes artztes / den die kranckheit 

laget / mit begier er nach ihm fraget; O ſuͤſ⸗ 
Er JEſu! ſchau / wie tieffe wunden werden 
auch in mir gefunden / Kyrie eleiſon! Dur biſt 
ja der Artzt / den ich ruffe / auff den mit verlan⸗ 
Ki: ich hoffe. Hilff!o wahrer Menfch und 
SD! hilffſt du nicht / ſo bin ich todt / Kyrie 
deiſon! 

Du ruffeſt alle zu dit in genaden / Die 
muͤhſelig und beladen: all ihre miſſethat wilt 
du berze ihen / ihrer buͤrden ſie befreyen / Kyrie 
eleifoa Ach / komm ſelhſt / leg an deine haͤnde ⸗ 
und die ſchwere laſt von mir wende. Mache 
mich von fünden frey / dir su dienen krafft ver⸗ 
kily Kyrie eleifon ! 

Du wolleſt geift und herge zu dir neigen: 
Kirn mich mis / gib mich eigen. Dust 
er e P3 et 
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ber weinſtock / ich bin deine rebe nimmı mich 
in dich / daß ich lebe Kyrie eleifon! Ach ! ür 
mit find’ ich eitel finden/in dir müffen fie bald 
verſchwinden: in mit find? ich hoͤllen pein / in 
dir muß ich ſelig ſeyn / Kyrie eleifon ! 
8.Romm/meine Freud! o komm / du ſchoͤn⸗ 
ſte Krone! JEſu! komm und in mir wohne. 
In mir will ich Dich mit gebet offt grüffen / ja 
mit lieb und glauben kuͤſſen / Kyrie eleiſon! 
Komm / ind ſchencke mir deine liebe / ſo wird 
nichts ſeyn / das mich betruͤbe: deine ſanfft⸗ 
muth und gedult / die frucht deiner gnad und 
huld / Kyrie eleiſon! u 
9. Dig find die bluͤmlein / die mich koͤnnen 
heilen / und mit lebens-frafft ertheilen / bag 
ich aus mit nun al? untugend reiſſe / dir zu 
dienen mich befleiffe / Kyrie eleifon! In dir 
hab ich / mas ich foll haben / deiner gnaden 
brünnlein mich laben. Laß mich ewig ſeyn in 
dir / und bleib ewig auch in mir / Kyrie elerfon! 








234. 
Der CXI. Pſalm. 
Mel. Meine feel erhebt ven HErren/zc. 
Ch dancke dem HErrn von gankem her; 
tzen / im rath der frommen und in der 
gemeine. 

Groß find die wercke des HErrn / wer ihr 
achtet / der hat eitel luſt daran. 

3. Was Er ordnet / das iſt loͤblich und herr: 
lich / und feine gerechtigkeit bleibet ewiglich. 

4. Er hat ein Gedaͤchtniß geſtifftet feiner 
wunder / der gnadige und a aa 

s. Er giebt fpeife denen 7 fo Ihn fuͤrchten / 
Er gedencket ewiglich an feinen Bund. 

6. Er läffet verfündigen feine gewaltige 
thaten feinem volck / dag Er ihnengebe das 
erbe der Heyden. 

7. Die 
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= Die werde ſeiner Hände ind wahrheit 
recht / alle fein gebot find vechefchaffen. 
8. Sie werden erhalten immer und ewig 
us eſchehen treulich und redlich. 
3. Er —* eine erloͤſung feinem volck / Er 
verheiſſet daß fein Bund ewiglich bleiben foll. 
10. Heilig und hehr iſt fein Name. ie 
Furcht des HErrn ift der weißheit anfang. 
11. Das i f eine feine klugheit / wer darnach 
thut / des lob bleibet ewiglich. 
* 2, Lob und preiß ſey GOtt dem Vater / 
and dem Sohn / und dem heiligen Geiſte! 
13. Wie es war im anfang, ist und immer: 
dar / und von ewigkeit zu ewigkeit / Amen. 


235. 
Mel. Allein GOtt in der hoͤh ſey ehr / ꝛc. 
Ch komm itzt als ein armer gaſt / Her! 
Rꝛu deinem üſche / den du für mich bereitet 
aſt / daß er mein hertz erfriſche / wenn mich der 
eelen⸗hunger nagt / wenn mich der durſi des 
geiſtes plagt / bis ich den ſchweiß abwiſche. 

2. Nun rich du / Seelen Biſchoff / bort: 
Ich bin das Brodt zum leben; diß Brodt 
treibt auch den hunger fort / den ſonſt nichts 
mag aufheben. Ich bin der Brunn / wer 
gläubt an mich / dem wird der durſt nicht 
ewiglich im bergen ftiche geben. 

3. Drum führemich / o treuer. Hirt! auff 
deine himmelöauen / bis meine feel erquicket 
wird / wenn dur fie läfleft fehauen die ftröme 
deiner gutigfeit/ die du für ale haft bereit/ fo 
deiner hut fih trauen. | 

4. Ich arines fchäflein use dich auff dei- 
nen grünen weiden/dein Lebens. Manna ſpei⸗ 
fe mich zu troſt in allen leiden: estrände 
mich dein theures Blut / auffdag mich ja 
Fein falſches gut von Deiner liebe fcheide! 

ö N 4 5. Gleich 



























— se 
6. Süralten Wagen mi * ei unge⸗ 
* rene / daß / mie fr jein wilden thier 
6 mich fir ſunben fcheue ; jeuch mir den tod 





es glaubens an / der dein verdienſt ergre 
Fa damit mein hertz ſich freu e 
7, Entzind” in mir die andachts / b e t / daß 
&h die welt verlaſſe / und deine t d bru⸗ 
der gunſt in diefer fpeife faſſe / da buch dein 
en lieb’ in mir zu meinem nes AR a 
rfuͤr / und ich fort niemand hafe! 
8. Ach führe mich nun felbfi von mir/beg 
mir ift nichts denn fterben / nimm aber mich⸗ 

y HExrr !zudie/ bey dir iſt Fein verderben 
inir iſt lauter hoͤllen pein / in bit iſ nie ts ale 
felig ſeyn mit allen Hirnmels:erben. "7 
9. Ernieure mich/o — ine, 
Geifies gaben / laß mich die fü incken abs 
—4 mich ſonſt pflag zu Meine tegiere meineh 
attannn — Dee 

zu haͤben! 

So konm nun / o mein Seiten Schat 


Hr dich freundlich, kuͤſſen / mein he 
fl 


id 


ebt dir raum und platz / und will von Feimem 
ffen als'nne yon dit’ mein Brautig 

ey BEE AL AUS CETUN zus not 

n > Der a J 

ud Dh fe Sdlanb 7 danck fü 

Be Peg — vi, AAN ie ter liel 
um wart i ie zeiten in 

* weeheng; ef farben en.ang 

Menwien sur Hmmels Tafel — 


N 


= 
. Me.ihha —— * 


—S————— 
Heil lan 


I; 2 Deistinicnj dat Wort / d 
PRTC) ung 

" x en ja — — 

© Erifider Weg’ das biche/ di⸗ rt / die 

it und das Leben; wer reu für feine 

a fie 

Bee —* 


— a 1 mund anche ae 
5 Sb in fa zit 


F ie * 1 en, * 4 
/ 
Bihr mein * 


ee msin Blut / N it 


offen / welchs gnug 
de —X rs thut / wie Ihe: euch 


hdeimbitter leiden, weil du für ung 


Kan Bitten did, re JEſu Ehrift ! Une 


bit, SErr JEſu Ehrift ! du wollſt 5 


sicht vonuns ſche den. 
Mm ——— 


dermann 2 a duch, Chu IN | 


95 37.3% 





dein Wort befeun’n “orjes 





346 Vom H. Abendmahl. 


237. > 
ER Ehıs Ehciins unfe Seitand der 


















ums den GOttes zorn wand / dur 
— ſein / halffer uns aus der 
n 


re 2. Daß wir nimmer des vergeffen/ gab Et 
uns fein’nLeib zu effen/verborgen im Be fo 
klein / und zu teinden fein Blut immein. ° 

3. Wer ſich will zudem Tiſch machen, det 
hab wohl acht auff fein’fachen!wer unm dig 

inzu es [eben den tod.empfäht. 
‚4 Dufolt GOtt den Vater preifen ‚dag 
Er dich fo wohl thut fpeifen / und deine 
miſſethat in den tod feinn Sohn gegebe 
bat. s vn er 1 

Du ſolt gläuben und nicht wancken / da 

ei ein fpeif’der krancken / derer berg von 

nden ſchwer / und für angſt ift beeru 
ehr 


Solch groß gnad und barmherkigkek 
cht ein hertz in groffer arbeit/i —* ) 
leib davon / daß du nicht krie lohn 

7. Erfpricht ſelber:kommt ihr armen, af 

mich über euch erbarmen / Fein arıze ijt dem 

garcken noth / ſein Funft wird an ihm gar ei 3 
tt. * 


ſpo —* J 
SPaͤttſt du dir was koͤnn n erwerben as 
9 denn für dic) fierben? dieſer 
a J dir nicht gilt / ſo du dir felber helfen 
wi 


> — Glaͤubſt du das von hertzens grumderund 
beleñeſt mit dem munde fo bift du vecht wohl 
geſchickt / und die Speiſe deine feelergwicht. 

io. Die frucht ſoll auch wirbt ausbleiben 

deinen nechften folt du lieben / daß er dein ge 
niefien kaun / wie dein GOtt an dir hat gerhan, 
238. Mein 


u 


—— 


— 





mm 7 Wr zer 


SyREir Hefu hie vr beine brüder/ die 


liebe an einander 


ellt/und wollen dein gedächtniß preifen/ wie 
du im Nachtmahl haft geheiffen. 
And datum ruffen wir zuſamment erweck 
uns gerechten krieb / daß wir durch deines 
Geiſtes flamen / im glauben / hoffnung / furcht 
und lieb / und in gewißheit vor dir fiehen/und 


dieſes hohe werck begehen: 


Wir ſprechen diß / was du geſprochen / 
wir brechen ungefäuert brodt / gieichwie du 
deinen Leib gebrochen / und dencken bey an 


deinen tod s denn fü den 
An cn 


4 Denn unfer geift will Diefe ſtunde mit 
Leib und 


Blut gejpeifet ſeyn drum nehmen, 
wir mit unſerm munde fo wol ge egnet brodt 


als wein / Damit wir «8 zum pfande haben | | 


und unfern ſchwachen glauben laben, 
— 96 5. Und 


lt /bie babennun FE 
fe beine glieder das brodt zubrechen anges |. 
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5. Und weil wir beinen pr genleſſen / an 
nd ——ã— ebt / ſo koͤnnen w 
‚ e/dervona 
dich iebt/ an Ir und deinem a 


in emigfeit vereinigt bleibe. = 























6. Bie wir von einem — 
eine mi mit Sehen Leibe ad 
tmehr vers gefien / 
—— da wir uns sd — 
wir ein leih in lieb exfcheinen! * 
. Ja / liebfter © nee 
Sum kennt d Ei aa —* 


end Star —— en. 
S a fö wei ns 


4 nah die — 
—— 


wem nun * Ton 


3 9. Wir ER Ay cuen 
u /o groſſer Pe 
Abendmahl von nenen en iche 


ten wirſt/ deun duk 
mit glauben, Lieb’ und he 


aut unsern 


Anm is creuhes fta 1 
a. —4 an, u 


Fönm zu beit Abe % 
be dutch ae ſunden Ar Mi 


| ir anrein /mackt und bloß / blind 

te ! mich nicht verſtoß 

ubift der Artzt du bift das er sin 
* Po! dem ah gebricht / du — 
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unn der Heiligkeit / du biſt das rechte 
zeit Kleid RR 
4. Darum Here JEſu / bitt ich dich / in 


: meiner ſchwachheit heile mich: was unrein 
iſt / das mache rein durch deinen hellen gna⸗ 


r 


J 


| 


EEE EEE ET WW 


— — —— — — — 


denfchein! · 
5. Erleuchte mein verfinſtert hertz / zuͤnd 
an die pain glaubens⸗kertz / mein’ armuth 
in reichthum verkehr / und meinem fleifche 
ſteur und wehr! 
6. Daß ich das rechte Hinmel⸗Brodt / dich / 
JEſu / wahrer Menſch und GOtt! mit hoͤch⸗ 
fter ehrerbietung eff’ / und deiner liebe ni 
werden ; ©" > j 
7. %öfch alle fafter aus in mir / mein het 
mit lieb und elanben zier / und was fonfti 
von tugend mehr / das pflantz in mir zu dei⸗ 
her ehr! u 
8. Gib was uns nuͤtzt zu feel und leib / was 
N ift fern von mir treib/Fomm in mein 
erg / lap mich mit dir vereinigt bleiben für 
und für! $ 
9. Hilff / daß durch deiner Mahlzeit krafft 
das böf in mir werd abgefihafft/ erlaſſen alle 
un und ſchuld / erlangt bes Vaters lieb’ und 
uld! 
10. Vertreibe alle meine feind / die ſichtbar 
und unſichtbar ſeynd. Den guten Vorſatz/ 
ben ih) führ / Durch deinen Geiſt feft mach in 
mir! 


i1. Mein leben / fitten/ finn und pflicht nach | 


deinem heilgen willen richt! Ach / laß mich 


meine tag in ruh und friede chrifilich brin— 


gen u: 

12. Bis dag du mich/o Lebens Fuͤrſt / zu die 
in himmel nehmen wirft / daß ich ben dir dort 
eisiglic) an deiner “N, freue mich. 

»7 


240. Mel. 
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350 Rom H. Abendmahl. 
OEL, Yale: | 
Mel. Nun laſſt uns GOtt dem 
HErxren ꝛc. 


& JEſu / meine Wonne / du meiner feelen 
Sonne/ du Freundlichſter auff erden } 
laß mich dir dankbar merdeny, 

2. Wie Fanich gnugſam ſchaͤtzen dig him⸗ 
mel: füß ergegen / und diefe theure Gaben / 
welch ung geſtaͤrcket haben ? e 

3. Wie ſoll ich dirs verdanden ‚Herr! 
Daß du mich Franken gefpeifet und. geträn: 
cket / ja jelbft dich mir — 7 
4. Ich lobe dich von hertzen für alle deine 
Mhmergen/ für deine ſchlaͤg und wunden / der 
du ſo viel empfunden. 

5. Dit dand ich für dein. leiden / den ur 

Bruns meiner freuden / dir dauck ich fuͤr dein 

ſehnen und heiß vergoßne thränen, x 

6. Dit dand ich. vor dein lichen, das fand: 
hafft iſt geblieben / die danck ich, für dein ſier⸗ 
en / das mic) deinreichläffterben. 

7 Itzt ſchmecket mein gemuͤthe deinꝰ über; 
groſſe güte/diß theure pfand der gnaden tilgt 
allen meinen ſchaden. ne 

8. Herr laß michs nicht vergeſſen / daß du 

mit zugemeſſen Die Fräfftge himmels-Speife/ 
wofür meinhergdichpreife. 

9.2 wolleft ja die ſuͤnde/ welch ich annoch 
empfinde / aus meinem fleifche treiben / und 
kraͤfftig inmirbleiben.. : 

. „to. Jun bin ich loß gesählet von fünden/ 
und vermahlet mit dir / mein, liebſtes Lehen ! 
was kanſt du werthers geben / | 

. „1. Laß /Schönfter! meine Felebadi feisie | 
biefer hoͤle des leibes mit verlangen andeiner | 

liebe hangen. 

n. Laß 








| 
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12. Laß mich die ſuͤnde meiden / laß mich ge⸗ 
dultig Leiden / laß mich mit andacht beten / 
und von der welt abtreten ! 

13. Im handeln / wandeln / efien/ laß nim̃er 
mich vergeſſen / wie trefflich ich degluͤcket / und 
himmliſch bin erquicket. 

14.Rum Fan id) nicht verderben / drauff mil 
ich ſeelig ſterben / und freudig aufferftehen/ 
D JEſu! dich zu fehen. 


241. 
8 Chmuͤcke dich / liebe ſeele! laß die dun⸗ 
ckle ſuͤnden⸗hoͤle / komm ans helle Licht 
gegangen / fange herrlich an zu prangen: denn 
der HErr / voll heil und gnaden / will dich itzt 
zu gaſte laden / der den himmel kan verwal 
ten / will itzt herberg in dir halten. 
2. Eile/wie verlobte pflegen deinem Braͤu⸗ 
tigam entgegen / der da mit dem gnaden⸗ham⸗ 
mer klopfft an deine hertzens⸗ Fammer : oͤffn 
hm bald die geiftes pforten / red Ihn an mit 


ae worten: komm / meinLiebſter! laß dich 
ſſe 


n / laß mich deiner nicht mehr miffen. 
3. Zwar in Fanffung theurer waaren pflegt 
man fonft Fein geld zu fparen : aber du wilt 


- für die gaben deiner huld Fein geld nicht ha- 


te ſchaglen und diß Manna fan on 


ben / weil in allen bergwercks gründen Fein 
ſolch kleinod iſt zu finden / das die Blutgefülls 


4. Ach! wie hungert mein gemuͤthe / men⸗ 


ſchen Freund!nach deiner güte. Ach / wie pfleg 


ich offt mit thraͤnen mich nach dieſer koſt zů 


ſehnea! ach / wie pfleget mich zu dürften nach 


dem tranck des Lebens-Fuͤrſten! wuͤnſche 
ſtiets / daß mein gebeine mic) durch GOtt mit 


EHtt vereine. 
5. Beydes lachen und auch zittern laͤſſet 


ſich in mir itzt wittern; dad geheimniß dieſer 


Speiſe 


32 Bom Hiendmahl. 


Speife und die unerforfchte weile mache 
daß i ei Be ja ri die groͤſſe det: 
ner wercke Sf auch wol ein menſch zu fin 
den der dein‘ allmacht ſolt ergruͤnden? 

6. Mein / vernunfft die muß hier weichen / 
Fan did wunder nicht erreichen, dap dis brodt 
wie wird verzehret / ob es gleich viel taufenb 
nähret / und daß mit dem fafft der reben ung 
wird Chrifti Blut gegeben. O der groffen 
heimlichfeiten die nur GOttes Geiſt Fan 


deuten ! ä 
- 7. FEfu! meine Lebens: Sonne / JEſu/ 
meine Freud und Wonne  JEfu ! du mein 
gang beginnen / Lebens: Aueh und Lit der 
finnen ! bier fall ich zu deinen fuͤſſen laß mich 
wuͤrdiglich genieflen / diefer deiner Himmels 
Speifey mir zum heil und dir zum preiſe. 

3. HErr! es hat dein treues lieben dich 
vom himmel h’rabgetrieben / daß du willig 
haft dein leben für ung in den tod gegeben / 
und darzu gang unverdroffen/ / HErr! dein 
Blut für uns vergoffen/ das ung — kan kraͤff⸗ 
tig traͤncken / deiner liebe zu gedencken. 

9. FEſu / wahres Brodt des lebens! hilff / 
Daß ich doch nicht vergebens / oder mit vieb 
leicht zum fehaben fer su deinem Tiſch gela⸗ 
den: Lak mich durch diß ſeelen⸗eſſen deine lies 
be recht ermeffen/daß ich auch / wie ist auff er⸗ 
den / moͤg ein Gaſt im Himmel werden! 


20. 
- Mel. Nun lob mein feelden HErren ꝛc. 
Je wohl haſt du gelabet / o liebſter TE 
Tn.! deinen gaſt / ja mich ſo reich bega⸗ 
bet / dag ich igt fühle Sen und raſt; O wun⸗ 
derfame Speife! O aſuͤſſer Lebens-TtanD 
Lieb⸗ mahl! das ich preiſe mit einem se | 









ch ie Ä 
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indem es hat erquicket mein leben / 
ihr, meins geiftder hat erblicket basat 


DINGE 


z Du hafsmid)is tge et / o HErt! in 

n gnaden / ſaal / ah bft hab ich berähret 

> edle Güter altyuinal/ da haſt du ern 

‚gebens geſchencket mildigkih "das * 
rodt des lehens / das ſehr ergenet mich: d 

haſt mit zugelaſſen⸗ daß ich den ſeelen ein 

{m glauben möchte faffen / und dir vermählet 


Bey dir hab ich gegeffen die Speife der 
— du haſt mir vollgemeffen den 
en K elch / der mich erfreut: ad) G te!du 
serzeiget mir armen —* gunſt / daß bil: 
mein hertz für liebes brunſt: 
n an mich laſſen ſchmecken das Föftlich” En; 
ge Be hinfort Fan mich nicht ſchrecken 
welt, tenfel / fünd und tod. 

4.80 o lang ich [eb auff erden preiſe ich dich / 
iebiter FEfn !wohl / daß du mich laͤſeſt wer⸗ 
den a ER durch A: — voll den 
af e getraͤncket m inem theu⸗ 
en Blut und dich zu mir gelencket / o unver 
gleichlichg Gut! Nun werd, ich ja nicht ſter⸗ 
kn. weil mich gefpeiferhat/ der. nimmer Fan 
a: mein Teoft  Schug / Huͤlff und 


5. Wie Fan sig aber faſſen / HErr JEſu! 
a mit begier. dich haft fo tie geiaft WW, 
wuhi hr ſaal / Fe erabzumir?% Shi. 
erh inge befucheft deinen Fnecht / # 

ß ich dir bringe ein her das fromm 
ſchlecht / das glaͤubig dir hertraue / damit 
er ri ja dein antlitz ſchaue / dort 















Ren! 
Du 


24 
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6. Du biſts / der ewig bleibet / ic) aber . 
dem ſchatten gleich den bald ein wind vers, 
treiber: bin arm / und du bift reiche‘ 
du bift fehr groß von güte/ Fein unrecht gilt: 
bey dir / ich / boßhafft vom gemuͤthe / kan fehlen‘ 
für und fürs noch kommeſt du hernieder air 
mir / dem fünden:mann: was geb ich dir doch 
wieder / das dir gefallen kan? a 
7. Ein herg durch reu zerſchlagen / ein herß 

das gang zerknirſchet iſt / das / weiß ich / wird 
behagen/mein Heiland ! dir zu jeder friſt de 
wirſt es nicht verachten / demnach ich emfi 
bin / nach deiner gunſt zu trachten mine 
doch in gnaden hin das opffer meiner zu 
gen / denn billig wird igund dein theurer 
—* beſungen / HErr GOtt! durch me 
mund, 














in 
dieſer zeit; lah mich ja nichts begehren € 
deine lieb und gunſt! denn niemand kan ent 
behren bie deiner liebe brunft. a 
9. Wohl mir! ich bin verfehen mic him 
mels.Speil und Engel Tranck / nun millie 
froͤlich tehen / zu fingen dir lob/ ehr u 
dansk... Fahr hin / du welt.getimmel/du 
ein eitler tand: ich feuffse nach den himm 
dem rechten vatetland / in Demi 
—— Ya — —* — 
D! wirft mir geben der wolluß übers ee 
Fuß... | J 
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Vom wahren und falſchen 
. Chriſtenthum. 


243. 
Mel. O menſch bewein dein ſuͤnde groß/rc. 


Sch lieber menſch! erkenne recht / wie 
4: es fo laulicht und fo ſchlecht im Chris 
8 ftenthum hergehet: Ein jeder ruͤhmt 
fich zwar ein Ehriſt / thut doch nicht / was recht 
chriſtlich iſt / und Chriſten volck' zuſtehet. Wie 
ſchreyen zwar faſt insgemein / daß wir ein 
Bold des Herren ſeyn / und führen reine 
Lehre: mo aber findet fihein.ort / da man 
recht lebt nach GOttes Wort / und ſucht allein 
fein Ehre? 
2. Wir fagen wol von GOttes Gnad / ba: 
ch Er uns erſchaffen hat / ſammt himmel 
and der erden. Wir preijen feine wunder⸗ 
werck / aud) wie durch feine krafft und ſtaͤrck 
aß’ ding erhalten werden. Wir reden wol 
vom Paradeiß / von Adams fall / auch gleicher 
weiß von GOttes Wort und Willen: doch 
trauen wir nicht recht auff GOtt / ſind auch 
nicht eiffrig fein Gebot und Willen zu er: 
uͤllen. 
3. Gar ſchr beklagen wir die ſuͤnd: und iſt 
doch kaum ein menfchen - Find / das woll' von 
Änden laſſen. Wir flagen über die natur/ 
af fic geneigt zum böfen nur; doch Feiner 
boj’S will haſſen / ja fahren fort noch immer; 
dar / von jugend auff zum grauenhaar /nach 
fleiſches wohl behagen. Man lehrt vom böfen 
abzuſtehn und auff den guten weg zu gehn: 
thun Doch nicht/ was wir jagen. 
4. Wir ruͤhmen GOttes groſſe huld / der 
feinen 





GE a 
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feinen Sohn fuͤr unſre ſchuld hat in ug X 
gegeben / der uns den weg zum Heil gele hrt 
und find doch all fo gantg verlehrt / baymymiz 
darnach nicht leben. Wir fingen von Dem 
wundern viel / von GOttes freu und guuſt 
* ziel / damit Er uns thut lieben : 1m. 
Fleichwol man faſt niemand ſindt der GSt 
zn / als ein kind / zu lieben ſich wolt 
5, Wir ruͤhmen und des glaubens ſehr / um 
ſorechen oft: 2 lieber HErr! an deiner gung 
ich Flebe ; das herg iſt aber nicht dabey / Arum 
iſt und bleibt es hencheley / wie fcheinbar mal. 
Auch lebe. Dann gtaube muß nicht bloß 
















GOit / mag auch den HErra nicht ſchauen 
6. Bir fagen zwar: der — tod / de 
nicht lebendig iſt in GOtt / und thaͤti 
liebe: doch wer iſt / der des glaubens ſhein 
laͤſſt kraͤfftig leuchten / wit s ſoll ſeyn ) wer iſt 
der diß recht übe? Wir ſagen auch yon Chri⸗ 
ſti joch von feinem creug : und leben Body 
sach unfers fleifches luͤſten. Wirfagenuge 
der toͤdtung viel/ da doc) faft Feiner jtveitem 
will / noch ſich zum kampff recht ruͤſten. 
J Wir gehn zwar zum verſammlungs / vori / 
daſelbſt zu hören GOttes Wort / zu beten und 
su fingen: jedoch nur aus gewohnheit meht 
Als veiner Tieb’ zn GOttes Ehr / man hänge 
an eiteln dingen. Wir achen auch zum GR 
crament: thuns hoch offt nicht zum rechte 
end / verandern nicht den wandel: das beige 
bleibt / wies vorhin war / am Aufferlichen kleht 
man gar. Iſts nicht ein ſchnoͤder handel? 
&: Dir’betei doc) nicht frim Schu 
z ‘ ‘ ‘ in 


— — — 


ws. 
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n der wahrheit / tie uns heiſſt * unſer 
Selland beten. Wir ſingen; doch nicht mit 
andacht / wies fenn foll: denn / o menfch/ be 
kat / wenn du vor GOtt wilt treten / daß 
bein hertz dann zu ihm allein fich richten muß/ 
und gleichfam feyn von der welt abgerifien ; 
wie werig aber find der leut’ ‚die fo une GOtt 
in lieb und leid zu treten find gefliffen !-. 
9.Wir fagen und befennen wol / daß man 
ben, nechſten lieben ſoll als fich felbft + ohne 
fehle: ja daß diß gleich M: dem gebot/ Das 
uns befiehle gu lieben GOtt von ganger 
macht dev feele ; doch aber deuck ein frommer 
Ehrift/ wie dig nur lauter mund werck iſt / in: 
dem wir täglich höven von krieg / zanck / ireit / 
dern neid und haß / auch unter denen. offt ohn 
Maag die ſich nechſt angehören; 
10. Wir fagen/ dag wir allzumal find ſterb⸗ 
li 7 und Haß uͤberall der tod uns Fünne fin; 
den doch fchicken wir uns nicht zum tod / ſtelln 
unsrals hats noch lang Fein noth / und fahren 
font infünden. : Man fehrent / die ſtund jey 
ungewig/der tod komm ploͤtzlich / wie ein riß 
des fadens in dem weben / wie rauch und ſchat⸗ 
ten’ ſo wegfleucht: doch Feinens diß ins hertze 
eucht indem wir ſicher leben. 
i Wir ſagen auchrder ewge tod folg’dem 
gericht mit angſt und noth / die zeit fen kurtz 
aufferden : man muͤſſ verleugnen dieſe welt; 
doch keiner iſt/ dem diß gefaͤllt / ſo laug ihm 
wohl mag werden. » Wir jagen viel auch all⸗ 
iumal son unausſprechlich⸗groſſer quaal/ 
von firaff und pein der höften: doch iſt ja un⸗ 
tertaufend mann kaum einer / der ſich kehre 
dran ind ſichs recht thaͤt vorſtellen. 
Wix ruffen auch zwar offt zu GOtt / daß 
Vin i ir norh/ ſchenck und! Dh 
ei 
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Geiſt der guaden: doch / wenn Erung [ho 
eiffen will ß hut ihm niemand halten ſtil 
fleucht / als fur feinem khaden. Wir wolf 
gerne allzugleich mitherrfchen in dene hin 
melreich: kein menſch will aber leiden / mi 
Chriſtus ſelbſt litt’ angjt und fpote/ giengim 
fein veich durch ereutz und od / noch von de 
welt äh fheiden. 0 
v3. Wir wollen wol gen himmel gehn; 
woll'n doch nicht vecht den weeg —* wei 
er iſt rauh zu ſteigen. Wir fagen ach! m 
ich bey GOtt; doch wi das hertz in gluͤck n 
noch ſich zu GOtt nicht recht neigen. Ei 
jeder wünfcht Die ſeligkeit / die doch nur dene 
iſt bereit / ſo Chriſto nachgegangen / und hie 
gekaͤmpffet um die kron / die ſollen dort 
guaden-lohn aus GOttes hand empfangen 
“214: Wir jehrenen viel zu aller zeik von di 
ſo langen Ewigkeit / die nie Feinend follf 
'gen;twit fagen: wenn ein. vogel kaͤm / va m me 
res ſand ein Fürnlein nahm all tanfendyi 
im fliegen / fo mar je noch ein hoffnung gran 
4 nad) viel tauſend tauſend jahr: der fan 
wird’ weggetragen / das eiw’ge aber hat 
ziel; doch Feiner dem nachfinnen will / zuflie 
hen ew ge plageeee. 
i5. Man weiß / daß wir nach: dieſer 
gleich. treten in Die ewigkeit / zur freud d 
‚zumleiden. Man ſagt: nie wird den⸗ 
zu muth / der ewig in der hoͤllen glut ¶ 
dem HErrn ſoll ſcheiden ! jedoch den 
man diß nicht recht / noch / wie dort foll 
wiſſend' Fuscht zwiefache ſchlaͤge 
Man denckt nicht / daß der reiche mann 
troͤyfflein waſſers haben kan / ſein zug da 
zu kuͤhlen. a k 
16. Hievanz und an die Ewigkeit vet 
9 



























N 
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gedencken allezeit / wollſt du HErr! gnade ges 
ben! ach hilff / daß wir von deiner lehr nicht 
nur viel reden / ſondern mehr auch nach der⸗ 
ſelben leben! verleih ung meißheit / krafft und 
Geiſt / daß wir doch trachten allermeiſt auff 
diefen grumd zu bauen / den Chriſtus ung 96 
zeiget hat / und hilf uns beten durch dein 
gnad in voͤlligem vertrauen! >. 

17. HERR / der du biſt von ewigfeit ein 
GOTT von groffer herrlichkeit / von guͤte / 
macht und ehre ; dich ruff ich an herginnigs 
lich/mit deiner gnad umfahe mich dein wort 
und recht mich Iehre ! den heilgen Geift ver: 
leihe mir / der mich zu JEſu Pe fuͤhr / daß 
ich recht glaͤub und lebe! du ſelbfi / o HErr! 
regiere mich zu deinen ehren / auff daß ich ber 
fünd’ ftets widerſtrebe. 

18. Den glauben / lieb und hoffnung ſtaͤrck 
daß ich im flande guter werck ſtets mög er: 
funden werden: dag ich zich JEſum Chris 
ſtum any und folge feiner tugend»Bahn / fo 
lang ich leb aufferden : daß ich meid alle heus 
cheley / von hergen recht gottfelig fen /wie du 
befiehkft den frommen! So werd ich auch⸗ 
nach diefer zeit GOTT! in deine Herrlich, 
keit / mit fried nnd freude kommen. 


244. 
Mel. O GOtt / du frommer GOtt / ıc. 
Sn fagft: ich. binein Chriſt. Wohlan ! 
“wenn werd und leben Dir deſſen / was du 
fagft / beweiß und zeugniß geben / fo fteht es 
woblum dich. Ich wuͤnuſche / was du ſprichſt ⸗ 
zu werden alle tag / nemlich ein guter Chriſt. 
2. Du ſagſt: ich bin ein Chriſt. Der iſts / 
der JEſum kennet / und feinen GOtt und 
HErrn ihn nicht alleine nennet/ ſondern thut 
auch mit fleiß / was foxdert ſein gebot RR 
u 


y 
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du nicht auch alfoy iſt / was du ſagſt ein font« 
3. Dit fagft: ich bin ein Ehrift: Wer fi 
will nennen laffen / muß lieben / mas iſt gut 
mit ernftdas boͤſe haſſen: der liebet Chriftun 
nicht / der noch die fünden liebt / iſt auch Fein 
Chriſt / ob er fich gleich den namen giebt. > 
4 Du fagft; ich. bin ein Chriſt / deun id 
Bin ja Befprenget mit wafler in der auf mi | 
Lhriſti Blut vermenget. Ja wohl! Halt aber 
Bu gehalten auch den bund / den Du mit GSt 
gemacht in jener guademsftund ? u, u 
Haſt du ihn nicht vorlängft gar. offe und 
viel gebrochen d haſt du als GDrtes Find dich 
wie du haft verfprochen / in allen thum et 
jeigt / dem guten nachgeftvebt ? hatniche der 
alte menſch bisher in div gelebt? =, 
6. Du fägft : ich bin ein Chriftz weil Ed 





tes Wort und Lehre/ohn allen menſchen taud 
ich fleißig ef und höre. Ja lieben! thuftdır 
auch, was dieſes Wort dich lehrt ?nicht Der, 
hoͤrt / ſondern thut / der iſt bey ee 
„7: Du fagft: ich Bin ein Chriſt / ich beicht⸗ 
ineine fünden / und laß’ beym beichtftul m 
auc offtermalen finden: , Finde aber 
mein freund ! ich bitte / ſag es mir / nach abge: 
legter beicht die. befrung auch bey bie. 
8.45! du bleibjt nach nie vor / dein’ wor | 
te / werck und finnen wird offtmals aͤrger noch 
Dein vorfag und beginnen geht nach dem al 
ten trieb: und. was noch gut — — 
wenn manns recht beſieht / nur lauter heuchel 
bein. sa era ns, ee 
9. Du fagft ; ich Bin ein Chriftzlaf.fpeifen 
mich und traͤncken mit dent/was Chrißusung | 
im Abendmahl will ſchencken. Wohltgber 
seige mir / ob Chriſti Leib und Blut in diezue 
beiliguug auch feine wirckung thut? u 
ð 
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10. Dufagft: ich bin ein Ehrift / ich bete/ 5 Lay 
le’ und finge / ich geh ins GOttes hauß / find ER 
das nicht gute dinge ? Sie find es/aber wenn Br 
fie werden jo verricht't / daß GOtt auch ſtets — 
dabey ein reines hertze ſieht. Hr 

r. Du fagft: ichbin ein Ehrift. Ich Fan Ei 
dirs nicht geftehen/es Wi denn / daß ichs werd" sr: 
ans deinem wandel fehen ; wer ſagt umd ruͤh⸗ — 
met / daß er Chriſtum — und auch ſein san 
jünger fey/muß wandeln gleich wie Er. — 

12. Biſt du ein folder Chriſt / ſo muſt du are} 
ſeyn gefinnet/wie FEfus Chriſtus war;wann 
teine liebe rinnet aus deines hertzens quell / 
wann du demuͤthig biſt von hertzen wie der 
HErr / ſo —— du ein Chriſt. 

13. So lang ich aber noch an dir erfeh’und 
isäre / daß ſtoltz und übermuth dein’n ſinn 
und Din regiere wenn an der ſanfftmuth 
fell fich zeiget haß und neid / fo biſt du gang 
gewiß vom Ehriftenthum fehr weit. 

14.Sagft du : ich bin ein Chriſt / und ruͤhmſt 
dich des mit freuden ! Thuſt aber du auch 
nehr / als andre kluge Henden ? Ach ! offterg 
nicht jo viel/ was gutes fie gethan / fie wer⸗ 
den dorten dich gewißlich Flagen an. ' 

15. Sag’ nicht: ic) bin ein Ehrift; bis daß 
die werck und leben auch deſſen / was da fagft, 
beweiß und zeugniß geben. Die wort feyr | Et 
aicht genug; ein Chriſt muß ohne ſchein das/ N al 
vas er wird genannt / im weſen felöften fern. Bar: 

16. Ach mein GOtt! gib genad/mich eruſi⸗ . A} 
ich zu befleiſſen / zu ſeyn ein wahrer Ehrift/ 
ind nicht nur fo zu heiſſen; Denn welcher | 
Ram und That nichehat und führe zugleich/ YF 
ber Be nimmermehr zu dir ins Himmel⸗ 2 L 
reich, x 
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5. 
EHER 


SEE ee 
Se erree 
BEER EIS 
mente 


ge mic) / HErr / mein Licht FI 
bin mir ſelbſt verborgen / und Fo 
wich noch wicht: ich mercke dieſes zwar / ich 
fen nicht/ wie ich war ; indefien fuͤhl ich wol⸗ 
ch fey nicht, wie ich foll. 5 
3, ch lebe? in ftolger ruh / und warte nichts 
von forgen vor diefem / aber nu bin Ich gan 
voller braft/ und mir felbft eine laſt / was vor⸗ 
Nals meine freud / macht mir itzt hertzeleid 
3, Kein zeitlicher verluft verur ſacht dieſen 
ſchinertzen / ſo viel mir ie bewuſt; michl 
manch treuer freund: mich übernoind’r Fein 
kin der leib hat was er will / geſundheit / 
hund fuͤll.. 
* 4Nein! 
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———— —— — 
4. Nein! es iſt ſeelen pein es Fommt mit 
us dem hergen / und dringt durch marck und 
bein Nur diß / diß liegt mir an / daß ich nicht 
wiſſen Fan / ob ich ein wahrer Ehrift / und du 
mein yefusbik. 1 
5. Es iſt nicht ſo gemein / ein Ehrifte ſeyn / 
heiſſen: ich weiß daß der allein des na; 
wens faͤhig ift 7 der feine liebſte lůſt durch 
—* krafft zerbricht + and lebt ihm ſelber 
n 1, x 4147 —R 


6, Es iſt ein ſelbſt betrug mitdiefem 
ahn ſich fpeifen / als ob diß ſchon genug zur 
glaubens : probe ſey / daß man von ſaſtern 
„frey die auch ein blinder Heyd aus furcht der 
i ande merd’t. 7 u 35 7 
N —* Der zeigt nur Chriſtum aus der aus ſich 






bſt gegangen ano feines fleiſches wahn/ 
R genen / luft undrath /gut / ehr und was 
er hats von hertzen haſſt / und ſpricht: aut 
Ehos iſt mein licht. — 

Das iſt des glanbens wort / und duͤrſti⸗ 
"ges verlangen: HErr JEſu! ſey mein Hort / 








er diß nicht gruͤndlich meyut / def 
laub iſt noch untuͤchtig / der bleibt noch 
Ottes feind: fein hoffnungs grund iſt fand/ 
— Re Der ein’ge glau⸗ 
bens⸗grund iſt dieſer gnaden bund. 
10, Sie/ ſorg ich/ fehlt es mir / die lieb’ iſt 
och) nicht richtig die ich / Herr Chrift/zudie 
it Habe weilichdsch/ bey nah ein Chrifte 
05) / Bee und luſt noch mehrgelicht als 


deine Ehr | 
1. Mein bes ! begreiff dich nusich muß eg 
Fedlich wagen / ich Form «eh nicht garen: 
ſagſt du hiermit der welt und was dem | 
| 42 Heid 
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— — — — —— — — 
1 gefällt, vein ab und Ehrifto an / ſo iſt die 
dach gethan. — 
12. Du erd⸗ wurm! ſolteſt du dem Koͤn'ge 
dich verſagen / dem alles ſtehet zu / der allein 
weiſ und reich / der alles iſt zugleich / der ſelbſt 
Die gantze welt erſchaffen und erhaͤſt. 
ʒ, Wenn alles wird vergehn / was erd und 
himmel heget / ſo bleibt Er feſt beſtehn / ſein 
weſen nimmt nicht ab / die GOttheit weiß 
fein grab / und wen Er einmal kennt / des 
wohlſtand nimmt kein end. 

14: Wer aber in der zeit mit Ihnn ſich 
nicht verträget/ der bleibt.in ewigfei von 
Gottes freuden:hauf gang gang geſchloſ⸗ 
fen aus / vergoͤſſſ er in dem weh aud) eine 
thraͤnen⸗/ ſee. 

15. Wuͤnſcht nun GOtt den vertrag / 3 
ihn dein ja⸗ wort ſchlichten / o liebe ſeel! uni 
ſagꝰ: Dir opfPr ich gaͤntzlich auff/ o mein 
GoOtt! meinen lauff und geift und leih und 
blut / luſt / ehre / haab und gut. 

16. Thu / was du wilt / mit mir: werd' ich 
nur zugerichtet / zu Deinem preiſ und zier / ein 
faß der herrlichkeit / mit deinem heil bekleidt / 
geheiligt nun und dann / wohl mir! ſo iſts 
gethan. 

246, 
Ä Pſalm. XIV. 
FR richt der unweifen mund wol: dem 

4 rechten GOtt wir meynen ; doch iſt ihre 
berg unglaubens voll / mit that fie Ihn vers 
neinen : ihr weſen if verderbet zwar / vor 
nes iftes ein greuel gar / es thut ihr. fein’e 

ein gut. 

2. GOtt felbft vom Bimmel fah’ herab 
auff alte menfihen Finder / zu fchanen fie 
Er fich begab/ ob Er jemand md die‘ 

— der 


| 


l 
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‚ der fein’n verftand gerichtet hätt’ / mit ie. 


nad) GOttes worten thaͤt / und frage na 
feinem willen. 

3. Da war niemand auff rechter bahn, 
fie warn allamsgefchritten 7 ein jeder gieng 
nach jeinem wahn / und Bielt verlohrne ſit⸗ 
ten / esthätihr Feiner doch Fein gut : wiewol 
gar viel betrog der muth / ihr thun folt GOtt 
gefallen. 

4. Wie lange mon unwiſſend feyn / die 
folche muͤh aufladen und freffendafür das 
volck mein / und nähren fich mit [chaden ? Es 
fteht ihr trauen nicht auf GOtt / % ruffen 
Ihn nicht in der noth / fie wolln fich felbft 
verforgen. 

s. Darum iftihe hertz nimmer ſtill / und 
ſteht allzeit in furdhten; GOTT bey den 
frommen bleiben will / bie Ihm im glaub'n 
gehorchen ihr aber ſchmaͤht des armen rath / 
und hoͤhnet alles / was er ſagt / daß GOtt fein 
troſt iſt worden. 

6. Wer ſoll Iſrael / dem armen / zu Zion 
heil erlangen? GOTT wird ſich ſein's volcks 
erbarmen/ und loͤſen die gefangen. Das 
wird Er thun durch ſeinen Sohn / davon 
—— Jacob wonne han / und Iſrael ſich 

euen. 


247. 
Mel. An waſſerfluͤſſen Babylon’ ıc. 

STH GOTT! wie gehts doch iso zu? 
was find mir das sorzeiten ?’diemen: 
fchen haflen ihre ruh / und wollen garnicht 
leiden/ daß man fie lehr' den rechten weg / daß 
man fie führ den fchmalen fleg / der nach dem 
himmel führet ; fie fagen ungefchenet : Nein ! 

wit wollen bleiben / wie wit ſeyn. Sich / mie 
das volck ſich zievet! = ' 
253 2. Ge⸗ 
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2. Genug iſts nicht / Daß fie dein Wortver- 
merffen und verachten/ und nach der alten 
weile fort den bauch zu nahren trachten: ſie 
wollen noch. dazu recht han / das gröjt unrecht 
hat der gethan / der ihnen das verweiſet dere 
Balten fie für ungelehrt / und feine lehre für 
verkehrt, ber ihr thun nicht hoch preiſet. 

3. Wer will von ſchwachen menfchen mehr / 
als wir ind / wol begehren ? man treibt Die 
ſach auch allzuſehr / und ſagt nur vom bekeh⸗ 
ren; ey lieber! laſſt es / wies por war welt 
bleibet welt / das ſeht ihr gar / iſt Chriſtus doch 
geſtorben: Wenn wir zuweiln zur kirchen 
gehu / zur beicht / und beten beym auffſtehn/ 
iſts denn fo gar verdorben? 

4. Dergleichen veden führen die / die ſich 
nach Chrifto nennen ; verleugnen in dene 
leben hie, was ihr. mund thutbefennen: fie 
ſchelten wol für Fegeren / daß man fie wolt 
bereden frey / ein Chrift müff heilig leben: 
dag JEſus und fein Geift die fünd durch 
glauben in ung überwind’ / iſt ihnen gar 
nicht eben. ” 

- 5. Drum / lieber GOtt! rett' deine Ehrr 
und JEſu / deines Sohnes ! laß lenchten im: 
mer mehr und mehr / durch den Geift deines 
thrones / dag JEſus Chriſtus heil und ſtaͤrck / 
genad und wahrheit / glaub und werck / bekant 
ung allen werden/und wie Er fuͤr / in / mit ung 
ſey! lehr / was wir an Ihm haben frey im 
himmel und auff erden! 








. 248. 
Mel. Zion klagt mit anaft und ic. 
FH Omme / und laſt euch JEſum lehren / 
IN kommt und lernet allzumal / welche die 
ſeyn / die gehören in der rechten Chriſten zahl: 
dis betennen mit dem mund / glauben auch 
von 


von hertzen⸗grund / und bemühen ſich darne arne⸗ 
den: nt un/ ſo lan —55— a 
nd / Se Ben en / und. 

n & / rühmen fich gantz 
ke OTT werd" allein ge 
Preift ; dancken dem auc) für und für, denn 
18 himmelreich iſt ihr. GOtt wird dort 
u gbren jegen / die fich ſelbſt gering hie 


ſchaͤtzen. J 
3. Selig find/die deide tragen / da ſich ghtt 

ch Trauren findt / die befeuffjen Hi bel 7 

‚gen ihr’ und andrer leute jünd’; Die deshak 
Dttmittheänen . 

 feehn/ dieſe ſollen noch auff erden und denn 

dort getroͤſtet werden, 

4. Selig fa die frommen hergen/ da man 

Sanfitmuch fpühren Fan / wär hohn und 
itz verſchmertzen / weichen gerne jedermann; 
die nicht ſuchen eigne rach / und be 
- GHrr die ſach; dieſe will der HErr fo ſchu 
Ben daß fie noch das land befiken. yo 
5, Selig find / die fehnlich- reben nad) 

Gerechtigkeit und Treu / daß in ihrem hun 
und leben Fein’ gemalt noch unrecht fey; 
da lieben gleich und recht / find auffrich⸗ 

fig / fromm und ſchlecht / geitz / betrug und 
3 haſſen / die wird GOtt fatt werden 

affen. 

6. Selig find / die aus Erbarmen ſich an; 

uebimen fremder noth / find mitleidig mit den 

armen, bitten treulich für fie GOtt; die bes 

Hilf ch ſind mit rath / auch wo möglich/ mit 
der ihat / werden wieder huͤlff empfangen / und 

aemhersigkeit erlangen, 

7. Selig find / die funden werden reineg |) 
Hertzens jederzeit / die im werck mortund | NT 
geberden lieben zucht und heiligkeit ; diefer | | 

” 24 web u 
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welchen nicht gefällt die unreine luft Ber 
welt / fondern fie mit ernft vermeiden / werden 
ſchauen GOtt mit freuden. 
—38 . Selig ſind / die Friede machen / und 
drauff ſehn ohn unterlaß / daß man moͤg' in 
allen ſachen fliehen hader / ſtreit und haß; die 
da ſtifften fried und ruh / rathen allerſeits 
darzu / ſich auch friedens ſelhſt befleiſſen / wer⸗ 
den GOttes kinder heiſſen. 
9. Selig find / die muͤſſen dulden ſchmach / 
verfolgung / angſt und pein / da ſie es doch 
nicht verſchulden / und gerecht befunden ſeyn; 
ob des creußes gleich iſt viel/ feget GOtt doch 
maaß und ziel / und hernach wird ers beloh⸗ 
nen ewig mit der Ehren⸗Kronen. 
10. Herr! regier zu allen zeiten meinen 
wandel hie auff erd / daß ich ſolcher ſeligkeiten 
aus genaden faͤhig werd'! gib / daß ich mich 
acht gering / meine klag offt vor dich bring: 
fangen auch an feinden übe / die gerech⸗ 
tigfeit ftets liebe ! 
ır. Daß ich armen helff und diene / immer 
ab ein reines hertz / die im unftied ſtehn / ver⸗ 
ühne / dir anhang im freud und ſchmertz! 
Vater ! hilff von deinem thron / daß ich glaub 
an deinen Sohn / und durch deines Geiſtes 
ſtaͤrcke mich befleiſſe rechter wercke! 


249. 

Mel. Ach was ſoll ich ſuͤnder machen / ec. 
Reuer Vater! deine liebe / ſo aus einem 
5 heiffen triebe mich in Chriſto auser⸗ 
fehlt ; und / eh ich zur welt gebohren / ſchon zut 
— auserkohren / und den deinen zu⸗ 

gezehlt / 
2..Hat mid) zwar bisher geſehen als ein 
ſaß des zornes gehen / doch geftagen 16 
Pr .., a ’ ult- 


+ 
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dult: fo / daß du nicht wollen ftraffen / noch 
mich aus dem wege raffen / mitten in der fürs 
den fchuld. 5 

3. Da ich dacht / ich war ein Chriſte / und da 
von zu reden wuſte / brauchte kirch / altar da: 
bey / fung und guts den armen thate/Feine gro: 
be Laiter hatte/war es doch nur heucheley. 

4. Todtes werck / hiſtoriſch weſen ift / mas 

ich die welt erleſen / und fuͤr ihren Chriſtum 
alt; ſchatten / bildniß / ſchein und meinen / 
Judaskuß und heuchel⸗weinen iſt der glaube 
dieſer wekt. | | 

5. ne hab ich auch geftedfet / bis du 
mich haft auffgewedet. Ach! dag ich num 
wachte recht/ und den gnaden⸗ zug bedächte/ 
wie du HErre / der gerechte/mich wilt Haben 
ſchlecht und recht. 

6. Hilff / daß ich dem fleiſch ab — nicht 
nach eiteln ehren frage / rein'ge ſelbſten hertz 
and ſinn! laß mich dieſe welt verachten / Chri⸗ 
— ſchmach viel höher achten als Egyptens 

ufl : geminn; 

7. Toͤdt' des alten Adams glieder / mad 
ung dir zum opffer wieder ! Ichr mich nur zu 
Ehrifto gehn ! aus des Phoenix aſch und mo: 


dern muß der neue menſch aufflodern / und 


in Ehrifto aufferitehn. 

8. Wennameiteln andre leben / zwifchen 
luft und furcht moch ſchweben / vder blind zur 
—* gehn / will ich meine glanbens : flügel 
chwingen zu dem ſternen-huͤgel / und auff 
meinen Heilandjebn. 

9. Wird man gute werck' hoch achten / ans 
drer wandel fehr betrachten / und man fondre 
gaben ehrt: werd’ ich mich daran ergegen/ 
wenn mir GOtt mit Chriſti fhagen nur den 


glauben recht befcher't. 
x Bu Dr 10. Wil 
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10. Will der fatan feine diſteln wicherih | 
Die roſen nifteln/und mich. gerne zu fich ziehn 
zeigt et feines veiches chäre helle (ubtil und 
grobe netze / laß ihn fich —554 bemuͤhn. 

ir. Solte mich Eghpten renen /und n ch 
ihren toͤpffen ſchreyen / her und geiſt nah 
Sodom fehn ? laß mich beten / wachen, Fans 


fen/fünde/tod und holle dämpfen/ und dem 
Anlar widerjtehn. . 












12. Wird mir Frafft und much genommen, 
und / wenns follzum treffen Eommen / ihu 
hab den willen noch / ſo verleih auch das wo 
bringen /weißheit/ krafft in allen dingen/ un 
zu fragen Chriſti juch. MR. 5 
13. Will die eigenheit mich faͤllen / oder 
Klaren teübfals ⸗ wellen auff mein, arme 
ſchifflein zu / weiß ich/ dag es JEfu⸗ führet 
und Er ſelbſt das ſteur regiered/bringe es au 
in port der ruh. — 
4. Wer Fein heerling will verbleiben 
- Fi Ehriſto einverleiben, nad ein guter 
ſeyn: ſorgen / geitz und wollufi haffen/fi 
allen dem Heiland laffen/ meiden allen heu 
chelfchein. FR 
15. Wer auff feinen Heiland tranet 7 
Hat auff den feiß gebauet/und befirt den hin 
mel ſchon / ob er gleich muß geitlich (ei 
folgt Doch herrlichfeit und freuden dort vor | 
feines JEſu thron. ki 


16. Herr! du wolf mich ſelbſt bereiten) 
wie in seit nnd ewig eiten du bein es 
kind begehrſt: du kanſt kraͤfft'gen/ ftärde 
gruͤnden / mittel/zeit und wege finden / da du 
mir dein heil gewehrſt. * 
7.Ich will gerne halten ſtille / meine 9— 
gungfcy dein nie / laß mein here . is 
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I feyn/ dich/ mein Heiland, zu unfangen/ und 
di —— ſeh du mein/ ich bleibe 


"18. Wird mich Babel gleich vernichten / 
will mich auch ir Zion richten / trag id) 
ſolches mit gedult / und willmich daben vor 
pn Hier n ch nur Fan ficher —* Mir 
eine u 
19, JEfulwas du —— 
ch mit verlan nzach! Fee 
mal ;.laß mich durch dein? 
ſta od am inne innern —— — Klon 
.Ich will nach: bet ſtill⸗ teben/ und an 
* a ib ein A herge nur / 
af ich ſtets A u Bits * lauterlich in 


liebe wandle/ als göttliche naturt 


ar. Here! befchr auch doch Die — 
eib fie zu der zahl der deinen, eiheR 
Dein.angeficht ! ziehe fie von oben Fräfftig/ fey 
Durch irn Geiſt geſchaͤfftig / bringe fe sum 


ten Ki 
* Ja / laß auch Die andern Heerden Bald 
herzu geführet werden/und viel taufend feelen 
nn/ die Dich ihren Hirten nennen / und in 
—— — fennen / einſt mit dir gehn 
mel ein 
Daß wir kuͤnfftig alle ſammet / wenn die 
5 zeit anbenahmet 7 und der Bräutigam 
alda / helle glaubens ‚lampen bringen’ / und 


R he ‚Lamm ein lob⸗lied fingen: — N 
ori at 
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h1 mas find wir ohne JEſu dürfe 
!tig/iämmerlich und arm! Ach wag 
DS find wir voller elend Ah, HEFTE 
vi erbarmlLaß dich unfre noth Deren 
J en u. at ! Her x Sf 
2. Wir find nichts ohne dich 
— läuher Anferat Dan nedlsenes ar 
fftig der vergiffte ſchlangen biß /dieſes 
eigt zu dem bergen / und verurſacht fie 


chmertzen. 
3. Ach! ohn dach / getreuer JEſu! Bus 
© berteuffel und die höll/ die verdamniß ma 
mich zittern/ da ich fteh au Er ſtell / m 
gewiſſen iſt erwachet / und der abgrund flamt 
und krachet. = 
4. Ohne dich, / hertzliebſter JEſu! komn 
man nicht durch die ſe welt / fie hat faft anffa 
den wegen unfern füffen neß? geftellt / fie Faı 
trotzen und Fan heucheln / und halt ung mit 
ihrem fehmeicheln. * 
sch! wie krafftloß/ hertzens JEſu richte 
ſich die krancken auff! unfre macht iſt lauter 
ohnmacht in dem můden lebens ;lauff / denn 
man ſieht uns / da wir wallen / oͤffters fir 
cheln / offtmals falten. — 
6. Darum ſtaͤrck ung/ liebſter JEſu / ſey in 
finſterniß das Licht / öffne unſre hertzens au⸗ 
gen / zeig dein freundlich angeſicht! ſpiel /O 
Sonn! mit —— wird fich das. 


i hertz exquicken. 
yaasfı .Triut 
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7.Trittden ſatan / ſtarcker JEſu! unter un 
fern ſchwachen ſuß: komm zu deiner Braut 
gegangen / gib ihr einen liebes: Euß / daß fie 
bimmels + freud verfpüre / und Fein leid fie 
mehr berühre ! 

"8. Faß ung an / o füfer JEſu! führ ung 
durch die pilger : ftraß’/da wir auff den rech⸗ 
ten wegen gehen fort ohn unterlap ! pi und 
meiden alle ſtricke / und nicht wieder ſehn zu⸗ 
1 


ruͤcke 

= baß den Geiſt der krafft HErı JEſu! 
geben unſerm geiſte krafft / daß wir bruͤnſtig 
dir nachwandeln / nach der liebe eigenſchafft! 
Ach HErr mach uns ſelber tuͤchtig / ſo iſt ums 
ſer leben richtig. 

10. Dann wird lob und danck / HErr JE⸗ 
ſu! ſchallen aus des hertzens grund; dann 
wird alles jnbiliren / und dir ſingen hertz und 
mund: dann wird auff der gantzen erden 
JEſus hochgelobet werden. 








—— 
62 64 
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Sem Wunſcht cend 
a — 
4 : 66 — 3 $ 

ee — 


Kan weht achmeh! wo ſoll ich hin/ fuͤr 
> meinen groſſen fünden ? wo wird mein 
todter geift und finn/ das leben wiederfinden? 
mer glüht mein herg mit himmels + glut / wie 
zu ſcheinen? wer giebt mir eine 





chraͤnen fluth / mein elend zu beweinen ? 
Ich hab des Schoͤpffers ſchoͤnſtes bild / 
mein’ arme feehz beflecket / und feinen glantz⸗ 
gart vafend wild / mit koth und ſchlam verbes 
et; ja mich von hoͤchſter herrlichkeit in 9 
fen ſpott gefaͤllet. Ach weh l ach weh! 
hertzeleid daß ich mich ſo verſtellet. 
5Ach weh ich habe mich von GOit / dem 
höchiten Gut / gewendet / und zu der ſuͤnd / der 
hoͤll und tod / unſinnig angelaͤndet. Ich hab 
deim-alle gunft verfage / der mich ſo hoch ger 
liebet: es hat mir dieſes mehr behagt / das 
ewiglich betruͤbet. 
Ich hab dem HErrn der Herrligkeit 
fehr. lau und Falt gedienet/ und Ihm durch 
meine gantze zeit mit ſchlechter treu —— | 
ich Hab auff Ihn nie acht gehabt / ni — wie ein 
Enecht geehret / noch auch / womit Er mid) 
begadt;jein ſchoͤnes pfund vermehret 
s. ch hab / wie ein verftodtes Find /den 
Baterrahverlaflen/ich bin gerenet wild und 
blind auff meiner. bofheit frafen: ic) hab 
Jhm meine pflicht und ſchuld nicht nach ge 
duhr eizeiget/ noch für fo vaͤterliche huld / in 
demuth mich genciget. — 
Ich habe meinem beſten Freund die 


— 
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freundſchafft auffgefaget/ und Ihn / wie treu 
Ers auch gemeint / von mir hinweg gejaget: 
ih habe mich zum feind' gewend't / und bin 
fein ſclave worden / zung feind’/ der aͤuſſerſt 
mic) geſchaͤndt / und ewig will ermorden. 

7. Ich habe meinen Bräutigam der mid) 
ihm auserfehren / den hoͤchſten Schatz / das 
theure Lamm / elendiglic) verlohren: ich hab 
des Schoͤnſten angeſicht / des Liebſten Fuß vor; 
ſchertzet. Dich Himmels⸗-Sonn und Lebens⸗ 
Richt verlichren/ach ! das ſchmertzet. 

8. O taufend weh! Otodte luſt! wie haft 
du mich vernichtet! O eitelfeit! O finden: 
wuſt! wie bin ich zugerichtet ! O find! O 
ſuͤnd! O feefen tod! ne mich mir genoms 
men: durd) dich bin ic) um Vater, GOtt / 
HEerrn /Freund und Braͤut'gam Eommen ! 

9. Ach! ift auch irgend eine pein/diemer 
ner gleich zu ſchaͤtzen? kan auch ein eingige 
übel ſeyn / das neben mein's zu ſetzen? Ah 
war / aus unerhoͤrter huld / zum zweck der lieb? 
geſtellet: doch hab ich mich / aus eigner ſchuld / 
im tieffſten grimm gefaͤllet. 

10. Wem ſoll ih nun mein hertzeleid und 
groſſen jammer Hagen? wen fol ich meine 
trauriglkeit und ew'gen fehaden fagen ? Ach! 
ich bin ſelbſt mein ſeelen⸗gifft / mein tod und 
feind geweſen: ich ſelbſt hab mir/ mas mich 
itzt trifft / muthwillig auseriefen. 

1. Dew’ge Guͤt! O groſſer GOtt! zu die 
wend' ich mich wieder / dir Flag ich meines 
hergens noth/ vor die werff ich mich nieder: 
dir ruff ich zu / did) für ich an / um ablaß 
meiner ſuͤnden: du biſts allein / der helffen 
kan / und mich vom tod entbinden. 

12. Leid iſt mirs / was ich hab gethan / und 
was ich mißgchandelt: es reuet mich / daß “ 

- e 





376 BomMenfihl. Elend 


die bahn der fünder ie getwandelt. Ach! daß 
id) doch mein. angeficht jemals von dir ge: 
wendet: ach! daß der creaturen licht mich 
jemals fo geblendet. 

13. Ich bin noch itzt / noch ewig werth dein 
antlig zu erblicken : ich bin nicht werth / daß 
mich die erd erduld’t auff ihrem ruͤcken: Je⸗ 
doch vergib / ſchrey ich zu dir / vergib/ o groſſe 
Guͤte / vergib / vergib / vergib es mir / o gnaͤdi⸗ 
ges gemuͤthe! | 

14. Du biſt ja huldreich/gut und mild / barm⸗ 
hertzig und gelinde: du wirſt ja deiner GOtt⸗ 
heit bild nicht laſſen in der fünde! Mer wird 
dich loben in dem pfuhl? wer in dem ab 
grund preifen? wer opffer bringen deinem 
ſtul / ſich deines dienfts befleiffen ? 

15. HErr / ſo du ins gericht wilt gehn / und 
nach den thaten ſprechen / wer iſts der vor dit 
Fan beftehn / und: ſich der firaff entbrechen ? 
die himmel find unrein vor dir/die Engel ha; 
ben tadel/ vielmehr der menfch/ das finden: 
thier/ mitallen feinem ade. + — 

16. Schau an / ſchau deinen ein'gen Sohn, 
der meine ſchwachheit traͤget / der meine pein 
und fünden ⸗ lohn ſich ſelbſt hat auffgeleget! 
ſchau / wie Er an des ereutzes ſtamm für mich 
iſt angeſchlagen: ſchau / Vater / wie das theu⸗ 
te Lamm all meine ſchuld getragen! 

17. Was wilt du mehr? die fünd iſt hin/ 
die fchulden find bezahlet! Werandert ift 
hertz much und finn/ fein Blut hat mich bes 
mabhlet :ich bin num freund/Fnecht/braut und 
kind / ih bin num auserfohren: nun ſauſet feis 
nes Geiftes wind/nun bin ich neu gebohren. - 

18. Forthin werd ich wol nimmermehr aus 
deinen wegen fchreiten : ich werde deines Na: 
mens ehr durch alle welt ausbreiten: ich vo 

i 
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dich lieben über mich / und will mein Leib und 
leben zu deinem lobe williglich fo offt du 
wilt / aufgeben. 


252. 
Mel. Ach GOtt vom himmel / ſieh ic. 
Sn Elend weit du GoOkrallein / das mir 
iſt angeerbet / und wie mir alle kraͤffte 
ſeyn durch Adams fall verderbet; denn mein 
verſtand verfinſtert iſt / ich kan dich gar nicht / 
wie du biſt / noch deinen rath erkennen. 

=. Mein wille iſt jo ſehr verkehrt in mei⸗ 
nem thun und laſſen / daß er am meiſten das 
begehrt / was du Ki zu haffen: hinge⸗ 
gen / Vater! was du wilt/bey mir fehr wenig 
offtmals gilt, ich fer es aus den augen. 

3. Es geht des alten Adams trieb nur ims 
merdar sur fünden/daß recht vertrauen / rech⸗ 
te lieb’ fich in mir nicht befinden / daß ich dem 
nechften diene nicht / wenns nicht zu meinem 
nutz gefchicht/und fuche nur das meine. 

4. Ja / wenn ich alles vecht betracht/fo würd” 
gar leicht aufferden ein abgott aus mir ſelbſt 
gemacht/dem fort gedient muͤſt' werden: denn 
eigne lieb’ und eigne ehr und eigennug und 
was des mehr / mir / leider Inoch anhanget. 

5. Diß iſt die wurtzel und der grund / draus 
alles unheil ruͤhret / daß ich zu aller zeit und 

nd von dir werd’ abgefuͤhret: es ſteht mir 

ts mein berg und muth nach wolluft / chre/ 
geld und gut und folchen eiteln Dingen. 

6. Da ich mich nun der finden : luft nicht 

olt gefangen geben/und/wie mirs macht dein 

tt hewuſt / ihr allzeit widerſtreben / ſo denck 

ich nicht fo fleißig dran / ruff dich nicht fort 
um hülffe an, ich bin offt traͤg und ficher. 

7. Wenn mir was bojes Fommt in finn/ pe 

wider 





Tang mit groſſem fehaden z eh ich zu dir be 
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wider ich ſolt kaͤmpffen / ſo tracht ich nicht als⸗ 
bald dahin das feur mit macht zu daͤmpffen— 
das nimmt denn in mir überhandy dapt 
möcht leicht in fünd und ſchand darüber groͤb⸗ 
lich fallen. _ au 
8. Offt will mich auch die arge welt / die ich 
doch jtets ſolt Mehen/wenn meinem fleifch ihr 
werte gefallt/ mit zutgefellfchafft ziehen: ſie 
will / daß ich auch übels thu / und andre reitzen 
ſoll darzu / daß fie and ſuͤnd begehe. 
9. Ach GOtt! ich hab nach ſoicher art gar, 
tet ward/gelebet auſſer gnaden. Ich bin auch 
noch nicht ohn gefahr / dieweil mir itzt un 
immerdar die ſuüͤnden luſt anklebet. — 
10. O HExr! in dieſer meiner noth ſieh 
mich an mit erbarmen: komm mir zu huͤiff dn 
treuer GOtt / und ſteh mir bey/mir armen et⸗ 
leucht durch deine gnad und guͤt mein unver: 
ſtaͤndiges gemuͤth / daß ich Dich — 





ır. Den willen leit' nach deinem Wort / da 
ich dich hertzlich licebe / dir feftvertrau, um 
fort und fort in Rh Se 1-daß. 
ih dir meine tauff zuſag mit ſtarckem fuͤr ſaß 
alle tag' auffs neue wiederhole! 
12. Und weil dir niemand ohn gebet beſtaͤn 
dig kan anhangen / ſo gib / daß ich offt vor dich 
tret’/ die gnade zu erlangen damit mein gan⸗ 
tzes Chriſtenthum des nechſten nußz und dei 
nen ruhm RE befördre. 
13. Gib mir des seifes freudigfeitzda 
dadurch verachte geld’ ehr und wolluſt! 
fer zeit / dag ewige betrachte: ad) nimm m 
mir und gib mich Dir daß ich dir leb / und ſtet 
be mir und meisten böfen Lüften ! 7 
14. Des fleiſches und des u krieg iſt 
diß bey jung und alten / laß mich da immer⸗ 









fort den ſieg duch deine kraft erhalten: Hi | 
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faͤrcke mich und mich ernen / daß ich flets un⸗ 
verdroſſen ſey an diefen ſtreit zu freten ! 

15. Fuͤr jtolß und ehrſucht mich behuͤt / daß 
die nicht funden werden in meinem bergen 
und gemuͤth / in worten und geberden !hoffare 
war ia des teuffels fall: ach hilff / HErr! daß 
ich uͤber all feft an ber demuth halte ! 

16. Die forg der nahrung nimm von.mir/ 
laß mich nicht mehr begehren / denn was ich 
hab von nöthen hier / mich ehrlich zu ernäh: 
ren : dag ich auch Feinen zweiffel hab / du wer; 
deſt midjybis in mein grab/mit unterhalt vers 
forgen! > 

17. HErr! gib mit guade / daß ich daͤmpff 
des fleiſches böfen willen / und wider mich ja 
feiber Fampff die Luft nicht zu erfuͤllen / wenns 
gleich nur in gedanden waͤr. Hilf auch / daß ic) 
mich nicht beichwer mit Muh oder trincken! 

13. Gib / daß ich offt der hoͤllen quaal hierwi⸗ 
der moͤg bedencken/ wie haͤuffig man die wird 
einmal fuͤr gi luſt einſchencken; pech / ſchwe⸗ 
fel / jammer ohne maaß wird folgen dort ohn 
unterlaß auff kurtze luft und freude! 

19. Laß mich allzeit vorſichtig ſeyn / mit wem 
und wie ih wandle / daß ich haft’ mein ge 
willen rein in allem/mas ich handle, und ach: 
se keines menfchen gunft / wenn mich Die welt 
duch ihre kunſt von dir zu ſich will ziehen. 

26. Dem boͤſen geiſt gibh nimmer zu / mich 
irgends zn verletzen / und meine ſeel aus ihrer 
ruh in noth auffs neu zu ſetzen: wenn ſich ver⸗ 
ſuchung zu mir wend’tÄap je gewinnen jo ein 
end / damit ichs koͤnn ertragen. 

‚a1. Verleih / o Vater, gnaͤdiglich / daß es ja 
moͤg' geſchehen / was ich / dein kind / nun bitte 

dich mit ie und mit fliehen: Hilff/ wenn 
mir alle huͤlff gerriunt / daß ich gedultig über: 
find’ in JEſu Chriſti Namen! 


J 
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253. — 

Mel. OGoOtt / du frommer GOtt / ze. 
8 Gnaden⸗Brunn fleuſſt noch / den je 

a dermann Fan trincken; mein geiſt! Taf 
deinen GOtt die doch umfonft nicht windken ! 
es lehrt Dich ja das Wort / das Licht für dei 
nen fuß / daß Ehriflus dir allein von fünden 
heiffen muß. a | 

2, Dein thun ift wicht gefchickt zu einem beſ 
fern leben / auff Chriſtum richte dich / der kan 
dir folches geben. Der hat den zorn verfühnt 
mit feinem theuren Blut/ und ung den weg 
gebahntzu GOtt / dem höchften Gut. 

3. Die fünden abzuthun Fanft du Die ja 
nicht trauen / dein glaube muß allein auf 
Gottes huͤlffe bauen. Vernunfft geht wie ſie 
will, der fatan Fan ſie drehn: hilfft GOttes 
Geiſt dir nicht / ſo iſts um dich geſchehn. 

4. Nun HErr / ich fühle durſt nach deiner 

naden Quelle / wie ein gejagter hirſch / auff 
viel ſuͤnden⸗faͤlle. Wie komm ich aus der 
noth / als durch den gnaden⸗Safft? hilff mir 
durch deinen Geiſt / in mir iſt keine krafft! 

s. Du haft ja zugeſagt: du wollſt / die durſt 
empfinden nach der gerechtigfeit, befreyn von 

ihren fünden; nun zeiget mir den weeg dein 
. Sohnyder wahre EHrift / nur du muft Helf: 
fer I du voll hälffe bift. a‘, 
.D felig ! wilſt du mir vor dieſem waſſer 
geben/das traͤncket meinen geift zu der gerech⸗ 
ten leben ? Gib diefen trunck mir ſtets / du 
Brunn der güitigfeit! fo ift mir immer wohl 
in dergelafienheit! * 


254.Durch 
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FE Adams fall ift gank verderbt 
menfchlich natur und weſen: daſſelb' 
gifft iſt er uns geerbt / daß wir nicht font'n 
genefen ohn GHOttes troft 7 der uns erlöft 
hat. von dem groſſen fchaden / darein die 
ſchlang Evam bezwang / GOtt's zorn auff ſich 


zu laden. 

Weil denn die ſchlang Evam hat bracht, 
dag fie iſt abgefallen von GDttes Wort, das 

e veracht't / dadurch ſie in ung allen bracht 

at den tod, p war je noth / daß uns aud) 
ðott ſolt geben fein'n lieben Sohn, den 
Snadenthron / in dem wir möchten leben. 

3. Wie und nun hat ein' fremde ſchuld in 
Adam all verhöhnet: alſo hat uus ein’ frem⸗ 
de huld in Chriſto all verſohnet; Und wie 
wir all durch Adams fall find ewgen tods ges 
ſtorben: alſo hat GOtt duch Chriſti tod ers 
neuet/ was war verdorben. 

4. Sp Er ung denn ſein'n Sohn geſchenckt/ 
da wir noch feinde waren / der für uns iſt ang 
creutz geheuckt / getoͤd't gen himm’lg’fahren/ 
dadurch wir ſeyn vom tod und pein erloft / ſo 
wir vertrauen in dieſem Hort / des Vaters 
Wort / wem wolt für ſterben grauen? 

s. Er iſt der Weg / das Licht / die Pfort / die 
Wahrheit und das Leben / des Vaters Rath 
und enges Wort/ den Er ans hat gegeben zu 
einem Schuß / daß wir mit trug an Ihn feſt 
ſollen glauben: darum uns bald Fein’ macht 
noch g’walt aus feiner hand wird vauben. 

‚6. Der menfch ift gottloß und verflucht/ fein 
Heil ift auch noch ferren / der troſt bey einem 
menjchen fucht/ und nicht bey GOTT dem 
HErren: dena wer ihm will ein ander * 

ohn 
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ohn Diejen Teofter ftecken / ven mag garb U 
* teuffels gewalt mit feinen Lift erſchreck 
er. hofft In EHE und dem bertta 
* vird nimmer ju ſchanden: denn he 
dieſen felſen baut/ ob ihm gleich nößen 
A viel unfalls hie / hab ich dp. 
reiben, fällen der ſich * 
Oikes troſt:Er hilfft fein’n ae 
* bitt/ o r/ a 
Moll wicht von mir nehmen dein hi il 
Ze aus. meinem nund / fo Wird wicht 
beſchaͤmen mein. find ad ſchud denn 
Alı ni d — mein vertrauen: ver 
‚Park verlaͤſt der wird den 


Bi ein fie dein heile 
Lö ende Incerne/eit aan ae 
"tfort. So Ach: neuen fernen 
un 46 bald 9 t der menſe 
—* zaben / die GOltes Gei MER J 
See eben ung darein! jaben, er 


_ Mel. An waffer: Hr Babylon" 
Sf SD !rie hat die Eitelteien 
menfhen fo vertrichtet / Halt vrein 
ter Feine zeit was sites faft verrichtet” 
mans vom anfang bis zum end off it 
Tehrt und wend EN maß man doch be 
worauf man feget berg und ſinn vo 
bis ins alter hin / ſey Eitelfeit zu — 
2. Die erſten jahre gehn N 
wie bey thieren/man % läfft/man fr 
derey / nichts weifes Fan man foren. 
mit den kraͤfften der veritand/regt — 
heit auch zuhand / die ſteckt ins Flat br 
tzen:weun run bie sucht und 518 
unterricht zur tugend thut / bringts 
druß und ſchmertzen. 
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|, 3. Die jugend fort nach freyheit ftrebt/und 
ſuchet hin und wieder / mo man in freud und 








wolluft lebt / mißbraucht gefunde glieder, - 


Man fähret zu mit unbedacht / das kuͤnfftige 

wird nicht betracht't / zum guten ift zran traͤ⸗ 

ge: auff sucht und tugend man nicht denckt / 

— hertz und ſinn dahin nur lenckt / zu gehen 
rumme wege. 

4. Das maͤnnlich alter folgt darauff / und 
ruͤhmt ſich groſſer thaten / man will da immer 
hoch hinauff / und über alle rathen: ver ehr⸗ 

eitz macht zu zanck und ſtreit gar leicht ein 

olches hertz bereit / das fich allein hochſchaͤ⸗ 
get: ob auch noch etwas guts geſchicht / giebt 
man doch Gott die ehre nicht / der wird hins 
dan geſetzet. 

3.Wenus alter koͤmmt / ſo läffet fich der geitz 
— blicken / da braucht man ſich ſehr 
meiſterlich der boͤſen raͤnck und tuͤcken: man 
forget und hat wenig ruh / indem man dencket 
imerzu das irrdifche zu mehren : der leib wird 
ſchwach und voller noth / doch mag man un 
gern von dem tod und von dem himmel hören. 

8. Ach ſieh / o HDrt/diß elend an, und hilff / 
daß wir bey zeiten abtreten von der breiten 
bahn der ſuͤnd und eitelkeiten! Gib krafft von 
oben her / daß wir das fluͤchtig eitle weſen hier 
für nichts / ja ſchaͤdlich achten, und nad) dem 
Gute / das uns dort beſtaͤndig bleibet fort und 
fort/ zeit unfers lebens trachten! 

7. Lob fen dem Vater und dem Sohn / und 
auch dem heilgen Seifte/ als esim anfang 
war nnd nun: der feine gnad uns leifte / daß 
wir in dieſem jammerthal von bergen ſcheuen 
uͤberall der welt gottloſes weien / und fireben 
nach der neuen art/ dazu der menſch gebildet 

"ward; mer das begehrt/ ſprech: Amen! 
u.” a256. JEſu / 
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Sa Krafft der blöden bergen, Troſt n 
alfer bangigkeit / Labſal in den fünden 
chmertzen Argt für alles hertzeleid / Pflaf 
uͤr die todes + wunden/ das man. ftets voll 
krafft befunden! J 
2. Meines hertzens bruͤnnlein 339 
ter angebohrne wuſt / marck und adern find) 
erfuͤllet durch das gifft der boͤſen luſt; ein 
blutstropffen iſt zu inden/ der ni tſtarrt 
von andern ſuͤnden. En | 
3. Ja/ ich ſtecke voller. pfeile durch bentenfe 
fel / fleiſch und welt; eh ich zu dem Helfer. eilez 
we 
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werd ich wiederum gefällt / * ele muͤß 
erliegen/ch —— n. 
4. Will ich —— * Ki “a 
raͤgheit nichts daraus: wenn 
mi gr ee ee ihn Pe 
‚die Maal der ſchulden fort nicht 
Mi * —9 


erdulden. 

s. Drum. dır Heil der krancken ſuͤnder / 
Bit von dem das leben Peinat: ge 

v and verbinder / — 
ie: Du-Fanft pein und fhmergen 
* des todes ſtoß verh * ae 
6 omm / o Here! und druck in guaden 
ein bi imshers Ne wird meinen 
aden dutch dei iffen ſeyn / 
en bin ich den 


Spt, ie denn meiner heele dich’ 9 
He ber ein / ſo wird meiner adern 1. 
sit des nenen lebens feyn. Fa mein mund 


dvoller deinen —* ewig preiſen. 
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Mmanuel / des guͤte nicht zu zehlen / der 
krancken Argt/der blöden Heil! verborg 

ner GOtt / du Troft betruͤbter ſeelen / der ge 
lich armen hertzens Theil! da du / JCſu 
ber wohneft/neigft auff ihr geſchrey dein ohtz 
und mit viel gedult verſchoneſt das zerbroch 
glaubensirohr. 2 
2. Ach! fiehe doch die höllen -angft 7 de 
fhmergenider fo viel feuffjer aus mir zwing 
ach ! ftenre doch / HErr / meinem eignen het 
Ken / aus dem die böfe quell entfpringt! 
mir will dein Wort vernichten / ach HE 
laß es ihm nicht zu ! laß mich nicht den Sata 
fiegten ! meinen glauben ftarcfe du ! 
3. Ich kaͤmpff 7 ich ſchrey / ich ängftemid 
ich bete/ und bin erbaͤrmlich zugerichtt: md 
wenn ich gleich mit weinen vor dich trete 0 
trau ich doch mir felber nicht / ob denmwänkl 
warum ich klage / mir auch wol zu here 
cht/ weildes böfen zweiffels plage ausm 
eider ! felbft entiteht. gt 
‚4. Mein beten ift voll zweiffelnder gedat 


een / wenn gleich dein wort undıt 
ſchallt / fo ift und bleibt mein “ do 






wancken / mein hertze ſcheinet fo Falt: 
it fo voll angft undzagen/ um 
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ſeelbſt verwirrt / ich Fan kaum mich felbft ver 
tragen,fo gar ift mein finn verirrt. 
s.Die wunder/die ic) vormals felbft geprie⸗ 
fen / die du vom anfang haft gethan / und die 
du mir infonderheit eriwiefen / feh’ich wie je; 
ner blinde au / der die menfchen ſah' als bau: 
me ; ja ich halt’ fie kaum für dein / und ift mit 
als 06 mirs träume, daß fie je gefchehen ſeyn. 
6, Wenn id) mein berg mit deinem Wort 
will ſtilen / und halte mit viel thraͤnen mir die 
ſuͤſſe fehrifft von deines Vaters willen / und 
meinee JEſu leiden fuͤr/ iſts / als ob ich maͤhr⸗ 
lein hoͤrde / finde keinen glaubens / ſafft / und 
was vor mein hertze naͤhrte / giebt mir jetzund 
keine krafft. 
7. Wie kan ich doch dem böſen hertzen 
trauen / das auch dein Wort mir niederreiſſt / 
den grund / darauff ich fell mein hoffen bauen/ 
and mich an allem zweiffeln heifit / das ich 
muß zum beten zwingen / und Fang mitten int 
gefchren / leider! doch nicht dahin bringen/ 
Daß es jonder zweiffil fen. 
8. Erforſche doch / erfahre / wie ichs menne/ 
durchſuche doch mein höfes hertz / und prüfe 
mich / mein GOtt / warum ich weine / ob diß 
wahrhafftig ſey mein ſchmertz / daß mein glau⸗ 
bens⸗ tocht jo wancket / daß mein hertz fo lan: 
licht iſt / und dir nicht mit andacht dancket / ob 
du mir mein alles biſt. 
y. Findſt du denn noch bey mir den rechten 
willen / daß mein hertz um den glanden 
ſchreyt / ſo laß fich Doch das ungewitter ſtillen/ 
s in mir regt den zweiffel ſtreit! iſt mein 





laube Hein und ſchmaͤchtig / bin ich clend / 
lind und bloß / ſo ſey deine gnade maͤchtig / 


und in meiner ſchwachheit groß. 


10, Spit abery ach mein glaube ſeyn ver IN 
Wa blichen / 
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blichen / hat fich vielleicht mein hertz der welt / 
eh mit ihrem fürften nachgefchlichenz 
und denen, thoren zugefellt / die gang Feine 
GoOtt nicht glauben / ach! fo Andre meinen 
finn / laß dir / JEſu / mich nicht rauben / mich 
der ich dein eigen bin! — 
ar, Du kanſt ja / GOtt! die todten anfferwe⸗ 
cken / wie ſolt' div denn unmuͤglich ſyn es 
glaubens licht ‚auch wieder anzuſtecken und 
ein neu hertz zu geben ein / das ſich wieder 
bir kehre / treulich und ohn ae / ohne 
zweiffelmuth dich ehre/ und fi laſſe deiner 




















tre u. 


bin ja dein / und fteh in deinen haͤnden ag 
huͤlff' dein a leiden mir wenn d 

mich wolt'ſt fallen laſſen / weilichglanbenge 
kraucker nicht dich getroſt und feft Fanfafeny 


daß ic) igt weder troſt noch glauben Er A 
finden/ ad) ! aber ach !erbarne dich ! Ef 
Bilfven unvermoͤgen / ich will !nsenn ih 
ach! dir mein hertz recht wor folk legen/ an 
miein wollen ſchrſchwach. —— 
4. Ach ſtaͤrcke/ HErr / das wollen und de 
koͤnnen / und gib mir den gewiffen Geiſt 
ich mich wieder freudig dein Fan nennen / 
glauben / wie dein Wort michs heiſfe ang 
Dich nicht fefte halten / deſto cher hate d 
mich / [ag mein hertz nicht gang erfalten /b 
mein glaub erholet ſch! 2 
15. Trotz meines hertzens zweifflenden 
dancken / trotz meinem boͤſen leifch und bi 
das mich fo quält/ und macht mich imem 
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wancken / daß mein gemuͤthe nim̃er ruht / folt 
du doch mein JEſus bleiben / ich will beten / 
und an dich / HErr / wie ſchwach es iſt / doch 
glaͤuben / iſt mein hertz gleich wider mich. 
16. Ranich gleich nicht ſo / wie ich wuͤnſche / 
ſiegen / und falP aus ſchwaͤchheit bald zuruͤck / 
fo will ich doch mit GOtt nicht unterliegen/ 
ad JEſu! gib mit einen blick / wiedu dert 
dem Petro gabeft/ der ſchon ganz gefallen 
war: daß du meine ſeele labeſt und entreiſſeſt 
der gefahr. 

17. Nur zuͤrne nicht mit deinem ſchwachen 
Finde.’ und habe / HErr ! mit mir gedult / auch 
rechn mir / was ich in mir befinde / nicht zur 
verdamnif und zur ſchuld! laß die ſchwach⸗ 
heit mir nicht fhaden / weildu Fein verdienft 
begehrit / fondern doch nur bloß ans graden 
ung die feligkeit gewehrſt! 

18. 2lch! aber ach! ifts möglich / iſts dein 
wille / fo lag den Eelch doch von mir gehn/ und 
mache mich von der verfuchung ſtille / und laß 
mich wieder fefte ſtehn / und mit ängftlichen 
gedancken in Dem glauben / den mein mund 
fren befennet / nicht fo wancken: mach / o 
Arge! mein berg gefund. 

7 258. 

Mel, Ach GOtt vom himmel / ſieh darein / ıc. 
m; wilt du armer Erden: Eloß fo ſehr 

"ED mit baffart prangen ? dein elend it ja 
viel zu groß / du bift in fünd empfangen / mit 
fhmergen kommen auff Die welt / ſchmertz dich 
im leben uͤberfaͤllt mit fehmergen muſt du 
ſcheiden. — 

2. Was ziereſt du den leib / das haus / da al⸗ 
les ſiechthum ſtecket / und fuͤlleſt ihn fo 

aus mit dem / was ihm a Bil 

—* 3 u 
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du denn nicht / nach kurtzer zeit muß er ius 
grab / und allbereit der wuͤrmer ſpeiſe wer: 
den? 

3. Vielmehr die edle ſeele zier' / o menſch! 
mit glaubens wercken / das himmel / brodt ihr 
ſetze fuͤr / dadurch ſie ſich kan ſtaͤrcken: denn fie 
iſts / die / da frey vom tod / im himmel Ranch 
foll vor GOtt und allen lieben Engeln. 

4. Du pflegejtdetnes fleifches wohl / die fer; 
le muß verfchmachten : ifts recht / daß man den 
dienst; Enecht foll mehr als den herrn felbft 
achten? Dem geift gebührt das vegiment/ 
bey dir ift ſolches umgewend't / das fleifch den 
geiſt beherrſchet. 

5. GOtt ſelbſt / der groͤſte HErr und Held / 
des menſchen feel hochſchaͤtzet / und fie weit uͤ⸗ 
ber alle welt und alle himmel ſetzet. Fuͤr wer 
hat Erden ein’gen Sohn / ſein hoͤchſte zierde / 
freud und Fron/in creutzes pein gegeben? 

6. Traun / nicht dem himmel / nicht der erd 
iſt diß zu gut ergangen / des menſchen ſeele 
theut und werth hat dieſe gnad empfangen: 
Die iſt das hohe pfand und gut / das ohne ſei⸗ 
nes Sohnes Blut nicht Font’ erlöfet werden. 

7. Iſt fie denn nun fo hoch vor GOtt / wie 
Fanft du fie denn haffen und thun / ale wäre es 
nur koth / den man find’t auff der ie 2.66 
dencke / daß des Hoͤchſten Sohn/geftiegen von 
des himmels thron / ſie hat vom tod errettet. 

8. Denn / als Er ſie in ſchwere ſchuld vom 
tenffel fand gebunden, und GHttes liebe / 
gnad und huld bey ihr war gang verſchwun⸗ 
den zerbrach für jammer Ihm fein here die 
thranen trieb ihm aus ihr ſchmertz / davon ſie 
ſelbſt nicht wufle. 

9. \ardas noch mehr/fo ließ Er fich um ih; 
vent willen toͤdten / errettet fie gang a 
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Lich aus allen ihren nöthen. Sein blut: 
ichweis war daslöfegeld / das Er , der He 
Land aller welt/für fie hat ausgesahlet. ! 

0.Dend an dig Opffer alleeit / weil du hie 

Bift auff erden / und laß der feelen feligfeit ſo 
nicht verjherget werden: fie war fo ſchreck 
Lid) fehr verwund’t/ daß fie fonft gar nichts 

Heilen Funt als Ehrifti Blut und ftriemen. 

Wenn fie des fatans luͤgen mund / der 
ales ungluͤck ſtifftet / nicht hätte gar bis auff 
Den grund und in ben tod vergifftet / fo hätte 
SHDttes Sohn den tod / und fo viel marter/ 
hohn und fpoft/am creutz nicht leiden —38 
m. Darum o meſſch! verachte nicht das 
ine leiden/das Ex für dich hat felbit 
verricht / das boͤſe muft du meiden : ſchau an/ 
wie Er fo treulich hat für alle deine miſſethat 


gebuͤſſet und bezahlet. 


3. Hilf GOtt / daß ich mein lebenlang di 
alles vecht bedende/ für deine huld dir Io 
und dance in tieffſter demuth chende: daß 
iq von finden trete ab/ mein berg bey dir im 

himmel hab. HErr / hoͤre dig mein fliehen ! 


* 
F 
—* 
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5 y ı 197 t 8 259. 

Mel. JEſu / der du meine ſeele ꝛc. 
Oder :Alle menſchen muͤſſen ſterben /  ) 
Ch! ein Wort von groſſer treue / das 

theur und annehmens werth / ehre 

2 id) in tiefftter reue lebenslang auff 

iefer erd: Hier in diefe welt/ ihr Finder/ ein 
rloͤſer aller fünder / FEſus Ehriftus / kom⸗ 

-menift; trotz nun welt und faranshifl.. _ 

R 4 2. Schoͤ⸗ 
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2. Schoͤpffer / ach! ich muß bekennen itzt 
zum preiſe deiner gnad;: boͤſes war wol nichts 
zu nennen / ich war deſſen faͤhig ſatt. Leider 
ach! fuͤr andern allen / ließ die ſuͤnd ich mir ges 
fallen: aber die Barmhertzigkeit ſich weit 
groͤſſer anerbeut. 

3. Chrifte! drum muſt ich auch billig hier 
als ein erempel ſeyn wie dur freundlich / guge | 
Dig / willig alfe fünder ladeftein. Ruffſt: ach 
Tommt / ihr blöden tauben ! tretet doch herzu 
ic giauben / ziehet an das hochzeit-Fleid in 
Dis letzten gnadengeit. | 

+. Helfeluja ! kommt ihr armen / lobt mit 
mir des Hoͤchſten gif’, Tafft ung preifen fein 
harmea / eitel gnade uns jetzt blüht. Leben 
Er der todten ſchencket / und mit feiner lieb 
nus traͤncket. JEſu / laß uns für und 

Hauleluja ſingen dir! 


260. — 
Xoh EHTT und HERR! tie groß 
a und ſchwer find mein’ begangne ſuͤn⸗ 
den ; da ift niemand / der helffen kan / in dieſer 
welt su finden. 

2. Lieff'ich gleich weit zu dieſer zeit / bis an 
der welt ihr ende/ und wolt loß ſeyn des ereu⸗ 
zzes mein / wuͤrd ich doch ſolchs — 521 — 
3. Zu dir fich ich / verſtoß mich nicht / wie 
\ ichs wol hab verdienet ! Ach GOTT! zürn’ 
\ nicht / geh nicht ing g'richt / dein Sohn hat 
\ mich verfohnet! 8 
\ 4. Sole ja fo ſeyn / daß ſtraff nnd pein auff 
ſuͤnde folgen muͤſſen / fo fahr hie Au und 
ſchone dort / und laß mich hie wohl büffen ! 

Gib / HErr! geduit / vergiß der ſchuld / 
verleih ein g’horfam hertze! laß mich une 
nicht / wie's offt geſchicht / mein Heil murrend 
verſchertzen! Sr 

b6.Handle 
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6. Handle mit mir / wie's duͤncket dir / nach 
dein'r gnad will ichs leiden:laß mich nur nicht 
dort ewiglich von dir ſeyn abgeſcheiden! 

7. Gleich wie ſich fein ein voͤgelcin in hohle 
Bäum verſtecket / weuns truͤb hergeht / die lufft 
unſtet / menſchen und vieh erſchrecket. 

z. Alſo / HErr Chriſt / mein’ zuflucht iſt die 
hoͤle deiner wunden : wenn ſůnd und tod mich 
bracht in noth / Der ich mich drein gefunden. 

9. Darinn ich bleib / ob hie der leib und ei 
won einander fheiden / fo werd ich dort bey 
Dir, mein Hort! ſeyn in ewigen freuden. 

10. Ehre fey nun GOtt Vater und Sohn / 
dem heilgen Geift zufammen / zweiffel auch 
nicht / we Chriſtus fpricht : wer glaͤubt / wird 
ſelig / Amen! 

abı. 


er zu dit Herr JEſu Ehrift ! mein’ 
hoffnung ſteht auff erden ;ich weiß / daß 
du mein Sröfter bift / Fein troft mag mir ſonſt 
werden. Bon anbegin ift nichts erkohrn / auff 
erden war Fein menfeh gebohen / ber mir aus 
nöthen helfen kan / dich ruff ich anzu dem ich 
mein vertrauen han. 
=, Mein’ fünd find ſchwer und übergroß/ 
und reuen mich von hergen / derjelben mach 
mich quit und loß durch deinen tod und 
ſchmertzen / und zeig mich deinem Vater an / 
daß du haſt gnug für mich gethan / ſo werd ic) 
quit der — HErr! halt mir feſt / 
wes du dich mir verſprochen haft! 

Gib mir / nach deinr barmhertzigkeit / den 
wahren Chriſten⸗glauben / auff daß ich deine 
füßigfeit mög innialich anfehauen ; für alten 
Dingemlieben dich, ne ften gleich 
als mich ! am Iegten end dein’ huͤlff mir jend/ 

Rs damit 


/ 
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* behend des teuffels liſt ſich von mir 
wend! 

4. Ehr ſey GOtt in dem * thron / 
dem Vater aller guͤte / und JEſukhriſt fein’m 
liebſten Sohn / der uns allzeit behuͤte / und 
G0Ott dem heiligen Geiſte / der uns fein’ huͤlff 
allzeit leiſte / aamit wir Ihm gefaͤllig ſeyn hier 
in dieſer zeit / und — in der Ewigkeit! 


2. 
Malm. CXXX. 

A tieffer noch ſchrey ich zu dir / HErr 

GoOtt ! !erhör mein ruffen / dein gnaͤdig 
vhr neig her zu mir / und meiner bite’ fie Öffne/ 
Denn fo du wilt das fehen an / was fünd und 
I amrecht iſt gethan / wer fan/ HErr / vor dir 
bleiben? — 
2. Ben dir gilt nichts denn gnad und gunſt / 
die erg zu vergeben / esift doch unfer thun 
amfonft auch in dem beften leben : vor Dir nie: 
mand fihrühmen Fan / es muß dich fürchten 
jedermann, und deiner gnade leben. 

3. Darum auf GOtt will hoffen ich / auf 
mein verdienft nicht bauen auff Ihn mein 
erg ſoll laſſen ſich / und feiner gikte trauen / die 
mir zuſagt ſein werthes Wort / das iſt mein 
troſt und treuer hort / des will ich allzeit har⸗ 
ren. 
42And ob es waͤhrt bis in die nacht / und wie⸗ 
53 der au den morgen / fol doch mein hertz an 
Bottes macht verzweifeln nicht/noch forgen: 
ſo thu Iſrael rechter art / der aus den Geiſt 
erzeuget ward / und feines GOtt's erharre. 

5. Ob ben uns iſt der ſuͤnden viel / bey GOtt 
iſt vielmehr gnade / fein’ hand zu helffen hat 
Fein ziel / wie groß auch fen der ſchade. Erik 
= — * — ber Iſrael erloͤſen wird 
au en en alſen. ind 
Ei | 265. Mel, 









m 
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263. 
Mel. Straff mid) nicht in deinem zorn/sc. 
Gais lapfum fervulum ‚ ſervulum eruen- 
tum: cerne tuym famulum pigrum , las- 
Jum, lentum: Jefu mi! ambr mi !audime cla- 
amantem, teque anhelantem ! 

2. Frigeo, incende me ‚ rigeo , mollefcam 
fameo, cibato me; areo ‚liquefcam ! vulnera 
vulnerat mediis in malishoftis infernalis, 

3. Sui defideria mihi caro faeit: mundus fua 
fpicula in me fzpe jacit: millium hominum 
timor metimentem reddir & egentem,; 

4. Ah te fic diligerem, Jeſu, ficut vellem ! 
o fi'me afpicerem fortem nec imbellem'!ar- 
deo; ardeo teamare totis fibris& medullis: ° 

5. Novit mens dulcedinem , quid firteama- 
re: caro dat torpedinein & vultimperare,lan. 
cinor,difträhor, mens & caro trahunt /huö®z 
ifthuc agunt. F > an 

6. Ecquid ego faciam? quis meliberäbit ?_ 
quo tandem confugiam? quis ad dextram ſta- 

bie? rumpito‘, rumpico , Jesu, intricaga vindh. 
lorum vincla ! 712 
7.Eol occurro, propero, feci quod optaſti, 
te amplector oſculo, habes, quod amaſtir- | 
pta ſunt, rupta funt lora carnis, mundi, mötlis 

&inferni. J — — 

8. Spiritum ſpontaneum, fpiritum vich- 
rem, done fubitaneum cœlitus amorem Auf. 
‚do tte,fanote,expio ,conforto ‚ungo ‚Ei 
fundo, 7 En le 

9. Vulnera vulneribas curo [aucikta, File 
raverberibusfäno duplicata , omniä'ctimP 
fanguine forbebo,fanguine deleba.. 2 | 

10 Sanguis hic purifitar, fanguisille purus | 
fanguis ille albicät, fi quis eftimpurus, Spten. 
dida, fulgida per hunc creatura erit natura. 
en 16 11San. 


* 
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u. Sanguis ſole pulchrior, fanguis Jeſu 
Chriſti: nive & candidior ſanguis Jeſu Chri- 
ſti, lucida corpora micant electorum fangui- 
ne tuorum. 

12. Ago tibi gratias, Agne, qui viciſti, lito 
tibi hoftias, quod me redemiſti, tuus ſum, 
sotus ſum, vivo per te vivam, vinso per te 
vingam. Pig: \ 

’ Mel; Zerfließ mein geift/ ic. p. 724. 
SE alles fuͤllt / vor dem die tieffen zittern / 

wann nun fein ſtrahl im donner — 
braunt / vor deſſen ſtimm die berge ſich erſchuͤt⸗ 
teen / ja deſſen hand den himmels⸗ kreiß um: 
ſpannt: O menfch ! der wird von dir. entehrt/ 
‚wenn fi) dein herg von Ihm abEehrtsund in 
den Dingen fucht belieben / die feinen guten 
Geiſt betrüben. — 
2. Du armer wurm / du halb verfaulte na; 
de! warum erhebſt du dich fo dum und blind? 
weiſt du die pflicht und ſuͤndigeſt auff gnade ! 
obere dich / eh fich fein grimm entzuͤnd. Iſt 
aber dein verfall ſo groß / dag du auch biſt am 
wiſſen bloß / ſo komm / und lerne recht betrach⸗ 
ten / was dieſes fey ; den HErrn verachten. 
Ffis nicht genug / daß Er dich hat getra⸗ 
gen bisher / ſo lang du lagſt im ſuͤnden wuſt? 
daß Er dich nicht zu boden hat geſchlagen / und 
hen pfeil.gejagt in Deine bruſt? Derachte 
Gottes Langmuth nicht / fie harret nur/ ob 
Eußgeſchicht und wenn du Dich nicht wilt bes 

quemen / wirſiu ein end mit ſchrecken nehmen. 
5 4. Du biſt ein thon / GOtt aber iſt dein Tb 

pfer / ſo darff Er ja mit dir thun / was Ex will: 

Soll das geſchoͤpff dem unerſchaffnen Schoͤ⸗ 
gfer in ſeiner ordnung ſetzen maaß ziel? 
rum 
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Drum wirff dich bald in demuth hin/und uns 
tergib Ihm deinen finn. Wenn du dich in 
den ftaub legjt nieder / fo giebt Er dir den ſee⸗ 
geu wieder. 

5. Das eben iſts / was feine gnaden + jüge 
won langen her an deiner feel ieh: daß 
nemlich einft dein ftolger much erliege / und 
Dein gemwiflen bringe feine feucht ; daß dir. die 
Pe fallen ein / ſammt der verdienten hoͤl⸗ 

en-prin /unbdaßdudich/ mit reu und ſchre⸗ 
cken / in JEſu feiten mögft verſtecken. 

6. Denn JEſus iſt zum Gnaden⸗ſtul geie 
tzet / daß man in Ihm verfühnung finden Fan. 
Wer G0Ottes Ehr mit fünden hat verleget/ 
der trifft an Ihm den ſuͤnden Buͤſſer an. Nur 
daß der glanb’ ohn heucheley / mitreu und 
leid verbunden fey. Dem höllen-räuber wird 
geraubet/ wer aljo fejt an IEſum glauber. 

Glaͤub' / daß der tod vor die ſem Lebens; 
Ber ſammt jünd und fluch / in dir erſter⸗ 

n muß: laß dich nur erit nach gnade bruͤn⸗ 
flig dürften / fo wirjtdu fatt ans feinem über: 
fluß. Erbitte dir nur diefen Gaſt / ſo nimmt Er 
von dir deine laſt. Wenn du Ihm vorſetzſt 
all das deine / ſo ſetzt Er dir vor all das ſeine. 

8. Die wahlzeit iſt gar ungleich an Gerich⸗ 
ten:du giebjt Ihm nichts als ungerechtigfeit/ 
verbot'ne greul und unerlaubtes tichten / der 
worte gifft/des thung verdorbenheit. Er aber 
reicht dir manna her / gerechtigkeit / heil / kraft #1 
und ehr: ja Er verlangt fich felbit zu geben / ' DBAsEE'! 
wie Er ift Wahrheit/ Licht und Feben. Ip i 
° 9. Er fodert nur / daß deines hergens her: ji 9— — 

ge vom boͤſen vorſatz werde ausgeleert / und TINTE 
dag du nie aus fünden macheſt feherge / daß N ae) ih 
dir / was Ihm beliebt, I lieb und werth. Er — 1; 
will / du folt aus Babe gehn, von nun an nur 
R7 in 
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— —— — | 
in Ihm zu ſtehn / daß Er ſein werck moͤg in dir 
teeiben/ und fein geſetze in dich ſchreiben 

10. Was ſich indir hat gegen Ihn — 
muß nun mit ſchanden IS in ji nichtsr 
der eigen ⸗will / der fich jo fehr gebrüftee > ſoll 
nunmehr fühln Die flamme des gerichts r 
eigenheit muß untergehn / gelaffenheit muß 

enorkert Es muß die liche diefer exden 





ein opffer feiner liebe werden. 
1. Die feligfeit / die du auffdiefem we 
erlangen wirſt / iſt unbeſchreiblich groß: 
wenn die fünd’ auch wuͤrde in dir rege / biſt du 
doch ſchon vom Fluch und ſtraffe loß ; ja’ 
altmacht ftärcket dich / daß du wirft Fönn 
terlich die bittre wurtzel in dir dAmpffenZumd 
‘wider böfe Lüfte Fämpffen. Fu 
“12, Wenn hochmuth ſich in dir empor will 
ſchwingen / fo fee IJEſu demuth an die ſtell: 
will 9 luſt ſich in den willen dringen / mach/ 
daß ſie JEſu keuſchheit niederfaͤll wenn 
und ne dich ficht any verſuch / was 
ſu armuth kan. Wirſtu verleugnung beiy 
lernen / wird eigen lieb' ſich bald entfei ft 
13. So kanſt du daun mit Paulo freudig fa- 
en: Ich lebe nicht / denn Chriſtus lebt in mir. 
Kein feind wird ſeyn / den du —— 
ſchlagen / dieweil der Held / dein FEſus tn 
"dir. So offt ſich regt ein neuer krie 
19 div ein neuer ſieg. Wen folten Diefefelig; 
keiten nicht von der welt zu JEſu leiten?" 
114. Ba ci dich imdein gewiſſen führenzo 
f nden : net! und Fehre eilend um: was 
f An du dich den blinden wahn regieren? der. 
ſchwartzes weiß / und fchlechtes nennet kri 
Erwache bald aus deinem ſchlaff / ent 
ſchnell der hoͤllen ſtraff/ die ſtuͤndlich meh 
ihre ſtuffen / To lang du dir umſonſt laͤſſſt ruf⸗ 
fen. 8* 15. Wer 







— 
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I 1. Wer aber fhonin feines JEſu armen, 


und an der bruft des Seelen: Braut'gams 
ruht / mag immer wohl in feiner lieb’ erwar: 
men / bis ihn durchfeure durch und durch die 
gluth / fo wird das gold von fehladen rein, 
und tugend (hmelget fi hinein / daraus 
wird ein gefaͤß der ehren das Feine flamme 
fan verſehren. = 
2 


$. 
a U. 
Se Ram dich mein/ 0 HErre GOTT, 
nach deiner groffn barmhertzigkeit / 
waſch ab / mad rein mein’ miflethat / ich er; 
kenn mein fünd/und ift mir leid: allein ich die 
gejündigt hab’/ das ift wider mich ftetiglich: 
das böf’ vor dir mag nicht beftahn / du bleibft 
gerecht/ ob man urtheilet dich. 
2. Sieh / HErr !in fünd’n bin ich gebohrn / 
in ſuͤnd'n empfing mich mein' mutter: die 
wahrheit liebſt / thuſt offenbahen vein’c weiß, 
heit heimliche güter. Befpreng mich / HErr! 
mit Dfopo : rein werd ich/ fo du waͤſcheſt 
mid) / weiffer denn ſchnee / mein g'hoͤr wird 
froh, all mein gebein wird freuen fich ! 

3. Herr ſieh nicht an die fünde mein, thu 
ab all ungerechtigfeit / und machin mir dag 
herge rein / ein’n neuen Geift in mir bereit ! 
Verwirff mich nicht von dein'm angeficht/ 
dein'n heilgen Geift wend nicht von mir: die 
freud dein’ s Heils / Herr! zu mir richt: der 
willig Geift enthalt mich dir ! e 

4. Die gottloſ'n will ich deine weg / die ſuͤn⸗ 
der auch darzu lehren / daß ſie vom boͤſen fal⸗ 
ſchen ſteg zu dir durch dich ſich bekehren. Be⸗ 
ſchirm mich / HErr!meins heils ein GOtt / fuͤr 
dem urtheil durchs blut bedeute! Mein’ zung 
verkuͤndg dein rechtes g’bot: ſchaff / daß meiã 
mund dein lob ausbreit! 5. Kein 
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„s. Kein leiblich opffer von mir heiſch'ſt / ih 
hatt dir das auch gegeben / fo nimm nun den 
serfnirfchten geiſt /_ betrübts und traurige 
herg darneben : verfchmah nicht, GOtt / dag 
opffer mein/thu wohl in deiner gütigFeit dem 
berg Zion / da Ehriften feyn / die opffern die 
gerechtigfeit! 
266. j 

Mel. Ach EHDtt thu dich erbarmen / ꝛe. 
—— / o menſch! erwache / ſteh auff 

vom ſuͤnden⸗ fehlaff ! es koͤmmt des 
Hoͤchſten rache / und feine ſchwere ſtraff / mit 
ſchretken und mit ungeſtuͤm / und ſucht die ſuͤn⸗ 
der heim im grimm: die auff der erden woh⸗ 
nen / der HErr wird zornig lohnen / und nur 
der frommen ſchonen. 
2. Drum fallet GOtt zu fuſſe / ihr menſchen 
groß und Hei! thut rechte wahre buſſe / ſtellt 
alle boßheit ein: ſeyd auff den groſſen tag be⸗ 
reit mit glauben und gottſeligkeit; fo trifft 
euch Fein verderben / fo koͤnt ihr frolich ſter⸗ 
ben/ und GOttes Reich ererben. 

3. Ach! nehmer dig zu bergen, die ihr erloͤ⸗ 
% ſeyd / duch Ehrifti Blut und Schmergen/ 

ekehrt euch in der zeit: fagt allem ab / was 
seitlich. iſt und liebt alleine JEfum Chriſt: 
thut/ was derfelb’ euch lehret / denn wer Ihn 
fo nicht ehret/ der wird im zorn verzehret. 

4. Befehre du uns / HErre ! fo werden wir 
bekehrt: ad) führ uns aus der irre zu deiner 
frommen heerd ! verzeih / was wir bisher.ges 
than / nimm uns durch Chriftum wieder an/ 
laß deinen Geift uns leiten / daß wir zu allen 
zeiten dein heiligs lob ausbreiten! 


267.HEre 


- 
— un 
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267. 
NINE JEſu Chriſt / du Höchftes Gut! dy 
Brunnquell aller gnaden! ſieh doch / wie 
ich in meinem muth mit 5* — bin bela⸗ 
den / und in mir hab der pfeile viel / die im ge⸗ 
wiſſen ohne ziel mich armen ſuͤnder druͤcken. 
a. Erbarm dich mein in ſolcher laſt nimm 
| 1% aus meinem bergen / dieweil du fie gebil 
et haft am holg mit todes⸗ ſchmertzen / auff⸗ 
dag ich nicht für groffem weh in meinen fün- 
den untergeh / noch erviglich verzage ! 

;. Fuͤrwahr / wenn mit das koͤmmet ein’ 
was ich mein tag begangen / fo fallt mir auff 
das berg ein ftein / und bin mit furcht umfan⸗ 
gen / ja ich weiß weder ans noch ein/ und muͤ⸗ 
ee ſeyn / wenn ich dein Wort 
nicht hätte, £ 

4. Aber dein heilſam Wort das macht mit 
feinem füflen fingen / daß mir das hertze wie; 
der lacht und faft heginnt zu fpringen/dieweil 
es alle gnad verheift denen / ſo mit zerknirſch⸗ 
tem geiſt zu dir / o JEfu! kommen. 

5. Und weil ich denn in meinem ſinn / wie 
ich zuvor geflaget / auch ein betrübter fünder 
binden fein gewiſſen naget/ und gerne möcht 
im Blute dein von fünden loßgeſprochen feyn/ 
wie David und Manaffe. 

6, — komm ich nun auch allhie in meiner 
noth geſchritten und thu dich mit gebeugtem 
nie von gangem hertzen bitten: vergib mirs 
doch genädiglich / mas ich meinlebtag wider 
dich auff erden hab begangen r 

7D HErr! mein GOtt! vergib mirs doch/ 
unm deines Namens willen / und thu in mir 
das ſchwere joch der uͤbertretung ftillen / daß 
mein hertz zufrieden geb’, und Die hinfort 
wehren Ich’ in kindlichem gehorfam ı 
8. 


€ 
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8. Stäc mich mit deinem freuden⸗G 
beit mich mit deinen wunden / waſch mich 
einem todes  fhweig in meiner legten 
den / und nimm mic) hin / wann dirs gefaͤllt⸗ 
in wahren glauben aus der welt / zu deinem 
ausermwehlten! a 
268. ° 2 


— du meine ſeele haſt durch deinen 
bittern tod aus des teuffels finſtern hoͤle 
und der ſchweren ſaͤnden⸗ noth kraͤfftigli 
heraus geriſſen / und mich ſolches lafien 
fen durch dein angenehmes Wort: fey do 
ietzt / o GOtt / mein Hort! * 
Treulich haſt du ja geſuchet die verloht 
Ara fie lieffen gang verfluchet in d 
oͤllen pful hinein: Ja du ſatans Uber 
haſt die hochbetruͤbten ſuͤnder ſo geruffen 
der buß / daß ich billig kommen muß. 
3. Ach! ich bin ein Find der ſuͤnden / ach ich 
irre weit und breit / es iſt gichts an mir zu 
den als nur ımgerechtigfeit ;allmein tich 
\. allmeinteachten heiffet unfern GOtt verach 
" ten. Böflich leb' ich gantz ımd gar / und ſeh 
gottloß immerdar. 
4. HErr / ich muß es ja befennen/ 
nichts gufes wohnt in mir: das zwar / w 
wir mollen nennen/halt ich meiner feelen 
aber feifch und blut zu zwingen / und das @ 
zu vollbringen / folget gar nicht, wie es 
was ich nicht will / thu ich wol. — 
g.Aber/ HErr! ich Fan nicht wiſſen / io 
viel meiner fehler ſeyn / mein gemuͤth ift gan 
gerriſſen / durch der finden chmertz und pen 
und mein hertz iſt matt von ſorgen / ach ve 
mir das verborgen! rechne nicht die 
that / die dich / HErr! erzuͤrnet hat. 
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6. IEfn y du. haft weggenommen meine 
——— —— r 
mmen meiner ſeligkeit zu gut: und diewe 
u fo zujchlagen / haft die jünd,am nt 

ragen / ey / ſo fprich mich endlich frey / daß ich 

ans bein eigen fey. 

7. Weilmic) auch ber hoͤllen ſchrecken und 

des ſataus grimmigkeit vielmals pflegen auff⸗ 

Awecken / und zu führen in den ftveit /dafi 

Tchier muß unterliegen, ach! Re 
SEſu! ſiegen. O du meine Zuverſitht / laß 
mich ja verzagen nicht! 

8. Deine rothgefaͤrbte wunden / deine na⸗ 
gel / kron und grab/ deine —J 
Denny wenden alle plagen ab; deine pein und 


tige ſchwitzen / deine ſtriemen / ſchlaͤg und 
1/ deine marter/ augſt und ſtich / HErr 

Eſu / troͤſten mich! 
. Wenn ich vor gericht foll treten / da man 
She entfliehen Fan, ach! fo wolleft du mi 


etten / und dich meiner nehmen an. Dual 

n / HErr! kanſt es ſtoͤren / daß ich nicht den 
fuch darff hören : Ihr zu meiner lincken hand 
ſeyd von mir noch nie erfannt. 

- 10. Du ergründeft meine ſchmertzen / du er; 
nneft meine pein / es ift nichts in meinen 
ten als dein herber tod affein ; dig mein 

berg mit leid vermenget, das dein theures 
14 befprenget / ſo am creutz vergoffen ift/ 
geb' ich dir Here JEſu Ehrifi! 

1, Dun ich weiß / du wirſt mir ſtillen mein 

gerviffen, das mich plagt ; es wird deine treu 

‘ ‚erfüllen / was du ſelber haft geſagt / daß auff 
dieſer weiten erden Feiner foli verlohren wer; 
| den / ſondern ewig leben wohl / wenn er nut iſt 
gaubens voll. 

Here ieh glaͤube/ hilff mir ſhrachtn 
a 


k, 





404. Ronderwahren Bufe 
laß mich ja verderben nicht !du/du Fanft mich 

rcker machen / wenn mich find und tod an; 
E : Deiner guͤte will ich trauen / big ich froͤ⸗ 
lich werde ſchauen dich / HErr JEſu! nad 
Dem ſtreit / in der — Ewigkeit. 


269. 
Mel. Kommt her zu mir / ſpricht ic, 
Sen armen fünder Fommt zu hauff! komt 
deilig / kommt und macht euch auff/ ih; 
felig und beladen, Hier öffnet fich dag seht 
Hertz für alle/ die in reu und ſchmerz erken⸗ 
nen ihren fchaden, 

2. Es heifft : Er nimmt die fünder an! 
drum komm / dein JEſus will und kan dich 
retten und umarmen/ Fonm weinend > knn 
in wahrer buß / und fall im glauben Ihm zu 
fuß / Er wird fich dein erbarmıen, 

;, Ein hirt verläfit fein fhäflein nicht / 
dens in der irr an Dit gebricht/ er ſucht 
es mit verlangen : er läffet neun und va 
ſtehn / und fie gar in der willen gehn / das eine 
zuumfangen, 

4. Es ſucht der liche JEſus Chriſt dag 
fihäflein / das verlohre ft, ‘Sdafers hat 

efunden ; ſo laß dich finben liebe el! und 
fich in JEſu wunden hoͤl / noch ind Die gna⸗ 
den ſtunden 

5. D JEfu / deine ließ” iſt groß! ich komm 
muͤhſelig / nackt und bloß /adh. aß mich gun 
de finden ! ich bin cin ſchaf/ das fich verirrt) 
ach nimm mich auf wer ic) verwirrt im 
firick und neß der finden ! k 

6. Ach! wehe mir / das h von bir gewi⸗ 
hen bin zum abarımd schier ah as mich 

wiederkehren zu deinen fhaf Tage nun nich 
an / und mach mich frrnson Ära Aun / 
diß iſt pnein I F 





7. Laß 





und Bekehrung. 


7 Eaf mich dein ſchaͤfle in e 
mein treuer Hirt a |. 
erben ! laß mich von eiteln welt:gefind aus: 
ge nd mich als GOttes Find um dich / 
at bewerben “012.5, 
SRH will von nun an fagen ab der füns 
"den luft bis in mein grab / und in dem neuen 
leben / in heilig und gevechtigkeit / dir dienen 
noch die kurtze zeit / die mir zum Heil gege⸗ 
b ‚2 143; y E : 
9. Ah! nimm dein armes täublein ein / 
ind laß es ficher bey dir en in deinen wun⸗ 


2 
pr 


F 


x 


Jen -hölen: bewahre mich fuͤr fündenwerd/ 
id gib mir deines Geiſtes ſtaͤrck am Leib und 


en 
m der ſeelen. 


DE 2 
Der LI. Pſaln. 
» Mel. So wünfd ic num ein’gute ic. 
SS Ey mir doch gnädig/ o mein GOTT ! 
RE nach deiner groſen güte/_ und tilge 
* jeine fünden » noth / die hertz / fing und ges 
m he genommen ein / daß ich muß ſeyn (0 
raurig und verzaget/ wenn mich die fünde 
v \ et. 5 Ä 
2, Uch ! mach mich rein / ach waſch mich 
wohl von meinen miffethaten / und. laß in 
hr ti wunden- hol mich finden mein bes 
-tathen / ehich vergeh / den ich gefteh / bar 
ich gefündigt Habe vor dir / ach waſch mi 


3. Bor meinen augen ftchtdie ſchuld / die 
id dir foll bezahlen : ach ! habe doch mit mir 
gedult / bitt ich zu taufend malen. Allein an 
»die. ca) les iſt mir ſehr leid ) ich. das verſchul⸗ 
det / wasdein Sohn hat erduldet. 

"4: Du bift wahrhaftig und gerecht in als 
len deinen wercken / wir aber find nur vi 


% knecht / 


J 
m. 





456. Wonder wahren Buſſe 


knecht ch! daß wird möchten mercken 
daß dit gang rein ; wir folten ſeyn auch ren 
a ohne, fleefen die ung doch fchier Dede 


en. 

.Ach! fiehe doch / fo bin ich au 10 
ang hohen : faamen / nach aller fünder arı 
und brauch, denn das iſt aller namen 7 in 
fünden lieb’ und wolluſt ‘trieb’ die mutter 
“mich empfangen, die fiein ihrbegangen. 
6. Sieh! du haftzu A luſt / die 
im — lieget/ du druͤckſt mich an der 
weißheit bruft / daß mein herz mweigheit 
krieget / die da nicht hat der weiſen rath Der 
welt erforſchen Fonnen / weil fie fich moeife 
hit Hfopen befprenge mich / d gi | 

7. Mi D b i aß ich 
gang rein mdg werden / ach! wafhe nich 
ſchneeweiß / daß ich mit hergen und geberder 
mög’ dit allein gefälig ſeyn / und dir allein 
hangen / mit hettzlichem umfangenn. 

8. Laß mich vernehmen freud und Taf 
die das gebein erquicket / das du mein GH 
zerſchlagen haſt / das a und marck erſti 
cket. Dein angeſicht ſey abgericht vonn 
ner fuͤnd und ſchande: If’ anff die ſchwert 
Bande! 700000 J 

9. in mir GOtt ein reines here 
das meine ſeele fuchet / und lindre mem 
fünden ſchmertz / der gaͤntzlich mic) verſn⸗ 
chet. Ach! mich erneu / und mich erfreu 


Dem gewiſſen Geiſte / der ſtets mir huͤlffe a 














10, Berwirffmich / o mein Vater! 
um deines Kindes willen / von deines 
ters angeficht/ mit deinem Geift ;ı Fallen: 
amd ei) mich bald / mein Aufenthalt "mie 
Deiner huͤlff und treue / dein Seit mich dire 
erfrene. 
1.dDig 


.rCchl 


|. 0 Beten 407 
1. Die Übertreteg will ich denn ( 
ne wege Gcbeen ne nid Peg 


t kenn’ die fünder zu dir kehren. 
tette doch / nimm weg Ras? mein GOtt / 
er ſoceen ſuͤnden / die ſich an mir beſur 


42. Daß’ meine zunge die darauff lob⸗ 
‚preiß und danck mag bringen. HErr/ thü 
meine lippen auff / auff daß mein mund mir 
‚fingen mit freudigleit / zu aller zeit was d 

i . — — mie felbft. bein Gr 


"13 Denn du haft Fein gefallen mehr an⸗ 
opfern and an gaben die Ms! Bi D 
HDrt / mein Herr! was nd t& fan erla⸗ 
ben / iſt geift nnd her von angft und fhmerk 
je nr und gebrochen / das wird von DIE 
erachen. N — 
"714. Thu wohl, d Zions Aufenthalt! an 
Zion / an den deinen / und richte auff die man 
ven bald/ von lebendigen fteinen um beine 
ads nach deinem varh, ! Jeruſalem wird 
Fommen vom himmel denen frommen. 

15. Dany wird man dir ein opffer : feft im’ 
heiligkeit beteiten/das dir gefallen wird aufſs 
befi. In alle Emwigfeiten wird man alldar 
bes HErrn altar mit opffer ſchmuͤcken / zie⸗ 

ren / und ewig jubiliren. 


u. 271. 
% 1 deinen ic. 
BR 1. 2 7 Seele; 
BR che! ich gefallner Fuecht voller blut 
RP und fchläge / ich / dein diener / bin wol 
echt langſam / faul und trage; Ach du GOtt 
Zebaoth⸗ hör mein ſchreyen / thoͤnen und 
mein ängfilichfehnen ! 
Ich bin kalt / entuͤnde — 
mic 





n 
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"mich hatten: fpeif mich / ich bin hungerig 
feucht’ mi — gatten! Satan ſchlaͤg 
‚and erregt ſehr viel harte wunden in verſu 
chungs⸗ſtundhen. 
3. Meines fleiſches luſt⸗begier mache mit 
manche ſchmertzen / auch die welt die fchief 
jet mir pfeile nad) dem hergen ::mancherley 
menſchen -icheu, ſucht mich zu erſchrecken / und 
rc} ! eh ch/ JEſu !dihrwieh 
4. Ach! koͤnt' ih doch / JEſu! dich / wie ich 
wolte / lieben: od möcht: — Eräfftigl 
ſolche lieb’ ausüben ; brünftiglich munfche 
ich Dich. im Geiſt zu Füffen/in die zu jerflieſſen. 
. Mein Geift weiß die wolkuft mol / wa 
es ſey dich lieben; doch Das fleifch ift trägheit 
ee en Def s geift 
zieht und reiſſt mich auff beyden feiten/ d da 
gilt es ftreiten ! * Fi 
6. Ach! was mad) ich armer doch? wer 
wird mich erretten? wohin flieh ich end 
noch ? wer wird mich vertreten 2 HErr / mein 
Heil, komm in eil/ brich desfleifches tuͤck 
die verſtrickten ſtricke 4. - 
7. Sieh! ich Tomme und.erfuͤll / Seele 
dein verlangen / ja ich kuͤſſe dich und will 
dich mit lieb umfangen: fleiſches n 
welt und tod / ja der hoͤllen hande mache ich 
zu ſchanden. fe; 
8. Deinen Geiſt den ſchenck ich bir / der 
dag Nu —— / a die — F 9 | 
gu mir sieh und Frafftig dringe ich heil dich 
Dich will ich rein gen und enebinden/ färden/ 


kraͤfften / genden. Ka 
9. Deiner wunden tieffen ſchmertz ca | 





len meine wunden / deine fchläge hat mein 
hertz / dir zum heil erfunden; trag sebalt 
e 
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alle ſchuld ſoll mein Blut bezwingen / ſol mein 
Blut verſchlingen. 

10. Dieſer reine purpur⸗Schweiß machet 
alles reine — das wird weiß 
durch diß Blut alleine: die natur / creatut/ 
und diß gantze an dadurch genefen. 

eele: 


11. O wie vein ift doch dein Blut, JEſu / 
meine wonne ! fehnee: weiß ift die wunden; 
fluth / heller denn die fonne. Gang und gar 
hell und klar werden dert die deinen durch 
dein Blut erſcheinen. 

12. Danck jey dir du GOttes Ramım I daß 
du überwunden / daß du mir am creugess 
ſtamm die erlöfung funden : ich bin dein/ 
4 allein will ic) mich ergeben / in dir fiegen/ 

eben. AR 


272 

Mel. Bater rin himmelreich / ꝛtc. 
85 wahr ich lebe / ſpricht dein Gott / 

mir iſt nicht lieb des ſuͤnbders tod/ viel, 

mehr iſt diß mein wunſch und will, daß er von 

uͤnden halte ſtill von feiner boßheit kehre 
ich / und lebe mit mir ewiglich. 

2. Diß Wort bedenck / p menfchen: find, 
versreifle nicht im deiner fünd / hier findeft 
du troſt / heil und gnad / die GOtt dir zugeſa⸗ 
get hat und zwar durch einen theuren eid/ 
o felig/ dem die ſuͤnd iſt Leid ! 

3. Doch huͤte dich für ficherheit / den? 
nicht / es iſt noch gute zeit/ich will eritfrölch 
ſeyn auff erd , und wenn ich lebens maͤde 
werd / alsdann will ich befehren mich / GOtt 
wird wol mein erbarmen ſich. 

4. Wahr iſts / GOtt iſt zwar ſtets bereit 
dem ſuͤnder mit barmhertzigkeit; doch, wer 
auff gnade fündige hin/ fährt fort in ſeinem 

a 5 böien 
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böfen ſinn / und feiner feelen felbft nicht ſchont 
der wird mit ungnad abgelohnt. 

s. Gnad hatdir zugefaget GOtt / von we 
gen Ehrifti Blut und Tod, doch fagen hai 
Er nicht gewolt / ob du bis morgen leben ſolt 
dag du muſt fterben/ift die kund / verborgen ijl 
die todes⸗ſtund. 

6, Hentlebft 3 — bekehre dich / eh mor⸗ 
gen kommt / Fans andern ſich: wer heut iſt 
friſch / geſund und roth / ift morgen Franck / ja 
wol gar todt. So du nun ſtirbeſt ohne Buß / 
dein leib und feeldort brennen muß. _ 

7. Hilff / o HErr JEſu! hilff du mir / daß 
ich itzt komme bald zu dir / und buſſe thu den 
augenblick / ch mich der ſchnelle tod hinruͤck / 
auffdaßich heut und jederzeit zu meiner heim 
fahrt fey bereit! f 


273. 

Traff mich nicht in deinem zorn / groſſet 
8 GOtt / verſchone! 9 laß mich nicht 
ſeyn ——— verdienſt nicht lohne! hat 
die ſuͤnd' dich entzundt / loͤſch ab in dem Lam⸗ 
me deines grimmes flamme! 

2. HERR! wer denckt im tode dein ? wer 
danckt in der hoͤlle? rette mich aus jener pein 
der verdammien feele! daß ich dir für und für 
dort an jenem tage, höchfter GOtt! lob ſage. 

3. Zeig’ mir deine Vater⸗huld / ſtaͤrck mit 
troſt mich ſchwachen! ach HErr! hab mitmit 
gedult / mein’gebeine krachen: beit’ die ſeel 
mit dem oͤl deiner groſſen gnaden / wend ab 
allen ſchaden! 

4. Ach ! ſieh mein? gebeine an wie fie allev 
ſtarren / meine feele gar nicht Fan deiner half 
fe harren; ich verſchmacht / tag und nacht mu 

mein lager flieflen von den ——— 
J. 
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.Ach! ich bin fo mid’ und matt von den 

weren plagen, mein hertz ifs der ſeu 
fateydie nach hülffe fragen: wie fo lang machſt 
du bang meiner armen feele in der ſchwer⸗ 
muchs-höle ? Ä 
6. Weicht ihr feinde / weicht von mir / GOtt 
erhoͤr't mein beten. Nunmehr darff ich mit 
begier vor fein antlitz treten ; teuffel weich / 
Hölle fleuch! mas mich vor gekraͤncket / hat 
mir GOtt geſcheucket. 

7. Bater !dir Ro ewig preiß/hier und auch 
dort oben / wie au Shi per: weiß / der 
allzeit zu loben. Heilger Geiſt / ſey gepreif't/ 


hochgeruͤhmt / geehret / daß du mich erhoͤret. 
274. 














* 
— 


Irff ab von mir das Be} 
fünden! errette mich mein FESIU 
durch dein Blut! wenn ferner mic) die Lüfte 
twolfen binden / befrene mich durch deine lies 
bes gluth! Hier ift mein herge/zermalmt vom 
leid und fehmerge: du wirft mich ja nicht laf 
fen in den banden ; ich hab auff dich gebaut/ 
und / JEſu! deiner huld vertraut / drum werd 
ich nicht zu ſchanden. — 
=. Xd) will dir nur mein falſches hertz h⸗ 
Fennen / ich zeuge hier von dem / das mir be⸗ 
ruft: ich ließ in mir ein fremdes fenerbrems 
nen / und heuchelte mit der verbot’nen luſt/ 
ich bin geglitten / weil ich nicht treu geftritten. 
Du wollſt mich nicht mehr laffen in den ban 
den :dieweil ich dir vertrau / und ſtets auff dei⸗ 
ne wahrheit bau / ſo werd ich nicht zufchamden. 
3. Dich hate ich nicht / o Hoͤchſter ſtets vor 
augen / noch deine furcht mir recht in — 
druckt: ich luͤſterte nach dingen / die nicht tau⸗ 
gen / die hätten mir faſt meinen geiſt erſtickt. 
HErr ! deine treue wird igo wieder nene/i 
dem du mich befreyeft von den banden: ich 
hab auffdich gebaut/ und deiner liebe nur 
traut / drum werd ich nichtzufchanden. 1 
4: 
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4. Ich ſtreb'te auch gar offt nach hohem 
weſen / und gieng nicht recht in wahre demuth 
ein / wenn meine luſt was ſchnoͤdes ſich erlefen, 
muſt' offt dein dienſt der falſchheit ſchmincke 
ſeyn: O! daiß ichs ſage / und nicht genug be: 
Lage. Ah! ziehe mich mit macht aus dieſen 
Banden: dieweilich dir vertran und nur auff 
Deine güte bau / fo werd ic) nicht ju fchanden. 
s.D fiche boch! wie meine ſeele aͤchtzet / und 
ſich nach dir und deinem ſtroͤmlein ſehnt / wie 
d uͤrres land nach friſchem regen lechtzet / alſo 
mein geiſt nach Iebehsmaffer ſtoͤhnt: komm 
Ja und leite mich bald zu deiner feite / und zie⸗ 
He mic mit macht aus diefen Banden ! ach ! 
Hilff mir hier vertrau'n / und troſt in deine fei- 
te bau'n / fo werd’ ich nicht zu ſchanden. 
G6. Gib mir dein Fleiſch doch würdig zu ge: 
nieſſen / und druͤcke mich an deine fanffte bruft! 
Laß auch dein Blut in meine feele flieſſen / und 
Schwäche fo die wurtzel böfer Iuft / daß Feine 
uͤnden in mir den wohnplatz finden / und laß 
mich nicht mehr feffeln mit den banden ! ic) 
will dir ſtets vertrau'n / auff dich den Lebens⸗ 
felſen bau'n/ fo werd ich nicht su fchanden. 
. 7. Gib,mir das Pfand der feeligfeit zu 
ſchmecken / und drücke mir dein werthes Sies 
gel ein, zur macht im ftreit/zur labung in dem 
ſchrecken / wenn du mich fiehft nach frifcher 
kuͤhlung ſchrey'n / zur Frafft im Fämpffen / die 
fleiſches : luft zu Dämpffen za HErri ach laß 
. „mich ja in Feinen banden ! gib daf ich dir ver: 
trau / und nur auf deinen willen bauyfo werd’ 
ich nicht zu.fchanden ! iR 
z. Laß deine gluth der liebe in mir brennen, 





Taf deinen tod mir in gedancken ſtehn: laß kei⸗ 


ne luft mich jemals won dir trennen / noch mich 


aus furcht von dir ug gehn fonft/ wie | 
23 


dein 
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dein wille / ich halte gerne ſtille: wenn du mich 
pruͤfen wilſt in erentzes⸗banden / ſo will ich dir 
vertrau'n und feſt auff deine treue bau'n / fo 
werd’ ich nicht zu ſchanden. 


275. 
Mel. Wo ift der Schöufte/den ih ꝛc. p.556. 
JEſus der Hirte: 

152 iſt mein ſchaͤfflein / das ich liebe, dag 

fich fo weit von mir verirrt / und felbft 
aus eigner ſchuld verwirrt / darum ich mich jo 
ſehr betrübe? wißt ihrs / ihr mälder und ihr 
hecken / ſo ſagt mir's / eurem Schoͤpffer an / ich 
will ſehn / ob ich's Fan erwecken und retten 
von der irre⸗bahn! 

2, Ach fehäfflein ! finde dich Hoch wieder zu 
dem / der dich, fo hertzlich liebt / und nie was 
böfes hat verubt an dir / der fich gelaſſen nie 
der / um dich zu ſuchen und zu faffen auff feine 
achfel fanfftiglich + der nimmermehr dich Fa 
verlaſſen; denn meine lieb währt ewiglich- 

3. Ich Fan Dich ja nicht Länger wiſſen in fol 
her abgefchiedenheit / du laͤuffſt nun hin und 
her zerſtreut / und muſt Die groffe freude miß 
fen, fo andre fchäflein bey mir finden/ Die nur 
in meinem ſchooße ruhn ; da find fie ficher fir 
den winden / die ihnen Fonnen ſchaden thun. 

4. Du findeſt eher keinen frieden / bis du 
dich gantz in mich verſenckt / und dein hertz 
haſt zu mir gelenckt. Ich bins alleine / der den 
muͤden kan leben / krafft / erquickung geben. 
So komme doch nun bald herzu: ach ſchone 
a * armes Icben / und ſchaffe deiner ſee⸗ 

en ruh. 

„5. Wilſt du / o armes lamm nicht hoͤren / 
ft immer weiter weg von mir? ruff w 
ch ſehnlich für und für / ob du noch wolte 
wiederkehren gu deinem Urfprung / deiner 

ö Quelle / 
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Duelle / aus welcher du gefloſſen biſt / die ja fo 
lieblich und fo helle von ewigkeit geweſen iſt. 

6. Kan dich mein ruffen nicht erweichen / 
Das in der wuͤſten laut erſchallt / und inden 
‚ Hüfften wiederhallt / fo bift du wol recht zu 
vergleichenden harten feljen und den fteinen/ 
Die doch mein wort zerſchmeiſſen Fan; ad) ! 
ich muß für erbarmen weinen / daß du mich 
nicht wilt hören an. 

Schaͤfflein: 

7. Weß iſt die ſtimme / die ich höre in dieſer 
wilden wuͤſtenen? es ſcheint / als obs ein Hir⸗ 
te ſey. Er ruffet immer: wiederkehre! ſolt 
er mich denn auch irgend meynen? ich ſehe 
wol / daß ich verirrt / nun bin ich lahm en 
meinen beinen/ ach! hätt ich mid) nicht fo 
verwirrt. 


f i H ° 
8. Ich will die Feine cube laſſen / ich will 
dich locken / bis du hoͤr'ſt / und dich von hergen: 
zu mir kehrſt; ach ! sie will ich Dich denn um: 
faſſen und an mein hertz gang ſanffte druͤ⸗ 
xEen : in liebesfeilen folt du gehn / denn wird 
fein hp dich mehr beruͤcken: in meinen huͤr⸗ 
den ſolt du fiehn. 
Schaͤfflein: 
5. Ach ine tet! ich komm gelauffen/ 
fo gut ic) kan / auff dein ge — muſt mich 
aber machen frey / und er bringen zu dem 
hauffen der andern ſchaͤfflein / die dich Fennen/ 
die dich nur ihre Augen luſt und allerliebſten 
Hirten nennen. Run / druͤck mich feſt an dei⸗ 
ne bruſt! 


276. 
Mel. Auff meinen lieben GOtt ꝛc. 
SR> ſol ich fliehen hin / weilich heſchwe⸗ 
vet bin mis viel und groſſen fünden ? 
4 wo 


J 
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wo ſoll ich rettung finden? wenn alle welt 
herfame/mein’ angſt fie nicht wegnaͤhme. 

2. O, JEſu! voller gnad / auff dein gebot 
und rath koͤmmt mein betruͤbt gemuͤthe zu dei⸗ 
ner groſſen guͤte: laß du auff mein gewiſſen 
ein gnaden troͤpflein flieffen! / 

3. Ich / dein betruͤbtes kind / werff alle meine 
— fo viel ihr in mir ſtecken / und mich fo 

etftig ſchrecken / in deine tieffe wunden / da 
ich ſtets heil gefunden. ER: 

4. Durch dein unſchuldig Blut die ſchoͤne 
rothe Auch / waſch ab all meine fünde/ mit 
troſt mein herg verbinde / und ihr nicht mehr 
gedencke / ing meer fie tieff verſencke! 

5. Du biſt der / der mich tröfft/weil du mich 
haſt erlöft/ mas ich geſuͤndigt habe haft du 
verſcharrt im grabe / da haft du es verſchloſ⸗ 
fen/ da mirds auch Bleiben mniffen. 

6. Iſt meine bogheit groß / fo werd ich ihr 
doch loß / menn ich dein Blut aufffafle und 

mich daranff verlaffe: wer fich zu dir nur fin; 
det/ alt angft ihm bald verſchwindet. 

7. Mir mangelt zwar fehr viel doch was 
ich haben will/ift alles mir zu gute erlangt mit 
deinem Blute / damit ich überwinde tod / teuf⸗ 
ſel / hoͤll und ſuͤnde. 

3. Und wenn des ſatans heer mir gantz ent⸗ 
gegen waͤr / darff ich Doch nicht verzagen/ mit 
dir Fan ich fie fhlagen / dein Blut darff ih 
nur zeigen/fo muß ihr trutz bald ſchweigen. 

9. Dein Blut / der edle Safft / hat Be 
ſtaͤrck und Frafft/ dag auch ein tropfleitt Kleine 
die gantze welt fan reine / ja gar aus teuffeld 
tachen frey / DE und ledig machen. j 

10. Darum allein auff dich, HErr Chriſt! 
verlaß ich mich : int Fan ich nicht verderben’ 
dein Reich muß ich ererben / denn du haft 

’ mi 
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mirs erworben / da du für mich gefiorben. 
ru. Fuͤhr auch mein berg und finn durch 
Deinen Geift dahin’ daß ich mog’ alles mei: 
ben / was mich und dich Fan fcheiden / und ich 
an deinem Leibe ein gliedmag ewig bleibe ! 


—— — 


Dom wahren Blauben. 


27T. 
© ift das Heil ung fommen her aus 
Re gnad und lauter güte: die werd die 
helffen aimmermehr/fke mögen nicht 
behuten ; Der Glaub’ ficht JEſum Ehris 
ſtum an der hat gnug für ung all gethan, Er 
äftder Mittler worden. 
2. Was GOtt im g'ſetz geboten hat/da man 
es nicht Font halten, erhub fich zorn und grof- 
fe noth vor GOtt fo mannigfalte ; vom fleifch 
molt nicht heraus der geiſt vom dr erfor: 
dert allermeift/eg war mit ung verlohren. 

3. Es war ein falfcher wahn dabey / GOtt 
hätt fein a’fes drum geben / als ob wir moch⸗ 
ten felber fren nach feinem willen leben : fo ift 
es nur ein fpiegel zart/ der uns zeigt an die 
fündge art/in unferm fleifch verborgen. 

4. Nicht muͤglich war / dieſelbe art aus eig. 
nen kraͤfften laſſen / wiewol es offt verſuchet 
ward / doch mehrt' ſich ſuͤnd ohn maſſen. Denn 

leißners werck GOtt hoch verdammt / und 
Im fleifch der fünde fchand allzeit war an- 
gebohren. 

5. Noch muft das g'ſetz erfuͤllet ſeyn / ſonſt 
warn wir all verdorben: darum ſchickt' GOtt 
ſein'n Sohn herein / der ſelber Menſch iſt 
worden / das gan’ geſetz hat Er erfuͤllt / damit 
ſein s Vatern zorn geftilftdev über uns gieng 


Ss 6. Und 








u Ya . 
7 


Has Did 


—9 


1 J 
Ba 
er 

* 


413 Vom wahren Glauben. 


— — — — — — 
6. Und wann es nun erfuͤllet iſt durch den / 
der es Font halten: fo lerne nun ein frommer 
Chriſt des Glaubens recht gefialte. Nicht 
mehr denn kieber HErre mein ! bein tod ſoll 
mir das leben ſeyn / du haft für mich bezahlet. 
7. Datan ich feinen zweiffel trag/ dein 
wort Fan nicht betriegen ; nun fagft du / d 
Fein menſch verzag’ 7 das wirft du nimmer Tüs 
gen. Wer glaubt an dich und wird getaufft/ 
demselben iſt wer himm'l erkaufft / dag er 
nicht werd’ verlohren. 
3.Er ift gerecht vor GOtt allein / der diefen 
glauben faffet / der glaub’ giebt aug von ihm 
den ſchein / fo er die werd’ nicht laͤſſet: mit 
GoOtt der glaub’ ift wohl daran/dem nechften 
wird die Lieb’ gutsthun / biſt du aus GOTT 
gebohren. 
9. Es wird die fünd durchs G'ſetz erkannt / 


und ſchlaͤgt das g’wiffen nieder: Das Evan⸗ 


geliun Fömmt zur hand / und ſtaͤrckt den ſuͤn⸗ 


der wieder / esfpricht: nur Freud) zum creu 


herzu / im g'ſetz iſt weder raſt noch ruh mit a 
len ſeinen wercken. 

10. Die werck die kommen g'wißlich her 
aus einem rechten glauben: denn das nicht 
rechter glaube waͤr dem man die werck' wolt 


rauben. Doch macht allein der Glaub’ ges 


techt/ die wercke find desnechften knecht / da⸗ 
bey wir'n Slauben merden. 

ır. Die hoffnung wart't der rechten zeit / 
was GOites Wort a wenn dag ge⸗ 
ſchehen fol zur frend / ſetzt GOtt Fein g’mille 
tage. Er weiß wohl / wenns am beſten iſt / und 
braucht an ung Fein argelift / daß ſolin wir 
Ihm vertrasen. , 

12. Ob ſichs anließ / als wolt er nicht / Taf 
dich es nicht erfchredden/ denn mo er vi 

e 


v 
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beiten mit/da will ers nicht entdecken. Sein 


Wort laß dir d ob dein 
re 
. | 


grauen. —J 

13. Sey lob und ehr mit hohem preiß / um 
dieſer gutthat willen / GOtt Vater / Sohn / 
heiligem Geiſt / der woll mit gnad erfüllen/ 
was Erin uns ang’fangen hat / zu ehren ſei⸗ 
ner majeftät/ daß geheiligt werd’ fein Name. 

14. Sein Reich zukomm / ſein Will auf erd 
geldeh, wie ins himmels-throne / das täglich 

rodt ja heut uns werd’/wolft unfer Schuld 
verfchonen / ald wir auch en uld’gern 
thun / laß uns nicht in Verſuchung ſtahn / öl" } 
uns vom Ubel / Amen ! 


— ——————————————————————— 
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MI JEſu / dem die ee im 
WEglanß der höchften majeftät jelbft mit 
bedecktem antlig dienen wenn dein befehl an 
fie ergeht; wie folten blöde fleifches augen / 
Die der — ſuͤnden nacht mit ihrem 
ſchatten trüb gemacht / dein helles Licht zu 
ſchauen taugen? 
2. Doch gönne meinen glaubens⸗blicken 
den eingang in dein heiligehum/und laß mich 
‚Deine guad erguicken / zu meinem heil und deis 
nem ruhm ! reich’ deinen fcepter meiner ſeele / 
die ſich / wie Eſther / vor dir neigt/und dir als 
deine Braut fich zeigt; ſprich: Ja / du biſts / 
die ich erwehle! ee de 
3. Sey gnaͤdig / JEſu voller güte ! dem her: 
tzen / das nach gnade lechzt! hoͤr / wie die zung 
in dem gemuͤthe: GOtt / ſey mir armen gnaͤ⸗ 
Dig! Ächst. Ich weiß / du kauſt mich nicht ver⸗ 
ſtoſſen: wie koͤnteſt du ungnaͤdig ſeyn dem / 


den dein Blut von ſchuld und pein erloͤſſt / | 


es ſo reich gefloſſen? 

4. Ich fall in deine gnaden haͤnde / und bit: 
te mit dem glaubens kuß: gerechter König! 
wende / wende die gnade zu der herkens-buß”. 
Ich bin gerecht durch deine wunden / esift 
nichts, fraflichg mehr an mir. Bin aberich 
verföhnt mit dir / fo bleib ich auch mit dir vers 
bunden, 

z. Ach! laß mich deine Weifheit leiten/und 
nimm ihr licht.nicht von mir weg: flelldeine 
Gnade mir zur feiten / daß ich auffdir belich- 
tem fteg beitändig big ans ende wandle / das 
mit ich auch in diefer zeit in lieb’ und hertzens 


—— — nach deinem Wort und willen 


yandie ! 

„6. Neich’ mir die waffen aus der hoͤhe / und 

Rune mich durch deine macht, daß ich im 
— 0 glau⸗ 


lauben fieg’ und ftehe, wenn ſtaͤrck und liſ 
der feinde wacht! ſo wird bein gnaden reich 
auff erden, das ung zu deiner ehre fuͤhrt / un 
‚endlich gar mit fronen ziert / auch in mir aus⸗ 
gebreitet werden. ee 
7. Ja / ja/mein berg will dich umfaſſen/ er⸗ 
wehl es / HErr! zu deinem thron. Haſt du 
aus lieb’ ehmahls verlaſſen des himmels 
racht und deine kron: fo wuͤrd'ge auch mein 
ertz/ o Leben! und laß es deinen himmel 
feyn / bis du / wenn diefer bau fällt ein mic) 
wirft indeinen himmel heben. Re, 


8.Ich fteig hinauf zu dir im glauben / ftei 
du in Lieb’ hevabgaı mir : laß mir nichts diefe 
freude rauben / effuͤlle mich nur gang mit dir? 
ich will dich fürchten, lieben/ — lang in 
mit das hertz fi) regt / und wenn daſſelb' auch 
zit mehr ſchlaͤgt / fo foll doch noch die liebe 


wahren. 
279 


Mel. Ach GOtt vom himmelfich re. ' 


y 9 GOttes Sohn , HErr IESu Chriſt! 
daß man recht Fonne glauben / nicht je: 
dermannes ding fo ift / auch ftandhafft zu vers 
bleiben: Drum hilff du mir von oben her " 
des wahren glaubensmich gewaͤhr / und dag 
ich drinn verharre ! 

2. Lehr du / und unterweife mich / daß ich 
den Vaͤter kenne / daß ich / d JEſu Ehrifie! 
dich den Pole des ge nenne / daß ich 

‚and ehrden heilgen Geiſt / zugleich gelobet 

und gepreißt in dem drey eingen weſen! 
3. Laß mich vom groſſen guaden «Heil dag 
wahr’ erfanntniß finden / wieder nur an dir 
habe theil / dem du vergiebft die fünden : hilff / 
daß ichs fuch wie mir gebührt, du bift der 
e © 7 Weg / 


* 
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Weg / der mich recht führt/die Wahrheitund 
das Leben. 
4. Gib / daß ich traue deinem Wort / ins her⸗ 
e es wohl faſſe: daß fich mein glaube immers 
een auff dein verdienft verlafje: daß zur ge⸗ 
vechtigkeit Mir werd’ /menn ich von — 
bin heſchwer't / mein lebendiger Glaube! 
s.Den Glauben / HErr! laß troͤſten ſich des 
Bluts / ſo du vergoflen / auff daß in deinen 


wunden ich bleib —— — und 


durch den — auch die welt / und was die⸗ 
am hoͤchſten haͤlt / fuͤr koth allzeit nur 
achte! 

6. Wär’ auch mein Glanb wie ſenff / korn 
klein / und daß man ihn Fam merckte / woüft 
du doch in mir maͤchtig ſeyn / daß deine gnad 
mich ſtaͤrcke / die das zerbrochne rohr nicht 
bricht / das glimmend” tocht auch vollende 
nicht auslöfchet inden ſchwachen. 

7. Hilff / daß ich ſtets ſorgfaͤltig fen dem 
glauben zu behalten / ein gut gewiſſen auch 
dabey / und daß ich fo mög’ walten / dag ich fey 
lauter jederzeit/ ohn anſtoß / mit gerechtigkeit 
erfuͤllt und ihren fruͤchten! 

8. HErr / durch den glauben wohn in mir / 
laß ihn ſich immer ſtaͤrcken / daß er ſey frucht⸗ 
bar für und für / und reich in guten wercen: 
daß ex fey thätig durch die Lieb’ / mit Freuden 
5 gedult ſich üb’ / dem nechften fort zu 
dienen! 

9. Inſonderheit gib mir die krafft / daß vol⸗ 
lends bey dem ende ich übe gute ruterfchaffi/ 
zu Dir allein mich wende in meiner legten 
fund und noth / des glaubens end / durch dei⸗ 
nen tod / die ſeligkeit erlange! 

10, — der du angezuͤndt das 
fuͤncklein in mir ſchwachen / mas ſich —* 

glau⸗ 





J 
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glanhen in mir finde/ du wollſt es ſtarcker ma⸗ 
‚den! was du gefangen an / vollfübr bis an 


das end / daß dort bey dir auff glauben folg 
das fchauen ! 


WVom Chriſtlichen Leben 
und Bande, ' 


Licht / das ung 

von GHOft anbricht ! pflans doch in 

unſre hertzen recht helle glaubend- 

Eergen / ja nimm ung ganglich ein/ du heilger 

Ghuaden ſchein! 

2. Ein Strahl der Herrlichkeit und Glantz 
der Ewigkeit wirft du von dem genennet / dee 
dich durch dich erkenuet: ach! leucht auch in 
uns klar / mad) dich uns offenbar. 

3. Von dir fommt lauter Frafft / die gutes 
wirckt und ſchafft / denn du biſt GOttes & ie⸗ 
gel / ſein heilig Bild undSiegel / ſein Hauchen 

gnad / und ſein geheimer Rath 
4Hoch⸗ 
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4. Hochheilig Lebens : Licht! dein gnaden⸗ 
angeficht und majeftätifch wefen leucht' ung/ 
dag wir genefen / und werden gang befreyt 
aus finftrer dunckelheit! 

s. Gib dich in unfern finn/ nimm unſre her: 
gen hin / füll fie mit deiner liebe und deines 

eiftes triebe/ daß wir wahrhafftig dein’ der 
Weißheit / Finder ſeyn. 

6. Verneure du uns gantz durch deines 
Lichtes glantz / daß wir im lichte wandeln / und 
allzeit thun und handeln / was lichtes kindern 
ziemt / und deinen Namen ruͤhmt. 

7.Traͤnck uns mit deinem wein / dein waſſer 
waſch ung rein/ m ung mit deinem dle/beiP 
uns an leib und ſeele / bring uns ins licht zur 
ruh / du ew'ge Weißheitdu! 


281. en: 
Mel. Herr Ehrift/der einge GOttes ꝛc. 
STR JEſu / Gnaden Sonne / wahrhaff: 
dtes Lebens-Licht! laß leben / licht und 
wonne mein bloͤdes angeſicht nach deiner 
gnad erfreuen / und meinen geiſt erneuen: 
mein GOtt / verſag' mirs nicht! 

2. Vergib mir meine fünden / und wirfffie 
hinter dich / laß allen zorn verſchwinden / und 
hilff genaͤdiglich: laß deine Friedens : gaben 
mein armes * laben / ach HErr / erhoͤre 
mih! Ei 

3. Vertreib aus meiner feelen des alten A⸗ 
dams finn / und laß mich Dich erwehlen / auf 
daß ich mich forthin zu deinem dient ergebe/ 
und Dir zu ehren lebe / weil ich erloͤſet bin ! 

4. Befdrdre dein erfanntnig in mit / mein 
feelen : Hort ! und öffne mein verſtaͤndniß 
durch dein heiliges Wort: damit ic) an Did) 
glaͤube / und inder wahrheit bleibe zu trug dee 


hoͤllen⸗pfort! 
5. Traͤnck 
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5. Traͤnck' mich an deinen bruͤſten / und 
 ereug’ge mein? begier ſammt allen böfen luͤ⸗ 
ſten / auff daß ich für und fr der ſuͤnden⸗welt 
abſterbe / und nach dem fleifch verderbe / hin: 
gegen leb’ihdir ! 

6. Ach! zuͤnde deine liebe in meiner feelen 
an / daß ich ans innerm triebe dich ewig lieben 
Fan und dir zum tenbigefalien beftändig md: 
ge mallen auffrechter lebens bahn! 

7. Nun / HErr !verleih mir ſiaͤrcke / verleih 
mit krafft und muth! denn das find gnaden⸗ 
wercke / die dein Geiſt ſchafft und thut / hinge⸗ 
gen meine ſinnen / mein laſſen und beginnen 
iſt boͤſe und nicht gut. 

8. Darum / du GOtt der gnaden / du Water 
aller treu! wend' alten ſeelen⸗ſchaden / und 
mach' mich täglich neu : gib / daß ich deinen 
willen gedende zu erfüllen und fteh mir Eräffs 
tigbey! 

" 282. 

Mel. Was mein GOtt will / das geſcheh ic. 
Kr mir / mein GOtt! hilff daß nach die 
von hertzen mich verlange / und ich dich 
* mit begier / wenn mit wird angſt und 
ange: verleih / daß ich mit freuden dich in 
meiner angft bald finde : gib mir den ſinn / daß 

ic) forthin meid’ alle ſchand' und fünde. 

2. Hilff / daß ich mich mit ven und ſchmertz 
in deine gnad ergebe / hab’ immer ein jew; 
knirſchtes hertz in wahrer buſſe lebe: vor 
dir erjchein/ hertzlich bemein hier alle mijfe: 
thaten : die Hände fein laß milde feyn dem 
duͤrfftigen zu rathen ! 

3. Die fuft des fleifches daͤmpff in mir / dag 
ſie nicht uͤberwinde / rechtfchaffne lieb nnd luſt 

» {u dir durch deinen Geiſt anzuͤnde / daß ich 
NY; 
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Roth / bis in den tod / dich and dein Wort bes 
kenne / mich auch kein trutz noch eigennutz von 
deiner wahrheit trenne! 

4. Behuͤte mich fuͤr grimm und zorn / mein 
hertz mit fanfftmuth ziere / reiß aus den ſchnö⸗ 
Ben hoffarts dorn / und mich zur demuth fuͤh⸗ 
re: was noch von ſuͤnd ſich in mir findt / das 
wolleſt du ausfegen / laß allezeit troſt / fried 
und freud ſich in mir armen regen! 

5.Den glauben ſtaͤrck / die lieb erhalt / die 
hoffnung mache fefte, daß ich van dir nicht 
wancke bald / beſtaͤndigkeit iſt's Befte : den 
mund bewahrt / daß nicht gefahr durch ihr 
mir werd’ erwecket / fpeif’ ab den leib / doch 
daß er bleib von geilheit unbeflecket ! 

6. Gib daß ich treu und fleißig fen in dem/ 
das mir gebühret / durch chrgeig / ſtoltz und 
heucheley nicht werd’ auffs neu verführet: 
leichtfertigkeit / haß / zanck und neid laß in mir 
nicht verbleiben / verſtockten ſinn und diebs⸗ 
gewinn wollſt ferne vor mir treiben! 

7. Hilff / daß ich ſolge treuem rath + and 
von dem irrthum trete / dem armen heiffe mit 

der that / fuͤr — und feind ſtets bete: dien’ 
jedermann / ſo viel ich Fan / das boͤſe haf’ und 
meide / nach deinem Wort / o hoͤchſter Hort 
bis ich von hinnen fheide 


233. 
Mel. I JEſu / du biſt mein / ꝛtc. p. 692. 

Ch armes menſchen⸗kind / ach t. bag mie 
$ meine fünd/die ſchwere todes buͤrde doch 
abgenommen würde: acht daß ich: von der 
laſt des feifches/die mich druͤcket / und meinen; 

geift erfticket/ bekäme ruh und raſt. 
2. Mein GOtt! wenn hilffſt du mir ? wenn 
zeuchſt dus mich zu dir? mie lange fol Das - 
— g 


| und Wandel. 427 


des fleifches widerſtreben dem edlen Geiſtes⸗ 
trieb ? wie lange foll ich leiden / was mid; und 
dich Fan ſcheiden / des fleiſches werd andlich”? 

3. JEſu / mein HErr und Gtt / du meine, 
todes tod/ du meines lebens leben! wenn wilt 
du dich erheben ? ſteh auff / erhebe dich! ertoͤdt 
in deiner ſtaͤrcke des todten fleiſches wercke / in 
dir ertoͤdte mich! 

4. Ich bin des lebens ſatt / das mir ch’ ſuͤſſe 
that weilesein tod und fierben und ftetiges 
verderben mehr als ein leben war. Sp mill 
ich denn nun fireben nach einem beffern le; 
ben / mit auserwehlter fchaar, 

s. Wer hier dem fleifche nach will leben / 
der / o ach! iſt an der feel erfiorben / er hat 
durchs fleisch verdorben den edlen Geift aus 
GHLt. Wer alles das willhaben/ was unſer 
fleifch Fan laben, des feele leidet noth. 

6. Des Geift: und fleiiches reich befichen 
nicht zugleich / das fleifh muß untergehen, 
ſonſt mag ber Geift nicht ſtehen: denn mo 
Das fleifch regiert / da 2 es alles nieder/ 
was hertz und Geiſt hinwieder zum leben 
neugebiehrt. 

7. Drum / JEſu! hilff du mir / daß mein geiſt 
leb in dir, laß alles an mir ſterben / verweſen 
und verderben / mas fleiſch⸗ und fündlich iſt / 
daß fich zum nenen leben meinGeift mag auff- 
erheben / wie du erftanden biſt! 

ar ich fey der weit mit dir ang creug 
gefteitt / gib mir das recht zu faſſen / was alle 
menjchen haffen / dein creug und deinen t0d/ 
und dag mir fey hingegen der welt luſt / freud 
und feegen mein creutz und meine noth! 

9. Sp werd’ ich auch mit dir zur rechten Fee 
bens:thür durch Deinen tod eingehen / und in 
dir.aufferfichen zur unverweßlichkeit. 39 

J werd". 
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mn —ñ —ñ— —— — — —— 
werd’ im neuen Weſen des Geiſtes wohl ger 
neſen / in himmels luſt und freud. 7 
10. Da werd’ ich / JEſu! dich anſchauen ins 
niglich / du wirft mich dann umfafjen 7 und 
mich dich Füffen laſſen / o füffe ſeelen luſt! 
werd’ ich mich erquicken wenn JEſus m 
wird druͤcken für lieb anfeine bruft! 
11. Wie werd’ ich dich alsdann / mein 
fir! reden an ? mein Troſt nach meinen plar 
en / werd’ich dann zu Dir fagen: mein edle 
erlen-Kron/ mein theurer Schag/ mein fer 
ben / o Weinſtock deiner reben / o JEIW/GDE 
tes Sohn! — 
12. Mein Schatz / um faſſe mich / dich / Schat 
umfaſſe ich / mein Heil / mein Licht and Som 
ne / d ſuͤſſe feelen-Wonne!dn biſt mein Bräutk 
gam. Mein hertz hat ſtets gethraͤnet / und ſih 
nach dir geſehnet / eh ich / Schatz! zu dir kam 
13. Nun aber / ey! nunmehr bin ic) erfeene 
ſehr / die augen find erfriſchet / die thraͤn 
abgewiſchet: all meine feinde ſind / triumph⸗ 
triumph ! verſchwunden: ich habe Jeſn 
funden. Sch bin ein feligs Find ! k 
BA 0 1— 
Mel. DO Durchbrecher aller bande/2c. p. 
oder: D du Liebe meiner lieber pa 
ge / meines hergens Freude, meine 
' Sonne Licht und Heil! JEfu/ f 
eelen Weide/meine Krone/Troft und Theil 
omm und — komm und mercke deinc 
Sulamitin ſtimm! komm und ſchaue / Eon 
und ſtaͤrcke den fuͤr liebe krancken ſinn/ 
2.Laß auffgehen / laß auffſtehen dei 
nord winds liebe bruuſt: laß auffbrechen 
durchwehen deines ſuͤd / winds heilge gum 
durch den garten meiner ſeelen / dapergeb 
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hi n g’ruch / da mit die fich zu vermählen fie 
ucht durch des Baterszug 0000. 
.Zwar / ich werde ſehr erſchrecket wenn 


decket / nebenft meinem ſuͤnden⸗kleid; dennoch 
will ich glänbig ſchmiegen meinen halb set; 
rbnen muth / unter deine guade biegen 
ch / o allechöchftes Gut ! 
4. Drum hinweg, ihr ungeheure/fleifchess - 
uſt und teuffels⸗ brut / ſchlangen / ſaam und 
abentheure / die ihr aus der hoͤllen⸗glut wider 
mich euch ſtets erwehret; weg / hinweg das 
was anbellt meinen frieden / was zerfidret 
meine ruh; weg/ weg/ o welt. 
s. Eigen-liebe/ eigen  ehre/ eigen : will und 
"eigen; witz nimmer meine ſeel bethoͤre / noch 
meinen geift befchmig’ : eigen koͤnnen / ei⸗ 
"gen haben / eigen tichten jederzeit bleibe gang 
An mir vergraben / weg / hinweg all eigenbeit. 
6. Nun HErr JEſu! hilff mir armen fol; 
he böfe ſunden werck / durch dein gnaͤdiges 
MWarmen und goͤttliche groſſe ſtaͤrck / in mir 
dar zu grunde toͤdten / daß vor deinem ange: 
fiht ich um Feines duͤrff erroͤthen / ſondern 
freudig ſchau dein licht! 

Run fo Fomm/und itzo flieſſe / du ſchoͤn⸗ 
ſter ſeelen⸗Schatz! JEſu komm / und dich er⸗ 
gieffe in. den leeren herhzens platz / welchen du 

ar theur erworben mit ſo heil gem GOttes⸗ 
lut / da du biſt fuͤr mich geſtorben in gang 
ſeur ger liebes⸗glut. — 
MRun fo komm / dich nicht verweile / JEſu / 
ſuͤſſe Lebens Duell ! Eya komm / und ißo eile 
mein hertz / ergieß dich ſchnell / nur alleine 
dir 64 meine feele / wie ein hirſch 
dem Fühlen waſſer laͤchzet / drum / NE ru! 
erfriſch. ee? 


q. Laß 


dein’ ewge Heiligkeit in mir far wirdauffge | 
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9. Laß mich wieder frölich ſchmecken deine 
ſuͤſſe freundlichkeit nachdem bisher mich in 
ſchrecken hat gefeget mancher freie < fuͤlle 
wieder mich mit gnaden / HErr / ach Fehre 
dich zu mir / dencke nicht des ſuͤnden ſchaden / 

gib dich mir und nimm mich dir! 

ro. Herrlich will ich alsdann preiſen F 

i 






liebe / treu und huld / freudig mich in 

weifen / ftet8 mit ruhm und in gedult de 
groſſen Namens ehre hierausbreiten im der 
zeit / mit der that und mit der lehre / welche 
fuͤhrt zur ewigkeit. 

ı. Nun / HErr JEſu! du alleine würdig 
biſt zu nehmen ruhm / welchen bein’ heilge ge» 
‚meine / die da iſt dein eigenthum / dir demüs 

thig leg't zu fi en. Laß in diefer neuen Eh’ 
ets dein lob mein lied verſuͤſſen: Ehre fey 
Gott in der hoͤh'! J 


285. 

Mel. Zion klagt mit angſt und:e 
852: altertiefffte liebe/ die in Chriſto 
RE FE iſt / in der ich mich ſtetig übe / der 
mein herpe nicht vergifit: fchendfe mit doch 
deine kron und dein perlein/ o mem Lohn ! 
druͤck es doch in meine ſeele / die ich div nn 
gang befehle. 

2. O dw alferfüßfte Liebe / ich bin zwar un⸗ 

rein vor dir / dag ich mich drum ſtets beträße 

und faſt fehäme ſelbſt vormir: aber du, mein 
HErr und GOtt / ach! zerbrich durch deinen 
tod / was die arme ſeel beflecket / und fieind 
verderben ſtecket. — 

Fuͤhre meiner ſeelen dürften doch durch 

deinen tod und graus / o du Fuͤrſt der ſieges 
fuͤrſten / zu dem triumphiren aus! o mein 
Gott / HErr Zebaoth / ſchlage dach in deinen 
tod’ mich den Alten gantz darnieder / Daß dei 
Neue lebe wirder ! 4D 


h 4.Bift du doch in mir erſchienen / ey fo bleib 
doch auch in mir’ ich will dir ja willig dienen / 
‚und dein bleiben für und für : ß mich doch 
Hans in dich / halt mich in bir feſtiglich / daß 
ic) nicht von dir kan weichen / laß mich die ſes 
heilerreihen! 
2. Du 5* gan auserlefen / o du mei⸗ 
ner Ben ut / JEſu! ach dein himmliſch 
Weſen ſey mein brodt/mein tranck dein Blut / 
traͤnck' aus deinem brünneleinmeine ſeel / und 
fuͤhre ein deine lieb' inmein verlangen / laß 
mich Er in dir gefangen ! * 
Abamiiſt von dir gewichen / und ich auch 
in ihm zugleich / drum iſt auch mein bild ver⸗ 
blichen / und ift todt am himmelreich: nun, 
weck' es durch dein Wort wieder in mir auff> 
‚mein Hort! gib du wieder geiſt und leben / ich 
will mich dir wieder geben! 
7. Es hat ja all deinen frommen zugeſagt 
dein treuer mund / daß du wilt zu ihnen Forma 
men / wohnen indes hergens grund: ja dein 
fin: mund verheifit Denen deinen guten 
Geiſt / die in deiner heilgen hätten fuchen Dich 
und darum bitten. 
3. Run ich führ in die zufage meiner ſeelen 
hunger ein / diß Wort ſoll mein lebetage mein 
brodt in dem hunger ſeyn: ach vermehre du in 
mir meinen hunger ſtets nach dir / ſtaͤrcke mich 
oſuͤſſe Liebe ! in des Geiſtes krafft und triebe! 
9Weck in dir Bey auff sum leben/daß ich 
„beine füßigFeit möge ſchmecken / und erheben 
weinen geift aus diefer zeit : bleibe doch durch 
Deine krafft felbft in mir: ach gib doch fafft/ 
‚ebler Weinſtock / deinem veben/ohne dich kan 
ich nicht leben! 
1,0: O duallerfüßfte Liebe ! durch die liebe 
„bist ich dich / Die des Vaters zorn vertriebe / 
1 
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und verfchlang zur lieb in ſich: ach ! ve 

auch doch) den zorn / der in meiner feel ex- 
bohrn / durch diefelbe groffe liebe/ daß fie ſich 
im lieben übe! 

ır. Führe dic) in meinen willen / und mi 
auch in deinen ein / laß dein berg mein herge 
ſtillen / laß mein berg in deinem ſeyn: dein ges 
horſam fey in mir/ mein gehorfam jey in dir / 
daß ich dir noch auff der erden möge gantz 
gehorfam werden ! er 

12. Was foll ich mich hier noch quälen, und 
der welt anhangig feyn ? nimm du den durft 
meiner feelen 9 in deine wunden ein / in 
die wunden / da dein Blut ausqual / und des 
zornes glut in der ſuͤſſen liebe daͤmmte / und 
den grimm der höllen hemmte. 7 

13. Fuͤhr in deine hole feiten / daraus blut 
und. wafler rann / meinen —— jederzeiten / 
nimm, Felß! dein taͤublein an: wirff mi 
gang und gar darein / ich bin dein / ſey Du bo 
mein / labe mich in deinem leben / lag mich 
feſt an dir bekleben! 

14. Edler Weinſtock! dem ich diene / gib 
doch deinem reben ſafft / daß ich in dir wachſ 
und grüne / aus dir ziehe meine krafft: Bee 
durch deine krafft in mir eine rechte Frafft 
berfür/ ach! lag mich mit früchte bringen/ 
nach des Vaters ſeegen ringen, 

ıs. Dich wil ic) mir auserwehlen / denn. du 
bijt mein ſuͤſſes Licht / leuchte meiner armen 
er weiſſſt / daß es ihr gebricht : weil dif 
eiſch und blut / der miſt / ihr ein finſter kercker 
iſt / fuͤhre ſie auff rechter ſtraſſe / daß ſie von 
dem irrthum laſſe! 

16. Triff mein hertz mit deinem hammer / 
fuͤhre mich + o JEfu! du / durch des grimmen 
todes kammer ein in deinen tod und + 


⁊ 


Ta 2 \ 
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| daß mein [eib am jun; jüngften tag im dir aufferſte⸗ 
mag auff dein wort ausbeinem ſierben⸗ 
Ay ni en —* ns 
17. Lehre du mic) alles halten wa 
mit fordert num ;. laß mich. dich non 
walten / fey mein willen, willund-t * ach 
mein Leiter! laß doch mich nirgends) Pen 
ohne dich / denn ich hab mich deinem, Namen 
gang und gat gagten Amen! aa " 


Mel.O du Lie meine liche 1. p- 232 Da; 








9 Durchbreer aller bande !der du imer 
bey uns biſt / bey dem ſchaden/ fpott und 
ſchande lautet Luft und himmel iſt; übe ferner 
dein gerichte wider — Adams⸗ſinn/ bis 
ums dein # treu gefichte 1 aus den ker⸗ 
fer hin 2. Iſts 
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— — — — — — —— 
Iſts doch deines Vaters wille/baß du en⸗ 
deſt diefes werd, hierzu wohnt in dir die fülte 
alter weißheit/ lieb’ und flärck’/ daß du nichts 
von dem verliereft/ was Er die geſchencket 
at / und es von dem treiben führeft zu der 
uͤſſen ruhesftatt :/: 

3.20 ! fo muft du ung vollenden, wilſt und 
Fanit ja anders nicht / denn wir find in deinen 
handen / bein hertz ift auff uns gericht't; vb 
wir wol vor allen leuten als gefangen find 
geacht't / weil des creuges niedrigkeiten ung 
veracht und ſchnoͤd gemacht :/; 

4. Schau doch aber unfte fetten / da wir 
mit der creatur ſeufftzen / ringen / ſchrehen / bes 
ten um erloͤſung von natur / von dem dienſt 
der eitelfeiten / der ung noch fo harte druͤckt / 
ungeacht der geift in zeiten ſich auff etwas 
beſſers fchickt :/: 

„Ach ! erheb' die matten kraͤffte fich ein 
on zu reiffen loß / und durch alle welt: ge 
ſchaͤffte durchgebrochen fiehen bloß ; weg mit 
menfchen-furcht und zagen/weich’ vernunffts 
bedencklichkeit / fort mit ſcheu für ſchmach und 
plagen! weg des fleiſches zaͤrtlichkeit:/: 

6. HErr! zermalme / brich und reiſſe bie 
verboßte macht entzwey / dencke / daß ein ar⸗ 
mer menſche dir im tod nichts nuͤtze ſey. Heb 
ihn aus dem ſtaub der ſuͤnden / wirff die 

hlargenbrut hinaus/ lag ung wahre ftey: 
eit finden in des Batershochzeit.hauf :7; 

7. Bir verlangen Feine ruhe für das fleikh 
in ewigkeit. Wie du's noͤthig findft/ jo thus 
noch vor unſer abſchieds⸗ zeit; aber unſer 
geift der bindet dich im glauben / laͤſſt dich 
nicht 7 bis er die erlofung findet / da ihm zeit 
und maaß gebricht :v: f 

8. Herrſcher herrſche / Sieger ſiege / Koͤni 

brand 


’ 
= 
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brauch dein regiment / führe deines reiches 
kriege / mach der —— ein end! laß doch 
aus der grub die ſeelen durch des neuen bun; 
des Blut / laß ung länger nicht fo quälen/ 
denn du meynſt's mit uns jaguf :/: 
9. Haben wir ung felbft gefangen in Iuft 
und gefälligfeit / ach ! fo laß ung nicht ſtets 
bangen in dem tod der eitelfeit ; denn die laſt 
treibt ung zu ruffen/alle ſchreyen mir did) an / 
zeig' doch nur die erfteh ftuffen der gebroch⸗ 
nen freyheits-bahn :/: 

10. Ach! wie theur find wir erworben / nicht 
der menſchen knecht zu ſeyn; drum / fo wahr 
du biſt geſtorben / muſt du uns auch machen 
rein / rein und frey und gantz vollkommen / 
nach dem beſten Bild gebildt. Der hat gnad 
um gnad genommen / wer aus deiner huͤl fich 

uͤllt:/: 

f 11. Liebe! zeuch uns in dein ſterben / laß mit 
Dir geereutzigt feyn / was dein reich nicht Fan 
ererben ; führ ins paradieß uns ein. Doch 
wohlan / du wirſt nicht ſaͤumen / mo wir nur 
nicht laͤßig ſeyn / werden wir doch als wie 
traͤumen / wann die freyheit bricht herein :v: 


‚287. s 
Mel. D menſch / bewein dein’ fünde sc. 
KA Königs aller weht / des Herr: - 
Wſchers in dem himmels : zelt/ Dich gruͤſſt 
mein berg mit freunden ; mein gr / wie dit 
wohl berouft / hat feine groͤſt' und hoͤchſte Inft 
“an die und deinem leiden. Ach! wie bezwang 
and drang dich doch dein? edle lieb / ing bittre 
joch der ſchmertzen dich zugeben ! da du dich 
neigteſt in den tod / zu retten aus der todes⸗ 
noth mich nd mein armes leben. 
2. O tod / du fremder erden: gaft! wie 
war’ft du fo ein’ herbe laſt dem allerfüpiten 
* Ta Her 
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Hertzen! dich hat ein weib der welt gebracht; 
und machft dem/ ber die welt gemacht/ ſo 
unerhörte fehmergen! Du meines hergens 
Herk und Sinn / du brichſt und falfft und 
fiirbit dahin ! er mir. ein wort geweh⸗ 
ren: Ergreiff mein berg und ſchleuß es ein in 
- deiner liebe ſchrein / mehr willich nicht 
egehren. Sn 
. 3. Mein hertz ift kalt hart und beehöt’e 
von allem / was zur welt gehoͤr't fragt nur 
nad) eiteln fachen: drums hertzens Hertze! 
bite ich dich / du wolleſt die mein berg und 
mich warm / weich und fanber machen! Ja 
deine flamm und flarefe glut durch al mein 
herge/geift und muth mit aflen Fräfften d 
gen ! laß deine Tieb und freundlichFeit zurges 
eulieb / HErr / jederzeit mich armen fünder 


ringen ! 
4. Ermweitre dich / mad) alles voll, 3 





meine NRof und riech mir wohl / bring he 
und heran zufammen ! entzunde mid) dure 
dich / und laß mein berg ohn end und ai 
maaß in deiner liebe flammen ! mer diefe 
hat / wie wohl ift dem ! indir beruhn iſt an⸗ 
genehm: ach ! niemand Fans gnug fagen, 
Wer dich recht liebt / ergiebt ſich frey / in deir 
ner lieb und ſuͤſſen treu / auch wol den tod zu 
tragen. m 
5. Ich ruff' ans aller hergens : macht dich 
Herk/ in dem mein herg erwacht / ach Nik 
dich doch ercuffen : komm beug’ und 
dic) zu mir / an meines herkens arme th 
und zeuch mich auff die ſtuffen der and 
und der freudigfeit! gib / daß mein he 
lieb und leid dein eigen fey und bleibe/ — 
es dien’ an allem ort / und dir zu ehren immer⸗ 
fort all ſeine zeit vertreibe! D 
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2 D hertzens-Roſ' / o fehönfte Blum! 
ach wie fo Eojtlich iſt dein ruhm / du biſt nicht 
auszupreiſen; eroͤffne dich / laß deinen fafft/ 
und des geruchs erhöhte Erafft mein here 
and fecle fpeifen! Dein herg / HErr JEſu' 
iſt verwundt / ach tritt zu mir in meinen  bund/ 
und gib mir deinen orden : verwund' auch 
mich / o füffes Heil! und triff mein hertz mit 
deinen pfeil / wie du verwundet worden ! 

7. Rimnı mein hers/ o mein hoͤchſtes Gut / 
and leg' es hin / wo dein herg ruh't / da iſts 
wohl auffgehoben / da gehts mit dir gleich 
als zum tantz / da lob't es deines hauſes glantz / 
und kans doch nicht gnug loben: hier ſetzt 
ſichs / hie gefaͤllts ihm wohl / hie freut ſichs / 
daß es bleiben fol. Erfuͤil , HErr meinen 
willen! und weil mein hertz dein hertze liebt / 
fo laß auch / wie dein reich es giebt / dein hertz 
mein hertze ftillen ! 
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ee ee 
Is) JESu / meiner feelen Reben, mein 
S hoͤchſter Schatz und meines hertzens 
Luft! dir will ich mich mein GOTT / erges 
ben / ach/ daͤmpffe du in mir den ſuͤnden⸗wuſt / 
Ach nimm dich meiner ſeelen an / und zeige 
mir die Ecbens-bahn ! 

2. Wenn mir die welt die ftricke leget / 
wenn fatan mid) von dir will ziehen ab / wenn 
in mir ſich was böfes reget / ſo ſey / SOTTE 
mein Licht und feſter Stab. Ach nimm dich 
meiner ꝛc. 

3. O GOtt / du Licht der frommen hergen/ 
vor div iſt alles, alles ſonnen⸗ Flar / du zaͤhleſt 
ab der frommen ſchmertzen / du hilffeſt dei⸗ 
ner auserwaͤhlten ſchaar. Ach nimm dich 
meiner x. 

4. Ach! fende / HErr / ans deinem throne 
Licht / leben + krafft und gnade deinem Finde 
hilff Iſraeli / deinem ſohne / vergib aus gna⸗ 
den alle meine ſuͤnd! Ach nimm dich sc. 


289. 5 . 
GOtt / du frommer GOtt / du Brunn⸗ 
* aller gaben! ohn dem nichts iſt / 
was iſt / von dem wir alles haben: geſunden 
leib gib mir / und daß in ſolchem leib’ ein’ uns 
verlegte feel und rein gewiſſen bleib’. 

2. Gib / daß ih thu mit fleiß / was mir zu 
thun gebuͤhret / wozu mich dein befehl in 
meinem ſtande führet : gib / daß ichs thue 
bald zu der zeit / da ich ſoll und wenn ichs 
thu / fo gib / daß es gerathe wohl. I 

3. Hilff / daß ich rede ſtets / womit ich kan 
beftchen / laß Fein unnuͤtzes wort aus meinem 
munde gehen: und wenn in meinem amt ich 
reden foll und muß / fo gib den worten 
und nachdruck ohn verdruß. 

4. Findt fich gefaͤhrlichkeit / ſo laß mr 

— nicht 
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nicht verzagen / gib einen helden / muth / das 
creutz hilff felber tragen: gib / daß ich meir 
1 feind mit fanfftmurh überwind’/ und 

n ic) rath bedarff / auch guten rath er⸗ 


5. Laß mich mit jedermann in fried und 
freundfchafft leben / i weit als chriftlich iff. 
Wilt du mir etwas geben an reichthum / gut 

and geld / fo gib auch diß dabey / daß von uns 

} rechtem gut nichts na fen. 

„6. Soll ich auffdiefer welt mein leben hoͤ⸗ 

her bringen durch manchen ſauren tritt bins 

us ins Alter dringen / fo gib gedult ; für 
ſuͤnd und [handen mich bewahr / auff daß ich 

tragen mag mit ehren graues haar. 

aß mich an meinem end’ auff Chriſti 
tod abſcheiden / die ſeele nimm zu die. hinauff 
in deinen freuden: dem leib ein ramein 
goͤnn bey frommer Chriſten grab / auff daß er 
ſeine * an ihrer ſeiten hab’. 

8. Wenn du die todten wirft an jenem tag 
auffwecken / ſo thu auch beine hand zu meinen 
grab ausſtrecken / laß hören deine ſtimm / und 

meinen ae rc — führ ihn ſchoͤn vers 
Eläv’tzumauserwähltenhauffl. . 


290. 
Mel. D EHtt/ du frommer GOtt / ıc. 
DREIER fehlte immermehr / mein hertze! 
> dag du bleibeſt nur immer ſchwach und 
kranck / und Bu dein Hagen treibeft? wer 
iſt denn ſchuld daran? Geh’in den innern 
grund: duch vechtes forfchen wird die urfach 


endlich Fund. 

| 5% An GOTT * keinmal nicht „denn 

| & ift felbft die Liebe fein berg iſt 

voll ber füllen liebes: —* den 
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gut's zu thun: fein wille bleibet feft / fich mit; 
sutheilen dem / der Ihn nur wircken laͤfft 

3.G0tt iſt der urſprung ſelbſt der theuren 
menſchen ⸗ſeelen / mie ſolt er ſich denn wol vor 
ihnen fo verheelen/und feine krafft entziehn? 
was Er hervor gebracht / wird allezeit ſehr 
hoch und werth von Ihm geacht't. 

4Hat Er doch feinen Sohn für dich dahin 
gegeben / weil dur in ersigkeit in Ihm folt fe 
lig ieben ; Was hätt Er dig bedurfft ?eg Fam 
aus freyer wahl; Was lockte Ihn zu dir? 
gar nichts nicht uͤberal. 

5. Nichts gutes war in dir: hingegen war 
, zu finden ein firudel voller muth / md eine 

welt voll fünden / ein greuel volles meer / ein 
pfuhl voll hoͤllen⸗ koth; in folcher Haplichkeit 
lag beine ſeele todt. : 

6.218 ein verworfen Find lag'ſt du in dei: 
nem blute / nicht eine creatur that etwas dir 
su gute: Die arme feele trug die teuffels larv 
an fih/ dein zuſtand durch und durch war 
garzujammerlih. . 

‘ 7. Da Fam der Seefen-Freund/und nahm 
fh in genaden des armen menfchen an Er. 
heiPte deinen ſchaden ‚mit feinem theuren 
Blut: und dag Er völlig dich mit Gtt ver; 
einigte/ nahm Er dein fleifch an fich. 

8. Und was hat wol das hertz des Waters 
fo bewogen daß Er —— dich durch ſei⸗ 
nen Geiſt gezogen? Drum liegt es nicht an 
Gott / der es gar treulich meynt; Du biſt dir 
heimlich ſelbſt dein allerärafter feind. - -- 

9. Achja / mein treuer GOit l du bleibeft 
dei Gerechte/ auch wenn dich richten will das 
fündliche gefchlechte. Du haft mich jedereit 

“ih Dich jn Het ich aber.nur gefucht 
⸗ 
—* * Bee a 10. Nun 
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10. Run Herr! erforfche mich / und ſieh' 
auff meine wege / und. wende meinen fuß vom 
falfchen heuchelftege ! du HERR! erfen: 
nejt mich ; erleuchte meinen ſinn / weil ih. noch 
gar zu blind in deinen wegen bin. 

11. Der feelen auge lag in mir einfältig 
werden / daß es nicht mehr zugleich fich rich: 
te nach der erden und nach dem himmel zu: 
nimm alle ſchalckheit weg ; dein wille (ey al; 
lein und alfezeit mein zweck! ; 

12. Bollbringe/ HErr! dein werck / das du 
haft angefangen : laß mich durch deinen Geift 
‚ einmal dahin gelangen / wohin dein Wort 
mich) weißt, daß ic) zur reinigkeit/ die deinem 
volck gebührt, gelang in diefer zeit! 

13. So wird mein leib und feel und geift in . 
dir fich freuen / und täglich deinen ruhm und 
füffes Iob vernenen: Wohl mir ! wird feyn 
mein wort / GOtt hat viel gnad erzeigt; fein 
ruhm erſtrecke ſich / ſo weit der himmel reicht! 


— — — — — — —— — 
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wie du? dir will ich meine lieder 

bringen / ach! gib mir deines Geiſtes krafft 

darzu / daß ich es thu im namen JEſu Chriſt 
ſo / wie es dir durch Ihn gefällig ift. tr 

2. 3euch mich/o Vater !zudem Sohne / da⸗ 
mit dein Cohn mich wieder zieh’ zu dir; dein 

Geiſt in meinem bergen wohne / und meine 


den GOttes ſchmeck und fuͤhl unddirdarob 
im hertzen fing und fpiel ! „t 
3. Verleih mir  Höchfter! folche güte / 4 
wird gewiß mein fingen recht gethan : (0 
klingt es fchön in meinem liede / und ich bet, 
did) im geift und wahrheit an: fo heb’t dein 
Geiſt mein herg zu dir empor / daß ich die, 
pfalmen fing imhöhern chor. 2 
4.Denn der Fan mic) bey dir vertreten mit: 
= fenfhern die gang unausfprechlic find / der 
7 Ichretmich recht gläubig beten / giebt zeugniß 
=) meinem geift / daß ich dein Find und ein mit⸗ 
erbe Se Ehriſti ſey / daher ich abba / lieber‘ 
Dater/ fchreg. — 
5. Wenn diß aus meinem hertzen allet 
durch deines heilgen Geiftes Frafft und irieb / 
| p bricht dein Bater-herk und wallet gang 


N Die bitte nicht verjagen Fan / die ich nach beis 
nem willen hab gethan. —* 
Was mich dein Geiſt ſelbſt bitten lehret / 
das iſt nach deinem willen eingerichtet / und 
wird gewiß yon dir erhoͤret / weil es im na⸗ 
men, 





Ir / dir / IEhovah! will ich fingen/ 
denn wo iſt doch ein ſolcher GOtt 


finnen und verſtand regier' / daß ich den frie⸗ 


ruͤnſtig gegen mir fuͤr heiſſer lieb / Dapmirs 


| Or a VRR IN a J— 
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iſt alles Ja und Amen / was ich von die im | 178 
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men deines Sohns gejchicht / durch welchen 77H 4 
ich dein Find und erbe bin/ und nehmevondie 7 7777 
gnad um gnade hin. Zen 
7. Wohl mir! daß ich diß zeugniß habe/ 


“drum bin ich voller trof und fteudigfeit und |. 


weiß daß alle gute gabe / die ichvondiener, II 
langet jederzeit/ die giebft du und thuft über: ⸗ 


egehr. ' N 
8. Wohl mir !ich bitt in Tfunamendee | 7 
mich zu deiner vechten felbft vertritt in Xhm I” 


geift und glauben bite’: wohl mir lob dirige 
und in Ewigkeit / daß du mir ſchenckeſt folhe ! TEE 
Seligfeit ! 
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Err! höre mich / und mercke auff mein 
wort / o du mein treuer Hort/denn ich 
will vor dir beten / und itzt vor deinen thron 
im Geiſt / durch deinen S Sohnmit fliehen glaͤu⸗ 
big treten ; du giebft mir hierzu das wollen. 
Weil wir aber doch nicht wiſſen was und 
wie wir bitten follen / wird dein Geift mi 
Ichren müffen Ihreyen / feuffsen inniglich: 
— öre mich! HErr / hoͤre mich! 
rr! lehre mich / und öffne mein ge 
hir. / Sb ich zu deiner lehr mich gaͤntzlich moͤ⸗ 
ge kehren / und i in des hertzens grund die ſtimm 
ans deinem mund recht Deutlich koͤnne hören! 
Mache den verfiand verftändig / und den wils 
len dir recht willig / mache meine füyıen er 
ig/ 


— — 


Pi 
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dig / — ſie ſeyn geſinnt / wie billig / dir zu die⸗ 
nen heiliglich! HErr / lehre mid) :v: 
3. HErr / ſieh auff mich / und laß dein wah⸗ 
res licht und gnaͤdig angeſicht mir leuchten 
und mich leiten! bewahre meinen gang / da⸗ 
mit mein lebenlang mein fuß nicht moͤge glei⸗ 
ten / noch von deiner bahn abweichen! laß 
mid) nicht die tücke fällen/fo die feinde mit et: 
zeigen / die mir ne und ſtricke ftellen / daruny 
fleh' und bitt ich dich: HErr / fieh auff mich:/: 
4 Herr, sich’ auch mich mit deinem gna⸗ 
ben »blif/ daß ich nicht feh’ zuriick auff das / 
was ift dahinden! gib / daß ich mein geſicht 





nur eintzig dahin richt/ wo ich das kleinod fin: 


den und das ziel erlangen möge / das du mir 
haft vorgeftesfet/ auch nicht werde laß und 
träge / bis ich hab den lauff vollſtrecket und 
geendet feliglih ! HErr / ziehe mi !:/; 
s.HErr / ſtaͤrcke mich mit deines Geiſtes 
Frafft in meiner ritterſchafft / daß ich mög’ ta⸗ 


pfer ringen ! zeuch du zu aller zeit felbit vor 


mir her im flreit / damit ich Fan bezwingen 


teuffel / ſuͤnde welt / und alles, mas mir nad) 


— — 


| 


der feelen ftehet und ſich freuet meines falleg ; 
deine Rechte fen erhöhet übermir / fo fiege 
ih! HErr / ſtaͤrcke mich :/: 

6. HErr / merck' auff mich / wenn ich bin in 
gefahr / und doch nicht immerdar dich ſehe o⸗ 
der hoͤre: wenn du dich ſtelleſt hart / wie deine 

egenwart mit gar entzogen waͤre / da gib 
Do fang und vertrauen / daß ich treu ſey bis 
ans ende!und Fan ich dich gleich nicht ſchauen / 
nimm mich doch in deine haͤnde / daß ich merck” 
und fühle dich; HErr / merck' auff mich:/: 
7. HErr / weide mich auff einer gruͤner aus 


wo mir dein gnaden thau das manna giebt zu 


ſchmecken / und mach mich ſatt und friſch an 
deinem himmels/⸗tiſch / den du haft late: 
en 
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cken für die fo nach dir verlangen / als die 
ſchaafe deiner weide! laß mic) da vollauff 
empfangen / wo die gafte deiner freude ſuͤß 
— freundlich ſchmecken dich! HErr / weide 
mich:/ 

8. HErr leite mich zum friſchen waſſer hin / 
indem ich durſtig bin nach deiner lebens⸗quel⸗ 
le und meine ſeele aͤchtzt als wie ein hirſche 
Lächzt nach der erquickungs⸗ſtelle / da du ihr 
wirſt voll einſchencken von den ftromen deiner 
freuden / und ſie wirft mit wolluft traͤncken / 

Daß fie nicht mehr durſt darff leiden ! dahin 
ſeufftz ich durſtiglich; HErr / leite mich :/: 

y. HErr labe mich/menn ich für angft und 
ſchmach in creutz und ungemach muß gar in 

ohnmacht liegen, fey mir da labſals gnug / und 
lag mic) den geruch vom lebens⸗balſam rie⸗ 
chen / der durch geitt und feele Dringet/und Die 
kraͤffte gantz verneuet der da neues leben 
bringet und gar von dem tod befreyet / daß ich 
Ich’ und lobe Ye HErr / labe mich:/: 

„ae. HErr! habe mich zu deinem ehrenfaß/ / 
fuͤll mich mit vollem maaß von deiner De 
tes-fülle/damit in meiner ſeel dein ſalb/ und 
freuden-oͤl dir ſtets zu ehren quille / und dag 
hier alle mein beginnen / als ein opffer / dir 
wohlrieche! Endlich wenn ich ſcheid von hin; 

nen / gib mit dort die volle gnuͤge! HErr / bes 
halt mich ewiglich; da haſt du mich: / 


293. 

Mel. An waſſer⸗ hen Babylon ıc. 
Gott / der du in liebes: brunjt gang ger 
gen uns entbrenneft/ und dich aus uner⸗ 
forſchter gunit felbjt Vater nenneſt / 
der du im hohen himmel biſt / und alles ſieh ft 
was niedrig iſt / auch ans felbit haſt gelchret/ 
wie man recht kraͤfftig beten fol; gib/ daß — 

mu 





cthun / vt 


r 
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ie dich eiffers voll von gangem bergen 
ehret! 
2, Laß deines hohen Namens ruhm / dem ſich 
die thronen beugen / und sem der Engel für: 
fienthum pflegt ehre zu erzeigen, vor dem fich 
jufft und erdreich buͤckt / und die erfchröcklich? 
holt erſchrickt bey uns Drey : heilig heiffen ! 
gib reine lehr / und hilff darzu / daß wir uns / 
groſſerGOtt! mie du / der heiligkeit befleiſſen! 
z.Vergoͤnn'uns / HErr! dein gnaden Reich / 
auch noch in dieſem leben / bis daß wir der; 


maleins zugleich mit dir in freuden ſchwe⸗ 


ben ! dein werther Geift der wohn’ ung bey/ / 
daß unfer herg nicht irrdifch ſey / Er ſchenck 
uns feine gaben/ dag wir in diefer wanderzeit 
den vorſchmack füffer ervigfeit und himmels⸗ 
fehnung haben ! 

. 4. HErr / was du wilt und dir gefält/ muß 
auch vollendet werden, gleichmie in jene: him: 
mels⸗welt / alfo bey ung aufferden. Hilff / daß 
wir dir gehorſam ſeyn in lieb und leid / in 
luſt und pein: laß uns / wenn du betrübeft / 
bedencken / daß du / HErr / uns fchlagft/und es 
alſo zu machen pflegſt mit denen/die du licbeft# 

s.Gib ung heut unfer täglich brodt / und 
was den leib ernahret/ wend’ ab die ſchwere 
krieges noth/ die land und leut verheeret/ dag 
wir gefund /mit guter ruh das Furge leben 
bringen zu!gefegn’all unſre fachen/treib theu⸗ 


zung ab und peit: gefahr / hilff / dag wir die 


uns trauen gar/und dich nur laſſen machen ! 
6. Daß unfre fünd’ge Adams: art durch 

ſchreckliches verbrechen/ gar oftmals ift dein 

widerpart/ wollſt du / o HErr / nicht rachen ! 


gleich wie auch wir von hertzens⸗grund den: 


felben / die durch that und mund uns lei) an: 
geben. HErr / gib uns einen fanden 
| geiſt / 
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geiſt / der auch denſelben gut's beweiſ't / die 
uns ſtehn nach dem leben! 
7. Verleih' guch einen helden muth / wann 
wir itzt ſollen kaͤmpffen mit teuffeln / welt und 
unferm blut / hilf / daß fie ung nicht daͤmpffen! 
fen di: der rechte Mittels mann / und nim dich 
unſer treulich an / lehr unſre arme kriegen / 
wir behalten oberhand / und / wann der fe 
iſt uͤbermannt / mit groſſen freuden ſiegen! 
8. Und weil in dieſem jammerthal nichts 
gutes iſt zu hoffen, weil nichts als elend / muͤh 
und quaal allhier wird angetroffen / fo fteh” 
uns in dem unfall bey / und mad) ung von 
demjelben frey / bis daß bie zeit wird kom⸗ 
men / daß wir zu deiner herrlichfeit aus fterbs 
licher beſchwerlichkeit gang werben auffge⸗ 
nommen ! £ 
9. Denn dein’ Herr! if das reich und 
thron / wir find dein’ unterfaflen / es muß vor 
deiner allmachts-Fron all andre macht erblaf 
fen: ob diefe welt gleich wird — bleibt 
deine krafft doc) ewig ſtehn; lob / preiß ſey 
deinem Namen ! Weil JEſus ſelbſt fo bitt 
heiſſt / und uns die rechte bet-Funft weißt / 
- wir erhöret/ Amen ! % 


294- 
Mel. Ach EHDtt vom himmel fich sc. 
—— Vater / unſer GOti es iſt unmuͤglich 
auszugruͤnden / wie du recht anzuru 
bift,vernunfft Fans gar nicht finden. Deßhal⸗ 
ben geuß / wie du verheiſſſt / ſelbſt über ung- 
aus deinen Geiſt der gnad und des gebetes! 
2.Dag Er mit feuffsen Fräfftiglic) mög ung" 
bey dir vertreten/fo offt mir kommen / HErr / 
vor dich / zu dancken und zn beten:lap nicht nur 
lappern unſern mund / hilff / daß zu dir aus 
Dee n⸗grund / o grofer GOtt! wir ruffen. 
3Zeuch 


Vom Gebet. 449 


— — — — — — — — 
3. Zeuch unſer hertz zu dir hinauff im beten 
und im fingen / und thu ung auch die lippen 
auff/ein opffer dir zu bringen/das dir gefalle / 
wenn allda das hers ift mit den lippen nah' / 
und nicht von dir entferne ! . 
4. Im geift und wahrheit laß zu dir dag herg 
uns imer richten / mit andacht beten für und 
für / ohn fremdes dend:und tihten: gib ung 
des glaubens zuverſicht / daß / was wir bitten/ 
zweiffeln nicht durch Chriſtum zu erhalten! 

5. Hilff / daß wir keine zeit noch maaß im 
beten dir vorſchreiben / anhalten ohne unter; 
laß ; bey dem allein auch bleiben/ was dir ge: 
fällt / was deine ehr und unfre wohifahrt 
mehr und meh befördert hie und ewig! 

6. Laß und im bergen und gemuͤth auff un⸗ 
er thun nicht bauen ; laß eingig deiner grof- 
en güt und gang und gar vertrauen. Ob wir 

es gleich nicht würdig feyn / fo nolleft du aus 
gnad allein der bitt uns doch gewehren! 

7. Du / Vater! weiſſſt was ung gebricht/ 
teil wir noch feyn im leben / es iſt dir auch 
verborgen nicht/in was gefahr wir ſchweben; 
um beyitand flehen wir did) an / dein Water: 
herge ung nicht Fan verlaffen deine Finder. 

8. Wir haben ja die freudigkeit in JEſu 


Chriſt emsfangen / der gnaden-ftul ift da be; 
reit die hülffe zu erlangen. Drum lag hie und 


— 


an allem end ung ſtets auffheben heilge haͤnd/ 
ohn allen zorn und zweiffel! 

9. Dein Nam / o GOtt! geheiligt werdidein 
Reich laß zu uns kommen / dein Will geſchehe 
Auch auff erd / gib Brodt / fried / nutz und froms 
men / all unſre ſuͤnden uns verzeih / ſteh uns in 
der verſuchung bey / erloſ' ung von dem uͤbel! 
o0Diß alles / Vater! werde wahr / du wol⸗ 

leſt es erfuͤllen; erhoͤr und hilff uns —5 
| R ar 
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dar um JEſu Ehrifti willen ! denn dein > o 
Herr! ift allegeit von ewigkeit zu ewigkeit 
das reich, die krafft / die ehre. 





= SEHE Here 
SHIrEIEH TEE — 
Zen — 
RER Ser, — 

= — — 
es: See 


Jeh / hie bin ich / Ehren: lege 
— mich vor deinen thron / ſchwache thraͤ⸗ 
nen / kindlich ſehnen bring ich dir / du Mens 
ſchen⸗Sohn ! laß dich finden/ laß dich finden 
von mir / der ich aſch und thon! 

»Sieh doch auff mich / HErrlich bitt dich⸗ 
lencke mich nach deinem ſinn! dich alleine ich 
nu meyne / dein erkauffter erb ich bin;laß dich 
finden :v: gib dich mir/und nimm mich hin! > 

3. Ich begehre nichts / o HErre l als nur dei⸗ 
ne freye gnad / die du giedeſt / Den du lebeſt/ 
und 

‘ 
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und der dich liebt in der that; laß dich fin⸗ 
den: /: der hat alles / wer dic) — 
4. Himmels⸗Sonne / Seelen⸗Wonne / un⸗ 
beflecktes GOttes/Lamm! in der hoͤle meine 
ſeele ſuchet did, / o Braͤutigam; laß dic) fins 
den :/: ſtarcker Held aus Davids ſteamm. 
s. Hör’ wie klaͤglich wie beweglich dir bie 
treue fecle Ängtt wie demüthig und wehmuͤ⸗ 
thig Deines kindes ſtimme Elingt ! laß Dich fin 
den :/: denn mein hertze zu dir bringt. 
6.Diefer zeiten eitelkeiten / reichthum / wol⸗ 
luſt / ehr und freud / ſeynd nur ſchmertzen mei⸗ 
nem hertzen / welches ſucht die Ewigkeit! laß 
Dich finden :/: groſſer GOtt! ich bin bereit. 


296. 


Alter er im himmelreih der du ung 
alte heiſſeſt gleich brüder feyn und dich 
ruffen an und wilt das beten von uns Ban ;, 
gib / daß nicht bet’ allein der mund, hilff/ da 
es geh von hergen:grund ! 
2. Seheilget werd der Name dein‘, dein 
Wort bey uns hilf halten vein/ daß wir auch 
leben heiliglich / nad) deinem Namen wär: 
diglich ; behuͤt ung’ Herr ! für falſcher lehr / 
das arm verführte volck bekehr. 
3. Es komm dein Reich zu diefer zeit/ und 
ı dort hernach in emigfeit; der heilge Geift 
uns wohne bey mit feinen gaben mancherley / 
des fatans zorn und groß gewalt zerbrich / 
fuͤr ihm dein’ Firch erhalt! . 
| 4. Dein Will geſcheh / HErr GOtt!lzugleich 
aufferden / wie im hirumelreich; gib ung ges 
dult in Teidenszeit/gehorfam ſeyn in lieb und 
leid / wehr und ſteur allem fleifch und blut - 
ı das wider deinen willen thut! 
5. Gib ung heut unfer täglich Brodt / u 
w 








— 


452 Dom Geber. | 
was man dar zur lebes noth; heist umnsy 


Err! foͤt unfried und ſtreit/fuͤr feuchen u 
fir heurer zeit / daß wir im guten fried 
ſtehn /der forg und geiges mäßiggehnt 
6. AU unfer Schuld vergib uns HEreldaf 
ie uns nicht befrübe mehr / wie wir auch uns 
ern ſchuldigern ihr fhuld und fehl verge 
gern ; zu dienen mach uns all bereit in de 
lieb und einigkeit! — | 
7. Führt ung / HErr! inverfuchung nicht / 
wenn uns der boͤſe geiſt anficht zur linck 
und zur rechten hand / hilff uns thun ſtat 
widerſtand / im glauben feſt und wohlget 
und durch des heilgen Geiftestroftt 
8: Don allem Übel uns erloͤf / es find bie 
zeit und tage boͤſ; erlöf’ ung von dem 
tod / und troͤſt ung in der legten noth;; bei | 
uns / Herr! ein feligs end / nimm unfrefeet 
in deine hand. — 
9. Amen / das iſt es werde — 
fern glauben immerdar / auff da wirja ni he 
zweiffeln dran / was wir hiemit gebeten hans 
anffdein wort / indem Namen bein / fo 
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en wir das Amen fein. R fi 
Don der geiftlihen Mache /⸗ 
ſamkeit. Er 5 
— 


* F 
En 
» 










297. 
Mel. AG GOtt vom himmel ſieh se, 


zer, Eh treuer GOtt! wie nöͤthig iſt / daß 
02.4: Wit igund recht heten und 

SW da des feindesliftsung fnche zunanmke 
treten. Verſuchung ift gar mancherley; ach 
treuer GOtt! ach ſteh uns hey/ errett ung 
dem allen! — 
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2 Umeingle und mit deiner macht/ o Abs 


px aller treue! der fatan ift darauff bes 
Ddacht / wie er uns nur zerſtreue / er fan und 
will janimmer ruhn / er ſuchet nicht als ſcha⸗ 
den thun / willunfee ſeelen fällen. 
3, Wie mancherley iſt feine liſt wie heim⸗ 
9 feine tuͤcke! da er nur ſtets bemuͤhet iſt zu 
bringen uns in ſtricke / zu rauben was du we⸗ 
fentlich uns ſchon geſchenckt / und wie er dich 
und uns moͤg wieder trennen. 
4 . Er ſuchet ung in ſicherheit und in den 
ſchlaff zu bringen / daß er des nachts b 
unckler zeit und möge gar verſchlingen. A 
. Herr, HErr! gib uns deinen Geiſt / derung 
den weg zur wahrheit weiſt / und uns darin⸗ 
nen führer. 
8, Befchüg ung durch die wachſamkeit der 
Heiligen Heerſchaaren / laß fie um ung ſtets 
fiehn bereit ; ach ! laß ung wiederfahren auch 
dieſe —— fruͤh und ſpaͤt viel raͤuch werck 
uns za dem gebet von div gegeben werde. 
6. Ach! deine liebe flamm' uns an mit neuen 
liebes fiamen; führ du uns auff der pilgrims; 
bahn / daß wir im geiftzufammen vereinigt 
brennen von dem trieb der wunder ſuͤſſen 
Gottes lieb’/ und gang verzehret werden! 
7. Erfänffe duch die liebes; gluth in ung 
das fündlich' wefen ; dann wann du ung ges 
machet gut / daß wir davon genefen / fo brins 
gen wir die opffer dar / die dir gefallen gang 
and gar / weil du fie ſelbſt gewircket. 
8, Alsdann find wir dazu bereit / daß wir 
dehaen koͤnnen recht werden noch in die; 
fer zeit der gnaden / die du gönnen haft wollen 
\ deiner kraucken heerd’ / die fich durch liebe 
ſelbſt verzehrt / und dir zu eigen worden. 
.Ach! ſtaͤrck uns aus der heilgen hoͤh / daß 
wir 
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wir die kron erlangen / und nach dir lauffeı 
wie ein reh / und bruͤnſtig did umfangen; fiel 
ans mit deiner gnade bey / und laſſe dein: 
Water⸗ treu in unſerm Fampffe fpüren ! 

10. In wijien wandeln wir ist noch ad 
Herr! du wollt ung fpeifen und traͤncken 
ftets / da wir Bas juch Des creuges (dich zu 
preifen in der nachfolg ) dir tragen nach ; aus 
‚todten ung lebendig mach / daß wir dir gaͤntz 
Lich leben! 75 

ı. Wir find nicht unſer eigen mehr bir 
muͤſſen wir nun leben ; twir tollen auch / weil 
du ſo ſehr gern Dich für ung gegeben / durch 
«deine gnad die deinen ſeyn / und Dienendir, 
dem HEren allein mit gangem geiſt und fee: 


len. er 
12. Gemeinfhafft haben wir alfo mit dir 
in leid und freuden/zulegt wir werben mit dir 
froh / wenn fich geend’t die leiden ; denn wie 
oͤnnt da was traurigs ſeyn / wo du in ums 
nun lebſt allein’ du Duelle aller freuden? 

13. O treuer GOtt ! erhöre heut / was deine 
Finder bitten; mach ung durch deine krafft be: 
reit ung nun zu uͤberſchuͤtten mit reichem 
maaß der heiligkeit / daß wir dir in der letzten 
zeit mit vieler treue dienen. | 

14. Den urfprung hat die ſeel aus dir / fie 
a 19 von der erden / and brennef vonder 

iebs⸗begier verſchlungen gang zu werden, O 


Herr! ach nimm uns wieder ein / und laſſe 
Heinen freuden-fohein uns ewiglich genieſſen! 
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8 Ch wart’ auff dich / und fehne mich nach 
EP dir / mein Heil / mein Licht! ach! werk 
erſcheinſt du mir ? du wilſt / daß ich in reiner 
"liebe mache ; ich will doch hilff / dag mich 
nichts ſchlaͤffrig mache ! 

2Du weiſſſt / wohin der melt ihr fchmeicheln 
" elt / wenn ſie ein lied vor unfern ohren ſpielt; 
Weck meinen geift/ daß fie ihn nicht einwies 
ge / und über mich mit ihren feſſeln fiege ! 
5, Das. ne 1 fleifch hat dennoch frifchen 
muth / zu ſtreben nur nad) eingebildtem gut / 
macht ſchlaͤffrig und das ſchwanen bett⸗geraͤ⸗ 
„he der falſchen luſt dem geiſt zur grabes /ſtaͤte. 

Echau doch / mein HErr !dem nichts ver⸗ 
borgen iſt / wie wachſam ſich erzeigt des ſa⸗ 
tans liſt. Ach ſtarcke mich! im glauben recht 
zu wachen / daß nicht mein ſchlaff dem feind 

erreg ein lachen. 

. Giebſt du mir nun die Frafft der munter 
keit ſo wachet auch die ſeele jederzeit / und ge- 
het dir mit heller lampentgegen / daß du auff 

fir moglſt troſt und ſeegen legen. 

6.Des 
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6. Des knechtes aug ang ehe auff des s herren 
hand 7 zu deinem Wort bleibt auch mein aug 
gewandt. Du bift mein HErr / nad) dem ich 
blicke ſchicke; ſchick mir zuruͤck die gäldnen 
-guaden.blicke ! 

7. Bild’ jede fund mir als die legte ein / da⸗ 
mit ich Flug und wachfam möge —— ; fo werd 
ich dann / wenn meine zeit verloffen ſo / wie du 
wilt / von dir auch angetroffen. 

8. Ach Fomm! mein berg fragt: bift dw 
Are / da? mir ſchallt die ffimm aus deiner 

dhe: nah’; O troſt! ich wartin fehnendem 
verlangen / dichymeinen GOtt und — 

zu umfangen. 


ser er 
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SB JEſu / liebſtes Leben! der du bift 
as GDttes : Lamm, das die fünde auff 

fih nahm / dir a ich mich gang ergeben :/: 
dich will ich den Braͤut'gam nennen, denn ich 
bin ja deine Braut / die du ewig dir vertraut / 
nichts 37: 2/2 nichts ſoll unſre liebe trennen. 
Selig, ſelig / felig find :v: die zudem Abend. 
mahl der Hochseitdes Lames beruffen find :/: 
a. Laß mich diefe —V uͤben hier in mei⸗ 
nem 





a 


\  augen/ fondern gib / daß durch Deines Geift 
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nem Chriſtenthum / daß nur dieſes ſey 
ruhm / Nein unfall / Fein betruͤben: 
durch en koͤnn' abziehen vonder li 
damit ich dir bin verpflichtet für amd für, 
»/: 7: alle Inft dev welt zuflichen. -Se 
ſelig / w. 
3.Laß durch deine gnad geſchehen / daß 
niemals oͤl gebricht; gib / daß meines 
bens licht nimmer moͤg in mir ausg 
laß die lampen ſeyn geſchmuͤcket durch g 
* er Fr daf ee ei 
Ve 2/2 3/72 fie ftets ſcheint und helle. i 
Selig / felig/ ꝛtc. —— 
4. Laß den ſchlaff nicht uͤberwinden m 






























trieb du mich wachend moͤgeſt finden sv: m 
mit hertzlichem verlangen wartend / wenn der 
Engel rufft / 9— von der geſtirnten lufſt 
auf :::/: auff/ der Bräut’gan Fommege 
gangen! Selig/ ſelig / ꝛc. RE, 
5. Laß mich div entgegen gehen 7 wenn du 
mir entgegen koͤmmſt / daß du mich zu dir ein 
nimmſt / da ich dich foll en n: / IEſu 
du wollſt mich verneuen / daß bey deinem‘ 
bendmahl in der auserwehlten zahl ir 
z/: ich mich ewig koͤnn' erfreuen, - Seh 
ſelig / x. — 


\ — 


300. — 
Mel. Straff mich nicht in deinem jorn ac 
EIN dd dich / mein geiſt bereit/wache/fle 
und bete / daß dich nicht die böfe zei 
verhofft betrete! denn es iſt (ans t über 
viele frommen zur verfuchung Eommen. 
2. Aber / wache erjtrecht auff von den fl 
beu-fchlaffe ! denn es folger ſonſt darauff € ne 
lange firaffe / und dir noch) ſammt dem fon 


möchte dich in fünden unvermuthet finden, 
3. Wache auff! ſouſt Fan dich nicht unjer 
Herr erleuchten; wache! fonften wird dein 
Bicht dir noch ferne deuchten ; denn GOtt will 
1 ir die fÜl feiner gnaden gaben offne augen 


haben. 
4 Wade! daß dich ſatans Lift nicht im 
hlaff antreffe / weil er ſonſt behende iſt / dag 
er dich beaffe ; und GOtt giebi / die Er liebt/ 
offt in feine ſtraffen / wann fie ficher Ihe en. 
s. Wache daß dich wicht die weltdurch ge: 
walt bezwinge / oder / wenn fie fich verfteilt/ 
. wieder anfıch bringe ; —* ſieh! damit 
* get von falfchen brüdern unter deinen 


; em. 
& 6Wache darzu auch für dich / fuͤr dein fleifch 
und hertze! damit es nicht liederlich GOttes 
nad verſchertze; denn es voller liſt / und kan 
fich bald heucheln / und in hoffart ſchmeicheln. 
7, Bete aber auch dabey mitten in dem wa⸗ 
hen I Henn der HErre muß dich frey von dem 
‚alten machen / was dich drückt und beſtrickt / 
daß hun ſchlaͤffrig bleibeſt und fein werck nicht: 
i 


geben ; Er verlanget un 
' wollen leben/und durch ihn unfern ſinn / feind / 
welt / fleiſch und fünden Fräfftig überwinden. 
h „Doch wohl gut / es muß uns fchon alles 
2 


ich gehen / wenn wir Xhn/ durch ſeinen 


Sohn / Im gebet anflchen ; denn Er will ung 
mit fuͤll feiner gunft beſchuͤtten wenn wir 
glaubend bitten, 
1% Drum fo lafft uns immerdat wachen/ 
J fichen/beten ! weil die angſt / noth und gefahr 
iminer näher treten; denn die jeit iſt nicht 

weit / da uus GOtt wird richten / und die welt 


vernichten. Ba 301.200 





treibeſt. | 
8.Ja / Er will gebeten Bruni: wasfol 
r ſchrey'n / wenn wie 


a Sn 
a Fuge: ic 


rn 
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| cket / daß euch GOttes gnad vom 
fen ſchlaff der fünden-täften zum leben auffer⸗ 
wecket hat! Verlaſſet doch die finſtre grufft⸗ 
und hoͤret wenn euch JEſus rufft: Wachet 

2. Wachet! denn die ſuͤnden naͤchte entwei⸗ 
chen vor dem hellen licht / das GOtt dem 
menſchlichen geſchlechte im wort und hertzen 
auffgericht't. Ach! wandelt doch in folchene 

a / ſouſt koͤnnt ihr Feine Chriſten fe 
achet ! 

3. Wachet iſt der geift ſchon mittig / fo ik 
das fleifch doch get zu ſchwach / dru folgen 
wahre Ehriften billig dem Geiſt und nicht Dem 
fleifchenach. Otheure ſeelen! werdet 
and folget doc) des Geiſtes zug. Wachet! 

4. Wa⸗ 


" F 
MAchet ihr faulen Chriſten! beden· 


— — 
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4. Wachet denn die alte ſchlange ſucht tag 
und nacht mit macht und liſt die menſchen in 
ne fangen / weil menig zeit vorhanden 





Ergreiffet doch den glaubens ſchild / und 
et / daß nicht ſchlaffen gilt. Wachet! 


merckte ziel erreicht; ihr ſeht ja / wie der tod 
eſunde ſo wol als krancke ee elek 
Der letzte ſtoß iſt ungewiß; ach / werthe Ehri: 
ſten! mercket diß. Wachet! 
6. Wachet! daß ihr euch bereitet auff jenen 
roſſen Tag des HErrn; denn / wie ung GOt⸗ 
tes Wort bedeutet / fo iftderfelbe nicht mehr 


| en Ach ſchicket euch / vielleicht kommt 


ut der erfietag der Ewigkeit. Wache! 
7, Wachet! JEſus hats geboten’ ach !fol; 


| 5. Wachet ! ch’ die todes-ftunde das unser; 


| z5 feiner waͤchter ftimm ; was ſchlaffet ihr 


ch wie die todten ? ermuntert euch und Feb; 


tet um dedencket doch/ was euch behagt/ und 


ec 


| 


| 


' 
J 


9 


daß HOLE mir und allen fagt: Wachet! 


302, 

Mel. D GDtt/ du frommer GOtt / sc, 

SR eine forg und furcht foll nicht bey 

Chriſten wachen / und fie behutſamlich 
und Man machen! Mit furcht und 
ſttern / heiſſt's / ſchafft eurer feelen heil / wenn 
hun + fromme bleibt / wie denn der find’; 
etheil? . 
>, Derfatan geht umher und ſuchet zu ver; 
hlingen / legt taufend netz und ſtrick in un⸗ 
dermerckten dingen;die welt ift toll/serführe? 
und bindt ihr felbft die ruth / ja gar der argite 
feind ift unfer fleifch und blut. 

;. Man Fan fo manche fünd ai sr 
begehen/vor GOtt kommt dergedand” glei 
einen verck zu ftehen;ein rn veudigs ſchaf 
\ ; ve 
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verdirbt den 5 ſtall. Wer ſteht / der ſehe 
zu / daß er nicht ploglich fall. 

4. Ihr ſollet / faget GOtt / wie ich bin, hei⸗ 
lig leben / mir eure ſeelen gantz / nicht halb ge⸗ 
theilet / geben ; vom adel und gewalt hab ich, 
nicht viel erwaͤhit / viel HErr HErr⸗ ſager 
ſind der hoͤllen zugezaͤhlt. 

5. Und wird ein frommer ſchlimm / ſo ſoll 
ihm das nichts dienen / daß er vor ſolcher zeit 
rechtſchaffen gut geſchienen; der knecht / der 
es nicht thut / den Willen aber weiß / macht 
ſich vervielte ſchlaͤg durch feiner boßheit 1: 

6. Ein einger apffel: big Fonnt uns fo heff⸗ 
tig fehaden / und Chriſtus muſt ſich felbft in 
GOttes zerne baden ; ein Bruch an deiner 
tauff fpricht Dir den meineyd ga : vielleicht 
koͤmmt tod und erd’ in Diefem blick und nu. 

7. Man hat genug zuthun die ein’ge jeel 
zu retten / wer noch viel anders hat / wie Fan er 
das vertreten? je groͤſſer amt und gut / und 
pfund und gaben ſeyn / je groͤſſer rechenſchafft 
bild' man ſich kecklich eiin. 

8. Die gange erſte welt muſt jaͤmmerlich 
vergehen / acht feelen find allein vor GOtt ge 
recht erfehen. Nicht zehn gerechte find in 
Sodoms nachbarſchafft. Des ſaamens vier; 
ter theil geht nur in frucht und krafft. 

9. Es find nur etliche in Canaan gegangen; 
auch aus den zwoͤlffen ſelbſt iſt Judas auffge⸗ 
hangen; der zehnde dancket nur / daß er vom 
auſatz rein. Ach! möchten fuͤnff doch klug / 
und fuͤnff nur thoͤricht — 

10. Des Richters zufunfft wird gleich ei⸗ 
nem blitz gefchehen / was unrein und gemein? 
darf nicht in himmelgehen ; es fühlt die leg: 
fe plag Aegyptens erites find; es wird Fein 
hauß nicht ſeyn / da nicht verdammte find. 

u. HErr 
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—— — — — — — — — — 
’ „1 Herr GOtt! ſo offt ich diß nach aller 
Läng’ bebende / fo ſchneidet angft und furcht 
Durch adern und gelencke / fo ſchauert mir die 
Ban, fo und 5 — ohr / ſo bebet 
und und hertz und hebet ſich empor. 
hs 12. Ich lebe zwar getroſt durch glauben/ 
Lieb und hoffen / und weiß / daß deine gnad 
noch allen menſchen offen, und deine lieb und 
treu mic) teöftet und erhaͤlt; Boch fleh ich. de; 
ſtomehr fuͤr mihundallewelt. 

13. Senck deine wahre furcht in aller men⸗ 
ſchen bergen / laß niemand mitder Buß und 
ãvahrem glauben fhergen ; thu allen kuͤtzel 
weg / traͤgheit / vermeflenheit / verſtockung / 
Heucheley / boßheit / unheiligkeit! 

14. Hilfffiegen über das / was du ſchon uͤ⸗ 
Berwunden / zerftör des teuffels reich Taf ihn 
bald ſeyn gebunden / daß wir mit fleiß und 
bi verleugnen/widerfiehn/anhalten mit ge; 
et / entfliehen und entgehn ! 4 
15. Verleih gedult und troft im Fampffen 
und im ringen / forgfält'ge waͤchſamkeit laß 
mit beftand durchdringen / laß uns in heilger 
Furcht und in bereitfchafft ſtehn / daß wir. mit 
freudigkeit vor deinen augen gehn! 
a ee — — 
om geiſtlichen Kampff 
und Sieg. 
363. 
Mel. Mein geiſt frolocket und sc. p. ro7r. 
Oder: Machs mit mir / GOtt / nach ır. 


ä uff He auf, auff / zum 
At ftreie ! auff auff sum le ! 

indiefer welt / in diefer zeit ift feine 
xuh zu finden. Wer nicht will ſtreiten / traͤgt 


Die kron des ewgen KR nicht davon. 
ER | 4 | 





2. 
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a. Det teuffel kommt mit jeiner Kift,die welt 
mit pracht und prangen / das fleifch mie wol⸗ 
luſt / mo du biſt / zu fällen dich und fangeny 

eitſt du nicht wie ein tapffrer held / ſo bifton 
in und ſchon gefällt, ; ur 

3. Gedencke / daß du zu der fahn dein’s Feld⸗ 
Herrn haft geſchworen: denck ferner / daß du 
alsein mann zum ſtreit biſt auserfohren; ja 
dencke / daß ohn ftreit und fieg nie Feiner zum 
triumph auffftieg. Ye 

4Wie ſchmaͤhlich iftsywenn ein ſoldat dem 
feind den rüͤcken Fehret ; wie nee wenn 
er feine ſtadt verlaͤſſt/ und nicht wehret; 
wie ſpoͤttlich / wenn er noch mit fleiß aus jag 
beit wird dem feind zum veiß. ‚ 
vBind an / der teuffel ift bald hin / die 
wird leicht verjaget / das fleiſch muß e | 
aus dem ſinn wie fehr dichs immer plaget; 
env’ge fehande , wenn ein held vor diefen 
dienen buben fallt. A 
6.Wer überwindet und Friegeden raum der 
feinde / fo vermeflen / der wird im paradieß 
vom baum des eiv’gen lebens eflen's ter 
uͤberwindt / den foll Fein Leid noch tod beruͤhrn 
in ewigkeit. vr 
7. Wer überwindt/und feinen lan mit ech⸗ 
ren Fan vollenden; dem wird der Herr als; 
bald darauf verborgnesmanna fendenzihm ; 
| geben einen weiſſen fein / und einen neuen 
I namen drein, 5, 
per uͤberwindt / befommt gewalt wie 
I) Ehriftus/ zu regieren / mit machtdiews fer 
\) mannigfalt in einer ſchnur zu führen ”< 
I Überwinde , befomme vom HEren zum ed 


4 
| 


N} Panier den Morgenftern. 





|} .9:Wer überwindt/follewig nicht ans GO% 
tes tempelgeben, u —M 
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iſch licht. und guldne fäule ſtehen: der Name 
—834 unſers HErrn / ſoll leuchten von ihm 
weit und fern. Bra 
10. Wer überwindt / foll auff dem thron 

mit Chrifte JEſu figen/ follglängen wie ein 

BGOttes⸗Sohn / und wie die jonne bligen: ja 
ew ig herrſchen und regiern /und immerdat 
den himmel ziern. Fr 
21. Softreif den wohl / ſtreit keck und Fähny 
daß du mögft überwinden: fireng an die kraͤf⸗ 
te / muth und ſinn / daß du diß gůt moͤgſt fin⸗ 
Den! Wer nicht will ſtreiten um die Kron / 
bleibt ewiglic in fpott und hohn. 
— 0 


304. 

. Mel. Meine hoffnung ftehet fefte/ic. 
Oder : Chriſti tod ift Adams leben ꝛc. 
FH ihr Ehriften  Ehrifti glieder ! die 

Fibre noch hangt an dem Haupt ; auff/ 
wacht auff ! ermannt euch wieder/ eh ihr wer⸗ 
det hingeraubt. Satan deut an den fireit 
Ehrifto und der Chriftenheit. 

2. Auff! folge Chriſto / eurem Helde / trauet 

einem ſtarcken arm / liegt der Te gleich zu 
lde / mit demgangen böllen : fhmarm : find 
Doch der noch vielmehr / dic ba ftets find um 


uns ber. .: 

— Nuraufe riſti Blut gewaget mit ger 
bet und wachſamkeit / dieſes machet unverza- 
get / und recht tapffıe krieges⸗leut; Chriſti Blut 
giebt uns muth wider alle teuffels-brut. 

4. Chriſti heeres ereutzes⸗fahne / ſo da weiß 
und roth geſprengt / iſt ſchon guff dem ſieges⸗ 
Kane ung zum twofte angehängt ; wer hier 

riegt / nie erliegt / ge unterm ereutze fiegt. 

5. Diefen fieg 
Heil gen ſtarcker muth / da fie haben uͤberwun⸗ 
den froͤlich durch des ar Ya Solten 

324 — wir 





at auch empf Ianben vielen . 


466 Wonm geiftlichen 


— — —— — 
wir dann allhier auch nicht ſtreiten mie be; 
gier? — 
6. Wer die ſclaverey nur liebet in der zeit 
and ewigkeit / und den ſuͤnden ſich ergiebet / 
der hat wenig luſt zum ſtreit; dennn die nacht / 
ſataus macht / hat ihn in den ſchlaff gebracht. 
7. Aber wen die weisheit lehret / was die 
—— für ein theil/deffen hertz zu GOtt ſich 
chret/ feinem allerhoͤchſten Heil / ſucht allein 
ohne ſchein Chriſti freyer knecht zu ſeyn. 
3. Denn vergnuͤgt auch wol das leben / fo 
der freyheit mangeln muß? wer fih GOTT 
nicht sang ergeben / hat nur mäh / angft und 
verdruß; Der / der kriegt recht vergnuͤgt / wer 
ſein leben ſelbſt beſiegt. * | 
9. Drum auff ! laſſt uns uͤberwinden indem 
Blute JEſuChriſt / und an unſre ſtirne binden 
ſein Wort / ſo ein zeugniß iſt / das uns deckt 
and erweckt / und nach GOttes liebe ſchmeckt. 
10. Unfer leben ſey verborgen mit Chriſto 
in GOtt alle in / auff daß wir an jenem morgen 
mit Ihmoſſenbar auch ſeyn / da das leid die⸗ 
ſer zeit werden wird zu lauter freud. 
1. Da GOtt feinen treuen knechten geben 
wird den gnaden / lohn / und die huͤtten der ges 
rechten ſtimmen an den fieges:thon da fuͤr⸗ 
wahr GoOttes ſchaar Ihn wird loben im: 
merdar. F— 


3009. 
Mel.Kom̃t ſeyd gefaſſt zum Lammes ıc.p-169. 
Say 28 Leben unfers Königs ſiegt / und hat 
2% fich durch den tod geſchwungen: tie 
hoͤchſt⸗ erfrenlich iſts/ daß es fo wohl gelun⸗ 
gen/Und daß der Drachen iopff fuͤr feinen füß 
fen liegt. — 4 
2. Nun kan ich nichtmehr traurig ſeyn / weil 
er Beherrſcher acer ſchmertzen / das — 
mi 
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mit nahe ift in meinen mund und hergen/un 
dringt als fieger auch in meine Fräffte cin. . 
z. Was gramt und kuͤmmert man fig) doch / 
daß ſatans krafft ſich bey uns findet? iſt der 
nicht auch in uns / der feine regung bindet/ 
dein Joſua / dein Fuͤrſt / und überwindet noch? 
4ein ſieg iſt noch nicht gang geendt / Et 
kaͤmpfft und ſiegt in unſerm geiſte / dic helden⸗ 
krafft / die Er in dieſer welt beweiſ te / die ruhet 
nicht / bis Er die Seinigen vollendt. 
5. Wenn Ihm nun alles unterliegt/da ſolt 
Ddu dein triumphs⸗lied fingen / und folt mit 
freunden dich durch alle himel ſchwiugen / weil 
auch der legte ber tod / wied ſeyn beſiegt. 
6. Nur friſch im glauben fortgekaͤmpfft / 
wenn ſich die ſchlange bey dir reget / und nur 
getroſt den fuß auff ihren kopff beweget / ſo 
wird — ſchnoͤdes gifft durch ſolchen muth ge» 
daͤmpfft. 
7. Inzwiſchen nimmt das leben su, und 
‚grümt gar lieblich durch die kraͤffte / der herbe 
urm und ſtreit bewegt die lebens:faffte / und 
wircket mit zur frucht der ſuͤſſen Sabbaths⸗ 


ruh. 

8. Du / GOtt / durchdringſt die erde gantz / 
daß fie Die rauhigkeit verlieret / und man gar 
file krafft in ihren fruͤchten — / weil uns 
er erdreich fühlt des Himmels reinen glantz 
9. Gelobt fey GOtt ſchon in der zeit / der 
uns bie freude hat gegeben / daß / wenn man 
in fich ſpuͤrt die Frafft des Todes leben / man 
auch im glauben fühlt * Lebens tapferkeit. 


306. 
Mel. Preiß / lob / ehr / ruhm / etc. p. 776. 
per Erbe, HErt/kiegt vor dir hier / und 
“ will im Blut des Lammes werden cin 
opffer / das geheiligt Din Of fen von der 





Inft 





iR 
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laſt der erden / haft du ung nieht von feindes 
band erlöft ? wie koͤmmts / daß ung nicht diefe 
uͤlffetroͤſt't? 

2. Wir waren wie verirrte ſchaf / die tod 
und hoͤll in ſich verſchlungen / des feindes pfeil 
die hertzen traff / der ſchlangen gifft hatt' uns 
durchdrungen / der drache tobt' und herrſchte 
in dem finn / durch Lucifer in ſtoltz zu reiſſen 


hin. 
3. Mit dieſen feinden hatte ſich das thier in 





uns sum fieg vereinet/ die hölfe hatt’ uns dur; 


ſtiglich zu halten immerdar vermeinet / da la 


en wir / erkanten ung felbft nicht noch dieger | 


ahr / verduͤſtert ohne licht. 
4.Nun offenbahr' dich / JEſu! bald / in ung 
des Vaters werck zu enden / daß du in armier 
knechts⸗geſtalt des feindes kercker moͤgeſt wen⸗ 
den / He zertritt / zerknirſch und treib ihn 
aus / befreye gank von Im dein tempel⸗hauß 
S. iq Wear des Lebens / aͤuſſre dich mit 
voller ſtaͤrcke 


in den deinen / bietag und nadit | 


ſchrey'n aͤngſtiglich / bis du / als Retter / wirft 
erſcheinen; wir halten an / bis daß dein Ja⸗ 
wort koͤmmt / den gantzen ſieg und durchbruch 
uns beſtimmt. 

6. Schau / wie ſo viel die ſchlang anlaͤufft 
mit ihren truͤglich glatten worten/wie offt fie 
Die beſtuͤrmung häufft / und manches ſchon ift 
mächtig worden ; laß dein gericht num über 
\ fort gehn/ daß fie fih gank muß ausgeftof 

nfehn 


7. O daß wir unfer leben nicht lieb haͤtten / 
auch big in das flerben! D daß der Fampff 
chon war verricht't / im Blut des Lamms/von 
einen erben! du Hertzog! fuͤhr doch aus den 


chweren krieg I wir glaͤuben / daß in bie 
nichts iſt als Sieg. 


z. Nun muͤſſe heil und macht und krafft dir / 
GOtt/ 
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GOtt! und deinem Chriſtus werden / der den 
aus deinen himmeln ſchafft / ſo uns und dei⸗ 
ner weide heerden verklagt vor dir; HErr! 
raͤche deine freund' die dir den ruhm zu ger 
ben find gemeint, 

9. Halt uns in enge/ big as tauff 

im geiſt und feur durchzie der blutge 
kampff Das leben wag’ / gang aus der eigen 
Beit zu fliehen / zu ftehn vor dir entbloͤſſt / rein / 
—* und ſrey / daß nichts dem feind ba zu ber 
taften ſey. 

10.89 gehn wir dich die enge thuͤr / die dus 
vor uns wollſt offen geben / zu dringen mit ges 
walt zu dir/ geniefjend das erlöfungs : lebens 
fo uns bey Dtt ins heiligthumes ſtadt Mel 
chiſedech im Blut erfunden hat. 

itz Ja Amen ! JEſu / treuer zeug' / wer 
duͤrſt't / der glaubt / wer glaubt / ver nimmets 
wer en das freuden⸗ reich / weil 
Bie geſchmuͤckte lampe glimmet / fo gehn wir 
ein ins Brauf'gams hochzeit: haufß / da ift die 
Lieb’/die theilt nur liebe aus, 

12. Noch eins, Herr !bitten wir von dir/ 
daß wenn der fieg ift ausgebohren, der > 
uns doch nicht mehr beruͤhr / und ewig hab’ 
fein recht verloren : nach ſolchem ſieg ſoll dein 
volck williglich im heilgen ſchmuck dir opfern 
ewiglich. 307. 





















MI Tugend wird durchs creug geuͤbet / 
denn ohne das Fan fie nicht ſeyn ; wenn 
fie nicht oftmals wird betruͤbet/ fo merkt 
man gar nicht ihren fchein. Sie muß im 
ereng die ſtaͤrcke zeigen / die fie verborgen-im. 
fich hat / daß fie den Fonne unterbeugen / der | 
ihr nachfteltet früh und fpat. * 

2. Wer folte ohne Fampff molfiegen? die 
tapfferkeit Fan nicht beftehn / wenn man ni 
will zu felde liegen / und einen ernften fkreit 
angehn. Der feind iſt wenn HDeekr 
verlichen/flugs da der ſich ihr widerſeht sd 
ſoll man ja den fchlaff recht fliehen / wenn ja 

tans heer die fehmwerdter ng ; 
; 3: Zwar druckt den palm-baum wol zur. 
den gar offtein centner »fchwer gewicht zder . 
doch nicht unterdrückt Fan werden / er 
wieder auffgericht; fo wird die Tugend aud) 
I gedrücer/ daß fie faſt als inzügen liegtzbad 
aber wird die ſtaͤrck erblicket wenn fie. mit 
macht den feind beficgt. * 

4. Sie kan zu hohen ſtuffen kommen / wenn 
fie im ſtreit geůbet iſt; Creutz in der weg / den 
alle frommen erwehlen: wer ſich felbit ver⸗ 
giſſt und eilet zu den ewigkeiten/ wird 

des Baters hand geführt / der-ihn ir 
creutz ſucht zu bereiten / eh· Erihnmit detktos 
ne ziert. Dam 
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5. Denn GOtt hat uns nicht führen wol. 
len durch einen weg voll zaͤrtlichkeit / darauff 
wir emſig lauffen foHen in der ſo Furgen pil: 
' grims + zeit zum leben das da ewig währet/ 
wo fireit und kampff entfernet iſt und wo 
man recht die ruh erfähret in GOtt / der alles 
leid verfüflt. ® 

6. Darum’ nen GOtt zum Find erfläret/ 
der hat am fatan einen feind / mit dem fein 
kampff ſtets wird vermehret / weil ers gewiß 

mit ernſte meynt; er blaͤſt ihm durch fein giff⸗ 
tig hauchen offt läfiemancher after ein / und 
weiß fich eh lift zu brauchen / daß er mög 
uberwinder ſeyn. 

7. Denn wie GOtt aufwärts führt zum 
Teben / fo führt der feind zum untergang; er 
ſucht mit grimm su widerfireben / und macht. 
Dem armen menfchen bang : er willden much 
Darnieder fhlagen / drum wagt er alles was 
er Fau / und laͤſſet nicht bald ab zu plagen / zu 
fälten ihn auff rechter bahn. 

8. Doch / wie er viel gefchlagen nieder / fo 
wird er auch gar offt befiegt / wenn man er: 
mannt die matten glieder in GOtt / und tapfı 
fer. ihn bekriegt. Der glaube muß ihm wider; 

chen / und hat in fich die GOttes macht / der 
ſatan muß fir ihm baid gehen/wenu man fich 
wachend nimmt in acht. 

9. O JEſu! der du mir erworben heil 
krafft und leben Durch) den tod / da du am ereu⸗ 
tzes ſtamm geftorben/nach ausgeſtandner vie⸗ 
Ver noth; komm mir zu huͤlff / und ſchaffe les 
ben in mir / und ſtuͤrtze meinen feind / der uͤber 
mich ſich will erheben / wenn mir dein licht 
nicht helle ſcheint. SE . 

10.$löff immer in mich neudfrä 90 
ich hang an deiner bruſt/ und bon. i a 

; in. n 
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— — — — — — — 
mein gefchäffte/ / dein friede bleib mir nur be; 
wart; ſtaͤrck du / mein Held! mir ſelbſt den 
glauben / und zeuch mein aug auff dich nur 

bin’ fo wird mich wol der feind nicht rauben/ 
weil du in mir / ich in dir bin ! 


308. 

—— — o ®: | 
Speise 
6 66 43 6* DER 


Rem 


Eur a 
en 


— — 


ar 6 ER 643. 
Seen 


Zubiſt ja / JEſu meine freude / warum iſt 
dennmeinherg betruͤbt? Fan denn Die 
freud auch bey dem leide feyn in dem hergen/ 
das dich nebt ? Ach ja / mein JEfu ! wenn ich 
übe meinherg in deiner ſuͤſſen liebe / fo zeigt 
ſich folche frend offt an / Die keine zung aus⸗ 

ſprechen kan. 
Weil aber noch nicht gantz gedaͤmpffet in 
mir mein boͤſes fleiſch und blut / und noch der 
ageiſt darwider kaͤmpffet / wird offt —— — 

van 
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kraͤnckt der muth. Drum leg’ ich mich vor dir 
mit flehen / mein Heil! Laß hit e mir gefches 
ben / und ſtaͤrcke mich in diefem ſireit / daß ich 
mög oͤberwinden weit. 

3. Duhaftyo Held Imich überwunden gib 
mir auch überwindungs frafft/ und laß mich 
inden Fampffes : ftunden erfahren / was dein 
leiden fchafft / dadurch du altes haft befieget/ 

dafs unter deinen füffen lieget mglt/fünde/teus 
fel / hoͤll und tod: Nun / mach’ fie aud an mir 
zu ſpott! 

.FJeh trau allein auff deine gnade / die mir 
dein theures Wort verſpricht; es ſagt: daß 
nichts den Deinen ſchade / weils nie an deiner 
krafft gebricht. Nun haſt du mich ja ange⸗ 
nommen / als ich bin flehend zu dir kmmmen;: 
es hats mein her ja wolgefpärt/ als es dein 

gnaͤden⸗blick geruͤhrt. 

s. Weil ich dann nun an deinem Leibe ein 

lied / wie wol unwuͤrdig / bin/ fo gib / dag ich 
Pete in dir bleibe, und in mir habe deine 
In ; [aß mich nicht andre helffer ſuchen / la 

aliche Hüfte mich verfluchen / befise du mein 
hertz allein/dein leben laß mein leben feyn ! 

6. Gib / daß ich mich in dir ſtets freue / weil 
dein hertz mich beftandig liebt ; doch auch das 
bey Fein leiden fchene / als welches meinen 
glauben übt / und macht / daß ich viel ftärcker 
ringe / und immer naher in Did dringe / bis 
endlich / nach befiegter pein / in mir wird laus 
ter freude ſeyn! 


309. 
Mel.Zeuch meinen geift/triff meine sc. p- s6r. 
SE legt mein finn fi vor dir nieder, 
mein geiſt fucht feinen Lrfprung mies 
 derzilaß dein erfreuend angefiht zu meiner 
armuth feyn gerichr't ! 
L 2. Schau 
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2. Schau her / ich fuͤhle mein verderben / laß 
mich in deinem tode ſterben; o koͤnte doch in 
deiner pein die eigenheit ertoͤdtet ſeyn! 

: Du wolleft/ FEſu! meinen willen mit der 
gelafienheit erfüllen; brich der natur gewalt 
entzwv / und mache meinen willen frey! 

4. Ich fuͤhle wol / daß ich dich liebe / und 
mich in deinen wegen uͤbe; nur iſt von der un⸗ 
lauterkeit die liebe noch nicht gantz befreyt. 

5. ch muß noch mehr auff dieſer erden 
durch Deinen Geiſt geheiligt werden ; der fine. 
muß tieffer in dich. gehn / der fuß muß unbr⸗ 
weglich ftehn. 

6. Ich weiß mir swwar nicht ſelbſt u rathen / 
bier gelten nichts der menfchen thaten; wer 
macht fein herg mol felber vein? es mag durch 
dich gemwircket feyn. 

7. Doch kenn’ ich wohl dein treues lieben / 
du bift noch immer treu geblieben; ich weiß 
gewiß / du ſtehſt mir bey / und machſt mich von 
mir ſelber frey. 20 

8. Indeſſen will ich treulich kaͤmpffen / und 
ftets die falſche regung daͤmpffen / bis du dit 
beine ik erſiehſt und mich: aus ſolchen ner 
gen ziehſt. 

9. In hoffnung Fan ich froͤlich fangen: GOtt 

hat der hoͤllen macht geſchlagen / GOtt führt 
mich aus dem kampff und ſtreit in ſeine ruh 
und ſicherheit. 
10. Drum will die ſorge meiner ſeelen Dir, 
meinem Vater / gantz befehlen; ach! druͤcke 
u in seinen ſinn / daß ich im dir ſchon felig 

R 


tt. h 
17. Wenn ich mit ernft hieran gedencke / und 
mich in deinen abgrund ſencke / fo werd ih 
von dir angeblickt / und mein hertz wird von 
dir erquickt. —* 
1.00 


Kampff und Sieg. 475 


ſ⸗ 

ESo waͤchft der eiffer mir im ſtreite / fo 

font ich theils die ſůſſe beute / und fühle, 
Bes wahrheit iſ / daß du / mein GOtt! Die 

liebe biſt. 


310. 
FERN? ML. 
EEE 
SEES 


» Seele: 1. ; 
8} JEſu! hilff ſiegen! und laß mich 
nicht liegen im kercker der fünden ; ee 
nade mich finden / o JEſu / mein Licht! i 
Tafe dich nicht. 
Eng. Ich helfe dir fiegen / und laffe 
ihr liegen dich aumen im kaͤmpffen / ich heif⸗ 
_ fe die dampffen die fünden begier; O glaube 
nur mir! 
Seele. 2, Errette die ſeele / und gib mir 
doch die; laß mich nurim weſen der GOtt⸗ 
„heit geneſen; O JEfw hilff mir lich ſchreye 


dit. 
* FEſus. 2. Ich höre dein flehen / und habe 
geſchen dein elend im hertzen / die bittere 
| * nun bin ich bereit zu helffen im 


« Seele. 





u Goͤttlichen fchein ! 
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Seele.3.Laß mich recht eindringen, HErt 
Ing es gelingen; ach! lag mich nicht fa 
erhöre mein lallen ; verftoffe mich miche in 
deineni gericht ! — 
JEſus. 3. Mein hertze ſteht offen / di 
glauben und hoffen wird dir es gelingen 
muft du eindringen ; wer glaubet/mwird.nich 
vom Vater gericht't. pen 
Seele. 4. Wenn dumich wilft Hafen’ n 
wolt ich mich laſſen? HErr / laſſe die ſun 
doch einſten verſchwinden! gib gnade 
recht / ſo bin ich dein knecht. — 
Fſus. 4. Wie wolt ic) dic) haſſen mi 
Fönnt ich dich laſſen ? ich habe empfunden vie 
—— und wunden im leiden an mir / a ; 
iebe zu dir⸗ — J 
Seele. 5. HErr / hoͤre mein girren / und laß 
mich nicht irren / gib richtige ſchritte amd 
wenn ich A bitte / verbirge dich nicht / JE 
ſu / mein Licht! 7 A 
JEſus. 5. Wer mir wird nachgehen 7 u 
auf mich ftets fehen / thut vichtige {bei 
un ob a glitte / ſo irret er nich * ‚bin 
ein Licht. .. 
„Seele. 6. Gib einfalt und wahrheit, 
Göttliche Elarheit durchleuchte mei he 
fo weichet der ſchmertze; ich fuche allein 





Efus. 6. Keht’ einnwärts die finnendaß 
mögen jerrinnen die bilde der dinge 7 fiek® 
in An ringe / fo findeft du hier Die ein 
nmit. ! 


Seele. 7. Ich warte vom morgen zum 
bend / und forgen ſtets aͤngſten die feg 
machte ich zähle, HErr / komme in eil und 
mir dein heil! 

JEſus. 7. Durch warten vom me 
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um abend mit forgen kan man mich nicht fins 
| Den/ich laß mich nicht binden ; fen ſtille in diry 
ſo fommjt du zu mir. 
Seele. 8. HErr / gib mir den —5 fin⸗ 
ſteren roegen laͤſſſt du mich itzt gehen / ich blei⸗ 
de feſt ftchen / und ringe mit dir / ergib dich 
nmmir! au 
IJẽEſus.s. Diealfo im ringen fich um mi 
feft ſchwingen / empfangen den feegen un 
ücht au ff den wegen/ wie Jacob das ůcht bey 
Pniela uübricht. 
Seele. 9. HErr! laß * gewinnen / wenn 
gleich a uch zerrinnen die Frafft und vermde 
gen) doch hoff ich zu fiegen ; ich Halte, HErt! 
Dichy ach! fegnedu mic, 
- Gens. 9. Du haſt Ich bezwungen / mein 
hertz ifizerrunnen in liebe / zu geben dir Frag; 
Ki Arch / das glaube du mir / ich ſchencke 
j 4 i ir. 


ztt. 
IE ruff zu dir / HErr JEſu Ehriftt ih 
bitt'/ erhoͤr mein Flagen! verleihmir 

Mad zu diefer friſt laß mich doch nicht vers 
jagen ! Den rechten glauben’ Herr / ich 
meyn’/ den wolleſt bu mie geben dir zu leben/ 
mein'm nechften nuß zu ſeyn / dein Wortzu 

Iteneben. * 

2, ch bite’ noch mehr / HErre GOtt! du 
Fanft es mir wol geben / daß ich nicht wieder 


n dg vertrauen / und nicht bauen auff alles 4 i 


mein a fonft wird michs ewig reuen. 
3, Verleih/ daß ich aus bergen grund: 
Hein’n feinden mög vergeben / verzeih mie 
auch zu diefer fund / ſchaff mir cin neues le⸗ 
eben! Dein Wort mein ſpeiſ' laß allweg ſeyn / 
j damit 
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damit mein? feel zu naͤhren / mic) 4a wehren 
wenn unglüef geht daher das mich bald 
möcht abkehren! 

4. Lafmich Fein’ Infi nach Furcht von dir in 
diefer welt abwenden, beftandig ſeyn ans end 
gib mir / du haſts allein in Händen / uad'wenz 
du’s giebſt / der hats umfonft/es mag niemand 
ererben noch erwerben durch werde Deine 
gnad / die ung errettt vom ſterben. 

5: Ich lieg im ſtreit und widerſtreb' / hilff / 
» HErr Chriſt! dem ſchwachen; an deiner 
gnad allein ich klebꝰ / du Fanft mich ſtaͤrcker 
machen. Kömmt nun anfechtung herz fo 
wehr / daß fie mich nicht umſtoſſen! du kanſt 
maflen / dag mirs nicht bring’gefahr ; ich 
weiß / du wirſts ni n. — 










12. 

Mel. ai Ppropheee / mein hertze ꝛc. p. 69. 
Er ilff fiogen ı du Fürfte Des Lebenẽ / 
R ſieh / wie die finfiernig dringet herein; 
wie fie ihr hoͤlliſches heer nicht vergebens 
maͤchtig auffführet / mir — zu ſeyn: 
‚Satan der ſinnet auff alerhand raͤncke / wie 
er mich ſichte / verſtoͤre und kraͤncke. 
2. JEſu / hilfffiegen! der du mich erkauf⸗ 
fetrette / wenu fleiſch und blut / ſatan und welt 
mich zu beruͤcken gang grimmig anlauffet / 
oder auch ſchmeichelnd ſich liſtig verſtellt. 
Wenn Babel wuͤtet von auſſen und innen/laf 

mir / HErr / niemals die hälffe zerrinnen! 

3. JEſu / hilff ſiegen! ah! wer muß nicht 
Hagen? HEvxr / miein gebrechen iſt immer vor 
mir! hilff / wenn die ſuͤnden der jugend mich 
nagen / die mein gewiſſen mir täglich hält 
für; Ach! laß mich ſchmecken dein Frafftigs 

verſuͤhnen / und diß zu meiner demuͤthigung 


dienen! 
ae 
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4. JEſu/ hilfffiegen! wenn in mir die ſͤn⸗ 
de / eigen lieb / hoffart und mißgunft ſich regt 
wenn ich die laſt der begierden empfinde / und 
ſch mein tieffes verderben darlegt; fo hilff / 
daß ich vor mir ſelbſt mag erroͤthen / und 
durch dein leiden mein ſuͤndlich fleiſch tödten ! 
5. JEſn/ hilff ſiegen !und lege gefangen in 
mir die luͤſte des ſleiſches / und gib, dag bey 
mir lebe des Geiſtes verlangen / auffwart® 
fich ſchwingend durch) heiligen trieb ; laß mich 
eindringen ing Goͤttliche wefen/ fo wird mein 
geiſt / leib und feele genefen ! 

6. JEſu / Hilf fiegen damit auch mein wil⸗ 
le dir, HErr! fey ganglich zu eigen — 
und ich mich ſtets in dein wollen verhälle / wo 
fich die ſeele zur ruhe hinlenckt; laß mic) mie 
jterben und alle dem meinen / daß ich mich zäh. 
len Fan unter die Deinen! - 

7. JEſu,/hilff fiegen ! in allerley faͤllen / giß 
mir die waffen und wehre zur haͤnd; wenn 
mir die hoͤlliſchen feinde nachſtellen / Dich mir 
zu rauben / o edelſtes Pfand / ſo hilff mir 

Hwachen mit allmacht und ſtaͤrcke / daß ich, o 
Liebſter /dein daſeyn vermercke 

3. JEſu / hilfffiegen! wer mag ſonſt beſte⸗ 
hen wider den liſtig⸗ verſchmiheten feind 7 
wer mag Doch deffen werfuchung entgehen 
der wie ein engel des lichte erſcheint Ach ! 
HErr / wo du weichſt / ſo muß ich ja irren/weik 
mich der ſchlan zen liſt ſucht zuverwirren ! 

2. Zefa hilff ſiegen und laß mich nicht 
fuden / wenn fich die Fräffte der lügen auffs 

Ichn / und mit dem ſcheine der wahrheit fich 
— laß doch viel heller dann deine 

rafft ſehn! ſteh mit zur rechten / o König und 

ee lehre mich kaͤmpffen und prüfen Dig 
geiſter. — 

10. JEſu/ 
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10. JEſu / hilff ſiegen! im wachen und be⸗ 
ten / Huͤter / du —9* ja und ſchlummerſt 
nicht ein; laß dein gebet mich unendlich vers 
treten, der du verfprochen mein Fuͤr ſprach zu 
fon ; wenn mich die nacht mit ermuͤdung will 
ecken / wollſt du mich, JEſu / ermuntern und 


wecken! 

11. $Efu/hilff ſiegen wenn alles verſchwin⸗ 
det / und ” mein nichts und verderben nur 
feh / wenn Fein vermögen zu beten ſich findet/ 
wenn ich muß feyn ein verfchüchtertes reh; 
Ach HErr / ſo wollſt du im grunde der feelen 
dich mit dem innerften ſeufftzen vermählen ! 

12, Efu / hilff fiegen ! und laß mirs gelin⸗ 
gen / daß ich das zeichen des fieges erlang / ſo 
will ich ewig dir lob und danck a JEſu / 
mein Heiland! mit frohem gelang. Wie wird 

dein Name da werden geprieſen / wo du / o 

Held dich ſo maͤchtig erwieſen. 

3. JEſa / hilf ſiegen ! laß bald doch erſchal⸗ 
len / daß Zion ruffet: Es iſt nun vollbracht! 
Babel / die ſtoltze / iſt endlich gefallen / die da 
bishero fo lang hat gefracht. Ah! HENW 

omm / mache ein ende des Frieges / ſchmuͤcke 
dein Zion mit palmen des fieges ! 

14. JEfuy hilff fiegen ! damit wit ung fi. 
den würdig zur Hochzeit des Lammes zu 
gehn, Fleide dein Zion mit gäldenen ſtuͤcken / 

8 ung den untergang Babels einjt fehn! 
Doch wolan / kracht “0 wird es bald liegen; 
auff Zion, ruͤſte dich! ! JEfus hilfft fiegen. 

ü 313. R 
Ndich hab ich gehoffet / HErr! hilff / daß 
ich nicht zu ſhanden werd / noch ewiglich 
zu ſpotie / das bitt ich dich / erhalte mich in dei 


ner treu / HErr GOtte! 
F 2. Dein 


+ 
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| 2.Deingnädig Ohr neig her zu mir, erhor 
mein bitt / thu dich herfuͤr: eil bald / mich zu 
erretten in angſt und weh / ich lieg oder ſieh⸗ 
hilff mir aus meinen nöthen. 

3. Mein GOtt und Schirmer! ſteh mir bey / 

ſey mir ein Burg / darin ich frey und ritterlich 

moͤg ſtreiten wider mein’ feind’/ der gar viel 
feynd_an mir auff beyden feiten. 

4. Dubiftmein’ Staͤrck/ mein Fels / mein 
Hort / mein Schild, mein’ Krafft / fagt mir’ 
dein Wort, nein’ Huͤlff / mein Heil / me in Le⸗ 
ben / o wahrer GOtt! in aller noth ; wer mag 
dir widerftreben ? 

Mir hat die welt truͤglich gericht’t mit 
luͤgen und mit falfch'm gedicht viel netz und 
heimlich ſtricke: HErr / nimm mein wahr in 
dieft gefahr / b'huͤt nn ji falfchen tuͤcken! 

. HErr / meinen geift befehl ich dir, meint 
GOtt / mein GOtt weich nicht von miry 
nimm mich indeine haͤnde: o wahrer Gott 
aus aller noth hilff mir am letzten ende 

„7. Ölorie/ lob / ehr und herrlichkeit fen die 
SH Bater und Sohn bereit’ dem heilgen 
Geift mit namen ! die Goͤttlich Krafft mach 
uns ſieghafft durch JEſum Chriſtum /Ameni 


+ 314, 
Mel. Ach EHDtt vom himmelfieh se, | 
Chan / lieber GOtt!wie meine feind’ 
bamit ich ſtets muß Fämpffen 7 fo liſtig 
und fo mächtii ſepud⸗ daß ſie mich leichtlich 
bimpffen: HErr! mo mich deine gnad nicht 
hält / fo kan der teuffel fleifch und welt mich 
leicht in fünde fürgen, 
>. Der Satanas mit feiner lift im anfang 
gar füß locket / drauf / wann die fünd begans 
gen iſt / das hertze er ge ser a 
rug 
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trug und mit gemalt von einer fünd zur an- 
dern bald / und endlich in Die hoffe. 

3. Der Welt art ift auch wohl bewuſt / wie 
dic Fan aulaß geben zu augen: luft/ zu flei⸗ 
ſches⸗luſt und Hoffartigem leben : wenn aber 
GoOttes zorn angeht’ ein jeder da zuruͤcke 
ſteht / die freundfchafft hat ein ende. 

4. Und dennoch will mein Fleifch und Blut 
von dem ungerne laſſen / was ihm fo groffen 
ſchaden thut / es will Die welt nicht haffen ; 
Die kurtze freud gefällt ihm wohl / drum wills 
a Daß ich meiden joll des teuffeld netz und 

vide. = 

5. Nun muß ich armer immerfort mit Dies 
fen Feinden ftreiten / fie Angften mich an 
allem ort und fichn mir ſtets zur feiten : der 
Satan fegt mir hefftig zu / die Welt läffe mir 
— ruh / mein Fleiſch zur ſuͤnd mich 
treibet. 

6. Zu dir flieh ich / otreuer SOTT! ich 
weiß nicht zu ſtillen: hilff / Pater! hilff 
in dieſer noth / um JEſu Chriſti willen. Ver⸗ 
leih mir deines Geiſtes ſtaͤrck/ daß meiner 
fFeinde liſt und werck dadurch zerſtoͤret 
werde! 

7. Laß dieſen Heinen guten Geiſt mich in: 
nerlich regieren / daß ich allzeit thu / was du 
heiſſſt / und mich nicht Laff’ verführen : dag ich 
dem argen wiberftch / und nicht von deinem 
weg abge) zur rechten oder lincken! 

3. Ob böfe luſt noch mannigfalt mich an⸗ 
cht / weil ich lebe / fo hilff / daß ich ihr alſo⸗ 
ald im anfang widerſtrebe / und daß ich ja 

vergeſſe nieht die Todes ſtunde / das Gericht / 
den Himmel und die Hoile. 

9. Gib / daß ich dencke jederzeit an dieſe 
legten Dinge / und dadurch alle ſuͤnden frend 
aus meinem hertzen bringe / damit ic) mög 

EN mein 
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| mein lebeulang bir dienen ohne furcht und 
wang in willigem gehorfam ! 

10. HH Vater! deine Frafftund treu laß 
reichlich mich empfinden. O JEſu EHri- 
fie ! ſteh mit a daß ich Fan überwinden, 
Hilff / heilger Geift! in * krieg / daß 
| 5 da immer einen fieg erhalte nach dem aus 

ern. 





315. 
Mel. Zion klagt mit angſt und se, 
SChütte deines Lichtes firalen / o mein 
Heiland! uber mich / Taf fie mein ger 
muͤth Sin mit der klarheit maͤchtiglich / 
und vertreib durch heiterkeit in mir alle dun⸗ 
ckelheit / daß ich möge vor dir ſtehen / und dein 
gnaden Licht anſehen! 

2. Hemme in mir das zerſtreuen meiner 

nen / beine Frafft Fan ii feicht davon 

efreyen; ach !wenn wird mit huͤlff sehhart 2 
jiebe mir in Fampife bey / daß ich übertein; 

er ſey / weil fich die verfuchungs » ftunden 
mächtig haben eingefunden ! 

3. Tödte in mit alle thiere der begierden / 
die altzeit mich beftreiten/ und vollfuͤhre ſelbſt 
In mir zum fieg deu ſtreit / dag bein friede je 
und jein dem hergen Fräfftig bluͤh / und meine 
mund zu allen zeiten möge deinen ruhm aus⸗ 
breiten! 

4. HErr/ gebeut den ſtarcken winden / dem 
gemitter und dem meer / fo muß fich die ftille 
finden / vb fie wüten noch fo fehr ; laſſe Deiner 
wahrheit ſchein als ein helles licht mir ſeyn / 
denn ſonſt bleib’ ich ſchnoͤde erde / wenn ich 

nicht erleuchtet werde ! 

5. Laß von oben auff mic) flieffen deiner 
guaden ſuͤßigkeit und den matten geift ges 

ieſſen deinen hinmels;thau allzeit ; geuß 
a. in 
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— EEE, 
in meine duͤrre erd lebens⸗ſtröme / daß ich 
werd fruchtbar / und vor allen dingen dir mpög 
gute früchte bringen! _ | 

Ach! ! fo heb’ durch deine güte mein ges 
preftes berg empor / ziehe 2 Dir mein ges 
muͤthe / öffne ihm des Himmels thor / daß es 
göttlich werd erfreut / und flieh alle eitelfeit, 
an gar nichtes mehr zu dencken / was nicht 
Fan gen himmel lencken! 

7. Reiffe weg aus meinem bergen allen 
troſt ber creatur / denn der Linderf ni t bie 
ſchmertzen / zeigt mir auch nicht deine pur: 
die begierde brennt in mir / o mein Heiland! 
nur nad) dir / laß mich / wenn ich dich gefum 
den / ewig mit dir ſeyn verbunden) 

316. 
In voriger Melodey. 


Reue GOTT! ich muß dir lagen mer 
nes hergens jammer-ftand/ o dir mol 
dind meine plagen ie als mir ſelbſt beFant: 
groſſe ſchwachheit ich bey mir in anfechtung 
offt verfpühr / wenn der faran allen glauben ' 
will aus meinen bergen rauben, 

Du GoOtt / dem nichts ift verborgen’ / 
weißt / daß ich nichts von mir hab, nichts 
von allen meinen forgen / alles iſt HENRN! 
deine gab: was ic) gutes find an mir / das 
hab ic) alfein von bir / auch ben glauben 
rn und allen giebft du / wie dirs mag gu 

allen. " 

3. OD mein GOtt ! vor den ich trete i tin 
meiner seofe noth / hoͤre wie ich — bu 
te / laß mich werden nicht zu ſpott mach zu 
nicht des teuffels werck / meinen ſchwachen 
5* ſtaͤrck/ dag ich nimmermehr verzage/ 

hriſtum ſtets im bergen frage) . 
* 


< 3F 
* 


4. IEſu⸗ 
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4. JEſu / Brunnquell aller gnaden! der du 
niemand von dir ſtoͤſſſt / der mit ſchwachheit 
iſt beladen / ſondern deine jünger troͤſt'ſt: ſolt 
ihr glaube auch fo klein / wie ein kleines ſenff⸗ 
korn ſeyn / wollſt du fie doch würdig ſchaͤtzen / 
groſſe berge zu verſetzen. 

.Laß mich deine gnade finden / der ich bin 
voll tranrigkeit/ hilff du mir ſelbſt uͤberwin⸗ 
den / ſo offt ich muß in den ſtreit: meinen glau⸗ 
ben täglich mehr’ / deines Geiſtes ſchwerdt 
verehr / damit ich den feind Fan fchlagen / alle 
pfeile von mirjagen ! ’ 

. 6. Heilger Geift ins himmels throne / gleñ 
Her GOtt von ewigkeit mit dem Bater und 
den Söhne! der betrübten troft und freud/ 
der du in mir angezuͤndt / fo viel ich vom glau⸗ 
ben find / über mir mit gnaden walte/ ferner 
deine Frafft erhalte! 

7. Deine huͤlffe zu mir ſende / o du edler 
Bergend : Saft! und das gute werck vollende/ 
Das du angefangen haft : blaf’ dag Eleine 
fuͤncklein auff / bis daß nach vollbrachtem 
lauff ich den auserwaͤhlten gleiche / und des 
glaubens ziel erreicht 

3. GOtt / groß über alle goͤtter / heilige 
Dreyeinigkeit! auſſer dir iſt Fein erretter/ 
tritt mir ſelbſt zur rechten ſeit / wenn der feind 
die pfeil abdruͤckt/ meine ſchwachheit mir 
auffruͤckt / will mir allen troft verfchlingen/ 
und mich in verzweifflung bringen. 

9. Zieh din mich aus feinen ſtricken / die er 
‚mir geleget hat / Tag ihm fehlen feine tuͤcken / 

drauff er ſinnet fruͤh und ſpat: gib krafft / daß 

ich allen ſtrauß ritterlich moͤg ſtehen aus / und 
0 offt ich noch muß kaͤmpffen/ hilff mir meine 
feine daͤmpffen! 

10. Reiche deinem ſchwachen kinde / das 

auff matten fühen Acht / En gnaden; aan 

3 * 











J 


| | 1 486 Dom geiftlichen 


h en / wenn er mir alsdem HErrn des Rebens 


geſchwinde / bie die angft füräber geht: m 
die jugend gängie nich / daß der feind nicht 
ruͤhme ſich / ex hab ein ſoich berg gefaͤllet, 
das auf dich fein’ hoffnung fteker ! SR 
u. Du bift meine Huͤlff im lebemy mein 
elß / meine Zuverficht / dem ich feib und 
ga ergeben ; GOtt / mein Git⸗ verzeuch 
och nicht! eile mir zu ſtehen bey / brich des 
feindes pfeil entzwey / laß ihn ſelbſt zurücke 
prallen/ und mit ſchimpff zur hoͤllen falten! > 
12. Ich will alle meine tage rühmen deine 
arcke hand / daß du meine angitimd plage 
aſt ſo gnadigabgeiwandt. Micht nur in der 
erblichkeit hr bein ruhm feyn ausgebre 
ich wills auch heruach erweifen und dr 
ewiglich dich preifen. — 


317. ee 
Mel. — n wanuel/ Hertzos wi 
riſtu mE 


l vr 

Er überwindet follvom Holtz geniehe 
SE, das in dem —— 
tün’t: er ſol von Feinem tod no elend w 






dient. ch will ihn laben mit himmels ga⸗ 
| benzund er ſoll haben / was eiwig troͤſt t. 
Die glaͤuhige Seele. 0 
2.0 IEſu / Hilf du mir felbft f 
Eden! ih fe smar / jedoch mit wenig 
N made; offt pflege die fünde mir den arn 
au binden’ daß in dem fireite faft das. 
N verfhmahrt. Du muji mich leiteny feibk. 
ei fireiten und mich bereiten / wie 
gE ällt. 


N. Ehrifus. 3. Wer uͤberwindet dem fol 
N nichts gefchehen vom andern tode/ der. | 


UN feele quält: er follmein angeficht vormthree 
UN ne fehen/ wo das erwaͤhlte heer mein lo — 





er 
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zählt. Nach tapfferm ringen foller mit fins 
gen / und opffer bringen in heiligfeit. 

Seele. 4. O JEſu! hilff du mir felbft 
uͤberwinden / mein glaub ift oftmals ſchwach / 
und wircket nicht: ſchick einen guaden : ftral/ 
ihn zu entzünden/vertreib die finfterniß durch 
helles licht. Laß mich recht brennen / im 
ſchrancken rennen und dich erkennen / o Sie⸗ 
ges⸗Fuͤrſt! A 

Chriſtus. 5. Wer überwindet / dem will 
ich zu eflen vom Manna geben / das verborgen 
liegt: fein zengniß bleibet auch gar nicht ver: 
geffen / ein neuer name wird ihm beygefügt/ 
den der verſtehet / wer ihn empfähet/und wer 
erhöhet des Lammes Bfnt. üe 

Seele. 6. O JEſn / hilff du mir felbft ů⸗ 
berwinden! die welt legt mir ihr falſches 
manna vor / darein verbirget ſie das gifft 
der ſuͤnden; ach! ziehe mich von ihr zu dir 
empor. Du wollſt verjagen und nieder⸗ 
Sera die zu mir fagen : mo iſt dein 
BSHOTT? 


Chriſtus. 7. Wer überwindet/ und häft 
‚meine wercke bis an Das ende mit beſtaͤndig⸗ 
keit / dem gebich über Heyden macht und ftars 
cke / daß er fie mit der eifern ruthe weid't / bis 
fie, zerſchmiſſen / erkennen muͤſſen / daß all ihr 
wiſſen vor mir nichts gilt. 

Seele. 3. O JEſu/ hilff du mir ſelbſt uͤ⸗ 
berwinden! gib / daß mein Bar Per 
recht lauter fey : Laß ſich nichts heydniſch's 
mehr an mir befinden / ach ! mache mich vom 
finftern * frey. Du muſt mich lehren / 
mein hertz befehren / und das zerſtoͤren / was 

Dich betrübt. 


Chriſtis. 9. Wer überwindet / foll gankg 
weiß gekleidet im buch des Lebens einge; 
fihrieben ſeyn; wo feinen nanten nichts ver» 

| K4 tilgt 


488, Dam geiſtl. Kampff u. Sieg. 
tilgt noch ſcheidet / den ich bekennen will, daß 
er iſt mein. Bord Vaters throne/ben dem ich 
wohne / wird ihm die Erone des heils ges 
ſchenckt. | 
Seele, 10.9 a hilff du mic ſelbſt uͤ⸗ 
beriinden-! mein kleid der ſeelen tft noch 
ſchwartz befleckt; der wercke unwerth muß wie 
rauch verſchwinden / vor deinen augen bleibe 
ja nichts verdeckt. Ach! mach mich reine⸗ 
wi "5 als deine im buſch erfcheine / das ewig 
eibt. 


Chriſtus.in. Wer uͤberwindet / ſoll ein — 
bleiben im tempel meines GOttes früh und 
Bet Ich will auffihn den namen GHttes 
reiben’ Jeruſalems / das GOtt erwehlet 
hat. Mein Namenszeichen fol er erreichen 
und nimmer weichen/noch von mirgehn,. 
. Seele. 12.0 JEſu/ hilff du mir felbft über; 
Minden! wie leichtlich ſincket Doch mein berg 
und much: du Eanft mich vollbereiten / ſtaͤr⸗ 
cken / gruͤnden / ach! waffne mich zum fiege 
durch dein Blut. Du kanſt den ſchwachen 
ans ih machen, daß fie ſtets wachen und. 

egreich find. . 

Ehriftus. 13. Wer uͤberwindet / ſoll im him⸗ 
mel figen auff meinem ſtul / gleich wie ich 
uͤber wand; ich muft auch in der welt am eren⸗ 
Be ſchwitzen / nun fig’ ich zu des Vaters rech⸗ 
ten hand, Be ſoll ſich laben an himmeld:ga; 
ben/und ruhe haben / wer recht gekaͤmpfft. 

Seele. 14. O JEſu! hilff du mir ſelbſt üs 
berwinden! der feinde 9 iſt groß / ach! kom̃ 
geſchwind: welt / teuffel/ und blut / ſamt 

me inen fünden ſeynd mir zu ſtarck / o HErr! 
erhoͤr dein Find! fo fol dort oben mein geiſt 
dich loben / wenn ich erhoben den ſich erlangt. 


Von | 
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n cc. 

Wel. ar der du. meine feele sc. 
Dder: Duvofhones weltsgebände ic, p. 428. 
—J — hoch von Adel / unbe; 
| flecktes GOttes Lamm züchtig/ hat» 

Zlig / ohne tadel / du mein reiner Braͤu⸗ 
tig am No du Krone keuſcher jugend ! dur Lieb; 
haber reiner tugend! ach! entziche mir doch 
nicht —A angeſicht. 

2.Da it in wehmuth Flagen meinen 
tiefen jammer ſtand? ach ! ich ham’ michg 
faſt zu fagen: doch die ift es fchon befant / wie 
mein gankes her befiecket/ und gank voll 
von unflath ſtecket; diefer greuel / dieſer gifft 
mich von mutter leib an trifft. 


3. Ah! es ift mir angebohren nichts alg 
nur unreinigkeit / aber du bift auserfoßren/ 


unbefubelt ift deinleid, Under blühte der ‘ 


angfranuen laͤſſt fich nichts unveines hauen 
* wenn fie ſchon ſchwanger heifft 7 iſt es 
doch vom heilgen Geiſt. ah 

4. Was natur in mir verdorben/ hat der 
reine keuſchheits ruhm deiner menfchheit mie. 
erworben / weil du bift mein eigenthum : O 
bir unbeftecktes Wefen ! laß mich Doch durch 
dich genefen : mehr als Engelveines Lamm ! 
tilge meinen ſuͤnden ſchlamm. 

s. Hat mas böfes angeftifftet diefer ab; 
grund ſchnoͤder luſt / und mir leib und feel ver; 
gifftet/wie dir alles A bewuſt / weil begier; 
den und geberden leichtlich angeflammet wer; 
den/ wo der reine GOttes Geiſt wicht im Haug 
gen Meifter heiſt: h 

6.8 fo wollſt du mich vertreten / mein Ir 
neigter Gnaden / thron! laß doch feyn zuriick 

*5 gebe; 


’ 
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gebeten den hiedurch verdienten lohn; fol eg 
nach dem techte gehen / o fo iſts um mich ges 
— : dein für mich vergoßnes Blut ſey 
für diefewundengut! 

7. Sollen nur dein antliß [hauen die von 
Bergen keuſch uud rein? o! fo werdenja mit 
grauen finden hin zur hölfen-pein/die aus uns, 
perichämten Bergen ihre reinigkeit verfhers | 
gen; Drum’ HErr JEſu! ſteh mir bey / mach 
mich dieſe bande frey. — F 

8. Ich Fan auch nicht zuͤchtig leben / wenn 
dein guaden - uͤberfluß mirs nicht wird von o⸗ 
ben geben/ ol drum fall ich dir zu fuß / du wollſt 
ein rein hartze ſchaſſen + mich anthun mit 
keuſchheits waffen: ach! mein Heil / verſtoß 
mich nicht weg von deinem angeſicht. 

y.Gib/dag unverfaͤlſchter glaube mich vom 
unflath mache rein / und dein Geiſt / diereine - 
taube / nehm' mein herg zur wohnung ein: laß. 
mich ſtets in buffe kaͤmpffen / und die böfe Lüfte. 
daͤmpffen / auch die neue creatur zeige mir die: 
keuſchheits ſpur! 

10. Hilff / daß ſatan nicht beſitze mich als 
—* unreines hauß / noch mit feiner glut ers 

hitze / ſtoß ihn völlig von mir aus / daß er nicht 
den leib anſtecke / geiſt und ſeele nicht beſſecke: 
le feiner teuffeley mir auch die gedans 
nfrey! 
ir. Alle ſchnoͤde unzuchts-fſammen hilff 
Durch deine GOttes⸗krafft / in mir tilgen und 
verdammen: gib was zucht und ehre ſchafft; 
meine lenden / meine nieren laß den gurt der 
keuſchheit zieren; reiner Zweig aus Davids 
al ſey all in mein Braͤuctgam. 
Faſſe mic) mit deiner liebe / und vers- 
hle dich mie mir / laß mein hertz mit keu⸗ 
Fem triebe feyn erfuͤllet für und für: —* 
anen 





— — 
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mm — —— — ——— — — — — 
nen und gedancken halte ſtets in zucht ud 
rancken! deine keuſche liebes⸗glut iſt ſtets — 
verfuͤhrung gut. Ai m 
13. Hilf / 6 an deinem leibe / o mein 
auserwaͤhltes Licht! ſtets ein reines glied ver ⸗ J 
bleibe : ach !’verhüte/daß ich nicht durch ver, 77° 
führifche geberden mög einglied des fatans IT 
werden ; laß mich feywein rein gefaß / deiner * 
herrlichkeit gemaͤß! 
14. Mache mich zur ſaubern huͤtte da duu 
ſtets gehſt aus und ein / und hilff / daß ich ncht 
verſchuͤtte deiner gaben glang und fchein ; 2 
mic) ja das nicht —** / womit du mi 
wollen zieren ; laß mich) die zum preiß allein 
dein verſchloßner garte ſeyn! 
15. Laß mich zucht und Feufchheit ſcheiden 
von unjanb’rer geiſter ſchaar / wie auch von IT 
unreinen heyden: jege du mich gang und gan 
dir zum feften pfand und fiegel/ jey mir ein Yu 
verwahrter tiegel; laß mich als dein liebes IE 
ſchrein Feinem als dir offen ſeyn! —9 
16. Mach in keuſcher glaubens⸗ treue mich 
dir gaͤntzlich angenehm / daß mich nieht alg I] 
koth ausipeye dort dein neu Jeruſalem! dieſe 
thore/diefe gafen Fonnen nichts unreines fa 
fen ; werden pallaſt will beſehn / der muß weiß! 
gekleidet gehn. 
17.Hilff / daß ich dir mög anhangen als cite] 
geift / ein hertz ein leib/ auch gang innic dicht Fi 
umfangen / umd die ſtets vereinigt bleib ; jo Ban 
test brüntig dir nachlauffe / weil fchon im) 
der heilgen tauffe du zu wahrer heiligfei 
mich gewaſchen und geweiht. irn 
18. Weil du meinen Teib wilt ehren’ / daße I 
dir ein tempel ſey / und den gänglich wilt ver 
heeren / der denjelben bricht atz vey: olſo fey 
was du geehret / nie me alle ſchheit zerſt 
ret 
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vet: alles / alles bleibe rein / was dir foll ein 
tempelfenn. BR; 
19. Run mein Liebſter! der du weideſt un: 
ter rofen veiner sucht / Feine geilheits:neffeln 
leideft/ dein Fuß reine lippen ſucht: du ſolt 
ftets für andern allen meinen augen woh 
falten ; laß denn auch bey mir nichts. ein / 
was dir fönte widrig feyn! lee | 
20. Du haft dich mit mic vermaͤhlet / dein. 
Brit if mein unterpfand / auch ich habe Dich. 
=) ermahlet/ und mit bergen / mund und hand 
FE meine trene dir * dich allein hab 
ich erkohren: Es wiſſ' alle ereatur / JEſum / 
1 Hfıum lieb ich nur. — —— 
. Keuſcher JEſu! hoch von adel / unbe⸗ 
flecktes GOttes⸗Lamm / zuͤchtig / heilig / ohne 
tadel / du mein reiner Braͤutigam: o du 
37 ne Eeufcher jugend / du Liebhaber reiner 
"gend / laß mein end’ und anfang ſeyn: J 
L —9 lieb ich gantz allein! a 









319. FIR 
Mel. Chriſt unſer HErr zum Jordan ꝛ 
4 De mein Schöpffer/ edler Fuͤrſt⸗/ 
Im RL und Bater meines lebens! wo du mein 
19 keben nicht regierſt / fo leb ih hier vergebengr 
"1 ja ich bin auch lebendig a an 
DI ergeben. Wer ſich walgt in dem inden dot J 
bei ir das rechte leben noch niemals becht 
Di gejeben. ' 
! 2. Darum fo wende deine gnad zu dein 
armen Finde / und gib mie allzeit guten rach/ 
| zu meiden BP und fünde: behäte meines 
mundes thuͤr / daß mir ja nicht entfahreein 
ſolches wort / dadurch ich bir und deinen. 
N Dfrommen ſchaatre verdrießlich fey und ſchabe! 
N 3. Bewahr/v Vater Imein gehoͤr auff ne 
er 


rühren: d 


— u Fu 


‚und SL zu qualen. 
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efhndden erde * allem / dadurch deine 
und Reich beſchimpffet werde laß mich 
der laͤſtrer gel und gifft ja nimmermehr bea 


ben pflegt ex zu verführen auch wol gar um. 
zukehren. 

4. Regiere meiner augen licht / daß fie nicht 
arges treiben / ein unverſchaͤmtes angeſicht 
lag ferne von mir bleiben; mas ehrbar iſt / 
was zucht erhaͤlt / wornach die Engel | 
was dir. beliebt und wohl gefällt/das laß au 
mich hoch achten / all äppigkeit verlachen ! 

5. Gib / daß ich mich nicht laſſe ein zum 

lemmen und zum praſſen / laß deine Luft 
mein eigen ſeyn / die andre fliehn und haſſen! 
Die luft / die BR fleifeh ergögt / Die zeucht 
und nach der hölten / und was die welt für 
freude fhäst, pflegt feel undgeift zu fällen 


6.9 ſelig iſt / der Ir; fich nährt mit him⸗ 
mels ; Speif und Traͤncken / der nichts mehr 
ſchmeckt 7 und nichts begehrt / auch nichts. be 
ehrt zu dencken als nur / was zu dem Leben 
east, da man bey GOtte lebet/ und bey dee 
aar / die frölich finge/ nnd in der wolfuft 


y ‚pid 
ſchwebet / die Feine zeit auffhebet. 


320, 
Mel.DieTugend wird durchs ereutz Ie.p.470, 


IB Erliebtes Luft; fpielreiner ſeelen / Im⸗ 
mannel / voll licht und lieb! der du Dich 


denen wilft vermählen‘/ die folgen deines 
- Geiftes trieb: wie gerne möcht ſch auch im 


teihen der reineſten Jungfrauen ſtehn / mich 
alter- andern Lieb’ verzeihen nur.dir / dem 

Lamme/ nachzugehn. 
2. Du foderſt nur ein reines herge / wer a⸗ 
&7 ber 


n wen ein folcher unflach trifft / 
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ber ſchafft und giebt es mir? daß es wie eine 
lichte Ferge in liebes luſt brenn ftets nach dir. 

ch weiß / hier Fan Fein menfche tangen / es 

ey denn / daß du weisheit ſchenckſt und ung 
mit deines Geifles augen zu reiner luſt und 
Liebe lenckſt. 

3. Diß iſt die cur für Adams ſchaden; Lieb’ 
tft die beſte artzeney: giebt du und GOttes 
Lieb’ aus gnaden / fo weiß ich daß man ficher 
fen fuͤr alter falfchen liebe Frafften/die nur auf 
fünd und ſchande geht/ und für des feindes 
inord⸗geſchaͤfften / ſo Das noch zarte leben toͤdt't. 

4. Geuß dieſen Balſam in mein leben / 
durchdring mit deines feuers krafft mein in⸗ 
nerſtes / mir Lieb' zu geben / die alles todte 
werck ausſchafft / verzehrt die ſucht der argen 
luͤſte / und in ein Goͤttlich licht ausbricht. O 
wer die reine Liebe wuͤſte / der wuͤrd nach aus 
drer hungern nicht. 

Greiffſt du die angebohrne * nicht 
an der tieffſten wurtzel an / ſo bleibts / daß 
im finſtern ſchleiche / und hinters licht ſich ſte⸗ | 
cken fan. Das zartfte GOttes Lichs bewe⸗ 
gen wird unvermerckt ins fleifeh geführt / wo 
nicht des Geiftes ſtarckes regen ung zum gebet 
und wachen rührt. 

6. Was Fan ung der gefahr entnehmen / als 
die pur-lautreeiftes-Lieb’? will fich das hertz 
hierzu bequemen / fo fühlt es einen höhern 
trieb / der führet den gefangnen willen zu dem 
genuß der freuden ein / und Fan die luft ſo 
—*X ſtillen / daß fleiſch dafuͤr muß eckel 

eyn. 55* 

7. Wenn du / mein GOtt! kein bild laͤſſt 

ſtehen im hertzen neben deinem Bild / ſo muß 

der eitle ſinn vergehen / weil GOtt den gan⸗ 
en menſchen füllt. Da wird tieff nach dem 
chatz gegraben / die Perl ſorgfaͤltig — 

| legt: 





\ 
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: Fein thier Fan ſolches Kleinod haben / 
a8 GOttes Braut sur Lich bewegt. 
8. Wird JEſus Lieb’ zum grund gefeget/ 
it Er der eckftein von dem bau ⸗Wwer iſt / dee 
eſen grund verleget/ dag man ihn nicht ſtets 
wachen ſchau? bey reitzung und gelegenheis 
ten wird Er die Fron vom Feufchen eh 
weil die r Sonn die eitelfeiten vertreibt fo 
ſchnell als einen dampff. 

9. So trinmphirt das GOttes Leben noch 
in. dem leib der ſterblichkeit; Fein Fleinod wärs 
de ſonſt gegeben / war nicht der feind noch an 
ber feit. Wo bliebe ſonſt die kunſt im fiegen/ 
wie hielt man im gebet fo an wenn nicht au 
bey je blut'gen Eriegen der liebes » eifer fies 
genfan. 

10.Die Fleine muͤh / das Furge ftreiten bringt 
unausipechlich füfle ruh:die tieffſten GOttes⸗ 
heimlichkeiten aus Zion flieſſen denen su / fo 
aller dinge ſich enthalten/ auch nicht das zart» 
e rühren an; laͤſſt man den Braͤut gam ſel—⸗ 
er walten / ſo ſieht man / was die Liebe Fan. 
ur. Die Liebe kroͤnt des Lamms jungfrauen / 
und fuͤhrt ſie vor des Vaters thron / den nur 
ein reines er darf fhauen. Die Liebe wird 
Der Feufehheit lohn. O! wer nur FEfus Lich’ 
beſitzet / hat gnug und uͤber gnug an ihr: wen 
den brunſt ohn end erhiget/ der wird ergetzet 
ort und hier. 2%, 











32. 
Mel. Entfernet euch ihr matten/se. p. ob. 
39 auff / duGeiſt der treuen jeugen!(a) 
der vorbezeugt den lautern finn der fees 
Ten / die gang JEſu eigen / (6) und fich ſtets 
chwingen zu Ihm hin / bring an das licht / ver⸗ 
alt und nicht der Jungfrauſchafft vortreff⸗ 
lichkeit / urſprung / unſchuld und ehren⸗kleid. 
(2) „Tim, 6. (b) błetr.ꝛ.ↄ. Tin2, 14. 
2, 


Sie 
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2. Sie ift des Höchften theure gabe/ (ec) 
nicht Eva Findern angeerbt / cd) fie ift viel ei- 
ne befre habe als die natur / die foverderdt ; 
denn Ehriftug giebt dem / der fie liebt, daß 
Ihm dem reinen Jungfrau⸗Sohn / ce) das 
hertz fen gleichr CF) dag Er bewohn. (8) 
(8) Sap. 8,21. Matth. i9, 1.12. (d) Pfalm. 
51,7. (e) Eſai. 7, 14. (f) Prov. 23,26. 
(g). Rom. 8,10. Gal. 2,20. Ephef: 3, 17. 
1. Cor, 6, 16. 
3. Sie ift von koͤniglichem adel / weil fie aus 
EHttes Geift gebohrn / / Ch) und als ein 
lamm / fo ohnetadel / zum opffer von GOtt 
auserforn/ Ci) und Fein gebot / noch ein’ge 
noth zwingt fie in den Enthaltungs : ftand/ 
dem nichts als freyheit ift befant. (k) 
(h) Sap.8, 3. Gal.5,:2. (i) Exod. 12,5. 
Rom.ı2, 1. (k) 1. Cor. 7,35.37. Capı 


95.19.25» 

4. Bird hoher ftand durch fühn’ und toͤch⸗ 
ter mit groſſem namen fortgeführt / (1) ſo iſt 
diß alles doch viel ſchlechter / als mas verſchnit⸗ 
tenen gebuͤhrt/ (m) auch Engel ſeyn ſelbſt 
jungfräulein / (n) ja unſers Hohenprieſters 
braut wird ihm als jungfrau nur vertrauf.co) 

(1) Sir.41, 19. (m) Matth.19;12. (n) Luc.ro, 

35.36. (0) Lev.21, 13.14. Cantic. 6,8. 
2.Cor. 11,2, 

5. Die weisheit / ſo mit GOttes hergen am 
allernaͤchſten ift verwandt / (p) wird wahrlich 
gar ohn alles ſchertzen ein’ jungfrau (q ) ſelbſt 
und keuſch genant/Ce) fie koͤmmt nicht hin / wo 
nicht der finn iſt abgeſondert von der luft / die 
Gottes hertzen unbewuſt. (s) 

(p) Sap. 7, 25. 26. (q) Cap. 8, 1. () Jac3, 17« 

(s) Sap. 7, 27. 1. Petr: 1,4. j 

6. Sie hilfft den frömmften GOttes-⸗kin— 
dern / die keuſch wie Joſeph / blieben ſeyn / () 

(t) Gen.39, 12, das 


) \. (e)Luc. 9 323. (F}uCor. 7, 2. 


aus GoOttes trie 
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das creutz / ſo unvermeidlich / mindern / ſetzt 
fie darnach zu herren ein / (u) da Ruben hat 
durch er that das recht der erfi:geburt ver; 
derbt / hats Rachels Feufcher fohn ererbt. (v) 
u) Pfalm. 105, 18. 21. (v) Gen. 35,22. 

7. Ja GOtt thun Jungfraun fo gefallen? 
daß Er fie als ein Foftbar gut zaͤhlt / under» 
Faufft aus andern allen zu erſtlingen mit feis 
nem Blut hm und dem Kamm aus jedem 
ſtamm zwölf tanfend / die dem Lamm nach⸗ 
gehn, als unbefleckt vor Ihm zu flehn. (x) 

(x) Apoc. 14,1. 5. \ 

8. Die finds / fo FR zu feinen füffen fich ſe⸗ 
Ken und entzündet find / in feiner liebe nur zu 
wiſſen / wie man ſich gang mit Ihm verbinde 
(y) im liebesfeil / zu geoflem heil. Wie hat 
G0Ott diefe leut lieb / ſprach Moſes ſchon 
. (2) 

(y) Luc. 10,39. (z) Deut. 33,3. 
9.Sieh welch ein ſchmuck /darinnen pran⸗ 
gen des Koͤnigs tüchter innenwaͤrts / (a) die 
loß an JEſu hertzen bangen / und opfern 
Ihm ihr gantzes berg. (b) Es iſt der geiſt / der 
fo entreiſſt von allem / was nicht JEſus iſt / 
i8 er fich ſelbſt aus Lieb vergiſſt. (c) j 
(a) Pialm. 45, 10. (b) Luc. 10, 27. 
(c) Pfalm. 45, 11. 12, 

10. Dig ift Eöftlich und fein zu er 
unverhindert / unverruͤckt und ſo / daß man 
nicht abzureiſſen dem HErren dieneni(d) ſeyn 
beſtrickt in ſeinem netz / da Er ergetzt in ſelig⸗ 
ſter gefangenſchafft das hertz mit unfehuld/ 
lieb und krafft. (d)Eph.6,24. 

ır. Nur Chriſti ſeyn bringt Ehrifti leiden/ 
(e) ein’s andern ſeyn bringt feines mit / (k)er⸗ 
waͤhl nun eines unter beyden/ ſolls ja fo ſeyn / 
nimms 
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nimm’s ſchlimſte nit/ (g) von forgen frey⸗ 
fiets getreu dem HErren dienen / iftja le 
wenn fremdes joch nicht nieberbeugt. Ch) 
(g) Phil.1,1o. (h)2.Cor.6,14. ! 
12. Die zeit ift kurtz / h der abend fommet 
(k) da man fi auffden ſabbath freut / Ct 
mer klug iſt / ſchafft / was ewig frommet / me 
feyer⸗ abend in der zeit / ſchmuͤckt ſich aufs 
sum hochzeit-feft / (m) kaufft dle ein mit gu 
ruh / und richt't die lampen Fliglichzu. (m) 
(i) 1.Cor.7,29. (k) Zach.14,7. ” - 
(1) Ebr.4,9.10.11. (m) Matth.22,10, 
(n) Luc.12,35. ſeqq. 2 Wr 
13. Ach aber ! wo iſt Die zu finden / de 
wohl ift ing Herren hauf’ / dag fie fichnid 
laͤſſt überwinden durch eigen :nuß / ju ) 
draus / licht Ihn fo feft / A Bi r laͤſſt d 
or durchbohrn an's lebens thuͤr / (0) umd di 
net Ihm dann für und für? (p) — 
(0) Exod 2, 5.6. (p)1.Cor.7, — 
14. Sp lehrt die ſchrifft und wird bezeuget 
vom Geiſte / daß Geiſt wahrheit fey ta) wet 
unter dieſes joch fich beuget / den mache die 
ae völlig frey; Cr) die niemand zwingt 




















noch darauf dringt / ob war die Ehe nicht et 
laubt / denn Paulus ſelbſt nicht fo geglaubt.) 
.(g) i. Joh. 5, 6. (r) Joh. 8, 31.32. (s) 1, Ce 
71,36. fegq. Kal. 
15. Das Fränglein lieb / halts nicht ur eir 
gen/ bewahrs alseine GOktesgab ; (oymi 
Feufchheit/ Cu) demuth und fill] weigen () 
die wahre lieb’ zum nechſten hab: (y) Dem 
müßig gehn / (z) und fich auffblehn / (a) ver 
dirbt den jehag ; gewiß ſey deß. Wers fa en 
mag / der faflegs. (b) — J— 
(e).Luc. 10, 42, (u) Phil. 4, $. (X) uPet.zi 
(y) Ephef.4, 15.16. (z) ı. Tim, Sl 
(2) Cola, 18.19. (b) Matth.ig, 1a. 


— 
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Bonder Verleugnung fein ſelbſt 
i und der Welt. 








’ 322. 

| Mel. Wo ſoll ich Hichen hin / ıc. 

5 Dey/ du füffe Welt! ich ſchwing ing 

$ 1.4: Himmels »jeit die flügel meiner fins 
AS nen/ und füche zu gewinnen / was 

ewiglich beftehet/ wenn diefes rund verges 





2. Fahr hin mit deinen Gut / das eine Fleis 
ne fluth fo balde Fan verheeren / und eine glut 
verschren : fahr bin mit deinen ſchaͤtzen / die 
nimmer recht ergegen. 

3. Fahr hin mit deiner Luſt / ſie iſt nur koth 
and wuſt / und deine froͤlichkeiten vergehen 
mit den zeiten: was frag ich nach den freu⸗ 
den / auff die nur folget leiden. 

4. Fahr bin mit deinem Pracht / von wuͤr⸗ 
men it gemacht der ſammet und die feiden/ 
die deinen leib befleiden ; was mag genennet 
werden’ ijtlauter koth und erde. 

s. Fahr hin mit deiner Ehr/ was ift die ho 
Heit mehr / als kummer im gewinnen / und 
Hersleid im zerrinnen ? was frag ih nach den 
ehren / die nur das her beichweren. . 

6. Fahr hin mitdeiner Gunſt / falſch lieben 
iſt die kunſt Dadurch dgr wird betrogen, dent 
du Dich zeigſt gewogen: was frag ich nach dem 
lieben / das endlich muß betrüben. 

7. Im himmel iſt der freund / der mich recht 
hertzlich meynt / der mir ſein hertze giebet / und 
mie) fo bruͤnſtig liebet / daß Er mich ſuͤß erqui⸗ 


rg 


cket / wenn angſt und trübfal druͤcket. 
3. Des himmels herrlichkeit iſt te 
u. zube⸗ 
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zubereit ; mein name fteht gefchrieben bey de: 
nen / die GOtt lieben ; mein ruhm Fan nicht 
vergehen, fo lang GOtt mird beftehen. 

9. D Zions guldne pracht! wie hoch biſt du 
geacht ; von perfen find die pforten/ das gold 
bat aller orten die gaffen ausgeſchmuͤcket: 
wenn werd ich hingeruͤcket? 

10. O ſuͤſſe Himmels luft! wohl dem / dem 
du bewuſt: wenn wir ein troͤpflein haben / ſo 
Fan es ung erlaben / wie wird mit groſſen freu—⸗ 
den der volle Strom uns weiden! — 

ır. O theures Himmels-gut! du macheſt 
rechten muth: was werden wir für gaben bey 
dir / HErr JEſu! haben: mit was für ver 
chen ſchaͤtzen wirſt du uns dort ergetzen! 

12. Fahr Welt / fahr immer hin ! gen Him⸗ 
mel ſteht mein ſinn / das Irrdiſch' ich verflu⸗ 
ehe / das Himmliſch' ich nur ſuche. Ade / du 
Welt⸗getuͤmmel !ich wehle mir den Himmel! 


3233. 
Mel: Melſne Hoffnung ſtehet feſte sc. 

SE pri tod ift Adams leben  Ehrifti le 
en Adams tod: denn aus lieb hatfid 
gegeben Chriſtus in des Adams noth / auff 
daß Adam in ihm flürbe/ nicht im andern tod 

verduͤrbe. 
2. Adams tod iſt Chriſti leben / Adams le⸗ 
ben Chriſti tod / Adam muß nach Chriſto ſtre⸗ 
ben / ſterben auch mit hohn und ſpott / auff daß 
er inChriſto bleibe / und erſteh in klarem leibe. 
3. So wir nun mit Chriſto ſterben / ſeinem 
tode werden gleich / werden wir auch mit Ihm 
erben / herrſchen mit in feinem Reich. Denn / 
b viel wir Ehrifti haben / g’nieffen wir aud) 

iner Gaben. — 
4. So wir aber Adams leben lieben im be⸗ 
eck⸗ 
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fleckten rock / und nicht bleiben gruͤne reben 

an dem reinen Weineſtock; mas hilfft lauten / 

pfeiffen/ fingen/ wenn wir faule früchte brin⸗ 
gen 


gen? 

Dt! es läfitfich nicht fo machen / wie der 
alte Adam denkt, Chriſti creutz vertreibt dad 
lachen / wenn das leben wird gekraͤnckt / nicht 
allein von menfchen: Finden / fondern auch 
von teuffels winden. oe 

6, Solches muß im geift erfahren ein recht 

Läubig Chriften.mann / wenn er koͤmmt zu 

einen jahren’ ja von feiner. jugend an muß et, 
Chriſti ereuge tragen / auch im tode nicht vers 


sagen | 
7. Ber wilfolche fluthen sehlen/folche noth 
und thränen : faat?. ein gefcheidter thuts ver⸗ 
hehlen / hält fich feit an GOttes rath; feinen 
‚troft auff GOter ſetzet / ob ihn fon die welt 
verleget/ BE Be 

8. Wie gewohnt zu thun die frommen / die 
durch glauben und gedult endlich zu der ruhe 
Eommen / und erlangen GOttes huld ; alſo 
mag ein Chriſt genefen / lebt in Chriſti Geift 
und Weſen / F u, " 

9. Den er herglich liebt und ehret / feinem 
leben folget nach / mitder welt ſich nicht bes 
thoͤret / weil ſie nur bringt weh und ach; wel⸗ 
ches ihrer viel nicht glauben / ſich des letzten 
troſts berauben. 

- 10. Nun / wir warten alter maſſen / bis uns 
Gott bier fordert ab; DO! daß wir / Ihm 
gantz gelaffen / frölich fuchten unfer grab erſt⸗ 
lich zwar in Ehriftihergen / nachmals in der 
erd ohn ſchmertzen. * 

i. Denn guch Ehriftt grab ohn ſorgen und 
ſanfft ruhig bettelein iſt mit Geiſt und Wort 
verdorgen in des glaͤub'gen hertzens⸗ſchrein; 

me d wer 
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wer Ihn nur von herzen liebet/ in dem leb 
Er unbetrübet. 
2. Wer Thn aber nicht will hahen / und 
ein creuß nicht leiden mag / der bleibt in der 
Ki begraben / voller ſchrecken / anajt und 
plag ; denn wer Ehriftum bier wicht träger, 
ber wird ewig dort gefeget. 

13. O hilff / Chriſte! durch dein leiden / daf 
wir dir nachfolgen ſchlecht durch viel truͤbfa 
zu der freuden; du allein machſt uns gerecht 
durch dein Blut und marter⸗kronen / laß ung 
eiwig in dir wohnen ! 


% 324. 1 

Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤfſt sc. 

3 Ie Biebe leidet nicht gefellen / im fau ſ⸗ 

tren und redlich brennt ; zwo fonnen mis 

gen nicht erhellen beyfammen an dem firma 

ment. Wer herren/die einander feind/bedier 
neu will/ift Feines freund, 

2. Was hinckſt du denn auf beyden feiten/ 
o ſeel! iſt GOtt der HErr dein ſchatz? was 
haben denn die eitelfeiten fuͤr einen anfprudy 
£heil und plag ? Er y nennen fein 
Braut / kauſt du nicht andern feyn vertraut. 

3. Im fall du Chriſtum wilt behalten, fo 
halt Ihn einig und allein /die gange welt fol 
Bir erfalten /und nichts als lauter greuel 

un dein ſſeiſch muß ſterben / eh die noth der 

erblichkeit dir bringt den tod. 

4. Warum folt ich doc) das umfangen/ 
was ie) fo bald verlaffenmuß ? wasmir nad) 
abgefürktem prangen brächt ewig eckel und 
verdruß? folt ich um einen dunſt und ſchein 

ein — heilges Geiſtes kon ? 

. 5. Die augen diefer erden lachen zwar weidı 
lich inder texblichfeit/ beweinen aber in dem 
rachen der hoͤllen ihr unendlich leid. Die — 

— = gt 


w. 
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geltraub hergegen traͤnckt den der mit thraͤ⸗ 
N ch Frändkt. 

6.4ch BDtt! wo find fie / die vor jahren 
ergeben aller eitelkeit / und in die welt ſo bruͤn⸗ 
fig waren verliebt? des ſchnoͤden leibes kleid 
find wuͤrmer / ihre ſeele ſitzt in ewig: heiffer 
glut und ſchwitzt. 

7. Die welt ſenckt ihre todten BL und 

weckt fie nimmer wieder auff; mein Schag 
rufft feine todten wieder jum unbefchrän ter 
lebens ; lauf verklärt fie wie das morgens 
roth / wenn jene nagt der andre tod. 

8. Was hab ich denn / o welt ! zu ſchaffen 
* deiner leichten rofen ;Fron ? fleuch hin - 
und gib fie deinen affen ; laß mir des creutzes 
dorn und hohn. Beſitz ih JEſum nur allein / 
iſt alles / was zu wuͤnſchen / mein. 


325. 
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Sn iftnoeh ! Ach HErr diß Eine Ich; 
ve mich erkennen doch I alles andre/ 
wie's auch feheine/ift ja nur ein ſchweres joch/ 
darunter das hertze ſich naget und plaget/umd 
dennoch Fein wahres vergnügen erjaget. Ev 
fang ich diß eine 7 das alles erſetzt / fo werd id 
mit einem in allen ergent. | 
». Seele! wilt du diefes finden / ſuchs bey 
feiner ereatur: laß was irrdiſch iſt / dahin⸗ 
den / ſchwing dich über die natur mo GOtt 
und die Menfchheit in einem vereinet / wo alle 
vollkommene fülle an das be: 
fie / nothmendigfte theil / mein Ein und mein 
Fllles / mein feligfies Heil, 
3, Wie Maria war beflifien auf des Eini⸗ 
gen genieß/ da fie fich zu JEſu fuͤſen voller 
andacht niederlief. AL erge entbrannte 
diß einkig ht hoͤren / was JEſus / ihr Heiland’ 
ewolie belehren ; ihr alles war 5 
FEſum verſenckt / und wurde ihr Alles in Ei; 
nem geſchenckt. 
„ Alfo iſt auch mein verlangen / liebftet 
fir nur nach dir / laß mich treulich F dir 
angen / ſchencke dich zu eigen mir. Obviel 
auch umkehrten zum — hauffen / ſo 
will ich die dennoch in liebe nachlauffen / denn 
dein Wort / o JEſu! iſt leben und geiſt / was 
ift wol / das man nicht in JEſu geneuſſt * 
$. el 
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Aller weisheit hoͤchſte fuͤlle in dir ja ver⸗ 
borgen liegt. Gib nur / daß ſich auch mein wil; 
le fein in ſolche ſchrancken fuͤgt / worinne die 
demuth und einfalt regieret / und mich zu der 
weisheit / die himmliſch iſt / fuͤhret. Ach! wenn 
ich nur Tehum eeht kenne und weiß / fo hab 
{ch der weisheit vollkommenen preiß. 
6. Nichts Fan ich vor GOtt ja bringen, als 
nur dich / mein hoͤchſtes Gut/ JEſu! es mu 
mir gelingen durch dein roſen arbes Blut, 
Die hoͤchſte Gerechtigkeit it mir erworben/ 
da du biſt am ſtamme des crenges geſtorben / 
bie Eleider des heils ich da habe erlangt / wor⸗ 
inne mein glaube in ewigkeit Dane — 
7. Nun / ſo gib / daß meine ſeele auch nach 
deinem Bild’ erwacht / du biſt ja / den ich er; 
waͤhle / mir zur Heiligung gemacht. Was die⸗ 
net zum goͤttlichen wandel und leben iſt in 
bir / mein Heiland ! mit alles gegeben: ent: 
keifje mich aller verganglichen luſt dein leben 
fen, JEſu! ! mit eingig bewuſt MI 
8. 5a / was foll ich mehr verlangen? mid) 
befchweninit die gnaden-fluth / du bit einmal 
eingegangen in das Heilge durch dein Blut ; 
da haſt du die eiw’ge Erloͤſung erfunden / daß 
ich nun der Höllifchen herrfchafft entbunden; 
bein eingang die völlige frehheit mir bringt/ 
im Findlichen geifte das Abba nun Flingt.. 
9: Volles gnuͤgen / fried und freude jetzo 
meine ſeel ergegt/ weilauff eine frifehe wende 
mein Hirt / JEſus / mich ge jest. Nichts ſuͤſſes 
Fan aljo mein herge erlaben als wenn ich 
nur / JEſu! dich immer foll haben / nichts/ 
nichts ift’ das aͤlſo mich innig erquickt,/ als 
wenn ich dich / IEſu! im glauben erblickt: . 
— 10. Drum sc !du he je er 
Ein und alles ſeyn. Prüf’, erfahre, wie ich 
wi ’ 9 mehnẽ / 








* 
— 





506 Von der Verleugnung 











meyne / tilge allen heuchel⸗ſchein: ſieh / ob ich 
auff böfem/beträglichem ſtege / und leite mich 
Hoͤchſter! auff ewigem wege: Gib / daß ſch 
hier alles nur achte J koth / und IJEſum ges 
winne / Diß Eine i 

> 


noth! 












—S euch / ihr matten kraͤffte! 
altem / was noch irrdiſch heiſſt; wirf 
din die zeitlichen geſchaͤffte / mein guug 
pᷣlagter muͤder geiſt! nun gute nacht esik 
volldracht! ich fang ein ander weſen an z das 
ſich mit nichts vermengen Fan. | 

2. Ihr berg und thäler! helfft mir fingen’ 
befingen meines IEſu vreiß / der unter fo. 
ringen dingen mich doch fo Fang zu ſch 
weiß. Habt gute nacht! ich habs bedacher 8 
ii — En recht hohe seit / zu fiehen dienen, 
ganglichteit. - 

3. Ihr fend ja wol / ihr gruͤner auen 
ſommer lieblich anzuſehn / doch wrd man au 


an euch bald ſchauen / sic hoobei 
u ve 


Pr 
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vergehn. Drum gute nacht! nimm diß in 
acht / mein hertz! du liebeſt von natur nur all⸗ 
zugern bie ereatur. 
4. Haſt du bisher noch was geliebet / das 
dir hat zeit und krafft verzehrt/ fo ſey dann 
auch nicht mehr betruͤbet / wann dir wird der 
genuß verwehrt. Gib gute nacht / der Braͤut⸗ 
gam wacht und toill / daß feine Braut ihm 
bleib ein wohlgeſchmuͤckt jungfräulich weib. 

5. Nur weg/ du ſchnoͤde eigen liebe! du 
muft mein hertze laſſen leer / zu folgen deſſen 
Tiebes:triebe / dem unr allein gebührt Die chr. 
Nun gute nacht / was fich felbjt achtet! ich geh 

nun von mir ſelber aus / zu ziehn in meines 
Liebſten hauß. 
6. Ach !reiß mich loß von allen banden / von 
den ſubtilſten netzen frey: mach aller feinde 
rath zu ſchanden / daß ich dein un ſchaͤf⸗ 
gen ſey. Hab gute nacht / du liſt und machts 
Die mich fo vfft betrogen hat / euch fehle am 
mir nun rath und that. 

7. Wie ſuͤß iſt doch ein freyer wandel in 
voller abgezogenheit / wann dieſer welt ihr 
toller handel ung Feine ſorg noch furcht be: 
reitt. Ja / gute nacht / du luſt und pracht! ich 
bin bereits in meinem ſinn verlobte Braut 
und Koͤnigin. 

8. Verbirg mich nur in deinem frieden / und 
druͤck mich tieſf in deinen ſchooß; mach mich 
von allem abgeſchieden / und vonden creatu⸗ 
ren bloß. Nun gute nacht! die liebe macht / 
daß ich mich ſelbſt vergeſſen kan / und ſehne 
mich nur himmel an. 


327. 
Mel, Eins iſt noth / ach HErr / diß ic. p. 504. 
Sr unfver ſeligkeiten! zeuch uns in 
9 dein heſligthum / da du ung Dir ſtaͤtt be⸗ 
Y3 reiten / | 
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reiten / und hier im trinmph herum als dein 
erfauffte fiegprächtig wilt führen: laß unfe: 
ve bitte dein hertze igt ruͤhren! wir wollen 
dem Vater zum opffer darſtehn / und in der 
gemeinfchafft der. leiden hingehn. 

2, Er bat ung zu dir gezogen / und du wieder 
zu ihn hin: Liebe hat uns uͤberwogen / daß an 
dir hängt muth und ſinn. Nun wollen wie 
gerne mit dir auch abſterben dem gantzen na⸗ 
tuͤrlichen feelen:verderben. Ach! pflantze und 
% ung zum tode hinzu / fonftfinden wir ewig 

ein leben noch ruh. i 

3. Über hier erdenckt die ſchlange fo viel 
ausflucht überall: bald macht fie dem willen 
bange / bald bringt fie die luſt zu fall. Es blei⸗ 
bet das leben am kleinſten offt Eleben/und will 
ſich nicht völlig zum ſterben hingeben; es ſchuͤ⸗ 
art die beften abfichten noch vor / und baue 

o höhen und veftung empor. | 

4. Drum o Schlangen-Treter ! eile/ führ 
des todes urtheil aus / brich entzwey Des mon | 
ders pfeile / wirff den brachen gang hinaus; | 
ach! laß fich dein neues erftandenes Ichen in 
unfer verblichenes bildniß eingeben : erzeig 
dich verklaͤret und herrlich nod) hier / und 
bringe dein neues gefhöpffeherfür! 

s. Kehre die zerſtreuten finnen aus der viel 

eit in das Ein / daß fie neuen raum gewinnen 
Kur von dir erfüllt zu feyn. Ach! lege die 
machten der finfterniß nieder / und bringe des 
Geiftes verneuten muth wieder / der von def 
verklaͤreten menfchheit fich mehr’, und gegen 
der Gottheit verächter fih weht”. 

6. Stärke deinen zarten ſaamen / der dein 
maͤnnlich alter ſchafft / daß wir hier in JEſus 
Namen ſtehn vor GOtt in juͤnglings Frafft/ 
den boͤſewicht vollig in dir zu befiegen / be 

en 
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endlich die feinde zum füffen da liegen ; fo foll 
aus dem tode das Ichen entſtehn / und hier 
noch ın voriger — auffgehn. 

'und labe in der neuen 
crealur / Lebens Fuͤrſt! durch deine gabe / die 
erſtattete natur: erwecke dein paradieß wies 


der im grunde der ſeelen / und bringe noch naͤ⸗ 


her die ſtunde / da du dich in allen den gliedern 


vertläch /, fie hier noch des ewigen lebens ger 
wahrft! Ar 
8. Goͤnne uns noch frift aufferden / zeugen 


deiner Frafft zu ſeyn / deinem’ Bilde glei) zu 
werden im tod'/ und zu nehmen ein des lebens 


vollkommene freyheit und vechte / als eines 
vollendeten Heilands gefchlechte. Der un: 

laub mag dencken / wir bitten zu viel / ſo thuſt 
woche ber bitten ihr ziel. vch 
328, 


me meine freude / meines hertzens 
weide / JEſu / meine zier / ach wielang! 






ach lange iſt dem hertzen bange/ und verlange 


nach dir! GOttes Lamm / mein Braͤutiganm! 
auſſer dir ſoll mir auff erden nichts ſonſt lie⸗ 
bers werden. 

2. Unter deinem ſchirmen bin ich für den 


ſtuͤrmen aller feinde frey. Laß den fatan wit ⸗ 


tern/ laß den feind erbittern / mir ſteht IEſus 
bey. Ob es itzt gleich kracht und bligt/ ob 


gleich fünd und hoͤlle ſchrecken JEfus will | 


decken. 


' 
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3. Teoß dem alten Drachen / trotz des todes 


rachen / trotz der furcht dazu! tobe/ welt/uAd Ü L 
fpringe / ich ftch hier und finge in gar fihter | 


ab; Gottes macht halt mich in acht: erd 


und abgrund muß verſtummen / 05 fie noch fo 
brummen. 
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4. Weg mit alten ſchätzen! du bift mein er⸗ 
goͤtzen / JEſu / meine luft! weg ihr eiteln ch; 
ren ich mag euch nicht hören / bleibt mir un: 
berouft! elend / noth / creutz / ſchmach und tod 
ſoll mich / ob ich viel muß leiden / nicht von 
JEſu ſcheiden. 

5Gute nacht / o weſen / das die welt erle⸗ 

n! mir gefaͤllſt du nicht. Gute nacht / ihr 
ſuͤnden, bleibet weit dahinden / kommt nicht 
mehr ans licht! Gute nacht / du ſtoltz und 


pracht! dir ſey gang / Du lafter : leben / gute. 


nachtgegeben ! 

6. Weicht / ihr trauer ; geifter! denn mein 
Freuden Meifter/ TEfns/tritt herein. De 
nen/die GOtt lieben / muß auch ihr betruͤben 


lauter zuder ſeyn. Duld' ich ſchon hie ſpott 


und hohn / dennoch bleibſt du aucklien leide / 
JEſu! meine freude. “ 


2: 
Mel. Run lob mein’ feelden HErren/ sc. 


Sa uns doch nicht begehren / o liebfte 
feel! in biefer zeit das / was dich Fan ber 
ſchweren / ja hindern ander feligkeit! Was 
will man ehre fuchen/die doch verganglich iſt / 
ja wol gar zu verfluchen / als welch' in kurtzer 
friſt uns grauſamlich — fallen in truͤbſal / 





angſt und pein? Drnum ſuchen wir fuͤr allen / 


bey GOtt geehrt zu ſeyn. 
2. Was fan uns wolluſt nuͤtzen / o werthe 
—9— in dieſer welt? was kan uns reichthum 
chuͤtzen / wenn uns der wuͤrger uͤberfaͤlli? Die 
rechte luſt iſt oben wo mein HErr JEſus 
wohnt / den alle zungen loben / der uns fo reich 
belohnt / daß wir gefrönet werden im heben 
himmels/⸗ſaal: ach ! eilt doch yon der erden/ 
zu ſeinem Hochzeit /mahl. "ui 


welt verachten das kraͤnckt mich nicht ein 


ee muth : in JEſu reichthum haben/in 
SIE 
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3. Was praht/ was felichsleben? was! IT 


reichthum / ehr und herrlichkeit? der himmel 
Fan uns geben / was uns an leib und ſeel er⸗ 
feeut: in JEſu £ ergetzen / bleibt ewig fÜR 
amd gut / fein reich fuͤr alles ſchaͤtzen / erquicket 


u ſeyn gechrt/ Fam rung ohn ende laben/. 

als Er uns ſelbſt gelehrt. 
4. In JEſu hab ich guͤter / in JEſu hab ich 
lieb' und luſt / wie dir / du menſchen⸗Huͤter Lift 
mehr denn allzuwohl hewuſt; laß mich die 


haar / ich will nach. ehren trachten/die frey find 
von gefahr ; Taf mich die welt nur haſſen / ich 


. will mit lieb and treu une meinen JEfumfah 1 


ſen / ſo bleib ich forgeen frey. 
s. Die welt mar mich verfluchen / iſt doch 
mein feegen JEſus Chriſt: in JEſu kan ich 


fuchen und finden / was mir nuͤhlich iſt; laß 
mich Die welt nur ſetzen in angſt und traurig⸗ 


keit / mein JEſus Ban ergegen mein berg zu 
aller zeit / und folk ich fchon hier fterben nach 
mehr als taufendmal / Fan ich doch nicht vers 
derben ‚dort rührt ung Feine quaal. 

6. Das aber Ean ich zeugen das kan ich 
ruͤhmen tag und nacht / daß mir mein GOtt 
für eigen fein Königreich hatzugedacht. Ahr DH 
ſterblichen auff erden / lebt wohl in dieſer 
welt! ich fol gefrönet werden / mir ift ein | 


Reich beſtellt / ich foll mit GOtt regieren’ den © | ji 
erd — ich ſoll ein leben fuͤ I IE 


ren / das unvergaͤnglich heiſſt. 


7. O JEſu! meine freude / wenn koͤmmt die 3 KA 


liebe zeit heran / daß ich von hinnen ſcheide / 
daß: ich dich hertzlich loben Fan ? wenn werd 
id) Doch gezievet mit Fleidern weiß und heh? | 


mi 


wenn werd ich auffgeführet zu dir ? m na FR 4 
Y4 3b 
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mich ſchnell / HERR! guͤldne kronen fragen/ 
welch’ unvergänglich find./ denn werd ihdig 
behagen/ als dein berslichfic find, 
330. J 
Mel. Wer nur ven lieben GOtt läffee, 
De hertze foll nun gang abjagen dev 
welt und allen eitelfeit, und nur nach 
Efu Liebe fragen / dieweil fichs regt in dies 
er zeit; wielange foll fit eitelm ſchmertz un⸗ 
ruhig ſeyn mein armes berg? —— 
ESinge den erſten vers von 
Jeſu / meine freude / ic. 
2. Sp mein Hirt / JEſus/ mi Av 
md mich mit feinem ftabe fchlige, fo eh ich 
— wenn mit draͤuet des wolffes liſt / mit 
grimm erhitzt / weil mirnichts d els ſchaden 
wird / fo lange JEſus ift mein Hirt. 
* 2, — Yen en IC, & 
3. Ruh nur auf JEſu liebſtem rtzen / 
in gefundnes ſchaͤflein ſtiit/ fo Er nach u. | 
4 len dorners ſchmertzen an feiner bruſt er 
wien will / und trägt dich heim zur techten ſpur 
der andern ſchafe Rubenurt. 
vers 3. Trotz dem alten drachen / c. 
4. Mein Schag/mein Hirt und meine i 
JaR de! verjalse mir die falfche welt , dapihale 
I} Bald voni r abſcheide! erhebe mich ins him 
| melszelt/ da fuch und find.ich eingig platz wg 
1 Fels Chriſtus ift mein Shan, 1, 2 
‚ „vers4. Weg mit allen ſchaͤtzen/ x 
——3— mein Freund und hertens KB 
nig / vergoͤnut nicht / daß ich. lieben folk 
IM Ihm verhast / und allyumenig Yon Kiebe | 
| weils andrer liche voll. Drum fey die welt 
I} mein Ne feind / nur Chriſtus fey allein mneig 
| | eu 8* * “ 


ders g Gute nacht / o weſen / u 
we 
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6. Gut / ach! wie gut hat's eine ſeele / die al: 
ler welt giebt gute nacht / trotz / daß ſie ferner 
alſo quaͤle der geitz / die wolluſt und der 
pracht / nun iſt fie immer wohlgemuth / wohl 
ihr! ſie hat es ewig gut. 

vers 6. Weicht ihr trauer⸗geiſter / ıc. 
ee feste vers hat die Melodey : 
Mein hergens : FEfu / meine luft / ꝛc. p. 78. 

7. Freundſchafft mit GOtt und himmels⸗ 
Iuft ift angefangen worden/Fein fehnen ift mir 
mehr bewuſt / als nach der Engel orden : denn 
mic) verlangt mit.grofjer krafft nach Chriſti 
freund:und brüderfhafft / und nach der him⸗ 
miels⸗pforten! 


331. 
Mel. Der tag iſt hin / mein JEſu ꝛc. p. 968. 
An gutenacht/du eitles welt:getünmel/, 
» mein herge jehnt fich fort une nach dem 
himmel / denn beine luft bringe nichts als pein 
und laſt / in Chriſti Lieb” find ich nur ruh und 


raſt. 
N ein Heiland rufft/mich ihm zur Braut 
zu werben / zu feiner ehr und ſeines Reiches er⸗ 
ben: was iſt dem gleich? ach! nichts auff die⸗ 
Ba nicht ereatur / nicht gold / das ſonſt 
efällt. 
— 3. Solt ich denn wol mein gluͤcke ſelbſt ver⸗ 
ſchertzen ? das moͤcht ich ja wol nimmermehr 
verſchmertzen; Nein! JEſu / dir ergeb ich 
mich allein / dur ſolt nun mein / ich dein voll⸗ 
kommen feyn, 

4. Mit dir / mein Schag ! will ich mich recht 
verbinden / mein hertz Fan doch fonft Feine uf 
be finden: nur deine Lieb’ mein ſuͤſſes labſal 

iſt / drum fleuch / o welt! ich liebe ZEfum 


riſt. 
f ’ Ds 5. Er 


514. Von der Verleugnung 

s. Er iſt mein Lamm / das zart'ſte Kind auff 
erden / das ſchoͤnſte Bild / ß mag gefunden 
werden. Sein Augen⸗licht hemmt mir mein 
am En ſinn / daß ich für freud nicht bey mir 

erdin, 

6. O groſſer HErr / hoch über alfe herren / 
Godtt Zebaoth! den auch die Engel ehren / 
was iſt der menſch / daß du ſein ſo gedenckſt / 
nd deine lieb' in feine ſeele ſenckſt? 

7. Hallelnja! es iſt mir ſchon gelungen / 
mein Heiland hat mich ſuͤßiglich bezwungen / 
Drum ſchnoͤde welt! fahr hin mit deiner luſt / 
wir iſt forthin nur GOtt allein bewuſt. 


332. * 
Mel. O HErre GOtt / dein göttlich se. 
Olt dar bey GOtt dein’ wohnung han / 
ED md feinen himmel erben / ſo b'harr nur 
ſtets auff feiner bahn / mie Ehrifto muft du 
Terben. Du muſt bein berg (es gilt Fein 
chertz) in GOttes gunft verſencken; dein 
Hab und gut / auch leib und blut! gaͤntzlich dem 
Vater ſchencken. 
2. Obhn alle furcht und weibiſch' art muſt 
Du dich zu Ihm halten Ihn fren befennen 
ungeſpart / nnd Ihn nur laſſen walten; greiffs 
tapffer an / du muſt doch dran / kehr dich an 
niemands wuͤten: wer ſucht die beut / der muß 
Den ſtreit nicht flichen noch verhüten. 
3. Brache/ adel / macht / ſtaͤrck / (hönheit/ 
gunſt mag dich zu GOTT nicht bringen / es 
ſtinckt Ihm als ein ſchwefel duuſt / nad} de; 
muth muſt du ringen aus aller krafft / dann 
kommt der fafft/ Der treibt dich an zu lauffen 
‚aufs Herren ſtraß / ohn ziel und maaß / das 
heiſſt: aW ding verfauffen. 
4.Hatt du 5 Det lieb/und kennſt denohn / 
wie du dich ruͤhmſt mit worten / fo muſt du ſei⸗ 
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nem willen ſchon nachleben aller. orten / mach 
Feine glofs/ die Schrift ift Wi ich Fans 
nicht anders fehen / wer GOtt haͤngt an / ges 
wiß der Fan nicht fatans grimm entgehen. 
F. Ja / fpricht die welt/ es iſt nicht noch mit 
Ehriito fo zu leiden / Er Litte felbft für mich 
- ben tod / drum Fan ich's creutz wol meiden’ Er 
zahlt fie mich / des tröft ih mich / damit iſts 
ausgerichtet. Ach nein !-ach nein ! esift nur 
fchein/ der ap batserdichtet. ' 
6. O JEſu! ! der du Frafft und licht den Dei⸗ 
nen — von oben / bewahre mich / daß ich 
doch nicht em fatans wuth und toben! 
Ficht er mich an auff deiner bahn / ſo hilff mit 
feölich Fampffen: muß leiden ich gleich few; 
ſen / ſtich / fo werd ich ihn doch dämpfen. 
33V 
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RER frag ich nach der Welt!fie giebt mit 





fehlechtentrof. Dubift/dermirger 


faͤllt / du/ der den liebes / moſt mir liebes-Frans 
cken reihft aus deinem wunden ; Feller / der 
meine feel erfrifcht/ die augen machet heller. 

2. Mein JEſu! ! deine lieb ift meiner feelen 
luſt / wird hier mein himmel trüb, ich ruh an 
deiner bruft / fo Fan ich meine Sonn in ſchoͤn⸗ 
fter ln, wenn mich die welt am: 
oͤlitzt undteübfalsstwinde sehen. 

3. Pur du vergnägeft mich/o meiner feelen 
Licht! in dir erfreuet fich mein hertz auch 
wenn esbricht. Laß mic) Doch mehr und mehr 
der liebe balſam fpären / fo wird fich lieb und 
luſt der welt in mir verlieren. 

4. Durchſtrale mich doch gang mit deinen 
gnaden⸗ [gen fo wird der erden »glang mir 
macht und Ekel feyn : zeig deine fchonheit 
mir / o Schönfter alter fehönen ! wenn die ge 
ſchminckte welt will meine lieb’ entkroͤnen! 

s.Erleuchte mich / mein Licht! wenn mir Die 


eitelkeit umnebelt das geſicht mit ſachen die⸗ 


— zeit / und laß mich ſo vergnuͤgt in deiner 
iebe ſtehen / daß ich nichts anders moͤg als 
dich / mein GOtt! anſehen. 

6. Mich hungert nicht nach gluͤck / mich duͤr⸗ 
fet nicht nach ehr / ein einger liebes⸗blick von 
Dir. erfreut mich mehr / als ob ich alles gluͤck 
bes jeiföen reichthums hatte umd unter ro⸗ 
fen laͤg auff hohem ehren-bette. 

7. Du bift mein höchftes Gut / mein Schatz / 
Dem Feiner gleicht: du eröfteft herg und muth / 
wenn andrewreichthum weicht. Ich bin in 
armnth reich. Wie Fan mir auch was fehlen ? 
wer Dich zum feegen hat / den darff Fein man⸗ 
gel quaͤlen. 

8. Ich mag die ehre nicht / den ſchatten / der 

ver⸗ 
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vergeht / wenn unſrer tage licht beym legten 
abend ſteht, Genug / mein YEfu iſts / daß du 
mich erde liebeſt / und mir mit deiner lieb 
hertz / kron und himmel giebeſt. 

9. Ach! laß mich mehr und mehr empfin⸗ 
den gegen: lieb’; und toͤdte und zerſtoͤr / was 
Hindert ihren trieb‘ verbittre mir die welt/ 
Daf deine fjüßigkeiten bey defto weitern ruhm 
ſich in der feel ausbreiten ! 

10. Weg welt! die fehnelle zeit verändert 
Die) und ſich / der Fram der eitelfeit hat Feine 
waarꝰ für mich. Wilt du mirinder welt 
mein TEfu! etwas geben ? fo gib dich ſelber 
mir / mein Theil/mein Heilsmein Leben ! 


334: 
Mel. O 6Dtk, du frommer EDtt/ie. 


As frag ich nach der Welt und allen ihs 

ren fehägen ! wenn ich mich nur an dir/ 

Here JEſu! Fanergegen; dich hab ich ein: 

tzig mit zur wolluſt fuͤrgeſtellt / du / du bift mei: 
ne ruh; was frag ich nach der welt! 

2.Die welt iftmwie ein rauch / der in der lufft 
vergehet/und einem chatten gleich / der kurhe 
seit beſtehet: mein JEſus aber bleibt / wenn 
alles bricht und faͤllt; Er iſt mein ſtarcker 
Felß; was frag ich nach der welt! 

3. Die welt ſucht ehr und ruhm bey hocher⸗ 
habuen leuten / and denckt nicht einmal dran/ 
wie bald doch dieſe gleiten ; Das aber / wag 
mein berg für andern ruͤhmlich hält / ift JE 
ſus nur alfein ; was frag ich nach der welt ! 

4. Die welt fucht geld und gut und Fan 
nicht eher raſten / fie habe denn zuvor den 
mammon in dem Faften ; ich weiß ein beffer 
Gut / wornach mein hesse ſtellt / iſt JEſus 
gur mein Schatz; was frag ich nach der welt! 
z YD7 DE 
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5. Die welt bekuͤmmert ſich / im fall fie wird 
verachtet / als wenn man ihr mit liſt nach ih⸗ 
ren ehren trachtet; ich trage Chriſti ſchmach / 
ſo lang es Ihm gefaͤllt: wenn mich mein Hei⸗ 
land ehrt / was frag ich nach der welt! 

6. Die welt Fan ihre Luft nicht hoc) genug 
erheben fie darff noch wol darzu den himmel 
dafür geben / ein ander haͤlts mit ihr / der von 
ſich ſelbſt viel halt; ich liebe meinen GOtt / 
was frag ich nach der welt 

7. Was frag ich nad) der welt! im huy muß 
fie verſchwinden / ihr anfehn Fan durchaus den 
blaſſen tod nicht binden ; die güter muͤſſen 
fort / und alle luſt verfaͤllt: bleibe JEfus nur | 
bey mir/ was frag ich nach der welt! 

8. Was frag ich nach der welt! mein JE 
fus ift mein Leben, mein Schag/ mein Eigen 
£humy dem ich mich gang ergeben / mein gans 
ges Himmelveich / und was mir ſonſt gefallt/ 
drum fag ich noch einmal: was frag ich nach 
der welt! 
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MNAs mich auff diefer welt betruͤbt / das 

waͤhret kurtze zeit: mas aber meine #5 

le liebt / das bleibt in eivigfeit. Drum fahr/ 

o welt! mitehr und geld / und deiner wolluſt 

hin / in ereutz und ſpott Fan mir mein GOtt 
erquicken muth une finn. 

2. Die thoren-freude diefer welt / wie ſuͤß 
Sie immer lacht / hat fchleunig ihr geficht ver; 
ſtellt / und den in leid gebracht / der auff fie 
baut ; mer aber traut allein auff GOttes 
treu / der ſiehet fehon die Himmels-Fron / und 
freut fich ohne ren. 

3. Mein JEſus bleibet meine freud / was 
frag ich nach der welt: welt iſt nur furdt und | 
tranrigfeit / die leglich felbft zerfällt ; ich bin 

- Ja fehon mit GOttes Sohn im glauben hier 
vertraut / der droben figt und hier beſchuͤtzt 
fein’ auserwahlte Braut. e 

4. Ach JEſu! toͤdt in mir die welt und met; 
nen alten finn / der deinem willen widerbellt ; 
Herr / nimm mich felbft nur hin / nnd Binde 
mich gang feftiglich an dich / o HErr mein 
Hort! fo irr ich nicht in deinem licht / bis in 
bie lebenspfort. 


336. Ä 
Mel. Bon GoOtt will ich nicht Taffen/ ie. 
ErChriſtum recht will lieben/muß felbft 
verleugnen fich / und ganglich von fich 
fchieben der alten ſchlangen ſtich: ich meyne 
Die luſt / in der wir uns gefallennwig Adams 
jndern allen dieſelb' iſt wohl bewuſt. 











2. 


den 
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2. Wer fich nicht ſelbſt will haſſen fammt 
feiner wercke ſchein Fan Ehriftum nimmer 
faffen / noch auch fein Diener feyn ; denn wer 
in GOttes hauß mitganger macht will drin; 
gen / der muß vor allen dingen die hoffart 
treiben aus. j 
3. Wie nicht zur frucht Fan werden das 
edle weisen; Forn es fey dann in der erden 
durchs faulen fehier verlohrn: fo will der 
hoͤchſte GOtt and) feinem nicht erfcheinen/ 
bis er durch Flaglichs weinen wird aller welt 
zum 15 

4. Geh aus von deinem lande / ſprach GOtt 





zu Abraham; DO menſch! in dieſem ſtande 


kriech aus dem ſuͤnden ſchlamm. Ad)! den: 
cke wer dubift/ und wie du GOtt betruͤbeſt / 
wo du dich ſelber liebeſt; fuͤrwahr Fein rech⸗ 
ter Chriſt. - 

"5, Gleichwie e8 nie gefchehen / daß einer 
hat zugleih gen himmel auffgefehen / und 
nad) dem erden reich: fo Fans auch gar nicht 
fenn / ſich neben GOtt zu fegen und dem fi} 
gleich zu ſchaͤtzen: GOtt willdie ehr’ allein. 

6. Das höchfte gut im leben dem menjchen 
zugewandt das GOtt uns hat gegeben / ift 
Liebe nur genannt: dig höchfte gut ift GOtt / 
zu dem ſolt du dich kehren / Ihn hertzlich zu 
verehren / und nicht des ſatans rott. 

7. Es heiſſt: was dir recht meyneſt / iſt dir 
an GOttes ſtatt; weni du dag gleich vernei⸗ 
neſt / fo zeigt es doch die that. Der / ſo ſich 


liebt zu ſehr / darff über GOtt ſich heben / den 


52 widerſtreben / und raubn Ihm ſti⸗ 
ne chr. 
3. Iſt GOtt / wie wir bekennen / der anfang, 
und das ziel / das A und O zu nennen / was 
harten wir denn viel / leib / leben / hertz und 

| much 





ſein ſelbſt und der Welt, sam 


muth allein Ihm zuzuwenden ? denn Er will 
ung ja jenden fich ſelbſt / das höchfte Gut, 
9. Laß dich die lieb entzunden/ nicht die ver⸗ 
gaͤnglich iſt / als welch finden im fau⸗ 
len fünden-mift; achn ungeheut foll 
alte welt verfluchen / 
chen ein beffer liebes feut 
10. Das feur bleibt nicht auff erden / es 
chminget fih hinauff / und will erhöhet wer; 
en durch feinen fihnellen lauf; das Liebes: 
feur in div folf auch vor allen dingen fich in 
den himmel ſchwingen mit bimlifcher begier. 
xı. Noch will ich ferner lehren / wie der / fo 
Ehriftum liebt/fich gar nicht folt verehren / ais 
der ihm felber giebt, was GOTT allein ges 
buͤhrt / wer deſſen Lob nicht fuchet / derfelb ift 
gang verfluhet/wird hin zur peingeführt. 
12. Die ſchoͤnen liebes «gaben / auch glück) 
witz / ehr und geld ſammt allem, was —** 
ben/hat GOtt ung sugeftellt ; weil dieſe briins 
nelein nun fich aus Ihm ergieffen / jo muͤſſen 
fie auch flieffen zum felben meer hinein. 
13. Gleich wie der fonnen ftralen / wenn fie 
mit vollem lauff ein ganges land bemahlen/ 
viel bluͤmlein ſchlieſſen auff / die ſuchen wied'r⸗ 
um ſehr die ſonn an allen enden : ſo muß man 
alles wenden zu GDftespreißundehr. 
14. Als jener Fonig lobte die Babel feiner 
macht/ und gleich für freuden tobte / voX hof 
fart / flolg und pracht / da ward er toll und 
wild; das heiſſt fich ſelber Lieben / diß ift/ 0 
menſch! geſchrieben der welt zum klaren bild, 
15. Ach! ſtelle beinen willen nach GOttes 
willen an / der deine bite’ erfuͤllen und dich er 
‚ höhen kan ; doch zeig es mit der that / Fanjt dur 
dich felber zwingen / fo wirft du vollenbrins 
ge was GOtt befokilen har. 
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Bruni En 
NN ae ehr und zeitlich gut / wolluſt 


und alfet uth / ift eben wie ein 








raß: aller pr ſtoltzer ruhm verfaͤll 
ee wiefe i Omen! Den 
eben das, und v dich doch baß. 


2. Dein end’ bild dir täglich fit / gedenck/ 
der a: vor der thür / und win mit dir das 
non / er Flopfft an / du muft hevans/ ba wird 
num nichts anders draus ; haͤtteſt du mim 
recht gethan / ſo fündeft du guten lohn. 

3. Wenn die feel von binnen faͤhrt / und der 
leib / von wuͤrmen verzehrt / wieder wird anf 
erſtehn / alsdenn vor Goͤttlicher krafft geben 
olfen rechenſchafft / o! wie wird er da ber 

ehn / weil er itzt will muͤßig gehn. r 

4. Denn dort wird ein reines berg viel 
mehr gelten denn alle ſchaͤtz und aller men 
ſchen gut. Wer fich bier verföhne mit SO:fy 
der wird dort nicht leiden noth ; mer’ 
GoOttes willen thut/der wird dort ſeyn woh 
gemuth. De 

s. Ein gut gewiſſen allein ift beffer denn 
edelgeſtein und Eöftlicher denn gold. Met 

es von Ehrifto erlangt / und Ihm orden 
anhangt/ dem vergiebt GOtt feine fhuldz 
ſteht ihm bey und iſt ihm huld. — 

6. Kein reichthum / auch Fein’ gewalt/ Er 
zierheit / noch ſchoͤn geſtalt / hilft mag zur 

keit / es ſey denn das hertz zugleich in 
lichen gaben reich / und geziert mit 
keit / in Chriſti theilhafftigkeit. > 

7. Ehriftus redet offenbar / und ſpricht 
aller menſchen ſchaar Wer mit mir 


ſchen will der J auff ſig 


— 
ud 
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nn — — — — 
uuterwerff ſich reilliglich / — ſich nach mei⸗ 
nem beyſpiel / thu nicht wie ſein Adam will. 
—32 !fich an JEſum Ehriftjo fern 
Er dir zum benfi 
nimm auff dich fein j es joch/ und folg Ihm 
etreulih nach / fo koͤmmſt du zur Engel 
haar / die dein wartet immerdar. 

9: Glaͤub dem HErrn aus bergen ⸗ grund / 
und — mit deinen mund / und preiſ 
Ihn mit der that / thu Ihm fleißig deine 
pflicht / wie dich fein Wort unterrichtt / ſo wird 
Er mit feiner gnad dir beyſtehn in aller noth. 

10. Regier dich nach feiner lehr / und gib 
Ihm allzeit [ob und ehr. mit unterthänigfeit/ 

rich herglich mit innigkeit: O GOtt in 


reyeinigfeit ! dir fey danck und herrlichkeit 4 


Bie und dort in Ewigkeit. 


338: 
Mel. Valet will ich dir geben, 


321: ihr den HERREN finden, ſo 


% jucht ihm / weil es zeit: wollt ihr den 
Bräutzam binden/fo thuts/weil ers verleiht; 


wollt ihr die Kron empfangen forengetnah 


dem ziel: wer viel meyne zu erlangen / der 
ſucht ed mübt fich viel. 

2. Sucht ihn mit Finds:geberden im kripp⸗ 
Tein auff dem heu: denn wer Fein Find will 
werden/der acht Ihn ſtracks vorbey. Sucht 

Ihn /den reinen Knaben in der Jungfrauen 
chooß 7 denn wer diß gold will haben muß 


ſeyn von keu groß. 
II Er fich zeigen / im ſtraß⸗ 


N 3.Supt? 
weg der gedult / wer meiden Fan und ſchwei⸗ 






gen / der findet ‚eine hulo. Sucht Ihn in wuͤ⸗ 
ſtene n and abgejchiedenheit / die mit der 
| welt fich freuen / Die fehlen feiner weit. 


4.Sucht 





er iſt / und untergib dich gar; 


— 


er 





J 


524 Von der Begierde 
—ñ — — — — 
4. Sucht Ihn in ereutz und leiden / in truͤb⸗ 
ſal und elend / denn durch der wolluſt Freuden 
wird man von Ihm getrennt. Sucht Nhu/ 
wo er im grabe der welt geftorben ift / denn 
ve ug all'm ſtirbt abe / wird nicht von 
erkieſ't. N: 
s. Sucht Ihn im himmel droben / im choe 
der Seraphim / denn die Ihn liebend oben 
find nicht jehr weit von Ihm. Spt Ihn in 
euren Hertzen mit tieffer innigkeit? fo 
ihr frey von ſchmertzen itzt und in ewigfeit, 
—* 
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und CHriſto. 
















Mel. Ich danck dir ſchon durch ie, 


rs) Ch komm / du füfler hertzens 
2.8 du Labfalmeiner feelen! bey der 
DE deine wohnung haft in dieſer 
mer: holen, v —— 
2. Reut aus / dur theures glanbens Pfan 
mas nicht dein eigen heiſſet; ach! bewtdet 
Bien doch die hand / der fich der weit en 
reiſſet. — 
3. Es ſchaut dein holder gnaden blick die 
fünden : grufft im hergen / und zieht fich dem 
noch nicht zuruͤck / er ſieh t auff Chrifti fchmer 
- I SHTHER ſchme 


4. Ich öffne dic herg / feel und 
brünftigem verlangen / dich me 
mein gerinn ! vecht freud mfangen, 

s.Komm/Eomm und haltdern Abendmahl 
mit deinem ſchwachen Finde/ auff daß da 
wunder füfer tral mich inniglich entzikmder 

6. Dein Manna ſchmeckt ve Amel 
luſt dein Brunnqusiffleufftins feben / Dasne 
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das / was uns nicht bewuſt / zu ſchmecken wirb 
gegeben. — 
7. Es iſt wol ein verborgner (da / doch 
bringt er geiſt und leben (und laͤſſt den fin; 
den feinen platz) die andacht zu erheben. 

_ 8. So Fehrt GOtt zu der feelen ein mit af, 
Ten feinen gütern / und machet feine Frafft ge; 
mein den himmlifchen gemüthern, J 

9. Da liegt des teuffels macht zerſtreut / die 
welt iſt uͤberwunden / und fuͤhrt des geiſtes 

freudigkeit die fünden-Iunft gebunden, 

10. GOtt zeigt / was zu erwarten ſey auff 

wenig creutzes⸗ſtunden / wenn wir von dieſen 
feſſeln frey die freyheit ſo gefunden. 

11. Da / da verbindt ſich feel und GOtt it 

recht vertrauter liebe: was nicht iſt Goͤttüch/ 
wird zu ſpott von dieſem himmels triebe 

12. Wie leicht iſt da des Heilands joch / mie 

ſanfft iſt feine buͤrde! ach! ſpricht Die ſeel / daß 
ich doch itzt ein himmels buͤrger wuͤrde 

13. Mein GOtt! wenn zeuchſt du mich zit 
die ? wenn werd ich dahin kommen / daß ich 
dein antlig für und für anfchaue mit den, 
frommen ? JJ 

14. Ich glaube doch / ich werde ſehn dad 
But im frenden⸗himmel / und dort vor deinem 
throne ſtehn nach dieſem welt:getiimmel. 

15. Dur Geiſt der guaden fich mir bey / und - 
laß mich ja nicht fallen: mach meinen gang: 
gewiß und frey/ ach! leite mich in allen. | 

16. Ach ! ſtreite wider meinen feind / fo kan 
und werd ich fiegen/und wenn ers gleich auffs 
ärgfte meynt/ kanſt du nicht unterliegen, 

17. Drum nimm mein hertz dir gaͤntzlich 
ein / und ſtaͤrck es aus der höhe !dann werd ich 
vollig ſelig ſeyn / wenn ich dich ewig ſehe. 


340. Mel. 











— 


Er 
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= 340. 
Mel. JEſu / meines hertzens freubae, 
Kaya wenn werd ich [hauen dich lieb 
fer NEU? wenn wirft du anfangen 
mich / liebſter JEju ? mein hertz nach eh 
net iich / liebſter JEſu / JEſu / liebſter ISſu 
2Schmertzlich ich nad) dir verlang/ hhu 
er FEIN I meiner ſeelen iſt ſehr bang / 
er JEſu; ach) ! wo bleibeſt du fo lang / ſchoͤn 
ſter Sa ſu / ſchoͤnſter ICcſu - 
3. Alles iſt nur angſt und pein/ 
JEſu! was nicht himmlifch/ was nicht dein⸗ 
curſter JEſu! ich bin dein und du biſt mein 
theuchter FEju ! HEfu/ theurſter 
4. Deine fülle lieblichkeit  füner TE! 
mich erfreut in traurigkeit / ſuͤſer IEſn⸗ 
Ri üfet alles leid/ ſſſer Jeſn: JEſu file 
u 2 


s. Komm / o angenehmer Gaſt / treue 
Efu ! nimm von mir die fünden»laft /kteu 
er JEſu; du biftmeine ruh und raſt / 

ſter F u; JEſu / treuſte JE! 

6. FEfu lieb ! erjeheiue mir werther FE! 

meine feeie duͤrſti nach dir / wer 

Deiner wart ic) für und für / we Ein! 

JEſu / werther JEſu! —— 
341. 98 









ki TEE siehe mich! ach ziehe mich! mein 
I En gang in dich: denn mein hertze 
muß zerflieſſen und niein geift muß gank aus 
mir ob der groſſen liebs.begier/die er hat dich 
© zu genieflen. 

2. Ach zeuch! ach zeuch mich zn die. hin ! mit 
re und finn/oder komm in meine 
feele/geh durch diefen offnen mund heil michs 

daß ich fey gefund / edie Salbe + ſuͤſes Dee ! 
3. Wie winfh ich dich mein Himmels 
brodt! verborgner Menſch und GOft! felig 
iſt / der da Fan haben deiner ftarcken Gottheit 
Krafft / und fein herge mit dem Safft deiner 
ſuͤſſen Menſchheit laden. 
0 gib mir / und ziehe mich / min NE 
ſulgantz in dich / laß mich Dich in dir genteffen/ 
denn ich kan in ewigkeit ſonſt von keiner luſt 
und freud/ als von dir! mein Manna! wiſſen. 


342. 
Mel. JEſfu / der du meine ſeele sc. Oder; 






* 



























Sn / o ſchoͤnes Welt gebäude! magftge 
fallen / wem du wilt/deine ſcheinbarlih 
— iftmit lauter angſt umhůllt denen d 
en himmel haſſen willich ihre welt + luſtl 
en / mic) verlangt nach dir alfein/ allerſchon 
es yElileitt . .. "08 
 2.Mude/die det arbeit mienge und der he 
fe firal beſchwer't / wünfchen / daß des tan 
länge werde durch Die nacht versehtt 7 daß 
had) fo vielen laften koͤnnen fanfft und fü 
taften; ich wuͤnſch ist bey dit zu ſeyn / allet 
ſchoͤnſtes JEſulein / — 
3. Ah moͤcht ich in deinen armen fo 7 mie 
ich mir wuͤnſchen wolt 7 allerliebftee Schagt 
erwarmen / fo wolt ich das feinfte geld 74 
in Ophit wird gegraben / nicht für Dief’en 
kung hahen / wenn ich Fönte bey die fepn 
lerliebſtes JEfulein! . N 
4.Andte mögen durch die wellen und d 
wind und Flippen gehn/ihren handel zu | 
len / und da fturm und noch ausſtehn ichmill 
meine glaubens flügel ſhwingen an der ſer 
nen haͤgel / ewig da bey dir zu ſeyn / all rlieb⸗ 
fies JEſulein — 2 A 
5. Zaufendmal pfleg ich zu un und noch 
tauſendmal darzu; Ach! wuͤrd is is g 
etragen / ey! fo kaͤm ich zu der ruh und 
—* theil das wuͤrde / frey von die ſer libe 
buͤrde / je und ewig um dich fern / alle 
ftes JEſulein! — ——0 
6.Komm/o tod !du fchlaffes.brinden/Eomim 
und führe mich nur fort: loͤſe meines hi 
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Une en 
leins ruder / bringe mit) in fihern port; Es 
mag/ mer da will / dich ſcheuen / du Fanft mich 
vielmehr erfreuen / denn durch dich komm ich 
hinein zudem ſchoͤnſten Sehulein. | 

7. Ach! daß ich den leibes ; Fercker heute 
hoch verlaffen muͤſt / und kaͤm an den fernen; 
aͤrcker / wo das hauß der frewdertift: da wolt 
ich mit wort gepraͤnge / bey der Engel groffen 
tmenge/rähmen deiner GOttheit ſchein / auer⸗ 
ſchoͤnſtes FEfulein! —— 

8: Doch weil ich die ſeelen⸗auen und den 
guͤldnen himmels ſaal iht nicht kan nach 
wuͤnſchen ſchauen / und muß hier im thränens 
thal noch am kummer⸗faden ſpinnen / ey ſo 
ſollen nieine ſinnen unterdeß doch bey dir 
ſeyn / allerſchoͤnſtes JEſulein! 





343. 
Mei. Nun laſſt uns den leib begraben/ꝛe 
unbegreifflich boͤchſtes Gut, an wel; 
chem Flebt mein her und müth / i 
duͤrſt / s Lebens quell! nach dir/ ach hilff! 
lauff ach komm zu mir · 
2Ich Bin ein hirſch / ber durſtig iſt von 
groſſer hitz du / JEſu0biſt fuͤr dieſen hirſch 
% —— erquicke mich / denn ich bitt 
11 11 5 —9 
3. Ich ſchreye zu die ohne ſtimm / ich ſeuff⸗ 
ke nur / o HErr vernimi / vernimm es doch 
du rare / 9 de * en 
4: Ein friſches waſſer fehlet mir HERR 
JEſu! zeuch / geuch mich ach dit, nach dir 
ein groſſer durſt mich treibt / ach | wär ich die 
nur einvexleibt. — 
Wo hiſt du denn / o Bräutigam d wo wei⸗ 
deſt du / o GOttes ramm ? an welchein br nn⸗ 
lein ruheſt du ? ich duͤrſte / lah wich auch dazu ! 
| 3 6.54 
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Ich kan nicht mehr / ich bin zu ſchwach/ 
ich re durſt und ruff dir nach, der hirſch 
muß bald gekuͤhlet ſeyn / du biſt ja fein / und | 
er iſt dein. 
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zu GOtt und Chriſto. sar 
gi twunderbares Gut / das alle geifter 
p 





eiſet und allen creaturen gnad und 
Huld erweifet! wenn mirft du dich in mich bes 
geben / und überflüßig mich erfuͤln? wenn 
wirft du felber feyn mein leben/ und alle mein 
Begehren ftilln ? 

2. Du wahres Paradeiß / du ew'ger fruͤh⸗ 
Lings » Garten / du breites Blumen⸗Feld von 
unerhoͤrten arten ? wenn werd ich von der 
wuͤſten erden in deine Luſtbarkeit verfegt? 
wenn werd ich deiner würdig werden / und 
ewig Jon von dir ergetzt? 

- 3. Du freudensreicher Strahl ! wenn wirft 
Du mich verzucken 7 und gang und gar in dich 
und deinen blig eindrucken? wenn fällt das 
fuͤncklein / meine Ins ‚ins fener deiner Gott 
heit ein? wenn folls fammt ihrer leibes hoͤle 
mit dir ein ein’ge flamme ſeyn? » 

4. Du ew ges wollufl Meer! wenn wirft 
Du mich erttanden? wenn wirft du mich im 
Dich) mit leib und feel gg wenn wird 
mein geift in dich zerflieſſen / und feiner lies 
be lauff vollfuͤhrn? wenn werd ich auch mich 
— wicht wiſſen / und ewiglich in dir vers 


iern? 

s. Du hochgewuͤnſchte Muh’, du Ziel: 
fand der verliebten / du End’ und Mittel 
Punet der wallenden betruͤbten! wenn werd 
ih / JEſu! zu dir kommen / and unabfcheids 
Tich bey dir ſeyn? wenn werd ich in dich auff- 
genommen? wenn/ JEſu / wenn ? mein eis 
nigs Ein! 


| 345. | 
Mel. Durch Adams fall ifi gang ıc. 
Oder: Was mein HOLE will das ıc. 
yn auff / mein’s hertzens Morgen 
fiern ! und werde mir zur Sonne: geh 
auff / und fey von mir nicht fern / du höchfte 
an 32 Seelens 





5332 Wonder Begierde 
—— — — —ñ e — —— ñ—— 
Seelen⸗wonne / erleuchte mich gantz innig⸗ 
lich / daß ich in deinem lichte noch dieſen tag 
erblicken mag dein liebſtes angeſichte! 

Ich wuͤnſche nichts, als dich zu ſehn / hab 
auch ſouſt Fein verlangen ; ach ! wenn wirdeg 
doch nur gefchehn / daß ich dich werd umfan- 
gen ?ou A das Licht / das mein geficht.aileine 
will erblicken / du bift der Stral / der allemal 
Fan meine feel erquichen. PR 

3. Du Bift der Stang der HerrlichFeit/und 
gichjt der weltdas leben / dein anblick macht 
nod) jederzeit mich in dem himmel ſchweben: 
dein freuden-fehein macht meine pein mir über 
zucker füfle / deins mundes kuß / deing Geiſtes 
Buß/macht daß ich gantz zerflieſſe. 

4. Wo bift du, jhbnger räutigam! o 
auserfohrner Knabe ? wo bift vu fürs 
GoOttes Lamm / daß ich mich mit dir abe? 
komm doch gefhwind / du G ttes Kind! 
komm / Fomm / daß ich dich preife/ und dir 
lob / ehr und dank und ruhm aus hertzenẽ 
krafft ermweife ! ‘ | 

5. Derleib wirb matt die feel ift ſchwach / 
die augen ftehn voll thränen / der mund ver, 
blaſſt / vufft ach! und ach ! das hertz iſt vol⸗ 
ler jehnen. DO FEjulein / mein freuden: 
ſchein! du Fanft mich ja erquicken/ verzeuch 
doch nicht mit deinem Licht / mich gnaͤdig an⸗ 
zublicken! 

34 


6. 
Mel. Diein —— meine ꝛc. p. 78. 

DET lob! ein ſchritt zur Ewigkeit iſt 

abermals vollendet/ zu dir im fort 
gang diejer zeit mein hertz ſich ſehnlich men; 
det; o Duell! daraus mein leben fleufft und 
* gnade fich ergeuſſt in meine feel zum ie⸗ 

en. 


e. Ich 


zu GOtt und Chriſto. 933 

=, ch zehle ſtunden / tag. und jahr / und 

wird mir altzulange/ bis es erfcheine / daß ich 

gar / o Leben !dich umfange / damit / was ſterb⸗ 

lich iſt in mir / verſchlungen werde gang in dir / 
und ich unſterblich werde. 

- 3. Vom feuer deiner Liebe gluͤht me 
hertz / daß ſich entzündet was in mir iſt / 
mein gemuͤth ſich ſo mit dir verbindet / daß 
Ddu in mir und ich in dir / und ic) Doch immer 

noch allhier will näher in dich dringen. 

4. D! daß du ſelber kaͤmeſt bald / ich sehl 
Die augenblicke / ach komm! eh mir das hertz 
erkalt / und ſichs zum ſterben ſchicke: komm 
Doc) in deiner herrlichkeit ! ſchau / deine 
Braut hat fich bereit/ die lenden find un 


guͤrtet. 3.1.04 
s. Und weil das Del des ln ift in 
mit ausgegoflen / du mir: auch felbitvon in; 
nen nah / nnd ich in dir zerfloſſen / fo leuchtet 
mir des lebens licht / und meine Lamp? ift zu⸗ 
gerichtz dich Frolich zu empfangen. xt 
6, Komm! ift die ſtimme deiner Braut 
komm! ruffet deine fromme; ſie rufft und 
Sa uͤber autd komm bald! ach / JEſu/ 
omme! fd komme dann / mein Braͤutigam/ 
du kenneſt mich / o GOttes Lamm! daß ich 
dir bin vertrauet. = 

7. Doch fen dir gang anheim geftellt die 
rechte zeit und ſtunde / wiewol ich weiß / daß 
dirs gefällt / daß ich mit hertz und munde dich 
fommen Bee und darauffvonnun an richte 

“meinen lauff / daß ich dir Fonm entgegen. 

3. Ich bin vergnuͤgt / daß mich nichts Fan 
yon deiner liebe trennen/ und daß ich frey vor 
jedermann dich darff den Braͤut'gam nen: 
nen / und du / o theurer Lebens⸗Fuͤrſt! dich 
dort mit mir vermaͤhlen wirſt / und mir dein 
etbe ſchencken. 
mn er . Drum 
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9. Drum preif ich dich aus danckbarkeit / 
daß fich der tag (die nacht ) (die ſtund) (das 
jahr) geendet / und alfo auch von diefer zeit 
ein ſchritt nochmals vollendet / und fchreite 
hurtig weiter fort / bis ich gelange an die 
Afort Jeruſalems dort oben. 

ı0. Wenn auch die händeläßigfind / und 
meine Enie wancken / fo biet mir deine hand 
geſchwind in meines glaubens ſchrancken / da⸗ 
mit durch deine krafft mein hertz ſich ſtaͤrcke/ 
und id himmelwaͤrts ohn unterlag auf: 

eige! en 
11. Geh / feele ! frifch im glauben dran / und 
ſey nur unerſchrocken/ Taß dich nicht von der 
zcchten bahn die fuft der welt ablocken: fo die 
der lauffsu langfam deucht / ſo eile / wie ein 
adler fleucht / mit fluͤgeln füfler liebe. 

122. O JEſu! meine ſeele iſt zu dir ſchon 
auffgeflogen / dur haft / weil du voll liebe biſt / 
mich ganglich ausgefogen; fahr hin / mag 
heiſſet ſtund und zeit / ich bin fehon im der 
Ewigkeit / weil ich in JEſu lebe. 

347. 
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Ch ſuche dich in dieſer ferne / mein Auff⸗ 
meet, mein Licht und Sterne ! bein 
pilgeim bin ich noch auff erd; ach ! mie fo 
Dfft / ach! wie fo gerne waͤr ich in Dir gar ein⸗ 
ekehrt. 
s 3 Komm guͤrte mit die trägen Ienden / laß 
fich mein hers Dir gank zuwenden / und halte 
“ meinen finn in dir! wenn wird fich Doch die 


naruh enden / daß ich Dich kraͤfftig fühl in mir? | 
3. ch! faffe Die zerſtreute finnen / und na | 
he dich mir felbft von innen / daß mich nicht 
jede vegung ſtoͤr / zeuch mich im grumde ſtets 
von binnen / daß mich dasfleifchnichtmehe | 


berhir! 


dir nachwende / ift mein gemuͤth ſchon mans 


cherley. 
5. Ach! heitre Doch won fo viel duͤnſten die 
9 die dich / den gewuͤnſchten / im bergen 
ets zu finden fucht/ daß ich mög wachen/und 
zum minften dich noch erreich in Diefer flucht. 
6. Weil noch fo unftat die gedancken / fo 
bind das berg in — wancken an 
4 u 





4. Du / meine Suf/ biſt fo behende und | 
mein verlangen bat Fein ende / fo fommfton |" 
einmal fehnell vorbey ; bis ich die finnen | 


— — 
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du hoffnung feelger fahrt enthalte mich im 
ach ſrancken / bis ſich dein licht einſt 
pffenbahrt. 

7. Ich fühle wol / du biſts alleine / ach ! 
nimm doch von mir alldas meine daß ich 
der guade mächtig werd; o JEſu! Fomm/ 
mit erſcheine / bis alle hoffnung in dich 

ehr 


8. Dar bift mein GOtt und einige Wefen/ 
in die allein bin ich genefen / wie mag ich ob 
de * ſeyn / wenn gleich das fleiſch die 
wort’ Fan leſen / behaͤlt es dennoch nur den 
ei a © 


n. 

9. Ach! fo befreye durch dein weſen der 
wahrheit den / der Fan geneſen den geiſt / und 
einge dir ihn gar / daß er in einem wahrheit: 
wefen dir und du ihm fenft offenbar. 

10. Erwwecke doch den edlen faamen / det 
aus —35 hoͤchſten Namen in dir ihn 
neu gebohren hat / daß ex die krafft dir nach⸗ 
zuahmen / allzeit erweiſe in der that, - 

11. Laß die entbrannte liebeg⸗ flammen der 
reinen geifter in mir ſtammen / und nun möchte 
fleiſchlichs rühren mehr : ach ! halte feft in dit 
jufarnmen / die von div mit mir Fommen her, 

12. Dein? GOttes leuchte / reine liebe / laß 
führen mich in heilgem triebe dir nad) /-umd 

‚alten dieſe ſyur / wenn ich hier nut au 
tig liebe / mich nicht auſhalt die creatur · 
348. 0: 
Sr meines hertzens freund / ſey ge 
gruͤſſet! meines hergens feurigkeit / ſey 
gegriiffet ! meiner feelen Held im ſireit / 
geseufet! IJEſu fengegräflet! - _ ,.. 

2. Dein gedenck ich tauſendmal / Bränt: 
gam komme! dich ich fuche überall; Bräut 
gam kemme! dein verlang ich v 

3 
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vram gam Fomme ! lichiter Braͤut'gam 
‚Tomme! 

3. Speife mich mit deiner bruft/ welche 
uͤſſe! fäuge mich nad) hergens luft / in mic) 
jeſſe! bleibe mir allein bewuſt / fo genieſſe 
ich viel krafft und ſuͤſſe! — 
A.RKichis iſt fanffters auſſer dir / liebe 
Liebe! nichts iſt / denn du / ſuͤſſers mir / ſuͤſſe 
Liebe! nichts iſt milders fuͤr und fuͤr als die 
Liebe / JEſu,/ deine Liebe! 
5. Sb erftarı'/ entzuͤnde mich / o Liebha⸗ 
ber! ich bin matt / ad) tröfte mich / o mei 
Schöpfer! ih Herb / hilff mir ewiglich / © 
Erloͤſer! JEſu / mein Erlöfer ! 
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TEE TE TR 
W Eſos iſt das ſchoͤnſte Licht / JEſus ift 

des Baters freude / fo er aus ſich felber 
fpricht ; Ex ift meine luſt und weide. JEſus 
ift die füfle krafft / die mit liebe mich entzuͤn⸗ 
det / da mein berg alleine findet/ was mir ruh 


und freude ſchafft. F 
2. JE⸗ 
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2. JEſus iſt die lieblichkeit / und der feelen 
luſt ſpiel worden / Er verzehret alles leid, Er 
erleuchtet feinen orden ; FEſus iftmein freu⸗ 
Den ⸗ſpiel / ich bin gantz in Ihn entzündet, weil 
man alles in ihm findet / was man wuͤnſcht 
und was man will. 

3. JEſus wird von mir geſucht / JEſus 
wird von mir begehret: alles / alles fey ver; 
NAucht / was mich in dem fuchen ſtoͤret. Sagt 
mir nichts von luſt und welt / jagt mir nichts 
Yon guten tagen : wolt ihr aber ja was fagen/ 
Jagt/ wie JEſus mir gefällt. ' 

4. JEſu / JEſu / meine ruh! JEſu / JEſu / 
Jaß dich finden! JEſu / magſi du mich doch nu 
anit den liebes⸗ſeilen binden. JEſum ſuch ich 
mur allein / Jet foll mich nur befigen / e 
ai hölten-Fraffte bligen, Fan ich nur in JEſu 
gen 


mich nur deine Taube / mache mich dir recht 
dertrauf/ mache dag ich an dich glaube ! IE; 
ſu / JEſu! nimm mich auff / ich will dein allei⸗ 
ne heiſſen / mich von allen dingen reiſſen / ſo 
verhindern meinen lauff. 

6. Sage nicht / o ereatur! daß ich dir noch 
ſey verbunden: nun hab ich die reine ſpur 
meines Braͤutigams gefunden; was von dir 
noch an mir klebt / ſoll nicht immer in mit blei⸗ 
ben / JEſus wird es ſchon vertreiben / wenn 
Er mich in ſich erhebt. 

- 7. Fhrgefpielen ! faget mir / wo ich finde 


den ich meyne? Ach !wer bringet mich zu dir? . 


ſaget Ihm / ich fen nun feine ; fagt/ich jey in 

Ihn entbrannt / md mit liebes:macht durchs 

drungen; ſaget Ihm / wie ich gerungen / da 

ich ſeinen zug erkannt. 

8: Doch ich win Ihn ſelber ſehn / ich muß 
Helm 


* 


s. Nenne mich nur deine Braut / nenne 
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JEſum ſelber ſprechen / und J weiß / es wird 

geſchehn / es wird ihm fein hertze brechen / 
denn ich will nicht eher ruhn / bis ich IEſum 
Fan umfaſſen / bis Er ſich wird ſehen laſſen / 
und mir meinen willen thun. 

9. Offt haſt du mich angeblickt / und gelabt 
mit deinen gaben: doch bin ich nicht guug er⸗ 
quickt / ach! ich * dich ſelber haben; JEſu / 
brich in mir herfuͤr / JEſu / werde mir zur 
Sonne, JEſu / JEſu / meine Wonne / JEſu / 
ach !ergib dich mir. 


350. 
Mel. GOtt ſey danck in aller melt/sc. p-4, 


ESN / komm doch felbft zu mir / und ver; 
bleibe für und für! Eumm doch werther 
Seelen Freund / Liebfter den mein herge 
meynt! 
2. Tauſendmal begehr ich dich / weil ſonſt 
nichts vergnuͤget mich ; taufendmal ſchrey ich 
zudir: JEſu /JEſu/komm zu mir ! 

- 3. Keine luft ift auff der welt/die mein herg 
zufrieden ſtellt. Dein/o JEſu! bey mir fiyn/ 
nenn ich meine luft allein. 

4. Aller Engel glang und pracht/ und mag 
ihnen freude macht / iſt mir/füffer feelen Kuß! 
ohne dich nichts als verdruß. 

s. Nimm nur ales von mir hin / ich verän: 
dre nicht den finn: du / o JEſu! muft allein 
ewig meine freude feyn. 

6. Keinem andern fag ich zu / ri ih ihm 
mein berg auffthu; Dich alleine laß ich eins 
dich alleine nenn ich mein. | 

7. Dich) alleine GOttes Sohn! heiß ich 
- meine Kron und Lohn. Du für mich vermund: 
tes Lamm biſt allein mein Bräutigam, | 

3. O j0 komm denn, ſuͤſſes Hertz! und ver 

36 mindr· 
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mindre meinen ſchmertz / denn ich ſchreye für 

und für, JEſu / JEſu / komm zu mir ! Zu 
9. Nun / ich warte mit gedult/bitte nur um 

dieſe huld / daß du mir in todes + pein wollſt 

ein ſuͤſſer JEſus feyn. 5 

’ 5 
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arten 
in meines hergens ſchrein / Fomm/ —— 
i ‘Eur 
komm herein, - 4 
2. Komm / bring zurechte was zerſtreuet/ 
und ſetz es ein / damit's gedeyet: komm du eds 
I N er Gärtner du! richt's nach deinem willen zu, - 
INT 3 Wenn du herein kommſt / wahre Sonnet - 
Bil fo ſteht der garten voller wonne / alle ' 
N . thun 


J SEE Omm/Biebfer/tommindeineng 
N auff daß die früchte beffer arten ! 


zu GOtt und Chriſto.  saı 
thun ſich auff / wann fie ſpuͤren deinen lauff. 

4. Was vor verſtockt war und erfroren / das 
lebt dann und iſt neugeboren / was verdorret 
war im fluch/ giebet himmlifchen geruch. 

s. Komm / laß dein’s Hertzens waſſer ſprin⸗ 
gen / und durch des meinen erde dringen ; dei— 
u Fi wunden ſafft gebe mir sum grünen 

rafft! 

6.Dein Haupt / von dornen gantz eerriſſ en/ 
laß alles Blur herunter flieffen/ deines Ange: 
ſichtes ſchweiß waſche mich zum patadeiß ! 
7. So werd ich ſchoͤn und herrlich gruͤnen / 
und dir zur luſt und freude dienen / und mein 
Bert wird fo fein dein gewünfchter garten 

eyn 
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SE YöRe FEfu / du wirft kommen / zu et: 


freuen deine Frommen / die bedränget 
fi Be allhier; JEſu mich / JEſu mich verlangt 


37 Ach! 


F 
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2. Ach ! ſo laß mich deine bleiben / laß mich 
deinen Geiſt ir treiben / daß du allzeit 


wohnſt in mie; JEſu mich / ic. 


4 ſelbſt meine ſtege / Laß mich ſeufftzen fuͤr und 
—3 JEſu mich) ꝛc. ſeuffs 





Richte/ JEſu! meine wege / — 
















4. Komm doch, JEſu mein vergnuͤgen / in 
mein hertz / laß mich nicht liegen vor desflei 
ſches ſuͤnden thuͤr! JEſu mich, ıc. 

5. Un div hanget meine ſeele / ohne dich ich 
mic) ſehr quale / ohne dich vergeh ich fehier/ 
JEſu mich, ꝛtc. > “ — 

6. Bilde du dein ſchoͤnes Weſen in mein 
hertz / das du erlefen / fpiegle du dich felbftin 
mir! JEſu mich / ic. “a 

7. Eya / JEſu / ſchoͤnſte Wonne! ſchein in 
mir / du Lebens Sonne! es iſt nichts im leben 
hier; JEſu mich / ic. 

8. Treuffle deine liebestropffen/ bie dein 
Bild in mir einpfropffen / geh durch meines 
hertzens thuͤr; JEſu michy ꝛc. 

} Halte meine feele fefte / du bift ja der al 
lerbeſte / ach ! daß ich dich nicht verliehr 
fu mich / x. Be 

10. Allerliebſter —— ⸗Freund / der e 
einzig gut gemeyut / halt mich / bis du brichft 
herfuͤr! JEſu mich / ac. — 
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ur mein JEſus iſt mein feben / der ih 
innig mit ergiebt / meine feel folon hm 


' Hieben , als die in Ihn gan yerliebezdenm ſo 


ehydu ſchnodes ween ! nur weit von meiner 
eelen hinnemlih / was die welt erleſen. A 
Efu! meinen geift und finn zu deinem lichte 
gang bruͤnſtig gichte ; Ach! mein Licht / ah! 
dein glanß verlaß mich nicht. 

8 Ddu Belen! mein ergetzen / meines gei⸗ 
ſtes ſtille luſt / du wollſt mich in dich verſetzen / 
mir fey nichts als du bewuſt; du / mein eelen⸗ 


Licht’ woliſt glängen in meinen geifte ewig: 


€ 


lich amd ihn mit der kron umkraͤntzen / dar⸗ 
nad) ex hertzlich fehnet fi: in deiner ftille 
mein hertz erfülle ach mein Hort! komm und 
ſprich in mit dein Wott. 

3. Deines Geiſies blick ich bitte / bis dein 
38 mich heimgefucht / deine Frafft mi 
Aberichätte / und als eine himmels „Frucht 
Deinem Welen einverleibe/daß ich in dir / dem 
Wein ſtock/ ſy meine ſeele an dir bleibe ach! 
traͤncke fie doch immer neu; dein fafft mi 
zaͤhre und innig fehre ; ach! dein Blut mache 
mich rein, hell und gut. 

4. Nur id gib doch / daß ſich ſchwinge mei⸗ 
ne ſeele vitterlich/ in dein Wefen tieff eindrin⸗ 
ge/ auch wichts anders ſuch als dich / u er 

— Ruhe: 





“ 
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Nube Sabbath finde/ daß ich in jteter lieb 
dich feh / mich mit dir im licht verbinde / das 
nimmer wiederum vergeh / dein Geift mi 
treibe 7 und in mir bleibe; ach ! mein Heil 
hilff daß ich ſtets gu dir eil. 

Groß find j/ HErr/deine wercke / TE; 
horah / ſtarcker GOtt! du biſt deiner Finder 
ſtaͤrcke/ und ihr ſchutz in aller noth: wer mar 
dir / HErr / widerſtehen / wenn deine hand nd | 
aufgemacht ? alles muß zunichte gehen / wenn 
Deine, Frafft und wort erwacht / das alles tra 

et / wuͤrckt und beweget / wenn dein licht alle 
Änfterniß ducchbricht. 

6. Du / mein JEſu! ! haft entdecket deinen 
Findern dureh den Geift/daf dein arm ift auf 
geſtrecket / und fich deine macht erweiſſt / un 
dein Zion zu erhöhen / Jeruſalem zu richten 
auff. Ach! nun gib / dag wir beftehen dur 
deine Frafft im glaubens:lauff / dich fefte f 
fen und ja nicht laffen/ bis dein licht unf’re fin, 


ſterniß durchbricht. 
| 354. 
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EN Ef ! komm zu mir / mein rechtes Le⸗ 
2 ben! und mache mich an dir zum Ne 
ben / ich kan und will ja nicht nur mein verbleis 
ben / drum wollſt du mich / mein Licht! dir ein; 
verleiben. Bi 

2. Was waͤr ich ohne dich / was Fönt ich ma- 
‚hen? der hölle fteckte ich im rachen ; wie Font 
ich doch / mein Heil! vor GOtt beſtehend haͤtt 
ich an dir nicht theil / muͤſt ich vergeben, 

3. Drum foll die glaubeng hand dich ſtets 
umfaſſen / du wirſt ja dieſes band nicht haffen; 
mein Heiland ich bin dein / du wirft mich lies 
— — Blut hat mich dir ein ins hertz ge⸗ 

rieben. 

' 4. Sp nimm mich gänlich hin zu deinem 
willen der Fan den blöden finn bald ftillen ; 

Ich bin fchon felig bier in diefem leben / weil 

FEſus fich hat mir zum Schag gegeben, 

5. Ach feele ! wilt du dach noch mehr ver; 
langen / und diefem eiteln noch anhangen ? O 
JEſu ! laß mich bald von hier abfeheiden;dort 
iſt mein auffenthalt in deinen freunden. 

6. So fomme denn zu mit / mein Licht und 
Leben! und mache mic) an dit zum veben / fo 
Fan ich Die durch dich viel Früchte bringens 
und hier und ewiglich Dandlieder fingen, 


355- 
Antwort: 
komme felbft zu dir / du meine fchöne } 
nach der ish für und für mich fehne : Ich 
bin Immanuel, dein ſuͤſſes Lehen / der fich für 
deine ſeel dahin gegehen. 





Lauf) 
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2. Lauff / wie ein reh / zu mir auff ſchnellen 
fuͤſſen / ich will dein hertze dir durchſuͤſſen; denn 
ich bin hold und trey/dem der mich liebet / und 
fih vom eiteln frey mir gangergiebet. 








3. Mein täublein, fahre auffmit adfers fi 


geln / undrichte deinen lauf zun Hügeln anf 
meinem Libanon / auff jenen bergen will ich 
mich / mein Zion !dir nicht verbergen. 

4. Biſt du nicht meine Braut ja meine 
fromme? jest werd ich dir vertrant/o Fomme i 
geh auff das feld hinaus / eil aus den ſtaͤdten / 
du ſolt das ſuͤnden⸗ hauß nicht mehr betreten. 

5. Ach! faß und halte mich in reinem bew 
gen / fo treffen nimmer dich die ſchmertzen. 
Komm / Sulamithin! her, ich bin dir offen 
dein augelein hat fehr mein herg getroffen. 

6. Du folt num meine feyn und mir gefal 
len / drum halt dich Feufch und rein vor allen. 
Ach fiehe ! ich bin hier , o liebſte taube! mich 
ſelb ſten ſchenck ich dir zum ſuͤſſen raube. 

7. Ihr himmel! jauchzet nun/ weil ich jetzt 
Fomme/und wil nicht längerruhn. Ich Fome: 
jet tret ich aus dem faal und wil bereiten der 
Braut ein Freuden⸗mahl / und ſie ſelbſt leiten. 

3. ch ſelbſten ſtehe auff/ der GOtt der eh⸗ 
ten’ wer will mir meinen lauff vermehren? 
Ich komm und mache neu himmel und erden / 
Die creatur wird freh von den befchwerden. 

9. Sp feynum hoch erfreut; ſchau / was ich 
mache / auff! halte dich bereit und wache / denn 
meine ſtund iſt da / ich komm / ich komme! ruff 
laut: Halleluja! du ae fromme. 

356. 
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gern des Lebens! o ewiges Licht ! 
da niemand vergebens ſucht / was ihm 
gebricht. Lebendige Quelle / ſo lauter und hel⸗ 
le ſich aus ſeinem heiligen Tempel ergieſſt / 
end ” die —— ſeelen einflieſt. 

Du ſprichſt; wer begehret zu trincken 
bir mir / was ewiglich naͤhret / der Fomme ! 
althier find himmlifche Gaben / die ſuſiglich 
laben; er trete im glauben zur Duelle heran, 
hier if was ihn ewig befeligen Fan. 

3. Hier komm ich/mein Hirte lmich duͤrſtet 
nad) dir ; Liebſter! bewirthe dein ſchaͤfflein 
allhier. Du Fanft dein verfprechen mir armen 
nicht brechen / du fieheft wie elend und duͤrff⸗ 
tig ich 9 / auch giebſt du die gaben aus gna⸗ 
den nur hin. 

4. Du füfe Fluth labeft geift / feele und 
hhnth/und wen du begabejt/find’t ewiges gut. 
Wenn ınan dich genieflet / wird alles verſuͤſ⸗ 
ſet / es jauchjet/es ſinget / es ſpringet das hertz / 
es weichet zuruͤcke der traurige ſchmertz. 

je 














— — — — 
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s. Drum gib mit zu trincken / wie's dein 
Wort verheifft / laß ganglich verfindfen den 
erg geift im meer deiner liebe : laß 

eilige triebe mich immerfort treiben zum 
Himmlifchen hin / es werde mein herge gantz 
trunden darinn, 

6. Wenn du auch vom leiden mas ſchenckeſt 
mit ein/ fp gib dir mit freuden gehorfam zu 
ſeyn. Denn alle die/welche mit trincken vom 
kelche + den du haft getruncken im leiden al 
bier/die werden dort ewig ſich freuen mit dir. 

7. Drum laß mich and) merden/mein TE 
fu ! erquickt da / wo deine heerden Fein leiden 
mehr druͤckt / wo freude die fülle / wo liebliche 
ſtille / wo wolluſt / wo jauchzen / wo berrlichteit 
wohnt / wo heiliges leben wird ewig belohnt. 


. 357 * 
Mel. JEſu / meines hertzens freud / etc. 
Uando tandem venies, meus amor ? pro- | 
Sa de Libano, dulcis amor! Clamat, 
amat fponfula; veni Jefu , dulcis veni Jefu] 

2. Cerne me languidulam , zgram , laflam, 
cerne tuam famulam, multa paffam ! Spirigus 
me defecit, impallefco, diflluo, liquefco, 

3. Filiz Jerufalem! ite citz, nunciatz fpon- 
fula mex vitz, dicite , quod ardeam ejus flam- 
ma, ſancta ejus lamma. e 

4. Inclamate Sidera, huncquodamem,, re- 
fonate maria ,hunc quod amem, foner, quic- 
quid fonus eſt de amore, mec de amore. + 

$. Semel illum videram, ftatim arfi, femel 
ſenſi ofculum,femper arſi, pihil mibi pulchrus 
et prxter ipfum, nihil przter ipfum, r) 

6. Millies defidero meum fratrem, millies 
efflagito meum fratreın, me mihi furripuie; 
egoEjuszille folusmeus , 

Tu —— 7Quid 
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7. Quid moraris, Amor mi? tumpe mo- 
sas , quiddiffers pr=fentiam intoghoras? ve- 
ai & da bafıa bafiorum, millebahorum, 

8. Euge! mox revertere, euge redi! fuge 
cervis ocyorzredi,redi! veni,clamat Spiritus, 
la mat fponfa, una tua fponfa, 

9. Ecce, vocem audio meifponfi , ſolâ voce 
erigor mei ſponſi, engecurrit faliens oliveto, 
Cacro oliveto, : - 

10, Jam de meo gaudeo læta ſponſo, illo meo 
corculo, meo fponio ; ille meus factus eft , ille 
zmeuüs ‚totus ille meus. 

m Candidati civium ele&orum , pulchef 
ordo nominum confcriptorum, vosque Agni 
värgines albicantes, plaudite ovantes. 

12. Cernite beatam me, & venite , fponfus 
eft cum fponfula ‚ exfilite, ille meus factus eſt, 
älle meus, totus ille meus, 


358: 
In voriger Melodey. 
en gaudium , falve Jefu, pedtoris 
incendium, falve Jefu, animz præſidium! 
Salve jefüz bone falveJefu! 

2. Milliestecogito , veni fponfe, millies ce 
Quzrito, veni Sponfe ‚millies te flagito , veni 
Sponfe; chare veni Sponfe ! 

3. Pafce me vulneribus , mens dulcefcet, las 
&ta me uberibus , cor liquefcet , merge me yie 
fceribus, fpes virefcet, vita repubefcer | 

4.Nihilte eft fuavius, ſuavis amor ! nihil ce 
eft dulcius, dulcis amor ! nihilte eft mitius, 
initis amor, Jefü dulcis amor | 

. Rigeo, accende me, 6 Amator! langueo, 
folare me, ô Creator ! morior, defende me, 
6 Salvator! Jefu mi Salvatot | 





359. Mel. 
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359. 
Mel: Balet willich dir geben/sc, 
ande über alte ſchaͤtze / o JEſu! liebſter 
Schatz / an dem ich mich ergöge / hier 
hab ich einen plag in meinem treuen bergen 
dir / Schönfter ! zugerheilt/meil du mit deinen 
ſchmertzen mir meinen ſchmertz geheilt. 

2. Ad) ! freude meiner freuden/ du wahres 
Himmel Brodt! damit ich mic) Fan weiden / 
das meine feelen :noth gang Frafftiglich kan 

illen / und mic) inleidengzeit erfreulich dr 
erfüllen mit troſt und füßigfeit. 

3. Laß / Liebſter! mich erblicken dein freund 
lich angeficht/mein hertze zu erquicken / komm / 
komm / mein Freuden Licht! denn ohne dich 
zu leben iſt lauter PR / vor deinen au⸗ 
gen ſchweben ift wahre feligkeit. 

4. D reiche Lebens: Quelle! o JEſu / ii 
Kuh) du treuer Ereug:gefelle/ ſchlag nach be; 
lieben zu: ich will gedultig leiden / und fol 
mich Feine pein von deiner liebe ſcheiden / noch 
mit befchmwerlich feyn. 

s. Mein berge bleibt ergeben dir immer 
für und fuͤr / zu fterben und zu leben / und will 
vielmehr mit dir im tieffiten feuer fchroigen 
als / Schönfter !ohnedicd) im paradick ſitzen / 
veracht und. jämmerlich. 

6. O herrlichfeit der erden! dich mag und 

will ich nicht / mein geift will himmliſch wer: 

den / und ift Benin gericht / wo JEſus wird ges 

IA da ſehn' ich mich hinein / wo SEhs 
utten bauet / denn dort ift gut zu ſeyn. 

7. Nun / JEſn! mein vergnügen’ komm / ho⸗ 
Fe mich zu dir / in deinem ſchooß zu liegen:kom̃ / 
meiner ſeelen Zier! und ſetze mich aus gnaden 
in deine Freuden⸗Stadt / kan mir niemand 
ſchaden / ſo bin ich reich und ſatt. 

u 360. Schön 
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ax a 
go hinfer aller fhönen / meines hergeng 
Luſt / eintziges Vergnügen meiner ſar⸗ 
ten bruſt / Duell der ſuͤſſen freuden / Troſt in 
bittern leiden / Hirte / Koͤnig / Retter aus der 
ſuͤnden wuſt! 
2. Ach! mein Biebfter! ſchaue den du haft / 
verletzt durch die macht der liebe / in die grufft 
eſetzt, (haue / wie ich aͤchze / ſchaue / wie ich 
Achze/ — wie der thranenthau die wan⸗ 
gen netzt. | 
3. Solt ich drum nicht lieben / dag ich bin 
gequält? Lieben ift ja leben has ung nicht 
entſeelt; Da bift ſelbſt die Liebe / und die ſuͤſ⸗ 
fen triebe werden uns von deiner hand felbit 
zugezaͤhlt. 
4. Was 
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4. Was ein gaͤrtner bauet / reiſſt er ja nicht 
ein/und du foltft/ mein Liebſter! mir fo grau⸗ 
fam ſeyn? was die erde traͤget / wird von Dir 
gehaͤget / und du ſolteſt mir entziehn ben gna⸗ 
dena. 4 | 

5. Doc du bift weit holder als vernunfft 
es denckt / dann Am allernächfteny wenn am 
fehtung kraͤnckt wenn die winde faufen und 
die wellen braufen / wird / ſtatt Petri ſchiff/ 
die noth und angſt verſenckt. 

- 6, Deum fo komm / imarme / der dich hertz⸗ 
lich liebt / der ſich deiner liebe gang zu eigen 
giebt ftille mein verlangen / Doppfe dein um: 
Ku / Ichre / wie man fich mit Feufchen Füß 

en übt! | 

5. Deu in meinem hergen ab dein ſchoͤn 
fies Bild: gib / daß glaub / lieb / hoffnung mei; | 
ne bruft erfuͤlt! much’ gedult in leiden / de: 
muth / gut in freuden / ſey das kleid des Heils / 
ſo meine bruſt umhuͤllt. 

8. Dein Geiſi ſey mein Mahl ſchatz / mei; 
ner liebe Del: deine tieffe Wunden meinte fi | 
re hoͤl: dein Wort mein Regieter: bein Be 
fehl mein Yührer / bis zur frohen Hochzeit 
ſchreitet meine ſeel. 

36:; 

Mel. Eins iſt noth / ach HErr / diß x. p. 04. 
grrurfe JEſu / Ehren⸗Koͤnig / du mein 

I Schatz / mein Bräutigam ! edler Hort / 
ach! nur ein wenig richt dein aug auff mich | 
mein Lamm! Voll beünftiger liebe und heiß 
fem verlangen erwartet mein hertz dich mein 
Heil! zu umfangen ; bereite mich / tilge die 
fündtiche art : I FEfu ! ſey inniglich mit mir 
gepaatt: ARTE — 

2, Nichts als dich / HErr! ich N 

n 
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nige nad) deinem finn/geift und leben / leib und 
ſeele / nimm mich dir gantz eigen hin Erwecke 
durch deine heilbringende gnade mein herbe 
zu Lauffen in goͤttlihem pfade: nur diefes als 
leine / was koͤſtlich vor dir / ſchaff o mein 
Herr JEſu / und wircke inmir! 

3. Quelle / die das Reben quillet/beiner ſtroͤ⸗ 
me ſuͤßigkeit ſey mein Labſal / fo da filter her⸗ 
t ens ·angſt und fündendeid ; unendlicher Aus⸗ 
fluß der goͤttlichen Fuͤlle verbinde dich mit 
mir in beiliger ſtille: rück alle gedancken nur 
Himmelmwarts hin / tritt unter die füffe den irr⸗ 
diſchen finn ! i 

4. In dir werd ich ja erquicket mit der rei⸗ 
nen Engel⸗luſt / fo mich deine Liebe druͤcket an 
dein herg und deine bruft; fried’/eiwige liebes 
frend’/herglichs erbarmen frändkt/tröftet/ers 
getzet und fattigt mich armen : ein volles meer 
Deiner unendlichen güt / mein JEſu / ergeufſt 
ſich jetzt in mein gemuͤth. a 

5. giebfter ! hilff dag ich auch treulich / un, 
verruͤckt im glaubens⸗ lauff/ diefss Kleinody 
das fehr heilig/ ſtill und ug hebe auf: 
Es nıdgen alsdenn gleich die kraͤfte der hoͤl⸗ 
len mit ihrem anhange fi) wider mich ſtellen / 
geiſt / macht / krafft und ſtaͤrcke legt Eſus mir 
Fa / Er felber Hilfft fiegen und wieher mich 

rey. — 


6. Lauter wolluſt mich nun traͤncket / das/ 
was mich ergetzt allein / iſt in JEſu mir ge⸗ 
ſchencket /Fönnt auch was erwunſchter ſeyn? 
Stimmt alle die herhen zuſammen im loben / 
Licht / Leben / Heil/Gůade erſcheinet von oben: 
für alten hebt himmel⸗auff heilige Hand, 
ne ſtaͤrck uns! O JEſu / Hilfifiegen ohn 
end’ı 


Ya 362. Mel, 
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362. 
Mel. JEſu / meines hertzens freud / sc. 


Ren erblick ich doch einmal meine Lies 
be? eile bald vom Mbano / füfle Liebet 
Deine Braut rufft mit begier: Komm 9 
SEfu ! komm / o ſuͤſſer JEſu! | 

2. Siehe michydie matte, an/deine krancke | 
daß ich nicht von dir / mein Hirt! etwa wans | 
de: meine frafft verlaͤſſet mich / ich vergehe / 
wo ich dich nicht fehe. 

: 3, Töchter von Jernſalem ! gehet/eifet/ ſa⸗ 
get meinem Bräutigam / der mich heilet / ſa⸗ 
get / wie mich hat entzündet feine flamme / feine 
feufcheflamme. — 
Rufft / ihr sterne! ͤberlaut / daß ich licbe/ 
und / ihr waſſer! ruffet nach / daß ich liebe: al 
ſes / was nur ſtimmen hat / ſag' dem Lamme 
viel von meiner flamme. 

Einmal hat Er einen kuß mir gegeben’ j 
alsbald Font ich ohne Ihm nicht mehr leben; 
nichts vergnügt mich anſſer Ihm alle dinge | 
find mir zu geringe. { 

6. Ich verlange taufendmal meinen Bru⸗ 
der / tauſendmal begeht ich ihn / meinen Bru⸗ 
der: Er koͤmmt nie aus meinem ſinn / Er iſt 


meine, und ich gaͤntzlich feine. 

7. nnd du denn / mein Hertz / 
mein Derlangen ? O! wie fehnlich wart ich 
dich zu umfangen; ſieh / der geiſt und deine 
Brantenffen: Komme / labedeine fromme! 
8, Komme wieder / liebſter Freund ! Fonıme 
wieder! lauff noch, ſchneller als eig hirſch / 
Fomm bernieder ! kuͤſſe mich mit deinem kuß: 
deine Fülle find mir honig. füfle. 


* 


9. Hört! die holde ſtimme rufft meines 


Freundes blog die ſtimm erquicket mic er 
w 
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nes ne Srcundes/ auff dem Ahes ſtehen ſchon 
feine fuͤſſe / die ich hertzlich Fü Ian 

10. Voller freude jauchtze ich / weil mirs gi 
- et / daß ich meinen ſchoͤnſten Scatz ha 
blicket / Er ift mein und ich bin fein: Er allei; 
neiftes, Er alleine. 

11. Bürger Zions die ihr ſeht meinen Lie⸗ 
ben / deren nam’ im himmel iſt angeſchrieben / 
and du Jungfraͤuliches heer! freut euch alle / 
freut euch mit mir alle. 

12. Seht mit frohem angeficht meine Freu⸗ 
de! feht/ wie mit dem Bräutigam ich mich 

weide! Er iſt mein und ich bin fein: Er alleis 
ne iſt es / Er alleine. 


363. 
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Bao 
6 — 43 


O iſt der Schoͤnſte / den ich liebe 7 wo iſt 
mein Seelen⸗Braͤutigam? wo iſt mein 


Hirt und auch mein Lamm? um den ich mich 


ſo ſehr betruͤbe. Sagt an / ihr wieſen und ihr 
matten! ob ich bey euch Ihn finden fol? daß 
ich mich unter feinem ſchatten Fan laben und 
erquicken wohl. er 

2. Sagt an ihr tul’pan und nareiffen ! wo 
iſt das zarte Liljen⸗Kind Tihr rofen! ſaget mie 


geſchwind / ob ich Ihn Fan bey euch genieflen?. 


ihr hyacinthen und violen / ihr blumen⸗arten 
mannigfaleı jagt/ob ich Ihn bey euch Fan ho⸗ 
len ? damit er mich erquicke bald, 


3. Wo ift mein Brunn / ihr Fühlen bruͤnne? 


ihr baͤche! ſagt / wo iſt mein Bach / mein Ur⸗ 
ſprung / dem ich gehe nach / mein Quell / auff 
den ich immer ſinne? Wo ift mein Luſt⸗wald / 


o ihr wälder ? ihr ebene ! wo iſt mein Plan? 


wo iſt mein grünes Feld/ihr felder? ach ! zeige 
mir doch zu Ihm die bahn, 

4. Wo iſt mein Taͤublein / ihr gefieder ? wo 
iſt mein treuer Pelican der mich lebendig 
maden Fan? Ach! daß ich Ihn Doch fände 
wieder. hr berge ! wo iſt meine Höhe? ihe 
thaͤler! ſagt / wo in mein lhal? ſchaut / wie — 


| 
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hin und wieder gehe / und Ihn geſucht hab” 
uͤberall! i 
s. Wo ift mein Feitftern / meine Sonne/ 
mein Mond und gantzes Firmament ? wo if, 
mein Anfang und mein End?wo iſt mein Fur 
bel / meine Wonne? wo iſt mein Tod und auch 
mein Leben? mein Himmel und mein Para⸗ 
deiß / mein Hertz / dem ich mich fo ergeben / daß 
ich von keinem andern weiß? 
6.Ach GOtt! wo ſoll ich weiter fragen ? Er 
iſt bey Feiner creatur. er führt mich über 
die natur? wer macht ein ende meinem kla⸗ 
ger ? Ich muß mich über alles ſchwingen / 
muß mich erheben über mich, daun hoff ich 
— es mir gelingen / daß ich / o JEſu / finde 
ich. * 


[4 


364. 5 
— Antwort? 
Ch habe funden den ich liebe / den liebſten 
Freund und Braͤutigam / den treuen Hit; 
ten und das Lamm / daher ich mich nicht mehr 
betruͤbe; ich ſey auff wieſen oder matten / fo 
hab ich Ihn doch allezeit / und werde unter ſei⸗ 
neu ſchatten mit liebes aͤpffeln hoch erfreut. 
Bey ſchoͤnen ful’pan und narciſſen ſpuͤr 
ich das zarte Liljen Rind / das ſich bey roſen 
„gerne findt / und mich dei lieb'da laͤſſt genieſ—⸗ 
ſen. Die tuberoſen und jesminen / die blumen: 
‚arten mannigfalt / die muͤſſen mir zur freude 
dienen/weil ic mich zu dem Schönften halt. 
3. hr Fühlen brunnen und ihr quellen / ihr 
„auch ihr klaren bachelein / ſolt heute meine 
zengenfeynz daß ich mich halt in aflen falten 
zu dem / der alten durſt mir ſtillet / und reichlich 
ſich in mir ergeuſſt / zun Lebens Brunn / der in 
mir quillet/ und in das ew'ge Leben fleuſſt. 
4. Ich ſuch auch nicht / o ihr gefieder! bey 
euch den treuen Pelican / der groſſe arbeit hat 
Aa 3 ge⸗ 
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gethan / daß Er mir brachtdas [chen wieder, 
Ich ſage euch/ daß ich Ihn habe, und mich an 
ſeiner offnen gut in uͤber groſſer freude labe/ 
die ſeine liebe hat bereit't. 

5. Ich ja ! ich habe meine Sonne / den vol⸗ 
fen Mond / das Firmament / den rechten An. 
fang und das End /den/ dermein Jubel / mei⸗ 
ne Wonne / mein wahres Licht und auch mei 
Leben/ mein Himmel iſt und ee, drum 
werd ich ſtets in freuden fehiveben/da ich von 
feinem trauven weiß. 

6. Wohl mir! ich Fan nun ſtets umfaffen 
im glauben meinen Bräutigam/dag allerfich, 
fie SDttes: Pamm/ und Er Fan mi nicht 
mehr verlaffen: denn wohin folt wol JEſus 
gehen / da ich nicht Eonte ben Ihm feyn ? der 
glaube laͤſt es nicht gefchehen ich bleibe fein, 





nd Er bleibt mein. 


* 


365. 
Mel. JEſu / meines lebens Lebenyac. 
oder: Div o fchöneg welt / gebaͤude /c. 
D mein Schag liegt / iſt mein herke: 
Wr, ich Fieb’, da lebe ich: wo LE 
iſt brennt die Ferge der begierden bruͤnſtig⸗ 
lich. Kan das ſchwere vonder erden R: on 
es leicht gezogen werden: zichet doch fein 
liebs magnet alles / was yon Ihm ausgeht. - 
2. Ach! daf meine gel serflieffen / und wie 
mas zerfhmelgen Font/ wenns die fonıre 
Font durchfchicffen/dag fie feine harte wend’r. 
D! Font mich Die lieb erwerchen/ feine fänffte 
zu erreichen; würde nicht der harte finn ale 
zerſchmoltzen falten hin ? 
3. Komm,’ o HErr! und —— die worte 
deines Geiſtes in mit aus ffire mit die fie: 
bes pforte / ſchein ins dunckle ferlen haus bis 


ſtarcken zug in mir werde at fehen/ su ber 
fördern meinen flug na 


"Fan denn der Sohn verklären feinen Vatet/ 


‚giebt gantz vollendet/ was Er liebt. 


Sitten’ welcher KEfus in mic heißt / der ſich we 
- get dir zur freude/ mir zum heil; Göttlich le, 


-9.Sofind ich den Urſprung wieder / lebꝰ in 
-göttlicher natur : nichts zeucht mehr zur erden 


“mag, mir vergehen. GHttes Sohn bleibt in 
An 4 ‚mie 
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dein ſtral mich gautz durchblitze/ und in voller 
brunſt echige/ daß ich wie verriofen ſteh / und 
nach deinem Wort ausgch! * 
IEfu alferleben Leben li doch nichts 
ſo * und hart / dem du nicht kanſt waͤrme 
geben / daß es werde lind and zart: wenn es 
air ſich dir hertrauet / auff dich im gehorſam 
fehanet ſoltſt du mich nicht weg von mir sig; 
hen fönnen hin zu dir? ni 
s.D !ich wiltfe lange fiehen/bis ich deinen 


| den obern Sera 
phinen / die im Liebes-feur zertinnen / Nenn 


ac lichtes angeſicht it aufführen dienit ges 
r 9 


cht't. 

6. Wie der Vater mich zum Sohne hat 
gezogen in der buß / Daß Er ewig in mit woh: 
ne / ind ich in Ihm bleiben muß? a ey 
o JEfurmieder mich und alle deine glieder zu 
des Baters ſtaͤrck und lieb / durch ernew’ten 
Tiebestrieb! 0,4% Inte. 

7. Denn das neugebohrne leben / das du 
weſentlich felbft biſt swi fich wieber einerge⸗ 
ben in den Brunn’ der GOtt nur iſt. So 


hmm zu ehren / wenn Er Ihm nun nieder: 


8. Bater/ kennſt du deinen 5 der die 
me Goiheit hreift? ſo verkläre Deinen Na⸗ 


ſentlich ausbreitet in den Geift /den du berei. 
ben fen mein theil. 


tieder die verneute creatur. Leib und feel 
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mir ſtehen. Selig! wer in ſich fo fuͤhlt / wie 
in ihm die Gottheit 


366. 

Mel. Wo iſt der Schoͤnſte / den ich ic, p- 556. 
DEuch meinen geift,o HErv/von hinnen/ 
SI ang uber fihrzudir hinauf ! Ich fehn” 
mich ſehr / den ganzen lauff nad) Dir zu thun 
mit hertz und finnen. Regiere mich / nach dei⸗ 
nem willen demFuͤhrer nur zu folgen ſchlecht: 

was Fan fonft meinen Hunger fihen/ mer iſt / 

dermichvergnägeteht?- - _ _ 

2. Weil aber fo viel widerſtrebet dem ab- 
gewandten pilgrims: geift/ der zum er 
nen Erbe reift / und gen als ein gefreyter le⸗ 
bet / fo nimm mir ab die ſchweren laften der 
ſuͤndlich groben irrdiſchheit / den geiſt laß in 
der ſtille raſten in dir und deiner ledigkeit! 

3. Iſt das geſchoͤpff gleich no —55— 
von mir muß all s verlaſſen ſeyn. Mer auge 
dringt in den hinein / nach dem 304 im 

runde ſehne: vom andern kan ich nichts bes 
Brick 7 dich zieh ich ſelbſt in mich / und dur 
zeuchſt mich in dich ; ich laß dich walten / du 
ſchleuſt mir meine ſinnen zu. — 

4. Zwar findt mein geiſt noch manche ſpei⸗ 
ſe / die geiſtlich und vergnuͤglich find / darinn 
man auch wol nahrung findt; doch kan ich 
nichts fuͤr beſſer preiſen / als dich Stlb- ſelbſt / 
du Brodt der ſeelen. O ſelig und vollkom⸗ 
men ſeyn / die dich zum beſten theil erwaͤhlen / 
bis fie in dich geſuncken ein/ 

367. 


* * 
. a — — 
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zu GOtt und Ehrifte.  sor 









Bessere 
her meinten geiſt / triff meine finnen/ du 
Him̃mels Lichtſtral ſtarck von innen/ 
hleuf deiner liebe ſtralen/ ſchein tieff in mein 
rtz und nimm eg ein! 
"2. Laß deinen Duell der ſuͤßigkeiten 19 
and durch meine ſeele breiten / o wird das 
üffe gantz vergehn / das nicht begehrt in Dir 
zu ſtehn. un Ä 
S nimm gefangen meinekräffte/ vegiee 
mein thun und mein a was in mir 
i Al m dein knecht / das iſt das beſte frey⸗ 
eits recht. Pi; 
4. Du bifidas allechöchfte Leben / darin⸗ 
nen Feat: er bift die Luſt / da 
9* £; biſt du nicht da / fo ſchmeckt 
es nicht. 

Du aller tugend Quell und Sonne / dur 
—78 grund: vollfommner Wonne / dus 
Gut / das alls vergnůgend heiſſt / erfuͤll mein 
herg und meinen geift! 

6. Rap mich mit Luft and willig ſcheiden von 
alfens / das du heile meiden ; im deiner tieff⸗ 
verborgnen art bleib innerlich mit mir ge 


aart. 
; 7. Laß ferner / mas ich bin auff erden / mit 
deinem Sohn erfüllet werden / und gib mir 
Aas zur 
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2 Ne See 

sur vollkommenheit den glang von deſſen 

Herrlichkeit! i 

8.Sp werd ich Bloß durch deine ftärckerohn 
eigne krafft / ohn eigne wercke / dein treu.be; 
Tandig eigenthum / und denck auff nichts als 
Deinen cab. en 

9. Sp kommt mein werd denn Aus der hi, 
he / wenn id) in neuer fchöpffung ſehe: jo Fehr 
id) HR mit ficherheit zu meines Schöpffers 
treflichFeit. — 

10. So werd ich eins mit deinen kindern / 
und deine wirckung nie verhindern mit ihnen 
eins / und eins mit dir und deinem Sohny der 
gang in mir. TE Me: 

tr: Sp werd ich mich denn endlich fcheiden 
von ichheit/ zweyheit und von beyden : ich 
werd einall and allinein / recht ich und eins 
und alles ſeyn. ne 
? 12. Dier iſt die ruh / hier'blüht der Friede, 

. auch freud.und lieb’ in einem gliede : diß 
heiſſt man veche Gelaſſenheit / recht weiſe fegn 

und voll beſcheid. FRE 

3. Hier Fan geift / feel und Leib fich Idben 
un urſprung aller himmels : gaben / da Alles 
friſch und vollig blüht / tung nicht zu ſe hn und 
was man ſieht. 

14. Kommt / ſeelen! wollt ihr dieſes finden / 
laſſt / was vergaͤnglich / alles ſchwinden: flieht 
nach dem ein:und allem Gut mit berg und 
geiſt und feel und murh, 

15, Seyd eins, mit eins in eins verbunden / 
allwo ſich weyheit nie gefunden / wo Ein als 
deit reich aͤber deuſſt und man fein ewig gut 
geneufft 

16, Ihr menſch t/lafit eich aͤberbitten / ver⸗ 





laſſt wasarg/tent zute ſittenſerwehlt das bes 


Ber weil ihr feyd; nchmtrarkan/ es it hohe 
zeit. * Vor 


j 


ICH 8 
Bon der Liebe zu JEſu. 


368. 
Mel. Wer nutden lieben GOtt laͤſſt ꝛc. 





6h! ſagt mir nichts von gold und 
Xeſchaͤtzen / von pracht und ſchoͤnheit 


dieſer welt; es Fan mich ja Fein ding 
ergesen / was mir Die welt vor. augen ftellt. _ 
Ein jeder liebe was er will ich Liebe IJEſum / 
der mein ziel. 
>, Er ijt alleine meine Freude, mein Gold/ 
mein Schaß/ mein ſchoͤnſtes Bild/an dem ich 
meine augen weide / und finde was mein herz 
eſtillt. Ein jeder liebe was er will / ich liebe 
Eſum / der mein ziel. 
3. Die welt vergeht mit ihren lüften / des 


fleifches ſchoͤnheit dauret nicht / die zeit kan 


alles das verwuͤſten / was menfchen hande zus 


gericht't; drum lieb ein jeder was er will / nur 


Eins iſt allein mein ziel. 
4. Er 
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4. Er iſt allein mein Licht und Leben / d’e 
Wahrheit ſelbſt / das ew'ge Wort: Er iſt 
mein Stamm und ich fein reben / Er iſt der 
ſeelen elbnnb Dart. Ein jeder liebe was er 
wilt/ich bleib bey JEſu / meinem Ziel. 

5. Er ift der König aller ehren / Er iſt der 
Herr der herrlichkeit: Er Fan mir ew ges 
heil gewähren / und vetten mich aus allem 
ftveit. Ein jeder lebe was er will / nur IEſus 
iſt und bleibt mein zil. | 

6. Sein a Fan feine macht zerſtoͤren / 
ein Reich vergeht nicht mit der zeit: fein 

hron bleibt ftets in gleichen ehren von nun 
an bisin ewigkeit. Ein jeder liebe was er will, 
weil JEſns iſt mein hoͤchſtes ziel. 

7. Sein Reichthum iſt nicht zu ergruͤnden; 
ein allerſchoͤnſtes Angeſicht / und was von 
chmuck um Ihn zu, finden / verbleichet und 

Heraltet nicht. Ein jeder liebe waser will/ 
denn JEſus iſt mein hoͤchſtes zie. 

3. Er will mich über all's erheben und ſei⸗ 

ner Flarheit machen gleich: Er wird mir jo 
wiel ſchaͤtze geben / daß ich werd unerfhöpfflich 
reich. So lieb nun jeder was er will / mein 

JEſus bleibt mein beſtes ziel, 

9. Muß ich gleich hier ſehr viel entbehren/ 

plans ich wandre in der zeitfo wird Er mirs 

och wohl gewähren im reiche feiner herrkic): 
feit. Drum lieb ich big in der fill nur JE: 

fum/ meines hertzens ziel, 


z 309. 
Mel. Haſt du denn / JEſu / dein ic. 

Sparte !mein Leben / mein Hoffen/mein 
Glauben mein Wallen und Das / was 
Ehriften Fan ſchmecken und cingig gefallen: 
richte den finn / treuer welt Heiland dahin / 

xuhm div zu bringen für allen, si 
2. Eit 
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2.Einig-Öeliebter/du Wonne !dich will ich 
erheben / ic) will mic) gaͤntzlich dir ſchencken 
und völlig biugeben : nimmſt du mich him / iſt 
es mein groſſer gewinn / Feinen wird kraͤncken 
mein leben. 

3. Eines/ das noͤthig / laß maͤchtig für allen 
beftehen / Ruhe der feelen ; Taf alles/ was ei⸗ 
tel/vergehen ! einzige Luft iſt mir nun ferner 
bewuſt / Ehriftus/ mir ewig erfehen.: 

4. Hertzog des lebens! du wolleſt mich ſel⸗ 
ber vegieren ſo / daß das leben ich heilig und 
felig mag führen: gib du den Geiſt / veiche/ 
was göttlich nur heiſſt / anders Die feele zu 
zievent! : 

—— laß mich im glauben dir 
treulich mhangen? eile zu ſtillen diß wuͤn⸗ 
Shen vs. mein hoͤchſtes verlaugen: von dir 
nichts mehr / Heiland ! ich itzo begehr / nimm 
mich dir felber gefangen. 

6. Centner ſchwer find mir die buͤrden / wo 
du nicht wilt tragen / alles / was irrdiſch iſt / 
trachtet die Chriſten zu plagen ; laß es denn 
ſeyn / lebt man nur Chriſto gemein / Er wirds 
wohl koͤnnen yı Tagen. 

7. Nun / nu ſo will ich auch immer und 
ewiglich haſſen buͤrden / die Chriſtum / das 
Kleinod / nicht in ſich einfaffen. Er ſoll mir 

eyn reichthum und alles allein; GOTL/ 

DET / wer wolte dich laffen 


370. 

Mel. HErr Chriſt / der einig GDttes ir, 
Fu biſt ja gang mein eigen / HErr JEſu⸗ 
und ich dein / nichts ſoll von dir mich 
beugen / ich kan ſonſt niemands ſeyn / dir hab 
ich mich ergeben / weil du auch dich / mein Le⸗ 

ben / haͤſt gantz gegeben mir. 

Aa7 a, Was 
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2. Was ich allhie beſitze ohn dich / iſt gall 
und pein / dein’ edle liebes hitze iſt lauter fůſ 
fer wein: laß teuchten ihre faͤmmen in mir⸗ 
und geuß die amme der glut / dein Oel dazu ! 
3. Wie pin du doch fo heftig geliebt mich 
armen taub! gib / daß ich moͤge kraͤfftig dich/ 
edle Liebes traub/ in meiner bruſt empfinden / 
* mit mir verbinden durch treue gegen⸗ 
runſt: * 

4. Nimm weg aus meinem hertzen / was 
deines willens nicht / loͤſch aus die fremden 
kertzen durch deiner wangen licht: ich win: 
[He nie zu kennen ein anders herhen breuneny 
als deiner liebinmir. 

5. Wie freundlich aus der maffen iſt ihrer 
anmuth blick! wie fiebreich Fan ums faſſen 
und ziehn ihr feidner ſtrick wie fi mid) 
ihr ergetzen mit folchen güldnen neßen / ge⸗ 
wirckt von lauter huld! = ü 

6. Ich wünfche zu behalten dif Fapferchum 
bey mit/ und nimmer zu erfalten in flammen⸗ 
der begier / fuͤr dieſen Schas zu forgen / des 
en und am morgen / durch hertzliches 
gebet. Er 

7. Ach! ſolt ich fie verlieren aus meinem ſee⸗ 
ee / was koͤnte mich doch zieren ? ich 
fuuͤrbe nackt und bloß ; drum ſoll / gleich Mag⸗ 
dalenen / mein auge von div Schönen mit 

) thränen bitten fie. N“ 
ik 8. O Alterfponfter ! lehre mich deiner Lie; 

be ſinn / daß fie mich vecht befehre/ wenn ich 
verirret bin: mich, weil ich hier muß malfen/ 
im ſtraucheln oder fallen erhalt und richt 
empor. Zur 

9. Dur Lindrung meiner fhmergen / du 
Staͤrcke / wenn ich ſchwach I Fomni/tröite mich 
| yon hertzen auff mein gefeuffätes Ach! dein 

| hauch 
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hauch mach' in mir blühen den glaubens— 
tocht / und glühen/ menu er verloͤſchen will 
‚10. Und wenn ich nun ſoll ſcheiden von Dies 
En kummer Plan fo nimm mich / durch dein 
eiden erkaufften freundlich any bey dir mich 
zu behalten dort / mo man vom erfalten und 
ſcheiden nichts michr weiß! 





71 
Mel. Ich Liebe dich hertzlich / o JEſu /re.p 6. 
Furch bloſſes gedaͤchtniß dein / JCSu / 
—— dan ſinnen und Be wie ho: 
nig durchſuͤſſen: willſt aber du ſelber dich bey 
uns befinden / muß alles / geſchweige das hp; 
nig / verſchwinden. 

2. Man ſinget nichts ſchoͤners in himmli⸗ 

Be hören / man Fan auch auff erden nichts 
eblihers horen/ fo ift auch im dencken nichts 
—— loben / als JCSUS / die Gabe des 
aters von oben. 

3.9 JEſn! du Hoffnung deß / der ſich bes 
kehret / wie biſt du ſo milde / wenn man dich 
begehret! wie biſt du ſo guͤtig im ſuchen der 
Blinden! wie wirft du dena heiſſen / wenn man 
dich wird finden ! 

4.9 JEſu! du Suͤſſe der inneren güter/ 
du Brunnquell des lebens / du Licht der ges 
muͤther: wo du biſt / muß alle die freude ew- 
bleihen/man Fan es mit keinen verlangen ev» 
zeichen. 

s.Die zunge verftunmet / und Fan es nicht 
fagen/ fo Fan es auch niemand iu fchlifften 
vortragen: Erfahrung die Ichvet/ vom glau⸗ 
ben getrieben / was diefes bedeute: dich FE: 
ſu / zu lieben. 

6. Did) ſuch ich im bette des nachts bis am 
morgen / wenn ich mich im zimmer des In 

ken 
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tzens verborgen: fo heimlich als öffentlich un: 
ter dem hauffen, ſieht man mic) für liebe dir / 
JEſu / nachlauffen. 

7. Ich geh mit Maria im eiffrigen trabe/ 
und ſuche dich / JEſu des morgens im grabe/ 
da muß ich im dencken mich kraͤncken und win⸗ 
u winſeln / dieweil dich Fein auge Fan 

nden. | 

8. So will ich das grab denn mitthränen 
begieffen / fo ſoll denn mein aͤchzen die höle | 
durch ſchieſſen. Drauff koͤmmſt du :da meillih 
zun fuͤſſen hinknien / die faß’ich / und bin nicht 

herunter su zichen. | 

9. Rabbuni! du König der himmlifchen 
wunder / ſo Fommft du / ſo fiegfi du noch immer 
itzunder. O Suͤſſe! die mehr als mit worten 
Fan laben / wie brennt mein verlangen / dich 

immer zu haben. 

10. So bleib denn/ mein Liebſter! vor mei: 
nem geſichte / erleuchte mich armen mit him̃⸗ 
liſchein Lichte: treib ferne das dunckel vom 
geiſt und vom willen / mich kleine welt lieblich 
mit Lichte zu fuͤllen. 

II. Und weichſt du / fo komm doch auch wie; 
der zur ſeelen / laß leuchten die Wahrheit ohn 
altes verhehlen: jo wird ſich das eitle der welt 
von mir trennen / ich werde fuͤr liebe beginnen 
zu brennen. 

r2. Denn / haſt du mich / JEſu / nicht erſtlich 

geliebet? wie lieblich/ wie ſuͤß iſts / wenn mar 
ſich ſo uͤbet. Viel tauſend ergetzung iſt bey dir 
zu ſpuͤren / es fan es ja niemand mit worten 
ausfuͤhren. 

13. Iſt denn nicht im Teifen dein hertze zer⸗ 
floffen? haſt du nicht dein Blut wie die ſtroͤme 
vergoſſen? daß ich num erföfet mich GOtt kan 

vertrauen / und ewig yerhoffe fein antlig zu 
ſchauen. 14. Kom̃t 
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r4.Kommt ſeelen / kommt alle / lernt JE⸗ 

ſum erkennen / beginnet fuͤr liebe mit mir zu 

entbrennen; kommt / laſſt uns Ihn ſuchen mit 

eiffer auff erden damit wir tim ſuchen noch 
bruͤnſtiger werden. 

15. Weil Er uns geliebet / ſo laſſt uns Ihn 
lieben / ſo wird ja die Liebe mit lieben getrie⸗ 
ben: kommt laſſt uns doch feinem geruche 
nachlauffen / und was Er gewuͤnſchet dag 
wuͤnſchet mit hauffen! 


371 auf 9 
16.8 3Eſu! du Urſprung der einigen 
nade / du Hoffnung der Freu en 
in göttlichen Ka du Brunn quel der füß 
en voll himmliſchen Guͤte Ergegung für ſee⸗ 

eund iſt und genͤthe 
Slaß mich empfinden in goͤttlicher ſtil⸗ 
fe dein hertzlich umarmen und Liebe die fülle 
komm wieder zugegen/ Damit ich mich fehicke/ 
noch einmal zu ſchauen die himlifchen blicke ! 

18; Denufan gleich die zunge dein, 6 
erſteigen / ſo Fam ich indeſſen doch gleichwö 
nicht ſchweigen: die liebe bewegt mich zu dir 
mich zur lencken / dieweil dur ja bleibeſt mein 
eintig gebencken. 

Dein Lieben, u JEſu / das ſpeiſet die 
ſinnen / ſo bald dir die ſeele kan ſchmack abge: 
winnen: das ſattigt / ohn eckel / mic himmli⸗ 

chen Gaben / und macht mehr verlangen imd 

uͤnger zu haben. 

20 Wenn man dich geſchmecket / ſo will man 
mehr eſſen / wer trincket / dem wird nie genug 
eingemeſſen: man Fan nichts verlaugen / man 
kan nichts begehren als IEſum / das beſſer 
die ſeele Fan naͤhren. 

ar, Wird einer nun truncken / mit lieb über; 
decket / ſo kan er erſt ſagen wir JEfus seſchn 

et. 
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cket. O ſelig! o ſelig! dem's alſo ergangen 
der hat mehr als immer ſein hertz kan ver 
langen. 

22. O Engliſche ſchoͤnheit / ins auge zu drin: 

gen! o lieblicher Flang / vor den ohren zu ſin⸗ 
gen! o honig im munde! o labfal der ſchmer⸗ 
gen! dig alles ift FESUS/ und nectar im 
bergen. 
23. Viel tanfend und tauſendmal frag ich 
verlangen/ und ſchaue / wenn duch koͤmmt 
mein JEſus gegangen. Wenn kommſt du/ 
o Freude ! mich einnial zu ſtillen / zu fattigen/ 
und mit dir felber zu füllen ? 

24. Es waͤhret fo lange / HErr / eh ich dich 
kriege / daß ich ſchier verſchmacht' und für lie 
be kranck liege: Doch weiß ich vom honig der 
hoffnung su forechen / und blühte vom baume 
des lebens zu brechen. 

: 23. Du bleibeſt mir immer der gipffel der 
guͤte/ die lichften gedanken in meinem gemuͤ⸗ 
the: und bfeibet viel übrig / das nicht zu er⸗ 
greiffen / das Fan ich nur bloß mit dem Lieben 
abitreiffen. — 

26. Doch ift es genug / dich / HErr JEſu / 
au lieben / nichts weiter zu ſuchen / diß eingig zu 
uͤben: da will ich mich meiner gantz ſelber be⸗ 
‚geben / damit ich / mein Heiland / dir eingig 

an leben. 

27. O füflefter JEſu! ich lieg’ in der höler 
ich wart' / o du Hoffnung der feufigenden fee; 
de! ich fuche dich. emſig mit klaͤglichen thrä- 
nen / ich ſchrey indem bergen mit aͤngſtlichem 
ſehnen. | 

28. Ich fey mo ich wolle / in orten und lan: 
den / ſo ſeufftz' ich: Ach ! wär doch mein JE; 
fus vorhanden ; wie werd ich mich freuen, 

' wenn 
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. wenn ic) JIhn kan finden / wic felig/ wenn ich 
‚mich mit Ihm fan verbinden ! 

29. Da werd ich Ihn halfen / da werd ich 
Ihn kaͤſſen / weit ſuͤſſer als koͤnt ich viel honigs 
genieſſen. O ſelig! wenn ich nur den HEr⸗ 
ven ſo fange: Doch aber / ach leider! es dau⸗ 
ret nicht lange. 

3». Raum heifft es: ich fuchte/ nun hab ich 
gefunden/nun had ich mich mit den Verlang⸗ 
ten verbunden / fo muß ich fchon wieder abs 
wefend verfchmachten / und brennend im lie⸗ 
ben aufs neu nach Ihm trachten. 

31. So bleibet die Liebe fein immer in flam⸗ 
men, fo ſchlaͤget die lohe beftändig zufammen: 
fie laͤſt ſich nicht oͤſchen / man Ean fie wicht 
daͤmpffen /fie waͤchſet und weiß mit verſu⸗ 
chung zu kaͤmpffen. —* 

32. Sie brennet beſtaͤndig in einerley zu 
der / man weiß nicht wie ſuͤſſe / wie lieblich fuͤr 
wunder;: fie ſchmecket ſo innig / ſo tieff von er⸗ 
getzen / daß einer ſchon alſo fuͤr ſelig zu ſchaͤ⸗ 
tzen. 

33. Sie iſt wie ein feuer vom himmel ent— 
brochen / und hat mir das marck und die adern 
durchkrochen: Es lodert die feele mit freuden 
und lachen / da weiß dann mein geift fi) fein 
Inftig zu machen, 

34.,D felige brunft! o entzuckendes fener ! 
wie kuͤhlend / wie lieblich / wie Föftlich / wie 
theuer! Wo bin ich ? was fag ich ? wie werd 
ich getrieben? Ich fage: wie ſuͤß es ſey JE⸗ 
ſum zu lieben! | 


373. 
35. S JEſu! du Blume jungfraͤulicher 
52 tugend / du ſuͤßigkeit über die liehe 
der jugend. Ich kan ſchier nicht weiter / ich 
muß der / mein Reben / lob / ehre / reich / herr⸗ 
ſchafft und herrlichkeit geben: 


36.Komm 
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36. Komm / trefflichſter Koͤnig / komm/ he 
ligs Geſetze / du Vater unendlicher him :! 
Br ſchatze! fchein endlich im herren no⸗ 

eiter verklaͤret / wie ich Dich bishero ſo offi 
mals begehret I 

37. Du bift ja viel helfer als Himmel um! 
fonne / Fein balſam durchdringt mit jo lie bli 
her wonne / nichts ſuͤſſes Fan alfo die zung 
erquicken / nichts liebes tan alſo die hertze 
beſtricken. 

38. Dein ſchmack iſt fo lieblich als etwa 
zu nennen / bein riechen fo trefflich als je wa: 
zu kennen; das gange gemuͤthe fängt an ;ı 
vergehen / die Liebe bleibt einzig im hertzen da 





ben. -, 

39. Du hochfte Vergnuͤgung / Ergetzung 
der finnen / der Liehe volffommenes End und 
Beginnen! mein rühmen/nein preiſen / mein 
layffen / mein rennen / du Heiland der welt! 

was iſt weiter zu nennen ? | 

ı ‚40. Mein Liebfter !Eomm wieder / fo werd 
ich ergeget/ der du dich zur rechten des Ba: 
ters geiciet : ift Denn nicht geleget der feinde 
getuͤmmel? Fomm / öffne doch einften die rei: 
che der himmel! 
 41.:Dn fenft / 100 dur wolleſt / fo folg Kb im 
glauben / es foll dich nicht himmel noch erde 
mir rauben ; du Ehre der menfhen /du Kro: 
ne der froinmen ! ich folge du haft mir mein 
herge genommen. 

42. Ihr buͤrger des himmels! kommt alle 
gezogen / macht höher die thore / reiſſt nieder 
die bogen: Triumph! unſer HErr hat das 
Reich eingenommen: O JEſu / du Koͤnig / 

willfommen/willfommen ! 

43. D Rönigderfräffte! O König der eh; 

ten: nun wird fid) dein fiegen und herrſchen 

a — op: 
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Tichten nun bleiben die ſuͤnden zurück 
ind. vergeben / nun oͤffnet das vaterland ſelb⸗ 
n das leben. 
44. Du Brunn voll erbarmen / du Quelle 
er Deinen / du Licht / das im lande des lebens 
bird feinen! nun wirt du die wolcken des 
raurens vertreiben / und ung mitden bürgern 
es lichtes einſchreiben. 
.Wie werden die choͤre des himmels dich 
reiſen / mas wird man dir danckens und ruͤh⸗ 
ens erweifen! denn FEfus erfreut nun die 
ehe hienieden / und macht mit dem Vater 
en ewigen frieden, 
46. Run herrſche / mein JEſu! mit frieden 
nd hen da jerdiſche finnen weit weichen! 
nd ſcheiden. Drauff ſteht nun mein Me und 
ein ganges begchren / ich weiß auch / mein 
Siland !du wirft mirs gewähren. — 
Indeſſen / weil du noch beym Vater ver⸗ 
feibeft / und deine regierung unſichtbarlich 
ibeſt / fo iſt auch mein herß aus mir ſelber 
sogen / und dorten Dir nach bis in himmel 


efiogen. — 

48, Run Fan ich nicht anders als ledig her⸗ 

reten mit loben und fingen / mit wuͤnſchen 

nd beten/ du wollſt ung aus gnaden doch alle 

equenen z mit dir eine ſtell in der Freude zu 
men. 


v* 


t 374. 

Extzlich lieb hab ich dich / o HErr / ich 
bitt / du wollft ſeyn von mir wicht fern 
ie deiner huͤlff und gnaden! die gantze welt 
rich. erfrenet nicht / nach himmel und,erden 
sag ich nicht / wenn ich dich nur. Fan haben ; 
nd wenn mir gleich mein hertz zerbricht / ſo 
iſt du doch mein’ Zuverſicht / mein Heil * 
mei⸗ 
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meines hertzens Troſt / der mich durch fein 
Dluthaterlöft. Herr JEſu Chriſt/ nein 
ð Sit und Herr !mein GDtt und HErr Hin 
ſchanden lag mich nimmermehr. - 

2. Es iſt ja / HErr / dein g'ſchenck und gab/ 
mein leib / feel und all s was ich hab in dieſem 
armen leben: damit ichs brauch zum lobe 
dein / zum nutz und dienſt des nechſten mein / 
wollt mir dein’ gnade geben! Behuͤt mich / 
HErr/ fuͤr falſcher lehr / des ſatans mord und 
Ligen wehr: in allem ereutz erhalte mich/ auff 
Daß ichs trag gedultiglich. HErr IEſu 
Chriſt / mein Herr und GOtt! mein HEtr 
und GOtt! troͤſt mie mein? feel in todes⸗ 


noth. 

3. Ach Herr ! laß dein’ lieb’ Engelein am 
letzten end’ die feele mein inAbrahams ſchooß 
fragen / den leib in fein’'m ſchlaff kaͤmmerlein 
gt ſanfft / ohn ein’ge quaal und pein / ruhn 

is am juͤngſten tage / alsdenn vom tod erwe⸗ 
cke mich / daß meine augen ſehen dich in aller 
freund / o GOttes Sohn! mein Heiland -And 
genaden Thron. HErr JEſu Chriſt / erhöre 
mich ! erhoͤre mich! ich will dich preiſen 
ewiglich. 


37%. ; ' 

Mel. Auff / Triumph / es koͤmmt 26: p- 839. 
zoͤchſte luft und Hertz vergnuͤgen /auser⸗ 
Rkohrner und erwehlter / liebſter Seelen 
Braͤutigam! ach! gib dur mir das vermoͤgen 
daß ich dich mag hoch erheben / o du treues 

GOttes Lamm! 
2. Du biſt meiner armen ſeelen ein erqui⸗ 
ckend und gefegner luſt⸗erfuͤlltes Paradieß 
ey ! was ſolte mir dann fehlen / warn ich Di) 

im hertzen habe in dem ſeligſten genießf? 
3. Offenbahrſt du deine kraͤffte / o wie maͤch⸗ 
tig und durchdringend uͤbermeiſtern fe das 
hersz, 
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berg! deines Geiſtes balſams-ſaͤffte führen 
altes überfinnlih ſchlennig zu dir himmel 
waͤrts. 

4.Dubift der magnet der Liebe / der in heiſ⸗ 
fen liebes⸗zugen ſeelen ziehet und entzuͤndt / 
diefe krafft führt uns im triebe immer zu dir / 
bis wir werden in dein hertze feſt gegruͤndt. 

5. Ach! du haſt mich auch ergriffen / blaf? 
das feuer deiner liebe ſtets in meiner ſeelen 
auff / deine lieb’ hat groſſe tieffen / darum eil 
ich zu der Quelle / wie ein hirſch in vollem lauf. 

6. Alle welt mit allen luͤſten ſpey ich aus 
dem hertzens⸗grunde als vergiffte mandelu 
aus / naͤhre du mich in der wuͤſten mit der rei⸗ 
— a / bis ich komm in's Vaters 

auf. 

7. Denn du bift mein einig Alles / mein Er⸗ 
barmer und Verſoͤhner und der liebe wun⸗ 
der⸗Licht: wer ift ſonſt dev Troft des falles? 
Du / o JEſu / biſts alleine / drum Dich mir zu 
eigen gib! 

8. Hoͤr / ach hoͤr! wie ich mich freue / wie die 
huͤpfft und ſpringet / und frolockend jubi⸗ 

irt / denn ſie fuͤhlet Deine freue. Ach! ſey mit 
ihr ewig / ewig 7 bis fie vollig triumphirt. 


376. 

Mel. O GOtt / du frommer GOtt/rc. 
Oder: Was frag ich nach der welt / und ꝛc. 
SR hab ihn dennoch lieb / und bleibe an 

Ihm hangen / Er einig meine Luft’ Er 
einig. mein Verlangen: fall ich ſchon offter⸗ 
mal aus meiner liebes-pflicht / fo trennet ſol⸗ 
ches Doch die treue liebe nicht. 

2. Dead hätt ich uur die Frafft/ die ich mie 
wuͤuſchen wolte / wenn mein wunfd nach be; 
gier erfüllet werden folte / gewiß ich bliebe 
treu ; Er ſolte noch au mir von hergen ſeyn 
vergnaͤgt / Er meine hoͤchſte Zier. 
3. Das 





2 : — er 
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3. Das wollen und der muth find da / ob 
Schon zu zeiten vollbringen mangeln wil / drum 
Ib ich täglich ftreiten in mir mit Heifchimd 

Int den geift:gefinnten * weil ich anna 
ein kind in Chriſti Liebe bin. — 

4. und werd ich dermaleins zu meiner 
mannheit kommen / wie will ich Ihm ſo treu 
verbleiben meinem frommen und alferbeften 
Schar; ach! gegen Ihn allein foll in recht 
Feufcher brunft mein herg entzündet feyn. 

s. RommyLiebfter ! ziinde an / entzünde Die 
gedancken: entzinde mir mein herg / fo werd 
ich niemals wancken aus meiner — 
entzuͤnde gegen dich mein hertz / jo bleib ich 
treu dir / Liebſter! ewiglich. 

377. z 2 


gie aprpepet Free 
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6 tb 
SRREehH See] 
Seele: 

=> Gh liche dich hertzlich /o JEſu / fuͤr allen 

R du biſt es / an dem ich mein eintzig gefal⸗ 
len: ich ſuch dich / ich lieb dich / ich will dich um; 
faffen / ich will dich feſt halten / ich will dich 
nicht laffen. JEſus; 


\Wer 
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—— Mei 2. Mein liebſtes — du lie⸗ 
—— haben als andere ? liebeſt du etwa 
gaben Wie / wenn du vom lieben nichts 
khaenice eh / ſo möchte wol etwa die liebe 
efl ieſſ ſſen? 
Be 3. 20 liebe den Geber nicht um da® 
encke / ſo viel ich mich kenne / und wie ich 
—* encke! ich hoffe in biefem theil treu zu bes 
eheny wenn du / omein JEſu! die probe 
wolt & * 
IJEſus. Wolt ſt du mich fo hertzlich und 
inm̃glich lieben und gegen mic) deine treu 
Dennoch ausüben / wenn ich dir die guͤter der 
wei wo und in das verachtete armuth 
verſtieſſe? 
le. 5: Wer an dir / d JEſu ! findt alles 
33 nügen / * Fan ſich in dieſes mit leichter 
3: en / ich werde mich für den begütert- 
0 ſo lange du bleibeſt mein eingig 


hs. 6. Wie aber / wenn ich bir die chin 

lief nehmen, daß Die Dich geehret / fich nach⸗ 

mals dein ſchaͤmen? wie wuͤrd ſt du bey 

[om und veraching dich halten? es mmöche 
die liebe woletwäs erfalten, 

Seele: Laß ehre / gunſt / herrlichkeit im⸗ 
mer Ne Aa unſt / verachtung und 
ſpott mich aan } ic will es gedultig ind 

ig verſchmertzen / und nimmer ermuͤdet 
eh von hertzen. 


Efug. 8 Sefängiif / band) marter / 
—— elend und leiden / das möchte die lies 
/ fi sroifchen ung) Ih cheiben: wie wuͤrdeſt du 
vol in der probe be — wenn du fuͤr mich 
fol un sum tode hingehen ? 
eele. 9. Ich wolte mich um dich / mein 
Beben/ beefätngen 2 fein martet en 
h 0} 
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tod mich bezwingen / ich wolte anhalten mit 
lieben und glauben / fo koͤnte mid) niemand 
des lebens berauben. . 

JEſus. 10. Wie/ wenn ich mich flelte/ als 
wolt ich dich fliehen / fo duͤrfft wol die welt 
dich mit liſt zu ſich ziehen? du wuͤrd'ſt dich 
dem / der dich anlocket / verg’fellen/dich gegen 
den / der ſich verſtellet / verſtellen? 

Seele. in. Du kanſt nicht von hertzen Die 
menſchen betrüben / Drum werd ich nicht mis 
de Dich dennoch zu lieben ; ob deine treu’ Hulk 
fe zu wancken mir ſchiene / ſo muß es zu meiner 
verſtaͤrckung nur dienen. 

JEſus. 12. Ich koͤnte dich gleichwol ver; 
ſtoſſen zur hoͤllen/ dann würde man ſehen / wie 
du dich moͤcht'ſt ſtellen / du auffhoͤren 
zu lieben / und haſſen den / der dich nunmehro 
hatt’ ganglich verlaſſen? ae 
. Seele. 13. Ad / Reber! wie foltft on das 
Fonnen und wollen/ und halten fo theure zuſa⸗ 
gun nicht ſollen? du haft den befehrten zu 
helffen verfprochen/was du mir beeydet wird 
nimmer gebrochen. 

JEſus. 14. Wer wolte mich zwingen dich 
fünder zu liebenvein’n ſolchen / der oͤffters mich 

flegt zu betruͤben? ich haſſe vie bofen und 
liebe die frommen / ein reines hertz laſſ ich vor 
mein geſicht kommen. 

Seele. 15. Ich laͤugne nicht / daß ich geſuͤu⸗ 
diget habe / doch glaub ich / dein Blut mich 
von *— waͤſcht abe; und da du mich wegen 
ber fuͤnde woltſt haſſen / ſo wolt ich dein eigne 
gerechtigkeit faſſen. 

JEſus. 16. Wer dabey mich faſſet / dem iſt 
es gelungen / dein glaubermein’ liebſtelder hat 
mich bezwungen. Ich lieb dich / ich halt dich / 
ich will dich nicht laſſen / ich will dich annch- 
men / ich will dich umfaſſen. Ste; 
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ı Seele, 17. Beftändig bey meinem vorfage 
Ju bfeiben wollſt du mich durch deinen Geift 
ftetig antreiben/ und daß ich deufelben auch fe: 
de ins wercke / verleih mir/ HErr! kraͤffte und 
göttliche ſtaͤrcke! 
Eins. 18. Im lieben getreu bis ans en⸗ 
de verbleibe / mich nimmer zu laffen auffs neu 
Dich verſchreibe / von dir will ich/ liebſte! mol 
nim̃mermehr weichen / bis ich dich heimhole 
beym todes — 
Seele. 19. Im lieben getreu bis ans end’ 
ich verbleibe / dich nimmer zu laffen auffs neu 
mic) verſchreibe / von dir will ich / Liobſter! wol 
nimmermehr weichen / bis du mich heimholeſt 
beym todes verbleichen. — 
Eu 


373. 








x will dich Lieben / meine Stärde! ih 
will dich lieben, meine Zier! ich will dich 
fieben mit den werde und immerwährene 

Bb a der 
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der begier: ich will dich lieben / ſchoͤnſtes Eicher 
bis mir das hertz gebricht. 

2. Sch will did lieben / o mein Leben! al⸗ 
meinen allerbeſten Freund / ich will dich lie 
ben und erheben/fo lange mich dein glantz be 
fheint : ich will dich lieben / GOttes Lamm 
als meinen Bräutigam. r / 

3. Ach! daß ich dich fo ſpaͤt erfennet / du 
hochgelobte Schönheit du! und dich nichteher 
mein genennet/ du hoͤchſtes Gut und mahre 
Ruh! esift mir leid / ich bin betruͤbt/ daß ich 
ſo ſpaͤt geliebt. 

3. Ich lieff verirrt und mar verblendet 
fuchte dich und fand dich nicht; ich harte mi 
von Dir gewendet / und liebte das ge 
licht: nun aber ifts durch dich gefchehn, dag 
ich dich hab erfehn. 

$. Ich danke dir du wahre Sonne! daf 
mit Dein glang hat licht gebracht: ich dande 
dir / du himmels » Wonne ! daß du mich frı 
und frey gemacht: ich dancke dir, du ſſer 
Mund! daß du mich machſt gefund, 

6. Erhalie mich auff deinen ſtegen / und lag 
mich nicht mehr irre gehn: laß meinen fußin 
deinen wegen nicht ſtraucheln oder Hilfe ftchn: 
erleuchte leib und feele gang / du frardker 
Himmels glang ! —— 

7. Gib meinen augen ſuͤſſe thraͤnen / ich wil 
dich lieben / meinen GO ; ich willdich 





la ‚ Ohne lohnen / auch in der allergrößten nacht 





id) will dich lieben / ſchoͤnſtes Licht! big 
— —— — 


379. nr 
Mel. JEſu / mein treuer/laß doch —— 
ESU benigne, à cujus igne opto flagrare 
amare. Cur non flagravi, cur non — 
te, Jeſu Chrifte? o frigus trifte } ;/; — — 
| * 2. Pelle 
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2. Pelle algorem & da amorem ‚te deperibo 
& non peribo. Ignibus gliſcam, ne perfen- 
tilcam, Dei amantis, rogos damnantis :/: 

3. Sunt caufz mille, cur velit ilie ſemper 
amari, ſemper laudari. Primus amavit & viam 
ſtravit ad ſe amandum, ad fe laudandum:/: 

4. Dumme creavit, prius amavit; dum me 
redemir, paenis exemit. Exemplum Dei aman- 
tis mei ſequat amando, cor dedicando :/; 

380, 
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S: Eſu! deine liebes⸗ flamme macht’ dag ich 
$ die welt verdamme / wann fie mir das 

eitle fpiel ihrer liebe zeigen will ; deine treu ift 

meine freude/ deine wolluſt meine weyde / und 

feegen mein gewinn / bis ich todt und felig 
in. 

3. Dich will ich zur Perle haben deine 
ke ſoll mich laben / und ich will der 
wiederſchein Deiner gegen: liebe feyn ; Deine 
wolluſt will ich Te / dich will ich im geifte 
Füffen / dir will ich entgegen gehn / und dem 
fleifche widerſtehn. 

z. Ach! was iſt der menſchen lieben ? wenig 
luſt und viel betruͤben: wiegt die freundſchafft 
kaum ein loth / ach! ſo iſt da centner⸗noth; 
will man eine roſe brechen / muß man ſich viel⸗ 
faͤltig ſtechen / and ein troͤpflein herrlichkeit 
führt ein meer voll hertzeleid. 

4. Aber deine Lieb’ ift ſuͤſſe / und je mehr ich 
fie genieſſe / deſtomehr vertieffet fich meinte fee: 
le gautz in dich / und wenn ich in deiner liebe 
mich nur wenig ſtunden übe / iſt die kurtze zeit 
fuͤrwahr beſſer als ſonſt tauſend jahr. 

5z. Nun / mein Freund ſoll ich im leben dit 
das hertz noch weiter geben / oder lad't mich 
deine-wahl zu des himmels Hochzeit⸗ mahl / 

ach! ſo laß an allem orte hoͤren die verliebten 
worte: ich bin dein und du biſt mein unjte 
lich fol ewig ſeyn. | 
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& Eu, mein treuer! laß doch dein feuer 
am fiets in mir brennen/ und ung nicht tren⸗ 
nen 5 folt ich mit fchmachten nicht nach Bir 
trachten? aber ich fpüre / daß mic) ftets frie⸗ 
re / daß mich flets friere. 
2. Wär doch durch lieben mein froſt ver: 
trieben ! wie wolt ichs treiben / ſtets fo zu blei- 
ben. In ſolchem ſtande laß mich dem brande 
and hoͤll'ſchem gluͤen / HErriſtets entfliehen:y: 
3. Tauſend urſachen ſolten es machen/ daß 
ich ſtets bliebe voll lob und liebe. Dich hat 
das lieben / HErr! erſt getrieben / auch mich 
gu neigen zu dieſen fleigen * 
4. Schaffen / erloͤſen / retten vom boͤſen find 
lauter triebe heiliger liebe. Laß mich anfar.: 
ba ° gem 
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en / tie du gegangen / und dir zu leben nein 
er ergeben ;/; 

| 382, 
u > 





Aa feele wilt du ruhn und dir immer 
guͤtlich thun wuͤnſcheſt du dir von be 
ſchwerden und begierden frey zu werden? 
HE und fonft nichts/ meine ſeele fa 
gefchichts, 


>, Niemand hat fich je betruͤbt / daß er 
fum hat gelicht niemand hat je weh emp 
den / daß er JEſu fich verbunden, FEfumdie: 
ben und allein/ift fo viel als felig feyn, 

3. Wer Ihn liebt / liebts hoͤchſte Gut / das 
allein vergnügen thut; feine liebe p legt zu 
geben ewje freud' und ewges leben: feine lie 
be macht die zeit gleich der füffen Eiyigkeie, 


4. Drum 





— 
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4. Drum / ſo du von aller pein / meine feel 
wuͤnſch'ſt frey zu ſeyn / fo du ſuchſt dich zu ers 
gegen und in ewge ruh zu ſetzen / liebe IEſum 
und ſonſt nichts / meine ſeele! fo geſchichts. 

s. Liebe ſeele! ach! daß du Da wahre fee 
len: ruh doch nicht eher haft erfennet/ ind - 
dein 6 gut genennet: laß dirs leid ſeyn / 
ſey betruͤbt / daß du diefes fo veruͤbt! 

6, Shape mweltlich freud und Luft nur fuͤr 
koth und fünden wuſt / weil doch nichts von 
Doc Dingen dir Fan wahre ruhe bringenz 
— lieben und allein / wird die wahre ru⸗ 

e ſeyn. 

7. Nun / mein Je ſchencke mir / daß ich 
eintzig für und für liebe dich von gantzem her; 
gen; alles andte zu verfchergen/and gu lieben 
Dich altein foll mein wunſch und wille Ion. 
8. Geuß je deinen Geiſt der lieb’, feine 







brunſt und ſuͤſſen trieb / mildiglich in mein ge; 
müthe / laß mich ſchmecken deine güte / dich 
zu lieben unverruͤckt / und aus mir in Dich ver; 


t. 
9. Wie mag einer ſeelen ſeyn / deren liebe 
zu dir vein/ die nichts wünfchet/nichts verlan⸗ 
get als nur dich / dem fie anhanget! mehr 
als alles biſt du ihr / was fie ſucht / findt fiein 


Dir, 

10, Ruhe / fried’und ficherheit/ leben / luſt / 
troſt / hell und freud giebet / JEſu! deine lie: 
be: O! daß ſich mein geiſt erhübe rein und 
feft " lieben dich / hilff / mein Helffer! ſeuff⸗ 

i | 


ich, 
11, GOtt / die Lieb' in wem Er bleibt/ lieb 
zu haben ftets antreibt: daß Erin uns, Fan 
man merken an der lieb’ und ihren wercken; 
GOtt und JEſum lieben heiſſt in ung unfers 
GDttes Geiſt. 
b; 12.27 
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12. Ach / du reine Liebes-Glut / brenn in 
meinem ſinn und muth: nach der Liebe laß 
mid) ringen / ſchrey mit zu inallendingen: 
SEfum liebe md allein / fonft kanſt du nicht 
jelig feyn } 





383. 
Mel. O JEſu Chriſt meins lebens ıc. 
JEſu! Hoffnung wahrer ren / mie guͤ⸗ 
EL tig bift du / wie getreu demfelben / mel: 
Anh und ſucht! Was findter aber doch 
uͤr frucht? 

2. Dich / Hertzens⸗Zucker / JEſu / dich / dich 
ſelbſten findet ev bey ſich: was alten wunſch 
* ͤberwindt / das iſt es / was er fucht und 

t 


findt. 

3. Nichts iſt Davon man ſuͤſſer ſingt / nichts 
das den ohren heller klingt / nichts drauff 
man ſuͤſſer ſich befinnt als IEſus / GOttes 
liebſtes Kind. 

4. Rein mund iſt / der es ſagen Fan / Fein 
buchftab zeigt es gnugſam an: Erfahrung 
ae einig bey was Ehriftum hertzlich 

ieben fen. 

5. Die fü fie thränen reden nur / wie füg mie 
feiner Liebe |pur/ die Er mit wandtem fuß ge 

‚druckt das herg erquicket und —5 — 

6.9 — ! 9 ſleges⸗Kron! gan 
ausſprechlich ſuͤſſer Lohn! verlangens Zweck 
— feelen-Tang verliebter hoffnung grüner 

rang ! 

7. Bie heiß ift deiner Liebe glut / wie fühle 
brennt fie meinen muth! ſie giefjt ihr Blut 
N ; ihr Licht bringt und zu GOttes am 
geſicht. 

8. Es iſt Fein friſches roſen⸗blat / das fo viel 
holder anmuth hat: voll ſuͤſſer ohnmacht wird 

mern 
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mein geiſt / wenn ſie mir Die gedancken ſpeiſt. 
9. Sie iſt ja lauter milch und moſt / die an⸗ 
genehmſte feelen : Foft / die ohne eckel uns er⸗ 
getzt / und doch ben hunger lieblich wetzt. 
. 10. Wer fie geſchmeckt/ den hungert ſehr / 
nach ihrem trindfen duͤrſtet mehr: er ſtrebet 
nur nach JEſu gunſt / ſchaͤtzt alles andre ſtaub 
und dunſt. —— 
11.2er dieſe liebes-trauben leckt / dem wird, 
Bekannt / wie JEſus ſchmeckt: wie glücklich 
iſt der fatt und voll von ihr wirb! was gea 
bricht ihn wo /⸗/ 
12. Gewuͤnſchtes flaͤmmlein / ſel'ger brand! 
v wunder lieblich theures pfand ! dich lieben / 
And GOttes Sohn / das ift doch aller liebe 
fron. 


13: Ich liege kranck für Liebe hier / mein 
hertz iſt weg und wohnt bey dir; wenn ſchaut 
mein auge ſich gefund an die ? wenn kuͤſſet 
mich dein mund ? 

14. Mein Leben! Fehr doch bey mir einz 
‚beit blick der fol mein labſal feyn ; komm doch 
und hohl mich Hin zu dir / daß ich dich here 
für und für} 





Ra 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtt ung der ie; 

SR JE! GOttes Sohn, mein 
EMittler und mein Gnaden thron / mein 
Schatz / mein Freud und Wonne! Du weiß 
Es ieh rede wahr vor dir ift alles ſonnen⸗ 
klar / und Flarer als die fonne; Hertzlich lieb⸗ 
ich mit gefallen dich fuͤr allen: nichts auff er⸗ 

den kan und mag mir lieber werden. 
2. Dig iſt mein ſchmertz / diß kraͤncket mich / 
9 ich nicht gnug Fan lieben dich / wie ich dich 
lieben wolteilch werd van BE tag entzündet 
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je mehr ich lieb’ je mehr ich find / daß ich dich 
lieben bee Bon dir laß mir deine gůte ing 
gemüthe lieblich flieffen / fo wird ſich Die ie* 
ergiefien. 
: 3. Dutch deine Frafft treff ich das ziel / daß 
ich, jo viel ich Fan und will, dich allzeit lieben 
fonne. Nichts auffder ganken weiten welt / 
pracht / wolluſt / ehre / freud und geld/wenn ich 
es recht beſinne / Fan mich ohn? dich guugfam 
laben / ich er veine liebe / die troͤſt⸗ 
wenn ich mich betrübe, — —* 
‚4. Denn wer dich, liebt / den liebeſt du⸗ 
chaffſt feinem hertzen fried und ruh / e 
ein gewiſſen: es geh ihm / wie es wo auff 
erd / wenn ihn gleich gantz das creug v 
zehrt / ſoll er doch dein gemeffen im luͤck? ewig 
I nach dem leide groſſe freude wir er finden? 
a glles trauren muß verfchwinden. 
94 5. Kein ohr hat diß jemals gehoͤrt/ kein 
menſch geſehen und gelehr es kans niemand 
beſchreiben/ was denen dorefit rrlic 
li sa er dir u EA ae 
DRRTT bleiben. Grundlich laͤſt fich nichterreichen/ 
’ 0198 1 noch vergleichen ven Hr was 
I uns dort wird ergesen. —— — 

76. Dram laſſ ich billig diß allein/o 
BIT meine freude ſeyn / daß ich Dich herglich Lie 

HH daß ich in dem / wasdır.gefällt und mirden 
NINE Flaves Wort vermeldt / aus liebe mich ſtets 
MINE übe / bis ich endlich werd abſcheiden undnzg 
Bi freuden zu dir kommen / aller trübfal gang 


—4 
1 








— Seine fffigfei * “= 
U .7. Damerdichdeine füßigfeit / Ktbe: 
ruͤhmt iſ weit und breit/in veiner fiche (im 
cken / und ſehn dein liebreich angefiche mit un⸗ 

I verwandten aunen licht obn alle fuccht und 
ſchhrecken. Reichlich werd ich feyn erquicheg, 
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und geſchmuͤcket / vor dein m throne / mit der 
ſchoͤnen himmels⸗krone. 








6 2 RIES SER 
ns ee Be 


Vater⸗hertz! o Liebes brunſt! oBrunn⸗ 
quell aller gnaden! o himmel: breite 
Gsottesgunſt! komm / heile meinen ſchaden: 
komm / komm / nimm hertz und ſinnen ein / 
durchſchwemme meine ſeele / waſch ab / mach 
heilig / licht und rein die dunckle hertzens-hoͤle. 
2. Erlang mir wieder GOttes huld / ſtill 
feines grimmes wellen / loͤſch aus den brand/ 
der ewig wolt mich brennen in der hoͤllen: 
treib aus das böfe / das in mir den geift macht 
kalt und truͤbe / dein ewges licht fey meine zier / 
o hoͤchſte GOttes⸗Liebe! et 
3. Zwing herg/ gewiffen/ finn und muthvsn 
Bb7— fol· 
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folgen deinen lehren / und laß mich ſtets in ſtil⸗ 
ler hut dein's Worts vermahnung hoͤren: 
daͤmpff aus in mir das fremde feur / das aus 
der hdilen flammet / die einge glut komm mie 
zu ſteur / die bloß aus lieb entſtammet! 

4. Damit entzünde mich / o GOtt! in liebe 
laß mich brennen / von deiner lieb' laß bis int 
tod wed’r hoͤh'noch tieff mich trennen. Ach! 
ſteh mir / dich zu lieben / bey / mit deines Gei⸗ 
ſtes ſtaͤrcke? gib mir / daß ich ohn heucheley 
auff deine lieb’ nur mercke! . 

Laß / dich zu lieben/ mich auffftehn / nad 
beinem liebes:mwilfen / in liebe laß mich ſchlaf⸗ 
fen gehn/ ach! thu mein eufeen ſtillen. Hilff 
mir dich lieben / was ich kan / mit innigſten bes 
gierden / und wandeln bloß die liebes bahn / 
zun ewgen liebes zierden! 

6. Rach deiner Lich’ Laß all mein Ach! der 
hertzens /pfeile ſchieſſen / nach ihr müß’ meiner 
thranen bach mit ſtroͤmen fich ergieffen : dein‘ 
liebe bleib mein ſiegs⸗panier / zu welchem ich 
geſchworen / fie fey mein burg / mein ſchild / 
mein’ zier / ohu fie bin ich verlohren!! 

7.Run / GOtt der lieb’ ! dir bloß allein weil 
ich mich gang ergeben/dir foll mein, hertz zu ei 
gen ſeyn / im ſterben und im leben. Nichts folk 
aus meinem mund hinfür als deine liebe 
ſchallen: es fol Fein wort / das nicht zu dir ges 
richt't ſey / mir entfallen. 

8. Der GoOttes Lieb' richt ich u ehrn mein 
teden und mein ſchweigen / nur diefe flamm 
in mir zu mehrn / wollſt du mir guad erzeigen/ 
daß ich zunehm in dieſer brunſt / dich mehr 
und mehr zu lieben. Ach! lehr mich völlig 
dieſe kunſt / und meifterlich zu üben, 

 9.Entzind’ in mir die Feufche glut der JE⸗ 
ſus⸗ Liebes⸗flammen / daß nicht der hoͤllen ſtren⸗ 
r 










38 (01) DR 
ge futh ſchlag über mir zufammen : laß deine 
fie liebes pein ohn auffhoͤrn in mir walten, 
nd meines hertzens flaͤmmelein zu keiner zeit 
erkalten. 


Von der bruͤderlichen und 
— Liebe. | 
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Hr Finder des Höchften! wie ſtehts 
RNum die Liebe ? wie folgt man dem 
“ wahren vereinigungs triebe? bleibe 
ihr auch im bande der einigfeit ſteh'n? 
‚ht Feine zertreunung der geiſter — ? 
der 


S 


92. , Bonder.brüderlichen 

Der Vater im himniel Fan hergen erkennen / 

wir duͤrffen und bruͤder ohn liche nicht nen- 

nen/ dic fFamme des Hoͤchſten muß lichter loh 

brennen ;v: 

2. So bald wir von oben auffs neue geboh⸗ 
ren / da find wir von Chrifto zu bruͤdern erfoh: 
ten. Ein Bater/ ein Glaube / ein Geiſt / eine 
Zauff / ein voller zum himmel gerichteter 
Lauff Fan unfere bergen vollkoͤmmlich verbin⸗ 
den / wir Fünnen ins anders als füßigkeit 
finden, verdacht / neid und Argernig muͤſſen 
verfchwinden :/:. ’ 5 
3. Die mutter/ die droben iſt / halt ums zu 
— / und ſchickt ung herunter die himm 
ifchen flammen / Fein unterfcheid findet bier 
einige flatt / weil demuth die bergen vereint 
gethat, Wo eigenheit/zand und haß Fünnen 
tegieren / da Fan man den funcken der liebe 
nicht ſpuͤren / noch in den chor engliſcher thro⸗ 
nenihn führen;  < DR 

‚4. Die Ziong : gefeltfchafft verläfft die ver: 
wandten / ſetzt Brüder am höchften vor alle 
befanten. Wer noch ift besaubert von liebe 
der melt/ und ſich in der faljchheit zum bruder 
verftellt / den Fan fie unmüglich zum bruder 
annehmen / er muͤſt ſich denn völlig zur buffe 
bequemen. ‚Sie darff fich des redlichen ſin⸗ 
nes nicht ſchaͤmen: / — 

5. Seht aber / wie ſelig wir haben je 
let die wir find zum feegen der brüder gejaͤh 
let ! wir find die erkauffete feligfte ſchaar. 
Ach! lobet den Vater; denn kurtz: Er iſts 
gar. Eingt — hertzen und 
munde / ohn' loben und lieben vergeh keine 
ſtunde / wir ſtehn vor den HERREN als 
Einer im bunde:/: . 

6. Was ich bin / mein bruder ! dad we 

: ‚au 
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ach worden / wir find an dem himmliſchen 
Erbe conforten ; ein jeder für alle zum vater⸗ 
‚and dringt / die kirche nach Einem ſtets kaͤm⸗ 
sfet und ringt; wir muͤſſen bereit ſeyn für 
bruͤder zu flerben / wie JEſus ung auch fo . 
nacht hat zu exben. Ein glied fühlt und lei⸗ 
yetdeg andern verderben :7: 

7. Ach! laſſt uns einander erinnern und 
ehren / daß wir nicht die Fronen des lebens 
verlieren, Wenn Babel nun truncken wird 
yon Zions blut / ſo ſtehn wir vereinigt auff un: 
ſerer hut. Das ſchreyen der kinder wird war⸗ 
lich erhoͤret / durch völlige eintracht wird Bas 
bel zerfioret ; wer iſt der verbundenen gei⸗ 
fern mag wehret 2:/ 

8. Drum laſſet ung lieben und freuen von 
bergen / verfüflen einander die leidenden 
ſchmertzen! dringt.Fräfftig/ihr geifter !in Eis 
nes hinein / vermehret die ſtrahlen vom goͤtt⸗ 
lichen fchein / das laͤſſet der Vater ihm herg: 
lid) gefallen im toben Fan auch fein ruhm 
herrlich erſchallen / wenn Einder/ für liebe ent⸗ 
jſuͤndet / nur lallen ;,; 

9. In jener welt wird eg noch beffer herge⸗ 
hen da wird vor dem Vater die bruͤderſchafft 
* im hefftigſten feuer / in ſeligſter 

ie ziehet zuſammen des Koͤniges gunſt. Ach! 
druͤcket zuſammen die hertzen und haͤnde / und 
hittet daß Er Zion huͤlffe bald ſende; fo ken⸗ 
net die liebe nicht anfang noch ende: /: 
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Nein Koͤnig! ſchreib mir dein geſetz ins 

: berg / das meinen geift ergeß ; dein Er 

niglicher trieb zuͤnd' mir das fanffte feuer an/ 

und führ mich auff der fener-bahn, duch Erb 
gel;gleiche Lieb’, 

>. Die Liebe koͤmmt von himmel her / fie 
macht fih aus der Eugelheer auff dieſes er 
denrund. Doch faffet dieſes kleinod nicht 
wem nicht des Herren licht anbeicht/ und 
macht ihr wefen Fund. | 

3. Dann wird der harte finn recht weich⸗ 
gefchmeidig und dem wachſe gleich. / und 
schmelst in heiffer brunft: die hochmuths fl 
gel falten hin / es zeigt der recht geſinnte finn 
der ſeelen freye gunft. 

4. Wie fihöne ficht diß weſen aus / weun 
des betaͤubten leibes hau cin holder wirch 
bewohnt / da liebe ſtets den ſeepter fuͤhrt / und 
dem / den fie nach wunſch regiert mit him⸗ 
mels nectar lohnt. 

5. Da lacht das frohe angeſicht / der augen 

unyer⸗ 
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unverfaͤlſchtes licht das funckelt für begier/ 
dem freund vollkoͤmmlich guts zu thun. Die 
Lieb? Fan nicht im dienen ruhn / fo bricht die 
flanım herfär. 

6. Spftehtin GOttes lieblichkeit ein GOt⸗ 
tes: menfd zur lieb? bereit / befiegend den ver; 
prnß/ den wolluſt / neid / verdacht und ftreit/ 
geitz / hoffart und die eigenheit erbaͤrmlich lei⸗ 


en muß. 
7. Es ſpielt der unſchuld lauterkeit / wenn 
im getreuem liebes: freit die reinen geiſter 
ſtehn / und aufler der partheplichfeit von mey⸗ 
ungen und janck befreyt / zugleich ins Eine 
ehn. 
s. Denn in der eintracht gleichem ur 
haͤlt fie Fein falſcher trieb nicht auff die lu 
bleibt ungeſtoͤrt: und mas von oben iſt ent⸗ 
zͤndt / auch feinen Urfprung wiederfindt da / 
100 es hingehört. 

9. Sp ſchmeckt des himmels ſuͤſſen Faß die 
ſeele / fo der. liebe guß von oben uͤberſchwemt / 
wenn fie ein tiefer fried erquigft und in das 
paradieß entzuͤckt das finn und denen heint. 

10. Du Vater aller lichter du! Laß diefe all- 
gemeine ruh doch allen ſeyn gemein ; wir ſehn 
noch nicht die feeligfeit / die du haft denen zur 
bereite / die voll von liebe ſeyn. 

ur. Was ftöret ung noch diefen troſt? was 
Ziaoent für ein harter froft der Enofpen offne 

luͤth? wenn bricht der grüne Frühling an / da 
alles auffder liebe bahn zur vollen ruhe sieht? 

12. Das vorfpiel muß gefpielet feyn der lies 

be/ die vollkommen rein in jener welt regiert. 
Dfelig den ein ſtarcker zug / befreyt von welt⸗ 
und heucheltrug / zu die ſem ſchmack hinfuͤhrt. 

13. Der weiß zu jagen von der luſt / die GOt⸗ 

tes liebſten mar bewuſt⸗ kein fehlt ihm 
nicht / und feinem frohen glaubens mund iſt 
zur 





596 Won der bruͤderlichen 


zur erquickung alle ſtund ein balſam zugericht 

14. Derdringet ihm durch mard und bein! 
er muß ein vechter Aaron feyn + wer ſo bey 
brüdern lebt / und aus dem wermuth zucker 
macht / auch nie aus falfchen augen lacht / und 
ftets in freude ſchwebt. 

15:9 Rich’ !ich Fenne deine gunft : O Gott 
heit! ſchenck mir deine brunft durch deinen 
Liebes: Geiſt / und laß mich brennen fuͤr und 
für zum opffer / das geheiligt dir /und deinen 
willen weiſt. 3 

16.Mein name fol nur Liebe ſeyn / die fin: 
nen müffen ſtimmen ein/der mund befenn nur 
lieb' die hände wircken diefe nur / Die füfe 
Ai folcher fpur. So herrſcht des Königs 

114 A B — 





388. 
Del. Ach GOtt vom himmel fiehzr. 
— Barmhertzigkeit! die 
ſus uns anpreiſet. Ach ! wer iſt doch za 
- Diefer zeit/ der fie getreu erweiſet? der / gleich 
wie GOtt der Vater ift/ barmhertzig iſt zu 
jeder friſt / und das aus hergens:grunde ? 

2. Daß GOTT barmhersig / ſpricht der 
mund / und werift/ ders nicht glaubet ? Al⸗ 
lein macht GOtt diß alfo Fund dap er zur 
nachfolg treibet/ fo ift verſchloſſen hertz und 
ohr/umd wanckt der glaube mie ein rohr / weil 
mans unmöglich achtet. - 

3. Bon GOtt will man barmhergigfeit in 
Kun gangen leben / ja daß fie möge weit und 

veit ſich über ung erheben ; Allein fort man 
barmhergigkeit am naͤchſten thun / wie GOtt 
gebeut / fo iſt niemand zu hauſe. 

4. Ach dencke / daß der Hoͤchſte dir barm 
hertzigkeit erzeiget / daß dich die guͤte ee 

un 
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und du auch ſeyſt geneiget / zu geben dem / der 
bürfftig iſt/ und gar ein gliedmaß JESU 
Shrift/ diß iſt des Herren wille. — 
5. Es wird ein grauſames gericht Dort über 
ben ergehen / der diefes hat erkannt im licht / 
and läfft es nicht geichehen ! das wiſſen das 
entſchuldigt nicht / man muß ausüben / was 
GBOit ſpricht / das iſt die rechte liebe. 
6. Wie mancher reicher ſtoſſet aus und 
weiſ't von thür und pforten die armenidie vor 
einem hauſ die ei mit vielen worten aus: 
chuͤtten / daß ein felfen-ftein Darüber folt mit: 
feidig ſeyn / allein man wills nicht hͤren. 
7. Ach! laß mein hertz barmhertzig ſeyn / 
und nach vermögen geben aus wahrer liebe / 
nicht zum ſchein / wenn ihre ſtimm erheben die 
armen in der hungers⸗noth / daß ſie an meh 
nem ſtuͤcklein brodt / o I ſich erfreuen. 





3. Du giebfi barmhergigfeit ohn end mie 
armen auffder erden / ſo laß auch wieder hertz 
und haͤnd mit freundlichen geberden ausihei⸗ 
len / was du mir beſcher't / daß auch der arme 
werd ernaͤhrt / durch den beſcherten ſegen. 

9. Iſt unbarmhertzig gleich die welt / und 
hat ihr hertz verſchloſſen / fo laß mich thun/ 
was dir gefaͤllt / und helffen unverdröffen : laß 
mich dem Vater aͤhnli * /der uͤberfluͤßig 
ſchencket ein barmhertzigkeit und güte. 

10. Ja / Vater !$ib mir folchen ſinn / daß ich 
von deinen gaben / die du mir giebſt / geb an⸗ 

dern hin / die drfftigen zu laben: laß mich / 
nach Deinem ebenbild / ſeyn liebreich / guͤtig / 
ſanfft und mild, dig Bitt ich hertzlich Amen! 


389. 
AIn voriger Melodey. 
Vater der Barmhertzigkeit! der du dir 
deine heerden geſammlet zur Apoſtel 
zeit / 
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geit/und herrlich laffen werden : du haft durc 
Deines Beiftes Frafft die groffe ſchaar Ber hei 
denſchafft zu Deinem Neich bevuffen. 

a, Aus ihrer mannigfaltigfeit des ſtreit 
und vieler 5 dadurch fie in der weli 
zerſtreut / ſich voneinander brachen / hat ſie 
dein guter Geiſt geführt, und fe mit herrlich⸗ 
feit geziert in einigfeit des glauben, 

3. Ach! ſey doch auch zu diefer zeit uns / Va⸗ 
ter! wieder gnädig / und mad) und aus der 
zungen fireit hinwieder frey und ledig: gib/ 
daß dein häufflein für und far in einem geäfte 
diene dir / indeiner Riebelebe! 

4. Ach ſchaue! mie des ſatans lift fie jaͤm⸗ 
merlich zertrennet / wie fichs im zancke beifft 
und friſſt / im unverſtande brennet / wie alles 

in verwirrung geht / da eins das ander wicht 
verſteht / und fich unnöthig zweyet. “er 
Ah HErr! hilf ſolchem übelab, ver: 
—— deine heerde / daß unter deines wortes 
ſtab fie wieder einig werde: daß das band der 
vollkommenheit / die Liebe / uns aus allem ſtreit 
in deinem Geiſte bringe. —— 

6. Wie ſchon und lieblich ſieht es aus / wenn 
bruͤder ſind beyſammen eintraͤchtiglich in ei⸗ 
nem hauß und ſtehn in liebes-flammen! wenn 
fie im Geil zuſammen ſtehn / zu GDttin eis 

nem finne flehn / und halten an mit beten. 

7. Gleich wie der balfam edler art/auf Aa⸗ 
rons haups gegoſſen / ins gantze Fleid don feis 
nem bart Fam niederwarts gefloffen / nnd wie 
der thau von Hermonim fällt auff Ziond ge 
birg herum / und afles land erquicket: 

8. Alſo fleußt GOttes Geiſt und gnad von 
Chriſto zu uns nieder auff die / ſo er erwaͤhlet 
hat / auff alle ſeine glieder: das iſt die frucht 
der Einigkeit / heil ſeegen / leben allezeit und 
ale himmels⸗guͤter⸗ 

90. Der 
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39 0. 
Der CXXxXIII. Pſalm. 


Mel. GOtt ſey danck in aller welt / ec. p.4. 
Ra ! tie Keblich und wie fein if wenn 
bruͤder friedlich ſeyn wenn ihr thun 
eintraͤchtig iſt / ohne falſchheit trug und liſt. 
2. Wie der edle balſam fleuſſt und ſich von 
Dem haupt ergeufft/ weil er von fehr guter 
art/ indes Aarons ganken bart. 

3. Der herab fleugit in iu Fleid / und erre⸗ 
get luſt und freud / wie befät der thau Hey 
nion auch bie berge zu Zion, 

4. Denn daſelbſt verheifft der HErr reis 
hen feegen nach begehr / und das leben in der 
zeit / und auch dort in ewigfeit. 

„Aber ach ! wie iſt die Lieb’ fo verlofchen/ 
da} Fein trieb mehr aufferden wird geſpuͤr't / 
der des andern hertze ruͤhrt. 

6. Jedermann lebt für ſich hin in der welt 
nach feinem finn / denckt an Feinen andern 

nicht; mo bleibt da die liebes:pflicht ? a 

7.D HErr JEſu / GOttes Sohn! [hau 
doch einſt von deinem thron / ſchaue Die zer⸗ 
ſtreuung an / die kein menſche beſſern kan. 

8. Sammle / groſſer menſchen⸗Hirt! alles 
was ſich hat verwirrt: Taf in deinem gnaden⸗ 
ſchein alles gantz vereinigt ſeyn. 

9. Gieß den balſam deiner krafft / der dem 
hertzen leben ſchafft / tieff in unſer hertz hinein / 
ſtrahl in uns den freudenſchein. 3 

10. Bind' zuſammen hertz und hertz / laß 
uns trennen keinen ſchmertz: knuͤpffe ſelbſt 
durch deine hand das geheil'gte bruͤder⸗band. 

il. So / wie Vater / Sohn und Geiſt drey 

‚and doch nur Eines heist + wird vereinigt 
gang umd gar deine gantze llebes⸗ſchaar. 
— 12. Was 


J 
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123. Was für pen was für luſt / wir un: 
da nicht feyn bewuſt! mas fie wuͤnſchet und 
begehrt/wird von GOtt ihr felbft gewaͤhrt. 

13, Alles / was bisher verwundt / wird mit 
{ob aus einem mund preiſen GOttes liebes; 
macht / wenn Er all’sin Eins gebracht. 

14. Krafft / lob / ehr und herrlichkeit ſey dem 
Hoͤchſten allezeit/ der / wie Er iſt drey in Ein, 
uns in Ihm laͤſſt Eines ſeyn! | 

331. 

Mel. Ach GOit vom himmel ſieh x. 
WMẽen einer alle ding verſtuͤnd' mit Ex: 
gel zungen redte / wenn er zugleich —9 
fagen kuͤnnt den wunder » glauben haͤtie / da 
er verfegte berge hin / und hatte nicht der Lie: 
be finn/ fo waͤr es all s vergebens. = 

. Wenn einer auch all feine Haab’ Austhei: 
leteden armen / und thate nicht diefelbe gab’ 
aus liebe und erbarınen! wenn er fich bren: 
nen ließ dabey / und hätte nicht die Kich’ md 
Treu / ſo waͤr es ihm nichts nuͤße. 

3. Die Lieb’ iſt lauter fanfftmuth voll / ift 
gütig und gelinde/ daß man / es komme wie es 
wollmichts bitters an ihr finde. Wenn einer 
etwas guts verricht / fo eiffert und mißgoͤnnt 
fie nicht; fie thut nichts ungefchicktes, 

4. Die Lieb’ nicht auffgeblafen iſt / die Lich’ 
beichimpffet Eeinen / fie fucht nicht ihren nu 
mit lift/fie vathet den gemeinen ; entxruͤſtt 
nicht / ob man viel fagt vom nächftenniber dem 
man klagt; fie kehret all's zum beften. - 

Die Lieb’ ſich allda nimmer freut / wo un: 
recht wird gerichtet/der wahrheit und ir 
tigkeit von hergen fie benpflichtet 3 des naͤch⸗ 
ſten mängel fie verträgt, bedecfet und zuruͤcke 
legt/ und fie ihm nie aufft uͤcket. * 

it 
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6. Die Lieb vom Nechſten gern das beſt ohn 
argwohn glaͤubt in allen / fie hofft noch feine 
beſſrung feſt / wenn er in fünd gefallen; wenn 
man ihr leid thut unverſchuldt /vertraͤgt fie 
alles mit gedult / wird auch dabey nicht müde. 
7. Und wenn zuletzt die wiſſenſchafft und al⸗ 
les wird auffhoͤren / behält die Lieb doch ihre 
krafft / und wird fich noch vermehren / wenn wir 
dort in der feligfeit einander in der höchften 
freud vollfümmlich werden lieben. 

8. HErr JEſu! du ſtellſt felbften dich zum 
PR wahrer liebe; verleih/ daß dem zufolge 
ich die lieh’ am nechfien übe ; daß ich bey alleuny 
vo ich Fany lieh’ treu und hülffe jedermann / wie 
Hömirmünfchrewsile! ._- __ 
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Er ſchmale Weg iſt breit genug zun 
Leben / wenn man nur ſacht und grai 
und filfe geht / jo wird man nicht fe 


leichtlich umgeweht; man muß ſich recht Hin 
ein begeben / ſo iſt er breit genug zum frommen 


leben. 

2. Des HErren Weg iſt voller ſuͤßigkeiten 
wenn man es nur im glauben recht bedenckt 
wenn man das hertz nur froͤlich darzu lenckt; 
man muß ſich recht dazu bereiten / ſo iſt der 
ſchmale weg voll ſuͤßigkeiten. 

3. Wie Fan ein bar des ſchaafes ſanfftmuth 
. üben? Fein wilder wolff giebt ſich in ſchrancken 
ein; wie Fan das fleiſch nach GOtt gefinnet 
ſeyn / und diefen weg des Geiftes lieben ?c8 Fan 
Fein bar des ſchaafes ſanfſtmuth üben. 

4. Du muft erfi Geift aus Geift gelohren 
werden; dann wandelft du des Geiftes * 
bahn / ſonſt iſt es ſchwer / und geher doch wicht 
an; weg ſchnoͤder ſinn! dur ſchaum der erden 
ich muß erfi Geift ans Geift geboren werden. 

5. Wer die geburt aus Chrifto hat erlanget/ 
der folgt allein dem HErren treulich nach er 
leidet erſt / er traͤgt erſi feine ſchmach / ch er mit 
hm im lichte pranget / der die geburt aus 
Chriſto Hat erlanget. — 

6. Er wird mit Ihm in feinen tod begraben / 
er wird im grab auff eine zeit verwahrt / er fies 
het auff und hält die himmelfahrt / er kriegt 
Darauff des Geiſtes gaben/ wenn er vorher mie 
Ihm im tod begraben. 
> 7. Derſelbe Geiſt / der Chriſtum hier geuͤbet / 
derſelbe uͤbt die Ju ger Chriſti auch / der eine 
Geiſt haͤlt immer einen brauch / kein andrer 
weg wirdi ſonſt beliebes / der; Juͤnger wird 
wie Chriſtus hier geubet, * 
s.Und 


* 
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8. Und ob es gleich durch tod und dornen 
gehet / fo triffts doch nur die fer’ und nicht 
Das berg / die traurigkeit haͤſſt keinen treffen 
fihmerg wer nur getroſt und fefte ſtehet / ob⸗ 
Schon es Durch den tod und Hölle gehet. / 
9. Das jauffte joch Fan ja nicht Harfe druͤ⸗ 
cken / es wird Dadurch das böfe nur gedruͤckt / 
der menſch wird frey / damit er nicht erſtickt / 
wer ſich nur weiß darein zu ſchicken / das ſauff⸗ 
te joch kan ja nicht harte druͤcken. 

10, Die leichte laſt macht nur ein leicht ges 
muͤthe / das herghebefich darunter hoch em⸗ 
por / der geiſt Fricat lufit/ fein wandel koͤmmt 
in flor / und ſchmeckt dabey des. HErren güte/ 
die leichte laſt macht nur ein leicht gemuͤthe. 

11. Zeuch / JEſu ! mich! zeuch mich / dir nach⸗ 
zulanffen ; zeuch mich Dir nach / zeuch mich ich 
bin noch weit! dein ſchmaler meg ift voller ſuͤſ⸗ 
— das gute folgt uns da mit haufen. 
zeuch / Jeſu! mich! zeuch mid) | dir nachzulauf⸗ 


en. 
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Dig mir / rufft ung das — was iht 
J S bittet wil ich geben / gehet nur den rech⸗ 
ten fg; folget / ich bin felbft der Weg! fob 
‚get mir von gantzem bergen ich bencehm euch 
alle ſchmertzen; lernet von mir insgemein 
ſanſt und reich von demuth ſeyn. 

2. JaıHEn JEſu! dein begehren ſolt ih 
Billig dir gewehren / weil ich weiß) daß der Fein 
Chriſt unter uns zu nennen ift / der ſich gleiche 
falls pflegt zu ſchaͤmen deine laſt auf fich zu neh⸗ 
mens Ach! ich weiß es gar zu wohl / daß man 
dir nachwandeln fol. 

3. Aber / HErr! mo find’ ich ſtaͤrcke / zu voll 
bringen gute wercfe dir mit luft zu folgen 
nad)? Ach / mein Gott! ich bin zu ſchwach. 
Seh ich ſchon auffguten wegen / muß ich bald 
mich niederlegen 5 dich zu lieben / o mein licht! 
ſteht in mein kraͤfften nicht. 

4. Zwar mein geiſt wird offt bewogen / eiber 
bald durchs fleiſch betrogen / wann die wolluſt 
trit herfuͤr freundlich ruſſend: folge mir / ehr 
und pracht / ſamt andern ſachen / wollen dich 
zum herren machen. Geitz und ungerechtigkeit 
kommen auch zu dieſem ſtreit. 

5. Ach! wie ſeh ich doch ein rennen nach den 
— wir kennen, liebet doch die — 
we 
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welt nur den reichthum und dag geld / und dem 
HErren / der das leben nach dem fierben ung 
wil geben / folget niemand mit der that ob 
mans gleich verſprochen hat. 

6. Aber / HErr / ich will nicht laſſen dich mit 
freuden anzufaſſen / hilff mir gnaͤdig / ſtaͤrcke 
mich / ſteiff und feſt zu halten dich; jener wege 
laß ich fahren / nur mit dir wil ich mich paaren / 
jener wege find betrug / wer dir folget / der iſt 














ing. 

7. Da bift vor ung hergegangen nicht mit 
groſſem ſtoltz und prangen nieht mit hader / 
zand und ſtreit fondern mit barmhertzigkeit. 
Gib / daß wir als hausgenoffen / dir zu folgen 
unverdroffen/ wandeln in der tugend:bahn / wie 
du haft vor ung gethan. 

8. HErr! wie bift du doch gelauffen unter 
jenem fchnöden haufen damals / als der fünden 
macht dich hat an das ereug gebracht / und ein 
übersgroffe liebe dich für ung zum flerben tries 
be) da dein theurwergognes Blut ung erwarb 
das höchfte Gut. 

9. Laß ung auch in folchen ſchrancken chrift: 
lic) Lauffen fonder wancken / dag ung lieb’ und 
feeundlichkeit fefi verknuͤpff in dieſer zeit; nie: 
mand ſeh in diefem ſtuͤcke / wohl zu leben hie/ 
zuruͤcke / Chriſtus gehet vor ung her / folgeti das 
if fein begehr. 

10. JEſu / du mein licht und leben! deine 
ſchritte find sang eben / und die ſtapffen deiner 
fuͤß halt ich über honig⸗ſuͤß; hilff / dag ich im 
foth der junden meinen gang.nicht laffe finden ; 
zeig Her?! deinem armen Enecht alle fieg’ und 
wege recht. . 

11. Laß mich deine gnade ſpuͤren / meinen 
trit alſo zu führen’; daß ich in der unfchuld geh / 
ud nicht be, deu ſpoͤttern ſteh: hilff / daß 
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ich nicht nur in freuden / ſondern auch in crenfg 
und leiden / durch fo manchen Fampf und ſtre 
dir zu folgen fen bereit. 
12, Laß mich HErr! doch nicht verdrieffen 
angft und trübfal zu genieſſen / weil —* weif / 
daß dieſe bahn iſtein rechter ungluͤcks plan 
da man muß in doͤrnern baden / und migefend 
ſich beladen / da dann lauffend iedermann gar 
zu ſchleunig fallen Fan. FR 
13. Laß mir doch mein ziel aufferden nicht 
ſchnell verrüdet werden / dag ich ja das gnaden⸗ 
Licht in derzeit verliere nicht; gib / daß ich vom 
meiner jugend bis ing alter mir die tugend ger 
von hertzen / nicht zum. jchein / hoch laſſ 
gen ſeyn. — 
14. Hilf mir / HErr! vor allen dingen mb 
nen lauff ſo vollenbringen / daß ich mich in de 
ner lieb’ und der wahren demuth üb": Hilfydak 
ich dir Hier vertraue / und dich Dort mit freunden 
ſchaue; jenesgib mir in der zeit] Diefes in dee 
ewigkeit. Re 
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Mel. Wachet aufi/rufftmddie ze. 
Eiligfter ZESU I Heiligimgs: Hm 

mehr ais eryſtall vein/ klar und 

du lautrer Strom der heiligfeit! aller qi 
der Cherubinen und heiligfeit der Serapf J 
iſt gegen die nm dunckelheit. Ein Bosbild 

biſt du mir / ach ! bilde mich nach dir 5, Dan 

Alles! JEfn / ey nu / hilff mir dazu / daß it 
heilig ſeyn wie du. Fr 
2. Dftiller IEſu! wie dein wille Deu weile 
deines Vaters fiilfe und bis zuns tod ad 
fan war / alfo mach auch gleichernaſſen 
berg und willen dir gelaffen: ach ! ftilte m 
nen willen gar; mach mich dir gleich gefinnt 


wu 
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. wie eingehorfam kind / ſtille / ſtille: JEſu / ey 
nnu / hilff mir dazu / daß ich fein ſtille ſey wie du, 

3. Wachſamer JEſu! ohne ſchlummer / in 
groſſer arbeit; muͤh und kummer / biſt du gewe⸗ 

ſen tag und nacht / du muſteſt taͤglich viel aus⸗ 
ſtehen / des nachts lagſt du vor GOTT mit fle⸗ 
hen / und haſt gebetet und gewacht; gib mir 
auch wachſamkeit / daß ich zu dir allzeit wach 
and bete: JEſn en nu / hilff mir dazu / daß ich 
ſtets wachſam ſey wie du. 

4. Guͤtigſter JEſu! ach wie gnaͤdig / wie 
liebreich / freundlich und gutthaͤtig biſt du Doch 
gegen freund und feind! dein ſonnen glantz der 
ſcheinet allen) Dein regen muß auff alle fallen / ob 
ſie dir gleich undanckbar ſeynd; mein GOtt! 
ach lehre mich / damit hierinne ich dir nacharte: 
JEſu / ey nu / hilff mir dazu / daß ich auch guͤtig 
ſey wie du. 

5. Du / ſanffter JEſu! warf unſchuldig / 
und litteſt alle ſchmach gedultig / vergabſt und 
lieſſſt nicht rachgier qus niemand Fan deine 
ſanffmuth meſſen / bey der Fein eifer dich gefrefs 
fen/ als den du hattft ums Vaters haus; mein 
Heyland ! ach verleih mir ſanfftmuth / und da 
bey guten Eifer: JEſu / ey nu / hilff mir dazu / 
Daß ich ſanfftmuͤthig ſey mie du. 

6. Wurdigfter JEſu / Ehren Koͤnig! du 
ſuchteſt deine ehre wenig / und wurdeſt niedrig 
und gering / du wandelrft gantz ertiefft auf er⸗ 
den / in demuth und in Fnecht&sgebärden / er⸗ 
hubſt dich ſelbſt iu keinem ding; HEn! fol 
che demuth Ichr mich auch jemehr und mehr 
fietigüben:: JEſu / ey nu / hilff mir dazu / daß ich 
demuͤthig fen wie du 

„7. D keuſcher JEſu! all dein weſen war 
zuͤchtig / keuſch und auserleſen / von tugend⸗ 
voller ſittſamkeit / gedancken / reden / glieder 
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finnen/gebärden / kleidung und beginnen war 
voller lautrer züchtigfeit; o mein Immanuech 
mach mir geift/leib und ſeel keuſch und süchtig: 
ZEſu /ey nu / hilff mir dazu / fo kouſch und rein a 
ſeyn wie du. 
9. Maͤßiger JEſu! deine weiſe im trincke 
und genuß der ſpeiſe lehrt uns die rechte 
ſigkeit: den durſt und hunger dir zu flillen mar] 
fat der Foft /de8 Vaters willen und werk volk 
enden Dir bereift; HErr! hilfimiemeinenleib 
fiets zaͤhmen / daß ich bleib dir fiets nichterns 


ZeEſu /ey nu hilff mir dazu / daß ich ſtets nüchtern 


fey wie du. 

9. Run/kiebfter Jeſu / liebſtes leben mad 
mich inallen dir recht eben und deinem heiß; 
gen vorbild gleich / dein geift und Fraffe nud 
gar durchdringe / daß ich viel glaubenssfruchte 
bringe/ und tuͤchtig werd zu deinem veich. Ach! 
zeuch mich gant zu dir / behalt mich für und für] 
treuer Heiland! JeEſu / ey nu/laß mich wienn] 
und wo dubift /einft finden ruh. | 


395. 
Mel. Mache mit mir / GOtt / nach ıc. 
Dder: Mein Geift frolocket und mein 2c.p.xomn, 
cI° nach! fpricht Chriftus unfer Held) 
mir nach ! ihr Chriftenalle: verleugue 
euch / verlafft die welt folge meinem ruf und 
falle ; nehmt euer creug und —— auf 
euch) folgt meinem wandel nach. 1 u 
2. Ih bin das licht / ich leucht euch für 
heilgem tugend»teben / wer zu mir kmnm 
folget mir/darff nicht im finftern ſchweben 
bin der weg / ich weiſe wohl / wie man 
tig wandeln fol. „— 
3. Mein hertz iſt voll demuͤthigkeit 
be meine ſeele / mein mund der fleuſſt zu ieder 
zeit von ſuͤſſem ſanfftmuths/⸗ vele / mein geiſt 
Mm 






ENTER 
muͤthe / krafft und ſinn iſt GOtt ergeben / fchaus 
auff Ihn 

4. Ich zeig ench das / was ſchaͤdlich iſt / zu 
fliehen und zu meiden / und euer hertz von arger 
liſt zu rein'gen und zu ſcheiden. Ich bin der 
ſeelen fels und hort / und fuͤhr euch zu der him⸗ 
mels⸗pfort. 

5. Faͤllts euch zu ſchwer / ich geh voran / ich 
ſteh euch au der ſeite / ich kaͤmpfe ſelbſt / ich brech 
die bahn / bin alles in dem ſireite. Ein boͤſer 
knecht / der ſtill darff ſtehn / wenn er den Feld⸗ 

Herrn ſieht angehn. 

6. Wer ſeine ſeel zu finden meynt / wird ſie 
ohn” mich verlieren / wer ſie hier zu verlieren 
Scheint) wird fie in Gott einführen. Wer nicht 
fein creug nimmt md folgt mir / iſt mein nicht 
werth und meiner zier. 

7. Sp lajft uns denn dem lieben HErrn mit 
leib und feel nachgehen / und wohlgemuth / ges 
troft und gern bey Ihm im leiden ftchen ! denn 
wer nicht kaͤmpft trägt auch die. Kran des ew⸗ 
gen Lebens nicht Davon. : 


Vom Geheimniß des 


Creutzes. 





3996. 
Mel. O JEſu Chriſt / meins lebens ic, 
5 Ch GOTT! wie manches hergeleid 
U & begegnet mir zu diefer zeit / der ſchma⸗ 
Mle weg iſt truͤbſal voll; den ich zum him: 
mel wandeln fol. 
2. Wie ſchwerlich laͤſt fich fleifch und blut 
zwingen zudem ewigen Gut! wo fol ich mich 
denn wenden hing zu dir / HErr JEfa / ſteht 


mein ſinn. | 
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3 Bey dir mein hertz troſt / huͤlf und rath 
zeit gewiß gefunden hat / niemand iemals ver 
Pan iſt der gtrauet hat auff JEſun 
Chriſt. — 

ei Du bift der rechte minder Mann / dad 
zeigt dein Amt und dein perfon : welch 
Ding hat man erfahrn / daß du mein GDLE HN 















5. Und führeft ung durch deinen tod-gank 
wunderlich aus aller noth. JEſu / mein HErt 
wi GOtt allein! wie füß ift mie der Name 

ein. 


. 6 Es Fan Fein trauren feyn fo ſchwer den 
füffer Nam’erfrent vielmehr / Fein elend 


fo bitter ſeyn / dein füffer Nam der fi 
fein. 


7.Db mir gleich leib und ſeel verfch 
fo weint du HEry daß ichs nicht acht wenn ich 
* — 10 hab ich wohl / was mich ewigen 
treuen ſol. E . 
8. Dein bin ich ja mitleib and ſeel / was Fan 
mir thun fünd/tod und hoͤll! Fein beffer tren 
ar ne iſt / denn nur bey dir) / HErr JESN 
riſt! 


9. Ich weiß! daß du mich nicht verläffft, dein’ 
wahrgeit bleibt mir ewig feft du bift mein rech⸗ 
ger treuer Hirt / der mich ewig behuͤten wird, 

10. JEſu / nein’ freud mein ehr und 
mein’s hergens fchag und mein reichthum! ih 
Fans doch ja nicht zeigen an wie hoch 
Nam’ erfreuen Fan. — 

1. Wer glaub'n und lich-in Bergen hat 
der wirds erfahren in der that: Drum hab 
ich oft und vielgeredt: wenn ich an dir nich 
freude hätt) > 

1. So wolf’ ich den todatwinfchen ber / ja 
daß ich nie gebohren wär. Denn ver i 

* * nicht 
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nicht im hertzen hat / der iſt gewiß lebendig todt. 

iz. JEſu ĩ du edler Braͤut'gam werth / mein' 

hoͤchſte Zierd auff dieſer erd / an dir allein ich 
muich ergetz / weitüberallegüldne ſchaͤßz. 

14. So offt ich nur gedenck an dich / all mein 
gemuͤth erfreuet ſich / wenn ich mein’ hoffnung 
ſtell zu dir / ſo fuͤhl ich fried und troſt in mir. 

is. Wenn ich in noͤthen bet’ und fing / fo 
wird mein herg recht guter ding / dein Geiſt 

bezeugt / daß folches frey des ewgen lebens 
vorfchmad jn. 

16. Drum wil ich/ weil ich lebe noch / das 
ereutz dir willig tigen nach : mein GOTT ! 
mach wich darzu bereit es dient zum beſten 
allezeit. 

17. Di mir mein’ fach recht greiſſen an / 

“Daß ich mein'n lauff vollenden Fan hilff mir 
auch zwingen fleifch und blut / für fünd und 
fchanden mich behält. - 

18. Erhalt mein herk im glauben rein / fo 
leb und fterbich dir allein: JEſu! mein Troft ! 
hör mein begier / o mein Heiland ! wär ich 
bey dir. 


397. | 
Mel. Ah GOtt vors himmel fich ꝛc. 
Ch treuer GOtt / barmhertzigs Hertz! 
des guͤte ſich wicht endet / ich weiß / daß 
mir diß creng und ſchmertz dein’ Vater⸗hand 
zuſendet: ja / HErr! ich weiß daß dieſe laſt du 
mir aus lieb ertheilet haſt / und gar aus keinem 
haſſe 
2. Denn das iſt allzeit dein gebrauch / wer 
kind iſt muß was leiden / und wen du liebſt 
den ſtaͤupſt du auch / ſchickſt trauren für die 
freuden / fuͤhrſt ung zur hoͤllen / thuſt uns weh / 
und führſt uns wieder indie hoͤh / und ſo geht 
eins unis ander. Ce6 3. Du 


- 
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3. Du führft ja wol recht wunderlich die ft 
dein herh ergetzen; was leben fol/ muß erſtlich 
fich in tode&-hölen fegen; mas fteigen fol jur 
- ehrempor / liegt auff der erd und muß fich vor 
im koth und ftaube mälgen. 

4. Das hat der Herr dein liebfter Sohn 
felbft wohl erfahren auff erden / denn eher fan 
zum ehrensthron/ mufter gecreugigt werden) 
Er giena durch trübfaliangft und noth / ja durch 
* ae bittern tod drang Erzur Himmels 

eude. 

5. Hat nun dein Sohn der fromm und rei] 
fo willig ſich ergeben / mas wil ich armer ſuͤn⸗ 
den⸗knecht dir viel zuwider ſtreben ? Er iſt der 
ſpiegel der gedult / und wer ſich ſehnt nach {cr 
ner huld (der muß Ihm ähnlich werden. 

6. Ach / liehſter Vater! wie fo ſchwer iſts der 
vernunfft zu glaͤuben / daß du demſelben / ven du 
ſehr ſchlaͤgſt / ſolteſt guͤnſtig bleiben. Wie 
macht doch creuß ſo lange zeit / wie ſchwerlich 
wil ſich lieb und leid zuſammen laſſen reimen! | 

7. Was ich nicht Fanı das gib du mir / o hoͤch 
fies aut der frommen ! aib / daß mir nicht des 
glaubenszier durch trübfal werd entnommen: 
erhalte mich/o fiardder Hort! befeft’ge mich in 
deinem Wort! behüte mich fur murren. 

8. Bin ich ja ſchwach / laß deine tren mir an 
die feite treten ; hilff daß ich unverdroffen ſey 
zum ruffen/fenfisen/ beten! So lang ein h 
hofft und aläubt/und im gebet beftändig bleibt! 
ſo fung iſts unbezwungen. 

9. rer mich auch nicht zu hefftig an da 
mit ich nicht veraehe/ du weiſt wol / was ich tra 
gen Fan/ wies um mein leben ehe; ich bin ja 
weder ftahl noch ftein / wie balde geht ein wind 
herein / jo fall ich hin und fterbe. 

10. Ach 
u. r | 
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10, Ach JEſu / der du worden bit mein Heil 

: mit deinem Blute / dm weiſt gar wohl / was 
creutze iſt und mie dem ſey zu muthe / den 
ereutz und groſſes ungluͤck plagt drum wirft 
du / was mein hertze klagt / gar gern zu hertzen 
faffen. 

ır. Ich weiß / du wirft in deinem ſinn mit 
"mir mitleiden haben / und mich / wie ich itzt dürfe 
tig bin) mit gnad und huͤlffe laben. Ach ſtaͤrcke 
‚meine ſchwache hand /ach! heil’ und bring in 
beffern ftand das ſtrauchein meiner füffe. 

ꝛ. Sprich meiner ſeel ein herge zu / und troͤ⸗ 
ſte mich auffs beſte / denn dn biſt ja der muͤden 
ruh / der ſchwachen thurn und veſte / ein ſchatten 
für der ſonnen⸗hitz / ein' huͤtte / da ich ficher fit 
im ſturm und ungewitter. 

13 Und weil ich ja / nach deinem rath hie ſol 
ein wenig leiden / ſo laß mich auch in deiner 
gnad als wie ein ſchaͤfflein weiden / daß ich im 
glauben die gedult / und durch gedult die edle 
huld nach harter prob erhalte. 


24. O heilger Geiſt / du freuden⸗vel! dag 
GoOtt vom hinmel ſchicket / erfreue mic) / gib 
meiner ſeel / was marck und bein erquicket: du 
biſt der Geiſt der herrlichkeit / weiſt was fuͤr 
gnade / troſt und freud mein in dem himmel 


warte. 

35. Ach laß mich ſchauen / wie fo ſchoͤn und 
Tieblich jey das leben) das denen die durch truͤb⸗ 
fal gehn du dermaleintt wirft geben / ein leben; 
gegen welchem hier die gange welt mit ihrer 
zier durchaus nicht zu vergleichen. 

16. Dajelbft wirft on in ewger luſt auffs ſuͤß⸗ 
fte mit mir handeln / mein creug / das mir und 
dir bewuſt Jin freud und ehr verwandeln: da 
wird mein weinen lauter wein mein ächzen 

Ce7 lauter 
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lauter jauchzen ſeyn I das glaub ich / Hilff mi 
Amen ! 
398. 

Mel. Nur friſch hinein / es wird fo tieffic. p. 634 
SER führt hinein’ Er muß auch ‚Helfer 

ſeyn / der treue Gott / der fich nicht Fan 
verleugnen : Fein unfall darff ſich ohne Ihm 
eräugnen. Er / Er verfuͤgts Er thut es gantz 
allein / Er führt hinein, 

2. Führt Er hinein / fo kanſtu freudig 2 
Er hat ja nicht gefallen am verderben / kein 
ſuͤnder ſol in ſeinen ſuͤnden ſterben. Damit 
das hertz von unflath werde rein / fuͤhrt Er 
hinein. 

3. Er meynt es wohl / nicht daß man fallen 
ſol / wann dem gefühl Er feine hand entziehet / 
nur Die Vernunft ift blind ; der glaube fichet / | 
nd kehret ſich zu GOtt / als feinem pol’ der 
meynt es wohl. 

4. Die hoͤllen⸗pfort iſt offt der duͤſtre ort / 
in welchen man gedencket zu verſincken; bald 
ſtilltder HErr den ſturm mit einem wincken / 
und es verſchwindet auff ein einigs wort die 
hoͤllen⸗pfort. 

s. Der todten zahl ſieht man ein ander mal 
in einem blick fchon vor und um fich ſchweben / 
und eh mans hofft giebt GOtt ein neues leben / 
daß man fid) fieht entfernt vom finftern that 
der todten zahl, 

6. Der HErr erhaͤlt den weiten kraͤyß der 

elt / den erden: ball hat er hinein geſetzet; 
durch feinen ſchutz bleidt alles unverleget. 
Drum ift gewiß/ dag Feiner gaͤntzlich faͤllt / 
den Er erhält. 

7. Diebitterfeit/ die man empfindet heut / 
Fan morgen ſchon dem geift wie honig Ir 

el» 
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ken. Und ſolt Er auch noch laͤnger ſich ver⸗ 
iecken / fo bleibt Doch wahr / es weichet mit der 
eit die bitterkeit. 

3. Diß mercke auch / was dir der ſchlangen 
yauch in Adam ſchon als gifft hat eingebla—⸗ 
en / verſucht in dir nunmehr fein letztes raſen. 
Wo fer entfteht da findet ſich auch rauch / 
diß mercke auch. 

9. So lang diß gifft Fein gegen gifft antrifft / 
pflegt es gar ſtill und unvermerckt zu toͤdten: 
wann aber nun es ſelber iſt in noͤthen / nach⸗ 
dem das Wort den buß⸗kampff angeſtifft't / da 
brauftdißgifft. ’ 

10. Es folget nicht / daß uns da nichts ge 
bricht; wenn wir fein fanfft auff nnfern hefen 
liegen / daß wir ung felbft an unferm thun ver 
znuͤgen; daßunfrer feel alsdann fo wohl ge⸗ 
nicht I das folget nicht. 

11, Es ift betrug / wenn man den erften flug! 
womit die feelfich lieblich aufwärts ſchwinget / 
eh noch das herg der ereutzes⸗ dorn durchdrin⸗ 
get, erfentten mwil- für chriftenthums genug 
Das ift betrug. 

ı2, Sur ficherheif verwahrt der ſaure ſtreit / 
den man in fich mit fleifch und blut muß führen/ 
wann fi) nunmehr die böfen luſte rühren. 
Der ftreit bewahrt / o groffe fecligkeit ! für 
ſicherheit. 

13. Man lernt dabey / was für ein held man 
ſey / ob man nicht vor ven Fampff triumph ges 
fungen / und mit der zungen nur voraus ge 
fprungen ? auch wieman muß im leiden fegn 
getren / lerntman dabey. 

14. ft uns denn gut der ftreit mit fleifch und 
blut / jo muͤſſen auch die Fräffte in den lüften 
uns nuͤtzlich feyn/ an ſtatt ung zu bergifien. 

. — er 
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much / dem iſt es gut. | 
15. Und wann die welt uns grimmig ü 


dien / befieget doch / mer fih zu JEſu 
leicht auch die melt. * 

16. Mit einem wort :es ſoll die höflen-pfortf 
ſammt aller macht, und lifiigfeit der feinde7 
nichts ſchaden dem / der JEfum hat zum freun⸗ 
de. Denn FEfus ift der feelen Felß und 
mit einem wort. > 

17. Mit leiden muß / mer dort den friedens⸗ 
Fuß auff jeinem thron von Ihme will erlangen 
ger Fronen ſucht / muß vor mit Dornen pran⸗ 
gen / dieweil ein Chriſt / nach ewig⸗feſtem 
ſchluß / mit leiden muß. 

18. Drum friſch hinein / lern nur ged 
ſeyn / o lieber Ehrift! laß nichts dag ziel 
en fen ſtets getroſt / es muß dir endlich gluͤ⸗ 
cken: das rothe meer wird lauter zuefer mein 
nur frisch hinein ! ; 

19. Den lobgefang mit jüffen freuden » Mang 
eilt Mofes ſchon am ufer vorzufingen. Sieh 
Mirjam dort am reihen frölich fpringen : So 
folget dir auff deinen creutzes / gang ber lob⸗ 


gelang. 

20. Derjuhel · ſchal giebt einen gegen - hall 
von oben her / von den verklaͤrten hören : man 
Fan im geift die Engel »fiimmehören. Sie: 
fen laut 5 esthönet überall der jubelſchall 

21, Preiß / lobundehr bringt unferm 
her / der durch das creuß in diefe freude fühs 
vet] das haupt mit gold / die hand mit palmen 
zieret. Er bleibt erhöht; bringe Iym je mehr 
und mehr preiß / lob und ehr! 


PEST a. 0, zn 322 95 ns: os es 
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399: 
Mel. Es koſtet viel ein Chriſt zu fenn ic. p. 1028 
Ss wird es thun / der fromme / treue 

GOtt Er Fan ja nicht ohn alle maaß 
oerſuchen / Er bleibet noch ein Vater in der 
noth / fein fegen : mund wird feinem Find nicht 
Fluchen. Eyhöre nur / wie Er fo freundlich 
Spricht: verzage nicht. 

2. Bedende fein / daß du beruffen biſt / in 
SOttes Reich durch frübfal einzugehen. Du 
glaubeſt ja / du ſeyſt ein wahrer Chriſt / fo muß 
anan auc) von dir Die proben fehen. So lang 
es geht nach deinem fleifch und blut ſtehts 
noch nicht gut. 

3. Du haft genng vom Chriftenscreug ge’ 
hört / fo haftu auch genug davon gefprochen / 
doch hafftet mehr / was die erfahrung lehrt / 
drum komm getroſt zum ereutz heran gekro⸗ 
hen. Wer dieſes fafft / dem wird zuletzt zu 
theil Frafft / troft und heil. . 

4. Eh Joſeph fteigt auff der Egppter thron / 
muß er zuvor den ſchwartzen kercker fehen. Ch 
David koͤmmt zu der verbeißnen kron / muß er 
mit [mach imelend umher gehen. Hiskias 
wird erfinach der ſterbens⸗ noth befveyt vom 

tod. 
5. Dein JEſus ſelbs geht dir zum beyſpiel 

vor / der muſte ja auff erden vieles Leiden / ch 
Er ſich hub zur herrlichkeit empor / da Er nun 
hat und giebt die ew'ge freuden. Wer treulich 
kaͤmpfft / bringt auch den guten lohn zuletzt da: 
von. ’ 

6. Drum hoffe nur auff den / der Vater heifft, 
Er iſt dir gut auch mitten in dem jammer ; 
dein Braͤut· gam ſteht wenn dich der kummer 
beiſſt /und ſchaut hinein in deine hertzens⸗kam⸗ 

mer) 
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mer / da ſieht Ers wohl / wenn du biſt 
bloß und huͤlffe⸗ loß. 
7. Und alſo bricht das hertz Ihm gegen d 
Er ſpricht: ich muß mich uͤber dich erba 
du / liebſtes kind! haft niemand auſſer 
druͤm halt ich dich in meiner guͤte 
Sey gutes muths /die huͤlfſe⸗ ſtund iſt nah / 
Troſt iſt da. 
8. Dir ſey gedanckt / du — 
Freund! daß du dein aug fo richteſt auff die 
deinen / dann wann uns itzt der arge friet 
feind fo hat gefaſſt / daß wir verlohren 
nen / jo ſtuͤrtzeſt du ihn in der hoͤllen ⸗ fhlund 
zur rechten ſtund. 4 4 
9. Gib daß auch wir / die du fo innig Ki 
did) mögen ſtets in lieb und hoffnung ch 
weil du janicht von hergen uns betruͤbſt un 
unfer leid in freude wilt verfehren. -1So fe 
dir dann lob/ ruhm und danck gebracht A 
aller macht. —5 — 
400. Be 
Mel D Durchhrecher aller Bande] sc, p. 4 
oder: O du liebe meiner liebe /1c. p. 132 
RAhre fort mit liebes: ſchlaͤgen / füffer 
& fir / fiebfier hort! laß ſich —— Din 
regen / und bring mich hiedurch an wert, 
ich biete dir. den rücken / ſchlag nun zu, ich, 
verſchuldt; creutz und noth find fiches hr 
zeichen deiner groſſen huld. 


= 
Ich bin lang von dir gewichen / Tag m 
mir das eitle lieb / dach bift vu mir ie 

















chen / weil dich deine liebe trich / Liche / diedie 
rasen des creutzes holtz geſpieſſt 
fit / die fo honig : ſuͤſſe auff die armen fünder 

ieſſt. 
3. Ach! fo dencke nicht / wie lange ich dich 
Vraͤur⸗ 
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— — 
Braͤut'gam / nicht erkannt / wie ich mich zur als 
n ſchlange offt mit hertz und ſinn gewandt / 
ondern den an deine wunden / die dein hei 
fleifch durchritzt / venck an deine trauerſtun⸗ 
Den / da du blut für mich geſchwitzt. 
4. Fege durd) Die creutzes⸗ ruthe alles aus 
Dem hertzen aus / waſch es benn mit deinem 
bBlute und mach es zu deinem hauſ. Ahlen 
öffne felbft die thuͤre / weltz den fünden + ftein 
Darven : gib / daß ich dich drinnen ſpuͤre du 
gelichter Gottes⸗Sohn! 
5, Menn du es num eingenommen / ſo laß 
gar nichtsmehr hinein / denn ich hab mir vor 
genommen / dein hinfort allein zu ſeyn. Ich 
wil ſelbſt mich nicht mehr kennen / nicht die 
elt/ wicht fleifchesztufi augen ⸗ luſt / ftolg) funds 
6 brennen ſey mir niemals mehr bemuft, 

6. Dann will ich in deinen armen unterm 

ereutz gantz ſanffte ruhn: doch vertrag auch 
mit erbarmen / wenn mein laſſen oder thun 
noch mit ſchwachheit ſehr beflecket / die dir 
nicht verborgen iſt; dieſe aber wird bedecket / 
weil du mein Erloͤſer biſt. 

7. Nun du ſolt mein in dem leben / und im 
tod auch meine ſeyn / die mit leib und feel ers 
geben geh ich in mich felbft hinein / dich ſuch 
ich in meinem hergen / bis du dich mir offen, 
barit : ſchencke mir des glaubens Fergen / wie 
du vormals gnädig wart. 

8. Hör Jach hör mein ſehnlich flehen ! ach! 
wie lang verbirgft du dich ? Hilff mir kaͤmpf⸗ 
fen! widerfiehen ; meine Frafit verlieret fich. 
Aber du bift in den ſchwachen mächtig / wenn 
ihr hertz betruͤbt drum magft du es mit mir 
machen / JEſu! wie es dir beliebt. 


401. Mel. 
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401. 

Mel. Der lieben fonnen liht und ꝛc. p. 964. 
Riſch / frifch hinnach / mein geift nal 
D5 her ! auff JEſus Dornen: wegen / befrie 
get mich hir leid und fchmerg jaufffiegen folgei 
fegen. Nur frölich aufigefaft die leichte liebes 
laft ; das leiden diefer Furgen zeit ift doch nicht 

werth der herrlichFeit. 

2. Du kenneſt / liebfier Jeſu! wohl der ſchul 
tern⸗ſtaͤrck vermögen / du weiſt ſchon / was ich 
fragen ſol / und mas du ſolſt aufflegen. Leg‘ 
auff / ich halte dir / dein will’ gejcheh in mir : 
dein will’ / an dem mem wollen hangt | das 
nichts / als was du wilt / verlangt. 

3. Du giengeſt ſelbſt zu ehren ein durch 
ſchmertz gedult und leiden: ſolt ih nun / JE 
fü ! beſſer feyn / und hier in rofen meiden ? des 
himmels ;lilien glantz waͤchßt aus dem Dornen 
frang ; dem / der den rock des creutzes träge) 
wird dort der purpur angelegt. | 

4. Wo blieb des hertzens garten» pracht/ 
wenn ſuͤd und nord fiets fchlieffen ? nur dag 


bewoͤlckte wehen macht daß jeine wuͤrtze trief 


fen. Indeſſen bleibeft du doch meine Sonn’ 
und Ruh / die mich mit ihrem licht ergetzt 
menn mich des creuges ſturm benckt. 

5. Denn du / mein GOtt! bift Sonn’ und 
Schild der gläubigen auff erden / die deinem 
ereug-und martersbild/ hier follen ähnlich 
werden / eh fie Die herrlichFeit mit ihrer Fron 
erfreut / und der gedult die palmen bringt / Die 
fie nach fieg des leidens ſchwingt. 

6. Mein her Fan dieje leidens⸗ chr / 0 YE 
fu ! faſt nicht faffen. So komm du liebe laft 
denn her ! wer wil fein wohlſeyn hafjen ? Mit 
IEfupier gehoͤhnt mit JEſu dort gefrönt : 
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nit JEſu hier and creug gedruͤckt mit JE 
5 s freude dort erquict. 
7. Wohlan ! fo mil ich in gedult nach dei⸗ 
em willen leiden; der becher fließt von deiner 
uld / den du mie haft beicheiden. Im creug 
blick ich ſchon die mir verheißne Efron. Du 
euchteſt in gedult mir vor/ ich folg' / es gilt 
um ſternen⸗ thor. 
402. 


Wxeuͤck⸗zu Creutz! don gantzem hertzen⸗ 

SE komm du angenehmer gaft! dein ſchmertz 
macht mir keinen ſchmertzen / deine laſt auch 
eine laft. 

2, Ceutzes⸗ fchmach ift Feine fchande / es ift 
auch Fein ſchimpff dabey / denn die harten 
grenges swande folgen nicht auff buͤberey / 

3. Sondern find der wahrheit zeichen / für 
die auch ſanct Stephanus zu Jeruſalem er: 
bleichen und erbaͤrmlich leiden muß. 

4. Hing doch JEſus / unfer Leben / unſer 
(hönfer Bräutigam / da Er ſich für * er 
geben 
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geben) felber an dem creußes: ſſamm 

5 Und wie ift Er duch den Seinen ind 
liebe beygethan / wenn fie bittre thraͤnen 
nen unter dieſer creutzes fahn! 

6. Alle Zeugen und Bekemer ruͤhmen jen 
feffel noch / und die Bande frommer Maͤnnen 
ſammt der Maͤrtrer ereuhes joh 

7. Wohl dir / ſchweſter Catharina ! dich e 
freutdie folter : banck ; glück »zu/ Agnes an 
Dlandina ! euch erquicht der ereutzes gang. 

8. Brit Laurentius in freuden boch auff je 
nem feuer ⸗ roſt. Fructuofug ſteht im leiden! 
und ſanet Vincentz fiegt getroft. 

9. Sehet doch die glaubens : proben ! Che 
ledon / Ignatins achten nicht der loͤwen toben 
gleich wie Hemeteriug, 

10. Die Waldenfer/ Taboriten I Wiclef] 
Hieronymus lachen aller ſchwerter wuͤten 
und die flamm' verſpottet Huß. 

#1. Glück: zu Creutz! du licher bothe der zu 
Fünfftgen Herrlichkeit / der gerechten in dem 
tode liebliche zufriedenpeit. 

12. Komm du freundin alfer fronnmen ! dein 
gedaͤchtniß ruth in mir; komm / ich heiß dich 
ja willkommen / und umfaß dich mit begier. 

3. Dieans ereutz seherfte Wahrheit ſitzt in 
majeſtaͤt jezund/ und die Liebe herrſcht in 

arheit / die zuvor in leiden ftund. 

14. Ja im himmel ſteht geſchrieben der Be; 
Fenner werthezahl / mud der Braͤut'gam rufft: 
ihr lieben! kommt und halt't das Hoch;eitmahl. 

15. D! wer wil nun nicht mit ſreuden crenß/ 
verfolgung / angſt und noth / ſammt der grö 
marter leiden / ja den alleraͤrgſten tod? 

16. Jagt die ſtimme doch des Lieben und ein 
eimig lichen; wort alles / mag uns kan betruͤ⸗ 
bei / nebenfia..er ſchande forg, 





7 zn rum 
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17. Drum fo kommt ihr erenges»brüder ! 
Folge unferm Bruder nad) : konmt und finge 
Ihm neue lieder mirten in der todes ⸗ſchmach! 
- 18. Band umd firiemen find uns Fronen / un⸗ 
fer ſchmuck und eigenthum ı und die kercker 
find tie thronen / ſchmaͤch amd fchande unfer 
suhm. 

19. Kommet! denn die Engel bringen wenn 
uns gleich die welt veracht't / und wir mit dem 
tode ringen / krafft und ſtaͤrcke / ſieg und macht. 

20. Sehn wir doch den himmel offen / wenn 
man uns zur marter zieht. D4 erwegt / was 
da zu hoffen / wo das auge JEſum ſieht. 

21. Laſſt uns vor die tyore gehen / geht aus 
Diefer huͤtten aus! der Stern den uns GOtt 
an ſehen / führt ung zu des Vaters hauß. 








een —— 


es Say oh 


seh 


OH Chriſt fol ihm die rechnung mar 
chen / daß Lauter fonnenichein um ihn 


ſtets 
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fietö werde ſeyn / under nut ſchertzen mg” ur 
Tachen / wir haben keinen rofen: garten bier ; 


gemwarten. 

2. Wer dort mit Chrifto hofft zu erben / ge 
denck' auch für und für in diefer Welt allhie 
mit Ihm zu leiden und zu fterben : Die wird 
was Ott uns dort erfohren / durch creutz ge 


boren. 

3. Was mufte CHriftus ſelbſt ausſtehen 
Er mußte ja durch noth und jammerlichen tod 
zu feiner herrlichkeit eingehen; und du wer 
mepnft mit recht zu Elagen in böfen tagen. 

4. Der mein muß erfi gefeltert werden / eh 
als fein füffer fafft das trauren von ung raflt ; 
der weitzen / ſo uns ſtaͤrckt auff erden Font durch 
das mahlen und durch hitze uns erſt zu nuͤtze. 
5, Gold / ſiber / und viel anders wefen / muf 
auch durchs feuer gehn / eh als es Tan beftehn. 
Ein krancker / wiler recht genefen / wird über 
den artzney » getraͤncken fich nicht viel kraͤucken 

6. Wer hat den fieges; Frang getragen / ber 
nicht vom übermuth der feind’ / im ſchweiß und 
Blue und Eummer / hat gewuſt zu jagen ? mer 
wird das ziel im mwette-vennen ohn ſtaub er 
fennen ? j 

7. ft noch fo viel ung widerfahron / fo if 
doch diefes leid nicht werth der Herrlichkeit 
die Gott an uns wil offenbaren / weil ſie / nad) 
dieſen Furgen zaͤhren / ſol ewig währen, 

404. 
x Dmmt her zu mir / ſpricht GOttes Sohn 
all / die ihr ſeyd beſchweret nun / mit ſůn⸗ 
den hart beladen ! ihr jungen / alten / frau und 
man / ich wil euch geben was ich hab / wil hei 
len euren ſchaden. 
2. Mein joch iſt ſuß / mein” buͤrd iſt g’ring! 
‚wer 


Des Ereukd. 62 

"fer mird nachträgt in dem geding I der hoͤll 
wird er entweichen / ich wil ihm treulich helſſen 
trag'n / mit meinerhülf wird er erjag’n das 
Serge himmelveiche. 
3. Was ich gethan und gllitten hie / in mei⸗ 
„nem leben fpat und früh / das follt ihr auch er⸗ 
fühlen ; was ihr gedenckt / ja red't und thut das 
wird euch alles recht und gut / wenus gſchicht 
nach Gottes willen. 

4. Gern wolt die weltauch felig feyn wenn 
nur nicht wär die ſchwere pein / die alle Chriftere 
leiden; ſo mag es dann nicht anders feyn / dar⸗ 
am ergib dich nur darein / wer eiv'ge pein wii 
meiden. 
All ereatur bezeuget das / was lebt im maf« 
ſer / laub und gras / fein leiden Fans nicht mei⸗ 

en; wer denn in GOttes Nam'n nicht wilf 
uletzt muß er des teuffels ziel mit ſchwerem 
gwijfen leiden. 
6. Heut ift der mensch ſchoͤn / jung und langh 
fieh ! morgen iſt er ſchwach und Franck baldı 
muß er auch) gar flerben; gleichwie die blu⸗ 
men auff dem feld / alſo muß auch Die ſchnoͤde 
welt in einem huy verderben. 
I 7.Die welt erzittert ob dem £od / wenn eines 








jegt in der legten noth / denn mil er erſt fromm 
erden ; einer ſchafft diß / der ander das feine 

Armen feel er gang vergaß / dieweil er lebt auff 

erden. 

8 Und werner nimmer leben mag /fo heb& 
anein’groffe Flag / wil ſich erſt GOtt erges 
ben : ich fuͤrcht fuͤrwahr / die goͤttlich gnad /dio 
er allzeit verſpottet hat / wird ſchwerlich ob ihm 
weben! 

. Ein'm Reichen hilfft doch nicht fein gut/ 
ern Jungen nicht fein ſtoltzer muth / er muß aus 
iefem maͤyen; wenn einer haͤtt die gantze 

Dd welt / 
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welt / ſilber und gold md alles geld / fo muß € 
anden reihen. 

so, Dem g’lebrten Hilft doch nicht fein 
Funft / der meltlich’ pracht ift gar umfonft / wi 

muͤſen alle fterhen ; ter fich in Chriſto nid! 
bereif’t / weil er lebt in der gnaden s zeit / ewig 
muß er verderben ! 

11. Höret und mereft / ihr lieben Find ! die je 
tzund GOtt ergeben find / laſſt euch die muͤh 
nicht reuen / halte ſtets am heilgen GOttes 
Wort / das iſt we troſt und hoͤchſter hort 
GoOtt wird euch ſchon erfreuen. | 

12, Nicht übel ihr um übel gebt / ſchaut / daß 
ihr hie unſchuldig lebt / laſſt euch die welt nur 
äffen / gebt GOtt die rach und ale ehr / denen 
gen weg geht immer her / GOtt wird die well 
ſchon firafien. 

3. Wenns ging nach des fleiſches muth 
in gunſt / geſundheit / groſſem gut | wurde ihr 
ar bald erkalten: darum fehickt Gott die 
trübfal her / damit das fleiſch gezüchtigt werd/ 
zur ewgen freud erhalten. 

14. Sft end) das creutz bitter und ſchwer 
gedenckt wie Heiß Die hoͤlle wär / darein Die welt 

tut rennen / mit leib und feel muß leiden ſeyn 
vhn unterlag die ew ge pein / und mag doch nicht 
verbrennen. 

15. Ihr aber werd't nach dieſer zeit mit 
Chriſto hab'n die einge freud / dahin ſolt ihr ge⸗ 
enden. Es lebt Fein mann] der ausſprech. 

> Fan die glorie und den ew gen lohn / den euch 
der HErr wird ſchencken. 

16. Und was der ewig guͤt ge GOtt in fe 
nem Wort verſprochen hat / geſchwor'n bey 
ſeinem Namen / das haͤlt und giebt er g'wiß 
fuͤrwahr; Der helff ung zu der Engel ſchaar 
durch JEſum Chriſtum / Amen ? 


405. Mil. 
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Men Freund zerſchmeltzt aus Tieb in ſei⸗ 
nem Blüte) fein Teiden ift der hoͤllen 
frenge pein ; Er loͤſcht den grimm ) zerbricht 
des treibers ruthe / das Leben wirfft ſich in den 
tod hinein / davon zerſpringt des todes ſchlund / 
ae mein Sräufigam mich wiederum 
geſund. 

2. Er ſahe mich in meinem blute liegen] 
fein hertz entbrannt in heiffer tiebes« macht, 
Diß war genug den Schöpffer zu befier 
gen! dashat Ihn bald in ſoichen trieb 'ges 
Wahr] daß Er mit GOttes zorn gekämpft. 

ee 75 Ban 


Nun hat fein fanfites licht des grimmes que 
gedämpft. i J 

3. Du muſt'ſt mit angſt die feuerssmacht zen 
ſchellen / die dergeſtalt in deinen geift gehli 
daß du geſchmeckt die bitterkeit der höllen / und 
in dem kampf das milde Blut geſchwitzt; du 
ſinckſt ſo tieff in tod hinein / daß du von deinem 
GOtt muſt wie geſchieden ſeyn. 


4. OBraͤut gam! dein geheimniß volles lie⸗ 
ben hat dich ſeibſt zum Anathema gemacht. 
Wie/ wird die Lich’ auch bis zum fluch gefries 
ben ? Achja! der trieb hat ſie ſo weit gebracht, 
Das Leben nimmt uns wieder an) und wird 
felbft aus dem buch des lebens ausgethan, 


448 So haſt dur denn / otod! den Mann ber⸗ 
ſchlungen / und wuſieſt nicht / daß Er das leben 
BET trägt: Dem Leben ift der weiferath gelungen] 
EEE destodestrug wird von Ihm hingelegt. Geh 
| ich num in den tod hinein / fo muß der tod mie 
BE selbfi des lebens wurkel ſeyn. re 
IT .. In Chriſti tod wird nun mein tod vertrie⸗ 
= be er iſt mir nur ein weg ins paradieg: darins 
77 nen wird derfirenge finn jerrieben / wenn 
I 3 fein Blut und feinen Tod genieß. Davon jers 
hi & ſchmeltzt die härtigkeit/ und wandelt meine 
177 7 pein in reine himmels freud 
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| 172 7 get/ der ofen ift das creutz / der teft dag hertz/ 
deefch iacke it /masfich in gliedern reget der. 
= fchmelgerift meingreund/die glutderj 
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fo — es doch verklärt im feinem Liegeh 
ſtehn. 
. Dann bringt mein geiſt mit freunden 
ſeine garben / des Himmels blitz durchſtrahles 
—J— ſeinen 
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2. Nun wird nein gold im leiden reimgefes | 


9 Muß gleich das gold durchs feuer gehn/ 
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feinen finn / die weisheit fpielt in ihren wunder; 
Farben da blinckt das hertz wie jaſpis und ru⸗ 
Kin. Wenn fich der blick durchaus erſtreckt / fo 
Friegt mein geiſt ſein kleid und wird mit liche 
Bedeckt. 


9. Da kuͤſſen ihn der weisheit ſuͤſſe blicke) 
Da ruht die feel in ihrem liebes⸗ſchooß; da wird 
fie dann vom tod / vom ſuͤnden⸗ſtricke / und von 
dem dient der eitelfeiten los. Wenn fie des 
Himmels Elarheit ziert / wirdfie als konigin 
zum Könige geführt. 

10. Drum fcheu ich nicht des leidens bittre 
myrrhen / in myrrhen liegt die, fchünfte bal: 
ſams-krafft: dabey Fan mich des fleifches 
ſchmertz nicht irren / weil mir das joch in Ehri- 
ſto ruhe ſchafft. Die liebe gieng den ſchma— 
len ſteg / aus liebe wahl ich mir der Liebe crew: 
tzes⸗weg. 

11. Mein GOtt! entzuͤnd in mir des cren⸗ 
tzes flamme / laß deſſen glut des geiſtes gold 
durchgehn / und ſtaͤrcke mich in dem erwuͤrgten 
Lamme / daß ich verklaͤrt im tiegel bleibe ſtehn. 
Wenn gleich das fleiſch ſich klaͤglich ſteilt: 
— der neue menſch im ereutz den fieg 
erhält. 





"406. 


Mel. In dich hab ich gehoffet HErr ıc. 


i Enſch! drückt dein erentz dich ohne ziel] 
EN iſt auch des leidens noch fo viel / werd’ ja 
nicht zum rebellen: ſtaͤrck' deinen muth / GOtt 
meynt es gut / diß wird zuletzt erhellen. 

2. Kommſt du in unfall / angſt und plag / ver: 
luſt / verfolgung / ſpott und ſchmach den creutz⸗ 
weg hergegangen / en Ho fein’) / es muß fo 
eyn / olſt du zum heilgelangen. 
— ſt du zumh re „Bann 
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3. Wann GOtt dich flüge an geld und 
gut/ an ehr / geruͤcht / an fleifch und blutr an feelf 
an muth und ſinnen: du biſts nicht werth / denn 
Er begehrt hiedurch dich zu gewinnen. * 

4. Unmuͤglich iſts mit ſolchem zeug zu gu 
ben ein in GOttes Neich / drum wil Er son 
dir nehmen was hafit und liebt/ freut und be⸗ 
truͤbt zur reiſ' dich zu bequemen. 

$- Traͤgſt du dein cregs mig liebe fort/f 
5 es dich un ae i ae luſt für laſt 
zu finden, Legſt du eins bey / jo findſt du 
und bleibſt wol gar dah inden. en; 

6. Daß du dein felbft nur erft kommſt loß / 
fo ſtehe aller dinge bloß / ſey wie's geht wohl 
zu frieden: nimm dich nichts an] iſts ge 
than / und bleibt die ſund vermieden 

7. Drum faß dich mit beſtaͤndigkeit / ſietr 
gleich zu ſtehn in leid und freud / in 
und verderben / in ſuͤß und ſaur / wie eine m 
im leben und im fterben. 

8. Crentz war die wehr in Chriſti hand / al 
Er den teufſel uͤberwand / wer kan das 
gnug loben ? in allem krieg erhaͤlts den ſieg / 
wenn noch die feind fo toben. 

‘9. Ereng ift der weg und enge pfad/ der — 
in himmel führt gerad/ drum molt ihn Chr 
fins gehen 5 wer dieſes glaubt und folgt dom 
Haupt | Fan fr ein glied befichen. * 

ıo, Ereuß iſt das zeichen im ah— 


Chriſt / der HErr / das urtheil ſpricht; wer 


dann nicht wil anhoͤren das harte dd 4 


Ham © weicht von mir fort mug ſich zum ereug hits 





kehren. 

Kein ungluͤck nie die ſeel betruͤbt — 
gedult zum ereutz ſich giebt / ihr ſchadt kein tod 
noch hoͤlle. Unleidſamleit bringt ſteten ſtreit / 
und iſt der ſuͤnden qpelle. 

ꝛ. De | 


f 
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12. Des eigens Willens boͤſe art haͤlt GOtt 
in ung ſtets widerpart 5 wie wohl würds mit 
uns ſtehen / wär diefer tod / dann lebe GOtt / 
und koͤnt fein faam’auffgehen. 

13. Der eigen :mwill/ des fatan bild ifts / der 
Die feele fo verwild't / und ſtuͤrtzt aus GOttes 
weſen in untergang; darch ereutz und Drang 
muß fie wieder geneſen. 

14. Drum lehrte Chriſtus: Eins iſt noth! 
und ſetzt ung auff ein nen gebot / durchs wort 
vom creutz und leiden. Wer hierum wirbt / der 
Find abſtirbt / und von ſich ſelbſt Fan ſcheiden A 

15. In dem ſteht auff ein neuer mann nad) 
geiſt und krafft / der alles Fan / zu GOttes wohl- 
behagen : was dem gefaͤllt fuͤr gut ev haͤlt / 
macht preiß und danck aus klagen. 

16. Durchs creug gieng unſer HErr allein 
zu feiner hervlichkeit auch ein den eg muft 
Erermehlen. Die Wahrheit ſprichke gehſt du 
ihn nicht / weh deiner armen ſeelen! 


Mel. Ach GOtt vom himmel ſieh ꝛc. oder: 

. Mein hertzens-JEſu / meine ꝛc. p. 78. 

E29 dennoch muſt du drum nicht gang 

in traurigfeit verſincken GOTT wird 

den füllen troſtes⸗glantz ſchon wieder laffen 

blincken: ſteh in gedult / wart in der fill / und 

laß GOtt machen / wie er wil / Er Fans weht 
‚böfemachen. 

2. Iſt denn das unjer erfted mal] baß mit 
befrübet werden ? was haben wir als angſt 
und quaal bisher gehabt auff erden ? Wir 
find wol mehr fo hoch gekraͤnckt / und hat doch 
En ung drauff gefchenckt ein ſtuͤndlein voller 
reuden. 

3. So iſt auch GOTTES meynung nicht! 
wenn ev ung ungluͤck ſendet / als ſolte dann 

Dd4 ſein 


or | 
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fein angefiht gang von ung feyn gewendet: 
Mein / fondern diefes ift fein rath / daß der / jo 
FIN verlafen hat / durchs ungluͤck mieder 
dehre. 

* Denn das iſt unſers fleiſches muth / wenn 
wir in freuden leben/ / daß wir dann unſerm 
Höchften Gut am erſten urlaub geben; wir 
ſind von erd/ und halten werth vielmehr mas 
Hie auff dieſer erd / als was im himmel wohnet. 

5. Drum fahrt ung GOtt durch un ſern ſinn / 
und laͤſſt uns weh geſchehen / Er nimmt oft 
was uns lieb / dahin / damit wir auffwaͤrts je 
Hen / und ung zu feiner güt und macht / die wir 
2 nicht groß geacht't / als Finder wieder 
finden. 

6. Thun wir nun das / ift Er bereit ung wie 
Der vi: macht aus vemleide lanter 





greud / lachen aus dem grämen / und ift 
Ihm das gar jchlechte kunſt. Wen Er um 
fangt mis lieb’ und gunft / dem iſt geſchwind 
geholften. 

7. Drum falle du betrübtes heer! in demuth 
wor Ihm nieder / sprich: HErr! wirgeben dir 
die ehr / ach! nimm ung fünder wieder in deine 
‚gnade / reiß die laft/ die du uns auffgeleget hafıı 
Hinweg /heil unfern ſchaden. 

8. Denn gnade gehet doch vor recht / zorn 
muß der liebe weichen: wenn wir erliegen / 
nu uns ſchlecht GOtt fein erbarmen reichen; 

Diß iſt die hand / die uns erhaͤlt wo wir die laß 
ſen / bricht und fallt all unſer thun in hauffen. 

9. Auff Gottes liebe muft du ſtehn / und dich 
nicht laſſen faͤllen / wenn auch der himmel ein 
wolt gehn / und alle welt zuſchoͤllen / GOtt hat 
uns gnade zugeſagt / fein wort iſt klar / wer ſich 
drauff wagt / dem kan es nimmer fehlen. 

10. Go darffſt du auch am ſeiner Ba ‚gar 

Fine 


un 
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Feinen zweifel haben ; Werifts / der alledinge 
ſchafft? mer theilt aus alle gaben? Gott thuts / 
und das iſt auch der Mann / der rath und that 
erfinden Fan/wenniedermann verzaget. 

11, Deucht dir dic huͤlff unmuͤglich ſeyn / ſo fol 
du gleichwol wien / GOtt räumt ung diefes 
nimmer ein /dap Er fich laß’ einfchlieffen in un⸗ 
fers finnes engen ftall / fein arm ift frey / thus 
Aberall viel mehr als wir verſtehen. 

.ı2, Was ift fein ganges werthes Reich / als 
lauter wunder⸗ſachen? Er hilft und baut) 
wenn wir ung gleich def gar Fein’ hoffnung 
machen ; und das ift feines Namens ruhm den 
du wenn dufein Heiligthum wilt fehen / Ihm 
muſt geben. 





408. 
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Mur friſch hinein! es wird fo tieff mi 

v fepn / das rothe meer wird dir ſchon pla 

vergoͤnnen; was wimmerſtu? ſolt' der mi 

elfien koͤnnen / der nach dem blitz giebt heit 
ee ? Nur frifch hinein ! 

2. Betribter Chriſt! der du in ſch 
biſt / ermuntre dich und deine ſchwache fünnen 
Das ſchwere ereutz wird doch einmal gerri 
gleich einem fluß / der die zum beyſpiel iſt /be— 
grübter Chrift ! 

3. Der Himmels: Held hat einen weg Be 
ftellt / den niemand weiß; eh jein volck folrefins 
cken / muß felbft das meer auff dieſes Helden 
wincken zur mauer feyn. Er herſcht im fun 
hen; feld der Himmels⸗Held. 
IE 4. Die tapfferkeit iſt jederzeit bereit durch 

erg und ſchmach und durch die Fraufe mellen 
zu demgen durch / Fein ſturm-wind Ban fie fäle 
len / ſie haͤlt ung feft in fieter ficherheit / die 

Japfferkeit. ey ; 

5. Ein Erieges mann muf tapffer Halten anf 
u sesftcht nicht wohl / wenn Frieger wollen ſtehen 
JE weil fie das end des krieges nicht erfehen: Ein 

I Ehrift ift auch / der tapffer kaͤmpffen kan ein 
777 Frieges: mann. \ 
BIT 6. Espöret auff ein ding / fo bald fein lauf 
zum ende laͤufft; was einmal augefangen / dae 
wimmt ein end. Der HErr if vorgegangen! 
DdDun folge nach / und tritt nur tapffer drauff / | 
| Höret auf | 
7. Des creutzes/ pein wird ja nicht ewig ſeyn 
| es ift ein Felch | der feinen boden zeiget/ man 
) fieht den grund wann alles ausgeneiget Drum 
| bilde die wie füffen nectar ein des cremged | 
pein. 
58. Die eentner⸗ noth zerbricht der kalte to, 
5 Dindurd); hindurch / und folge deinem Fuͤhrer⸗ 
A dein 
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cin JEſus ift der erd » und meer⸗Regierer / 
er watet durch / und tritt für dich in Foth die 
entner⸗noth. 

9. Er iſt der Hirt / der dich nicht laſſen wird / 
ẽr wird fein ſchaaf auff feinen achſeln tragen / 
8 wartet ſchon auff dich der Engel⸗wagen } 
um ſichern ſchutz / und vb du dich verirrt / Er 
ſt der Hirt. 

10. Auff / (on finn! wirff allen kum⸗ 
mer hin / und ſchicke dich die tieffe durchzuwa⸗ 
ten: koͤmmt fchonein ſturm /dein JEſus wird 
dir rathen und helfen aus / der tod ift dein ges 
winn. Auff / ſchwacher ſinn! 

u. Der Ehriften-ftand iſt hier alſo bewandt } 
ed muß ein creug das andre treutze jagen. So 
gieng es dem der unſer ereutz getragen am 
creutzes⸗ ſtamm. Es iſt Fein Finder-tand der 
Chriſten ſtand. 

12. Wer wandern ſol / muß vfftmals trau⸗ 
rens voll durch berg und thal und tieffe pfuͤ⸗ 
tzen dringen / ſo muß ein Chriſt auch nach dem 
himmel ringen / und leiden viel: der muß offt 
geben zoll wer wandern ſol. 

3. Ach / ſuͤſer EHrift ! wende nur bey mir 
biſt / fo wil ic) auch mein leben willig enden / zu 
dir mein GOtt! wil ich mich gaͤntzlich wenden / 
€ a ach / ſuͤſſer 

riſt! 


400. 

Mel. Wie ſchon leucht ung der morgen ꝛe. 
Gottes Sohn vonemwigkeit! wiefeelig 
war diejelbe zeit/ da man dich hat gefes 

‚ ben; ihr atgen voller Herrlichkeit, ihr ohren 
voller Kieblichfeit/ wie wohl ift euch gefches 
den! Viele / viele Majeftäten und Propheten 
wolten ſchauen / was die Jünger konnt erbauen. 

Era „are. On 
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2. Doch mars nur eine Eleine friſt / daß ſolche 
Licht erfchienen ift im fleifch und wunder:bli 
den. Baldıfprach der Herr/bald wird es ſeyn 
fo wird euch nicht mehr diefer fhein durchs ar: 
geſicht erquicken. Ein Flein ſtuͤndlein muß ich 
ſcheiden und viel leiden / und einfchlaffen / ich 
frag eurer fünden flvaffen. 

3. Zwar ift Er drauf erfiagden bald in ſchoͤ 
ner Elarheit und geſtalt / wak viertzig tag auf 
erden / als Er der eingeborne Sohn / zu feines 
Vaters hüchftem thron num folt erhaben wer⸗ 
den. Eya / wer da möchte fagen/ was für wa⸗ 
gen Ihn begleitet /und mas uns dort ſey berei⸗ 
tet 





4. Sindeffen war nun abermal der freunden 
volle Sonnen⸗ſtrahl den Juͤngern weggenom⸗ 
men; ſie blieben aber in der lehr / und ſeinem 
wort ie mehr und mehr / Er werde wiederkom⸗ 
men. Selig ewig / die nicht ſehen / doch beſtehen 
fe im glauben / diefen troft Fan niemand raus 

n 


en. 

5. Drum / liebe feel! ermuntre dich! dein Je⸗ 
fus bleibt unfichtbartich / Er rufft in deinem 
Den: ey/hüte did‘ fürs teufſels ſtrick / es ift 
ein Eleiner augenblick / fo wirſt dir mich verſcher⸗ 
tzen; wache/ lache mit erzittern und in bittern 
ee ſolcher Fu mag GOTT ver- 
löhnen, 

6. Ein weifes wort fpricht Salomo zur welt, 
luft: was / wie wann und wo bift du ſo toll mit 
Ipringen? Wer weiß denn nicht! dag unfer 
Feind bey fehneller zeit es ernfilich meynt / und 
ucht ung zu verfchlingen ? Immer ſchlimmer / 
ınd ie länger deſto firenger kaͤmpft der Höfe] 
is der Bater ung auflöfe. 

7. Lob fey dir / JEſu Goftes Lamm! dag 
u zu erſt am ereutzes⸗ſtamm der fchlangen 

kopff 
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Fopff zertreten : Sch fang aus deinen Wuns 
Den ſafft / dein’ Aufferftehung ift die Frafft /das 
Durch ich lerne beten. Mit dir in mie wil ich 
kaͤmpffen / ich will dämpffen alle fünden / welt 
und fatan überminden. 

3. Allein / wie Fommts / HErr JEfu Ehrift! 
daß du mirofft fo ferne bift mit deinem Licht 
im glauben ? wie wancher feufiger fleugt miv 
aus / und bringet Fein öl-blat zu hauf / wie Non 
feine fauben !ftille Wille / laß dein girren und 
verwirren / mein verfranen muß auff GOtt 
ohn fühlen bauen. 

9. Ein weib / wenn fie gebähren ſol / befindt 
ſich vieler ſchmertzen voll / und weiß von Feiner 
freude ; bald wenn der menſch zur welt ge 
bracht /gedendtfie nur an GOttes macht; und’ 
weis von feinem leide, Warum ? darum / daß 
Die plage / angft und Elage unterm jagen hat 
die edle frucht getragen. 

ı0, So ift der glaube manchesmal in gros⸗ 
fen nöthen/ furcht und quaal / und Flagt / man 
ſey verlaffen: Halt im gedächtnis JEſu tod / 
und deſſen wunder: groffe noth / der ſchreyet 





gleicher maſſen. Blinder fünder / ſo da mey/⸗ 


net / wenn man weinet / GOtt fey ferne. In 
der nacht gehn auff die ſterne. 

1. Durch ſolchen weg geht Chriſtus hin / 
und lenckt zu uns des Vaters ſinn / wie Er vor⸗ 
hin gegangen. Ein kleines laͤſſt Er ſich nicht 
ſehn / wird aber in dir aufſerſtehn / Er haͤlt ſich 
nur gefangen. Auff / auff! fein lauff iſt die ſon⸗ 
ne / meine wonne / nichts denn ſegen folget mir 
auff dieſen wegen. 

12. Und ſol ich mit der ereutzes⸗laſt / die du / 
mein Heil getragen haſt / bis in den tod dich 
ehren: ſo iſts doch ein geringes nu / darauff 
denn bald / bald folget ruh / in freuden ohn 

od 7 anf 
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aufipören. Endlich werd ich Jubilate und 
Cantate frölich fingen / drum wil ich nun far 
pfer ringen. 

3.0 GOttes Sohnin ewigkeit! wir mars 
ten fchon der legten zeit / da wir dich follen je 
hen. Ihr augen voller Herrlichkeit / ihr ohren 
voller dieblichkeit wiemohl wird euch gefches 
hen! Lauter / lauter Majeftäten und Prophe⸗ 
ten werden ſchauen GOttes Lanım aufj grüs 
nen auen. 








40 


Mel, Blückzu / ereuß! von gankem er. p. 621. 


Alve,Crux beata, fülve! falve toto pe- 
&ore jugum fine jugo! falve onus fine 
onere. ‚ 

2. Lignum hoc non eft malignum ‚ nullum 
nouit fäcinus: fedelt veritatis ignum, pro 
qua paflus Stephanus. : 

3. Ipfe Sponfus eft ſuspenſus, fponfus ille 
candidus, omnibus hic eft propenfus füb« 
ter cruce flentibus, 

4. Pulcher ordo Confefforum ‚ Nimbus il« 
le Teftium laudat vincula Piorum , laudats 

mortem Martyrum. 

'  $& Salve, foror Catharina , læta fub equu- 
leo ! falve, Agnes cum Blandina ! Paula 

' eumEuftochio. - ker 
‚6. Laureas meretur affus nobilis Lauren- 
tius, Frudtuofus multa paſſus, vicit & Vid- 

‚ centius, 

7. Hemeterii certamen, agon Cheledoni 
fidei fuit tentamen, agon &’Ignatü, 

8. Taboritz & VValdehfes, V Yiclef, Hie- 
rönymus rident in fe ſtrictos enſes, Hufs ia 
fultat ignibus, 

9. Salve Crux ! prænunciatrix petmapſu· 


AN 


* 
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fx glorix , optimorum adamatrix, Crux pie 
emorız, 

E 10. Beer ad dextram Parentis cruciixa_ » 

Veritas, formam induit Regenti 

pafla Charitas, er. 

; 1. Scriptafuntin libro vitz Confeſſorum 

nomina ‚clamat c@lo vox: venite, o beata 

Pignora ! 

22. Quis libenter noller pati crucem & 

calumniam ? deletfolavox Amari omnem 

jgnominiam, 

13. Fratres ! cum noftro eamusFratre pri- 
mogenito : novum canticum canamus ipſo 
fub ergaftulo, 

14. Nam catenz funtcoronz,. virgæ dia- 
demata : Angeli ſunt in agone afferentes 
inunera. 

15. Quid timemus ergo mortem, ubi ce- 
lum panditur ? O nimis beatam fortem ! 
quando Chriſtus cernitur. 

16. Exeamus extra portam, hic eſt domus 
lutea? Stellam cernimus exortam fuper no- 
ſtra patria. 

* 
311. 
Mel. HErr wenn wirft du Zion ꝛc. 

oder ; Freuet euch / ihr Chriſten alle! :c- 

Achet auff / ihr lieben hertzen! wachet 

auff und trert heran / ſeht was JEſus 
hat gethan! Er muſt durch viel todes ſchmer⸗ 
gen I durch fo manchen harten fireit gehen ein 
zur Herrlichkeit. Ach! fo ſchickt euch auch 
zum leiden / wer geniſſen wil der freuden; geb’t 
euch in des Vaters willen / Er wird euren hun 
ger ftillen. 

2. Rämpffet! denn es wird geboren in dem 
creuß die friedens⸗krafft / und die wahre ruh ge; 
ſchafft; wer nun wil ſeyn auserkohren / drin 
ge durch die blut ge nacht / fo wird er darzu ge⸗ 

bracht 
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bracht. Lafft uns ſeyn darauff befliffen ! Durch 
viel creutz und leiden müffen die gottsfuͤrch⸗ 
fig tollen leben nach dem Neihe GOttes 
ſtreben. 

3. Wer dem Lamme wil nachgehen / wo es 
hingeht allezeit / muß ſich wagen in den ſtreit. 
Der wird noch auff Zion ſtehen / der ſich innig 
hm ergiebt / und nicht ſeine ſeele liebt. Denn 
der muß die feel verliehren / der durchs ereug 
fie nicht laͤſt führen wer fie aber wagt im 
fireite / wird fie tragen noch zur beute. 

4. Unſers Hauptes Vater träget Water: 
liebe gegen die / fo ein twenig haben müh um 
term creug / wenn er fie ſchlaͤget / und der kin⸗ 
der ihr gemüth mit der liebes: ruthe zieht. Er 
jerfchlägt und reiffet nieder / doch heilt Er und 
bauet nieder I tödtet und ſchenckt auch das le⸗ 
ben denen / die ſich Ihm ergeben. 

5. Da der Heiland war aufjerden/ gieng 
es feinen Juͤngern gut/ aber da der feinde 
much wolte gar zum mörder werden an dem⸗ 
ſelben / furcht ten fich Die verlaffnen aͤngſtiglich 
Endlich haben fie ihr leben felbft mit freuden 
von fich geben die gefolget GOttes Sohne 
und erlangt die marter : Frone. 

6. Ach! fo laſſt uns ihm nachgehen! da der 
abend gehet weg / daß wir bleiben auff dem 
fieg ; durch die legte wach' wir fehen ſchon 
den blick der Morgen :röth / dadie Sonn’ von 
fern aufgeht. Es fängt nun bald an zu ta⸗ 
gen / wie die Wächter alle jagen ; Es wird 
feine nacht mehr Eommen / wenn vollendet 
find die frommen. 

7. JEſu! du haft durch dein leiden ung ge⸗ 
heiligt vor der ſtadt: Nun / es iſt des Vaters 
rath / daß mir und zum ereutz bereiten auff der 
kurtzen pilgrimſchafft. Ach! fogib me er 

| rafft 
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krafft / daß wir deine ſchmach mit tragen / und 
wenn uns die feinde jagen / laß uns / HErr ! 
nur nicht verderben / daß wir GOttes Reich 
ererben. 

— 


— 














——— 
FRER — — 
up Er 


As bift du doch / o ſeele! fo betruͤbet / da 

dir der HErr ein ereuß zu fragen gie: 
"bet? was graͤmſt du dich fo Angftiglich / als 
wuͤrdeſt du drum nicht. von GOtt geliebet ? ? 

2. Wiebift. du fo unruhig und bekuͤmmert 
weil dich die freuden-fonne nicht anfchimmert ? 
mas forgeft dus / bift voll unruh ? dadurch wird 
ja dein zuſtand nur verfchlimmert, 

3. Was quälft du dich mit zweiffelmuth und 
ſorgen / weil dir des HErren huͤlffe iſt verbor⸗ 
gen ? Ah! wirffauff Ihn die ſorge hin / der 
dich bisher verforge / Hilf heut und morgen. 

4. Er läfft gewißlich dich nicht Hulftloß blei⸗ 
ben / und wird zur rechten zeit die noth vertreis 
ben / nach angft und leid folgt luft und freud / 
drum ſolt du nur gedaltig ſeyn und glänben. 

5. GOtt thut dir vaͤterlich / als feinem 


A 
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HT 3 — — —— Kar 
Wee dein GOtt thut iſt alles gut / darum ER 
befiehl Ihm ‚alle deine fachen : dein’ 

Eimmernig Fan er gewiß bald enden / und. dich 
wieder ruhig machen; Ob es gleich ſcheint 
Er: fey dein feind wenn du gas creuß ⸗ gewitter 
hoͤreſt krachen / bey GOttes hut ſeh wohlge⸗ 
mut) denn feine krafft iſt mächtig in den’ 
ſchwachen. | 
2. In dee Natur find’ du bie ſpur / daß al 
les muß durch leiden ſeyn gebohren- Des fruͤ 
fings zier bricht nicht herfuͤr / bis fie des win | 
gers erſt ift wohl ducchfroren. Drum fiid 
hinan zur creutzes⸗ bahn; wenn du zum him⸗ IR 
mel wilſt feyn augerfohren ; wer willig trägt Nu 
mas Gott aufflegt / der trifit den weg zu ven WE 
woͤlff perlen thoren- Ä J 
3. Dein Koͤnig geht sur creutzes⸗ fiättımd 
Jäffe die leidens > angft ihn wohl ducchhigen. ' 
Sein reiche » genoß Fan nicht ing fchloß ded U 
immels Fommen ohne müh und fchmigen. 
Wer vofen bricht der achr't es nicht wennihn . 
die dornen gleich ein wenig rigen. Halt aus 
den ftreit / bald koͤmmt die zeit / da du die Le⸗ 
bens ⸗Krone wirſt beſitzen. 


44. 

As GOtt thut / das iſt wohlgethan! es 
bleibt gerecht fein wille | wie Er.fänge 
mieine ſachen an | wil ich Ihm halten file. Er: U 
/ ifimein Gott / der in der noth mich wohl weiß 
er a u u 
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zu erhalten / drum laß ich Ihn nur walten. 
2. Was Gott thut / das iſt wohlgethan / € 
wird mich nicht betruͤgen / Er fuͤhret mich au 
rechter bahn / ſo laß ich mich begnügen an fc 
ner huld / und hab gedult Er wird mein ur 
glück menden / es ſteht in feinen Händen- 
3. Was GOtt thut / das iſt wohlgethan / E 
wird mich wohl bedencken / Er als mein Ark 
und Helffers⸗mann / wird mir nicht gifft ein 
— für artzeney / GOtt iſt getreu / drun 
wil ich auff ihn bauen und feiner güfe trauen. 
4. Was GOtt thut / das iſt wohlgethan / E 
iſt mein Licht mein Leben / der mir nichts bo 
ſes gönnen kan; ich wil mich Ihm ergeben it 
freud und leid / es kommt die zeit+ da offentlich 
erfcheinet | wie treulich Er es meynet. | 

5. Was GOtt thut / das ift wohlgethan / F 
ih den kelch gleich ſchmecken / der bitter i 
nach meinem wahn / laß ich mich doch nicht: 
ſchrecken / weil doch zuletzt ich werd ergetzt mil 
ſuͤſſem troſt im hertzen / da weichen alk 
ſchmertzen. 

6. Was GOtt thut / das iſt wohlgethan / da⸗ 
bey wil ich verbleiben / es mag mich auff die 
rauhe bahn noth / tod und elend treiben / ſo 
wird GOtt mich gantz vaͤterlich in ſeinen ar⸗ 
men halten / drum laß ich Ihn nur walten. 


415. | 
Mel. JEſu / meines lebens Lebenic. - 
oder: JEſu / der du meine Seele xc. 
Seele: 

ren wird doch mein JEſus kommen in 
dag wilde thraͤnen⸗ land ? plag und klag 

hat zugenommen leid und neid nimmt über: 
hand! Wenn wird mich mein Heilend gruͤß 
fen / mir. den bitsern Felch verfüfen ? HEır ! 
Du biſt mir gar zu fang / nach Dir ifi mir angſt 
uund bang. Ehre 
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Chriſtus. 2. Braut / mie biſt du fo verſun⸗ 
cken in dem meer der traurigkeit z Ich hab 
dir eins zugetruncken / liebſt dw mich / fo thu 
zeſcheid; Lieb’ beſteht nicht ohne leiden / lieb 





und leid nicht koͤnnen ſcheiden. Wer nicht lei⸗ 


det / liebet nicht: liebſt du mich / ſo leide mit. 

Seele. 3. Ich hab einen ſchmalen ruͤcken / 
warum leiden andre nicht? ich ſol mich zum 
croutz faſt buͤcken andre gehen auffgericht. 
HErr! erlaube mir zu ſagen / daß auch andre 
helffen tragen / mir allein des creuges pein wil 
faſt unerträglich feyn. 

Chriſtus. 4. Friſch gewagt ift Halb gewon⸗ 
nen / wer das creutz fein hurtig faſſt / iſt der pla⸗ 
bald entronnen / fuͤhlet kaum die Halbe laſt. 
Du muſt dich dem ereutz ergeben in dem ſter⸗ 


ben und im leben / rechte liebe Hat Fein ziel) nies. 


nals ifts der lieb’ zu viel. 

Seele. 5. Andre wiſſen nichts von leiden / 
mv von lauter luſtbarkeit / aber ich weiß nichte 
son freuden / nur von lauter traurigkeit: ans 
yeengehtsnac) wunſch und willen / mich Fan 
ichts als weh⸗ thun flillen : andre haben lau⸗ 
er huld / ich muß leiden ohne ſchuld. 

Chriſtus. 6. Schau) das Find dem Vater 
koßet + Schtweig und willig dic) ergib / ich 
veiß beſſer was dir nutzet / ich wils haben / 
nmms vor lieb ; du darſt nichts nach andern 
tagen / was ich auffleg folt du tragen! es fen 
venig oder viel / weil ichs alfo haben wil. 

Seele. 7. Run wohlan / ich bin zu frieden / 
JEſu / ach! vergib es mir / mas. ich allzuviel 
jetrieben. Ach! das ereutz erſchreckt mich 
chier; doch ins creug ich mich begebe / mit 
yo ſterbe ich und Iche/ es fey wenig oder viel, 
veil es SEfus haben will. 

Chriſius. 8. Sp recht / alſo wiliche 

jet 
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jetzt bift du mein liebftes Find < droben wil id 
dich fchon laben / hier gedulde rauhen wind 
Leide du / wie ich gelitten /freite du tote ich ge 
firitten : droben folgt die Ehren⸗Kron / gro 
and prächtig ift der Lohn. 


— m nl 


Von der Ehriftlihen 
Gelaſſenheit. 


| 416. 
Mel. Wasmein GOtt wil / dasıc. 


As iſt ja gut / was mein GOtt wil / feid 
7 will der iſt der beſte dem folge ich und 
bin gang ſtill an Ihn halt ich mid 
. feltesderliebe GOtt Hilft in der noth 
und wilden nicht verlaffen/der auff Ihn ſchaut 
und Ihm vertraut / Er wird ihn feſt umfaͤſſen 
2. So ſey denn immer ſtill zu GOtt / o ſeele 
und vergnuͤget / weich nicht von Ihm in noth 
und tod / es iſt gut wie Ers fuͤget / inlieb’ und 
leid ſey du bereit dich Ihm zu uͤbergeben. Er 
huͤt't und wacht / ſtets für Dich tracht't im deis 
nem gantzen Leben. 
3.Wo du nur biſt alſo gethan / fo kan dir gar 
nichts fehlen. Wer iſt / der dir doch ſchaden 
Fan | wer mag dir etwas ſtehlen? weil GOtt 
dein Gut / fieht auffder hut / bereitfür dich zu 
fireiten. Drum freue dich gang inniglich jege 
und zu allen zeiten. 
4. So führe mich dann immerhin) mein 
- &Httnad) deinem willen / und gib mir einen 
folchen finn / daſſelbe zu erfüllen, mas über 
mich du gnädiglid) in deinem rath befchloffen / 
laß deine krafft und Tiebes.jafftin mir ſeyn aus⸗ 


gegoſſen! 
$. Kofi 
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5. Auff dag ich thu / was mir gebuͤhrt / und 
alles möge meiden/ was eigen iſt und mid 
verführt / auch von dir Fan abſcheiden. Ach! 
nim mich mir und gib mich dir / laß mich dir 
fiets ankleben / und folgen Mil / wohin dein will 
mich fuͤhrt im tod und leben. 


417 


Mel. Seelen sweidermeine freudenc. p. 680° . 


OTT wils machen / daß die fachen ge⸗ 
)hen wie es heilfam ift. Laß die wellen 
ſich verſtellen tern Du nur ben JEfu bift. 

2. Wer fich kraͤncket / weiler dencket IEſus 
Tiege indem ſchlaff / wird mit Flagen nur fih 
Magen / daß der unglaub leide ftrafl- 

3. Duverächter ! GOTT dein wächter! 
ſchlaͤffet ja noch ſchlummert nicht, Zu den hör 
hen aufjufehen ; wäre deine glaubens:pflicht- 

4. Im verweilen und im eilen bleibt Er ſtets 
ein Vaterherg ; laß dein weinen bitter ſchei⸗ 
nen | dein ſchmertz iſt Ihm auch ein ſchmertz. 

5. Glaub nur feſte / daß das befte über dich 
befchloſſen ſey. Wann dein wille nur iſt ſtille / 
wirſtu von dem kummer frey. 

6. Laß dir füffe ſeyn die kuͤſſe / die dir JEſus 
ruthe giebt. Der ſie fuͤhret und regiret / hat 
nieohne frucht betruͤbt. 

7. Wilt du wancken in gedancken fall in 
die Gelaffenheit. Laß den forgen | der auch 
anorgen HErr iſt über leid und freud. 

g. Gttes haͤnde ſeyn ohn ende | ſein ver⸗ 
mögen hat kein ziel. Iſts bejchtwerlich? ſcheints 
gefaͤhrliche? deinem GOtt iſt nichts zu viel. 

9. Seine wunder ſeyn der zunder / dA der 
glaube fundfen fängt. Alle thaten ſeyn geras 
chen jedesmahl I. wie Ers verhaͤngt. 


»0, An Die fundenfih gefunden / Brich 
en 


. 





* FE - 
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die huͤlff mit macht herein / und dein gramm 
su beſchaͤmen / wird eg unverfeheng ſeyn. 

1. Eignen willen zu erfüllen / leider frchs 
noch: ziemlich wohl; da iſt plage noth um 
klage / wo man leiden muß und fol, 

22. Drum wohl denen / die ſich fehnen nad 
der ftillen willensruh! Auff das wollen fällt 
dem follen die vollbringungs: Frafftbald zu, 

13. Mehr zu preifen ſeyn die weifen / du 
ſchon in der übung ftehn : die das leiden um 
Die freuden nur mit Hiobs aug anfehn. 

14. Rum fo frage deine plage fein getroſ 
und mit gedult; wer das leiden wil vermeiden) 
haͤuffet feiner fünden ſchuld. 
| 15. Die da weichen und dag zeichen ihres 
Braͤutigams verfhmäh'n ) muͤſſen lauffen a 
den hauffen / die zur lincken feiten ftehm. 

16. Aber denen / die mit thränen Füffen ihres 
JEſu joch / wird die krone auff dem throne ih⸗ 
res Heylands werden noch. 

17. Amen / Amen ! indem Namen meine 
JEſu halt ich fill ; es gefchehe und ergehe / 
wie und wann und was er wil. 


418. 
_ Mel. Zion klagt mit angft und se. 
ERR ! befänfftige nein here | mach eg 
von gedanken loß / daß es in gedult vers 
ſchmertze / wenn es ſteht von freuden bloß: mei: | 
nen willen lencke fo / daß ich ftilfe fey und froh / 
ob du gleich dein licht verbirgeſt meinen eis | 
gen: finn erwuͤrgeſt. , 
2. Laß mich feyn feft angehefftet mit dir am 
dem ereutzes⸗ baum/ damit täglich mehr ent 
kraͤfftet werd die fünd/ und fafe raum in mie 
«Deines Geiſtes ſtaͤrckzu vollführen jolche werck 
Die aus liebe zu dir flieffen / fich als glaubens: 
ſtroͤm ergieffen. 3. Men | 


ı 


Gelaſſen heit. | 649 
- 3. Mein verfehrter fleiſches⸗wille muͤſſe an 
genagelt ſeyn / daß erſterb' und werde ſtille / 
was an mir noch heiſſet mein; dein Will / der 
allein iſt recht / muß der meine werden ſchlecht / 
daß ich / mas du wilt / beliebe / leide / preiſe / mol? 
und uͤbe. 

4. So offt mich gedancken ſchrecken / die 
nicht ſind zu dir gericht't / und nur ungemach 
erwecken / fo zertheil / o ewig Licht! diß gewoͤlck 
und hertzens⸗nacht / treib’ es aus durch deiie 
macht / laß indeß mich ruhig ſtehen bie bein 
Geiſt fie wird verwehen. 

s.Kan ich nicht jo mercklich ſpuͤren in mie 

Deine gegenwart / und wilt du mich alfo führen/ 
daß / ob du dich gleich ſtellſt Hark / ich bey deinen 
ort dich ſaſſ / auch des abends nicht an 
deine wahrheit hoch zu preifen / und getro 
mich zu erweiſen. 
.. 6. Gib mir / daß ich dennoch hange an dem 
eidſchwur deiner treu / daß dein till’ geſcheh / 
verlange / und mid) auch hierinnen freu daß 
mirs geht/ wie dirs gefällt / weil mich doch dein 
Wort erhält; nimmermehr wird der verlafs 
fen der vecht lernet JEſum faſſen. 

7. Meiner feel zwar trefflich ſchmecket deine 
güf und freundlichkeit / kruͤmmt ſich aber / wenn 
ſie lecket aus dem kelch der traurigkeit; drum / 
o Jeſu! lehre fie durch dein beyſpiel ie und ie / 
da fie bey des gleich gewohne / ſich nicht übrig 
lieb' und ſchone. 

8. Beſſer iſt doch nichts zu finden / das du 
liebſt und nuͤtzlich fen I als ein hertz / das fich Fan 
winden nach dem willen Gottes frey/ das in 
Ihm iſt gang geſtillt / und aus dem dißeing’ge 
quille: Vater dein / dein wohlgefallen ift dag 
mein’ und bleibts in allen. 

9 Zwar vernunfft und ſglhes ſuhlen ſtrei⸗ 
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fe wider dieſen ſinn / lauſſen fort und fort wie 
muͤhlen / wollen uͤber GOtt noch hin / aber 
tvenn der glanbeng-geift in der Frafit fie ſchwei⸗ 
gen heiſſt / muͤſſen legen ſich die mwellen; fleiſch / 
vernunfit zur ruh ſich ſtellen. 

10. Wärdoch diß Fein GOTT zu nennen 
der vernunfft ſich faſſen lieſſ' und fein werck 
von ihr erkennen I der einſtelt / was fie verſtieß. 
Nein / dein Nam’ und wunder⸗ that / deine wer⸗ 
cke | weg’ und art / groſſer GOtt weiſt du zu 
richten über ſinn / vernunfft und fichten- 

11. Pur im glauben Fan man jehen dich / ver 
du im duncfeln bift. Fleisch und blut fan nicht 
verſtehen I was an dir das kleinſte iſt; aber 
wero SDtt! dich Fan bloß im glauben ſchau 
en an / ſiehet deine güte walten. Dabey wollſt 
du mich erhalten. 

12. Eins wil ich nur noch ausbitten / ich weiß 
du verfagft mirs nicht : ment mich fielen in 
die mitten meine feind’ / die zugerichtt I mid) 
von dir zu trennen ab / und zu rauben | was ich 
hab; eiledu mir beyzuſpringen / laß ihr tuͤcke 

nicht gelingen. 

Schwach und doch betruͤglich finde ich 
mein eigen fleiſch und blut / was ihm lüfter ift 
nur fünde/ fliehet das / was recht und gut 5 in 
ihm wohnet allezeit hochmuth / heucheln furcht 
undneid / aber dein Geiſt Fau diß daͤmpffen / 
und in mie dagegen kaͤmpffen. 

14. Drum fo laß einft recht durchdringen 
meine feel dein’ creutzes⸗krafft / ſiegreich alles 

Inmanbringen was das fleifch wil / wirckt und 
fehafft : ddte durch dein Blut md Tod alles 
böf’ / erweck den muth ! muͤßig aller fünd’ zuge: 
hen / dir zu ehren auffzuſtehen. 

5.. O . daß doch mein geift ſich ſchwuͤnge 
tieff indeine Iedeng / que’ unter ſich das 5 
te a s Di 


Gelaſſenheit. 651 
diſch zwuͤnge | dir allein vergoͤnn die ſtell / daß 
er / feſt mit dir vereint / wie du / wolte / daͤcht 
und meynt' / dir im glauben heilig lebte/ oben 
in dem himmel ſchwebte. 

16. Solte das nicht einem hertzen ſchoͤn / 
ſanfft / wohl und lieblich thun wenneg ſtuͤnd 
es gleich in ſchmertzen / konte jo in JEſu ruhnꝰ 
waͤr es doch ſchon in der zeit als im himmel 
und in freud / in nichts wuͤrd es ſich verlieben / 
und um nichts ſich mehr betruͤben. 

17. Drum fleh ich und bitte hefftig dich / 
mein liebſtes Bruͤderlein! ey / laß mein gebet 
fo kraͤfftig / und mir hier fo felig feyn / daß ich 
nur allein Dich lich’ / deinen Geift darzu mie 

“gib / der mich folcheg gründlich lehre von 
ber welt zu dirmich Fehre. 
. 18. Denn muß ſichs wohl laſſen ſterben / weñ 
die ſeel in JEſu ſteckt! wo viel guter ſind zu 
erben / iſt man bald dazu erweckt.ius der erd 
in himmel ein / laß nur einen wechfel fenn! fols 
te wol ſich der fehr kraͤncken / den man wolt' ein 
Fön’greich ſchencken? 

19. Meinen kelch / den ich fol trincken noch 
zuletzt an meinem end / wirſtu / nebſt ein'm 
gnaden⸗wincken / ſegnen durch ver Engel 
haͤnd / au dem trunck auch ſtaͤrcken mich / daß 
ich dennoch ſanfftiglich fahre heim ohn alles 
zagen / als auff meines Vaters wagen. 

2°. Dann wirds heiſſen < Komm / wilfon- 
me ! dann wirds an cin Füffen gehn : was 
ich Dir gejagt: du Fromme ſiche / iſt es nicht ges 
ſchehn? — du nun nicht Engelrein ? koͤnnt 
der himme ſchoͤner ſeyn ? bin ich / GOlt / nicht 
lauter liebe ? ft auch was / das dich betruͤbe? 

.9 was freud/ was für ergegen muß ſeyn 

Un der ſeeligkeit! uͤber das / was davon ſchwaͤ⸗ 

ben wir jn ſchwach ind — tauſend / 
[4 3 
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taufenditanfendmal fchöner wirds feyn übers 
all. Könt man doch nur flügel Eriegen und 
gleich itzt fo bald hinfliegen ! 

22. Doch ich muß und wil erwarten dißfalls 
die entbindungs: ſtund / bis im Paradieſes⸗ 
garten mich rufft meines JEfu mund / fo lang 
wil gedulden mich hier auferden/ bis daß ich 
nach) des Vaters millen fcheide, Jeſu! mid 
darzu bereite. 


419. 
Mel. Was mein GOHftwilldasiee 
—5 — hab’ in GOttes her und ſinn mein 
herß und finn ergeben / was böfe fcheint/ 
ift mein gewinn / der tod felbft ift mein leben; 
ich bin ein fohn deß der den thron des Himmels | 
I aufgezogen / ob Er gleich fchlägt und creutz 
= aufflegt/ bleibt doch fein her gewogen. 
4 2. Das Fan mir fehlen nimmermehe / mein 
Vater muß mich lieben: wenn Er mich au 
| gleich wirfft ins meer / fo wil er mich nue üben) 
= und mein gemüch in feiner güt’ gewöhnen feft 
zuſſtehen: halt ich dann frandj weiß feine Hand 
mich wieder zu erhöhen. 

3. Sch bin ja von mir felber nicht entſprun⸗ 
gen und formiret / mein Gott ifts / der mich zus 
gericht't / an leib und feel gezieref / der ſeelen 
fig mit ſinn und witz / dein leib mit fleifch und 
beinen. Wer fo viel thut / deß herg und muth 
kans nimmer boͤſe meynen. * 

4. Woher wolt' ich mein'n aufſenthalt auff 
dieſer welt erlangen? ich waͤre längften tobt 
und kalt / wo mich nicht Gott umfangen mit 
feinem arm / der alles warm / gefund und froͤ⸗ 
lich machet; was Er nicht haͤlt / das bricht und 
faͤllt / was Er erfreut / das lachet. 

5. Zu dem iſt weisheit und verſtand bey 

Ihm 
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Ihm ohn alle maſſen / zeit / ort und ſtund iſt ihm 
bekant / zu thun und auch zulaffen: Er weiß / 
wenn freud / Er weiß / wenn leid uns / ſeinen kin⸗ 
dern] diene / und was Er thut / iſt alles gut | obs 
noch ſo traurig fchiene. 

6. Du denckeſt zwar / wenn du nicht haft was 








fleiſch und blut begehret / als ſey mit einer grof 


ſen laſt dein gluͤck und heil beſchweret / haſt 
ſpat / und früh viel ſorg und muͤh / zu deinem 
wunſch zu kommen / und denckeſt nicht / daß / was 
geſchicht / geſcheh zu deinem frommen. 

7. Fuͤrwahr / der dich erſchaffen hat / und 
Ihm zur ehr erbauet / der hat ſchon längft in 
feinem rath erſehen nud befchauet aus wahrer 
tren / was dienlich fey dir und den Deinen allen 5 
laß Ihm doch zu / daß Er nur thu nach feinen 
wohlgefallen. 

8. Wenns GDtt gefällt / ſo Fan nichts ſeyn / 
es wird dich legt erfreuen; was du ietzt nen: 
neſt creuß und pein/ wird Dir zum heil gedeyen s 


wart' in gedult / die gnad und huld wird fich 


Doch endlich finden / all angſt und quaal wird 
auff einmalı gleichwie ein Dampf verſchwin⸗ 


den. 

9. Das feld Fan ohne ungeſtuͤm gar Feine 
Früchte tragen fo fällt auch menſchen⸗wohl⸗ 
fahre um bey lauter guten tagen ; die Alve 
bringt bitt'res weh / macht gleichtwol vothe 
wangen / jo muß ein hertz durch angft und 
fohmer zu feinem Heil gelangen. | 

10. Ey nun / mein Gtt! fo fall ich dir ges 
£roft in deine Hände / nimm mich / und mad) es 
fo mit mir big an mein legtegende / wie du 
wohl meift / daß meinem geift dadurch fein nug 
entſtehe /und deine ehr ie mehr und mehr fich 
an mir feibft erhöhe: 

un Wilt du mir geben fonngnfchein / fo 
x N mnehm' 
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nehm ichs an mit freuden / ſols aber creutz 
und ungluͤck ſeyn / will ichs gedultig leiden; 
fol mir allhier des lebens: thür noch ferner of 
fen ſtehen / wie du mich führft und führen wirſt / 
ſo wil ich gern mit gehen. 

ı2. Sol ich denn auch des todes weg / und 
finfive firaffen reifen / wolan / fotret ich bahn 
und ſteg / den mir dein’ augen weilen. Du biſt 
mein Hirt / der alles wird zu ſolchem ende keh⸗ 
ren / daß ich einmal in deinen ſaal dich ewig 
möge ehren. 











420. 

Mel. Verzage nicht / 0 frommer ic. 

Ch weis / mein GOtt! dag all mein thun 

und werck' auf deinem willen ruhn / von 
div Fommt gluͤck und fegen/ was du regierſt / 
Das geht und fieht auff rechten gaten wegen. 

2. Es ſteht in Feines menfihen macht daß 
fein rat werd ins werck gebracht / und feines 
gangs ſich freue / des Höchften rath der machts 
allein / daß menfchen rath gedene. 

3. Dfft denckt der menfch in feinem muth / 
diß oder jenes fey ihm gut / und iſt duch weit 
gefehlet: offt fieht er-auch für ſchaͤdlich an / 
was doch GEOtt ſelbſt erwaͤhlet. 

4. So faͤht auch offt ein weiſer mann ein gu⸗ 
tes werck zwar froͤlich an / und bringts doch 
nicht zum ſiande / er baut ein ſchloß und feſtes 
haus / doch nur auff lauterm ſande. 

5. Wie mancher iſt in feinem ſinn faſt uber 
berg und fpigen hin / und cher ſichs verfiches/ 
fo liegt er da / und hat fein fuß vergebens fh 
bemuͤhet. 

6. Drum / lieber Vater! der du kron und 

ſcepter traͤgſt ins himmels thron / und aus dem 
woicken blitzeſt vernimmmein wort und = 
; & , j L 


‘ 
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re mich von ſtule / da du ſitzeſt! 

7. Bau mir das edle Licht / das ſich von 
deinem Angefiht in fromme feelen ſtrecket / 
ind das der rechten wahrheit Frafft durch deine 
Frafft erwecket. 

8. Gib mir verffand aus deiner hoͤh' / auff 
aß ich ja nicht ruh und ſteh auff meinem eig⸗ 
zen willen; jey du mein freund und treuer 
sach / was gut iſt zu erfuͤllen. 

9. Pruͤf alles wohl / und was mir gut / das 
gib mir ein / was fleiſch und blut erwaͤhlet / dag 
perroehre. Der höchfte zweck / dag beſte theil / 
ſey deine lieb’ und chre. 

10. Was dir gefaͤlt das las auch mir/ o 
meiner feelen Spun und Zier-!. gefallen und 
belieben ; Was dir zu wider / laß mich nicht im 
werck und that verüben. 

ir. Iſts werd von dir / fo hilffs zu glück / iſts 
menfchenzthun / fo treibs zuruͤck / und ändre 
meine finnen. Was du nicht wirft / pflege 
von fich felbft in kurtzem zu zerrinnen. 

ı2. Solt aber dein und unfer feind an dem] 
was dein her gut gemeynt / beginnen ſich zu 
rächen / ift dig mein troft/ daß jeinen zorn du 
leichtlich koͤnneſt brechen. 

13. Tritt du zu mir / und mache leicht / was 
mir ſonſt faſt unmuͤglich deucht / und bring zu 
gutem ende / was du ſelbſt angefangen haſt / 
durch weis heit deiner haͤnde. | 

14. Iſt gleich der anfang etwas ſchwer / 
und mus ich gleich ins tieffe meer der bitten 

forgen ersten / ſo treib mich nur ohn unterlaß 
zum jeufigen und zum beten. 

ig. Wer fleifig betet und dir traut wird als 
les / da ihm jonft für graut / mit tapffern much 
bezwingen / jein forgen-fiein wind in der eil in 
tauſend ſtuͤcken 

TE 
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16. Der meg zum guten ift faft wild mitdorn 
und hecken ausgefüllt / Doch wer ihn freudig ge: 
bet) koͤmmt endlich / HErr! durch deinen Geiſt / 
wo freud und wonne fichet. 

17. Du biſt mein Vater / ich dein kind / was 
ich bey mir nicht hab’ und find’; Haft du zu aller 
gnuͤge; fo hilff nun / daß ich meinen fand wohl 
halt' / und herrlich fiege.. 

18, Dein fol ſeyn aller ruhm und ehr / ich wil 
dein thun ie mehr und mehr aus hocherfreuter 
feelen / vor deinem volck und aller welt / fo lang 
ich leb' / erzählen- 

Mel. Liebſter ZEN! du wirſt kommen ꝛc. 


p. sl. 

Eſu! meiner ſeelen leben dem ich mich 

zum dienft ergeben / welchem auch der 
tiefffte grund aller hertzen Elar und Fund. 

2, Du / HErr! prüfeft meine finnen / reden / 
ſchweigen und beginnen / alles uͤbertraͤgeſt du / 
was ich vor⸗ und nachmals thu. 

3. Ach! ich wuͤnſche deinen willen nur vor 
allem zu erfuͤllen: ol ſteh dieſem vorſatz bey / 
mac mich eigen⸗willens frey. 

Gib mir kraͤffte / daß in allen mir dein 
tollen mag gefallen / fo in freuden als in leid] 
fo in zeit alg ewigfeit. 

$. Stets nach deinem teillen fireben heifft 
den Engeln ähnlich leben / und kau auch in hüb 
len⸗pein gläub’ger feclen labſal feyn. 

6. Da hingegen) fein beschren nicht in deir 
nen willen kehren / brächt’ auch wol ins him: 
mels faal unergründte hoflen-quaal. 

7. Deinen willen in ſich ziehen / und dene 
gen willen fliehen / mach’t / daß ein betruͤbtes 
pergruhigicht im geöften ſchmertz. 

8 Stuͤndlich mit ſich ſelber Fampfen / * 

en 
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Den eigen⸗willen daͤmpfen / bringt ung Öffters 
in der zeit einen ſchmack der ſeligkeit. 

9. Drum fo wil ich mich bezaͤhmen / niemalg 
etwas vorjunehmen / ohne was zu ieder frift 
deinem willen aͤhnlich ift. 

10. Wilt du mich im Himmel haben) eyItvie 
fol mich diß nicht Inden! ſtoͤſſſt dů mich zur hoͤl⸗ 
len:glut/wag du wilt ift mir ſehr guf- 

11. Doch verfichert mich dein leiden / blutig 
ſchwitzen / toͤdtlich ſcheiden / dag du ſolches nie 
gewollt: Dfroft/ werther als das gold! 

12. Iſt esaber dein behagen / mich mit neu⸗ 
ex noth zu plagen) daß ich feinen troſt fan fehn s 
amen / ja! es mag gefchehn. 

13. Muß ich betend in den wehen gleichwol 
huͤlfflos von dir gehen / bleibet endlich diß mein 
ziel / ich wil nichts / was GOtt nicht wil. 

14. Schickeſt du mir ſchmach und bande / 
ketten / feſſeln hohn und ſchande / ja was aͤrgers 
auszuſtehn / dein mil ſol an mir geſchehn. 

i5. Ob mich tauſend tod’ ſchon toͤdten / bleibt 
dein will’ in allen noͤthen / ja in ſchwerſter ſeelen⸗ 
laſt / bloß mein labſal / ruh und rafl. 

16. Summa / ſo es dein belieben / mich im 
hoͤchſten ereutz zu üben / wo / wie lang und mag 
du wilt / diß iſt was mir ſtets gleich gilt. 

17. Dochlindem es ſchwer zu nennen deinen 
willen recht gu kennen / ey / fo ſeuffzt mein hertz 
und mund: mach mit ſelben Elärlich Fund! 

38. Dein Geift,FEfu! woll mich ſtaͤrcken / 
daßimlaffen / thun uud werefen ich von aller 
eigenheit ſolchen weislich unterfcheid. 

19. Und ja] mag ohn Ihn beginnef / oder 
fleiſch und blut erfinnet/ ich / / obs noch ſo wohl 
gefialt / nicht für deinen willen halt. 

20 Nun /der du wirckſt guten willen /fend’ 
auch kraſſt / ihn ———— und zu thun Ike in | 

\ R 3 Ee 5 der | 
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der geit | was die lieb in ewigkeit. — 

a. JEſu / JCſu! hilff volbringen / hilff mir 
fleiſch und blut bezwingen! Es wird doch 
nichts ausgerichtt / was nicht bloß durch Dich 
geſchicht. 

422. 
Mel Schoͤnſter aller ſchoͤnen / ꝛc. pp ser 
Die Braut : : | 

as Iehfier alfer lieben / meiner feelen rum! 
dem ich mich verfchrieben als fein eigens 
thum : ich bin kranck für liebe und die far 
cken triebe jagen mich aus mir zu dir] 0 So 
zone Blum ! 

a. Ich feh / daß aufferden nichts beftändig 
iſt drum wil ich entwerden diefem erdensmift. 
Laß die ſinnen ſchweigen / die ſich abwaͤrts nei⸗ 
gen: nim mich ans mir ſelbſt hin / wo du al 


les biſt 
JEſus. 

3. Meine liebe taube / auserwehlte Braut! 
feslig iſt der glaube / der ohn ſehen traut; nim̃ 
nur dein verlangen in gedult gefangen / nnd 
fey gantz gewiß / daß mein ang’ auff dich ſchaut 

4. Auff der erden ſchweben / ſchadet keinem 
nicht / aber irdiſch leben / bricht die liebes 
pflicht. Glaͤube du nur feſte / daß es ſey das 
— meiner hand dir je und je ge⸗ 

icht. u 


— Die Braut: 
5. Amen / HErr! ich glaube / daß dein theu⸗ 
res pfand dir wohl niemand raube aus der 
reuen hand: Aber unterdeſſen wird mein 
hertz gefreſſen / unter vielem leid / durch deiner 
liebe brand. i 
JEſus: | 
6. Wilt du mit regieren und ohn leiden 
u fen ? 
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ſeyn 2 fol diefron Dich zieren / ohne alle pein? 
Liebſte! das iſt eben recht das Chriſten leben / 
wenn der creutzes⸗dorn tieff ſticht ins hertz 
hinein. 








Die Braut: 

7. Braͤut'gam meiner ſeelen! dort iſt nichts 
als freud’ / hie muß ich mich quälen in der eis 
telkeit; folich mich nicht ſehnen / dort zu ſtehn 
bey denenjdie nun nimermehr berühret quaal 
und leid ? 


Efus : 

8. liegende gedancken reiffen deinen fing 
aus den ſichern ſchrancken der verläugnung 
bin. Du ſolt meiner warten in dem creutzes⸗ 
garten : gnug / daß ich doch ſtets in / mit und 
bey dir bin. 

9. Lafı dich nicht verwirren die begierliche 
keit: du Fanft niemalivren in gelafjenheit. Ich 
wil deine fachen ohne dich wol machen vuhe 
du in mir / und harre meiner zeit. 

Die Braut: 

10, Heiland Freund und König! ich erfenn’ 
auffs neu / daß ich viel zu wenig aller deiner 
treu. Ich wil deine lehren mit gehorſam eh⸗ 
ven / den du weiſt allein / was mir. dag befte ſey. 

u. Solich länger leben ) lebe du in mir dir 
bleib ich ergeben / beydeg dort und hier. Sok 
ich aber ſterben / und den himmel erben / ey / ſa 
fahr ich Hin mit freudiger begier. 

12. DO! wie wil ich droben im Sapphirnem 
thron /dich fo frötich loben / aoduGOttes Sohn & 
wenn ich werde hören bey den Eugel⸗choͤren / 

in der ftolgen ruh / den ewgen jubehthon. 

3. Ja auch hier ſchbn finge I was mr JE⸗ 
ſum nennt / Hallelnja bringe wer den Heiland 
feunt! Lafſt uns hier im lichen und im loben 
üben / big der muͤde geift fich von der aſchen 


txennte· = > 
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Mel. JEſu / meine freude] meines ꝛc. 
Eine feel ift ftille zu GOtt / deffen wille 
r mie zu helfen ſteht mein hertz ift ver⸗ 
gnüget mit dem / wies GOtt füget/ / nimmt an 
mie esgeht/ gehtesnur zum himmel zu/ und 
bleibe ZEjusungefchieden / fo bin ich zu Fries 
n 


den. 

2. Meine ſeele hanget an dir / und verlan⸗ 
get / GOtt! bey dir zu ſeyn aller ost und zeiten] 
und mag keinen leiden / der ihr rede ein von 
der welt / ehr / luſt und geld: wornach ſo bie 
find befliſſen / mag ſie gar nicht wiſſen. 

3. Nein / ach nein! nur einer / ſagt ſie / und 
ſonſt Feiner wird von mir geliebt. JEſus / der 
I getrene / in dem ich mich freue, fih mir gang 
FT ergiebt : Er allein) Er foll es ſeyn dem ich 
I wieder mich ergebe/ und ihm eingig lebe. 
Be 4. GOttes guͤt' erwege / und dich gläubig 
lege fanfft in feinen ſchooß / lerne Ihm ver: 
DE frauen / fo wirſt du bald ſchauen / wie die ruh”. 
a fo groß / die da fleuft aus ſtillem geiſt. Wer 
0 ich weißin GOtt zu ſchicken / den Fan Er ers 


) quiefen. 
5, Meine feele harret/ und ſich gan wer: 
ſcharret tieff in JEſu bruſt / fie wird ſtarck 
durch hoffen / was fie je betroffen / traͤget fie mit 
luſt: faſſet ſich gantz maͤnniglich durch gedult 
N and glauben fefte: am end’ koͤmmt das beſte 
6. Amen! es geſchiehet / wer zu JEſu flie⸗ 
het / wird esrecht erfahrn / wie GOtt feinen 
kindern pflegt das ercuf zu mindern / und dag 
‚glück zu fpar'n bis zu end / alsdenn ſich wendt 
Das querft gefoft'te leiden/ und gehn an die freus 
den · 


424. Mel, 
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Me. O JEſu! komm zu mir] p.545. 





Eeele : 
I IEn! Ichre mich / wie ich dich finde / 


und mich Durch dich / mein heil! ſtets uͤ⸗ 
Bermwinde ; twie ich die eigenheit und alles le⸗ 
ben/ das ſich noch felber fucht / moͤg übergeben, 
SIEſus. 2. Steh in gelaffenheit/ nimm wahr 
mein’n willen / und lebe jelbem nach ihn zu er 
fühlen / ergib dich gänglih mir in freund und 
leiden’ daß ewig dich von mir nichts möge 
ſcheiden. | 
Seele. 3. Wie Fan ich arme doch hier alſo 
Ieben ? mie Fan ich mich fo gar dir übergeben ? 
ich finde ja fo viel von auß⸗ und innen / das hin⸗ 
dert meinen lauff und mein beginnen. 
en 4. Du muft alleine mir gelaffen 
Leben / und meiner wirckung dich gang über: 
geben / int grunde deiner jeel in mich verfen: 
Fen / jo werd ich dir in mir viel Fräfite ſchen⸗ 


en. 

Seele. 5. Wenn ich nun alſo dir mich uͤ⸗ 
bergebe / und in gelaffenheit des willens lebe / 
wie muß ich mich gleichwol hiebey verhalten / 
dag du dein bild in mir mögeft geftalten ? 

JEſus. 6. Wenn du läffftdeinen grund von 
Gott bereiten ı und. geheft von dir aus auf 
ade zeiten / behälteft nichts für dich in Feinem 
Dinge / das ich nicht felbft in dir wirckend voll 
bringe, ne ee, 

‚Seele. 7. Wie wird es mir / o HErr! ale 
dann ergehen / wenn ich nun werd in dir ge⸗ 
laſſen ſtehen ? ich werde ja in mir dich endlich 


- finden/ und du wirft Dich mit mir freundlich 


N 


verbinden ? | 
Ee7 JEſus 
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30Eſis. - 8. Dfeele ! mercke auff / ſieh' auf 
die wege / wie ich dich meinen ſonſt zu fuͤhren 

pflege : denn erſt nehm ich. hinweg / was ich 

gegeben; und lafle dich von troſt entbloͤſſet 

ſchweben. F 

9. Dich hierdurch auff dich ſelbſt fein recht 
zu fuͤhren / auff daß du au dir felbft nun moͤgeſt 
ſpuͤhren / wie doch ein armer menſch gar nichts 
ee wenn ich ihm meine krafft und Half 
entzoͤge. 

10. Da wirſt du dann im grund erſt recht 
gelaſſen / wenn du noch GOtt / noch troſt / noch 
gnad kanſt faſſen / wenn ich dir alles / was du 
haſt / entziehe / und von dir als ein gaſt ent⸗ 
fremdet fliehe. 

u. Ja / wenn du gantz von dir biſt abgekom⸗ 
men / und deiner ſelbſt beraubt / biſt dir entnom⸗ 
men / in meinem willen ruhſt / ob ſuͤnd und hoͤl⸗ 
le. ſamt allen ihrem heer /ſchrecket die ſeele 

12. Sihe / o liebe ſeel! fo kanſt du finden 
mich / und dann dich durch mich ſelbſt uͤber⸗ 
winden / ſo faͤllt die eigenheit und alles weſen / 
das du dir jemals hier haſt auserleſen. 

Seele. 3. O ZEfu lehre mich / dich ſtets 
zu faſſen / und mich und alle ding durch dich zu 
laſſen:und wenn der himmel ſelbſt ſolt offen fies 
ben / dennoch nicht ohne dich hinein zu gehen, 

JEſus. 14. Dfeele ! folge mir) fo ſolls ges 
fchehen / und wirft alsdenn in mir noch wun⸗ 
der ſehen: leg’ dich in demuth hinzu meinen, 
füffen / ich wil auf dich die krafft des lebens 
gieſſen. 
ele. 15. Ich lege mich denn hin in aller⸗ 
ſtille / zu warten und zu ſehn / was ſey dein wil⸗ 
le: Ich ſterbe gaͤntzlich mir und allem abe: 
gnug wenn ich Dich allein’ o JEſu! habe, 


i.ıL —— 49. 9 | 
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425. N 
Mel. Was GHDtt thus) das iſt wohl ꝛc. 
Reicher GOtt von gütigfeit/ von gna⸗ 
de und erbarmen ! tie groß ift deine guͤ⸗ 
tigkeit / bey allen geiftlich armen. Mein hertz 
iſt ſtill / und ſpricht: dein will / 0 Bater in der 
höhe ! deinwill’ allein gefchehe. 
2. Laß leuchten nur dein angeficht in meir 
nem dunckeln hergen / da deines theuren Wor⸗ 
tes Licht zerſtreuet allen ſchmertzen / und öffnet 
mir die fehöne ehr der gnaden und der wahrs 
heit / in lauter frohen Flarheit. 
3. Ach ! feelig und gar heilig iſt / wer hierzu 
kan gelangen/daß du /o Mittler JEſu Ehrift ! 
den willen nimmft gefangen / und bringft den 
ſinn zum Vater Hin /verfühne mit deinem Blu⸗ 
te] da Schmeckt manalles gute. 
4. Denn GOtt iſt nicht ein menſchen⸗kind / 
was boͤſes zu erwaͤhlen: der befte menſch ift 
ofitmals blind / und Fan gar leichtlich fehlen. 
Wer aber fi) gang lediglich vergnuͤgt in 
GOttes wegen] ber findet lauterfegen. 
5. Drum ſchaff in mie / o heilger Geiſt! den 
wahren ſinn des Sohnes / und gib mir / der du 
Troͤſter heißſt / die einfalt deines thrones / daß 
ich ia frey vom wollen ſey / und mich dir uͤber⸗ 
gebe / daß dein will’ in mir lebe. R 
6. Zerbrich / o GOtt! des teuffels liſt / der 
immer wil verhindern / daß nicht / was auch 
dein rathſchluß iſt / erſcheine deinen kindern. 
Stoß ab denn feind ders boͤſe meynt / laß an das 
licht nie ommen / was er zufügt den frommen. 
7. Wenn aber deines fricdens ſchein num 
eiget deinen willen / jo wolleſt du / ohn alle pein / 
auch allen zweiffel ſtillen. Verſiegle du in tief 
fer ruh al" innigkeit der ferlen, Dein Wille 
fey mein wählen. 
\ * 426. Mel 
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426. 
Mel. Erſchienen iſt der herrlichꝛe. 
Wꝛ GOtt gefaͤllt mein frommes Find ! 
nimm froͤlich an / ſtuͤrmt gleich der 
wind und brauſ't / daß alles Fracht und bricht! 
ſo Mn aeg denn dir gefchicht / mad GOtt 
gefaßt. er ’ 
2. Der befte willift GOTTes will / auff die 
fem ruch man fanfft und ſtill; da gib dic) alk 
zeit friſch hinein / begehre nichts ald nur al: 
lein / was GOtt gefaͤllt. 

3. Der kluͤgſte ſinn iſt GOTTES ſinn + was 
menſchen finnen / faͤllet hin wird ploͤtzlich 
krafftloß / muͤd und laß / thut offt was boͤſ' / und 
ſelten das was GOtt gefaͤllt. 

4. Der froͤmmſte muth iſt GOttes muth 
der niemand boͤſes goͤnnt noch thut / Er feg: 
net / wenn ung ſchilt und flucht die böfe welt / 
die nimmer ſucht was GOtt gefaͤllt. 

5. Das treu ſte hertz iſt GOttes her / treibt 
alles ungluͤck hinterwaͤrts / beſchirmt und ſchuͤ⸗ 
tzet tag und nacht den / der ſtets hoch und herr⸗ 
lich acht't / was GOtt gefaͤllt. 

6. Ach ! koͤnnt ich uͤngen / wie ich wol im 
bergen wuͤnſch' und wie ich ſol fo wolt ich oͤff⸗ 
nen meinen mund / und fingen jego diefe ſtund 

was Gott gefällt. 
7. Ich wolt erzählen feinen rath und über 
groffe wunder: that das füle heil die ew’ge 
krafft / die allenthalben wirkt und fchafft was 
EHtt gefällt. 

3. Erift der Herrfcher in der hoͤh' / auff Ihm 
ſteht unſer wohl und weh / Er trägt die welt 
in feiner hand) hinwieder trägt uns fee und 
land mas GHDtt gefällt. 

9. Er hält der elementen lauff und er 
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hält Sr ung auch auff I giebt ſommer / winter / 
fag und nacht! und alles / davon lebt und lacht / 
was GOtt gefällt. 

so, Sein heer / die fernen / fonn und mond / 
geht ab und zu] wie fie gewohnt : die erd’: ift 
fruchtbar / bringt herfür Forn / öl und moſt / 
brodt / wein und bier / was GDtt gefällt. 

is. Sein ift die weisheit und verftand / Ihm 
iſt bewuft und wohl bekannt / fo wohl / wer boͤ⸗ 
ſes thut und uͤbt / als auch / wer gutes thut und 

‚liebt was GOtt gefällt. 

ı2. Sein häufflein iftihm lieb und wert ; 
fo bald es fich zur fünde kehrt / ſo winckt Er 
mit der Vater⸗ruth / und locket / bis man wies 
der thut mas GDtt gefällt. 

3. Was unferm bergen dienlich fen / das 
weiß fein hertz / ift fromm dabey / der Feinem 
jemals gut's verſagt I der gut's geſucht / und 
nachgejagt was GOtt gefaͤllt. 

14. Iſt dem alſo / ſo mag die welt behalten 
was iht wohlgefaͤllt; du aber / mein hertz! halt 
genehm / und nimm fuͤrlieb mit GOtt und dem / 
was GoOtt gefaͤllt. 

15. Laß andre ſich mit ſtoltzem much erfrew 
en über groſſes gut : du aber / nimm des ereu⸗ 
tzes laſt / und ſey geduͤltig / wenn du haſt / was 
GOtt gefaͤllt. 

16, Lebſt du in ſorg' und groſſem leid / haft 
lauter gramm und hertzeleid: Ey / ſey zu frie⸗ 
den] traͤgſt du doch in dieſem ſauren lebend 
joch was GOtt gefällt. | 

17. Muſt du viel leiden bie und dort / fo bleis 
be feft an deinem Hort / denn alle welt und ere⸗ 
atur iſt unter GOtt / Fan nichts als nur was . 
GH gefällt. 

18. Wirſt du veracht't von jedermann /höhnt 

Dich dein feind und ſpeyt dich an 5 fey un 

mu 
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muth / denn JEſus Chrift erhöhet dich / weil in 
dir iſt was GOtt gefaͤlt. 

19. Glaub / hoffnung / ſanfftmuth und ge, 
dult erhalten GOttes gnad und huld / die 
ſchleuß in deines hertzens ſchrein / ſo wird dein 
ewigs erbe ſeyn / was Gott gefaͤllt. | 

20. Dein erb’ ift in des Himmels thron / da 
ift dein ſeepter / reich und kron / da wirſt du 
ſchmecken / hören / ſeh'n / da wird ohn ende bir 
geſcheh'n / mas GOtt gefaͤllt. 

427. 
M⸗ mein GOtt wil / das gefcheh allzeit 
ſeyn will der iſt der beſte zu helfſen 
den'n Er iſt bereit / die an Ihn glaͤuben feſte; 
Er hilft ans noth / der fromme GOtt / und 
zuͤchtiget mit maſſen. Wer GOtt vertraut) 
feſt anff Ihn baut / den wil er nicht verlaſſen. 

2. Gott iſt mein troſt / mein zuverſicht / mein 
hoffnung und mein leben / was mein GOtt will 
das mir geſchicht / wil ich nicht widerftreben. 
Sein wort iſt wahr / denn ali mein haar Er 
ſelber hat gezaͤhlet; Er huͤt't und wacht / ſtets 
für uns tracht't / auf daß ung gar nichts fehlet. 

3. Drum wil ich gern von dieſer welt ſchei 
den / nach GOttes willen / zu meinem GOtt 
wenns Ihm gefaͤllt / wil ich Ihm halten ſtille. 
Mein' arme ſeel ih GOtt befehl / in meiner 
letzten ſtunden; o frommer GOtt! ſuͤnd / hoͤl 
und tod haft du mir uͤberwunden. 

4. Noch eins; Herr wil ich bitten dich /du 
wirft mirgnicht verfagen : wenn mich der bir 
fe geift auficht / laß mich doch nicht verzagen! 
hilft; / ſteur und wehr / ach GOtt / mein herr! zu 
ehren deinem Namen: wer Das begehrt / dem 
wirds gewaͤhrt / drauf ſprech ich froͤlich. Amen! 

* 428. Mel, 
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428. 
Mel. Bon GOtt wil ich nicht laſſen ꝛc. 
As wilt du dich betruͤben / o meine liebe 
feel ? ergib dich den zu lieben) der heiflt 
mmanuch! vertraue Ihm allein/ Er wird 
ut alles machen / und fürdern deine fachen / 
ie dirs wird ſelig ſeyn. 

2. Denu GOtt verlaͤſſet keinen / der ſich auff 
ihn verlaͤſſt / Er bleibt getreu den ſeinen / die 
ihn vertrauen feſt. Laͤſſt ſichs an wunder⸗ 
ih / fu laß dir doch nicht grauen / mit freuden 
oirſt du Schauen / wie GOtt wird retten dich. 

3. Auff Ihn magft du es wagen mit uner⸗ 
chrocknem muth / du wirſt mit Ihm erjagen/ 
oas dir iſt nuͤtz und gut. Was Sott beſchloſ⸗ 
en hat das Fan niemand verhindern aus al⸗ 
en menſchen⸗kindern / es geht nach ſeinem rath. 

4. Wenn auch gleich aus der hoͤllen der ſa⸗ 
an wolte ſich dir ſelbſt entgegen ſtellen / und 
oben wider dich / ſo muß er doch mit ſpott von 
einen raͤncken laſſen / damit er dich wil faſſen / 
enn bein werck foͤrdert GOtt. 

5. Er richt'ts zu feinen ehren und deiner ſee⸗ 
igkeit: ſols ſeyn / Eein menſch Fans wehren / 
ind waͤrs ihm noch ſo leid; wils denn GOtt 
yaben nicht / ſo Fans niemand forttreibẽ / es muß 
uruͤcke bleiben / was GOtt wil / das geſchicht. 

6. Drum ich mich Ihm ergebe / Ihm ſey es 
zeimgeſtellt: mach nichts ich ſonſt mehr fire: 
ve als nurimas hm gefüllt. Drauff wart' ich 
und bin ftill; fein wille ift der befte 7 das glaub 
ich fteiff und feſte / GOtt mach es / wie er wil ! 

7. HErr ! gibidaß deine ehre ich ia mein le⸗ 
benslangvon herken:grund vermehre / dir fa 
gelob und dand. O Vater / Sohn und Seift ! 
der du ans lauter gnaden abmwendeft allen 
ſchaden / fey immerdar gepreift, 

A Don 
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Mel. Wie —— groß ſind doch ꝛc. p 
er: 





Ta, Rmſeeligs hüttlein meiner feelen Mt 
(£ % wüftes neft! was fuchft du doch in 
& dem dir aufgelegten joch Dich felht 
mitverdruß zu quälen ? dein Haupt 
und Heiland leidet pein / und du / du wilt be 
freyet foyn ?.Sich deines Herrſchers tiefe 

e - wonnd 
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mden / die Dich zu gleichem bund verbunden. 
2. Zwar du wirft recht mit creug gekroͤnet / 
: leidet fonder vecht und fug/ für deine 
ßheit / trotz und trug / der dich mit Deinem 
Det verſoͤhnet: du hafts verbrochen / haſts 
fehn Er will für dich zur marter gehn: du 
ſt Die ſtraff und tod verſchuldet / Er hat diß 
s für dich erduldet. 

3. Wie manchmal hat dein fuß gegleitet / 
e offt hat die verwegne hand ſich zu verbot⸗ 
m zweck gewandt / wie offt hat dich dein aug 
rleitet / was ſatans erbgifft angehaucht / das 
iſt du vielmals mitgebraucht. Mein hertz 
it aus des geiſtes ſchrancken durch deinen 
ieb offt muͤſſen wancken. | 

4. Drum leide | was GOtt auffgelegett Er 
eynt es mit dir hertzlich gut / du kennſt ja ſei⸗ 
en Vater⸗muth / damit Er deine ſchwachheit 
eget. Difß joch / die laſt / die buͤrd und pein 
ißdir ein fichres merckmal ſeyn / daß wer 
icht hier auff roſen gehet / bey ſeinem GOtt 
agnaden ſtehet. 

5. La denn das heer des abgrunds brum⸗ 
nen / die theure ſchuld / Die hohe poſt die mehr 
is alle ſchaͤtze Foft’t / Die unbegreifflich ſchwere 
ummsen/ die fatan auff ung buͤrden Fan / die 
Jat mein JEfus abgethan : hat mich von ſuͤn⸗ 
yen frey gezaͤhlet / und ewig ſich mit mir vers 
naͤhlet. ex 

6. ſuͤſſes joch / o fanffte bürde! o vortheil⸗ 
haffte ereuhes / laſt! die du mir dad erworben 
BE dag ich mit GOtt vereinigt würde ; wie 
eicht ift / mad GOtt anfigelegt / weil Chriftus 
felber hegt und trägt / weil GOttes Kind felbft 
feinen rücten mw [ unter meine bürde buͤcken. 

7. Zilg / ach HErr JEſu! mein gedrechen / 
idͤſch unſers GOttes eiffer⸗ glut / wo mir — 
aſter 
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lafter ſchaden thut / laß fürmich / HErr du 
leiden ſprechen / daͤmpff alle boßheit/ «a 
ſchuld: gib troſt im leiden) gib gedule 5 Iel 
mich / daß deine Vaterruthe komm' meine: 
armen geiftzugufe. 

8. Laß mich dein leiden / dein verdrieffen 
“was; HErr! dein’ lieb’ für mich ertrug / al 
GOttes zorn⸗ruth auff dich fchlug / zu meinen 
heil und troſt genieffen ; laß HErr ! das Gu 
Das du erwarbſt / als du für mic) am holtz 
ſtarbſt / mich / deinen knecht / dein Find ererben 
ſo werd ich in dir felig fterben. 





430- 
Mel. Durch Adams fall iſt gantz :c. 
Ka euch all' / die ihr leide trage allhie 
auff dijer erden/ des Herren harr't| 
ſeyd unverzagt / ihr folt getröftet werden / den 
unſer GOtt laͤſſt nicht im fpott/die feinem wort 
vertrauen / und obs gleich ſcheint / als waͤr Er 
feind / Jäfft man ſich Doch nicht grauen. 

2. Der HErr hat anfich einen brauch / thut 
ihn offt wiederholen, wen Er lich hat den 
firafit er auch / und zeucht ihn durch die koh⸗ 
len’ halt mit, ihm ſtrauß hart über aus, als 
wolt er ihn nicht haben / und mit gefahr ihm 
nchmen gar all’ gnad / zufag und gaben. 

3. Doch / lieben Chriſten! mercket frey / es 
geht ihm nicht von bergen / fein ganger ernſt 
iſt nicht dabey / Er thut nur mit uns fchergen / 
ſich nur ſo ſtellt / ſein hertz verhaͤlt / wil euch ein 
wenig uͤben / und mit der zucht / als unverſucht / 
in euch den glauben pruͤfen. 

4. Gedenckt / wie Er dem Abraham und 
Jacob / Iſaes ſohne / mit einer ſchweren buͤr⸗ 
de kam / thaͤt ihrer nicht verſchonen / ſie mu⸗ 
ſten auch im ſcharffen ſtrauch die hg, des 
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HErren ſpuͤren / von welchem ioch ſie Chri⸗ 
ſtus doch mit wunder that ausführen. 

s. Maria diß auch wiederfuhr/ und dem 

heidniſchen weibe / uns zum erempel und fi 
gur / daß wir in allem leide an GOttes Wort / 
fo wir gehört + allweg feft ſollen halten / und 
Fein’ gemalt / noch fremd’ geftalt uns darvon 
laſſen ſpalten. 

B. Was GOtt im Wort verheiſſen hat / uns 
Chriſten auch verſprochen / das hat nachdruck 
und geht von ſtatt / wird nimmermehr gebro⸗ 
chen! ob ſchon dein ſchmertz und eigen hertz 
did) anders wollen wiegen. Kehr dich nicht 
dran / GOtt iſt ein Mann / der nimmermehr 
kan luͤgen. J 

7. An feinem Wort beſtaͤndig bleib / ſey def: 
ſen hoch gefliſſen / Ihm ja kein ziel noch maaß 
ſuͤrſchreib / Er wirds wol ſelber wiſſen / wo⸗ 
durch er dich gewaltiglich zu ſeiner zeit ſol 
ſchuͤtzen damit Er dir zu feiner zier allhier 
und dorf mög nuͤtzen. | 

8. Ware aus / ſteh feſt gleich einer manr] 
gib dich in GOttes hande/ und wo dir wird 
der fireit gu ſaur / Dich zum gebete wende / und 
Chriſtum bitt / daß Er woll’ mit dem heil’gen 
Geift dich ſtaͤrcken / ſo wird Er ſich genädig- 
lich mit troſte laſſen mercken. 

9: GOtt iſt getreu / und mercket wohl der 
menſchen ihr gebrechen / Er weiß / wie lang er 
warten ſol uns wieder zuzuſprechen. Wenn 
Er empfindt / daß ſeinem kind das hertz wil 
unterſincken / ſo ſpricht Er zu / ſchafft fried und 
ruh / und giebt ihm wein zu trincken. 

10. O HErr! in und den glauben mehr / 
dieweil wir find aufferden / durchs creuß ung 
deinen willen lehr dag Elug und fromm mie 
werden. Hilffund bewahr / bis du ung 10 

— voll⸗ 


62 Bon der&edult 
vollkommen wirft erfreuen / wenn Deine han 
als ein gewand den himmel wird verneuen. 
431. 
Mel Mit ernſt / ihr menfchen ; Finder) 2c. p. 8 
Oder: Von GOtt wil ich nicht laſſen / 2c. 
N iſt euch von nöthen / / wenn forge 
gram und leid / und was euch mehr mi 
tödten Jeuch in das hertze fchneid’t. O auser 
waͤhlte Zahl! ſol euch Fein tod nicht toͤdten / if 
euch gedult von noͤthen / das fag’ ich noch ein 


mal. 

2. Gedult ift fleifch und blufe ein herbes 
bitter Fraut: wenn unfers ereutzes ruthe unt 
nur ein wenig draut / erfchrickt der zarte finn 
im glück ift er verwwegen / kommt aber farm 
und regen / faͤlt aller muth dahin. 

3. Gedult iſt ſchwer zu leiden / dieweil mit 

irrdiſch ſeynd / und nur in laufer freuden bei 
GOtt zu ſeyn vermepnt / der doch fich Flar er 
Flärt : Ich ftraffe die ich liebe / und Die ich hoch 

betruͤbe / die halt ich lieb und werth. 

4. Gedult ift GOttes gabe / und feines Gei 
fies gut / der zieht und loͤft uns abe fo bald Er 
in uns ruht; der edle werthe Gaſt erlöft uns 
von dem zagen / und hilft ung treulich tragen 
die groffe buͤrd und laſt. 

3 Gedult koͤmmt aus dem glauben / und 
hängt an GOttes Work das laͤſſt fie ihr nicht 
rauben / das ift ihr Heil und hort / das ift ihr 
hoher wall / da hält fie ſich verborgen / laͤſt 
Gott den Vater forgen / und fürchtet Feinen 


all. . 

6. Gedult ſetzt ihr vertrauen auff Cprifti 
tod und ſchmertz / macht fatan ihr ein grauen / 
fo faſſt fie Hier ein herg / und fpricht : zurn im: 
mer hin / du wirft mich doch nicht freſſen I ich 
bin doch Hoch geſeſſen / weil Ich in Chriſto bin. 

7. Gedult 
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7. Bebultift wohl zu frieden mit GOttes 
weijeun rath / laͤſſt ſich nicht leicht ermuͤden 
durch aufſchub ſeiner gnad / haͤlt friſch und 
roͤlich aus / laͤſſt ſich getroſt beſchweren / und 
denckt: wer wils Ihm wehren / iſt Er doch 
HErr im hauſ'? 

8. Gedult kan lange warten / vertreibt die 
langeweilin GOttes ſchoͤnen garten / durch⸗ 
ucht zu ihrem heil das paradieß der Schrifft / 
und ſchuͤtzt ſich fruͤh und ſpaͤte mit eifrigem 
gebete für ſatans lift und gifft. 

9. Gedult thut GOttes willen / erfuͤllet ſein 
gebot/ und weiß ſich ſchon zu ſtillen in aller 
feinde ſpott: eslache wems beliebt / wird fie 
doch nicht ſchanden / es ift bey ihr vorhan⸗ 
den ein herk / das nichts drauff gibt. 





10. Gedult dient GOtt zu ehren! und laͤſſt | 


ſich nimmermehr von feiner liebe kehren I und 
ſchluͤg Er noch jo ſehr / fo iftfie duch bedacht! 
fein’ heilge hand zu lobensfpricht : der im him⸗ 
mel droben hat alles wohl gemacht. 

11, Gedult erhält das leben/ vermehrt ber 
jahre zahlı vertreibt and daͤmpfft daneben 
manch' angſt und herkens: quaal : ift wie cin 
fchönes licht / davon / wer an ihr hanget / mit 


GOttes huͤlff erlanget ein froͤlichs angeficht. 
ı2 Gedult macht groſſe freude bringt aus 


des himmels thron ein ſchoͤnes hals geſchmei⸗ 
de / dem haupt ein' edle kron und koͤniglichen 
hut: ſtillt die betruͤbten thraͤnen / und füllt das 
heiffe febnen mit rechtem guten Gut. 

13. Gedult ift mein verlangen und meines 
hertzens luft / nad) der ich ofjt gegangen / Das 
ſt dir wohl bewuſt HErr ! voller gnad und 
huld / ach! gib mir und gewehre mein bitten / 
ich begehre nichts anders als gedult. 

14. Gedult iſt meine bitte / Die ich ſehr oft 
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und viel aus dieſer liebes : Hütte zu dir / HErr 
ſchicken will. Koͤmmt denn der letzte zug / ft 

‚gib durch deine haͤnde auch cin gedultigs en 
del fo habich alles gnug. 
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BE Ib Dich zufrieden und fey ſtille in den! 
GOtte deines lebens! in Ihm ruht al 
ler freuden fülle / ohn Ihn muͤhſi du Dich ver 
gebens: Er ift dein Duell und deine Sonn 
ſcheint täglich hell / zu deinerwonne. Gibdich 
zu frieden! 

2. Er iſt voll lichtes / troft und gnaden un 
gefärbten treuen hertzens / wo Er ſteht / thu 
dir keinen ſchaden auch die pein des groͤſter 
ſchmertzens: Creutz / angſt und noth kan E 
bald wenden ja auch den tod has Er in hän 
den. Gib dich zu frieden ! 

3. 


h 
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3. Wie dirsundandern offt ergehe / iſt Ihm 
varlich nicht verborgen / Er fieht und Fennet 
mg Der höhe der betruͤbten hertzen jorgen / Er 
aͤhlt ven lauff der heiſſen thraͤnen / und fafft zu 
yanff allunferfehnen. Gib dich zu frieden ! 

4. Wenn gar fein ein’ger mehranff erden / 
Jefjen freute du darffſt rauen / alsdenn wil Er 
yeimmtren’fter werden/ und zu deinem beiten 
ſchauen: Er weiß dein leid und heimliche 
zraͤmen / auch weiß Er zeit dire zu benehmen. 
ih dich zu frieden ! 

5. Er hört die feuffßer deiner ſeelen / und 
ye8 hergens flilles klagen und mas du Feinem 
Yarfift erzählen / magſt du GOtt gar kuͤhnlich 
agen : Er iſt nicht fern / ſteht in der mitten / 
yore bald und gern der armen bitten. Gib 
ichzufriden! 

6. Laß dich dein efend nicht bezwingen’ halt 
in GOtt / ſo wirft du fiegen / vb alle fluthen 
inher giengen / dennoch muft du oben liegen / 
denn wenn du wirft zu hoch beſchwehret / hat 
HDer/ dein Fuͤrſt / dich fon erhoͤret. Gib 
Dich zu Frieden ! 

7. Was forgft du für bein armes Ichen / wie 
du's halten wollſt und nähren ?. der dir dag 
leben hat gegeben / wird auch unterhalt befches 
ren. Er hat ein’ hand voll aller gaben / da fee 
und laßd fich muß von laben. Gib dich zu 
frieden! 

8. Der allen voͤglein in den waͤldern ihr bes 
fcheidnes förnlein weiſet / der ſchaaf und rin⸗ 
der in den feldern alle tage tränckt und fpeifet/ 
der wird ja auch dich ein’gen füllen, und deis 
nen bauch zur nothdurfft ftillen. Gib dich zu 
frieden ! 


9. Sprich nicht sich ſehe feine mittel / mo 
ich ſuch iſt nichts zum beſten / denn das iſt 
4 Ffa GOt⸗ 
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GOlttes ehren⸗titel / helfien / wenn die notl 
am größten. Wenn ich und du Ihn nid 
mehr ſpuͤren / fo ſchickt Er zu ung wohl zu fuͤh 
ren. Gib dich zu frieden! 

10. Bleibt ſchon die huͤlff in etwas lange 
wird fie dennoch endlich ſommen mach't dir 
das harten angft und bange / glaͤube mir / es iſt 
dein frommen: was langfam ſchleicht faſſt 
man gewiſſer / und was vezeucht iſt 
füffer. Gib dich zu frieden ! . 

1. Rimm nicht zuhergen / was bie rotten 
deiner feinde von div tichten / laß fie nur im⸗ 
mer weiblich fpotten / GHtt wirds hören uud 
recht richten. Iſt GOtt dein freund und dei⸗ 
ner ſachen / was Fan dein feind / der menſch / 
groß machen? Gib dich zu frieden! 

12. Hat er doch ſelbſt auch wohl das. feine / 
wenn ers fehen Fünnt und wolte: wo iſt ein 
glück fo Eiar und reine] dem nicht etwas fehlen 
folte ? wo iſt ein hauß / das koͤnte ſagen: ich 
weiß durchaus von keinen plagen 2 ib dich 
zu frieden ! 

13. Es Fan und magnicht anders werben! 
alle menſchen muͤſſen leiden / was webt und 
lebet auff der erden / kan das ungluͤck nicht ver⸗ 
meiden. Deserenses ſtab ſchlaͤgt unſre len⸗ 
den bis in das grab / da wird ſichs enden. Gi 
dich zu frieden! 

14. Es iſt ein ruhe⸗tag vorhanden / da uns 
unſer GOtt wird — Er wird ung reiſſen 
aug den banden dieſes leibs und allem boͤſen. 
Es wird einmal der tod her Ipringen / 4 aus 
der quaal uns ſaͤmmtlich bringen. Gib dich 
zu frieden! 

15. Er wird ung bringen zu den ſchaaren 
ber erwaͤhlten und getreuen / die hie mit 
frieden abgefahren / ſich auch nun in friede 

* tn freuen! 
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freuen / da ſie im grund / der nicht Fan bre⸗ 
en / den ew gen Mund ſelbſt hören ſprechen: 
Sib dich zu frieden! 


43 . 
Mel. Es iſt das Heilung kommen ıc. 

OFT herrfchet und hält bey uns hauß / 
was ſagſt du / menſch / darwider ? was 
ſchlaͤgſt du feinen willen aus ? Leg in den 
ſtaub dic) nieder / ſchweig ſtill / laß Ihn nur 
Meiſter ſeyn / Er iſt das Haupt / wir insge⸗ 

mein deſſelben ſchwache glieder. 

2. Belegt Er dich mit ereutz und noth / und 
greifft dir nach dem hertzen (Er ſchickt das le⸗ 
ben und den tod) las dir es etwa ſchmertzen / 
doch huͤte dich fuͤr ungedult / du moͤchteſt 
ſonſt durch groſſe ſchuld dein beſtes heil ver⸗ 
ſchertzen. 


tz 

3. Er bleibt ſchon ſo von alters her / itzt haͤlt 
Er ſich verborgen / als will Er nichts um dein 
beſchwer / laͤſſt immerhin dich jorgen/ hat ges 
gen dich fich hart gemacht) diß währ’t vom 
abend in die nacht und wieder an den 
morgen. 

4. Itzt iſt Er wieder gnädig hier / giebt end: 
ſchafft deinen leiden/ Ex leget deinen ſack von 
dir / und guͤrtet dich mit freuden. Er zuͤchtigt 
als ein Vater dich / jedoch muß ſeine gnade 

ch darum nicht von dir fiheiden. 

5. Wie wohl ift Doch der menfch daran der 
ſich in GOttes wege in tiefffter demuth fchis 
cken Fanı Ihm aushält alle fchläge ! dig 
nimmt der höchften Funft den preiß. HErr ! 
gib uns / daß ſich alter Fleiß auff diß zu lernen 
lege. 


3 494. Mag 
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SL. ich unglück nicht wiederſtahn / muß 
 ungnad han; der welt fur mein recht 
glauben ? So weiß ich doch /es iſt mein’ Funf) 
GHtrshuld und gunft/ die muß man mir en 
lauben. GoOtt iſt nicht weit) ein’ kleine zeit 
Er ſich verbirgt / bis Er erwuͤrgt / Die mid 
feins Worts beranben. j 

2. Richt wie ich wol igund mein’ ſach / meil 
ich bin ſchwach / und GOtt mich furcht laͤſſt 
finden: fo weiß ich / daß Fein g walt bleibi 
feft / iſis alerbeſi / daß zeitlich’ muß verſchwin⸗ 
den ; das ewge Gut macht rechten much I da 
bey ich bleib ; wag gut nud leib / GOit heil 
mirs überwinden ! —— 

3. AU Ding eim weil / ein ſprichwort 
if. Here JEſu Chriſt! du wirft mir stehn 
zur ſeilen / und fehen auff das ungluͤck mein’ 
als wär es dein / wanns wider mich wird firek 
ten; Muß ich denn dran auf diejer bahn 
welt! wie du wiſt / GOtt iſt mein Schild der 
wird mich wohl begleiten. 


45 

Mel. In dich hab ich gehoffet ꝛtc. 

Bſchon dag creutz / die groͤſte quaal des 

leidens / mich druͤckt allzu mal | geb ich 
doch Fein’n rebellen; dein joch / mein GOttliſt 
füß/ im ſpott dein Nam wird mehr erhellen. 

2, Wirft du betrübt / geneidt / veracht / 9 
druckt / verſchmaͤht / gehaſſt verlacht? halt 
ftilt | wie dirs auch gehet Bitt nur gedult von 
Goties buld / der himmel offen ſtehet. 

3. Schtaͤgt dir [hen GOtt in geld und 
gut / in dein gericht / in fleiſch und biuf ins 
berg und dein’ fünff ſinnen ? faU — 7 

‘ 
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fuß / Lieb' leiden muß: GOtt thuts / dich zu ge⸗ 
winnen. 

4. Dein'n muth faß mit beſtaͤndigkeit in 
ſuͤß / in ſauer / in lieb und leid / in reichthum und 
verderben. Halt diß gebot in freud und noth / 
im leben und im ſterben. 

5. Creutz tragen iſt der enge pfad / zum him⸗ 
mel führt er dich gerad / drum wolt ihn Chri⸗ 
find gehen. Wer dieſes glaubt und folgt dem 
Haupt / Fan fürein glied beſtehen. 

6. Dik find die waff'n in Ehrifti hand da 
Er den teuffel übermand : Fein menſch Fan 
fie befchreiben. Diefind bereit in allem fireit / 
im creug die ſtandhafft bleiben, 

7. Nichts unſrer feelen fchaden bringt / fo 
lang die truͤbſal auff uns dringt : trotz tod und 
hoͤllen⸗geiſter! Wo creug nicht iſt da wird 
durch lift vie welt bald unfer meifter. 

8. Wo eigner will hat überhand / fo find wir 
von GOtt abgemandt. Dann haft du über: 
wunden / wenn dein will todt / jo ſchmeckſt du 
GOtt / und Haft die fugend funden, 

9. Diß iſt das rechte neu gebot / das Chri⸗ 
fius lehrte Menfch und GOtt / durchs Wort 
vom ereutz und leiden: Dein” luſt muß hier 
und böf begier von dir ſeyn abgefcheiden. - 

ıo. Denn haft du dich zum Geift bekehrt 
vom fleiſch / und Fanft dich unverwehrt in GOt⸗ 
les willen üben / und danden GOtt im creutz 
und tod / kein leid wird dich betruͤben. 

ı1. So gienge durch das ereutz und leid 
auch Chriſtus ein zur Herrlichkeit. Ach! die⸗ 
ſen weg erwaͤhle wie GOttes Sohn ; tritt ſt 
du davon / weh deiner armen ſeele! 


fa 436. See⸗ 
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IR — weide / meine Freude / IEſu! laß 
mich feſt an dir mit verlangen ſtetig 
—— bleib mein ſchild / ſchutz und panier. 
2. Lebens⸗quelle! klar und helle biſtu / wenn 
ich dich empfind / deine ſuͤſſe liches » kuͤſſe ſuͤſſer 
mir als honig ſind. 

3. Laß / mein JEſu! keine unruh mich von 
deiner lieb’ abfuhrn / ob die wolt ſchon auff 
dein Zion ihren haß und grimm laͤſſt ſpuͤr'n. 

4. Di gleich) Dornen mich von vornen und 
von hinten gang umringt / ſchuͤtzeſt du mich 
daß Fein dorn-fuͤch feine krafft an mir voll: 
bringt. 

5. Weisen + Fürner / unkrauts dörner hier 
beyſammen muͤſſen ſtehn / dort wird fcheiden 
— die beyden / wenn Die erudte wird am 

e 

6 Saulus ſchnauben kraͤnckt den glanben ı 
und verfolgt die Fleine heerd. Mein GOtt! 
höre, viel bekehre / daß dein Firchlein frucht⸗ 


bar werd. 
7. Und 
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7. Und viel glieder hin und wieder fi zu 
yir noch finden ein / fo wird freude nach dem 
eide über der befehtung fenn. + 

8. Armes Zion ! GOtt iſt dein lohn / bleibe 
du nur Ihm getreu / fen gedultig / leb' unſchul⸗ 
dig vor der welt / und rede frey. 

9. Schmale wege /enge ſtege / zeigen wie 
oorſichtig wir wandeln ſollen / wenn wir wo 
len ohne anſtoß leben hier. J 

10. Furcht und zittern muß erſchuͤttern leib 
und feel in wahrer buß / reu im hertzen / glau⸗ 
bens⸗kertzen GOtt in ung anzuͤnden muß. 

au. Brennt der glaube / ey jo ſchaue / was fuͤr 
kraͤffte Er uns giebt: wolluſt meiden / willig 
leiden / gerne was GOtt beliebt ı 

ı2. Eiffrig haſſen / unterlaffen/ was nut 
GOtt zumwider-ift : feinen willen gu erfüllen / 
darnach firebt ein wahrer Chriſt. 


437: 
Mel. Freu dich ſehr omeine feele ! ꝛc. 
TS € getreu in deinem leiden / laſſe dich 
Fein ungemach von der liebe JEſu ſchei⸗ 
den / murre nicht mit weh und ach: dencke / wie 
Er manche ʒeit dir zu helffen war bereit / da du 
Ihm dein hertz verſchloſſen / ob Ihn das nicht 
hab verdroffen ? 

2. Sey getren in deinem glauben / baue dei; 
ner feelen grund nicht auf zweiffelhaffte 
fchrauben:fage den gewiſſen bund / fo geſchloſ⸗ 
fen in der tauff / deinem GOtt nicht wieder 
auf : fange an ein beffer leben / deinem GOtt 
zum dienft ergeben. 

3. Sey getreu in deiner liebe gegen GOtt 
der dich geliebt / an dem nechften gutes uͤbe / ob 
er dich gleich hart betrübt I dencke wie dein 
Heiland that / als Ex für die feinde batı \o 

Ä Ss muſt 
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muſt du verzeihen eben! fol GOtt anders dir 


vergeben. . 
» 4, Sey getreu in deinem hoffen’ hilfft GOtt 
gleich nicht wie du wilt / Er hat bald ein mittel 
teoffen / daß dein wünfchen wird erfulle : hoffe 
ſeſt / GOtt iſt Schon hie fein pers bricht Ihm 
gegen dir + hoffe nur] GOtt iſt vorhanden] 
hoffnung macht dich nicht zu ſchanden. 

5. Sey getreu in todes⸗noͤthen / fichte friſch 
deu legten zug / ſolt dich gleich der HErr auch 
toͤdten / dag iſt ja der letzte druck: wer da recht 
mie JEſu ringe / und wie Jacob ihu bezwingt / 
der gewißlich obeſieget / und die lebens⸗ krone 
krieget. 

6. Sey getreu bis an das ende / daure red: 
lich aus den kampff / leideſt dw gleich harte 
ſtaͤnde dutdeft du gleich manchen dampff / iſt 
das leiden diefer zeit Doc) nicht werch Die 
Herrlichkeit / ſo dir wird dein JEſus geben 
dort in jenen frenden : keben. 

7. Sp wolan! fo wil ıch leiden / glauben / 
lieben / hoffen feft/ und getreu ſeyn bis zum 
fcheiden / weil mein JEſus nicht verläfft den / 
der Ihn beftändig liebt / und im ereutze füch er: 
giebt. Ihm befehl ich meine ſachen / JEſus 
wirds zuletzt wohl machen. 


438. >> 
Mek Die tugend wird durchs ereutz etc. p. 470. 
X As zagſt du hertz / von angft beftürget ? 
ZI enmuntre dich. / laß trauren ſeyn / des 
Hoͤchſten hund ift unverkuͤrtzet Er weiß und 
fiedet deine pein 5 auch ſteht fein ohr noch alk 
geit offen / ſtellt Er ſich gleich / als hoͤrt er nicht, 
ſo laß aicht ab auff Ihn zu hoffen es iſt gewiß 
was Er ver ſpricht. | ö 
2. Was bringet dir dein klaͤglich ſchreyen 
| und 
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und der foüber überhänffte fehmerg ?. du wirſt ja 
nur das leid verneuen/ bejroinge duch dein 
traurige berg: bein ung uck wird nicht eh ge⸗ 
endet des HErren will ift denn geſchehn. Er 
hat ſchon vielen huͤlff geſendet / deß ſolt du 
auch noch freude fehn. * 

3. Und od Er Eng die huͤlff verſchiebet / 
— Er dich nur zur ſuͤnden⸗ reu / je miehr 
Er ſchlaͤgt / je mehr Er liebet / drum bleibe bis 
in tod getreu. Das Ende wird den Anfang 
zieren: bleibſt du getreu / ſo folgt der lohn / daß 
G0tt dich wird in himmel führen da trägft 
du erſt den preiß davon. 





439% 
Aid. Freu dich fehr] v meine Kenn w 
Fedinderlich ift GOttes ſchicken / wunder 
barlich fi fein rath / herrlich iſt doch 
fein erquicken / diß erweiſ le die that ; wohl 
dem / der es recht bedenckt / feinen finn zu GOtt 
nur lenckt der wirdfich in feinem leben GOt⸗ 
tes obhut ſtets ergeben. 

2. Alſo pflegt es GOtt zu machen dieſes 
iſt ſein alter brauch; uͤber die ſein augen wa⸗ 
chen / die betruͤbt und kraͤnckt Er auch / ſtoͤſſt in 
jammer / angſt und noth / die Er doch bald aus 
dem koth wil erhöhen / hoch verſetzen / undan 
feel und geiſt ergetzen. 

3. Diß bedenck / du meine ſeele! wenn bey 
dir die noth bricht ein / und dich ja nicht ſelb⸗ 
ſten quaͤle als ſolt ſt du verlaffen feyn. GOtt 
ſpielt mit dir wunderlich / herrlich zu erretten 
dich / „ab dein hertze nur nicht wanden/ dB | 
wirt Ihm noch einmal dancken. 

4. Deucke felbften nur zu ruͤcke/ deine jus N 
gend Dich es lehrt: D wie manı)ıs ungelüce 
hat Gott ſchon von dir gefeput oͤſſters / da 

die man 
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man haͤtt' gedacht / du wuͤrdſt in der ereutzes 
nacht bleiben liegen und erſterben / ließ dich 
Gott doch nicht verderben. | 
* 5. Nun der groffe GOtt der erden / der iſt 
unveränderlic) : woltſt du itzt verzaget mer 
den / als folt Er wicht ſchuͤtzen dich ? Nein! 
fein werthes Vater⸗hertz bricht ihm noch in 
deinem ſchmertz / ja mies eine mutter Fräncket/ 
fo dein GOtt an dich gedendet. 

6. Alſo fehlts auch nicht am Fönnen / GOtt 
Fan machen was aus nichts / drum läfft Er ſich 
mächtig nennen ; wenn Erredet ſo geſchichts. 

Nimmt die noth ſchon uͤberhand / doch GOtt 
mittel ſint bekannt / wie Er koͤnne dich erloͤſen 
wider all’ vernunfft vom boͤſen. 

7. Hoͤr auch / was dir GOTT verfprochen 
hier und dar in feinem Wort / das hält er bir 
unverbrochen / fo gewiß / ald Er dein Hort. 
Himmel und die erd’vergehn/ / GOttes Wort 
muß doc) beſtehn. Drum nur GOttes zuſag 
traue / auff fein’ macht und gnade baue. 

8. Doch / mein hertz!noch dieſes wiſſe / GOtt 
iſt auch ein weiſer Mann / denck nicht daß Er 
helffen muͤſſe ploͤtzlich / da Er helffen kan. 
Wunderlich fuͤgt Er die zeit / venn Er wenden 
wil das leid / wenn Ers herrlich mil ausfuͤh⸗ 
ren / * haupt mit gnaden zieren. 

9. Haͤlts GOTT nun vor dir verborgen] 
wenn / wie / wo Er helffen wil/ mach dir dar⸗ 
um Feine forgenjfey nur in dem HErren ftill. 
Er wil ſehen ı ob auch feft fich dein herg auf 
Ihn verläfft :Er wil / daß du Ihn wohl kenneſt / 
deſto mehr auch Vater nenneſt. 

10. Er wil deine andacht mehren / welche 
ſonſt faſt kalt und todt: Er wil gern das lob 
anhoͤren / ſo du nach erlittner noth Ihm / als 
der dein Lebens⸗Fuͤrſt / noch erfreuter — 

wirſt / 
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irft / wenn du 1 greifffich wi wirſt erblicken SH: 
tes herrliches erguiden. | 

u. Drum fo laſſe GOtt nur walten / ob du 
manchmal harren muft / Er wird dennoch bey 
dir halten / deine noth ift Ihm bewuſt / die Er 
ſo genau abmißt / daß auch aller feinde lift dir 
Fein Danke mag berühren ohne GOTT / fie 
nuß verlieren. 

12. Nun / mein FEfu ! fen gelobet ; freylich 
biſt Du mir getreu / ob des creutzes⸗ meer ſchon 
tobet / iſt doch deine hand dabey. Staͤrck' nur 
meine zuverficht/ daß ſie feft auffdich gericht : 
vunderlich wirft du's noch ſchicken / herrlich 
dein Find zu erquicken. 


440. 








LTE 
— — — = 


er = = 
— — 














' 
mm — — — — — nn m — 


636 Bon der Gedult ic. 





Mletzt gehts wohl / dem der gerecht asri 

SL erden durd) Ehrifti Blut und GDfkes 

erbe war. Es koͤmmt julegt das angenehme 

Jahr / der tag des Heils / an dem wir frölich 
werden. 

2. Zuletzt giebt GOtt / wornach wir uns ge 
ſehnet / wenn glaub und lieb im creutz beweh⸗ 
vet iſt / und man gedult an unſern ſtirnen lieft / 
wenn mir genug find von der welt verhön- 

3. Zuleßt reicht man den fiegern ihre kro⸗ 
nen/und führet fie vom feld ins vaterland } Al 
wo bereit't der ſel ge ruhe:ftand / badurch der 
Fuͤrſt den fampff pflege zu belohnen. 

4. Zufeßt macht GOtt das waſſer felbft zu 
weine / der beffer iſt / und alle gaft’ erfreut; im 
glauben fkärckt die neuen hochzeit -leutı da 
fieht man denn / daß Ers annoch gut meine. 

s. Zuletzt wird erft die Nabel beygelegt 
dem Iſrael. Zulegt ward Joſeph groß und 
koͤmmt empor / erfi war er arm und bloß. Zw 
letzt ward noch Tobias wohl verpfleget. 

6. Zuletzt / und nicht zuerft/ nimmt GOtt die 
ſeinen ins Paradieß / ins lebens Liebe Reich 
und machet ſie den Engeln GOttes gleich / 
vorhero laͤſſt Er ſie erſt gnug abweinen. 

7. Zuletzt mercks wohl / und halte nur fein 
ftilleio liebes hertz! dem / der dich erſt detruͤbt 
und dich dabey Doch mazlich hertzlich liebt / ge 
deucke nur: Esift ſo GOttes Wille. 


Von 
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—5 Jer iſt mein rn N See und Hertz 

der ſeele / mein HErr und BOTT/ 
mein Theil / den ich erwehle! Nimm 
hin was dein / und bleibe mein; ſo 


werden deine gnaden⸗ zeichen auch nie von die⸗ 
ſem tempel weichen 


2. Schließ auff mein Licht! was fünd Le 
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5. Gib daß mein herg der 
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nacht verfchlieffen / Taf deinen ftrahl durch ab 
le winckel ſchieſſen; fchaff fort in mir) mas 
nicht von dir / und toͤdte / was fich dir / mein Les 
ben ! nicht gleich zum opffer wil ergeben. . 

3. Ich bin zu ſchwach Die feinde fortzujagen] 
die mord und tod in diefen tempel tragen : 
nur deine hand fchügt feinen ftand / ſtuͤrtzt liſt 

und macht der feinde nieder) und giebt mir 
fridund ruhe wieder. 

4. Mein' armuth Flagt den mangel/der mich 
drücke / wenn. aber mich ber gnade reich 
thum ſchmuͤcket / fo reicht fie mir auch Diefe 
gier/die deiner wohnung ſchoͤnheit giebet “und 
deinem reinen aug beliebet- r 

ſchoͤne teppich 


kleide an welchem glängt der unſchuld weiſſe 
feide / des glaubens gold J dem du jo hold / der 
Icharlach hoch : beflammter liebe / die fich im 
munterm eiffer übe. 

6. Erhalte mir die gnade dich zu kennen / 
fo wird in mir der guͤldne leuchter brennen : 
dein's Geiftes dl gieß in die feel / es mache der . 
begierde funcken ein balfam deines himmels 
runden. “= 

7. Herr ! deinen troſt / der ung erfrifcht zum 
leben / den wolleſt du an ftatt des manna ges 
ben. ch bitte dich / laß folchen mich nach dei 
nem reichen maaß genieffen/und auch im flets 
ben nicht jerflieffen. 

8. Den buß altar wirft du in mir betrach⸗ 
ten / da wilich dir den eigen⸗willen fehlachten 5 
doch weil mir ſtaͤrck' in dieſem werck offt mans 
gelt / ſo laß deinen willen an mir / was ich nicht 
kan / erfuͤllen. * 

9. Durchraͤuchre mich mit deiner edlen gũ⸗ 
te / daß ihr geruch lab’ hertz / ſeel und gemüthe ! 
zu dir fol auch ver andacht rauch ſich über . 

e 
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—— ſchwin gen / und in dein heiligthum 
ndringen. 
10, Exp: Priefter komm! laß mich bey wei⸗ 
enlehren den jegen auch von deinen Lippen 
zoͤren im hergensshauf. Zieh niemals aus 
-eib weg / was mich von dir wil treiben / mein 
yerk ſol nur dein tempel bleiben. 


442. 
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Schfler Priefter ! der du Dich felbft geopf: 
jert Haft für mich] laß doch / bitt' ich / noch 
* Erden auch mein hertz dein opffer werden. 
2. Denndie Liebe nimmt nichts an / was du 
‚Liebe nicht gethan / was durch deine hand 
nicht gehet / wird zu Gtt auch nicht erhöher. 
. 3. Dream fo tödr und fhlachte hin meinen 
willen / meinen finn / reiß mein herg aus meis 
nem bergen folts auch feyn mit taufend 
ſchmertzen. 
4.Trage holtz auff den altar / und verbrenn 
mich gantz und gar: O du allerliebſte Liebe! 
wenn 
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wenn doch nichte mehr von mir bliebe; 

5. Alſo wird ed wol gefchehn] daß der HEr: 
es wird anjehn : alſo werd ich noch auff erden 
GOtt ein liebes opffer werden. K 

| 443. ' 

Mel. Nun fich der tag geendet hat ıc. 

ST Ein GOtt! das herz ich bringe dirzur 
r gabe und geſchenck / du foderſt dieſes 
ja von mir / deß bin ich eingedend. 

2. Gib mir /mein john! dein her / ſprichſt 
du / das iſt mir lieb und werth / du findeft am 
ders auch nicht ruh im himmel und auff erd. 

3. Nun du / mein Vater! nimm es an mein 
hertz / veracht' es nicht / ich geb's ſo gut ichs ge⸗ 
ben kan / kehr zu mir dein geſicht. 

4. Zwar iſt es voller ſuͤnden⸗wuſt und vol 
ler eitelfeit,des guten aber unbewuſt / der wahr 
ven froͤmmigkeit. j 

s. Doc) aber ficht es nun in ven) erfennt 
ſein'n uͤbelſtand und träget igund vor dem 
ſcheu / davons zuvor luft fand. 

6. Hier falltund lieget es zu fuß / und fchrept: 
nur jchlage zu ; zerknirſch / o Vater ! daß ich 
buß rechtſchaffen vor dir thu. 

7. Zermalm mir meine haͤrtigkeit / mach 
muͤtbe meinen ſinn / daß ich in ſeufftzer / reu 
und leid und thraͤnen gantz zerrin. 

8. Sodann nimm mich / mein JEſu Chriſt! 
tauch mich tieff in dein Blut / ich glaub / daß du 
geereutzigt biſt der welt und mir zu gut. 

9. Stärd’ mein’ ſonſt ſchwache glaubend 
hand / zu faſſen auff dein Blut / als der verge 
bung unterpfand / das alles machet gut. 

10. Schenck' mir / nad) deiner JEſus huld / 
gerechtigfeit und heil / und nim auff Dich mein’ 
fünden-fchuld und meiner ſtraffe theil. 

0, 
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a1. In dich wollſt du mich kleiden ein / dein’ 
anſchuld ziehen an / daß ich von alien ſuͤnden 
rein vor GOtt beſtehen kan. 

12. GOtt heilger Geiſt nimm du auch mich 
in die gemeinſchafft ein / ergieß um JEſu wil⸗ 
len dich tieff in mein hertz hinein. 

13. Dein goͤttlich licht ſchuͤtt in mich aus / 
und brunſt der reinen lieb:loͤſch finſterniß / haß / 
falſchheit aus / ſchenck mir ſtets deinen trieb. 

14. Hilff / daß ich ſey von hertzen freu im 
glauben meinem GOtt / daß mid) im guten 
nicht mach ſcheu Der welt lift / macht und jpott. 

15. Hilff / daß ich fey von herzen feftin hof: 
fen und gedult / daß wenn du nur mich nicht 
verlaͤſſſt / mich tröfie deine huld. 

16, Hilff / daR ic) ſey von bergen rein im 
lieben und erweiſ' / daß mein thun nicht jey 
augenſchein / durchs werck zu deinem preiß. 

17. Hilff / daß ich ſey von hertzen ſchlecht / 
auffrichtig / ohn betrug / daß meine wort und 
wercke recht; und niemand ſchelt' ohn fug. 

18. Hilff / daß ich ſey von hertzen klein / des 
muth und ſanfftmuth halt / daß ich von aller 
weit / lieb rein / vom fal auffſtehe bald. 

19. Hilff / daß ich fen von hertzen fromm / ohn 
alle heucheley / damir mein gantzes Chriſten⸗ 
thum Dir wohlgefällig ſey. 

20. Nimgarı o GOTD! zum tempel ein 
mein hertz hier in ver zeit / ja laß es auch dein 
wohnhaus ſeyn in jener ewigkeit. 

21. Dir ges’ ichs gan zu eigen hin / brauchs / 
wozu dirs gefaͤllt ich weiß daß ich der deine 
bin] derdeine / nicht ver welt. 

22. Drum julfienun und nimmermehr dif 
richten aus bey mir / fielod und droh auch 
noch fu jehr / daß ich fol dienen ihr. 

23. In ewigkeit geſchicht das nicht / du * 

— 


— — 
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ſche teuffels Brauf/gar wenig mich 16H 
anficht dein? glaͤntzend ſchlangen⸗ haut 
24. Weg welt / weg find! dir geb’ichm 
mein berg: nur / JEſu/ dir iſt diß gefchen 
zugerichtt / behalt es fuͤr und für. Ä 





— 
Ks) IE! du Gift mein, und ich will auch 
dein feyn. Herk/ feele/leiß und leben. 
dir mein Hort! ergeben! Rinm hin den gans 
gen mich / wie du in deinen Händen mi ehri 
wilt und wenden / ſo muͤſſe werden ih, 









nn ergeben mein ganer will und. thun 


A: 
muͤſſe mic) verlaſſen / und mich ſelbſt an * 
haſſen / in dir allein zu ruhn. 


2:20 A 
3. Mein berg) was ziehet dich? und warum 
zeuchſt 
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euchſt du mich ſtets zu der erden nieder) und 
encke ſt dich ſtets wieder hin in die eitelfeit ? 
fi dern des himmels freude dir nicht genug 
ur weide ? fuchfi du noch diefe zeit ? 

4. Ad JEſu! ziche mich / mein here ſeh⸗ 
vet fich: ach! ſey du mein gewichte / daß fich zu 
yir cuuffrichte mein centner⸗ſchwerer finn ; 
chneid ab das bley⸗gewichte / das aus des 
immels lichte mich zeucht zur erden hin. ' 

5. Hier iſt fein ruhe-platz / hier find ich kei⸗ 
sen ſchatz für meine arme jeele / denn was ich 
zier erwehle iſt vonder eitelfeit/ und Fan die 
eel nicht laben / denn fie wird es nicht haben 
Inch gar geringer zeit. 

6. Du / JEſu / biſt mein Gut / da meine feel 
uff ruht / Dich kan ich nun nicht finden in die⸗ 
en leeren rinden ber ſchnoͤden eitelkeit wer 
ander welt noch haͤnget / und ihre ſchaͤtz ums 
aͤnget / der iſt von die noch weit. | 

7. Im himmel ift dein thron / o meiner fees 
en Lohn! drum wer nad) dir wil fireben / der 
wuß fich auch erheben meit über felbften ſich / 
veit über feine finnen und auch des himmels 
innen : wer diß thut / findet dich. 

8. Ey nun! zerſchneide doch diß zähe jam- 
ner⸗ joch / das mich zur erden ſencket / und mich 
son dir ablencket: ſchneid ab / ſchneid ab die 
laſt / fo ſchwing ich mich zum himmel aus dies 
m erd⸗getuͤmmel / zur ſtelle meiner raft. 

„9. Schneid ab die laft der welt die mich 
ie nieden haͤlt / daß ich dic) dort mag finden / 
mich feft mit die verbinden / daß mein herg 
Ip bey dir / und ſtetig bey dir bleiday auch al 
les leid vertreibe mit dir/o meine Zier! 

10, Ich wil ja williglich um deinent willen 

ich verleugnen und nicht Fennen / wenn du 
mich nur wůt nennen den allerkleinſten Be 


/ 
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Ich mil mich felbft verlaffen / und mich fell 
an mir haſſen / und bleiben ſchlecht und recht 

1, Die welt mag immerhin in ihren fi 
tzen ſinn mich für unfinnig ſchaͤtzen und mil 
zu unten ſetzen: fie mach esmwiefie will / ſiele 
mir auff zu tragen creng/ trübfal / angft im 
plagen / doch will ich halten ill: 

ı2. Sielege heimlich mir die nege vor di 
thuͤr: fie fluche / laͤſtre / ſchaͤnde ſie waſche ihn 
bände / iſts noth / in meinem blut: fie muͤh 
ſich mein leben in todes hand zu gebeu: fi 
thue / was ſie thut. 

13, Ich bleibe doch an dir / mein FEſu ! fi 
und fur / mich ſol von dir nichts trennen / 
mir es ſchon mifgönnen der teuffel und bi 
weit, Was Fünnen fie mir ſchaden wenn di 
mit deiner gnaden dich haft zu mir geſellt! 

14. Befeſt'ge nur denfinn / daß ich beſtaͤndi 
bin, behuͤte mich für wanden / und zeuch fin 
und gedanden A mein JEſu! ſtets zu dir > La 
herg / feel und verlangen an dir alleine hangel 
und bieiben für und für. - | 

15. So frag ich nirgends nach / und folti 
gleich ein krach des himmels und der erden al 
hier gehöret werden’ und folte gleich daryı 
mein leib und feel verfchmachten I fo will ich 
doch nicht achten / und bleiben ſtets in ruh. 

16. Denn du / du bift mein Heil und meine 
hergens theil / mein troft in meinem jagen 
mein Arge in meinen plagen / mein Labfal ii 
der pein / mein Leben / Licht und Sonne/ un 
freuden reiche Weonne. O JESU! du biſ 
mein. 





| A 
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Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤſſt zc.oder: _ 

Ach! ſagt mir nicht von guld.zc. p. 563. 

N giebft du denn / o meine jeele! GOtt / 
. der dir täglich alles giebt ? was ift in 
deiner liebes höle / das Ihn vergnuͤgt und ihm 
beliebt? es muß das liebft und befte feyn: gib 
Ihm / gib Ihm das Herg allein. 

2. Du muſt / wis GOttes iſt / GOtt geben / 
ſag' ſeele: wem gebuͤhrt das — dem teu⸗ 
fel nicht /er haſſt das leben / wo dieſer wohnt iſt 
hoͤllen ſchmertz; dir / dir o GOtt! dir ſoll allein 
mein hertz auffwarts gewidmet ſeyn. 

3. So nimm nun hin was du verlangeſt / 
die erſt geburt ohn alle lift I / das Hertz / damit 
du Schoͤpffer prangeſt / das dir fo ſauer mors 
den iſt / dir geb' ichs willig / du allein haſt es 
bezahlt / es iſt ja dein. 

4. Wem ſolt ich mein her lieber goͤnnen 
als dem / der mir das feine giebt 2 dich Fan ich 
den Herksliebften nennen / du haft mich in den 
tod geliebt. Mein hertz / dein herg / ein Herk 
allein / ſol dein und keines andern ſeyn. 


— — — — — — 
— - 


Vom Goͤtilichen Frieden. 
— 
— — — 
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Riede ach Friede ! ach gör iche 

ap Friede vom Vater durch Ehriftn 
7a um heiligen Geift ! welcher dee 

men hertz / finn und gemuͤthe / in@ 

ſto zum ewigen Leben aufjichleufe/ den fol 
die gläubigen feelen erlangen; die-alles J 
leugnen und JEſu anhangen. > SA 
2. Nichte deswegen / fried-fiebende eele: 
dein herge im glauben zu JEju hinan / wage 
iſt droben bey Ehriftorerwähle) verleugne die 
ſelbſt und den irdiſchen plan / nimm auff di 
das janffte joch Chriſti hieniden) fo find 
du ruhe und Göttlichen frieden, 
3. Nahm doch der Mittler des friedeng t 
ſchmertzen /von wegen des Vaters verſohn ng 
auff ſich: nimm dißjo feele !rechr fleißig zu hen 
tzen/ und ſihe was thut wol dein < uͤt 
dich! Er bringet mit feinem Blut frieden zu 
wege / und machet / daß alle unruhe ſich lege. 
4. Nun dafür hiſt du Ihm ervig verbunde 
du ſoltſt dafür gänglich fein eigenthung ſeyn 
weil Er dir ew'ge Erlöfung erfunden / und 
ſchleuſſt dich in guaden-und friedeng = bumk 
ein / drum ſiehe / daß du dich Ihm gaͤntzlich 
— immer beſtaͤndig von bergen © 

iebeft, 
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5. Siehe / von feinen Fried’; bundes genoß 
fen erfodert Er hertzliche liebe und treu / dar⸗ 
um ſolſt du von dir alles ausſtoſſen / was ſeiner 


feindſeligen gegen⸗parthey: welt / teuffel und 


ſuͤnde die muſt du beſtreiten was JEſu sus 
wider iſt / fliehen und meiden. _ Fr 

6. Weislich und fleißig muſt du dich end 
fchlagen der böfen geſellſchafft und ſuͤndlichen 
rott / welcheden weltlichen lüften nachjagen | 
nicht fürchten noch lieben den — GOtt / 
denn die ſich zu ſolchen Gottloſen geſellen / die 
fahren mit ihnen hinunter zur hoͤlen. 

7. Kuͤchlein die bleiben bey ihrer gluckhen⸗ 
ne) fig ſchreyen und lauffen den raben nicht 
nach: alſo auch / ſeele! nur JEſu nachrenne / 
dich ſuͤndlicher bruth und welt⸗ vbgel ent⸗ 
ſchlag' / ſo wird auch dein Heiland fein küch⸗ 
lein beſchirmen / wenn auff dich weit / teuffel 
und hoͤlle losſtuͤrmen. ——— 

8. Liebe und uͤbe Mund JEſus dich lehret / 
ind was Er dir ſaget / daſſelbige thu: haſſe 
ud laſſe / was fein Wort verwehret / fo findeſt 
du frieden und ewige ruh; denn ſeelig / die als 
io ſich JEſu ergeben / und glaͤubig und heilig 
nach ſeinem Wort leben. J 

JEſuldu hertz og der friedens⸗ heer ſcha⸗ 
ren / König von Salem | ad) zeuch uns nach 
dir / daß wir den friedens⸗bund treulich bes 
vahren / im wege des friedens.dir folgen alls 
yier ; ach ! laß uns doch deinen Geift kraͤfftig 
egieren / und dir nach im frieden um Vatey 


el. du Liebe meiner fiebe] fe. P.13%: 
ser: D Durchbrecher aller sc.p. 43% 
SEH mich dich / mein Heiland ! Tuben in 
ber ſanſſten hertzeus⸗ſtill / trotz der fiel, 
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nen 





gen finnen toben / trotz dem ſtrengen eigenwill 
du /du felber leg’ die wellen / halt der ſtͤrm 
sachen zu / laß vernunfft wind nicht mehr. bil 
len / noch verftören meinerub. 

2. Sp wird deines Geiſtes leben dein 
frommen hertzens/⸗ ſafft / auff den ftillen magfen 
ſchweben mit der holden himmels⸗krafte 
wird meine ſeele ſingen von des frommen Bi 
ters freu) und dir ein danck/ opffer bringen 
das dir wohlgefällig fey. — 

3. Du wirſt ſelbſt die wort' mich lehren 


der ſaufften einfamEeit/ wie ich dich recht 


verehren hier noch in der lerneng + zeit. 
daß ich mich folte traͤncken aus dem ſuͤſſen 
bessfee I daß ich mich gantz drein ſolt jencken 
zu vergeflen welt und weh. . a 
4: So molt ic) gang ohn aufhören in u 
ſtaͤrcktem liebes: muth / JEſu! ftets dein 
vermehren / du mein liebſtes höchftes Guk 
doch du wirſts wol freundlich machen / nie dit 
wohlgefaͤllig iſt die befehl ich meine. fachen 
ohne arge heuchel / liſt. 
5. Du wirft mich wol zu dir ziehen auff 
ſtillen friedens meer) da will ich für fre 
fliehen zu dir o mein GOtt und HEret ft 
ja dein wohlgefallen / GOtt / fo freu ſt du 
gang fehr / wwillft mit denen frommen walk 
auff dem fchönen ftillen meer. a 
6. Ey ſo laß mich denn hinfahren nach.d 
frohen Zions feld}. du wirft mich ja moh) 
wahren für den ſturm der finnen ⸗ welt 
mir dein lob erfchallen / GOtt! daß du! 
freuefi ſehr / wenn wir fo in liebe malen 
dem ſchoͤnen flillen meer. 
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448: 

— In voriger Melodey. 
pre" feet ! Fomm in die wunden Ehrifti 

ein zur füffen ruh / allwo friede wird ges 
funden: hin! otäublein! fleuch hinzu /gib dich 
wie ein lamm zu frieden/ ruhe / aller forgen loß / 
da / wohin Er dich befchieden / indem theuren 
werthen ſchooß. 

2, Auff / mein’ feele! von der Erden / ſchwin⸗ 
ge dich in JEſu herg / laffe dir nichts liebers 
werden / denn du haft fonfteitel fchmerg. Eis 
nem fey dein herß ergeben JEjum liebe nur 
allein / nur nach JEſu muſt du freben / alſo 
kanſt du ruhig feyn. 

3. Als ein liebes ſchaͤfgen ſuche nur auff JE⸗ 
ſu ruͤcken platz / ſachen dieſer welt verfiuche / 
0T im himmel ſey dein Schatz. O was 
wilt du lange achten auff der guͤter falſchen 
ſchein! Pein iſts. Darum muſt du trachten 
bey dem liebſten Schatz zu feyn. ’ 

4. Haft du luft dich zu ergetzen richte dich 
nach GOttes Wort: JEſus liebet ohn verle⸗ 
gen / JEſus labet hier und dort. Alles iſt in 
Ihm zu lieben / Er hat allen uͤberfluß / ruhe / 
reichthum ohn betruͤben / lebens⸗gnuͤge ohn 


verdruß. 

5. JEſus haͤlt vor andern allen freundſchafft / 
ſey Ihm nur getreu. Ey! was kan dir doch 
zefallen reichthum? davon mach dich frey! 
diefer Braͤut'gam wird ja ſchencken in der welt 
vas dir iſt noth / ey! fo mußt du dich nicht fen 
Fen ein in dieſer erden koth. 


449 
Mel. D JEſu! du bift mein 26. p. 695, 
Ein gnug s befchwerter finu ! wirff die 
FERN gehansfen hin / und wende Dich zur füille./ 
693 du 
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daß dein zerſtreu'ter wille entflieh der feinde 
liſt / weil ich in keinem winde ſolch ſanfftes 
ſauſen finde / in welchem JEſus iſt. 

2. Kehr aus der erden rund in deiner fer 
len grund / die ſchweiſſenden gedanden behalt 
in ihren ſchrancken / und ſuche deinen Freund 
mit ſanfften liebes⸗blicken / bis Er dich zur 
quicken mit fried und ruh / erſcheint 

3. Weg mit dem eigenfinn / durch den Ah 
finfter bin weg mitden wilden funden / und 
was mich fonfien trunden in meinerafecs 
macht. Wirſt du es nicht verlaffen fo wird 
Dich folches faſſen / ſo bleibet deine nacht. 

4. Drum glaͤube gantz gewiß / diß iſt die 
hinderniß / Dig macht / daß deine kraͤffte in auf 
ſerem geſchaͤffte in lauter unruh ſtehn. Mag 
fatan nicht den willen / den feine kraͤffte füllen 
mit unruh leicht durchtwehn ? 

5. Kehr hieher dein geficht / du Fanft die une 
fahnicht der unruh fonft ergründen / in dir 
wirft du es finden was deinen frieden Rört ; 
fonft wird jelbftin den waͤldern / und auch in 
ſttillen feldern die und wolvermehrt- .· 

6. Sp wage nur den ftveit mit deiner eb 
genheit haͤlt ſie dich hart gefangen / fo ſtuͤrme 
mit verlangen in GOttes liebe ein / und Taf 
nicht ab im ringen / bis alle bande fpringen I 
du wirft bald anders ſeyn. id 
7. So wirfi du wunder fehn/ fe wirb es 
dann gefchehn daß du im fanfftem frieden / von 
allen abgeſchieden / mit himmels⸗krafft erfüllkı 
wirſt linderung empfinden / da muß dein 
— verſchwinden / da wird dein durſt ge⸗ 
i 

















| 8. Da ſeuffiet man nicht mehr/da giebt man 
Fein gehör den raufchenden gedancken / da Fan 
man ohne manen in GOttes liche ruhn ne 
IR 
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Fan es dann der feelenan licht und recht nicht 
fehlen ; mer wil ihr da mas thun ? : 

9. Man treib: jolch liebes fpielrjo offte man 
nur wil / man magmit GOttes hertzen in ſanf⸗ 
ter liebe ſchertzen. Da findt ſich Fein verdruß / 
kein zorn⸗blick kan uns ruͤhren / hier iſt ſonſt 
nichts zu ſpuͤhren als ſuͤſſer uͤberfluß. 

10. Wie zart iſt das gefuͤhl bey dieſem lies 
bes-fpiel ! mie lieblich ift die fpeife / wie anges 
nehm die weife in dieſem himmels⸗ſchertz / wenn 
ſolche ſuͤſſe futhen mehr / als man Fan vermu⸗ 
then / durchſtroͤmen unſer hertz! 

11. Wenn du den ſtreit der luft in dir em» 
pfinden muſt / wenn höllen : furcht Dich jaget / 
wenn das gewiſſen naget / fo iſt Hier linderung. 
Verbirgt ſich nur der wille in die erwuͤnſchte 
ſtille / jo kaͤmpffeſt du genung. 4 

12. Wie ſicher wandelſt du in dieſer ftllen 
ruh! bier bleibſt du abgeſchieden; denn GOt⸗ 
tes reiner frieden nimmt keine ſuͤnden ein. Es 
koͤnnen Feine ſuͤnden den frieveng:grund er⸗ 
gründen / laß dic) nur gantz hinein. 

13. Wenn man ſich traͤge finde / ſo wird man 
bier entzuͤnd't: da machet uns das feuer von 
zeit zu zeiten freyer wenn den geſchwaͤchten 
geift und die erſchoͤpfften ſinnen fo kraͤfftiglich 
von innen des himmels Manna fpeift. 

14. Drum folg’ ich diefer ſpur / und ſuche 
dieſes nur im geifte zu erlangen 7 fo hält mich 
nicht gefangen der finnen gaudelfpiel : fo 
bleib ich in den fchranden / fo laufft nıan ohne 
wancken / ſo dringt man recht zum ziel. 


— 








| 450. * 

Mel. Seele] was iſt ſchoͤners wol / ꝛtc. 
oder 3 Auff / hinauff zu deiner ic. p. 728. 
Spark ift das befte gut das man haben 
ZEN kan / ſtille und ein guter muth fleiget 
68 3 bins 
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himmel an; diefuchedun. Hier und dorti 
keine ruh als bey GOtt: zu Ihme zu! SDI 
iſt die Ruh. Su 

2. Ruhe fucht ein jedes ding / allermeift ein 
Chrift ; mein herg'nach derfelben ring / wo du 
immer bift / ſuch ruh / ſuch ruh! Hier und. 

3. Ruhe giebet nicht die weltlihre Freud und 
pracht; nicht giebt ruhe gut und geld/ luſt / eht 
gunſt und macht / reicht Feines zu. Hier umd x. 

4. Nuhegiebt die erdenicht/ die iſt kugel⸗ 
rund / den fie in die hoͤh' gericht / ſtuͤrtzet ſie 
zur fund: o ſchlechte ruh! Hier und ic. 

5. Ruhe geben Fan allein JEſus) GOttes 
Sohn / der ung alle ladet ein vor des Himmels 
thron / zur wahren ruh. Hier und ꝛtc. 

6. Ruhe wer da finden wil / komme nur zu 
mirß haft du gleich des leidens viel / ich kaus 
lindern dir / und geben ruh. Hier und ꝛc. 

7. Ruhe ſchenckt Er allen gleich / die bela⸗ 
den ſind / klein und groſſe / arm und reich mann / 
weib oder kind finde bey hm ruh. Hier und xc. 

8. Ruhe ſchmecket denen wohl. die ſchwer 
find gedrückt n::d mühfeelig ſchmertzens voll / 
daß fie fafferftickt gern finden ruh. Hier und etc 

9. Ruhe gank umſonſt verfpricht JEſu 
treuer mund / fein fo freundlich angeficht aus 
- des hergens grund lockt all’ Herzu. Hier und xe. 

ı0, Ruhe fo gar williglich JEſus bietetan : 

ch wil euch erquicken / ich I ders am beften 
van / als ſelbſt die Ruh. Hier und ꝛe. 

ır, Ruhe labet und erquickt ſuͤßiglich ein 
hertz / das da drückt und faft erftickt Fummer! 
creutz und fehmerg / dag ſchreyt: Ach ruh! 
Hierund ic. 

12. Ruhe koͤmmt aus glauben her | der nur 
IJEſum haͤlt / JEſus machet ieicht max 
ſchwer / richtet auff was faͤllt / ſein Geift bringt 
ruh. Hier undꝛcc. i. Ruhe 
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In ee ss — mare 
3. Ruhe find t ſich allermeift / wo gehorſam 
blüht / ein in GOTT geſetzter geiſt macht ein 
iii gemuͤth und ſeelen ⸗ ruh. Hierundi, 

24. Ruhe waͤchſet aus gedult und zufrieden⸗ 
heit / die in GOites zorn und huld / und in lieb 
und leid ſich giebt zu uh. Hier und ic. 

a5. Ruhe hat / wer williglich Chriſti ſanfftes 
och hingebuͤcket nimmt auff fich / ift es lieblich 
doch und ſchaffet ruh. Hierundie. 

16. Ruhe den erſt recht ergetzt / der ein ſchu⸗ 
ler iſt / und ſich i den füffen ſetzt ſeines HEr⸗ 
ren Chriſt / und lernt die ruh. Hier und ıc. 

17. Ruhe nirgends lieber bleibt / als wo der 
nuth ziert / was zur niedrigkeit fein treibt / und 
herunter führt/giebt wahreruh, Hier.und ıc. 

18. Ruhe fpringet aus der quiell / too die lies 
de fleuſſt / iſt das hertze klar und heil / ſanfft und 
till der geiſt / da ſtroͤmt die ruh. Hier und ec. 
. 19. Ruhe / noch mit einem wort / fol ſie ewig 
eyn / wilt du ruhen hier und dort ? dring zu 
JEſu ein / Er iſt die Ruh. Hier und dort iſt 
‚eine ruh / als bey GOtt zu Ihme zu GOr⸗ 
ſt die Ruh. 
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Mn freund der. feelen! 
J W wenn ich iu Deiner liebe ruh. Ich ſteige 
qus der ſchwermuths hoͤlen und eiſe Deinen 

grmen zu / da muß die nacht des traurens ſchei⸗ 

Den, wenn mit fo angenehnien freuden die-lie 

be ſtrahlt aus deiner bruſt. Hier iſt mein 

himmel ſchon auff ecden! wer wolte nicht ver 
gnuget werden / der in dir ſuche ruh und luſt! 
2. Die welt mag meine feindin beiffen/«& 

ſey alfo + ich trau ihr nicht / wann fie mir; J 
wil lich erweiſen bey einem freuß lichen ge 
He In dir vergnüge fich men jeele / du 

AN mein Freund / den ich erwähle. Dub 

mein Freund / wenn freundſchafft weicht ; der 

welt haß Fan mich Doch nicht fallen / weil in den 
haͤrckſten unglücfs: wellen are deine treu den 
aucker reicht 

3. Wil mich des Moſes eiffer drücken blitzt 
auff mich des gejeges weh / droht ſtraff und 
bölle meinem yıcken / fo fleig ich glänbig in 
die hoh uud lich in deiner feifen- munden) 
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a hab ich fchon den ort gefunden, wo mich 

ein fluch »firahltrefien Fan. Tritt alles wis 
er mich zuſammen / du bift mein Heil’ wer 
i n ? bie Liebe nimmt ſich mei⸗ 
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4. mich indie ereutzes⸗wuͤſten / 
ch folg’ und Me mich auff dich; du nähreft 
aus den wolcken⸗bruͤſten / und labeſt aus dem 
felſen mich; ich traue deinen wunder wegen / 
ie enden ſich in lieb’ und ſegen. Genug / wenn 
ch dich bey mir hab. Ich weiß / wen du wilt 
herrlich zieren / und über fonn und fiernen 
führen / den führeft du zuvor hinab. 


5. Der tod mag andern duͤſter fcheinen / 
mir nicht / weil jeele / ber and muth in dir / 
ber du verläffeft Feinen / o allerliebftes Leben ! 
ruht. Wen kan des weges end' erſchrecken / 
wenn ev aus moͤrder⸗vollen hecken gelanget 
in die ſicherheit ? Mein Lichtſo wilich auch 
mit freuden aus dieſer finſtern wildniß ſchei⸗ 
den zu deiner Ruh der Ewigkeit. 


6. Wie iſt mir denn / o Freund der ſeelen! 
fo wohl / wenn ich mich lehn' auff dich; mich 
welt / noth und tod nicht quaͤlen / weil du me 
GOTT! vergnuͤgeſt mich. Laß ſolche Ruh in 
dem gemuͤthe / nach deiner unumſchraͤnckten 
guͤte / des himmels ſuͤſſen vorſchmack ſeyn. Weg / 
weltmit allen ſchmeicheleyen / nichts Fan als 
JESUS mich erfreuen 5 D veicher troſt: 
Mein Freund ift mein I 
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Von der Freude im Heili⸗ 
gen Geiſt. | 


452 

Mel. Kommio komm / du G 

Ch! was mach ich in ten / da 

nur liſt und unruh ME? Liebfter 

Freund! komm / laß ung treten auf 

das feld / da ohne zwiſt / ohne ſorgen 
muͤh und pein wir im lieben koͤnnen ſeyn. 

3. Sindetfich gleich groͤſſer prangen in der 
ſtadt als auff dem feld / fo hab ich doch Fein 
verlangen nach der ſchoͤnheit diefer welt; 
drauſſen Hab ich deinen kuß ohne muͤh und 
ohn verdruß. 

3. Sole ich deinen Fuß empfangen. in der 
ftadt vor jederman / und an deinen lippen 
bangen / daß mein feind es fähe an/ wuͤrde meis 
ne liebes:pein nur genannt ein heuchler:fchein. 

4. Fleiſch und blut hat nie erfahren / tie 
der HErr ſo freundlich ift 5 fehen denn die laͤ⸗ 
fter:fchaaren/ daß man geiftlih truncken iſt 

der Wolluft Strom gemacht / fo wird. als 
rveracht't. 
M Wie ein braͤut'gam pflegt zu kuͤſſen im 
verborgnen feine brant / laͤſſt es niemand gerne 
wiſſen / wenn er ihr fein hertz vertraut:ſo giebſt 
du / wenn wir allein / deiner bruͤſte ſuͤſſen wein. 

6. Wenn mich deine liebes⸗flammen / ſuͤſſer 
JEſu! zuͤnden an / wenn du leib und feel zus 
ſammen fuͤhreſt auff den wolluſt⸗plan / ſo bricht 
alles / was in mir / wie ein heller ſtrom herfuͤr. 

7. Mein hertz wallet / und die fuͤlle ſchuͤttet 
es zum mund heraus / mein fuß ſtehet auch 
nicht ftille / gebet frölich in dein hauß: meiner 
augen helles paar weinet auch für freuden er 

8. Wie 
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8. Wie die quelle fich ergieſſet / wenn ſie reich 
an waſſer iſt /und für veichthum überflieffet / ſo 
ift der / der dein genieſſt: fein verliebter ſreu⸗ 
den : ftand muß ſeyn aller welt befant. 

9. Erertichtet liebes pſalmen / ſinget / ſprin⸗ 
gei jubilirt / feine Hände find voll palmen / feine 
zunge triumphirt / feine flammen Fan er nicht 
bergen / alles muß ans licht. 

10. Wenn dißnun ein welt-Find hoͤret / meint 
es / er ſey rafend toll / fein gehirn ſey ihm ver» 
ſtoͤret / dder ſuͤſes meines voll s_ alles wird were 
lachtjverhönt / was er. von ber liebethönt. 

u. Drum mein Freund ! kom / laß ung 
veifen auff das feld / da wir allein in verfüfften 
liebes: weiſen wollen fef. verknuͤpffet ſeyn / 
taufendmal wil ich da dich kuͤſſen und du wies 
der mich. 


12. Da / damollen wie bie hertzen blöffen 


und vor augen fehn deinen ih / du meinen 
ſchmertzen: bay da ſolls für lieb’ geſchehn / daß 
wir uns mit ſuͤſſen weiſen froͤlich um die wette 
preiſen. — 
33, Du wirſt ſingen: meine taube / komm 
gu meiner wunden grufft / daß dich Fein feind 
mehr anſchnaube / hier iſt eine ſichre klufft / le⸗ 
gedich anmeine bruft/ und genieſſe füfle luft, 
14. Dann werd ich mit freuden fpringen in 


die offne wunden⸗thuͤr / und O ſu / Jfſu? 


fingen jo wie ſoͤſſe biſt du mir! ich bin dein und 
du diſt mein | ewig fol die liebe ſeyn. 


is. Hört / ihr blumen!auff den anenihörtiiht 
vöglein ! in der lufft / ich wil mich in Lieb’ ner» 


trauen meinem JEſu / der mich vufit ! ich bin 
fein und Er iſi mein, ewig fol bie liebe fen 
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SI lieblichen blicke / die JCEſus — 

die machen mir ſchmertzen / und dringen 

gu hergen/ daß ich mich nun gänglich in JE 

ſum verliebt / drum ift auch mein geift gang 

aus mir * und ſuchet uur dich / o JEſu 
— 


in J 

2. Die Leblenden augen die zuͤnden mich 
an / mein hertze befennet / das Lichter loh bren⸗ 
net / daß folches das feuer der liebe gethan. Es 
flammet ‚mein muth mit himmliſcher gluth / 
drum ftirbet dahin mein irdiſcher finn :/: 

3. D irdiſche fonne du brennefi anan | ron 
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ʒenn du uns beſtraleſt / und prächtig herpra⸗ 
fidoch brennen die augen des Bräurganıd 
ielmehr / wenn Eruns anblicft/ und ferner 
bſchickt / das heftiger ſticht als / fonne ! dein 
| t: 


: 

4. Ich ſterbe fuͤr liebe / doch leb' ich auch 
wch / ertoͤdtete glieder! erhohlet euch wieder / 
ind ziehet mit freuden das felige joh. Dein 
immliſcher glantz erneuet mich gantz /o JEſu! 
ur dir / dieleb’ichhinfür / 

5. Ein Goͤttliches feuer empfindet die bruft / 
ch meine für freude / und wuͤnſche ſolch leiden 
uch ſtaͤtig im hergen zu fühlen mit uf. O 


üfefte pein ! wienimmftdumichein. Ah! 


ich! ich weiß nicht) ach ! wie mir gefchicht :/: 

6. Wie wird mir doch werden / wenn du 
mich nun wirft mit himmlischen blicken dort 
toigerquicken / darnach mit verlangen mein 
here fo duͤrſt't? O göttliche zier ! achı wär ich 
bey dir ; O himmliſcher ſchein! komm / hohle 
mich ein:/: 


454. 
In voriger Melodey. 

Sn fanffte bewegung / die liebliche Frafit / 

die bey mir fich veget / und die mich bes 
weget / hat JEſus / mein holder / mein treuer 
geschafft : der hat mich beruͤhrt / den hab ich 
verjpüngy fein freundlicher ſchertz erquicket 
mein heiß ii: 

2, Er macht mir das herge gang linde und 
ſtill vertreibet das kraͤncken begehren und 
dencken / da wil ich ı was JEſus / mein Braͤuti⸗ 
gam / wil. Die zarte regung und die bewe⸗ 
gung; die in mir ausfleuſſt / beruhigt den geiſt!/: 

3. So riechet dein balſam / ſo trieffet dein 


gang / o Schoͤnſter der ſchoͤnen! drum wil ich 
u 697 auch 
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auch thoͤnen von deinen fußſtapfſen mit die 
fem gefang. Der vorblick ift gut/ er ſtaͤrcke 
den muth; iſt das fchon fo fein / wie wirſt du 
nicht ſeyn :/: 

4. Doc) | was ich empfinde / das iſt nicht 
mein ziel / ich laß es dahinden / es fol mich nicht 
binden / mein here befriedigt Fein finnliches 
ſpiel: Ich fuche das Licht / das alles ausjpricht ; 
drum lieb ich das creug aus heiligen geig :;: 

5. Auff / feele ! und ſchwinge dich überden 
finn / und fache den willen in JEſu zu ſtillen / 
mir ift die entblöffung des geiftes gewinn. 
Was träumefi dudoch ? was ſaͤumeſtu noch? 
im geifte erfcheine dein lieblicher Freund:: 

6. Ach! zeug mich durch armuth des gei 
ſtes Hinauff ı befürdre durch leiden, im ſchwei 
gen und meiden; nach deinem gefallen den 
feurigen lauff: ich gebe den blick in Demuth zu: 
ruͤck / ich fuche allein dir ahnlich zu feyn :j: 

7: Doch hatmich dein anblick gar brünftig 
gemacht / mein herge laufft über und hat did) 
noch lieber / da du mich in Diele bewegung ge 
bracht. Du haſt mid) fo lieb ich fühle ven 
trieb; in welchem du brennft/ durch den du 
mich Fennft :1: 

8. Ihr toͤchter Jerufalems! liebet mit mir 
ach : lichet den König / bemüht euch nicht we 
nig [und brechet mit jauchzen und freuden her: 
für. _ Befinget die pracht / bedencket dig macht! 
fein feeliges Neich gehöret für euch 1: 

9. Ich dringezu feinem gezelte hinein / ich 
wil mich befleiffen und alles zureiſſen mas 
mir im ducchbrechen woil hinderlich fern. Er 
ftelle ſich an / wie Harte er kan / was acht ich den 
ſchmertz / ich kenne fein berg 7: 


455 . JEſu / 
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ESU! wie füß ift deine liebe / wie honig⸗ 

flieffend ift dein Fuß! der hätte gnug und 
iberfluß/ dernur in deiner liebe bliebe; mie 
uͤß iſt es bey dir zu ſeyn / und koſten deiner bruͤ⸗ 
te wein! 

2. Wie ſuͤß iſt es in deinen armen empfin⸗ 
yen deines Geiſtes gunſt / und von der heiſſen 
iebes⸗brunſt bey dir) du heil’ge Glut / erwar⸗ 
nen ; wie * if es bey dir allein / o ſuͤſſer 

Braͤut⸗ 
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Braͤut' gam / JEſu / ſeyn! 

3. Wie ſuͤß iſt es mit deinen flammen 
zündet werden und ducchglü’t/ und gang 
gar im ew'gen frigd’ mit dir gefloffen feyn w 
ſammen: wie ſuͤß iſts in ein ein’ges Ein 
dir; mein Schag! gejchmolgen ſeyn! 

4 Wohl denen / die ſchon gang verſun 
im meere deiner füßigkeit! fie jauchzen die 
ewigkeit / und find von deiner liebe trundeti 
wie jüffe muſt du ihnen ſeyn / du himmel:fü 
Liebes » wein ! 
5. Wie füffe JeEſu! o mie füffe wirſt du ui 
ſeyn / wenn ich in dir genieſſen werde fuͤr m 
für der ew gen Liebe zucker⸗ kuͤſſe! wenn 
mit GOtt ein einigs Ein in dir mein Schal 
werd’ ewig ſeyn. | 
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Eſus iſt meines gemuͤthes begier / mitten 

im leide wircket die freude / welche gantz 
innig verbindetungbgpde, JeEſus iſt wonne 
und ſonne in mir / JEſus iſt meines gemuͤthes 
hegier / begier / begier. 

2. Alles / was lebet / erquicket fein licht / denn 
Er die ſinnen maͤchtig nimmt innen / daß man 
fuͤr freuden faſt gantz muß zerrinnen / weil Er 
ſehr kraͤfftig das hertze auffrichtſt. Alles / was 
lebet / erquicket fein licht / fein Licht / fein liche. 

3. Kommet / ihr ſeelen! ach / kommet hieher / 
ſchauet den Schoͤnen unter den ſoͤhnen / ſchau⸗ 
et den / welchen die ſuͤnder verhoͤhnen: ruffet 
Ihn / daß Er ins hertze einkehr. Kommet / ihr 
ſeelen! ach kommet hieher / hieher / hieher. 

4. Dieſer bekroͤnet die ſeelen mit luſt / die 
unvergaͤnglich und uͤberſchwenglich / welche 

zu miſſen gewißlich bedencklich weil mie 
nichts ſuͤſſers auff erden bewuſt. Dieſer befrög 
net die ſeelen mit luſt / mit luſt / mit luſt. 

5. Gebt Ihm das hertze des hertzens zu⸗ 
gleich: weil er iſt heilig / ſeyd unzertheilig / 
ſaͤumet nicht / gebet Ihm alles hin eilig / daß 
Er euch fuͤhre zum himmliſchen Reich! Gebt 
Ihm das hertze des hertzens zugleich / zugleich / 
zugleich. | 

457: 


Mel. tie [hön leuchtt uns deric, 
Slam JeEſu / ſuͤſſe Seelen-Luft ! mir ift 
nichts auſſer Dir beruft / wenn du er 
; er 





714 : Ron der Sreude 
herg erquickeſt / dieweil dein Fuß fo lieblich if 
daß man auch feiner felbft vergißt wenn d 
den geift entzückeft/ daß ich in dich ans den 
triebe reiner liebe / von der erbe über mich ga 
zogen werde. 

2. Was hatt’ ich doch für troſt und Licht 
als ic) dein holdes angeficht/ mein JEſu! noch 
nicht Fannte ? mie blind und thöricht gieng ich 
hin / da mein verfehnger fleifches  finn von 
welt : begierden brannte ? bis mir von Dir licht 
und leben ward gegeben / dich zu Fennen I hertz 
lich gegen dich zubrennen: 

3. Die arme welt hat zwar den ſchein / ald 
waͤr ihr fchlechtes frölich : jegn ein herrliches 
vergnügen; allein / wie eilend'gehts vorbey 
da fieht man / daß es blendwerc fen / wodurch 
wir und betrügen ; drum muß JEſus mit den 
ſchaͤtzen mich ergetzen / die beſtehen / wenn die 
welt⸗ luſt muß vergehen. | 

4 Wer JEſum feftim glauben haͤlt / der 
bat die frafit ver andern welt hier allbereit zu 
ſchmecken; pflegt JEſus gleich zu mancher 

eit bey groſſer hergensstraurigfeit jein ant⸗ 
N zu verdecken / ift doch ſein joch fanfft und 
feiner / al® wenn einer auff dem bette diefer 
welt zu fchlaffen hätte. | 

5. Sp weiß ich auch aus deinem Wort / daß 
du dichjliehfter ſeelen⸗ Hort!nicht ewiglich ver 
ſteckeſt; du thuſt vor mir die augenzu/ auf 
daß du defto größre uuh hernach in mir erwe⸗ 
ckeſt / wenn ich treulich als ein rebe an dir Eles 
be / auch im leide / nicht nur in der ſuͤſſen freude. 

6. Derhalben fol mid) Feine noth/mein JE 
fültwär es auch der tod / von deinem dienft abs 
ſchrecken; ich weiß / daß mic) dein herge liebt 
darum fo geh ich unbetrübt mit dir durch dorn 
und hecken. Plage / ſchlage / ich bin ſtille ifie 

den 
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yein wille / mich zu kraͤncken / du wirft meiner 
och. gedenden. 

7. Und joltich auch / mein Hort in mir dein 
uͤſſes Manna nicht allhier in dieſer zeit em⸗ 
finden fo mil ich doch zu frieden feyn / und 
verde deinen gnadensichein in jenem Leben 
inden/ da man ſtets Fanifich zu laben ı JEfun 
aben / ftets erblicken und Ihn in die arme. 
ruͤcken. 

3. Allein / du holder Menſchen⸗Sohn! ich 
enne deine liebe ſchon / wenn uns die dornen 
echen: dein hertz / das mich in trauren ſetzt / 
nd ſich verſchleuſſt / muß doch zuletzt von lau⸗ 
liebe brechen / drum füllt und quillt in mein 
erge nach dem ſchmertze deine füffe/ die ich 
och allhier genieffe, 

9. Du falbeft mich mit Freuden⸗Oel fo / daß 
ch oͤffters leib und feel recht inniglich erfreus 
25 ich weiß wol / daß du mich betrübft / ich 
eiß auch / was du denen giebſt / die ſich dafuͤr 
icht ſcheuen. Drum gib den trieb; unab⸗ 
endig und befländig treu zu bleiben / und 
:cht feſt an Dich zu glänben. 

10. Der glanb ift cine ſtarcke hand / und hält 
ch als ein feftes band 5 ach ! ſtaͤrcke meinen 
auben / im glauben Fan dich niemand mir / 
nglauben Fan mich niemand dir / o ſtarcker 
Eſu! ! rauben / weil ich frölich welt und dras 
en Fan werlachen / und die fünden durch den 
auben überwinden. 

















4588. 
Mel. Geelen-Bräutigam / JEſu / etc p. 283. 
Sm füffe luft aus der liebes + bruft ! du 
erweckeſt wahre freude, daß ich falfche 
2 O du ſuͤſſe luſt aus der liebes 
ruſt! 


2. Deine 














716 Don der Freude 


— — 





— nt — 





2. Deine reine quell giebet Flar und I 
geiftliche erguickungs » fäflte lebens - volle bei 
mels⸗kraͤffte. Deine reine quell giebt es El 
und hell. 

3. Ogewalt'ger trieb! 0 du JEſus⸗Lieb 
o unendlich tieffe gute! o wie froh ift mein at 
muͤthe! O gewait'ger trieb !o on IEſus Lieb’ 

4. Laſſt mich in der ruh / frage nicht / wa 
ich thu. Ich bin durch den vorhaug gangen 
JEſum einig zu umfangen. Laſſt mich in de 
ruh / fragt nicht / was ich thu. | 
5. Ich bin benedeyt / weil mich GOTT er 
freut diefe freud niemand erfährer / ale n 
dem ſich GOtt verklaͤret. Ich bin benedept 

weil mich GOtt erfreut, — 

6. Denn das ſinnlich theil fuͤhlet nicht di 
Heil / bloß der geiſt der ſeelen-kraͤffte trincke 
dieſe himmels⸗ſaͤffte. Denn rn 
fühlet nicht diß Heil. 

7. In der ſabbaths⸗ruh tritt Er felbft her 
zu. O! wie groſſe ſuͤſſe wonne ſtrahlet dam 
von dieſer Sonne. In der ſabbaths⸗ ruh trit 
Er ſelbſt herzu. | 

8. Alles wird verſenckt / was ung jegefrändt 
Diefe Freud’ weiß nicht von leiden/ weil in 
freuden über freuden alles wird verſenckt 7 wae 
uns je gekraͤnckt. — 

9. O du ſuͤſſer Hort / du lebendigs Wort 
du muſt niemals mich verlaſſen hier auff diefer 
pilgrims⸗ ſtraſſen / O du ſuͤſſer Hort / du le 
bendigs Wort! | 


459. 
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IJEſu mein — wie iſt mir ſo 

wohl / dein' liebe die macht mich gantz 
truncken und voll : O ſelige ſtunden! ich habe 
gefunden / was ewig erfreuen und ſaͤttigen 
of. 


2. Du haft mich / o JEſu! recht reichlich er: 
quickt / und an die troß > brüfte der liebe ge: 
drückt / mich reichlich beſchencket / mit wolluſt 
BEN ja gänglich in himmliſcher freude 


erzů 
3. Nun / Hertzens⸗Geliebter! ich bin nicht 
mehr mein / denn was ic) bin um und um als 
les ift dein / mein lieben und haſſen hab ich dir 
gelaffen / diß alles wirckt in mir dein güttlicher 
ein. 
4. Was iſt es/ daß hier und dort mich noch 
anficht der eitern / der bruͤder / der Finder ger 
ſicht? weg / weg ihr verwandten / ihr freund” 
und bekanten ! ſchweigt abe N kenn 
euch ni nit, 
g. Romins 


— — 


mg. Bon der Freude: 

s. Kommt / ſauchſet ihr frommen ! ! Frolodf: 
mit mir / ich Habe Die quelle der freuden felbi 
hier Eommt / laffet uns ſpringen und fi ingen 
A Flingen / jagänglich eutbrennen in liebes 

egier. 

6. O Liebſter! wie haft du mein her&e ver: 
wundt / wie hat mich dein Heiliges feuer ent 
zündet s ach! ſchauet die flammen / fie fchlagen 
zufammen / nicht himmel noch erde weiß / mas 
ich empfind’ 

7. Zrohzteuffel welt / hoͤlle / Fleiſch / ſuͤnde und 
tod! sch fürchte Fein truͤbſal / Fein leiden noch 
noth: will JEſus mich lieben / was Fan mich 
Se ? all s was mir enfgegen muß werben 
zu ſpott 

8. Weg kronen / weg fcepfer/ weg hohei 
der welt! weg reichthum und ſchaͤtze wes guͤter 
und geld! weg wolluſt und prangen! mein ein 
tzig verlangen iſt JEſus / der ſchoͤnſte im himm 
liſchen zelt. 

9. Wann nimmſt du / o Liebſter! mich gaͤntz⸗ 
lich zu dir? wie lang / ach! wie lang ſol ich 
warten alhier?wenn Ich ic) o monne ! dich ewi⸗ 
* Tu o JEfu ! a Schönfter! o einige 

ier ! s 
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RI Shrwinge Dich / mein ſchwacher geift ! hin 
zu dem / was himmlifch Heift / hin zu dei: 
ner feelen Leben! ſchwinge dich in Feufcher 
brunſt hinzu dem / der dir ergeben ift in heiſſer 
liebes: gunft. 

2. D! was habich igt erblickt ? meine feele 
wird entzückt. Biſt du beymir / meine Freu⸗ 
de? JEſu! ja ich mercke dich / dich / du meiner 
feelen weide / ey fo komm und kuͤſſe mich! 

3. Du haſt mir den geift verwundt / o du 
himmel⸗ ſuͤſer Mund ! o du fehnliches Ver: 
langen! D wie werd ich itzt erquickt / weil mein 
— an ſeine wangen ſein verliebtes hertze 
druͤckt! 

4. Tritt jetzt / ſchnoͤde eitelkeit! die du irr⸗ 
diſch biſt / ben ſeit; ich beſchwere dein begin; 
nen / laß mir itzo meine luft / weich von meineg 
Liebſten sinnen / denn ich lieg an FEſu bruft. 

5. Kommet aber] Fommt herein / ihr / ihr rei⸗ 
nen geiſterlein / ſchauet unſer ſehnlichs Füffen / 
kommt / ihr Engel! kommt herbey / wartet auff / 
und ſeyd befliſſen uns zu leiſten dienſt und treu. 

6. Liebſter JEſu! du biſt mein / und ich bleis 
beetwigdein/ du haſt mich in lieb umfangen ; 
drum ſo nimm den gantzen mich / nimm no 

j 
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dir / du mein Verlangen! und Verfeneke mic 
in di 

7. ünansſprechlich iſt die luſt die wir hie 
an JEſu bruſt durch den glauben nur empfin 
den. D! was wird für herrlichfeit dort nein 
leib und ſeele finden in dem lieben ohne zeit. 
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w mohl if mir / daß ih nunmehr ent 
bunden von aller fünd’-burch ns 
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Blut und Wunden was ich geſucht ſo lange 
mit begier / das iſt mir nun durch Chriſii Tod 
gegeben/ weil der Unſterbliche jelbft wurden 
ift mein Leben / daß mich hinfort Fein tod be; 
ruͤhr / wie wohl ift mir ! 

2. D groſſe freud'! die mich mit luft umhuͤl⸗ 
let / demnach fein will vom Vater ifi erfuͤllet / 
daß / wo Er iſt / ich ſey auch allezeit in reinem 
himmels /glantz mit anzuſehen / wo fo viel taus 
ſende der heilgen Engel ſtehen / und ſchauen 
ſeine herrlichkeit / in groſſer freud. 

3. Ich bin vergnügt ! denn dieſer erden ſa⸗ 
chen / wie ſchoͤn fie find / die Fan ich frey verlas 


hen ; nichts ird ſches ift / das mein gemürh bes 


fiegt. Ich Fan mich Feinem menjchen mehr 
vertrauen / mein auge das wilnur / was himm⸗ 
liſch iſt / beſchauen / und was deg Vater⸗ wille 
fuͤgt / macht mich vergnuͤgt 


4. Er iſt mein hirt / Er weidet meine ſeele 


mit Lebens⸗Brodt / mit Freuden⸗Wein und 
Dele / anff gruͤner an’ werd ich von Ihm ge⸗ 
fuͤhrt / mich Fan Fein glück noch unfall mehr 
erſchrecken / denn JEſus Chriſtus ift bey mir / 
mein ſtab und ſtecken / ich weiß daß mir nichts 
mangeln wird. Eriftmein Hirt, 
5. Mir wallt das hertz / wenn ich/ in lieb er; 
warmet / offt ſpuͤr und fühl; wie heiß Er mich 
umarmet / dadurch mir gleich entflicher aller 
ſchmertz / auchangft und ſeuffzen muſſen beh⸗ 


de weichen omopi ! Fein labſal iſt mitdiefeng 


zu vergleichen, weil voll von ſuͤſſem himels— 
ſchertz mir wallt das hertz. 
6. Ich geh und ſteh / ſo bift du mein Beglei—⸗ 


ter / du machſt vor mir die finfterniffen heiter - 


daß ich in deinem Licht das Licht erieh. Def 
dand ich dir / a" N Eebens:-Duelle ! daß du 
verwehrt / daß mich Fein böfer fall nicht falle 

Dh and 
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und daß ohn ſchmertzen / angſt und weh ich 
geh nud fich. 
7. Dfüffe Ruh ! es mag in unruh bleiben, 
wer fich mit forg läfft von der welt unsereiben! 
sch wehle mir Fein’ ſolche luft wie du / Du to; 
‚welt / ich hab was befjers funden 5 ich bin o 
gläck ! an JEſu fanftes joch gebunden / um 
Jebe dennoch immerzu in jüfler ruh. 
8, Mein’ fpeif’ und trand iſt ſtets mit lofi 
gemiſchet / und mein gemuͤth wird täglich neu 
“ erfrifchet. mit himmels-Frafit / damit ich nicht 
erkranck; ich forge nicht / / Er weiß wol mas 
auff erden mir täglich noͤthig iſt das laͤſſt Er 
reichlich werden und ſo genieß ich auch mut 
danck riein’ fpeif und tranck 
9. Ich ſchiaff gar ſuͤß / wenn mich mein JE: 
ſus heget / und meinem haupt ſein' lincke un: 
terleget / dann hertzet mich die rechte gar ge: 
wiß 5 Ich ſpuͤr im ſchlaff / wie Er mit liebeko 
ſen mich ſtets erquickt / erfreut mit lilien und 
— ; weil ich ſo ſtoltzer ruh genieß / fo ſchlaff 
uͤß. 
ıo. Wenn ich erwach / bin ich gantz unver: 
ruͤcket bey dir / mein HErr!o daß ich jo entzuͤ 
cket dich halten woͤcht ſtets unter meinem 
dach / daß ich did) allzeit finde bey mir ſtehen. 
Laß /liebſter Braͤut gam! mein verlangen doch 
geſchehen / auff daß ih freudig dich anlach 
wenn ich erwach. 
1. ſierbe nicht / nein! ſondern ich werd 
leben] und deine werd verkuͤndigen darue: 
ben : ich glaub an dich | und komm niche ins 
gericht | und weil du haſt den tod ſchon laͤngſt 
verſchlungen / \o bin ich gleichfals auch zum 
eben vurchgedrungen. Ich leb und glaub an 
dich / mein Licht! ich ſterbe nicht, 
22, Soleb ich fort / und Fan nun nimmer 
| fir 
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fterben / denn du erlöfft'mein leben vom 'ver; 
derben / bis du mich gar hinführeft an den ort / 
allwo ich uͤberkleidet werde fehen die neue 
Himmels: Braut; Serufalem /hergehen / auff 
daß ich ) ewig bleibe dort / und lebe fort. 

33. In ewigfeit mit allen auserwählten / 
die nun genannt find deine neu⸗vermaͤhlten / 
mit denen du / was dir vorher bereite / jetzunder 
wilſt die Herrlichkeit genieſſen / wo die eryſtal⸗ 
len⸗ Elave ſtroͤm und waſſer fllieſſen beym holtz 
des lebens ohne zeit / in ewigkeit. 

14. 8 bleibt dabey / ich will dich ewig loben / 
wenn ich in jener neuen ſtadt dort oben verklaͤrt 
anfchauen werd dich Eins und Drey. Ja / ja / 
ich glaub / es wird.nun bald gefchehen / daß ih 
dich / JEhovah! werd' loben / preifen / ſehen / 

weil ich von allen banden frey. Es bleibt 
dabey! —— 








— — — — 


— —— 


462. 


& EEE app : ———— 
Eh — — — — 
EHRE er 
Sereigt — 
ii ps 
— Sissi | 


FRA 





— 


— 





24 ' Bon der Freude 





peeeisrEg 


4 33 
SEI IE tn * ERTL SAGE 
"r ENBRER EI 
al mein geift ! in IEſu blut md 

Wunden / und trinck nach langen: durß 
dich fatt : ich habe ist die Quelle wieder fun: 
den / die feelen labt fo mid’ und matt. Ei 
tie ein hirfch zu dieſer Quell / die Eräfftig / lieb⸗ 
lich / ſuͤß und heil aus JEſu hertz und feite flieſ⸗ 
fet / und unfer hertz und feel durchfüffee. 

2. Die welt hat nichts / das dir ein labſal 
waͤre / ſie tränckt mit gifft vom höllen : pful/ dar⸗ 
um dich bald zum from des Lebens kehre / der 
lauter fleufit vor GOttes ſtuhl hier wird das 
innerftevergnügt / das fonften als verſchmach⸗ 
tet liegt / hier wirckt ein balſam qller faffte mis 
krafft in alle ſeelen⸗kraͤffte. 

3. Spey ans | wo du noch etwas haft im 
munde / das nach den eiteln waſſern ſchmeckt / 
daß der Cryſtall fließ in dem reinen grunde / 
den GOttes Bruͤnnlein dir endeckt; vermi⸗ 
ſche nicht GOtt und die welt / weil dieſes nie 
zuſammen haͤlt: es haben reinen ſinn und au⸗ 
gen die kinder / die die gnade ſaugen. 

4. Und o wie ſchoͤn / wie unausſprechlich 
quillet die Himmels: luft in unſer hertz! wenn 
GOtt den durft in feiner liebe ſtillet / und in 
ung ftrömet niederwärts / diß Fan Fein fleifche 
lich auge jehn / vielmeniger die werck verſtehn / 
die GOtt in ftiller feele thut wenn fie von ih⸗ 
ren werden ruht. 

5. Der menſch fieht GOTT mit Heilger 
furcht und zittern in Fräfften über alle Erafit / 
da Er in uns das ird'ſche wil zerſplittern / das 

und 


ung hältin geheimer hafft : doch Fommet Er 
fo Lieblich füß / daß dieſe pein ift Fein verdrieß / 
Er hält uns mit verborgnen händen / daß wir 
ums gerne zu Ihm wenden. 

6. HErr! deinelieb’ Fan fonft unmuͤglich 
tragen die creatur/die fo voll fünd / denn ob fie 
wol hie hat ein wohlbehagen / wenn dufie bli⸗ 
ckeſt an geſchwind / fo muß doch wenn ein 
firapl entftieht von deiner hohen majeftät / 
was ſterblich iſt / vor dir erſchrecken / und mit 
Elia ſich verdecken. 

7. Doch offenbar'ſt du dich in groſſer won⸗ 
ne / die deinem kind ertraͤglich faͤllt / du ſpielſt 
in uns/o freuden⸗ reiche Sonne! als Sonne in 
der neuen welt / wir ſuchen nur die morgen: 
roͤth / da doch dein licht ftets Höher geht / bis 
uns nach hergens luft erjchienen dein volles 
licht der blutzrubinen. 

8. Ein firom/von diefen waſſern Fan ver; 
treiben Egyptens dicke finfterniß/ die Erafft 
Fan man nicht reden oder fchreiben / die in dir 
macht das her gewißswir fühlen deinen ftar- 
cken Geiſt / der deine groffe liebe preiß’t in reis 
ner klarheit ohne mackel / als eine reine wahr: 
heits⸗fackel. 

9. Mein Heiland hier Fan ich mich recht 
erkennen /daß ich bin eine ſchlechte maad' / ein 
faules holtz / nichts werth als zu verbrennen / 
und doch erhaͤlt mich deine gnad / dein licht 
zeigt mir den kleinſten ſtaub der ſuͤnden / die 
ich fenft nicht glaub / diß legt den ſtoltz fein bey 
mir nieder; und führt mid) zu der demuth 

„wieder. 
10. Nun hier Fan ich] mein Heiland ! dich 
erkennen / wie gnaden:reich bein angeficht / du 
fegft den ſtaub von deiner lieben tennen / und 
giebeft mir / was mir gebricht / mein elend 
253 nimmſt 
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nimmſt du von mir ab | und giebſt dich mir 


I zum fichern ſtab / und wenn ich nicht wer forß 


zugehen] fo muß ein neues licht aufigehen. 
n, Je treuer ich dich in dem glauben halte] 


if —4 je Eläver wird dein licht verklaͤtt und wen 


beſ begciten 


ich dann die frohen Hände falte / die feel der 
liebe Erafit erfährt / danıı huͤpffet fie in Liebe 
trieb / und hat dich HErr! inbruͤuſtig (ie 
und gäbe dir wol taufend welten / Die treue 








12, D HERR! laß mich dein angeſi cht 


4 ſehen ich weiß ſonſt nichts / das mich verguig 


Fe ach! laß doch bald die ſchwartze wolck v 
u Freundlichſter! du bift ung nah / wern 










hen / wenn fie mir vor den ſinnen liegt. 


dich juche | yo biſt du da / du haͤltſt Dich it 
zu den Deinen] darum: wuſt du mir oſt 
einen. b} 


— — — — — 
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a ! alles / was himmel und erde um⸗ 


hhqdlieſſet / fen von mir viel taufendmal 
ö ſchoͤnſtens gegrüffet : was hören Fan / 










neinen gecreugigten JEſum zu Füffen. 


2. Ich ruͤhme mich eingig der blutigen - 


punden / Die JEſus an haͤnden und füffen em⸗ 
runden / drein wil ich mich wickeln / recht 
hzriſtlich zu leden / daß einften ich Himmelsan- 
roͤlich Fan ftreben. z 

3. Es mag die welt ſtuͤrmen / gleich wuͤten 
ind foben / den lieblichen IEſum wil dennoch: 
ch loben / es moͤgen gleich bligen und donner 
yrein knallen / ſo wil ich von IJEſu doch nim⸗ 
nermehr fallen 

4. Und wenn es ſchon ſolte in truͤmmern zer⸗ 
zehen / daß nichtes mehr bliebe auff erden bez 
tehen/ ſo ſol doch mein hertze bey JEſu vers 
— von welchem nich ewig Fein teuffel fol 
reiben. 

5. Denn JEſus betrachtet die ſchmaͤchtige 
pergen / verſuͤſſet mit freuden die bittere 
ſchmertzen / daß weiß ich num alles / drum mil 
ich nicht laffen von meinem hertz⸗JEſu / ich 
muß Ihn uinfaſſen. 

6. Ach ſehet mein JEſus koͤmmt freund⸗ 
lich gegangen / und wil mich für liebe fait bruͤn⸗ 
ſtig umfangen: o liebe / o freude! v liebliches 


leben wer wolte an JEſu nicht immerdar ; 


DEE E 


Heben 3 


höre) ich wil ſonſt nichts wiſſen / als 
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7 Auf Cham find allege gedanden ı gerichter 
dem hab ich mich gänglich mit allem verpflich 
tet / den hab ich mir einzig fuͤr allen erleſen / ſo 
lange mich traͤget das irdiſche weſen. 

8. Wenn augen und hertze im tode ſich beu 
gen / ſo wil ich doch endlich mit ſeuffzen bezen 
gen / daß JEſus / nur JEſus / mein JEſu⸗ 
fol heiſſen von welchen mich ewig kein land 
felfol reifen. 


— engere 
— —— 











— — te 
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RA I hinauf zu deiner Freude / meine 
ſeele / berg und finn! weg / hinweg mit 
deinen leide / hin zu deinem JEſu hin! Er if 
dein Schag JEſus ıft dein einzig Leben ; 
u die weltFein’n ort dir geben / bey Ihm iſt 
platz. 

2. Fort / nur fort / ſteig immer weiter indie 
hoͤh' zu JEſu auff! an / hinan die glaubent⸗ 
leiter / klettre mit geſchwindem lanff GOTT 
iſt dein Schu JESU S bieibet * 
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Beſchirmer wieder alle ſeel⸗beſtuͤrmer / und 
bie tet trutz. 

3. Feſt / fein feſt dich angehalten an bie ſtar⸗ 
cke JEſus⸗treu / laß du / laß du GOtt nur 
walten feine guͤt iſt taͤglich nuu! Er meynts 
recht gut. Wenn die feinde Dich anfal⸗ 
len / muͤſſen ſie zuruͤcke prallen / hab guten 
muth. — 

4. Ein / hinein in GOttes kammer / die dir 
ZƷEſus auffgethan! klag und fag Ihm dei⸗ 
nen jammer / ſchreye Ihn um huͤlffe an! Er 
ſteht dir bey. Wenn dich alle menſchen 
haſſen / Fan und wil Er dich nichtlaſſen / das 
glaube frey. 

5. Hoch / ſo hoch du kanſt erheben deine 
fernen vonder erd / ſchwinge dich / dem zu er⸗ 
geben / was du haſt / der dein iſt werth! Dein 
JEſus iſt / der um dich fo treulich wirbet / und 
für dich aus liebe ſtirbet / drum du fein biſt. 

6. Auff / hinauff / das droben ſuche / trachte 
doch allein dahin / wo dein IEſus; ſonſt ver; 
fluche allen ſchnoͤden fündensfinn. - Zum 
himmel zu ! Welt und erde muß verſchwin⸗ 
= { nur bey JEſu ift zu finden die wahre 

uh. en 








| 465 

u meinen lieben GOtt frau ih in 

angft und noth / Er Fan mich allzeit 
retten aus truͤbſal / angft und noͤthen / mein 
ungluͤck fan Er wenden / ſteht all's in feinen 
haͤnden. 

2. Ob mich mein’ ſuͤnd anficht / mil ich ver⸗ 
zagen nicht / auff Chriſtum mil ih bauen und 
Ihm allein vertrauen: Ihm thu ich mich er⸗ 
geben im tod und auch im leben. 

3. Ob mich der tod ninimt hin / ſterben iſt 
—* Hhy mein 








mein gewinn / und Chriſtus iſt mein leb 
thu ih mich ergeben ; ich fierh’ 5 
morgeit; mein’ feel wird GStt verſor 

4 Dmein HErr JEſu Chriſt ! 
g dultig biſt für mich am ereng geſtort 
mir das Heil erworben / auch uns alle 
che das ew'ge himmelveiche, 

5. Amen zu aller ſtund ſprech ich: 
tzen⸗grund / dur wolleſt ung thun leiten 
Chriſt ! zu allen zeiten / auff das wi 
Namen ewiglich preiſen / Amen! 

13 
Der XXIII. Pſalm. 

Mel, Wach auff / mein hertz und ic. 

Se HErr / der aller enden ver 
ſeinen handen / der Brun der 
guͤter | der iſt mein Hiri und Hiter, 

2, So lang ich dieſen Habe, fehle 
Feiner gabe / der reichthum jeiner fülleg 
Die fuͤll und hülle. 

3. Er laͤſſet mich mit freunden auff 
nen weiden / führe mich zu frifchen « 
ſchafft rath in ſchweren fällen. ER 

4. Wenn meine feele zaget / und ſich 
gen plaget / weiß Er fie zu erquicken /q 
noch zu ruͤcken. 

s. Er lehrt mich thun und laſſen 
wich auff rechter ſtraſſen / laͤft furcht un 
ſich ſtillen / um feines Namens willen. 
5 6, Und ob ich gleich für andern ing | 
9 thalmup wandern / fuͤrcht ich doch Fein 
ij bin frey fürm ungeluͤcke. 

| 7. Denn du ſtehſt mir zur feiten } 
Mich für böfen leuten 5 dein ſtab / HErr 
dein ſtecken benimmt mie all mein 

8. Du ſetzeſt mich zu tiſche/ machſt / 
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mich erfriſche wenn. mir mein feind vich 
fchmergen erweckt in meinem bergen, 

9. Du falbft mein Haupt mit öle/ und fülleft 
meine jeele/ dieleer und durſtig ſaſſe / mit volle 
geſchencktem maaffe 

-ı0. Barmherkigkeit und gutes wird mein 
hertz gutes. muthes / voll Lift / voll freud und 
lachen / folang ich lebe; machen. 

11, ich wil bein diener bleiben / und dein lob 
herrlich reiben im haufe / da du wohneſt /und 
fromm + feyn wohl belohneft, 

. 12 Ich wil dich hier aufferdenund dort) 
da wir dich werden felbft: ſchau'n / im himmel 
droben / hoch ruͤhmen / fing'n und loben, 
467. 
In fefte burg ift umfer GOtt / ein’ gute 
Wehr und Waffen / Er Hilft ung Frey 
ans aller noth / die uns ige hat betroffen. Der 
alte böfe feind mit ernft ers itzt meynt / groß | 
macht und viel lift fein’ graufam ruͤſtung iſt 7 E 
aufjerd'n ift nicht ſein s gleichen. un | 
2. Mit unſer macht iſt nichts gethan / wie ef 
find gar bald verlopren: es ſtreit't fuͤr uns der | 


— 





rechte Mann / den GOtt ſelbſt Hat erkohren. 
Fragſtdu: mer Er ift ? Er heiſſt JEſus 
Chriſt / der HErr Zebaoth / und iſt kein ander 
GoOtt / das feld muß Er behalten. 
3. Und wenn die welt voll teuffel waͤt / uldd 
wolten uns verſchlingen / ſo fuͤrchten wit uns 
nicht ſo ſehr / es mus uns doch gelingen. Der 
fuͤrſte dieſer welt / wie ſauer er ſich ſtellt / thut 
er uns doch nichts das macht er iſt gerichtt U 
ein woͤrtlein kan ihn fällen. 0° 
4 Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn / und 
keinrn dank darzu haben / Er iſt bey img 
* Hhe wol 
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wol auff den plan mit ſeinem Geiſt und Gaben 
Nehmen ſie uns den leib / gut / ehr Find und 
weib / laß fahren dahin / ſie habens kein gewinn/ 
das Reich GOtt's muß ung bleiben. 
468. 
Der XLVI. Pſalm. 
Mel. Unſer Herrſcher / unſer König ec. p. 8za. 
OZT! der groſſe himmels⸗Koͤnig / wel⸗ 

Woher heiſt HErr Zebaoth / der iſt unſer 

huͤlff und ſtaͤrcke / unſre zuflucht in der noth / 
welche ſich mit macht auffthuͤrmet / und ge⸗ 
waltig auff ung ffürmet, 

2. Darum ſol uns nichts erſchrecken / wenn 
auch ſchon die gantze welt hier und da und aller 
orten krachet und zuſammen faͤllt / wolten von 

des meeres wallen auch die berge gar einfallen. 

3. Dennoch ſol die Stadt des Hoͤchſten mit 
dem Lebens⸗Bruͤnnelein / wo die heilge woh⸗ 
nung GOZTes / immerdar fein luſtig ſeyn. 
GOtt hilfft ihr / und wohnt darinnen / trutz! 
wer wil ihr abgewinnen? 

4. Ja die Heiden muͤſſen zagen / und ihr 
‚mächtig koͤnigreich wird mit ſchrecken unterge⸗ 
hen und der erden werden gleich / auch das erd⸗ 
reich muß zerfallen wenn GDft feine. ſtimm 
uaͤſſt fchallen. 

5. Denn der Hoͤchſte / der GOtt Jacob / iſt 
mis uns und unſer ſchutz / diefer bietet allen 
teuffeln ſammt der. böfen rofte trug. Laſſt ung 
auff Ihn ung verlaſſen und mit glaubens ar⸗ 
‚men fallen. 

6. Komme und ſchauet / wie der Höchfte aller 
Heiden macht zernichtt / wie Er denen kriegen 
ſteuret / wie Er ſchild und bogen bricht / und 
‚ber feinde heer zertzennet / ja Die wagen gar 
verbrennet. 

7. Seyd 








des Glaubens. 73 


+7. Seydnur ftille und erfennet / daß Er un⸗ 
re Schuß: GHDtt iſt / Er wird ehre guug eins 
egen | wenn fein ſchwerdt die Heiden frifit- 
enn fein Name wird auff erden dermaleinft 
perherrlicht werden. 
8. GOtt der herren und heerfcharen ift mit 
uns und unſer GOtt / Er iſt unſer ſchutz und 
huͤlffe / unſer ſtaͤrcke in der noth. Laſſt nur 
welt und teuffel toben / lebt doch unſer GOtt 
dort oben. 






469. 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen ic, 
! Ss GOTT für mich fü trete gleich al, 
"ER les wider mich. So ufit ich ruf’ und 
bete / weicht alles hinter ſich Hab ich das 
Haupt zum freunde und bin geliebt bey GOtt / 
was Fan mir thun der feinde ind widerſacher 
gott ? 
Naun weiß und glaub ich fefte/ ich ruͤhm 
auch ohne ſcheu daß GOtt / der hoͤchſt und 
beſte / mir gaͤntzlich günftig fey / und daß in al 
len fällen Er mir zur rechten ſteh / und daͤmpfe 
| Be und mellen / und was mir bringet 
weh: ; 
3 Der grund /da ich mich gründe) ift Chris 
ſtus und fein Blut / dag machet / daß ich finde 
das ew ge wahre Gut. An mir und meinem 
leben iſt nichts auff dieſer erd / was Chriſtus 
mir gegeben das iſt der Liebe werth. 
04 Mein JEfusift mein’chre/ mein glantz 
und fchönes licht / wenn der nicht in mir wäre / 
fo duͤrfft und Fönnt ich nicht vor GOTTes 
augen ftehen und vor dem fternen + fig/ ich 
| muͤſte ſtracks vergehen / wie wachs in feuers 


hitz. * 
5. Der der hat ausgeloͤſchet was mit 
| 9h7 ſich 
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fich führt den tod / der ifts des mich rein w 
ſchet / macht ſchneeweiß / was ift roth / in Ih 
kan ich mich freuen / hab einen helden⸗ muth 
darff Ecin gerichte ſcheuen / wie fonft ein fun 
der thut. 

6. Nichts / nichts kan mich verdammen 
nichts nimmet mir mein hertz / die hoͤll und ih 
ve flammen die find mir nur ein ſchertz: Fein 
urtheil mich erſchrecket / kein unheil mich be 
triebt / weil mich mit fluͤgeln decket mein De 
land / der mich liebt. 

7. Sein Geiſt wohnt mir im hertzen / regiert 
mir meinen ſinn / vertreibet ſorg und ſchmen 
‚Ken / nimmt allen kummer hin / giebt jegen 
und gedeyen dem / was Er in mir ſchaſft 
ki mir das Abba fchreyen aus aller meine 

rafft. 5 
8. Und wenn an meinem orfefich furcht und 
ſchrecken findt / fo feufigt und fprich: Er worte / 
‚die unausſprechlich find mir zwar und. meinem 
munde / GOtt aber wohl beruft / der an des 
hertzens grunde erfichet feine luft. 

9. Sein Geift jpricht meinem geifte mand 
ſuͤſſes troſt / wort zu wie GOtt dem hülffe ler 
ſte / der bey Ihm ſuchet ruh / und wie Er hab 
‚erbauet ein’ edle neue ſtadt / da aug und herks 
ſchauet / was es geglaͤubet hat. 

10. Da iſt mein theil und erbe mir praͤchtig 
zugericht't / wenn ich gleich fall und ſterbe / faͤlt 
doch mein himmel nicht⸗ muß ich. auch gleich 
hier feuchten mit thränen meine zeit] mein 
— und fein leuchten durchſuͤſſet alles 

eid. 9 
1r. Wer ſich mit dem verbindet / den ſatau 
— und haſſt / der wird verfolgt / und m 
et ein’grofje ſchwere laſt zu leiden und zu 
Fragen / geraͤth in hohn und ſpott / das * 

— HR 











er 
‚alte plagenjdie find fein taͤglich brodt 
iz. Dasift mir nicht verborgen / doch bin 
unverzagt / GOtt wil ich laffen forgen/ dem 
mich zugeſagt: es koſte leib und leben/und 
lles was ic) hab / an dir wil ich feſt kleben / 
nd nimmer laſſen ab. ! 
© 13. Die welt diemag zerbrechen / du ſtehſt 
nir ewiglich / Fein brennen / hauen) ftechen fol 
vennen mich und Dich / Fein hunger und Fein 
Nirften/ kein armuth / keine pein / Fein zorn des 
jeoffen fuͤrſten ſol mir ein’hindrung feyn. . 
14. Sein Engel! Feine freunden / Fein throm 
Fein’ herrlichkeit / Fein lieben und Eein leiden /' 
in’ angft und fährlichFeit; was man nur fan 
erdencken / es ſey Elein oder groß / der Feines ſol 
mich lenken aus deinem arın und fchoof. 
ag. Mein hergegehtin ſpruͤngen und Fan! 
Nicht traurig ſeyn / iſt voller freud and fingewr 
ſieht lauter ſonnenſchein: die Sonne | die mie 
lachet ift mein HErr JEſus Ehrift / das / was 
mich fingend machet / iſt / was im himmel iſt. 
iR war 479. we 
Mel. Ehriftus der uns felig ꝛc. Dber : 
EChriſte / wahres feelen-Licht / te. p. 930. 
| Chwing dich auff zu deinem GOtt / du 
i betruͤbte fecle ! warum liegft du / GOtt 
zum ſpott / in der ſchwermuths⸗hoͤle? Merckft 
du nicht des ſatans lift? er wil durch fein kaͤm⸗ 
pfen deinen Troſt / den JEſus Chriſt dir ers 
worben / dämpfen. 
2. Schüttle deinen kopff und ſprich: fleuch 
du alte ſchlange / was erneurft du deinen ftich / 
machſt mirangfiund bange 2 ift dir dach der 
kopff zerknickt und ich bin durchs leiden mei⸗ 
nes Heilands- dir entrückt in den fanl der 
freunden. 


3. Wirfſſt du mir mein’ finden für ?svo hat 
GOtt 





TE —— 
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GOtt befohlen / daß mein urtheil uͤber mir ich 
bey dir ſol hohlen ẽ wer hat dirdiemachtge 
ſchenckt / andre zu verdammmen / der du jelbfl 
doch liegft verſenckt in der hoͤllen flammen 27 
4. Hab ich was nicht recht gethan / iftmi 
leid von bergen! da bingegen nehm ich 
Chriſti Blur und ſchmertzen denn das iſt 
Fankion meiner miſfethaten / bring ich diß 
GOttes thron / iſt mir wohl gerathen 
5. Chriſti unſchuld iſt mein ruhm / ſein r 
Meine krone / fein verdienſt mein eigenthum 
da ich frey in wohne als in einem feften 
ſchloß / das Fein feind Fan fällen / bräde 
gleich davor gefchoß und gefahr der hoͤllen 
6. Stürme teufjel und du tod / was Eonn 
ihrmirfchaden deckt mich dochin mem 
noth GDtt mit feiner gnaden / der GOtt der 
mir ſeinen Sohn felbft verehrt aus Hiehe]) daß 
a enge ſpott und Hohn mich nicht dort bes 
frübe, |! 


7. Schrepe]folle welt: es ſey mir GO 
nicht gewogen Es iſt lauter teuſcherey um 
im grund erlogen ; wäre mir GSa gramm 
und feind / wird’ Er feine gaben / Die meiner 
gen worden feynd / twolbehalten haben. X 

8. Denn was iſt im himmelszele] warn 
fieffen meere / was iſt gutes in der mele/ das 
mir nicht gut wäre ? weme brennt das ſter 
nen-licht ? woriu ifigegeben lufftumd waſſer? 
dient es nicht mir und meinem leben? nd 

9. Wene wird dag erdreich naß yon dem 
hauundregen peme Hrünetlaub,und grap? 
weme füllt der fegen berg ud thaͤler feld und 
wald ? Warlich mir zur freude / daß ich mei⸗ 
nen auffenthalt hab und leibes⸗weide a 

10. Meine feele lebt in mir durch Die füfle 

lehren, fo die Ehriften mis gebiir alle tage 
“hören, 


— 





des Glaubens · 3 


— — — — — 

















n. GoOtt eroͤffnet fruͤh und ſpat meinen 
Fund finnen daß ſie ſeines Geiſtes gnad in 
ziehen koͤnnen. — 
21. Was ſind der Propheten wort und Apo⸗ 
ſchreiben als ein Licht am dunckeln ort / 
ackeln / die vertreiben meines hertzens finſter⸗ 

iß und in glaubens⸗ſachen das gewiſſen fein 
iß und recht grundfeſt mache. 
2. Nun auff dieſen heilgen grund bau ich 
Rein gemuͤthe ſehe / wie der hoͤllen hund zwar 







ir 


dawider wuͤte; gleichtwol muß er laſſen ſtehn / 
was GOtt auffgerichtet: aber ſchaͤndlich nmıp 
jergehn / was er ſelber tichtet 
. Ich bin GOttes /GOtt iſt mein wer iſt / 
der uns ſcheidet ? dringt das liebe ereutz her⸗ 
in / ſammt dem bittern leiden /laß es dringen/ 
Fonmt es doch von geliebten haͤnden / bricht 
Und kriegt geſchwind ein loch wenn es GOtt 
wil wenden. * 
4. Kinder / die der vater fol ziehn zu allem 
guten | die gerathen felten wohl ohne zucht und 
ruthen: bin ich denn nun GOttes kind / wars 
unfoltich fliehen / wenn er mich son meiner 
ind auff was guts mil ziehen ? 
15. Es iſt herglich gut gemeint mit der Chri⸗ 
fen plagen / wer hier zeitlich. wohl gemeint / 
darff nicht ewig Flagen / fondern hat vollkomm⸗ 
‚ne luft dort.in Ehrifti garten / dem Er einig 
recht bewuſt / endlich zu gewarten. 
16. Gottes Einder faen zwar. franrig und 
mit thranen/ aber. endlich bringt das: jahr | 
wornach fie ſich fehnen : denn es koͤmmt die 
erndfe » zeit / dafie garben machen / da wird all 
ihr gram und leid lauter freud und lachen. 
17, Ey / fo faß / o Ehriften hertz! alle deine 
ſchmertzen / wirff fie froͤlich hinterwaͤrts / laß 
des troſtes kertzen dich entzuͤnden mehr — 
mehr : 


/ 
“ 





F 


738 Don derfreudigkeit 


— — — — — — 








mehr: gib dem groſſen Namen deines GH: 
tes preiß und ehr FErwird beifien / Amen ! 
' 471. 

Mel, hiebſter Jen da wirft ꝛe. p. 541. 
ya es gleich bisweilen feheinen / al? 

wern GOTT verlich die Seinen / ey ſo 
weiß ich und glaub diß / SD2T hilfft endlich 
doch gewiß 

2. Huͤlffe / die Er auffgeſchoben / hat er 
drum nicht auffgehoben / hilfft er nicht zu kter 
frift / Hilfft er doch / wenns nöthigift. 

3. Gleich wie- väter nicht bald geben / wor⸗ 
nach ihre Finder ſtreben / ſo hat GOTT auch 
maaß und ziel / Er giebt / wie und wenn er wil. 
4. Seiner kan ich mich getroͤſten / wenn die 
noth am allergroͤſten: Er iſt gegen mich / ſein 
kind / „mehr als vaterfich gefinnt. 

5. Trotz dem teuffel / trotz dem drachen / ih 
kan ihre macht verlachen / troß Des ſchweren 
creutzes joch / GOtt / mein Vater / lebet noch. 

6. Trotz des bittern todes zaͤhnen / trotz der 
welt und allen denen / die mir ſind ohn urſach 
feind / GOtt im himmel iſt mein Freund. 
7. Laß die welt nur immer neiden / wil fie 
mich nicht länger leiden / ey fo frag ich nichts 
darnach / Gtt iſt Richter meiner fach. 

8. Wil ſie mich gleich von ſich treiben / muß 
mir doch der himmel bleiben / wenn ich nur 
den himmel krieg / hab ich alles zur genuͤg. 

9. Welt! ich wil dich gernelaffen / was du 
uiereſ wil ich haſſen / liebe du den erden⸗koth / 
und laß mir nur meinen GOTT. 

10. AH HErr! wenn ich nur dich habe ſag 
ich aflen andern abe : legt man mich gleich in 
dag grab / ach HErr! weun ich dich nuchab. 


A472. Dun 
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472. 

On Gottt wil ich nicht laſſen denn Er 

laͤſſt nicht von mir ] führt mich auff rech ⸗ 
ſrafſen da ich ſonſt irre ſehr; Er reicht 

feine Hand) den abend als den morgen 
Ex mich wohl verſorgen / fen wo ich woll 
land. 
z. Wenn fi) der menfchen hulde und wohl 
af ali verfehre / fo findt ſich GOtt gar balde / 
ke grad bersehrt/ und hilfe aus 





r noth errett t von fund und fchanden / von, 
und von banden / ja wenns auch waͤr 
re 
04: Auff Sn wil ich verfranen in meiner 
weren zeit) es kan mich nicht gereuen / Er 
det alles leid/ Ihm fey es heimgeftellt 5 
in leib / mein’ feel; mern leben ſey GOtt 
ein HErrn ergeben / Er machs/ wies Ihm 
Lt 






AUT. 
4. Es thut Ihm nichts gefallen denn was 
ir nuͤtzlich iſt Er meynts gut mit uns allen/ 
niet uns den Herren Cyriſt / fein’n einge⸗ 
Ihenen Sohn) durch Ahn Er uns beſcheret / 
leib und feel ernaͤhret lobt Ihn ins him⸗ 
s thron. 

5. Lobt Ihn mit hertz und munde / welch s 
Bine behdes ſcheuckt. Das ift ein’ feel’ge 

ude darin man fein gedenckt / jonft ver: 
Dicht alle zeit} die wir zubring'n auff erden / 
wir follen ſeelig werden und bleib’n in ewige 

eit. 







6. Auch wenn die welt vergehet mit ihrem 
felgen pracht / weder chr noch gut beſtehet / 
ss vor war groß geacht x mir werden nach 

dem todtieff in die erd' begraben/ wenn wie 
Bio haben / wil uns erwecken GOtt 

7. Die 


I 


f 
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7. Die ſeel bleibt unvelohren / gefuͤhrt 
Abrams ſchooß / der leib wird neu gebohren 
von allen ſuͤnden loß / gantz heilig / rein un 
zart / ein Kind und Erb’ des HErren / dara 
muß uns nicht irren des teuffels liſt'ge art. 

8. Darum / ob ich ſchon dulde hie wieder 
waͤrtigkeit / wie ichs auch wohl verſchulde 
koͤmmt doch die Ewigkeit / iſt aller freuden 
vol: dieſelb' ohn ein'ges ende / dieweil id) 
Chriſtum kenne / mir wiederfahren ſol. 

9. Das iſt des Vaters wille / der ung ge 
ſchaffen hat: fein Sohn hat guts die fuͤlle er 
worben und genad : auch GOtt der heilge 
Geiſt im glauben ung regieret / zum Reich dei 
himmels fuͤhret / Ihm ſey lob / ehr und preiß 


Mel.Froͤlich fol mein hertze ſpringen /rc. p. zr 

zum folt ich mich denn grämen ? hab 

ich doch Chriſtum noch / wer wil mir 

den nehmen 2 wer wil mir den himmel raw 

ben] den mir fchon GOttes Sohn beygelegt 
im glauben ? 

2. Nackend lag ich auff dem boden / da ich 
Fam / daich nahm meinen erfien odem : na 
ckend werd ich auch hinziehen / wenn ich werd 
von der erd als ein fehatten fliehen. — 

3: Gut und blut / leib feel und leben iſt nicht 
mein’ GOtt allein iſt es ders gegeben : mil | 
Ers wieder zu fich kehren / nehm’ Ers hin / ich 
wil Ihn dennoch frölich ehren. | 

4. Schickt Er mir ein creuß zu tragen/ 
dringt herein angft und pein/ folt ich drum 
verzagen ? Der es ſchickt / der wird es wenden 
Er weiß wohl / wie er fol all mein unglück ende. 

5. GOtt hat mich bey guten tagen offt er: 
getzt / ſolt ich jet auch nicht etwas fragen ?| 

fromm 











des Glaubens, - — 
mmift GOtt / und ſchaͤrfft mit maſſen fein 
:icht/ Fan mich nicht gang und gar verlafjen. \ 
6, Satan / welt und ihre rorten koͤnnen mie 
hts mehr hier thun / als meiner fpoften. Laß 
Ipoften / laßfie lachen; GOtt / mein Heil! 
ed in eilfie zu fchanden machen. 
7. Unverzagt und ohne grauen fol ein Chriſt / 
er iſt / ſtets ſich laſſen ſchauen. Wolt ihn 
ch der tod auffreiben / fol der muth dennoch 
und fein ſtille bleiben, 
8. San uns doch Fein tod nicht toͤdten / ſon⸗ 
a reiſſt unſern geift aus viel tauſend nöthen / 
leuſſt das thor des bittern leiden / und macht 
an / daß man Fan gehn zur himmels⸗freu⸗ 


* 
9. Allda wil in ſuͤſſen ſchaͤtzen ich mein her 
* ſchmertz ewiglich ergetzen. Hier 
n recht gut zu finden / was die welt in ſich 
muß im huy verſchwinden. 

10: Bas find dieſes lebens güter? eine. hand 
[ex fand / kummer der gemuͤther; ; dort) dorf, 
) die edlengaben/ da mein Hirt / Chriſtus / 
d mich ohn ende laben. 

1. HErr / mein Hirt / Brunn aller freuden ! 
bift mein) ich bin dein / niemand Fan ung 
eiden : ich bin dein / weil du dein Reben und 
n Blut / mir zu gut / in den tod gegeben- 
2. Du biſt mein weil ich dich faſſe /und dich 
je / o mein Licht! aus dem hertzen laſſe; 
mich / laß mich hingelangen / da du mich 
ich dich ua werd umfangen. 


zer, Fr 
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Fa 
SE 
Sys Ele pace dich ! ich fehne mie 

dem himmel : denn droben 
und lieben und leben / hier unten if 
eiteln ergeben. BT 

2. Du lügnerin / nad) deinem fi 
mich richten: ich folge der Wahrhe 
gen leben / das JEſus / die Wahrheit 
men wird geben. 

3. O welt! du biſt voll trug und 
mir ſtricke. Ich bin dir entgangen/ 
entgehen / denn JEſus bleibt ewig ; 
mir ſiehen. 

4. Du blinde welt! wersm 
ſtuͤrtzt in die grube. Ich fülge der 
den Fichte und Leben das ung 
GOttes dort ewig wird geben. 

5. Du muͤheſt dich / zu ſtoͤren 
meinen fricden. Ich liege und j 
göttlichen Frieden / und laſſe dich 
wien hienieden. 

6. Du fpottejt mein / ich lache dei 
ner waffen : verfolge) verfpofte / ver 
eben / es bleiber mir dennoch dag en 

7. &Dtt iſt bey mir) fatan mit di 
geminnen? Ich fiege durch Chriſtu 
pfe und ſtreite / und trage Die {geje v 
zur beute. SS 
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2. Mein Schild ift GH in aller noth ich 
ff 8 n traue / du wirft nach verftieben ich 
erde beſtehen / wenn alles zu boden und 
Ammern wird gehen. 
.Auff ruͤſte dich / ſtreit wider mich / ſpanne 
en bogen ! dein bogen wird brechen die jehr 
£ —* damit du mich liſtig gedachteſt 
2 fahlen 
10. Durufifi: dajda! Hallelnja! iſt meine 
mme; du ſucheſt mein elend / das ſaͤheſt du 
Zerne: ich ſuche und ſehe den himmel von 
e 


erne, is 
nı. Jeruſalem / Sjerufalem wird dennoch - 
>leiben/ auc) unter dem creuße / / fein luſtig 
Fein fülle) denn GOttes fein Bruͤnlein hat 
waſſers die fülle, 
12. Zuletzt / zuletzt werd ich ergetzt / hier wil 
a) dulden mir iſt ſchon der himmel von dem / 
e ns leitet Dir aber die hoͤlliſche grube 


Er  alleluja Hallelujalwo ſeyd ihr klugen? 
Der Bräutigam koͤmmet voll gnade / und la⸗ 
chet / ach! ſchmuͤcket die lampen / ſeyd munter 
und wachet. 

4. Welt packe dich I du haͤltſt nicht ſtich 
u trugerinne! ich lobe den himmel und liebe 
das leben/ das IJEſus im himmel den from⸗ 
men wird geben. 

ir. Nur fort] du welt! komm Sternengelt! 
mid) zu ergoͤtzen. Ich ſuche den himmel / das 
freudige Leben / das wolle mir JEſus / der Le⸗ 
bens⸗Fuͤrſt geben ! 


45 
Er GOtt vertraut / hat wohl gebaut 
im himmel und auff erden 5 wer fich 
xerlaͤſſt auff JEſum Chriſt / dem muß der bin 
me. 


4 Vom Lobe Gottes. 
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mel werden. Darum auff dich all' hoffnu 
ich gantz feſt und ſteiff thu ſetzen. HErr JE 
Chriſt/ mein troſt da biſt in todes⸗ noth u 
ſchmertzen. al 
72. Und wenns gleich wär dem teuffel fel 

und aller welt zuwider / dennoch fo biſt du 
JEſu Chriſt / der fie al? ſchlaͤgt darnieder 
und wenn ich dich nur hab um mich mit di 
nem Geiſt/ und Gaben / ſo kan fuͤrwahr mi 
gantz und gar wed'r tod noch teuffel ſchader 

3. Dein troͤſt ich mich gantz ficherlich / denn 
du Fanft mir wol geben/ was mir ift noth / &% 
treuer &Dftjin diem und jenem leben. 6il 
wahre reu / mein berg ernen / errette leib un! 
ſeele. Ah! höre, HErr!diß mein begehr / und 
laß mein Bitt nicht fehlen. 


— —ih — — — — 
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476. 
Der C. Pſalm. 
Mel. GOtt des himmels und der ꝛc. 
Lee Melt / was lebt und webet und im 
feld und hänfern iſt / was nur ſtimm 
und zung erhebet / jauchze GOtt zu 
jeder friſt: diene Ihm / wer dienen 
kan / kommt mit luſt und freud heran 
2. Sprecht: der HERRiſt unſer Meiſtet 
Er hat uns aus nichts gemacht / Er hat unft 
leib und geifter an das licht herfuͤr gebracht: 
wir find feiner allmacht ruhm / feine ſchaef 
und eigenthum. 
3. Gehet ein zu feiner pforten / geht durch 
feines vorhoffs gang: lobet Ihn mit ſchoͤnen 
worten / ſaget Jhm lob / preiß und danck: * 
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—s 


zu S9Crt iſt jederzeit voller gnad und gůtig⸗ 


4. GHtt des himmels und ber erde) Ba 

r / Sohn undheilger Geift! daß dein ruhm 

ey uns groß werde / beyſtand felbft und huͤlff 

ns leift ; Gibuns kraͤffte und begier/ Dich zu 

Eeifen für und für: 
477: 


Der XXIX, Palm. — 

Mel.Triumph / triumph / des HErrn de p 1 

WRingt her // bringt her dem Herten Ehr 
und Stärde / dem groſſen HErren Ze⸗ 

) Ruh Ihn / lobt Ihn / ihr alle ſeine wer⸗ 

Fe / der HErr iſt GOtt / der HErr iſt GOtt! 
2Bringt her dem HErren Ehre / ſeinem 
damen / ihr Fuͤrſten und gewaltigen / es bex 
ihn an Iſrael Abrams formen) im heilgen 

muck den Heiligen. _ iR R 
3 Die ſtimm des HErren auff den waſſern 
et / der GOtt der ehren donnert ſehr: des 
wind auffgroffen waſſern wehet / /— 
rauſet immer mehr und mehr · — 
4. Die ſtimm des HErren Herren gehet 
ächtigfierufft: Jchbin der HERRallein? 
ie ſtimm des Herren gehet herrlich / praͤch⸗ | 
‚gi fie ſchneid't und fcheidet maͤrck und bein. 
5. Die ſtimm des HErrn jerbricht die @& 
dern alle / die ſtarcken cedern Libanon : fie le 
en wie ein kalb für deinem ſchalle / ein jung 
einhorn iſt Sirihn. * — 
6. Die ſtimm des HErren haͤu't wie feuer⸗ 
flanmen und brennet alle ftoppeln tveg : hie 

iſt ihejünder ? der euch Fan verdammen / Er 

läfft euch weder weg noch feg. Er 
7. Die ſtimm des HErrn ertege die wuͤſten 

Kades wer mag beftehn für feinem zorn ? fr 
A Ji moͤß⸗ 
























246 _ om Lobe GOttes. 
muͤſſen gehn nad nach dem verfluchten Hadesjbi bi 
wieder jäger blaͤſ't das horn. 
8. Die flimm des HErrn erreget fchrrell d 
Hinden / fie lauffen furchtſam hin und her / fi 
lauffen durch die wälder gleich den winden 
und find für angft verſchmachtet ſehr. | 

9. Wann deine feinde / HErr! fo find ver 
ſtoͤret fo wird es auff der erden gut: bei 
tempel waͤchſ't / und jedermann dich ehret / den 
frommen —— t alsdenn der muth- 

no. Der HErr ſitzt / eine ſuͤndfluth anzurich 
gen! Er richtet nun die gantze welt: Er wird 
die ſache feingr Fnechte ſchlichten / und fich en 
xigen als ein Held. 

+71. Er wird dem volcke feiner liche geben 
Kraft) ftärcfe / heil und feligkeit : fie werden 
alle in die länge leben / und frieden Haben alı 
lezeit. 

12. So bringet her dem HErren Ehr und 
Staͤrcke / dem „Karden Herren Zebaoth 
lobt Ihn / lobt Ihn / ihr alle feine wercke / der 
HErr iſt GOtt / der HErr iſt GOtt! 


_478. 
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Ant de den HErrn / ihr GOttes knechte / 
kommt / erhebet ſeinen ruhm! Er hält 
raels geſchlechte doch noch für ſein eigens 
um. JEſus Chriftus ift noch heut / geftern 
d in ewigkeit. 
2. Sprich nicht: es iſt diefer zeiten nicht 
och / wie es vormals war / GOtt macht feine 
eimlichkeiten itzund niemand offenbar: was 
r vormals hat gethan / das geht uns anitzt 
tan. 

3. Sprich fo nicht ; Des höchften hände 
5 itzt zu ſchwach / feine guͤt' hat 
uch Fein ende/ Eriftgnädig nach undnach: 
Sr Chriſtus ift noch heut / geftern und in 
igkeit. 
4. Halte dich in allen Dingen nur an deines 
EDttes treu : laß dich nicht zur freude brin: | 
gen / che dich dein GOtt erfreu; fuhinaler 
er noth nichts zum Troſt ald deinen 


SHIT. 
5All ihr knechte Gottes! höret/ fucht den 
Herren in eurer noch : werfich zu wen anders 
kehret als zu Iym dem wahren GOtt / der 
geht irr'in allem ſtuͤck / und bereitet ungelück. 
6. Die nur / die dem HErrn vertrauen / ge⸗ 
hen auff der rechten bahn / die in angft/ in 
echt und grauen Ihn nur einig rufen an / 
nen wird allein befant GOttes Herrlich, 
Heit und Hand. 
7. Drum danckt Gott / ihr GOttes/⸗knech⸗ 
‚te / kommt / erhebet feinenruhm ! Er haͤlt Zi 
raels geſchlechte doc) noch für fein eigen« 
thum. Es Chriſtus iſt noch heut / geſtern 
und in ewigkeit. 
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479. 
Mel. OGOtt / du frommer GOtt ꝛc. 
SU hochgelobter GOtt / HErr himme 
und der erden! es muͤſſe feel und men 
voll deines lobes werden / wie deine Hoffitel 
dir das ewig Heilig fingt | vom Hallelu 
ſchallt und gang durchdringlich klingt. 

2. Dir König in der hoͤh / dir jauchzen dei 
ſchaaren / fie feyern dir ein feſt zu tauſend / ta 
ſend paaren I von deinen Engeln wird Fi 
lob:tiiumph gefpar’t / auch ſelbſt von fonnun 
mond und flern nach ihrer art 

3. Undalles / mas aufferd bis in die Kiefe 
gründet (wiewol dein himmel fich auch alt 
orten findet) das beugt ſich HErr! vor dir 
das fallt auff fein geſicht das betet wer d 
an, undiftzu dir gericht't. | 

4. Wie herrlich ift dein Nam' / o HErr! | 
allen landen’ menſch / vieh und element / wi 
ift / und was geftanden / und mas noch komme 
fol / erhebt dich gang und gar; HErr I? 
muth / furcht und lieb’ ftellt einen dank ;alte! 

5. Dein Jubel ift ung mehr als nectar mm 
juwelen / und Pfalmen find noch weit vor bi 
fam zu erwehlen / fo lieb : und Föftlich ifts in de 
nem [ob zu ſtehn I und wann zum opffer » prei 
der lippen farren gehn. 

6. Ach! Fünten wir nur auch dir fo.tel 
Fommlich dancken / als wie man ſolt und wolt 
in dieſer ſchwachheit ſchrancken. Ach HEir 
daß unſer dienſt Font mehr als engliſch fern 
drum fuͤhr uns ja nur bald zu deinen freu 
ei 


n. 

7. Indeſſen laß dir doch das lallen wohlg 
fallen / un? was den worten fehlt fol in d 
bergen wallen: ja ans den worten jelbfi ' 

| 
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Dein lob bereit't / vhn in undanck heucheley I 
Bheit/ unreinigkeit- 
8. Weh dem / der noch ſo gut zu loben dich 
meynet / und doch in furcht und lieb und 
ben leer erſcheinet! verflucht iſt / wer dein 
ck falſch und nachlaͤßig thut / wer dich nicht 
t und lobt bey gut und uͤbeln muth. 
9. Ung aber laß vor dir im heilgen ſchmuck 
beten / vor deine majeſtaͤt in tiefffter ders 
th treten: cin freuden: ‚reicher ſchall fteig 
r auff zu dir / erfülle uns / dein hauß / mit 
rrlichkeit und zier. 
10. Bringt / ihr gewaltigen / bringt her nun 














it feine groſſe wercke / ein dreyling iſt die 
ed / der himmel wird umſpannt / GOtt reget 
erg und thal / die fee und trocknes land- 

2, Die heyden find ein tropff / der in dem 
er bleibet / die injuln eben jo / wie man ein 
ubleinreibet. Er iftder HErr allein / des 


en der ofine tafjel halt. 
»i2. Bon / durch —— in Ihn ſind die ade 
aller dinge / all eure pracht und macht iſt ges 
gen Ihn geringe / Er ſetzet Eün’ge ab / und fe: 
et wieder ein; beugt und demuͤthigt euch / 
xalle / groß und klein. 

3. Er iſt der HErr allein / der mächtig / 
luch und ſegen / tod / leben jorn und gnad auff 
zu legen; der nie und nirgends nicht 

‚Der. allmatur dergiſſt / ja noch viel tauſend welt 
an ſchaffen Fräfitig ift. 

14, Er ſtillt was braufen will; und aller voͤl⸗ 
a toben/ Er leget ehreein/ und Fehrt dag 
unterft oben / Fein feind beſteht vor Ihm / Er 
ſtuͤrtzt in einem nun] Er Fan auch über bite’ 
ur uͤberſchwenglich thun. 

Si 3 15, Der 


errſchafft niemals fällt / Er ift der HErr al⸗ 
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15. Der Herr wird nimmer arm / fo'vield 
immer ſchencket / die wohlthat mehret Eri, 
mehr man des gedendet/ denn aller himm 
kraͤyß die freufflen oben ab ; von Find zu fi 
des Find fleuſſt alle fegens : gab. | 

16. Wer Ihn nur liebt und fuͤrcht't / very 
het nicht verlohren / der bund fällt niemals hu 
woraus der £roft gebohren / Er ſtrafft und zug 
tigt wol / verwirffet aber nicht / weil die bam 
hertzigkeit fein liebes hertz zerbricht. 

17. Mehr als der fand am meer find dein 
liebes thaten / damit du gnaͤdig wilſt / dag un! 
HErr! ſey gerathen; kein ſinn / Fein wort 
nichts ſpricht es fo herrlich aus / was du derſt 
len thuſt / dem tempel / deinem hauſ. 

18. Du wirckeſt reu in ihr / du tilgeſt ihr 
ſuͤnden / die baͤche Belials die muͤſſen ung w 
ſchwinden / du uͤberſchatteſt ung mit deine! 
klarheit ſtrahl / du uͤberſchuͤtteſt uns ohn al! 
maaß und zahl. 

19. Die feele ſchmeckt / empfinde / wie freut 
lich du / HErr! ſeyeſt / ein frommes Ihe 
giebft ) auch krafft und geiſt erneueſt: wie bralt 
und braͤutigam ſich inniglich erfreut / fo ſchue⸗ 
tzet faſt die ſeel von deiner lieblichkeit. 

20. Drum höre in der ſeel / was wir nift 
fprechen koͤnnen / HErr! fie erhebet did ir 
lautern liebes » brennen / und jauchzet / daft 
wird auff ewig bey dir ſeyn. D ihr gefegne 
ten ! ſagſt du / gehtbey mir ein. 4 

21. GOtt! ! laß doch diefe Freud bald ob din 
haupte ſchweben / wolſt lieblichs weſen uni 
deiner rechten geben; indeſſen wohn in m; 
und laß ung in dir ruhn / laß ung nach deinem 
wort md deinem willen thun. 

22. Du hochgelobter GOtt / von groſſer rt! 
und guͤte ! von Deinem groſſen Job un 
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und geiſt nicht muͤde / denn deine wahrheit / 
macht / lieb' / troſt und grund beſteht / ſo weit 
Das wolcen: dach und all das euſſerſt geht. 

23. Bor deinem heilgen thron wirfft fich dee 
Himmelnieder / und alles] mag nur lebe / finge 
Dir die fchönften lieder. HErr! was nur odem 
bat ı wasjevon Adam ſtammt / das liebt und 
To bet dich allein und alleſammt. 

24. Unendlich groſſer GOTT! der du nie, 
male verjahreft / der du im heilgen Drey dich 
Einig offenbahreft/ e8 denck auff deinen danck 
Der lieb’: und lobes⸗ſtreit / es ehrt dich um Die 
wett' / die zeit und ewigkeit. 


480. 
Der CXLVI. Pſalm. 


Mel. Valet wil ich dir geben ꝛc. 


Wu meine ſeele! ſinge / wohlauff / und ſin⸗ 
ge ſchoͤn dem / welchen alle dinge zu dienſt 
und willen ſtehn. Ich wil den Herren dro⸗ 
ben hier preifen auff der erd / ich wil Ihn her 
lichloben / folang ich leben werd. 

2. Ihr menfchen ! laſſt uch lehren / es wird: 
euch nuͤtzlich feyn / laſſt euch doc) nicht bethör 
ven die welt mit ihrem ſchein: verlaſſe ſich ja 
Feiner auff fuͤrſten macht und gunſt / weil fie} 
wie unſer einer / nichts ſind als nur ein dunft. 

3. Was menſch iſt muß erblaſſen und ſin⸗ 
cken in den tod / er muß den ge ft auslaſſen / 
a twerdenerd und koth; allda iſts dann ges 

chehen mit feinem Elugen rath / und iſt frey 
klar zu ſehen / wie ſchwach ſey menſchen that. 

4. Wohl dem /der eintzig ſchauet nach Ja⸗ 
cobs GOtt und Heil ! wer dem ſich anvertraus 
et | ber hat das befte Theil; das höchfte Gut er⸗ 

leſen / den fchönften Schag geliebt : fein berg 
und ganges weſen bleibt ewig unbetrübf. 
' Ji4 s. Hier 


\ 
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s. Hier find die ſtarcken Eräffte: 
ſchoͤpffte macht / das weifen die gef 
feine hand gemacht : der himmel 
de / mit ihrem gantzen heer / der f 
tich heerde im aroffen wilden meer 
6. Hier find die treuen finnen / d 
unrecht thun / alldenen gutes goͤnn 
ber freu beruhn; GHDtt hält fei 
freuden / und was Er ſpricht gefi 
wer gemalt muß leiden / Den ſchuͤt 


richt. 

. Er weiß viel tauſend weiſen / zı 
dem tod / Er naͤhrt und giebet fpeii 
der hunger&:noth / macht ſchoͤne 
gen offt ben geringem mahl / und 
gefangen die reift Er aus der quaal 

8. Er iſt das Licht der blinden 
ihr geficht / und die fich ſchwach be 
ſtellt Er auffgericht <.Er liebet alle 
und die Ihm gunftig ſeynd / die fin 
fie Fommen / an Ihm den beften Fre 

9. Er ift der fremden Hütte} 
nimmt Er an / erfuͤllt der wittwen 

elbſt ihr Troſt und Mann. Die 
Ihn haſſen / bezahlet Er mit grimn 
und wo ſie ſaſſen / das wirfft Er um 

10. Ach! ich bin viel zu wenig / 
feinen Ruhm. Der HErr allein 
ich eine wieſen⸗blum : jedoch / weil 
gen Zion in fein zelt / iſts billig / daſ 
fein (ob vor aller welt, 


481 
. Mel. Wie fchön leucht't uns der 


STERN Lob / Preiß und C 
> jerm GOTT jemehr und m 
le feine wercke / von ewigkeit zu ew 
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ns allen Ihm bereit't danck / weisheit / krafft 
md ftärde ! Klinget / ſinget: heilig / heilig! 
reylich / freylich :_ heilig iſt GOTT / unſer 
SOtt / der HErr Zebaoth! a 
2. Halleluja / Preiß / Ehr und Macht fey 
auch dem GDttes: Lamm gebracht !: in dem 
wir find erwählet / der uns mit feinem Blut 
erkaufft / damit befprenget und getaufft / und 
fich mit ung vermählet. Heilig / feelig ift die 
freundſchafft und gemeinfchafft/ die wir har 
ben und darinnen ung erlaben. — 
3. Halleluja / GOtt heil ger Geift ! ſey ewig⸗ 
lich von uns gepreiſt / durch den wir neu ge 
bohren / derung mit glauben ausgeziert / dem 
Bräutigam uns zugeführt den huchzeittag 
erfohren. Eya / ey da da iftfrendejda ift wei⸗ 
de / da iſt Manna und ein ewig Hofianna ! 
4. Halleluja / Lob; Preiß und Ehr ſey uns 
ſerm GOTT je mehr und mehr und ſeinem 
groſſen Namen! ſtimmt an mit aller Himmels 
ſchaar / und ſinget nun nnd immerdar mit 
freuden Amen Amen Klinget / finget:Heis 
üg / heilig! freylich / freylich: heilig it GOtt / 
unſer Gott / der HErr Zebaoth! 
483 
Err GHTT ! dich loben mir / 
HErr GOtt! ! wir dandendir ; 
Dich | GOtt Vater I in ewigkeit 
Ehret die welt weit und breit : 
All Engel und Himmels: Heer / 
Und was dienet deiner Ehr / 
Auch Cherubin und Seraphim 
Singen immer mit hoher fimm : 
Heilig ift unfer GDtt ! 
Heilig iſt unuſer GOtt! 
Heilig iſt unſer ts HErre Zehant 
A is 
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Dein’ goͤttlich Macht und Herrlichkeit 
Geht über himm'! und erden weit / 

Der heiligen zwoͤlff Boten zahl 
Und dielichen Propheten all; 
Die theuren Märtrer allzumal 
Loben dich HEre ! mit groſſem fchall. 
Die gange werthe Chriſtenheit 
Ruoͤhmt dich anf erden allezeit / 
Dich GOtt Vater! im hoͤchſten thron / 
Deinen rechten und ein'gen Sohn / 
Den heil'gen Geiſt und Troͤſter werth / 
Mit rechtem dienſt ſie lobt und ehrt. 
Du Koͤnig der Ehren / JEſu Chriſt! 
GOTT Vaters enger Sohn du bift- 
Der Zungfraun leib nicht Haft verfchmäßt / 
zu erlöfen das menſchlich gefchlecht, 
Du haft dem tod zerftört fein macht / 
Und all’ Chriſten zum himmel bracht 
Du ſitzſt zur rechten GOttes gleich 
Mit aller ehr ins Vaters Reich. 
Ein Richter du zukuͤnfftig biſt 
Alles / was tod und lebend iſt. 
Nun hilff uns / HErr! den dienern dein / 
Die mit dein’m theuren Blut erloͤſet ſeyn: 
Laß uns im himmel haben theil 
Mit deu Heiligen / im ew'gen Heil. 
Hilffdeinem volck / HErr JEſu Eyriſt! 
Und ſegne / was dein erbtheil iſt / 
Mark’ und pfleg' ihr zu aller zeit / 
Unnd heb ſie hoch in ewigkeit. 
Taͤglich / HErr GOtt! wir loben dich / 
Und ehr'n dein'n Namen ſtetiglich. 
Behuͤt uns heut / o treuer GOTT! 
Fuͤr aller ſuͤnd und muͤſſethat. 
Sey uns gnaͤdig / o HErre GOtt! 
Sey uns gnaͤdig in aller noth / 
zeig uns deine barmhertzigkeit / 








Wie 
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Wie unſre hoffnung zu dir ſteht / 
Auff dich hoffen wir / lieber HErr! 
In ſchanden laß ung nimmermehr / 
Amen! 





483. — 
Mel. Schoͤnſter Immanuel / Hertzog ꝛc. 
J Formirer der loͤblichſten dinge! 
der du mich armen fo ferne gebracht! 
ruͤhr mir die zunge / Damme ich dir finge / und 


eins beginne nach euferfter macht / dich zu ers - 


Heben und dirzu leben] weil du mich mit ſo 
Biel gnaden bedacht. 


2. Dancket / ihrangen ! dem ewigen Lichte / 


Das ihr fo ſehend und offen da ſteht / dancket 
Ihm fuͤr das erlangte gefichte / das auch noch 
dauret und noch nicht vergeht 5 ſchauet mie 


wonne auff Ihn / die Sonne / Dis Er euch un | 


ter die fernen erhöht. 

3. Dancket / ihr ohren! dem Worte des Le 
bens / daß ihr vernehmen koͤnnt / mas es euch 
heiſſt: öffnet euch / daß es nicht ruffe verge⸗ 
bens;lafft euch regieren den ewigen Geiſt / daß 
ihr fönnt hören; wie man mit hören dorten 
Ihn ewig erhebet und preif't. 

4. Dancke / du riechen! dem Schoͤpffer der 

naſen / daß dich ſo mancherley geiſt werck er⸗ 
getzt / daß Erden lebens⸗geiſt in dich geblaſen / 


das Er dir Chriſti fußſtapſſen vorſetzt / fleigig { 


zu ſpuͤhren / wie Die dich führen/alles zu meiden, 
was ewig verlegt, 

5 Dancke du zunge! fuͤr reden und ſchme 
cken / werde nicht ſtum / zu erheben die macht / 


daß du dein regen kanſt weiter erſtrecken ‚ale 


wie die thiere das mund⸗werck gebracht: lerne 
die ſpeiſen eintzig hoch preiſen / welche / wer 
Chriſtum nur fennet / hoch achtt. 

Ji « 6. Daw 
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6. Dancket / ihr glieder! GOtt alle fuͤr 
fuͤhlen hände fürs greiffen und fuͤſſe für 
gehn / laſſet den wandel doch eingig dxcuff zü 
len / daß ihr dort ewig wohl koͤnnet Beftehn 
wolt ihr in fünden dort nicht empfinden / wi 
fich die ftraffen der höllen erhöhn. 

7. Dancket / gedancken / verſtand und dx 
wille! dancke / gedaͤchtniß und urtheil dazu 
ſchwinget die fliegel rigen Fülle / laſſt euch 
nicht halten das zeitliche nu. Eur lobgefieder 
ſincke nicht nieder / bis ihr gelanget zur himm 
liſchen ruh. 

8. Wenn nun das innere GOtt fo gepriefen! 
fiimme das Auffere gleichfals mitan ; freylich 
o Vater! du haft mir ermwiejen taufendmal 
mehr alsich ausſinnen kan nahrung und huͤl⸗ 
le / güter die fuͤlle melden / diß Habe SOTT 
alles gethan- 

9. Nun denn] du Geber fo herrlicher gaben! 
weil du mir giebeft mehr als ich begehr / laß 
nich die augen ſtets inner mir haben / daß ich 
nichts mein acht / als was du beicher. Mach 
mich geringe / Schoͤpffer der dinge! bis fich 
mein erwas in nichtes verkehrt. 

10, Und weildann noch ein Geſchencke vor 
handen / welches viel höher als himmel und 
welt / nemlich dein Sohn] derung rettet aus 
fchanden / und dich nun wieder zu frieden ge 
ſtelit / welches mit weifen nie gnug zu preifen / 
bis du die feele zun Engeln gefellt : 

ı. So nimm denn an} was im himmel erw 
klinget / macht/ reichthum / weisheit / krafft / chre 
und preiß / danckſagung und was das Engel 
volck ſinget / GOtt und dem Lamme mit ewi⸗ 
gem fieiß. Alles fprech’ Amen! wo nur ein na⸗ 
men je wird genennet von kreyſe zu kreyß. 


484. Hold⸗ 
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Seesen 
Oldſeligs GOttes⸗Lamm! ſey hochge⸗ 
benedeyet / daß du die Lieb' erneuet als 
unſer Bräutigam: die Lieb’ wird triumphi⸗ 
ven / und uns mit Fronen zieren / weil fie. vom 

himmelfam ; holdfeligs GDttes - Lanım ! 
2. Vereinte Liebe ſiegt / ſchwebt über alle ho: 


hen / Fan überwunden fehen den feind / der fie 
befriegt. Die fieges- pfalmen klingen dem 





König danck zu bringen / weil all’ zu boden | 


liegt; vereinte liebe ſiegt. 


3. Nach wohl vollbrachtem ftreit rechtfer IM 
tigt ſich das leben / das ung die Lieb gegeben! / 
zugrofierjubel:freud. Steh auff du Fürftder IR 
deinen / fig: prächtig zu erfcheinen in deiner JR 


\ 
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lieblichkeit / nach lang gefuͤhrtem ſtreit. 

4. Du biſt nur liebens werth / man wir 
dich immer muͤſſen / du Ullerſchoͤnſter! kuͤſſen 
ſo lang die liebe waͤhrt: die liebe wird beſte 
ben / wenn alles muß vergehen/ wie ung dein 
mund felbft Ichre. Du bifi nur liebens werth. 

5. Du feſtes liebes:band/ wir find von dir 
gebunden / fobald uns hat gefunden des Hir. 
ten treue hand. Komm / laß uns in den armen 
der ſuͤſſen gunſt erwarmen / wir find Dir nah 
verwandt / du feſtes liebes⸗band. 

6. Mit einem hertz und mund ſol in uns un⸗ 
fer meiftee dich / Vater aller geiſter / hoch preis 
ſen alle ſtund: frolock'n und jubiliren / in Liebe 
trinmphiren / ſey unſer neuer bund zu einem 
hertzund mund. 

7. Der heilgen Engel chor verkuͤndigt dei⸗ 
ne thaten / d Held von krafft und rathen! und 
hebt dein lob empor : Zeuch her in deiner ſtaͤr⸗ 
cke / laß deine liebes wercke erfi kommen recht 
hervor / ſo ſingt der Engel chor. 

8. Der Aeltſten gantze ſchaar / die vor dem 
throne wohnen / die werffen ihre kronen vors 
Lammes fuͤſſen dar. Wir falln mit ihnen nie 
der / und fingen lobes⸗lieder / denn kurtz: Er 
ift es gar / ſo rufft der Aeltſten ſchaar. 

9. Die liebes-⸗harmonie ſol immer ſuͤſſer 
ſpielen / je mehr fie krafft wird fuͤhlen / ohn eu⸗ 
de dort und hie. Dein Reich muß in uns blei⸗ 
ben / vermiſchte krafft vertreiben der eiteln 
phantaſie / durch liebes-harmonie. 

10. So waͤchſ't dein leben mehr zur mann⸗ 
heits⸗vollen ſtaͤrcke wenn alle liebes:werde 
dirbringen ruhm und ehr. Wenu lich’ wird 
Engel machen ſo Fan fie wol verlachen der 
feinde ganges heer / ſo waͤchſ't dein leben mehr, 

a1, Danck / weigheif / ſaͤrck und an 

vrht 
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en / der uns zur lieb gebracht. Das Lamm / 
as uns befreyet / ſey hoch gebenedeyet Ihm 
cn lob preiß und macht / danck / weisheit / 
kaͤrck und pracht! 


485. 
Der CXLV. Pſalm. 

Mel. Mein hergens JEſu / meinerc- p- 78. 
Eh / der ich offt in tieffes leid und groffe 
noth muß gehen / wil dennoch GOtt mit 

grojfer freud und hertzens Iuft erhöhen. Mein 
SHELL du König! höre mich / ich will ohn al⸗ 
les ende dich und deinen Namen loben. 

2. Ich wil dir mit der morgen :röth ein tags 
Lich opfier bringen : fo offt vie liche fonn aufs 
geht / ſo offte wil ich fingen dem groſſen Nas 
men deiner macht / das fol auch) in der fpäten 

nacht mein werck ſeyn und gefchäffte. 

3. Die weltdie duͤnckt ung fchon und groß / 
und was für gut und gaben fie tragt in ihrem 
arm und fchooß / das wil ein jeder haben : und 
iſt Doch alles lauter nichts / ch als mans recht 
genenit zerbrichts / und geht im huy zu gruns 

e 


a GOtt iſt alleine groß und fchön / unmoͤg⸗ 
lich auszuloben / auch denen / die doch allzeit 
ftehn vor feinem throne droben. Laß fprechen] 


wer nur fprechen Fan / doch wird Fein Engel - | 


noch Fein mann des Höchften groͤß ausfpres 


en. 

5. Die Alten / die nun nicht mehr find / die 
haben ihn gepreiſet / fo hat ein jeder auch fein 
kind zu ſolchem dienft geweifet: die Finder wer: 
den auch nicht ruhn / und werden doch / o 
GOTT! dein thun und weref nicht gans aus; 
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6. Wie mancher hat vor mir dei 
Lob mit fleiß getrieben / und ſiehe / 
mein theil zu loben uͤbrig blieben. 
deiner wunder⸗macht und der ſo he 
nen pracht bis an mein ende reden. 
7. Und was ich rede wird von 
frommes hertze lernen / man wird 
für und für Hoch über alle ſternen: 
lichFeit und ſtarcke hand wird in 
welt befantund hoch beruffen werd 
8. Wer iſt fo gnädig ale wie du 
fo viel erdulden ? wer fieht mit f 
muth zu fo vielen ſchweren fchulde 
der gangen weiten welt ohn unte 
dag zelt des hohen Himmels fteigen 

9. Es muß ein treues herge ſeyt 
ſo hoc) Fan lieben / da wir doch ind 
ein / was gar nicht gut iſt / uͤben. 
nichts anders ſeyn als gut / daher | 
güte fluth auffalle feine wercke. 

10. Drum / HErr! fo follen dir c 
deine wercke dancken / voraus die“ 
rer thun ſich haͤlt in deinen ſchranck 
len deines Reichs gewalt und fd 
ments:geftalt mit vollem munde ruͤl 

ı1. Sie follen ruͤhmen / daß der ı 
alle welt erflinge / daß jederman 
thum dir dienft und opffer bringe. 2 
das ift cin ewigs Neich / dein? He 
dir felber gleich / der du kein end e 

12. Der HErr iſt bis in unſern 
dig bey uns allen/ erleichtert unf 
noch / und haͤlt uns / wenn wir fallen 
xet manches unglücks lauff / um 
wieder freundlich auff wann wir 
fihlagen. 

13. HERR! ! aller augen find n 
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ren ſtuhl gekehret / dann du biſts auch / der; 
s hier fo vaͤterlich ernähret = du thuſt auff 
ze milde hand / machſt froh und ſatt / was 
dem land im meer und luͤfften ſchwebet 
+24. Du meinſt es gut und thuſt uns guts / 
da wirs offt nicht dencken; wie mancher 
Betruͤbtes muths / und friſſt ſein hertz mit 
ancken / beſorgt und fuͤrcht't ſich tag und 
acht / GOtt hab ihn gaͤntzlich aus der acht 
elajjen und vergeflen. — 66 
a. Nein! GoOtt vergiſſt die ſeinen nicht 
uns viel zu treue / fein hertz iſt ſtets auff 









gericht't daß Er uns letzt erfreue. Gehts 
ch bisweilen etwas ſchlecht / iſt Er doch 
eilig und gerecht in allen ſeinen wegen. 


16, Der HOrr iſt nah und ſtets bereit ein'm 


den / der Ihn ehret / und wernureruftlich zu 
iſchreyt / der wird gewiß erhüret : GOtt 
Deiß wohl / wer Ihm hold und treu und deme 
ht Er dann auch bey / wann ihn die angſt 
reibt. en 
17. Den frommen wird nichts abgeſagt 
SOtt thut / was ſie begehren / Er miſſt das uns 
ml fie plagt / und zaͤhlt all ihre zähren / 
Er reift fie endlich aus der laft / den aber / der 
are haſſt / den ftürgt Er gang zu bu; 


en. . 
18. Dißalles / und was fonften mehr man 
Fan für lob erzwingen / das fol mein mund / 


zum ruhm und ehr des Höchfien/ täglich fin: 


gen. Und alfo thu auch immerfort / was webt 
und lebtanjedemort/ das wird GOtt wohl: 
‚gefallen: ri | 4 


* 48 
Mel Lobt GOtt ihr Chriſten allzuꝛe. 
Sg Sfinge dir mit hertz und mund / HErr! 
V mieines hertzens Luft : ich fing und a 
> * 
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762 Vom Lobe GOtte 
der erden kund / was mir von dir 
2. Ich weiß / daß du der Bru 
und ewge Quelle ſeyſt / daraus ur 
und ſpat viel heil und gutes fleuſſt 
3. Was find wir doch? was hi 
diefer gangen erd | das uns / vo 
von dirallein gegeben werd ? 
4. Wer hat das fchöne himm 
überung geſetzt? wer ift es der 
mit tau und regen netzt? 
5. Wer mwärmet uns in kaͤlt un 
ſchuͤtzt ung für dem mind ? wer n 
man dl und moft zu feinen zeiten 
6. Wer giebt uns leben und ge 
mitfeiner hand den guͤldnen / w 
fried in unferm vaterland ? 
7. Ah HErr / mein GOtt!d 
dir / du / du muſt alles thun / du 
an unſer thuͤr / und laͤſſ ſt ung fid 
8. Du naͤhreſt ung von jahr ji 
immer fromm und freu / und fie 
wir in gefahr gerathen / treulich 
9. Du ftraffft uns fünder m 
ſchlaͤgſt nicht allzufehr / ja endl 
unſre fchuld und wirffſt fie in das 
10. Wenn unfer herge ſeufftz 
wirſt du gar leicht erweicht / u 
was ung hoch erfreut / und dir zı 
au. Du zaͤhlſt / wie offt ein Ch 
was fein kummer ſey / Fein zaͤhr 
iſt ſo klein / du hebſt und legſt es 
12. Du fuͤllſt des lebens m 
dem / was ewig fteht/ und fül 
himmels Haus / wenn ung Die ci 

13. Wohlauff mein herge/ fi 
und habe guten muth / dein G 
Fons aller ding / iſt ſelbſt 
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14. Er iſt dein Schatz / dein Erb und Theil / 
ein Glantz und Freuden-Licht / dein Schirm 
md Schild / dein’ Huͤlff und Heil / ſchafft rath 
ind laͤſſt dich nicht. 

i5. Was kraͤnckſt du dich in deinem ſinn / und 
zraͤmſt dich tag und nacht ? nimm deine ſorg 
ind wirff fie hin auff den / der dich gemacht. ı 

16. Hat Er dich nicht von jugend auff verſor⸗ 
jet und ernährt ? wie manchen ſchweren uns 
gluͤcks⸗lauff hat Er zuriick gefehre ? 

17. Er hat noch niemals was verfehn in fer 
nem vegiment ; nein! was Er thut und läfft 
gefchehn / das nimmt ein gutes end, — 

18. Ey nun / ſo laß Ihn ferner thun / und red' 
Ihm nicht darein / ſo wirft du hier im frieden 
ruhn / und ewig froͤlich ſeyn. 


487. 

Mel.Ermuntre dich mein ſchwacher 1c.p.29. 

Sk bein regieren macht / das mens 

fehen- witz vergiffet / was fonften ift gar 

hoch geacht / wenn er gebührend miſſet die hoͤ⸗ 

he deiner Majeſtaͤt / wie weit fie über alles geht / 

was auff den hoͤchſten thronen trägt die gerecht: 
fen kronen. Zr 

2. Wo ift / derjefein regiment mit folcher 
macht gefühtet ? wer ift / der dir ſich gleich ers 
kennt / ober gleich viel regieret? was fich noch 
ſterblich nennen muß / legt Eron und ſcepier dir 
zu fuß/ ſpricht: wir find nur vafallen / fo lang 
dirs wird gefallen. 

3. Wie weit erſtreckt ſich dein gebiet / das iſt 
noch ungemeſſen · Was dein aug irgend woh⸗ 
nen ſieht / iſt unter Div geſeſſen. Der allergroͤ⸗ 
ſte landes⸗ herr iſt ja dein groͤſter ſchuldener / 
der groſſe wie der kleine / hat auch von dir das 


eine Hi 
Kin 4 Wie 
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4. Wie vecht find / Herrfcher ! 
die du gewaltig übeft : wierichti 
dein gewicht; Damit du maffe giebe: 
werderecht erfüllt / wenn gleiches 
ten wilt / wenn / Nichter! du nie | 
lohnen recht wilt Ichaffen. 

5. Es gehet alles ordentlich / in | 
geirret nichts geht dem krebs⸗ 
fi) / nichts findet fich verwirret. 
ſchuͤtzen ift dein thun / verſorgen / 
wie nun / es fey ſchlecht oder wichtis 
fcepter richtig. 

6. Gepriejen fey die hohe hand: 
ſchaffen richter! Wopldem ver r 
das band] womit er Dir verpfli 
dein geringfter unterthan / meld’ 
ſter demuth an / vor deinen thronz 
ſcepter anzubeten. 

7. Hier lieg ich auff mein'm ang 
mich deiner guade- Kehr deinen 
mir nicht! bin ich gleich eine mad 

hochgeſeſſnen aug / da ich an wurd 
taug / fo biſt du doch ein Koͤnig / 
iſt zu wenig. 

8. Ich bin ein ungerechter Ened 
die firenge ſcheuen: doch fing ich r 
und recht / des ſich die deinen fi 
nneigft den fcepter her zu mir / ich.n 
ich ihm berühr / fo bin ich denn in: g 
wird dein zorn nichtichaden. 

9. Das macht /der mich bey Dir 
duder welt gegeben. Auff dieſe 
alle ſchritt / die fich zu dir erheben 

‚mich alles zweiffels frey / daß ich 
fähig ſey / da denen / die du liebe 
dein Neich du giebeft. 

10. Sch gebe wieder / was ich Hi 
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richt verſchmaͤhen: mein hertz ſey meine ge 
* gab. Kan es dann nicht beftehen mit fei- 
r eignen ſchaͤtzbarkeit / ſo macht mir doch ein 
p geleit bein Kind / dag drinn verſchloſſen / 
8 wirft dur nicht verfioffen. } 

2. Sorg “ ſchuͤtz / erhalte ferner noch / regie⸗ 
mit verſchonen! laß unter deinem liebes;joch 
fried und freud uns wohnen. Ich freu mich 

einer huldigung / and JEſuleins verbrüder 
Br: laͤſſt mich nicht feyn gefchloffen aus fer 














reiche + genoffen. 

fi 488: 
WMel. Jauchʒet all mit macht / ihr sc. p. 851. 
Aſſet uns den HErren preiſen / und ver⸗ 
mehren: feinen ruhm! ſtimmet an die 

en weifen / die ihr feyd fein: eigenthum! 
wig währet fein erbarmen / ewig wil Er ung 
tarınen mit der füffen liebes⸗ huld / nicht ger 
encken unſrer ſchuld. Preiſet ewign feinen 
amen / die ihr ſeyd von Abrams ſaamen; 
uͤhmet ewig feine wercke / gebet Ihm lob:j: 
ehr und ſtaͤrcke. EUR 
3. Ehe noch ein menſch gebohren / hat Er 
Uns zuvor erkannt / undin CHRISCO auser; 
kohren / feine huld ung zugewandt. Selbſt 
der himmel und die erden muͤſſen ung zu dien— 
ſte werden / weil wir durch fein liebſtes Kind 
ſeine kinder worden ſind. Ewig ſolche gnade 
waͤhret / die Er uns in Ihm beſchehret; ewig 
Bin! wir uns üben/ über alles Ihn zu lies 


e 
3 Ja wir wollen nur mit freuden / zu dem 
lieben Vater gehn / uns in feiner liebe weis 
den] wie die thun / fo vor Ihm ſtehn / Heilig / 
Heilig / Heilig fingen / Halleluja fol erklingen 
unferm GOtte und dem Lamm / unſerm = 
—* en 








la u he 
N i 


a Sr‘ 
ih E 


ii - 
== 
ı# 
in 

! 


LE — * — — 
—* ur — * — 
* — — 


a — 


Kar 


Vo BY A [327 u 


2 Ka > EEE TR TER —XE 
u 7777 0 iu 
a % 








766 Rom Fobe GOttes 


— — 





— — — — — — 


den Braͤutigam. Laſſet ſeinen 
ſchallen / und erzehlt fein werck vor 
Er ewig uns erwaͤhlet / und zu ſe 
gesählet. 

4. Lernet euren IEſum kennen 
theur erkaufſet hat ı lernet Shn f 
nennen euren Bruder / Freund u 
euren ftarcken Held im fireiten / 
froͤlichkeiten euren Troft und euer . 
allerbeftes Theil. Ewig folche ı 
ret Die euch durch Ihn wiederfäh 
fol das lob erklingen / das wir. Ihn 
fingen. 

5. Trettet nur getroſt zum throı 
gnaden⸗ſtul zu ſehn; es Fan euch 
tes Sohne nichts als lieb' und 
ſchehn. Er erwartet mit verlang 
koͤnne uns umfangen / und das < 
Gut ung mittheilen durch fein Blut 
gnad' ift da za finden) Ermil fic 
verbinden) und fol niemals etwas F 
von feiner liebe trennen. 

6. Er hat nunmehr felbft Die f 
Gottheit auffgethan / und es ift fi 
wille daß nun komme jedermann 
fol fich hiebey ſchaͤmen ſondern guat 
denehmen ; wer cin hungrig berg: 
aus feiner fuͤlle ſatt. Emig fi 
waͤhret / die uns fo viel guts beſcheret 
die uns — traͤucket / wird ung d 
geſchencket. 

7. Nun / du giebfter ! unfer fallen; 
dir danckbar ſeyn / laß Dir gnaͤdi 
fallen / bis wir alle insgemein ei 
guͤtigkeiten mit geſammtem Lob’ aı 
da wir werden Gloria fingen und 
* Ehr / Ruhm / Dauck M 
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taͤrcke / und was ruͤhmet ſeine Wercke / wer⸗ 
unſerm GOtt gegeben; laſſt uns Ihm zu 


ren leben! 
489. 
Mel. Haſt du denn / JEſu / deinie.. 
Spot den HErren / den mächtigen Koͤ⸗ 
| nig der ehren/meine geliebete feele ! das 
fi mein begehren. Kommet zu hauff / Pſal⸗ 
ter und Harffe wach auff/ laſſet die Mufis 
cam hören ! 
2. Lobeden HErren / deralles foherrlich 
regieret / der dich auff Adelers fittichen ficher 
geführet ! der dich erhalt / mie eg dir ſelber 
gefällt ; haft du nicht dieſes verfpüret ? 
3. Lobe den HErren / der Fünftlich und fein 
ich bereitet) der dir gejundheit verliehen / dich 
eundlich geleitet! In wie viel noth hat nicht 
der gnaͤdige GOtt uͤber dir flügel gebreitet ? 
4. Lobeden HErrender deinen ſtand ſicht⸗ 
‚bar gefegnet / der aus dem himmel mit fird- 
‚men der liebe geregnet! dencke daran / was deu 
AYllmächtige Fanjder dir mit liebe begegnet- 
- 5. Lobe den HErren / was in mir ift/ lobe 
den Namen ! alles / was othem hat / lobe mit 
Abrahams ſamen! Er iftdein Licht; See— 
Ri! vera es ja nicht / lobende fchlieffe mit 
men 








490. | 
Mel. Nun lob' mein feelden ıc- 
An lobt ich in der ſtille du hoch⸗erhab⸗ 
ner Zions⸗GOtt! des ruͤhmens ift die 
fülfe vor dir / HErr Gott Zebaothldu bift doch 
HERR auf erden / der frommen Zuverficht / 
in truͤbſal und beſchwerden laͤſſ ſt du die, Deis 
nen nicht. Drum ſol dich ſtuͤndlich wa 
ar 
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mein mund vor jederman / und d 
vermehren.’ fo lang er lallen Fat. 

2. Es muͤſſen / HErr! ſich freie 
tzer ſeel und jauchzen ſchnell / welch 
lic) ſchreyen: gelobt ſey der GOẽ 
fein Name werd geprieſen / der gri 
thut / und der auch mir erwieſen da 
nuͤtz und gut. Nun das iſt meine f 
ich an Ihm ſtets kleb / und niemals 
ſcheide / fo lang ich leb und fchmel 

3. Here! du haft deinen Namen 
lich in der welt gemacht ; denn als 
chen kamen) haft du gar bald an 
Du haft mir gnad erzeiget ! nun / 
ich's dir ? Ach ! bleibe mir geneige 
für und für den kelch des Heils er 
preifen weit und breit dich / HErt/t 
im leben / und dort in ewigkeit. 


4. 
Mel. HErr GOtt / dich loben alle n 
m e 





Ein feel 6 HEre! mptobe 
bift mein Heil / des freu ich m 
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icht fragſt nach weltlich'm pracht / und haft 
sich armen nicht veracht't / 

2. Und angejehn mein’ niedrigfeit : von 
un an wird dann weit und breit mich ſeelig 
zeifen jedermann 5 du haft groß’ ding an mir 
ethan. 

3. Du biſt auch mächtigilieber HErr! dein’ 
ottlich macht ſtirbt nimmermehr / dein Nam' 
ſt aller ehren werth / drum man dich billig lobt 
ind ehrt. 

4. Du biſt bamhertzig insgemein dem / ber 
ich hertzlich fuͤrcht't allein / und hilffſt dem 
armen immerdar / wenn er muß leid'n noth 
mod gefahr. 

5. Der menfchen hoffart muß vergehn / für 
deinen arm Fan nichts beſtehn / wer fich verläfft 
auff feinen pracht / deß haſt du bald einend ges 
macht. 


dt. | 

6. Du machſt zu nicht des menfchen rath / 
das ſind / HErr! deine wunderthat / was fie ger 
dencken wider dich / das geht doch allzeit hin⸗ 
fer fich. 

7. Wer niedrig ift und Hein geacht't /an dem 
äübft du dein’ göttlich’ macht / und macheft ihn 
den fürften gleich ; den reichen arm / den ar⸗ 
men reich. 

8. So thuſt du auch zu diefer zeit und den 
ckeſt der barmbergigkeit/ Iſrael wilt du huͤlffe 
thun / das iſt dein auscrwaͤhlter john. 

9. Wir habens unicht verdient um die) / du 
faͤhreſt mit uns gnaͤdiglich: zu unſern vaͤtern 
iſt geſchehn ein wort / das haſt du angeſehn. 

0, Ja Ahraham / dem theuren mann / dem 
haft du ſelbſt ein'n eid gethan und ihm ge⸗ 
tedt das himmelreich / und feinem ſaamen e⸗ 

— VDV——— u. Lob 
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ır. Lob / ehripreiß und danck ſey geſagt d 
wahren goͤttlich n Majeſtaͤt / GOtt Water / d 
barmhertzig iſt / GOtt Sohn / unſerm HErr 
JEſu Chriſt / 

12, Und GOtt den Troͤſter / heilgen Geif 
der uns allzeit fein’ huͤlff beweiſ't und troͤſt 
uns in dem jammerthal. Hiiff uns / o HErt 
ins himmels ſaal. | 





492» 
Mu dancket alle GOZT mit hertzen 
mund und haͤnden / der groſſe dinge tut 
an uns und allen enden / der uns von mutter⸗ 
leib und kindes⸗ peinen an unzaͤhlich viel zu 
gut / und noch itzund gethan. 

2. Der ewigreiche GOtt Mol” ung bey un 
ſerm leben ein immer froͤlich hertz und edlen 
friedengeben / und ungin feiner gnad crhalı 
ten fort und fort / und uns ausaller noth crlös 
fen hier und dort. 

3. Lob / ehr und preiß ſey GOtt / dem Vater 
und dem Sohne / und dem der beyden gleich 
im hohen himmels throne / dem dreyeinigen 
GHttjals der im anfang war/und ift und blei 
ben wird igund und immerdar. 


4935 

Mel. Lobt GOtt / ihr Chriſten / al ıc. 

eu dancket all’ und bringet ehr; ihr 
menjchen in der welt / dem / deſſen [ob der 
Engel heer im himmel ſtets vermeldt. 

2. Ermuntert euch / und ſingt mit ſchall 
GOtt / unſerm hoͤchſten Gut / der feine wunder 
uͤberall / und groſſe dinge thut. 

3. Der uns vom mutter⸗leibe an friſch und 
geſund erhaͤllt / und / wo Fein menſch nicht Heli; 
fen kan / ſich ſelbſt zum Helffer ſtellt. 

4. Der 


een 
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a. Der / ob wir Ihn gleich Hoch betruͤbt / 
Joch bleibet gutes muths / die firaff erlafft ı die 
ſchuld vergiebt/ und thut ung alles guts. 

5. Er gebe uns ein frölich® hertz / erfrifche 
geift und finn / und werff all angſt / furcht / ſorg 
und ſchmertz in's meeres tiefſe hin. 

6. Er laſſe feinen frieden ruhn in Iſraelis 
land' / Er gebe gluͤck zu unſerm thun / und heil 
in allem ſtand'. 

7. Er laſſe ſeine lieb und guͤt um / bey und 
mit uns gehn / was aber aͤngſtet und bemuͤht / 
gar ferne von uns ſtehn. 

8. So lange dieſes leben waͤhrt / ſey Er ſtets 


unſer Heil / und wenn mir ſcheiden von der erd / 


verbleib' Er unſer Theil. 

9. Er druͤcke / wenn das hertze bricht / uns 
ke augen zu / und zeig ung drauff fein anges 
ficht dort in der em’ = nr 
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kommt her / zu feinem dienft guch ſtellt / 
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kommt mit frolocken / ſaͤumet nicht / kommt ver 
fein heilig angeſicht! . 

2. Erkennt / daß GOtt iſt unſer HErr / der 
uns erſchaffen Ihm zur ehr / und nicht wir 
ſelbſt. Durch GOttes gnad ein jeder menſch 
das leben hat. 

3. Er hat ung ferner wohl bedacht] und 
tung zu feinem volck gemacht 5 zu fchaafen / die 
Er iſt bereit zu führen ſtets auff guter weid. 

4. Ihr / dieihr nun bey Ihm wollt feyn! 
kommt geht zu feinen thoren ‚cin mie loben 
ducch ver pfalmen Flang/ zu feinem vwoxhe 
mit gefang. 

. 5. Erhebet GOtt / lobfinget Ihm Lobfinget 
Ihm mit hoher ſtimm! lobfingt.und Ioher ab 
leſammt. GDtt loben | das iſt unſer amt. 

6. Er ift vol guͤt' und freundlichFeit / vol 
freu und lieb’ zujeder zeit : fein’ gnade waͤh⸗ 
* dort und hier / und ſeine wahrheit für und 


r. 

7. GOtt Vater in dem hoͤchſten thron / und 
JeEſus Chriſt fein ein ger Sohn / ſammt GOti 
dem werthen heilgen Geiſt / ſey nun und ins 
merdar gepreiſt! 


— 495. 
Stun lob / mein feel ! den HErren / was in 
mir iſt / den namen ſein / ſein' wohlthat 
thut Er mehrenjvergiß es nicht / o hertze mein ! 
hat dir dein' ſuͤnd vergeben / und heilt dein 
ſchwachheit groß / errett't dein armes leben] 
nimmt dich in ſeinen ſchoos / mit reichem 
troſt' beſchuͤttet / verjuͤngt dem adler gleich. 
Der König ſchafft recht / behuͤtet / die leiden in 

ſein m reich. 

2. Er hat uns wiſſen laſſen ſein un 
⸗ u re 
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recht und fein gericht / darzu fein’ gut ohn maſ⸗ 
ſen / es mang'lt an ſein'r erbarmung nicht : 
ſein'n zorn laͤſſt Er bald fahren / ſtrafft nicht 
nach unſer ſchuld / die gnad' thut Er nicht ſpa⸗ 
ren/ den bloͤden iſt Er hold / fein’ guͤt iſt hoch 
erhaben ob den'n / die fürchten Ihn / fo fern 
der oft vom abend ift unfre find dahin. i 

3. Wie ſich ein Barr erbarmer uͤb'r feine 
unge kindlein Hein} / ſo thut der HErr uns ar⸗ 
men / ſo wir Ihn kindlich fuͤrchten rein. Er 
kennt das arm gemaͤchte / GOtt weiß / wir find 
ar ſtaub / gleich wie das graß zu rechnen / ein’ 
blum und fall'ndes laub / der wind nur drüber 
wehet / ſo iſt es nimmer da: alſo der menſch 
vergehet / ſein end das iſt ihm nah. — 

4. Die GOttes⸗guad' alleine ſteht feſt und 
bleibt in ewigkeit bey feiner lieb'n gemeine / 
die ſtets in jeiner furcht bereit die feinen bund 
behalten. Er herricht im himmelreich; 
Hr ſtarcken Engel ! waltet fein’s lobs / und 
dienet zugleich dem groſſen HERRN zu eh⸗ 
en / und treibt fein heiliges wort! mein’ feel 
ol aud) vermehren fein lob an allen orr. 

5. Sep Lob und Preif mit Ehren GOtt 
Vater / Sohn) heiligem Geiſt / der woll in ung 
yermehren/iwag Er uns aus gnaden verheiſſt / 
daß wir Ihm feſt vertrauen / gaͤntzlich ver⸗ 
an auff Jhn / von hertzen auff Ihn bauen / 
af unſr hertz / nuth und ſinn Ihm ſtetig thu 
anhangen; drauff ſprechen wir zur ſtund: A⸗ 
men! mir werd'ns erlangen / glaͤub'n wir 
aus hertzen grund. 


Kkz 496. Mel. 
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496. 

Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤſſt ꝛc. 
5 ! das ich taufend zungen hätte) under 

nen taufenfachen mund / yo ſtimmt' ich 
damit in die wette vom allertieffſten hertzens⸗ 
grund ein lobzlied nach ven andern an / von 
dem / was GOtt an mir gethan. 

2. O! daß doch meine fiimme ſchallte bis 
dahin / wo die fonne ſteht 0. ! daß mein blut 
mit jauchzen wallte / folanges noch im Lauf 
seht. Ach ! wär ein jeder puls cin danck / und 
jeder ofhem ein gefang. i 

3. Was ſchweigt ihr denn / ihr meine Prafi 
fe? auff / auff / braucht allen euren fleiß / und 
ſtehet munter im geſchaͤſſte zu GOttes / mei 
nes HErren / preif: mein leib und ſeele ſchicke 
dich / und lobe GOtt hertzinniglich. 

4. Ihr gruͤnen blaͤtter in den waͤldern! bes 
wegt und regt euch doch mit mir: ihr ſchwan⸗ 
cken graͤßchen in den ſeldern / ihr blumen / 
laſſt doch eure zier zu GOttes ruhm belebet 
ſeyn / und ſtimmet lieblich mit mir ein. 

5. Ach! alles / alles was ein leben und einen 
othem in ſich hat fol ſich mir zum gehuͤlffen 
geben / denn mein vermoͤgen iſt zu matt die 
groſſen wunder zu erhoͤhn / die allenthalben 
um mich ſtehn. 

6. Dir ſey I o allerliebſter Vater! unend⸗ 
lich lob für feel und leib / lob ſey Dir / mildeſter 
Berather! fuͤr allen edlen zeit:werfreib) ven 
du mir in der gangen welt zu meinem nutzen 
haft beſtellt. 

7. Mein treufter JEfu ! fen geprieſen / dah 
dein erbarmungsvolles hertz fich mir jo half 
reich hat eriwiefen / und mich durch blut und 
todes⸗ſchmertz von aller tenfjel grauſamkeit zu 
Deinem eigenthum befregtt. 3 Auch 
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8. Auch dir ſey ewig ruhm und ehre / o hei⸗ 
ig⸗werther GOttes⸗Geiſt! fuͤr deines troſtes 
uͤſſe lehre / die mich ein kind des lebens heiſſt. 
Ach! wo was guts von mir geſchicht / das wir: 
ket nur dein goͤttlichs licht. 

9. Wer überfirömet mich mit fegen ? bift 
u es nichtjoreicher GOtt! wer ſchuͤtzet mich 
ruff meinen wegendu / du / Herr Gtt Zeba⸗ 
th ! du traͤgſt mit meiner ſuͤnden⸗ſchuld uns 
aͤglich⸗gnaͤdige gedult. 

10. Fuͤr andern füßich Deine ruthe / die du 
air auffgebunden haft : wie viel thut fie mic 
och zu gute / und ift mir eine fanfite laft: fie 
nacht mich fromm / und zeugt dabey / daß ich 
son Deinen liebfien fen. 

21. Ich hab es ja mein lebetage ſchon fo 
nanch liebes mal geſpuͤr't daß du mich unter 
sieler plage durch dick und dünne haft geführt : 
denn in der gröffefien gefahr ward ich dein 
roſt⸗ licht Ian gewahr. 

i2. Wie ſolt ich nun nicht voller freuden in 
de inem ſteten lobe ſtehn ? miefoltich auch im 
ieffſten leiden nicht triumphirend einher gehn? 
and fiele auch der himmel ein / fo wil ich doch 
richt traurig feyn. 

13. Drum reib’ ich mich jet aus der höle 
der ſchnoͤden eitelfeiten loß / und ruffe mit er⸗ 
yöhter feele: mein GOTT! du biſt ſehr hoch 
and groß krafft / ruhm / preiß / dank und 
herrlichfeit gehoͤr't dir jetzt und allegeit. 

14. Ich mil von deiner Sure fingen / fo lange 
ich die zunge regt / ich wil die freuden :opffer 
bringen / folangefih mein herg bewegt ; ja 
wenn der mund wird Frafftloß ſeyn / fo ſtimm' 
ich doch mit ſeufftzen ein. 

15. Ach! nimm das arme lob auff erden / 
mein GOtt! in allen gnaden hin > Im hin: 

Kia mel 
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mel ſol es beſſer werden / wenn ich ein ſchoͤne 
Engel bin; da fing ich dir im hoͤhern chor vie 
tauſend Halleluja vor. 
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Weet Lob / Ehr / Ruhm / Danck / Kraft 

und Macht / ſey dem erwuͤrgten Lamm 
geſungen / das uns zu feinem Reich gebracht! 
und theur erkaufft aus alien zungen : in Ihm 
find wir zur ſeligkeit bedacht, ch noch der grund 
der ganken welt gemacht. 

2. Wie heilig / heilig, heilig ift ver HERN 
der herren und heerfcharen / der ung geliebt in | 
JEſu Ehrift/ da wir noch feine feinde waren / 
und feinen Sohn zueigen und geſchenckt / fein 
Hertz der rieb' in unſer herg verſenekt. 

3. Im Weinſtock / JEſu / ſtehen wir ger 
propfft und gang mit GOTT vereinet / dif 
iſt Die höchfie wonn und zier / obfchon der 
unglaub ſolchs verneinet / Dadurch der geiſt 
die Lebens » quell ſtets triuckt / die 9 I 


u 
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4. Ihr fieben Fackeln vor dem thren deg 
damms / ihr himmels:freuden»Geifter!erhebt 
nit jauchzen GOttes Sohn / der unfer König) / 
Hirt und Meifter / lobt Ihn mit ung geſammt 
in ewigkeit / fein’s Namens ruhm erfchalle 
veitund breit! ° 

5. hm der da lebt in ewigkeit / ſey lob / ehr 
preiß und danck geſungen von ſeiner Braut / 
der Chriſtenheit / Ihn loben menfh:und Ens 
gels- zungen : es jauchze Ihm der himmel 
bimmelg s heer / und mas das Wort je ausge⸗ 
ſprochen mehr ! 

6, Die höchft » gelobfe Majeftät der heilgen 
Einheit ſey erhoben; die in fich felber wohnt 
und ſteht / fie müffen alle dinge loben ! In ihr 
befteht das freuden » Lebens : Licht / von deſſen 
blick die duͤſtre welt zerbricht. 

7. Def Stadt die ſchoͤnſte Zion; ift mit 
edelftein und perlen:thoren erbaut zum lobe , 
JEſu Ehrift für ung / die Erficd auscrfohren: j 
wir jauchzen dir mit danck / lob / preiß und.” 
ruhm / o Freud’! o Luft! o Licht! o Lebens - 
Blum! 


7 
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498. 

Mel. Mein hertzens-JEſuꝛc. p. 78. 

Dover: Egiftdas heil ung kommen ic. 

Ey Lob und Ehe dem höchften Gut / dem 

WVater aller gute! dem GOtt / der alle 
wunder thut/ dem GOtt / / der mein gemuͤthe 
mit feinem reichen troft erfüllt; dem GOtt / 
der allen jammer ftille ! Gebtunferm GOTT 
die Ehre ! 

2. Es dancfen dir die himmels: heer’! 9 
Herrfcher aller thronen! und die auff erden / 
lufft und meer in deinem ſchatten wohnen 
die preifen deine Schöpflers «Macht / die 

Ks alles 
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alles aljo wohl bedacht. Gebt unferm GOtt 
die Ehre ! 

3. Was unſer GOtt geſchaffen hat / das mil 
Er auch erhalten / darüber wil Er fruͤh und 
ſpat mit ſeiner gnade walten. Sn feinem gan: 
tzen koͤnigreich iſt alles recht und alles gleich. 
Gebt unſerm GOtt die Ehre! 

4. Ich rieff dem HErrn in meiner noth: 
Ach GOtt! pernimm mein ſchreyen / da halff 
mein Helffer mir vom tod / und ließ mir troſt 
gedeyen. Drum danck' / ach GOtt! drum 
danck ich dir. Ach! daucket / dancket GOit 
mit mir. Gebt unſerm GOtt die Ehre! 

5. Der HErr iſt noch und nimmer nicht von 
feinem volck geſchieden / Er bleibet ihre Zu 
verficht | ihr Segen / Heil und Frieden. Mit 
anntters handen leitet Er die feinen. ſtetig hin 
und her. Gebtunferm GDtt die Ehre ! 

6. Wenn troft and hülff ermangeln muß / 
Die alle welt erzeiget / fo koͤmmt / fo hilfft der 
uͤberfluß / der Schöpffer feldft / und neiget die 
Datersangen deme zu) der fonften nirgends 
findet ruh. Gebt unferm GOtt die Ehre ! 

7. Ich will dich all mein lebenlang / o SD tt! 
von nun an ehren / man ſol / o GOtt! dein'n 
lobgeſang an allen orten hören. Mein gan 
Kes her ermuntre fi) / mein geift und leib er⸗ 
freue Dich ! gebt unferm GOtt die Ehre ! 

8. Ihr / die ihr Chriſti Namen nennt gebt 
unſerm GOtt die Ehre! Ihr / die ihr GOttes 
Macht bekennt / gebt unſerm GOtt die Ehre! 
die falſchen goͤtzen macht zu ſpott: der HErr 
iſt GOtt / der HErr iſt GOtt! Gebt unſerm 
GOtt die Ehre! 

9. So kommet vor fein angeſicht mit jauch⸗ 
zen : vollen ſpringen / bezahlet Die gelobte 
pflicht / und laſſt uns froͤlich fingen: GHtt 


* 
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alles wohl bedache/ m und. alles] al alles recht 
gemacht. Gebt unſerm GOtt die Ehre ! 


- | 499. 
Der XCVu Palm, 
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OR Ingt dem HErrn nah und fern / ruͤhmet 
Ihn mit frohem Schal! dasalte iſt ver WE 
"gangen / das neue angefangen. Laſſt die er⸗ 





nette innen cin neues lied beginnen ! Es ver PM) 
mehre feine ehre / was da lebet / was da ſchwe⸗· 


het auff der erden überall. — 
2. Was nur kan/ en: “ daß ——— Rt 
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werd erhöht ! Laſſt euren lobſpruch wande 
von einem tag zum andern / die menſchen vi 
auffhoͤren / von feinem heil zu lehren. Sa 
mit freuden auch den Heiden alle werde fein: 
ſtaͤrcke / Die ihr feine wunder jeht ! 

3. Groß ift GOtt Zebaoth / hochgeloBEt i 
feiner pracht. Er iſt Regent und Netter / den 
alle erden: götter mit zittern zu den füflen an 
betend fallen müffen. Gügen:Enechte! eu 
gemächte macht zunichte im gerichte der deu 
himmel hat gemacht. | | 

4. Herrlichkeit / wonn und freud ift vor fer 
nem angeficht : auch feiner wohnung würde 
beftcht in krafft und zierde. Drum eilt/ iht 
wölder-hauffen / begierig binzulauffen / Ihm zu 
fingen / Ihm zu klingen / Ihm zu ſpringen / Ihm 
zu bringen ehr und macht in demuths⸗ pflicht. 

5. Gebt mit fleiß allen preiß feinem groffen 
Kamen hin ! doch folt ihr als die reinen im 
beilgen ſchmuck erjcheinen/ wann ihr wolt au 
zubeten in die vorhüfe treten. Er wil haben 
liebes; gaben ; diezu ſchencken lajjt euch len⸗ 
den. Aller welt :Ereyß fürchte Son ! 

6. Saget an auff denrplan | der von Heiden 
wird bewohnt: daß Er allein regieret / dag Er 
das fcepter fuͤhret / daß Er ſich laͤſſt auff erden 
ein Reich befeſtigt werden. Er wil richten / 
Er wil ſchlichten / alle ſachen gleich zu machen. 
Er iſis / der nach wercken lohnt. 

7. Freue dich inniglich Himmels-burg und 
Himmels : heer! du erde) laſſe jpüren ein ſtar⸗ 
ckes jubiliren: du meer und auch ihr feen / laſſt 
ein gethoͤn ergehen / laſſet faufen / laſſet braw 
fen was ihr hegetund bemeget! Alles zu JE 
hova Ehr- 

‚8. Was das feld in fi) hält fol mit hüpffen 
froͤlich ſeyn; ja aber alle felder jauchtzt 

hr 
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‚ihr grünen waͤlder. Euch baͤumen und euch 
zweigen gebührt es nicht zu ſchweigen vor dem 
Hoͤchſten / der am nähften vor euch ſtehet. 
Sehet / ſehet / wie Er zum gericht zieht ein ! 

9. Diefer ift JEſus Chriſt der von GOtt 
beſtimmte Dann / durch den Eränß der erden 
nun fol gerichtet werden in licht und recht 
und Flarheit nach billigkeit und wahrheit. 
Die erquickung und begluckung ift / ihr from⸗ 
men / nun gefommen. Stimmt das Hoſian⸗ 
nam! - 
Ä ‚500. 
Mel. O GoOtt / du frommer GOtt ıc. 
M⸗ Fan ich doch für danck / o HErr! dir 

dafuͤr ſagen / daß du mich mit gedult ſo 
lange zeit getragen? da ich in mancher ſuͤnd 
und übertretung lag / und dich o frommer 
GOtt / erzuͤrnte alle tag. 

2. Sehr groſſe lieb und gnad erwieſeſt du 
mir armen / ich fuhr in boßheit fort / du aber 
im erbarmen ; ich widerſtrebte dir / und ſchob 
die buffe auff / du ſchobeſt auff die ſtraff / daß ſie 
nicht folgte drauff. F 
3. Daß ich nun bin bekehrt / haft du allein 
verrichtet / du haſt des ſatans reich und werck 
in mir vernichtet. HErr / deine guͤt und treu / 
die an die wolcken reicht / hat auch mein ſtei⸗ 
nern hertz zerbrochen und erweicht. 

4. Selbft kont ich allzuviel beleid'gen dich 
mit fünden / ich Fonte aber nicht felbft gnade 
wieder finden : felbft fallen Fonte ich und ing 
verderben gehn / ich Eonte felber nicht von mei⸗ 
nem fall aufifiehn- 

s. Du haſt mich auffgericht't und mir den 
weg geweiſet / denich nun wandeln fol dafür 
ſey / HErr! a jey gelobt / daß 9 

Dur ‚1 2 Zur | 
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die alte ſuͤnd nun Haß’ / und willig ohne furd 
die todten werde laß”. 

6. Damit ich aber nicht aufſs neue wiede 
falle / ſo gib mir deinen Geiſt / dieweil ich hie 
noch walle / der meine ſchwachheit ſtaͤrck' un 
drinnen mächtig ſey / und mein gemuͤthe fc! 
zu Deinem dienſt ernen. 

7. Ach! leit und führe mich / fo lang ich Ted 
aufjerden / laß mic) nicht ohne Dich durch mid 
geführet werden. Führ ich mich’ ohne dich 
ſo werd ich bald verführt. Wem du mich füh 
reſt jelbft / thu ich was mir gebührt. 

8. OGOtt / du groſſer GOTT! 0 Vater: 
hör mein flehen / o FEſu / GOttes Sohn ! In 
deine krafft mich ſehen / o werther heilger Geiſt 
regier mich allezeit / daß ich dir diene hier und 
dort in ewigkeit. 

aD 
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— König / Herrſcher von und 
allen ! laß dir unfer lob gefallen, Dei 
nes Vaters guͤte haft du laſſen frieffen re * 

1 





Vom Lobe GOttes. 783 
n von dir weglieffen; Hilfuns noch / ſtaͤrck 
* laß die zunge ſi ingen / laß die ſtimme 


2. —— lobe praͤchtig deines Schöpf 

rs thaten mehr als aller menfchen ftanten 5 

ſſes licht der jonnen / ſchieſſe deine ſtrahlen / 

ie dag groſſe rund bemahlen/ lobet gern 
ond und ſtern / ſeyd bereit zu ehren einen 
>: Herren! 

3. O du meine fecle! finge /frölich fi nge fine 
e deine glauben: lieder ! was den odem he 
et / jquchze / preiſe / Elinge / wirft dich in den 
aubdarnieder ! Er iſt GOTT Zebaoth / Er 

nur zu loben hie und ensig droben. 

4. Halleluja bringe / wer den HErren ken⸗ 

net) ver den HErren JEſum lieber ! Halle⸗ 

Inja finge / welcher EHrifium nennet, fihvon 
bergen Ihm ergiebet : D wohl dir ! glaube 
mir. Endlich wirft du droben ohne find Ihn 
loben. 
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Er Weisheit Licht und Aufigang az 

der hoͤhe HErr JEſu Chriſt! did 

wuͤnſche ich und flehe/ heut haft di 

mir des lebens licht gegeben laß de: 
nen glaß mic) lebenslang beleben den glant 
von Deinem angeficht / der weisheit licht. 

2. Der Weisheit licht / des mundes SOtte 
hauchen / die liebes⸗glut / fonimmer Fan wer 
rauchen / den ſtrahl gib mir vor deinen her: 
lichFeiten / der wolle mich zu deinem fiß beres 
= en flamme in mein hertz hinein der weis 

eit 

3. Der Weispeit ſchein / der klarheit GOt 
tes ſpiegel / mein kleinod / pfand / unendlichs 
erb und ſiegel iſt JEſus / den ſuch ich allein zu 
waͤhlen zum ſchatz / geſpielen / treuen rath der 
ſeelen; ich ſuche deſſen eigenſchafft / der weis; 
heit krafft. 

4. Der Weisheit krafft I fo creutzigt GOt 
tes feinde und machen Fan in Ehrifto GOttes 
freunde, auch unter creußgiebt friede | emigs 
seien und reine luft / den fol die jeel erlejen 
zu lieben bis Das herge bricht der weisheit 


licht. 


503. 
Mel. Du unbegreifflih hoͤchſtes ic. 
Komm Goitt Schöpffer / — 
ERR! aller weisheit quell und gruad 
dir iſt all mein vermögen kund: wo du 
nicht hilffſt und deine gunſt / iſt all mein thun 
und werck umjonft, 
2.36 
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2. Ich leider! algein fünden : Find / bin von 
atur zum guten blind / mein hertze / wenn dire 
ienen ſol / iſt ungefchickt und thorheitvol. 

3. Ja / Here! ich bin gar viel zu fchlecht / zu 
yandeln dein-gejek und recht : mas meinem 
rechfien nutz im land / ift mir verdeckt und uns 
efant. 

4. Mein leben iſt fehr kurtz und ſchwach / ein 
üfftgen / das bald läffet nach. Was in det 
velt zu prangen-pflegt / dasift mir wenig bey⸗ 
jelegt. 

5. Wennich auch gleich vollfommen wär’ 
hätt aller gaben ruhm und ehr/ und folt ent; 
rathen deines licht / jo wär ich duch ein laus 
fer. nichts. 

6. Was hilffts / wenn einer gleich viel weiß] 
und hat zufdrderft nicht mit fleiß gelernet deine 
furcht und dienft / der hat mehr ſchaden als ges 


winſt. 

7. Das wiſſen / das ein menſche fuͤhrt / wird 
leichtlich in ſich ſelbſt verirrt; wenn unſre 
kunſt am meiften kan / jo ftöfit fie aller enden an. 

3. Wie mancher ſtuͤrtzet feine feel aus klug⸗ 
heit wie Ahitophel / und nimmt / weiler GOtt 
ug recht Eennt / durch feinen wig ein ſchreck⸗ 

ich end- 

9. O GOtt / mein Vater ! Fehre dich zu mei⸗ 
ner bitt' und höre mich / nimm folche thorheit 
von mir hin / und gib mir einen beſſern finn. 

10, Gib mir die weisheit / die du liebft / und 
denen / die dich lieben / giebft ; die Weisheit 
die vor deinem thron allftets erjcheint in ihrer 











von. 

u, Sch lieb ihr liebes angeſicht / fie ift mein's 
hergens freud und licht / fieift die fchönfte die 
mich haͤlt und meinen augen wohlgefällt. 

12, Sie ift hoc) ; edel auserfohrn / von Si 

0: 
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Hoͤchſter! ſelbſt gebohrn: ſie iſt der hellen ft 
nen gleich / an tugend und an gaben reich. 

13. Ihr mund iſt ſuͤß und troͤſtet ſch oͤn / wei 
uns die augen uͤbergehn / wenn uns der kun 
un niederdruͤckt / foifi ſie's / die das her d 

uickt. 
14. Sie iſt voll ehr und herrlichkeit / be 
wahrt fürm tod und groffen leid: wer fleifii 
um fie kaͤmpfft und wirbt / der bleibet lebend 
wenn er ſtirbt. 
i5. Sie iſt des Schoͤpffers nechſter rath 
von worten maͤchtig und von that / durch ſie 
erfährt die blinde welt was GOtt gedenckt in 
ſeinem zelt. 

16. Denn welcher menſch weiß SGOTTE 
rath ? wer iſt der je erfunden hat den ſchluß 
den Erim himmel fchleufft ? den weg / den Et 
uns wandeln heifft ? 

17. Die feele wohnet in der Erd / und wird 
durch ihre laft beſchwer't: die finnen hin und 

er zerſtreut find ja von irrehum nicht be, 


reyt. | 
18, Wer wil erforfchen / mas GOtt fegt? 
und fagen was fein her ergetzt ? Es ſey denn) 
ie du ewig lebſt / daß du ung deine meisheit 
geb'ſt. 

19. Drum ſende fie von deinem thron / und 
gib fie deinem Find’ nnd john. Ach! ſchuͤtt und 
geuß ſie reichlich aus in meines armen hergend 


aus, 
, 20. Befiehl ihr / daß fie mit mir ſey / und wo 
ich gehe fiche bey ; bin ich in arbeit helfe fie 
mir tragen meine ſchwere muͤh. 

21. Gib mir durch ihre weile hand die recht 
erkaͤnntnis und verftand / daß ich an dir alleine 
kleb / und nur nad) deinemwillen leb. 

22, Gib mir durch fie Geſchicklichkeit / * 

wahr⸗ 


en“ 




















— laß mich ſeyn bereit / daß ich nicht 
ach aus ſauer ſuͤß / noch aus dem lichte ſin⸗ 


. Gib lieb und luſt zu deinem Wort I hilf 
aß ich bleib an meinem ort / und mic) zur 
Emn men ſchaar geſell / in ihren rath mein 
n ſtell. 

























und that ſo gut ich kan / aus rechter un⸗ 
erfaͤlſchter treu / zu helffen allzeit willig ſey 
25. Auffdaßin allem was ich thu / in deiner 
eb ich nehme zu! Drum wer ſich nicht der 
it Bali! der bleibt von dir auch unge 
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_ Mel. JEſu / komm doch felbft ꝛe. ; 
DOW ge Weisheit) JEſu Ehrift I da 
Ds, mein rechter Braut» fchagift / haſt du 
RE jhon vorlängfi mir nicht ein verlöbs 
9 niß zugericht't? 

22. Iſt die ſtarcke liebes⸗hand nicht mein ſich⸗ 
? hatt ich nicht den Regekring / 

18 ich deinen Beift empfing ? 
3. Haft du mich nicht ſchon geliebt] ob ich 






ich gleich noch betrübt ? haft du deine mer; 
Bung nicht / Bräutigam auf mich gericht’t ? 
Blacht der Vater meinen finn nicht aus 
ebe zu dir hin / als fein unvertwehrter zug den 
unglauben überwüg ? 
5 Asich mich num zu dir wandt / machteft 
du dich nur bekant / mehr / als man verlobte 
ſchaut 


—* 
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ſchaut mit einander fein vertraut. 

6; Sp viel jareitag und ſtund iſt mir 
ne liebe Fund ; und der treu’ ftandhafitig! 
dauret feſt auff deiner feit. | 

7. Mir ift auch) das hochjeit-Fleid in m 
weſentlich bereit't | deine Menſchheit / FE 
Chriſt / die mir aggesogen fi. 

8. Diß if die gkrechtigkeit / ſo die fünden 
mir ſcheidt / da du in mir neu⸗gebohrn / bi 
nunmehr zum Heil erkohrn. 

9. Fa es mangelt mir auch nicht heiligung 
Erafit lieb und licht : du bringſt weſentlic 
mir ein / was mein ewig theil ſol ſeyn. 

10. Aber eines fehlt mir hier / Daß ich nic 
gantz find’ in mir der verbundnen einigfeit un 
bewegte feftigfeit. 
- 1, Denn mein wille lenckt ſich wohl manch 
mal aus dir / daerfolin dir eingefehretjegn! 
dringen in das Eine ein. 

12. Wiedumich nun / edler Saft! durch der 
Geiſt verſiegelt haſt / daß ich weiß / ich bleibe 
nun ewig in der liebe ruhn: 

13. Alſo ziehe meinen ſinn gaͤntzlich in dein 
weſen hin / daß ich wie ein ſiegel ſteh / und dich 
eingedruckt mir ſeh. 

14. Ich begehr nurin dein hertz / ſonſt nicht 
auff noch niederwaͤrts: ohne dich wil ich nicht 
ſeyn irgends wo gedruͤcket ein. 

15. O! daß dieſes ſiegel blieb’ auff den av 
men meiner lieb’ unverruͤcket eingeprägt / weũ 
ſich nur mein leben vegt. 

16. So daß auch Fein augenblick mich von 
der gemeinfchafit ruͤck / nichts zu wollen / nicht 
zu thun als in dir mein Lieb ! zuruhn. 

17. Laß diß bild ſtets veſter ſeyn in mein 
hertz gedruͤcket ein / tod’ und leben mach mich 
gleich deinem bild’ und himmelreich. | 

18. Wer 
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18. Wer wil alſo ſcheiden mich von der lieb / 
ewiglich als ein ſiegel in mir ſteht / und aus 
Ott in GOtt eingeht. 


505. 

Mel. Jauchzet all mit macht ihr ꝛc. p. Bsr- 
sr und herrlich ift der König in der 

fuͤlle: feiner pracht / allesungen find zu 
enig auszuſprechen:: feine macht. Der 
tech ſo viel niedrigfeiten ſich den ftul wolt 
bereiten/ftellet ich nun offenbar in der hoͤch⸗ 
nElarheitdar. (a) Zions⸗Toͤchter 37: kom̃t 
d ſchauet / wie ſich unfer König trauet ; 
uchzet mit und jubiliver/ weil Er feines; 
raut heimführet ! (a) Cant. 3, ıı, 

2. Dinge | bievon langen jahren aus dem 
zuch der ewigkeit in die Schrifft verzeichner 
aren / bringet unſre letzte zeit. Die erfüllung 
ird gebohren deſſen / was GOtt hat gefchtons, 
en] (G) daß auff Davids feſtem thron ewig 
gen ſol ſein Sohn. Zions⸗Toͤchter / ꝛtc. 

(b) 2. Sam, 7,16. Pſ. 89. 4.5. ſeqq. 

3. Er der Schönfte aller ſchoͤnen / fo die 
nenjchheit je gebracht / cc) läfft an diefem tag. 
ch kroͤnen / da fein herge freudig lacht. (A). 
Seine mutter eilt die Frone aufßzuſetzen ihs 
em Sohne. Drum ift unfer Salomo über 
einer hochzeit froh. Zions⸗Toͤchter / etc. 

(c) Pſ.45,3. (d) Cant. 3, ti. 

4. Er hat ſich mit heil geruͤſtet / und ſchlaͤgt 
ls ein tapffrer Held / was ſich wider Ihn ges 
uͤſtet / augenblicklich aus dem feld. «e) Er 
ſts / dem es muß gelingen / ſeine feinde umzu⸗ 
ringen. Wahrheit und gerechtigkeit ziehen 
mie Ihm in den ſtreit. Zions⸗Toͤchler / ic. 

(La. 
‚5. Er erſcheinet nun vor allen als der Loͤw 
F aus 





790 VWon der geiftlichen 


— — — — — 
— — — 


aus Juda ſtamm / (k) vor Ihm muͤſſen n 

der fallen / de Ihm ehmals wahren gramm de 

Er kommt mit ſcharffen pfeilen / rach und ſtro 

fe zu ertheilen. Er beſieget haß und neid / un 

erbeutetehrund freud. Zions Toͤchter / ꝛe. 
) Pſ.45, 6. 

6. (g) Er iſts / dem ber Vater ſchencket al 
welt zum eigenthum. Was der ſonnen lau 
umſchraͤncket fol erheben ſeinen ruhm. ( 
Er ſol nun das ſcepter fuͤhren und den erden 
kraͤyß regieren; und ſein ſcepter wird allen 
ein geraber ſcepter feyn. Zions⸗Toͤchter / x. 

(8) PL. 2,8. ch) pſ.a5.7. 

7. 6) Weil Er recht und tugend liebe / teil 
Er alle boßheit haſſt ı hat dag Oel das won: 
giebet fein gehelligt Haupt benaſſt. GO 
hat Ihn damit begoffen mehr als feine mir 
genofjen / fo doch / daß fein überfluf fie zugleich 
erquicken muß. Zions Züchter] ıc. 

6)PL. 45, 8. 

8. (0) Seine kleider find von myrrhen / alo⸗ 
es und kezia: aug und ſinn möcht ſich verirren/ 
wenn fein gantzer ſchmuck iſt da / weil die vie⸗ 
le trefüchkeiten mit ſich um den vorzug fire 
ten / da Er ſitzt als Davids Sohn / auff dem 
elffenbeinern thron. Zions⸗Toͤchter ꝛtc. 

c() Pf 4539. 

9. (1) Auch in gold geFleidet ftehet zu der 
sechten jeine Braut / nunmehr mird fie fü er: 
hoͤhet meil ihr nicht vor. ſchmach gegrauf/ 
(m) und dem König hat für allen ihre ſchoͤne 
wohlgefallen / da aus ihres vaters hauſ ſie ſich 
ruffen ließ heraus. Zions⸗Toͤchter / ꝛtc. 

(PL. 45,9. (m)vſ. u. iꝛ. 

10. (n) Sie iſt bruͤnſtig anzubeten ihren 
Braͤut gam / als den HErrn. (o) Mit ge 

m: x ſchenckeu 





(n) Flaʒ, u. (0) v.33, 
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cken herzutreten eilt die tochter Zor nun 
n Alle reichen gehn und legen vor Ihm nie⸗ 
ihr vermögen. Er iſt Koͤnig / Er iſt GOtt! 
es ſteht Ihm zu gebot. Zions⸗Toͤchter /ꝛc. 





igs Tochter träge! ſolcher zierde hoͤchſte 


in guͤldnen ſtuͤcken / vorden König’ ſich zu 
en / auch / die ihr zu dienfte ſtehn ſieht man 
aͤchtig einher gehn. - Zions/⸗Toͤchter ꝛc. 
(pP) PL 45; 14. (9) v.15. 

"12, (#) Seine Finder follen figen mit Ihm 
uff des Waters ſtul / da die böfen müffen 
hiwigen mit dem fatan indem pful. (Ss) Se 


£den/ diefen aber fället zu ewge knechtſchafft 
ohne ruh. Zions Töchter 2c. 

0) PL.132, 12. Oſſenb . Joh. 321. (PL 

d 45,17. 

913. 6) Lafft ung unfern König loben/ daß 


Ben; wo nur volder wohnhafft find. Alles 


ji Find auff Findes-Find Er werd’ Äberall er⸗ 


müffe vor Ihm knien / und in liebes-flammen 


gluͤen / was im weiten himmel ſchwebt / und 
was hieaufferden lebt. Zious⸗Toͤchter /ꝛtc. 

2 (HPL45R, DR, 
14: (u) Alles muß mit vollem Amen Lob / 
Ehr Weisheit / Danck und Preiß / Kraft und 
Erde⸗ ſeinem Namen opffern auff die beſte 
weil’. (x) Heil ſey GOtt und feinem Sohne / 
'als dem Laͤmmlein auff dem throne. Halle 
Iyja fingen Ihm Seraphim und Cherubint. 
Zions⸗Toͤchter / kommt und ſchauet / wie fich 
unſer Koͤnig trauet; jauchzet mit und jubili⸗ 
ret / weil er feine Braut heimfuͤhret! 
2.0) Offenb. Joh.7. 12. (X) v.10, 


He? 506 Mel 


W 


t1, (p) Und wie koͤſtlich je die des 
rde iſt von innen angelegt. (O Sie tritt 


ſollen fuͤrſten werden / und regieren auff der 


—2 
E 
2* 
—* 
eu 
4 
— 
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506. 

Mel. Wo iſt der Schoͤnſte / den ich 2c.p- 556 

ren Bräutigam ! führe mich) ſpatzieren 

in dein vorfprochnes paradieß / daß ich 
der früchterecht genieß / die du mir ſelbſt zum 
mund wilt führen : laß mir den neuen früf 
ling grünen; thu deine reichthunis fchäge 
auff / ich Fan nicht mehr dem. alten dienen, 
drum foͤrdre bald den neuen lauff. 

2 Da mil ich ſchoͤne früchte brechen / da fol 
der fonft erſchrocknen hand Fein dorn noch di; 
ſtel fein befant ı die andre noch mit fchmer: 
gen fiechen. Dein holder blick find meine te⸗ 
ſen / mein ſtreußgen deiner Fleider g'ruch / dein 
gnaden⸗ wort mein liebekvſen mein weg und 
ziel dein ſtarcker zu - . | 

3. Hier ſeh ich ſtarcke ſtroͤme flieffen / die 
firöme deiner lieblichkeit die mir. zur labung 
find berit / und was für quellen fih ergieften 
aus jenem Meer der Emigfeiten / die ſchieſſen 
alle niedermwärts / denn deine huld pflegt fie zu⸗ 
leiten auff deines matten pilgrims her. 

4. Wie ſtrecken ſich die ſchoͤnen wieſen der 
unumſchraͤnckten gnad fo. weit ! hier iſt nur 
meine ruh bereit’t/ hier Fan. ich ſchatten gnug 
genieflen / deß ich fo lange hab begehret/ nun 
fir; ich bey dem Lebens: Baum und weiß / mir 
werde nie gewehret zum füllen ſchlaff der ſich⸗ 
re raum. 

s. Erwad) ich dann / ſo traͤgſt du wieder fo 
viel erquictungs-blumen zu / daß ic) dir nad) 
genoß'ner ruh nothwendig fing’ viel hebes:lis 
der. Im mittag ruh ich dort im Fühlen, wo 
du fuͤhrſt deine laͤmmer⸗heerd / bey deiner. wei⸗ 
de Fan ich fühlen, / wie ich dein liebes ſchaͤfgen 


werd. 
6. Des 








RETTET ge 
—— — — 


Des abends / wenndie ſchatten weichen / 
ſo driagt mich deine forgfales-tieb”jo in die eng 







— 





—v 


bleiche.: dann fehlaffich und mein pergmu 







dein laͤmmlein Fan der myölffe lad en/ fo lange 
du fein Hirte biſt. M EN ſ ee 


8. Mein Bräufgam ! zeuch mit allen kraͤff⸗ 
Ken mich in die neue fruͤhlings weit. Nur 
veg / was mich noch etwan hält von dieſer 
eitelkeit geſchaͤſſten Indeſſen laß mich dei⸗ 
ner warten / iſts doch bey die ohn dem ſchon 
Ir jenes paradieſes garten fing ich das 
v2 Halklja * 
TE 


Bern. 507. \ 
Mel Sch liche dich hertzlich o ZEfuncp.sz6, 
gein Liebſter / mein ſchoͤnſter mein Ted 
ſter in leiden / der unter den rofen ſtets 
Bilegte zu weiden iſt heimlich von meinen ge⸗ 
llen gegangen / o daß ich Ihn haͤtte gebuͤr⸗ 
chemfangen. 
Er ruffte ſo freundlich / ich liebte den 
lummer / nun ferh’ ich für lauter hertz⸗ 
mertzenden kummer / ich winfel und girre 
mit ſeufftzen und ſehnen mein hertze zerſchmel⸗ 
Et in blutigen thränen. 
Wo ſol ich Ihn ſuchen ? wo fol ich Ihn 
Anden ? wo jol ich fein heimliche lager ers 
runden. ?. Ichruffte und ſchrye auff firaffen 
3 gI- und 
k 
| 











N w 
— 





Disech ihren trieb / daß ich für keinem feind er⸗ u 
Dachen / tweil auch die nacht nicht finfterifg 5 


BZ 


a 
2 
3 
3 
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und gaſſen: mein Liebfter Hat feine geliebte 
verlaſſen! — 

Ich fragte die waͤchter bey nächtlichen 
fiunden 5 die märter antwort ten mit ſchlaͤgen 
and wunden. ich meinte/ fie würden mein 
trauren vermindern / jo Durfiten Die raͤuber 
den ſchleyer auch plündern- 

5. Ahr töchter Jeruſalems / liebfte gefpie 
Ten ! Fommt / ſuchet mir. meinen Geliebten im 
Füplen/und wenn ihr Ihn findet / den Liebfien 
für allen / ſagt / daß ich für liebe in Eranckheik 


gefallen. 

6. So rief ichfo fucht ich aus allem vermoͤ⸗ 
gen / und fiehe / dA Fam mir mein Liebfter ent: 
gegen ; ich war nur ein wenig von ihnen ge 
gangen/ da wurd ih von meinem Liebhaber 
empfangen. — 

7. Willkommen ihr ewig geprieſenen ſtun⸗ 
den! ich habe mein Leben nun wieder gefun⸗ 
den / ich habe den / den ich von hertzen⸗grund 
liebe / mie wallet die ſeele vom ſeeligen triebe ! 

8. Wie ſolt ich nicht immer für freuden fro⸗ 
locken ? ich höredes Freundes holdſeliges 
locken. Er huͤpffet auff bergen / Er ſpringet 
auff huͤgeln / nun kan ich in ſeinem geſichte 
mich ſpiegeln. 

9. Ihr toͤchter Jeruſalem / iſt es itzunder 
noch euren lieb-äugienden augen ein wunder? 
beftemdet euch) / ‚daß ich euch aljo beſchwo⸗ 
xon ? fo ſehet Ihn / den ich für tauſend er⸗ 


ohren! 

10. Seht / deſſen abweſen mich hoͤchlich ber 
kuͤmmert / wie roͤthlich fein lilien⸗weiß ange 
ſicht ſhimmert; was ſchließt ihr aus feinen 
Jebhafitigen farben ? ich wolt Ihn für him 
melunderdennichtdarben. . 

u. Zeigt einen Dex meinem ) 
b 
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gleichen! dem Haupfe m muß Sielöften dag feinfle 
30ld weichen / des Salomons ſchaͤtze in Ophir 
zegraben. Die krauſen haar-locken find 
cchwaͤrtzer als raben. 

12. Wie ſtralen die lieblenden augen von 
ferne! ſie funckeln ſo helle wie him̃liſche ſter⸗ 
ae] die backen find bette mit wuͤrtzen beſetzet / 
die Lippen find roſen von myrrhen benetzet. 

13. Die hände/darinnen mein name gepräs 
get / find über und über mit tuͤrckis beleget; 
die zarten gliedmaſſen find herrlich geſchmuͤ⸗ 
ket / wie helffenbein unter faphiven vorblicket. 

14. Sch muß mich in feinem beloben vers 
meilen : die beine find ſteiffer denn marınelne 
ſeulen / gegründet / geipündet auff güldenen 
—9J— wem wolte ſein anblick nicht alles ver⸗ 
ſuͤſſen? 

15. Sein anblick erfreuet wie Libanons hoͤ⸗ 
ki n / auff welchen die waͤlder von cedern⸗holtz 

* 








Kein redner kan ſeine holdſeeligkeit 
in, ange aus feiner hertz freundli⸗ 


Da er wucher iſts / den ich fir allen erkoh⸗ 
sen ein ſolcher iſts / den ich vor hatte verloh⸗ 
sen: ein ſolcher iſts / den ich von hertzen⸗gruud 
en dem ich mich zu. ehren im glauben ſtets 


— Ih hab Ihn / ich halt Ihn / ich wil Ihn 
sicht laſſen / ich wil Ihn umhaͤlſen / ich wil 
Ihn umfaſſen: ich wil Ihn ins zimmer zur 


Mutter beimführen / da werd ich erſt voͤllige 


znadeverfpären. 
18. Mein augenstroft/ meiner gedancken 


zuſt⸗ſpiegel! o —*— mein ſeelchen auffs hertze 


um fiegel. Nichts daͤmfet / nichts loͤſchet 


die himmliſche flamme. Ich folge mit meis . 


zen geſpielen dein Lamme. 
l 2 508. O 


| 
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Du Hergog meiner Liebe !- fragft du 

E noch / warum ich mich nur in deinem 
lieben uͤbe / und mich gang ergeb' an Dich 2 
Ach / mein Lieb ! ich bin geweſen / wo man ſchoͤ⸗ 
ne fruͤchte bricht / wo die ſchaafe blumen leſen / 
Deines gleichen find ich nicht. Drum lieb ich 
nur dich allein / du / da ſolt nein Liebſter ſeyn / 
und du liebſt mich auch fo rein / laſſe mich dein 
kigen fon! 

2. Soltſt dur nicht mein Schönfter bleiben; 
ber jo treu im lieben ifi? Solt mich was von 
dir abtreiben/ der du ohne faljch und lift ? 
Ach ſo treu mich dir auch mache / d du aller: 








reinſtes Licht! gib daß falfcher lieb' ich lache / 


daß du mich alleine kuſſſt. Denn dur liebeſi 
mich fo rein / ſolſt auch nur der meine feyn/ 
und ich liebe dich allein, Du / du folt mein 
König feyn. ’ 

3. Laß in deinem bergen wohnen mich / du 
allerhoͤchſtes Gut ! und. mir deine liche loh— 
nen / weil mir fonft nichts ſan te thut! o laß 
nich nur deine bleiven/ denn dein hertz fol 
meine ſeyn / ewig laf mich an dir Fleiben / dein 
du biſt nur keuſch und rein. So lieb ich Dich 
azuch allein / und du laͤſſſt mich deine ſeyn / Läfs 
eſt mich in dich recht ein / ſolt auch ſtets mein 
Braͤut'gam feyn. 

4. Laß mich deine Braut ſtets bleiben / mein 
yerliebter Braͤutigam! Augen ohne falſch 
vie tauben haſt du / o du GOttes-Lamm! Du 
nuſt mein rein auge werden / ohne fehalck.umd 
yenchel-ihein / meinen geift zeuch von der er⸗ 
den jo leb ich in Deinem ſchein / und du liebeſt 
nich allein : meine liebe wird fo rein / weil du 
mich laͤſſſt zu divein. Du folt fiets mein eigen 


ſeyn. | 
£13 509. Mel, 


— — 
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509. 
Je ſchoͤn leuchet uns der Morgensfteri 
voll gnad und wahrheit von ben 

HeErrndie ſuͤſſ Wurzel Jeſſe Du Sohn Dr 
vids aus Jacobs ſtamm / mein König und mein 
Braͤutigam haft mir mein hertz beſeſſen Lu 
lich / freundlich / ſchoͤn und herrlich / groß und 
ehrlich / reich von gaben / hoc) und ſehr prach 
tig erhaben. 

2. Eymein Perle / du werthe Kron wahr! 
GoOttes⸗ und Marien-Sohn / ein hochgebohr 
ner Koͤnig! mein hertz heiſſt dich ein Lilium 
dein ſuͤſſes Evangelium iſt lauter milch und 
honig. Ey mein Blümlein /Hoſianna / himm 
liſch Manna / das wir eſſen / deiner Fan 10 
nicht vergejlen. 

3. Geiß ſehr tieff in mein berg hinein / du 
heller Jaſpis und Rubin / die flamme deiner 
hiebe ; und erfreu’ mich / daß ich doch bleib’au 
deinem auserwehlten Leib ein’ lebendige ti 
be! Nach dir ift mir / gratioſa cœli rofz' 
Franck und glimmet mein hertz / durch lie 
verwundet. 

4. Bon GOtt kom̃t mir ein freuden⸗ ſchein 
wenn du mit deinen aͤugelein mich freundlid 
thuftanblicken. O HErr JEfju ! mein trau 
tes gut / dein Wort / dein Geift/ dein Leib um 
Blut mich innerlich erquicken. Nimm mid 
freundlich in dein’ arme / daß ich warme werd 
von gnaden / aufjdein Wort Form ich geladrı. 

5. HErr GOtt Vaterimein ſtarcker Held 
haſt mich ewig vor der welt in deinem Sohn 
geliebet/ dein Sohn hat mich Ihm ſelbſt mr 
traut / Er iſt mein Schatz / ich bin feine Braut 
ſehr hoch in Ihm erfreuet. Eya /eya / himu 
liſch Leben wird Er geben mir dort oben / en 

kl 
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mein hertz Ihn loben. 
bi Zwingt die fänten in — und laſſt 


füffe mufica gang freudenreich erfchallen — 


ß ich möge, mit JEſulein / dem wunderſchö⸗ 
ken Braͤut'gam mein / in ſteter liebe wallen. 
Singet / ſpringet / jubiliret triumphiret / 
* dem HErren! groß iſt der Koͤnig der 


Ihren 

7. Wie bin ich. doch fo berglich froh / daß 
nein Schaf ıft das A und D/ der Anfang 
and das Ende ! Ermwird mich noch zu ſeinem 
zreiß aufnehmen in das paradeiß/ des Flopff 
ch in die Hände «Amen ! Amen! komm du 
ſchoͤne Freuden: Krone! bleib nicht lange ı 
Deiner warf mit ——— 


Vom — Adel der 
Glaͤubigen. 








—* 


510. 
Mel. Valet wil ich dir geben ꝛc. Oder⸗ 








* 

fi 

IE 
3 
* 





— — — 


800 Vom hohen Adel 


— — —— — — — — 


7 freu mich in dem HErren aus mı 





nes hertzens grund; bin frölich SO: 

zu ehren jet und zu aller Rund 5 Wii 

freuden wil ich fingen / zulob dem Nu 

men fein / gang lieblich fol erklingen ein neun 
Liedelein. 

2. In ſuͤnd war ich verlohren / ſuͤndlich war 
all mein thun / nun bin ich neugebohren in 
Chriſto | GOttes Sohn: der hat mir Heil er 
worben durch feinen bittern tod weil Er aa 
ereutz geſtorben für meine muͤſſethat. 

3. All ſuͤnd iſt nun vergeben und zugedecket 
fein / darff mich nicht mehr beſchaͤmen ver 
GOtt dem HErxren mein. Ich bin gantz nen 
geſchmůcket miteinem fchönen Fleid’/ gejieret 
und geſticket mit Heil und G'rechtigkeit. 

4. Dafürwilich Ihm fagen Lob und Dand 
allezeit / mit freud und chren tragen dig koͤſtli 
he geſchmeid / wil damit herrlich prangen vor 
GOttes Majeſtaͤt / hoff darinn zu erlangen 
die ewge ſeeligkeit. ———— 


SII. 
Mel. Vater unfer im himmelteich ıc, 


538 hab offt bey mir ſelbſt gedacht / wenn 
ich den lauff der welt betracht't· ob auch 
das leben dieſer erd uns gut ſey und des min 
ſchens werth ? und ob nicht der viel beſſer thu/ 
der ſich fein zeitlich giebt zur ruh ? 

2. Denn / lieber! denck und ſage mir: was 
fuͤr ein ſtand iſt wol allhier / dem nicht ſein 
angſt / ſein ſchmertz und weh alltaͤglich uͤberm 
haupte ſteh? iſt auch ein ort des kummers 
frey / und wo Fein Flag und ſorge ſey? | 

‚3. Sieh unfern gangen lebens : lauff/ iſt auch 
ein tag von jugend auff / der nicht fein’ a 

— qu 
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aal und plag auff feinem rücken mit fich 
ag"? iſt nicht die freude / die ung filt/ auch 

bft mitjammer uͤberfuͤllt ·· 23 
4. Hateiner glück nnd gute zeit hilff GOtt! 
pie tobr und ſtuͤrmt der neid. Hat einer ehe 
ind groffe wuͤrd' / ach! mit was geoffer Taft 
and burd’ ift / der für andern wird geehrt / fuͤr 
andern auch dabey befchtver't. x 
5. Iſt einer heute gutes muths ] ergeht und 
freut fich feines guts/ ch ers wermeint/ führe 
fein gewinn zuſammt dem guten muthe hin > 
wieplöglich koͤmmt ein ungeſtuͤm / und wirfft 
Die groſſen güter um ? 

Biſt du denn fromm und fleuchft die welt] 
and liebſt GOTT mehraals gold und geld / fo 
wird dein ruhm / dein ſchmuck und Eron in 
Aller welt zu ſpott und hohn I denn wer der 
welt nicht heucheln kan den fieht fie gantz 
rt alber an. 
"7. Nun ift ed wahr) es ſteht ung hier die 
truͤbſal täglich wor der thür / und findt ein’jes 
der überall des creuges noch und bittre quaal. 
Solt aber drum der Chriften licht gar nichts 
mehrfeyn ? das glaüb ich nicht. 
8. Ein Ehrifte/ der an Chrifto klebt / und 
ſtets im geift und glauben lebt; dem Fan Fein 
üunglück / Feine pein im gantzen leben ſchaͤdlich 
ſeyn; Gehts ihm nicht allzeit / wie es ſol / ſo 
iſt ihm dennoch allzeit wohl. 

9. Hat er nicht gold / ſo hat er GOtt / fragt 
nichts nach boͤſer leute fpott / verwirfft mit 
freuden und verlacht der welt verfehrten ftolß 
und pracht < fein’ ehr ift hoffnung und gedult / 
fein’ hoheit ift des Höchften huld. 

‚10. Es weiß ein Chriſt / und bleibt dabey / 
daß GOtt fein freund und Water ſey; Er 
han’) er ftcch’ er brenn I er fehneid” I hier iſt 
a: ls nichts 



















— 
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nichts / das uns von Ihm ſcheidt | je mehr €: 
fchlägt / je mehr Er liebt / bleibt fromm / vi 
Er ung gleich betrübt. 

1. Laß alles fallen mie es faͤllt wer Chriſt 

lieb’ im hertzen hält der ıft ein held / und bleibt 
beftchn / wenn erd und himmel untergehn: 
und wenn ihn alle welt verläfft Hält EHDites 
Wort ihn fteiff und feft. 
. 12. Des Höchften Wort daͤmpfft alles leid 
und kehrts in lauter luſt und freud / es nimmt 
dem ungluͤck alles gifft / daß / obs ung gleich 
— und trifft / es dennoch unſer hertze nie 
in a —5 trauren zieh. 

13. Ey nun / jo maͤß'ge deine klag / iſt dieſes 
leben voller plag / iſts dennoch an der Chriſten 
theil auch voller GOttes ſchutz und heil. Wer 
GOtt vertraut und CHriſtum ehrt / der bleibt 
im ereutz auch unverſehrt. 

14. Gieich wie das gold durchs feuer seht! 
und in dem ofen wohl beſteht / fo bleibt ein 
Chriſt / durch GOttes guad / im elende » ofen 
ohne fchad. Ein Find bleibt feines vaters Find/ 
obs gleich des vaters zucht empfindf. 

5. Drum / liebes hertz! ſey ohne ſcheu / und 
ſieh auff deines Vaters treu: empfind ft du hie 
auch ſeine ruth / Er meinte nicht boͤſ' / es iſt dir 
gut. Gib dich getroſt in ſeine haͤnd / es nimmt 
zuletzt ein gutes end. 

36. Leb' immer hin / ſo lang Er wil / iſts le⸗ 
ben ſchwer / ſo ſey du ſtill / es geht zuletzt in 
freuden aus; im himmel iſt ein ſchoͤnes haus / 
da) wer nad) Chriſto Hier geftrebt / mit Chri 

ſti Engeln ewig lebt. 
512. 

‚Mel. Froͤlich ı frölich / immer froͤlich / x. 

wie ſeelig ſind die ſeelen / die mit Seh 
ſich bernihien bie fein ſanfſter = 
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d fo gewaltiglich getrieben / daß fie gank 
iſelbſt geblieben / wo ſich ihr magnet befindt. 
2. Dennwer faſſet ihre würde / die bey Dies 
er leibes- bardefich in ihnen ſchon befindf $ 
le himmel find zu wenig für die ſeelen die 
er König jo vorfrefflich angezünde. 
3. Wenn die Seraphm ſich decken / und fuͤr 
feiner macht erſchrecken / wird er duch von feis 
er Braut in der wunder + vollen kroue auff 
Dem glorieufen throne ohne decke angefchaut. 
4. Sonft erfreut man fich mit zittern / und 
edienet mit erſchuͤttern dieſes Königs heilige 
keit. Aber wermit Ihm vertrauet / wird/ wenn 
x fein antlig ſchauet / doch gar fänftiglich ers 


‚freut. 
5. Wenn JEhova man genennet / wird 
ichts hoͤhers mehr erfennet als die herrliche 
Feit der Braut. Sie wird mit dem hoͤchſten 
wefen daß ſie ſich zur luſt erlefen / gar zu ei⸗ 
men geiſt vertraut. — 
65 . Sie iſt edler als carfunckel / diamanten 
find zu dunckel für dem glantz ver herrlichkeit f 
"der fie durch und durch erfüllet / der wie firör, 
"me aus ihr quillet der die Königin erfreut, J 
7, Drum / wer wolte ſonſt was lieben und» FT 
ſich nicht beſtaͤndig üben des Monarchen. 
Blaut zu jeyn ?. muß man, gleic) vabey viel 
leiden / fi) von allen Dingen fcheiden / bringts 
‚ein Tag doch wieder ein. .. . 
8. Schende/ HErr! auff meine bitte mir 
‚ein göteliches gemuͤthe / einen Foniglichen geift / 
auch Jale dir verlobt /zu tragen (allem freudig: 
 Abzufagen / was nur welt und irdiſch heiſſt 
9, Sowillich mich felbfi nicht achten / ſolte 
gleich der leib verſchmachten / bleib ich Jefe TE 
doch getreu. Solt ich Teinen trofi erblicken/ 
wil ich mich damit erquicken / daß ich meines 
Jeſu fen 816 ‚0, Ohne 
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304. Wom hohen Adel 

10. Ohne kr wil ich trauen! bẽs Die ze 
kommt Ihn zu ſchauen / bis Er ſich zu mir g 
ſelt: bis ich werd in ſeinen armen in gar jul 
fer lieh’ erwarmen / und Er mit mir Hochzei 
hält. | 








Mel. HErr GOtt / dich Ioben alle ze. oder‘ 
Du undegreifflich hoͤchſtes Gut ꝛc. 

As hat gethan der heilig’ Chrift ? ſag 

an / o hertz! zu dieſer friſt: Er hat der 

bittern todes band zuriſſen gar mit eigner 


band. 
. 2, Die fchuld der welt Er zahlen ſolt' / nicht 
zwar mit filber oder gold / fondern mir feinem 


theuren Blut / alsbald auffhoͤren folt der ud. 
3. Im himmel hoch Er jubilirt / fein Geiſt 


Die gantze welt regiert durch Ihn gehe fort 
des Vaters rath / wie der Prophet geſchrie⸗ 
benhat. 

4. Er bat mein her zu fich gekehrt / und 


mat den höchften Schatz bechrt. Er hat wol 


durch den glauben mein gezogen mich in ſich 
gar fein. 


5. ich bin ein edles pfaͤntzelein / und trag 


Das ehren» Frangelein / und bin ein fuͤrſt der 
herrlichkeit / gezieret mit gerechtigkeit. 

6. Derfunnen glantz ſich ſchaͤmen thut für 
meinem licht und Flarheit gut. Es wuͤnſchen 
auch die Engelein: ach! möchten wir fo herr⸗ 
lich fepn. 

7. Des Baters her / in lich’ entbrant / hat 
fich gänglich zu mir gewandt. Er fpricht zu 
mir aus hertzens⸗ grund : du bifi mein fohn mm 
aller ſtund | | ; 

8. Bitt' was du wilt / es iſt ſchon dein / weil 
du der liebſte erbe mein 3 in deinem tempel 


wohne ich / wenn du beteſt / erhoͤr ich dich. 
9. Und | 


’ 
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9. Und weil Chriſtus nach feinem rath ſich 
mit mir vereinigt hat / wer wil fagen / daß 
) fo hold den Heilgen Geift nicht haben fol" ? 
0. Denn ift der born von balfam voll1 fo 
mg der fluß auch riechen wohl. Der weine 
Ic giebt den rebenſafft / die reben hab’n die 
aeifte Frafit. sach i 
11,20 dem bin ich ein mächtiger herr zu 
reiten nieder ſatans her : kein fünd noch 
orn mich ſchrecken Ean / das g’jeg muß mich zu 
rieben lahn. -. —— 
12. Dena bin ich frey von fünd und zorn 
18 frag ich nach des g’fegßes horn / damit der 
uffel an mich wil? verlohren hat er doch das 











ch ihm des Lammes blut / und halt ihm vor 
der £auffe bad / damitgetwinne ich von flatt. 
34. Der-tod Fan auch mich würgen nicht 
ob er gleich mördlich in, mich ſticht. Denn 
teil ich Din in JEſu Chriſt / der tod mein ruh 
und leben iſt. ; 

7. Für dieſe mohlthat, überall ſag ich dir 
danck mit frohem ſchall / ach du / mein lieber 
GALLE Sohn! mein’s hertzens Freud / mein 
‚Heil und Kon! ' t 


$ Wenn er ftreitetin hohen muth / fo zeig 


a 5I 2. — * 
WMWel Ach wie nichtig / ac) wie Aüchtigie. 
Sy recht wichtig und vecht tüchtig ift der 
I Chriftendeben / ob gleich zeit und welt: 
vergehet /alles oberft unten ſtehet / lebt doch: 
unſer Leben / ſehe / 
Wo l recht wichtig und recht tuͤchtig find 
der Chriſten tage / laß des lebens lauff zerrin⸗ 
nen + wenn die ſinnen nicht mehr ſinnen / fahr, 
ren wir mit freud von hinnenn. 
a 7 3. Wol 





806 Vom hohen del _ 
3. Mol recht wichtig und recht tuͤchtig 
der Ehriften freude / wannfich wech ſeln frei 
in leiden / licht in dunckel / fried in _fireiten 

bleiben unfre.frölichFeiten. 

4. Mol recht wichtig und recht Füchtig i) 
der Chriſten jchöne / nur.der feelen glang be 
fiehet / da / fo bald ein lüfftgen wehet / alle 
pracht der welt vergehet. 

5. Wol recht wichtig und recht tüchkig ifi 
der Chriften ſtaͤrcke minder ! fchlacht:fchaaf 
die als riefen fiegen / wenn wir ſterbend muͤſſen 
opffer: blut und geift ausgiefjen. 

6. Wol recht wichtig und recht tüchtig ift 
der Ehriften gluͤcke unfer GOtt und Heil be 
fieher / da der welt glück ſchnell vergehet / mir 
fich eine Fugel drehet. 

7. Wol recht wichtig und recht tuͤchtig ift 
der Ehriften ehre / den die welt ist tritt mit 
fuͤſſen / wird / wenn fie vergehen muͤſſen / dort 
die himmels glorie kuͤſſen. 

3. Wol recht wichtig und recht tuͤchtig iſt 
der Chriſten wiſſen / wenn die weiſen witz vers 
lieren / pflegt uns wohne diſcuriren Chrifi 
Wort zu GOtt zu fuͤhren. 

9. Wol recht wichtig und recht tuͤchtig iſt 
der Chriſten tichten / der die Liebe lieb gewon⸗ 
nen / hat in JEſu ſeiner ſonnen mehr als alle 
welt erronnen Fi 

10. Wolrecht wichtig und recht tüchtig find 
ver Chriften ſchaͤtze wenn hier glut und fluth 
entftehen / erd und himmel untergehen / wird 
man unſern reichthum jehen. 

11, Wol recht wichtig und recht tüchtig ift 
der Chriſten herrfchen / hier als ſchnoͤdes feg⸗ 
faa! liegen / dorten uber altes fiegen/ Fan das 
Matte herg vergnügen. — 

„2, Wol recht wichtig und zecht tͤchte n 

q vo. D) 
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Chriflen prangen / gen [ die wir Hier in ſchmach 
ſeſſen / werden alles leid vergeſſen / dorten 
ngen unermeſſen. 

13. Wol recht wichtig und recht tuͤchtig find 
r Chriften ſachen. Alles) alles; was wir | 
ven’ das muß fallen und vergehen / wer 

gott fuͤrcht tbleibt bleibt ewig ſtehen. 


Bom verborgenen Leben 
x der Släubigen, 
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808 Vom verborgenen Leben 
DS glaͤntzet der Chriſten inwendig 
Leben / ob gleich fie von auffen d 
ſonne verbrannt / wag ihnen der K 
nia des himmels gegeben / ift keine 
als ihnen nur ſelber bekannt. Was niemar 
verſpuͤret / was niemand berühret / hat ihre cı 
Icuchtete finnen geziehret / und fiezu der goͤtt 
chen wuͤrde geführet. 

2. Sie ſcheinen von auffen die fchlechtefte 
lente / ein ſchau⸗ſpiel der Engel / ein edel der 
welt/ und innerlich find fie die lieblichſien 
Braͤute / der Zierath / die Krone / Die ZESU 
‚gefällt ; das Wunder der zeiten / die hier ſich 
bereiten/ den König / der unter den Hilien xt 
det / zu kuͤſſen / in güldenen ftücken geFleivet. 

3. Sonftfindfiedes Adams natürliche Fin 
der) undtragen das bilde des irdischen auch 
fie leiden am fleifche wie andere fünder / fe eſ⸗ 
fen und trincken nach nöthıgem brauch. In 
leiblichen ſachen im fchlaffen und wachen 
fieht man fie für_andern nichts fonderlihs 
machen / nur / daß ſie die thorheit der welt⸗luſi 
verlachen. 

4. Doch innerlich find fie aus Goͤttlichem 

ſtamme / die GOtt durch fein mächtig Wort 
ſelber gezeugt / ein funcke und flaͤmmlein aus 
Goͤttlicher flamme / die oben Jeruſalem 
freundlich geſaͤugt. Die Engel find bruder) 
die ihre lob:lieder mit ihnen gar freundlid 
und lieblich abfingen/ das muß denn gang 
herrlich / gang prächtig erklingen. 

5⸗ Sie wandeln auff erden / und leben im 
himmel / fie bleiben ohnmächtig / und ſchuͤtzen 
die melt : fie ſchmecken den frieden bey allem 
getuͤmmel / fie kriegen / die aͤrmſten / was ihnen 
gefällt. Sie ſtehen in leiden / fie bleibenin 
freuden / fie ſcheinen ertoͤdtet den cuſſeren fi 
- nal 


\ 
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nnd führen das leben des glaubens von 















Wenn Chriſtus / ihr Leben / wird offen: 
r werden / wenn Erfich einft / wie Erift /ofs - 
tlich ſtellt / jo werden fie mit Ihm als goͤtter 
er erden auch herrlich erſcheigen zum wunder 
er welt. Sie werden regieren / und ewig 
oriren den himmel als prächtige lichter 
Wözieren / da wird man die freude gar offens 
v fpüren. ’ | 
v7: Frolocke du erde / und jauchzet ihr huͤgel / 
ſewen du Den goͤttlichen ſaamen geneuſſſt 
en Das iſt JEhopva ſein goͤttliches fiegel / zum 
eugniß / daß Er dir noch ſegen verheißt. Du 
fe noch mit ihnen auffs praͤchtigſte gruͤnen / 
wenn erſt ihr verborgenes leben erſcheinet / 
nach ſich dein ſeufftzen mit ihnen vereinet. 
3. D FE) verborgenes Leben der feelen / 
du heimliche zierde der inneren welt! gib / daß 
Mir dig heimlichen wege erwaͤhlen / wenn gleich 
uns die larve des creußes verfiellt. Hier übel 
‚genennet and wenig erkennet / hier. heimlich 
mit Chrifto im Vater gelebet/ dort öffentlich 
B: himmel gejchwebet. 
u 


| 516. 
Mel. Mein hertzens⸗JEſu / meine ec.p78. 
Ss) Licht vom Licht! o Vaters Glang! (a) 
SE Wahrheit und das Leben! (b) der du 
als ED und Menſch dich gang zum Opffer 
hingegeben für uns / Ce) und darauff deine 
"macht aus deines groffen Vaters krafft wie ein 
Held angenommen. (d) 54 
(G)Hebr.i, 3. (b) Joh. 14, 6. (c)Eph. N 
552. (d)Rom, 6,4. 
2, Als 








go Vom verborgenen Leben‘ 

2. Als Hoher: priefter ftirbeft du / (e) a 
König Haft du wieder verlaffen deine todeieru: 
und mit dir deine glieder der hoͤll entführt 
(£) haft deinen lauff / nach ausgeſtandner crei 
ges ⸗tauff / zum Vater fortgefeget. (g) 

(e) Hebr. 8, 3.9. 12. (f) Of. 13, 14, 
(g) Joh. 20, 17. 

3. Derjelbe Hat dich / feinen Sohn / geſet 
zu jeiner Rechten / (h) daß du auff deinem ch 
ren: thron für deine Braut ſolt fechten / uni 
ihrer feinde Lift und werck durch deine. grofl 
loͤwen / ſtaͤrck zu fpott und [handen machen. 
(h) Pſ. no, ı 

4. So hat durch todes leiden dich mit preiſ 
und ſchmuck gefrönet/ / o GOtt! dein GOtt 
(i) und wunderlich den Stein / ſo da verhob⸗ 
net / zum Eck⸗Stein feiner Kirch? erwähle/(k) 
zum Ehren » Haupt / das da befeelt die glieder 
‚feines leibes. (b 

(i) Hebr. 2, 9. (k) Pf. 118,22. 23. 
(l) Eph. ı, zz, 

$. Er hat dir alles unterthan / (m) und dir 
Das Keich.befchieden. (n) Doch dieſes nie 
mand läuanen kan / daß wir / fo da hienieden 
dein Reich und deine Herrlichkeit nicht recht 
erkennen / (0) bis zurzeit der ſiebenden pofau 
nen. (p) 

(m) Pſ. 3,7. (n) Luc. 22, 19. (0) Hebr. 
2,8. (pApoc.iz, 1. 

6. Da wird das leben / das noch itzt in GOtt 
ſehr tieff verborgen / (q) ausbrechen wie ein 
heller blitz / wenn jener liebe morgen / nach 
vorgegangnem abend⸗licht / wird ſeyn / (r) undie 

ner boͤſewicht zum abgrund ſtarck verfiegelt.c) 
(gCol.3,34. () Zach. 14,7. 
($)Apoc.20,. — 
- 7. So gehts auch ung / die wir erbaut j 
) 





der Gläubigen. 77 gm 


— — — — 












jem fleiſch und beinen/ (c) die du dir als 
weib vertraut / (u) und die du als die dei⸗ 
alleine Fenneft/ und in dir] o unbeſieckte 
* Zier! gezeichnet (vv) und geſchrie⸗ 
. (x) 
(£) Gen. 2, 22. Eph. 5, 30. (u) Hoſ. 2, 19. 
(6)2. Tim, 2,19. (x) Apoc. 21,27. 
Wir find in deinen tod getauft, und 
mt dir auch begraben] / (y) da haft dur uns / 
edu erkaufft / mit licht / mit heil und gaben / 
Be und herrlichkeit erfüllt; doch iſt diß al⸗ 
69 umhuͤllt mit fünd und ſchwachheits⸗ 
ein. 
Su (y)Rom. 6, 3.4. 
9. Wir find wol feclig/ (z) und von dir in⸗ 
endig ſchoͤn geſchmuͤcket / (a) doch find wir 
verborgen ſchier / (b) weil ung noch taͤglich 
ruͤcket verſuchung/ ſchwachheit / furcht und 
noth / und dieſer leib zu ſtaub und koth noch 
bermaleinſt muß werben. 
(2) Rom.8,24. (2) Pf, 45,14. 
iM (b) Cant.ı,8. ' 
0, Sch felbft fag’ oft mit jener Braut / (c) 
ie du doch div ernennet: ich bin ſehr ſchwartz / 
uff mich nicht [haut / die ſonn hat mich ver; 
zennet; mein Jacob und Jmmanuel ! ich 
in Lea und nicht Rahel / cd) wie fol ich dirs 


verhehlen. 












(c) Cant.1, 6.8. (d) Gen. 19, 16. 17. 
u . Vielweniger wil mich die welt exkennen 
und groß achten / ce) weil ich mich ſchaͤm nach 
ehr. und geld und ihrer luſt zu trachten / (k) 
nenn' ich in demuth mich dein kind / fo wird 
ſie raſend / fol und blind / wie Caiphas / der 
heuchler. (8) 
(e) 1. Joh, 3,1. (f) cap.2, 15. 16. 
(g) Matth, 26, 64.65. 
12, Al⸗ 


a — 
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12. Alſo bin ich Herr JEfu Chriſt! 
dir in GOtt verborgen / (Ch) fo lange bi: 
kommen wirft / und vollends von den je: 
dein Zion / die geliebte Braut/ darauff 
freundlich auge ſchaut / erloͤſen und befre 

(h) Col. 3,3. 4. i | 

2. Dann wil ih dir 0 GOttes:Lam 
mit pracht entgegen achen/ wie eine Zr 
dem Braͤutigam / (i) und dir zur rechten | 
hen / (k) da fol dein’ Efter frey vor dir i 
gläfern meere für und für auff ihrer har 
fpielen. () 

(1) Matth. 25, 6. (k) Pfalm. 45, 10. 

° ()Apoe. 15, 2. 

14. Hier ift des Königs Tochter zwar ı 
wendig ſchoͤn gejieret / dort aber wird ſie gu 
und gar auswendig ſein poliret mit ſchoͤ 
geſtickter kleider ſchein (m) es wird ki 
fleck noch mackel ſeyn (0) an ihrem klat 
leibe. (0) ; 

(m) Pfalm, 45, 15.(n) Eph.5, 27. 

(0) Phil.3, 21- 

15. Ach ! drum brich auff / mein Hehft 
Heil ! damit ich ‚dich bald ſehe / wenn i 
dereinft in meinem theil mit Daniel auff 
be. (p) Hier bleib ich doch verborgen mi 
und andern / bis du mich zu dir ins Paradi 
wirft führen. 

(p) Dan. 12, 13, 
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Chriſtum / deinen Sohn / uͤb'r reich⸗ 

und über arnien / hilff / daß wir buffe 

thun / und ſich einjed’r erkennen thui 
3 fuͤrcht' / GOtt hat gebund'n ein' ruth Er 
Tu damit firaffen/ den hirten mit den 
yanfen es wird Ihm Fein’ entlauffen. 
2. &HDtthatunslang gerufen durch feine 
rue knecht / unſr' ohren find ab’r nicht offen / 
rum geſchieht uns recht; ſein' firaff hab'n 
ir jetzt indem land / ich ſuͤrcht' / ihr find mehr 
x der Hand / GOtt woll ſie von ung wenden 
id feine guad’ uns fenden ! es ſteht in feinen 
inden- J 
3. Es g'ſchehn groß' wunder⸗zeichen / noch 
hlagn wir all's in wind / die ung ſolten er⸗ 
eichen / ſo gar ſind wir verblendt / daß wir er 
nu'n die wahrheit nicht / wie uns jetzt GOttes 
bort bericht't / daß wir und daran Fehrten | 
nd feiner gnad begehrten / nicht fo dawider 
errten. 

4. Aerger iſts nie geweſen von anbegian 
er welt / ein jeder mags wol leſen / was Ehri⸗ 
us hat gemeldt: Fein’ Sieb’ noch glaub' auff 
den iſt / ein jeder braucht fein’ tuͤck und liſt / 
er reich den armen ziwinget und ihm ſein'n 
* abdringet / daß nur fein groſchen 
inget. 

5. Wer fan alles ermeſſen / was treibt die 
zelt mit macht / mitähremfauffn und freſſen / 
ochmuth und groſſen pracht ⸗ GOtt — 

ie 


517. 
— GOtt ! thu dich erbarmen durch 
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die länge leiden nicht 5 ſchau / daß dich nid 
erhafch fein g'richt / fonft bift ewig verlohren 
demreuffel auserkohren: waͤr beſſer / nieg 


bohren. 
Gott eilt gewiß zum ende / Das zeigt al 
ereatur /Er wird kommen behende / des hab! 
bvir, fon’ figur. Das glaubet Der gottlel 
nicht /der wol in feinem hertzen jpricht : es fal 
noch lang’zeit währen / mir wollen ſchlemm 
und zehren; Der teufiel thut fie’8 lehren. | 
7. Die welt läffe nun nicht abe / das wild vicl 
Föpffig thier / man werff fie denn ins grade: ei 
wird gefchehen ichier. Det teuffel hats dahin 
gebracht / daß man GOtt und fein Wort vc 
acht) fragt nicht nach ſein m gebote treikl 
daraus nurein ſpotte \agt wol : «8 ſeh kei 


GOtte. | 

8. Die art iſt ſchon geleget dem baum a 
feine wurtz / als uns Johannes zeiget/ ins fen 
muß er kurtz. Wohl dem] der es zu hergen 
nimmt / und wacht / weun fein Exlöfer Fommt 
iebt allegeit das gute / der wird ſeyn wohl de 
hütet ja für der höllen glute- 

9. Ehriftus jein’ propheceye ift nun erfülkt 
garjein jeder merck dabeye / und nchm feine 
ben wahr / daß er jein leben andere ſchick / und 
Epriftum in ſein hertz verſtrick; Niemand 
weiß welche ſiunde / ſpricht GOtt aus jeb 
nen munde / Die welt wird gehu zu grunde. 

0. Solch's alles iſt verborgen in der gott; 
loſen finn / das fieht man alle morgen] wie 
fäufft die welt dahin / daß fie nur kriegt das 
zeitlich? gut / das en’ge fie vergeſſen thut⸗ dur; 
an wil niemand dencken thut leib und ſeel urn 
fencken: mauch'n Chriſten thut es fränden. 

1. Dt hat in feiner hute all / die Er hat 
erweckt / erkaufft durch Chrifti Blute / au 

13 
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hoch ausgeſtreckt / da Er uns all erloͤſet 











at vom teuffel / ſuͤnd und ew gen tod / iſt ſelbſt 
je uns geſtorben / des Waters huld erwor⸗ 
nn / ſonſt warn wir all' verdorben. 
a2. Diß lied fey ige gefungen zu troſt der 
hriftenheit / ven alten mit deu jungen / und 
em fein’ fünd ift leid / der bit! GOtt allezeit 
N gnad / daß er nimmer in fünden bad.: der’ 
Funs allzufammen/zu lobe feinem Namen 
518. 
Der XI, Pfalm. 
TEHGHTT ! vom himmel ſieh darein / 


EN 
OR 


7 und laß dich das erbarmen : wie wenig 
md der Heil’gen dein / verlaffen find wir ars 







er Glaub’ ifi auch erlofchen gar bey allen 

nenfchen  Findern. 

2. Gielehren eitel falfche lift/_ mag eigen 
itz erfindet / ihr her nicht eines ſinnes ift in 
DIES Wort gegründet: dermählerdißjder 
wer dasjfie trennen uns ohn alle maaß / und 

Be ſchoͤn von auffen. BT 


3. GOtt woll ausrotten alle fahr, die fal 


en ſchein uns lehren / dazu ihr' zung ſtoltz of⸗ 


abar ſpricht: trotz / wer wills ung wehren? - 


ir haben recht und macht allein / was wir ſe⸗ 


n Das gilt gemein / wer iſt der uns fol mei⸗ 
en 


4. Darum ſpricht GOtt: Ich muß auff 
epn) die armen find verföret/ ihr ſeuffzen 
ringe zu mir hevein/ ich hab ihr’ klag erhoͤ⸗ 
xt: mein heilfan Wort ſol auff den plan ges 
roſt und frifch fie greifen an/ und ſeyn die 
Tafft der armen, 


"5. Das filber durchs feur fiebenmal bes 


dehrt / wird lauter finden = am Solnen 


ch JEſum CHriftum) Amen ! A 


/ dein Wort man nicht laffe haben wahr . 


N ee eng 


“nm RR 


REINE. 
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man warten fol desgleichen alle ſtunden 
wil durchs creug bemähret ſeyn / da win 
kannt jein’ krafft und ſchein / und leuchttſ 
in die lande. 

6. Das wollſt du / GOtt! bewahren rein 
dieſem arg’n geſchlechte und laß uns dir 
fohlen ſeyn / daß ſichs in ung nicht flechte! 
gottloſ hauff ſich umher findt / wo die 
leute ſind in deinem Volck erhaben. J 





— ——— 
BE — — 


— krimike 
— — — 










Ei 172 2% 


— Ber = 
x HErr! wenn kommt das jahr" 


deinen zu erloͤſen? wird denn dein W 
nicht bald von feinen banden frep ? nie ar! 
fol uns noch die ftolge Hand der boͤſen mit I} 
vel und gewalt bedraͤngen ohne ſcheu? ME 
daß die hülffe aus Zion bald m m 
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ſraels ſchwere gefaͤngniß wegnehme! 

2. Wilſt du dein eigenthum ſie laſſen gar 
figen ? wo bleibt dein eiffer Doch und deine 
:ojjemacht ? ifi deine haad zu ſchwach / dein 
ion zu beihügen ? bleibt die verheiſſung 
eg / wird Feine huͤlſſ gebracht ? Ach! laß uns 
ach deiner verheiſſung geſchehen / laß Iſrael 
alfſe aus Zion bald ſehen. 

3. Ach / Iſraelis GOtt! 0 Vater / HErr und 
5chöpffer ! erbarm dich deines volcks / dag 
ach dir iſt genannt: wir alle find dein thon / 
nd du biſt unſer Toͤpffer / wirff doch dein ars 
es werck nicht gar deiner band. Ah! 
iß uns die huͤlffe aus Zion erſcheinen / eh 
naͤdig und ſende erlöjung den deinen. 

4. HErr! zoͤrne nicht zu ſehr von wegen 
nfrer ſuͤnden / und denck nicht ewiglich der 
hweren miſſethat: laß uns doch nun einmal 
erzeihung wieder finden / ey nimm uns wie⸗ 
er an / und zeig' uns deine gnad'. Achttroͤſte 
ng wieder nad) vielerley plagen / und laß ung 
ve huͤlffe aus Zion anfagen. 

$. Du Hüter Iſrael ! kehr' dich zu deiner 
eerde / Die fo zerſtreuet iſt und in der irre 
ehe ſchaff / dag fie doch nicht mehr der thiere 
yeife werde / komm rette ſie nun jelbft/ die jo 
erlaſſen ſteht. Ach! laß doch die huͤlffe aus 
ion bald kommen / zu retten die ſchaafe / die 
ir find genominten. ni 

6. Berzeuch doch) länger nicht! ſteh' auff du 
reuer Hirte! komm / ſtaͤrck' und heile ſelbſt / 
ya ſchwach iſt und verwnndt / ſuch' das vers 
ohren iſt / bring' wieder das verirrte / und ma⸗ 
he darauff bald mit uns den gnaden-bund. 
Ich ! höre doch Iſraels ſch eyen und flehen / 
inddaß bald die yulffe aus Zion ergeben. 

J Mm 50. An 
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520. 
Der CXXXVIL. Pſalm. 
SE wagferflüffen Babylon da ſaſſen w 
mit fhmergen / als wir gedachten a 
Zion / da wein ten wir von bergen ; wir hänge 
auffmit ſchwerem muth die orgeln und dı 
harffen gut an ihre baum’ der meiden / Di 
Drinnen find in ihrem land’ ; da muſten wir vic 
ſchmach und ſchand' täglich von ihnen leiden. 
2, Die uns gefangen hielten lang’ ſo Hari 
an felben orten / begehrten von unsein’n gefang 
mit gar fpöttifchen I und füchten indes 
traurigkeit einn froh n g'ſang in unfern 
Teid’-Achlieber!thut ung fingen ein n lobgefang 
ein lieblein fchon von den gedichten aus Zion! 
das frölich thut erklingen. 

3. Wie ſolten wir in ſolchem zwang’ und 
elend’/igt vorhanden dem HErren fingen ein’; 

gefang fo gar in fremden landen ? Jeruſo 
Tem vergeß’ ich dein / fowolle GOtt der rech 
gen mein vergeß'n in meinen leben. Wen⸗ 
äch dein nicht bleib’ eingedenck / mein’ zung’ fd 
oben anehäng’und bleib’ am rachen Eleben. 

4. Fa; wenn ich nicht mit gantzem fleiß / Je 
zufalem! dich chre/ im anfang meiner freunden 
preiß / von itzt und inmermehre. Gedend’ da 
finder Edom fehr am tag’ Jeruſalems / ⸗ 
HErrdie in ihr'r boß heit fprechen:reiß ab teiß 

ab zu aller ſtund / vertilg' ſie gar bis auff den 
grund / den boden woll'n wir brechen. 

s. Du fehnöde tochter Babylon zerbrochen 
und zerſtoͤret! wohl dem / der dir wird geb’ 
den lohn /und’ir dann wiederfehret dein'n d- 

bermuth und ſchalckheit groß / und mißt dir 
auch mit ſolchem maaß / wie du uns haſt gemel 
fen'wohl dem / der deine Finder klein erfaſſt und 
ſchlaͤgt fir an gin’n ſtein / damit dein werd vet: 
geſſen: — Er 











— — — — — 
. Ehr ſey den Vater und dem Sohn / und 
ch dem heil’gen@eifte/als esim anfang’ war 
and nun, derung fein’ gnade leiſte / daß wir in 
jefem jammerthal von bergen ſcheuen übers 
all der welt gottlofes weſen / und fireben nad) 
er neuen art / darzu der menjch gebildet ward 5 
ver Das begehrt / jprech" = Amen ! 
| 521. 

Der LXXIV: Pfalm. | 
>. Mel. Scyönfger aller ſchoͤnen / 26. P. 551. 
—B marum verſtoͤſſeſt du ung denn 

SE jo gar / und biſt über uns fo jornig im⸗ 
merdar ? Deiner weide ſchaafe nicht im 
grimm auffraffe / o du treuer Hirte ! hilff doch 
Deiner ſchaar. 

2. Ach gedenck' in gnaden deines haͤuffleins 
laſt / das du dir von alters her erworben haft / 
das du dir vermaͤhlet und zum erb' erwaͤhlet / 

Deines Zions / das der feind verhehret faſt. 
3. Here ! laß alle feinde gänzlich Eommen 
um /ſtuͤrtze fie zu boden ſammt all ihrem ruhm / 
tritt anfj fie mit fuͤſſen / die da find gefliſſen als 

les zu verderben gar im Heiligthum. 

4. Deine feinde fallen in dein Erbe ein / dei 
ne widerſacher brüllen ſehr und fhrey'n / iu 
Dein hauß fie ſetzen ihre eigne gügen / ihre zei⸗ 
© xhen stellen fie zu zeichen drein. 

5. Dennman ſieht die arte blinden oben⸗ 
her/ wie man macht in walde alles wuft und 
leer. Ah HErr ! fie zerhauen / wie man wol 
> Fan ſchauen / alle taffelwerck' mit beil und 
© mordsgewehr. 
6. Deines Namens wohnung haben fie 
verbrannt / und dein Heiligehum Herr! ma⸗ 
hen ſie zu ſchand'. Laſſet uns verſtoͤren und 
‚mit feur verhehren / ſprechen ſie / die haͤuſer 
Vottes in dem land. 
KR Mmz 7. Kei⸗ 
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7. Reine wunder⸗zeichen mehr bey und ge: 
ſchehn / Fein Prophetund weiſer Lehrer iſt zu 
ſehn. Ach GOtt! wie ſo lauge ſol uns ſeyn 
ſo bange / und der widerſacher deinen Namen 
ſchmaͤhn - 

8. Warum laͤſſſt du werd en uns ſo arm und 
bloß ? ſtrecke deine hand zu und aus deinem 
ſchooß / ung dein Heil zu weiſen / damit wir 
dich preiſen / daß auff erdeit Deine huͤlffe ſey 
fehr groß. — 

9. GOtt! du biſt mein König ſchon von ab 
ters her / HErr! durch deine krafft zertren⸗ 
neſt du das meer / und zerbrichſt wie toͤpffe de⸗ 
rer drachen koͤpffe in dem waſſar ohne waffen 
und gewehr. 

10. Du zerſchlaͤgſt die koͤpſſe derer w 
ſche / giebſi ſie hin zum raub' dei volck der ein 
de: laͤſſeſt brunnen quellen / laͤſeſt hoch auff⸗ 
ſchwellen und verfige ſtarcke frrörme in der fee : 

a, Macheſt fonn und ſterne / tag und nacht 
iſt dein / fuͤhreſt ihren lauff gewiß und ihren 
ſchein; ſetzeſt jedem lande feine grang’ und 
ſtrande / macheſt / daß der ſommer und der 
winter ſeyn. 

i2. O HErr! ſo gedencke / daß der feind fo 
ſchmaͤh't deinen Namen / der da uͤber alles 
geh't / und der hoch zu ehren. Dich / den groſſen 
HErren laͤſtert ſolch ein volck / das hr 
widerfteh't. 8 BAR 

13. Deiner turteltauben feele wirft du nicht 
geben hin dem thier / deß finn auff mord ge 
richt't. HErr / du wirſt nicht geben deiner ar 
men leben zum verderben / die ſich deiner huld 
verpflicht't. 

14. An den bund gedencke und verheiſ⸗ 
ſungs- wort) denn das land ift fehr verfins 
ſtert aller ort / mit viel trug” erfüllet / — 


* 





Ron den Klagen Zions. gar 


— — — 











die boßheit quillet und der frevel auff der erden 
fort und fort. 

15. HErr! laß den geringen nicht mit ſchaam 
beſtehn / noch mit ſchanden den elenden davon 
gehn / ſondern den geringen laß es / HErr! 
gelingen / daß ſie deinen Namen ruͤhmen und 
erhoͤh'n. 

- 165. GOtt! ſteh' anff und führe ſelbſt aus 
deine ſach' / mach' dich auff / ach HErr! ge⸗ 
dencke deiner ſchmach / die dir von den thoren 
hänffig konmt zu ohren / die ſammt ung dir. 
widerfaͤhret tag für tag. 

17. Deiner feinde ſchreyen nicht vergiß/ o 
Herr! denn fie machen ihres tobens immer 
mehr. ren grimm fie [hütten über ung / 
und wuͤten wider dich und deines heil gen Na⸗ 
mens Ehr'. 

22. 

Mel. Wo GOtt her HErr nicht bey ung ıc. 

Oder: Wir GOtt nicht mit ung ıc. 
ERR ! deine freueiftjo groß dag wir‘ 

N uns wundern muͤſſen / wir liegen vor dir 
arm und bloß zu deinen gnaden : füffen / die 
boßheit mwähret immerfort / und du bleibft 
Doch der freue Hort / und wilft ung nicht vers 
derben. 

2. Die fünde nimmet überhand / du fieheft 
ſelbſt die ſchmertzen / die wunden find dir wohl 
hefandt der jehr verkehrten bergen / die ſchul⸗ 
den nehmen täglich zu / es haben weder vaft 
noch ruh' / die dir den ruͤcken kehren. 

3. Dein auge ſtehet wider die / fo Deiner we⸗ 

ge fehlen, und in den ganken leben hie den 





krummen tweg ermählen / and fuchen indem . [} 


fünden : wuft zu büffen ihre fleiſches⸗ luſt nach _ 
dem verderbten willen. 


4 Die creatur entſetzet ſich / und feufiget Hi A 


Mm; frey 
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frey zu werden / fie wartet / und thut änaftigs 
lich der Himmel und die erden / die deiner fin⸗ 
ger werde find / und was fih indeufelben 
‚find’e / beweinen ſolch verderben. | | 

g. ir hoffen dennoch feſt zu dir /_ du wer⸗ 
deſt uns erhören / wir flehen / o GOtt! für 
und fuͤr / du wolleſt doch bekehten die ſuͤnden⸗ 
voſſe blinde welt / die ſich für fo gluckſeelig 
hält da ſie zur hoͤllen eilet. | 

6. Erbarme dich / o treuer BOtt! der du 

die welt geliebet / die welt | die gang in ſuͤnden 
todt / in irrthum dich betrubet : gib deinem 
werthen Worte Frafit / daß es in ſolcher her 
gen hafft/ die hart find wie Die felſen! 

7. Laß doch die welt erkennen noch mit ih⸗ 
Yen blinden Findern / wie janfit und angench 
dein joch fen denen arnıen ſuͤndern / die fühlen 
ihre fünden-fchwid / und wenden ſich zu deiner 
huld und deines Sohnes wunden. 

8. Die heerde / die du haft erwaͤhlt / die fege 
du zum fegen / und ſchencke / was ihr aunoch 
fehit / zu gehn auff rechten wegen: laß deine 
freue) aug' und hand ſeyn deinen gliedern 

wohl bekand / die deiner güte trauen 

9. Ein vater und ein hirte meynt es treulich 
mit den feinen) du bift noch mehr ats bende 
fenndjdu Fanft’8 nicht boͤſe meinen / drum traus 
en wir allein auffdich/ach ! leite du uns vaͤter⸗ 
lich / nach deinem rath und willen. 

10, Hier find wir deine reben ſchon / und 
freuen ung Darneben / daß du ung die gena⸗ 
den⸗kron nunmehro bald wirft geben / mir 
hoffen bald dein angeficht zu fehen dort in dei 
nem licht' / da uns das Lamm wird meiden. 


N 
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ERR! hadere mit meinen haderern / 

IR beſtreite die / die ſtreiten alſo gern: er 

greiffe du den ſchild und deine waffen / und 
komm hervor / den deinen ſchutz zu ſchaffen. 

2. HErr! zucke du den ſpieß und ſchuͤtze 
mich fuͤr denen / die ſich rotten wider dich / 
ſprich du mir ſelbſt den troſt in meine ſeele / 
verbirge mich in deiner wunden hoͤee. 

3. Laß ſchand' und ſpott / HErr! über die 
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ergehn / die mir mit liſt nach meiner ſeele 


fiehn : laß alle die mit ſchaam zuruͤcke kehren / 
die meinen gang gedencken zu verhehren. 
Mwm 4 4, La 
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4. Laß ſie wie foren feyn vor dem ungeſtuͤm / 
es fioffe fie dein ftarcker Engel.um / laß ihrer 
weg glatt und ſtock⸗ fin ſter werdem es tilgefic 
dein Engel von der erden! 

5. Sie ſtellen mir / da ich unſchuldig bin / 
ihr netz mich ing verderben einzuzieh'n; jo 
richten fie auch meiner armen ferien die grube 
zu / darinnen nich zu qualen. . 

- 6. Komm über ihn / ch’ er es innen wird/ 
laß dieſes netz / das er mir auffgefuͤhrt / ihm 
ſeibſt / den feind / auff feiner bahn beſtricken / 
du ⸗VErr / wirſt ihn darinnen ſelbſt beruͤcken. 

7. Hingegen mich laß froh uud froͤlich ſeyn / 
und ſtaͤrcke mich / dafichftets harre dein laß 
mein gebein in deiner lieb” entbrennen / und 
fprehen: HERR ! wer ift dir gleich zu 
nennen ? i 

8. Du retteſt ven von feiner feinde ſchaar / 
der ihrer macht zu ſchwach und Eleine war; 
den armen mann / auff den die folgen 
ſchnauben / dem vetteft du / daß fie ihn nicht 
beranben. 

9. Sie zeigen falſch von mir nach ihrem 
ſinn / fie zeihen mich / deß ich nicht ſchuldig bin) 
für gutes muß ich böfes wieder nehmen / fie ſu⸗ 
hen nur mein hergeleid und grämen. 

10. Ich aber zog wol einen jack eh’ an / wenn 
fie mit weh wo waren angethan : ich faſtete / 
trug fuͤr fie leid und ſchmertzen / und betete zu 
GDtt von gangem bergen. 

11. Ich hielte mich als bruder und als freund 
betrübt / wie man um feine mutter mwein’t/ fie 
abe: find froh über meinen ſchaden / fierotten 
ſich / mir ungluͤck auffzuladen. 

12. Der hiuckende macht rotten wider mich / 
nn meine ſchuld / er reiſſt ohn end’ * 
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fich / fie heuchelen um ihres bauches twillen / 
und ſuchen nur den muth an mir zu ftillen. 

13. Ad HErr! wie lang' wilt du doch noch 
zuſeh'n? wenn wilt du doch zu deiner rach 
auffſteh'n ? errette mich ausdem tumult und 
Draͤuen / mich einfamen von jenen jungen 
loͤwen. 

14. Bor deinem volck' wil ich dir danckbar 
ſeyn / vor aller welt wil ich dein lob ausſchreyn. 
Ss laß doch nicht die über mich hertraben / die 
mir feind find / dafienichturfach haben. . 

15. £aß die doch mein nicht fporten unter 
ſich / die ohn urfach und ſchuld anfeinden 
mich : denn was fie thin ift lauter fchad’ und 
eg I fie ſchuldigen das ftille volck im 

ande. 

16. Sie ſperren auff das maul weit wider 
mich / HErr! ſiehe drein / laß die nicht freu“ ⸗ 
en ſich / die ſprechen: da / da! fo jehn wir 7 
es gerne; HErr! ſchweige nicht / ſey doch 
von mir nicht ferne. 

17. Erwecke dich / wach' auff zu meinem 
recht' / mein GOtt und HErr! beſchuͤtze dei⸗ 
nen knecht; du wolleſt mich nach deiner gna⸗ 
de richten / daß nicht mein feind ſich Freu in 
feinem fichten. 

13. Laß doch nicht zu / daß fie fo ſpotten mein, 
mir ſchreyen nach : da da ! fo-folt? es ſeyn. 
Laß jagen nicht : das werck ift ung gelungen / 
eriftdahin / wir haben ihn verfchlungen. 

9. Laß alle die mit fchand’ und fchaam bes \ |’ 
ſteh'n die meine ſchmach und unglück gerne | ' 
ſeh'n / du wolleſt die mit ſchimpff und fhmakh I 
befleiden / die ruͤhmen fich / und deinen ruhm 
nicht leiden. 

20, Hingegen laß die alle freuen ſich laß "1° 

Mm 5 die 
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die froh Bor ı und ruͤhmen enviglich / die ! daß 
ich recht behalte / mir wol goͤnnen / daß ſie mit 


mir ſtets ihren GOtt defennen- 
21. Laß fagenfie : der HErr ſey hochgelobt / 


der feinem knecht' aushilfft wenn ſatan tob't! 
ſo ſol mein mund das Recht des HErrn erhe⸗ 


ben) die zunge ſol dir / GOtt / ſiets ehre geben. 
| 524. : 

Mel. Wo GoOtt der HErr nicht bey ꝛc. 

G Err JEſu Chriſt / du hoͤchſtes Gut / von 

" dem all’ gnad' entſprieſſet! ſieh doch / wie 
man der Chriſten blut ſo unverſchaͤmt vergieſ⸗ 
ſet; des teuffels zorn iſt gantz entbrannt / er 
wuͤt't und tob't in allem land' und will ung 
gantz verſchlingen. 

3. Beſchutz dein armes haͤuffelein / die ſich 
"gu Die nur wenden / und laß Doch nicht den 
Namen dein in ung fo grenlich Ichänden / bes 
zahl’ der braut von Babylon all ihre ſchmach 
amd fiolgen hohn / den fie uns.hat bewieſen. 

3. Erleucht' die bergen / die dic) nicht aus 
groſſer einfalt kennen / ſondern unwiſſend nis 
der dich / wie Saul aus eiffer rennen! die's 
aber thin aus frevelmuth / denfelben halt's ja 
nicht zu gut / ſondern ftoßfie hinunter. 

4. Erhalt uns im Erfanntniß dein/daß wir 
darinnen bleiben / und ung im heiffen jonnens 


ſchein davon nicht laffen treiben fondern/ / 


durch deinen Geift vol ſafft / vollbringen gute 
ritterſchafft im leben und im frerben !; 
525. 
Mel. Dancket dem HErrn / denn ic. 
Cr Err JEſu! ſchau' / mie deine feinde to⸗ 
ben’; der boͤſen rotte hat das haupt ers 


2. Die 


,-,3 


hoben. 





| 
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2. Die drachen brut in deinem tempel brüß 
Jet / mitihren wuͤten aller ohren fuͤllet. 
3. Die ochſen ſammt den kaͤlbern bloͤckend 
Ichreyen / ottern und ſchlangen ihren gifft aus⸗ 
peyen. 
Der feind dein heiligthum ſuch't zu ver⸗ 
Be laͤſſt fi an deiner ſtatt als GOtt vers 
shren 
5. Die wilden jchwein’den weinberg gang 
Durchwuͤhlen / die wölf und fuͤchſ ihr muͤth⸗ 
Jein daran kuͤhlen. 
6. Die jungen ͤwen ſammt den alten rau⸗ 
Men / der leopard und baſiliske ſchnauben 
77 Der greuel der verwuͤſtung vieler arten } 
gerſtoͤr't dein ebenbild mit art und barten. 
8, Statt deiner wahrheit hoͤret man nur lie 7 
Be — ſchmaͤhen / ſchelten und be⸗ 


trug RE 
A 2 Der babels/ diener lehr iſt eitel fluchen FT 
Die alleſammt das ihre / den baͤuch / ſuchen. 

o. Das thier vom blut' der turtel⸗taͤublein 
ſauffet / dein übrig haͤufflein zu verzehren 
ſchnauffet. 

1. Den mund der wahren zeugen wil man 
ſtopffen / ihr thun und lehr' ſchmaͤh't man ale. 
toller tropffen. 

12. Drum ſtehe auf) HErr JEſu! bald 
en der bosheit durch Dein’ Erafft einende N 








Gef in’in deiner herrlichkeit und ehre / 
— aß du ſey'ſt der ſtaͤrckſte / ihhre. 
14. Zerichlag’den ſchaͤdel derer / die da to N 
ben / zermalm die backengaͤhn/ ſo ſich erhoben. 
15. O JEſu! ſie he drein und ſchilt die vottey ET 
die deinen Namen führt zum hohn und ſpotte 
6. Du wolleſt den gortiofen Fräfftig ſuche WETTEN 
Di übeipäsee mac) verdieuft heimſuchen. Seh Mid. 
Mmme 7. Se HT 
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17. Gerechter Richter ! ach wie lang / ack 
lange! verführt und herrſcht der drach dien 
te fchlange ? 

18. Zeuch / Michael ! einher zum Heil dar 
frommen / laß dein gerihtsund rechts kag 
lend kommen. 

19. Wohlan / du arm des HErrn / zeuch an 
die a laß deine knechte ſchau'n Der finger 
werde. 

20, Du Held !mit:deinem ſchwerdt und nik 
den —* kanſt du Behemoth und Levjathan 
theilen- ; 

j 21, Zerfchmeiß die koͤpff der drachen 7 in den 
waſſern den wallfiſch / brich Die haͤlſe deinen 
hafjern. 

22. Mit deinem hagel/blig / ſtrahl / ungewil 
ter zerhau’erfpalt/zerquerjcy/zerfnirfch”/ jer⸗ 
ſplitter / 

23, Den kopf der loͤwen / woͤlffe / fuͤchf und 
ſchlangen / die als ſatans⸗ gereck zuſammen 
hangen. 3 

24. So viel vergojfen blut der treuen knech⸗ 
te / dich / groſſen Richter / fordert auf zum rechte, 

25. Es ſchreyet von der erden: rache / rache! 
komm Raͤcherĩ führ’ aus dein und unſre fache. - 

26. Vertilg' die Babels⸗Hur' num gar zu 
grunde / die armen ſchaͤfflein reiß aus ihrem 
munde. zu 

27.Komm /JEſu! komm /geh' auffdu Gna⸗ 
den⸗Sonne / erſchein' den deinen bald zum 
troſt' und wonne. 

28. So wird ſich legen aller feinde toben] 
das heilig’ volck ſol jauchzen / ruͤhmen / loben. 

29. Dann fol erſchallen Halleluja ja ja / groß 
iſt dein Nam' / o HErr JEſu / IEhoda 

30. ED Vater / Sohn und Geiſt in einem 
Namiẽ iſt wahrer GOtt / gelobet Amen Amen i 

FÜ 526, Del. 
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Mel. Was mein GOtt wildas ꝛc. 

SEM GOtt / mein HErr! mo koͤmmts 
doch her / daß niemand hier kan dulden 

uns arme leut' / die ungeſcheu't dein m Namen 

Släubig hulden /geduldig ſtill/ in b'ſchwerung 

viel uns hüten gern für junden / da doch ohn 

leid’ Pabſt / Jud' und Heid’ ihr'n raum und 
platz ſtets finden ? 

2. Das machtio Chriſt! des teuffels liſt und 

grimm zu dieſen zeiten / der luͤgen treibt und 

kraͤfftig bleib t mit mord auff allen ſeiten / und 
hiſſt mit ſchein den dienern fein / fchafft durch 
fie fein verlangen : "allein GOtt's Wort Fan 

Feinen ort in dieſer welt erlangen. 

3. Das iſt die art des ſchiffleins zart drinn 
Noa iſt erhalten / welch's ſchwebet fort / jetzt 
ar I jeßt dort im ſturm⸗ wind’ ungerfpalten / 

ufft / waſſer / feur gantz ungeheur find feinds 
lich ihm entgegen / doch muß ſatan es ſchwe⸗ 
ben lahn / ohn GOtt gilt Fein vermoͤgen. 

4. Denn JEſus Chriſt niit drinnen iſt / ob 
Er gleich ſcheint zu fehlatfen/fo wacht Er doch 
und forget noch / und wird uns nicht verlaffen 5 
zu feiner zeit wird gang bereit ſein' huͤlff fich 
laffen finden, dagegen bald des teuffels g'walt 
mit feinem reich? verſchwinden. 

5. Tob noch ſo ſehr o tolles meer! bedeck diß 

ſchifflein Eleine > du alter drach'! halt! fein ges 
mac) / ſpey feur in Chrifti g’meine ; du antis 
chriſt brauch’ macht und lift = trotz ſchwerdt 
und fenrdarneben ! ſchaff gleißnerey / haß / 
krieg / untreu / GOtt kennt die feinen eben, 

6. Diß ſchifflein klein muß dennoch ſeyn 
und bleiben unverſehret / und wenn's auch dir 
ein’ marter waͤr' wirftu es GOtt' nicht weh⸗ 

; Mm7 ren 
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ren 5 hier it der HErr/ der wind und mecı 
und al’s nach feinem willen regiert und Hält, 
wie's Ihm gefaͤllt / wer wil fein'n eifter ſtillen? 
7. Auch iſt nicht fernder morgenſtern / dee 
dieſe nacht wird enden / nah' iſt das land / und 
wohl bekand / da wir das ſchiff hinlaͤnden 
Hiiff trener GOtt! aus aller noth / daß wir 
den port erlangen · / nach welcher zeit dein 
Chriſtenheit jo fehnlich thut verlaugen. 


527. 
Der LXXX. Pfalm 
Mel. Schönfter aller fehönenisc.p. sst. 
RN Du Hirt Iſrael! hoͤre unſre ſtimm / der 

Earu Joſeph huͤteſt wie die ſchaaf' / ver 
nimm. Ach! komm und erſcheine / du biſt 
— alleine / der du herrlich ſitzeſt Wer Che 
rubim. 

2. Deine macht erwecke / bringe fie and licht] 
vor des Ephraims und Benjamins gefiht' mie 
auch vor Manaſſe deine ſtaͤrcke faffe: HErr ! 
komm uns zu hülffe, und verlaß uns nicht- 

3. Zröfte ung /laß leuchten uns dein antlitz/ 
GOtt / ſo genefen wir HErr GOtt Zebaothl 
wie lang’ wilt du ſchweigen / wenn wir dir ans 
zeigen im gebet / wie wir / dein volck / in groſſer 
noth? 

4. Mit dem brodt' der thraͤnen ſpeiſeſt du 
uns baß / traͤnckeſt uns mit thränen in ſehr 
groſſer maaß darzu unfer fpotten unſrer feins 
de rotten / unſern nachbar'n ſetz ſt du uns zu 
zanck und haßß. 

5GoOtt Zebaoth! troͤſte / troͤſt uns / unſre 
Zier ! laß dein antlitz leuchten / ſo geneſen wit: 
machꝰ uns log von ſuden / laß uns gnade fin⸗ 
den / denn viel gnade und erloͤſung iſt bey dir. 
6. Du haft einen weinſtock ans un 


‘ 
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fand’ hergeholet / und du haft zuruͤck gewandt 
und verjagt die Heiden / und mit groffen freu⸗ 
den felbigen gepflanget felbft mit eigner hand. 

7. HErr! du haft bereitet bahn vor ihme 
her / und ihn lafjen murgeln ein je mehr und 
mehr / Bis er kunt' erfüllen / HErr ! nach deis 
nem willen / überall das land / das vor verdors 
ben fchr : 

s. Da mit feinem ſchatten berge find bedeckt / 
feine reben find mie cedern ausgeredt ! du 
haft feine fproffen / feiner veben fchoffen / big 
ang nıcer und bis ans waſſer ausgeftreckt. _ 

9. Wie kanſt du denfelben nun verderben 

ſeh'n ? warum haft du jeinen zaun zerbrochen 
denn? daß ihn auch zerreiſſen / und fo gar zer» 
ee alle; die denfchben weg vorüber 
geh’n. 
10. Daß das wildszermühlet ihn auch im 
Merdar | und die wilden fäue ihn verderhen 
gar. O du Gott ver Heeren ! wilt du dich 
nicht ehren ? fchaue doch vom himmel ſieh 
an die gefahr. 

ız, Suche heim den weinſtock / halte ihn im 
bau / den gepflanget deine rechte / ihn anſchau' / 
den du dir vermaͤhlet / und ihm feſt erwaͤhlet / 
* ihn ſtarck gemacht durch deinen gnaden⸗ 
thau. 
12. Er iſt ausgereutet / und mit feur ver 
brannt / und das rauben hat genommen uͤber⸗ 
hand; ſiehe drein und eile / komm / und nicht 
verweile / ſchilt der feinde rott' / und mache fie 
zu ſchand'. 

13. Den Mann deiner rechten ſchuͤtze maͤch⸗ 
tiglich / halte deine hand ob deinem knecht' / der 
ſich deiner treu' verpflichtet und nach dir ſich 
ra und den du dir haft erwaͤhlet feſtig⸗ 


j 14. Laß 
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14. Laß uns leben / denn wir weichen nich 
von dir / deinen Namen ruffen wir an für umi 
für / o HErr GOTT der heeren ! du woll fi 
ung befehren laß dein antlig leuchten / fo ge 
neſen wir. j 

528. 


"ap TENTIEREE 
r 








4763 Herrſcher / unſer Koͤnig / unſer al⸗ 
lerhoͤchſtes Gut! herrlich ft dein groß 
fer Name; weiler wunder :thaten thut loͤb⸗ 
lich nah’ und auch von fernen / von der erd big 
an die fternen. 

2. Wenig find zu dieſen zeiten / welche dich 
von hergen:grumd’ lieben / fuchen und begeh⸗ 
ven : Aus der fäugelingen mund’ haft du die 
ein lob bereitet / welches deine macht aus 
breitet. 
z3.Es iſt / leider! zu beflagen / ja wem bricht 
das herge nicht / wenn man fiehet fo viel tau⸗ 
fend fallen an dem hellen Licht ? Ach! mie fir 
— der ſuͤnder: iſt es nicht ein groſſeẽ 





wunder? 
4. Un⸗ 


\ 
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4. Unterdeffen / HErr / mein Herricher ! 
il ich treulich lieben dich / denn ich weiß / du 
rener Vater! daß du heimlich liebeſt micht 5 
euch mich Eräfftig von der erden / daß mein 
yerg mag bimmlifch werden. BE 

s. Here ! dein Nam’ ift hoch geruͤhmet ] 
nd in aller welt befand / wo die warmen fon: 
nen >firahlen nur erleuchsen einig land / da 
rufft Himmel da rufft erde : hochgelob’t JE⸗ 
hovah werde ! 

6. HErr / mein Herrfcher ! 0 mie herrlich 
ift dein Name meiner feel/ drum ich auch vor 
deinen augen fingende mich dir befehl’: gib / 
daß deines kindes glieder fich dir gantz ergeben 


wieder ! * 


529. 
Der CXXIV.Pfalm. 
Me. Wo GOtt der HErr nicht bey ic. 


aͤr GOtt nicht mit ung diefe zeit / ſo fol 

Iſrael jagen : wär’ GOtt nicht mit ung 
diefe zeit / wir häften müfln versagen / die fo 
ein Fleines haufflein find / veracht't von fü viel 
menjchen: Find / die an ung fegen alle. 

2. Auff ung ift fo zornig ihr finn / wo GOtt 
das hätt’ zugeben / verfchlungen hätten fie ung 
hin mit gangem leib’ und leben < wir waͤr'n ale 
die ein’ fluch erſaͤufft / und über die groß waſſer 
laͤufft und mit geroalt verſchwemmet. 

3. GOtt lob und danck / der nicht zugab / daft 
ihr ſchlund ung maͤcht' fangen : wie ein vogel. 
des ſtrick's kommt ab / iſt unſre feel entgangen ; 
ſtrick iſt entzwey und wir find frey/ des HEr⸗ 
ten Name fteh’ ung bey / des GOttes himm'ls 

und erden. 
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530. 
Der 11. Pfalm. 

Mel. Auff / triumph / es kommt die 2c. p. 335. 
Sys mil doch der Heiden toben / und der 

leute loſes tichten / ftolge reden / die nur 
gehen in den wind ? Wider GOtt den Hoͤch 
ſten droben mollen fireiten / fechten ı kaͤmpfen 
Die doch arme menfchen find, 

2. Kaͤyſer / König’ fi) empoͤren in dem lan 
de / und die Herren miteinander find auff ei 
nen rath bedacht / lafjenfich jo fehr bethören! 
daß fie GOtt beftreiten wollen / und den Er 
zum Ehrift gemacht. 

3. Egffet und das joch zerreiſſen / und die ban 
de und die feile von uns werfen / die der HEN 
um uus gemacht. Aber GOTT wird fie zer 
khmeiffen ; der da wohnet in. dem himmel fie 
verjpottet und verlach’t. 

4. Furcht und angit wird fie bedecken nad 
befalten / wenn Er einften mit denfelben reden 
wird in feinem jorn /und mit feinem grimm fie 
ſchrecken. Seht! ich habe Zions König ein 
gelegt / den ich erfohr'n. 

5. Ich wil aller welt vortragen und Fund 
machen eine ſolche neue weile / die der HErr 
ſchon allbereit durch den Geift hat laſſen ſa⸗ 
gen: du biſt mein Sohn / mein gefreuer | did 
hab’ ich gezeuget heut. — 

6. Heiſche von mir / alle Heiden will ich dir 
zum erbe geben / und. zu eigen auch das ende 
aller welt / mit dem ſcepter fie zu meiden der 
von eifen / wie die töpffen zu zerſchmeiſſen al 
ein Held. 

7. Solaft euch nun unterweiſen und beleh⸗ 
ren / o ihr Fürften und ihr Richter auff der 
erden allzugleich ! Hebet an den HERAN 

zu 
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preiſen / und mit fuͤrchten Ihm zu dienen / 
it zittern freuet euch. 

8. Kuͤß't den Sohn den HEren erkennet / 
Er nicht erzuͤrnet werde / und ihr ploͤtzlich 
aiff dem wege geh't zu grund': denn ſein zorn 


18 Bald anbrennet. Wohl den allen / welche 


offen auff denſelben alle ſtund'! 
531. 
Der CXXIV. Pſalm. = 
D GoOtt der HEre nicht bey ung hält 


wenn unſre feinde toben / und Erunfer 


ach’ nicht zufaͤllt im himmel hoch dort oben / 
vo Er Iſraels ſchutz nicht iſt / und felber bricht 
er feinde liſt / fo iſis mit ung verlohren 

2. Bas menfchen Frafft und wig anfah’t/iol 
uns billig nicht ſchrecken / Er figetan der hoͤch⸗ 
ſien ſtaͤtt' der wird ihr'n rath auſſdecken / wenn 
ſie's auffs kluͤgſte greiffen anz ſo geh’t doch 
&Det ein’ ander bahn / es ſteh't in feinen haͤn⸗ 


den. 

3. Sie würhen faſt und fahren her / als wol⸗ 
ten fie ung freffen / zu wuͤrgen fteht all ihr ber 
gehr / GOtt's ben ihn n vergeſſen: wie mees 
des wellen einher ſchlan / nach leib’ und leben 
fie ung ſtahn / deß wird ſich GOtt erbarmen. 

4. Sie ſiellen ung wie ketzern nach / nach 
unſerm blut fie trachten / noch rühmen fie ſich 
Chriſten auch / die GOtt allein groß achten. 
Ach GOtt! der theure Name dein muß ihrer 
ſchalckheit deckel ſeyn / du wirſt einmal auff⸗ 

wachen. 

5. Auffſperren ſie den rachen weit / und wol⸗ 
len und verſchlingen: Lob und danck ſey GOtt 
allezeit / es wird ihn'n nicht gelingen. Er wird 

ihr'n ſtrick zerreiſſen gar / und ſtuͤrtzen ihre fal⸗ 
ſche lahr / ſie werden s GOtt nicht VE u 
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6. Ach HErr GOtt! wie reich tröfteft du 
die gaͤntzlich ſind verlaffen? / die gnaden⸗thi 
ſteht nimmer zu / vernunfft Fan das nicht faf 
ſen / fie jpriche : es iſt nun all's verlohr'n / da 
doch das ereutz hat neugebor'n / die Deiner 
half’ erwarten. 

7. Die feind’ find all in deiner hand / dazn 
al ihr' gedancken / ihr’ anſchlaͤg find Dir wohl 
befand / hilff nur / daß wir nicht wancken; ver⸗ 
nunfft wider den glauben ficht / auffs kuͤnfft'ge 
wil fie trauen nicht / da duwirſt ſelber troͤſſen 

8. Den himmel und auch die erden haſt du 
Herr GOtt! gegruͤndet / dein Ticht laß uns 
helle werden / das herk und werd’ entzünde? 
in rechter lieb’ de glaubens rein / bis an das 
end’ beftändig fepn / die welt laß immer mur⸗ 
ren ! - 


i 532. 

Mel. Freu dich ſehr / o meine rc. — 
ton klagt mit angſt und ſchmertzen / Zi⸗ 
on) GOttes werthe ſtadt / die Er tragt 

in ſeinem hertzen / die Er Ihm erwaͤhlet hat; 
Ach! ſpricht fie / wie hat mein GOtt mich ver⸗ 
laſſen in der noth / und laͤſſt mich ſo harte preſ⸗ 
ſen / meiner hat Er gantz vergeſſen. 

2. Der GOtt / der mir hat verſprochen ſei⸗ 
nen beyftand jederjeit / der laͤſſt fich vergebens 
ſuchen jeßt in meiner traurigkeit. Ach! mil 
Er denn für und für grauſam zürnen über mir? 
Fan und wil Er fic) der armen igt nicht wie 
vorhin erbarmen ? 

3. Zion / o du vielgeliebte ! ſprach zu ihr des 
- Herren mund / zwar dus bift ige die betruͤbte / 
feel und geift ft dir verwundet / Doch ſtell alles 
frauren ein / mu mag eine mutter ſeyn / die ihr 
—* find Fan haſſen / und aus ihren jürgen 

en ? i 


4. Sal 
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4. Ya I wenn du gleich moͤchteſt finden ei⸗ 
a ſoſchen mutter⸗ſinn / da die liebe Fan ver⸗ 
winden / ſo bleib’ ich doch / der ich bin / meine 
u' bleibt gegen dir / Zion / o du meine zier! 
haſt mir mein hertz beſeſſen / Deiner Fan ich 
cht vergeſſen. 4 

$. Laß dich nicht den fatan blenden / der ſonſt 
chts als ſchrecken Fan > fiehe / hierin meinen 
änden hab ich dich gefchrieben an. Wie mag 
denn anders ſeyn ich mußja gedencken dein 5. 
sine mauren wilich bauen / und dich fort und 
re anfchauen. ’ 

6. Du biſt mir ſtets vor den angen / du lieg’ft 
zir in meinem ſchooß wie die kindlein / die 
ſaugen / meine treu zu dir iſt groß. Dich 
nd mich fol Feine zeit / Feine noch / gefahr noch 
reit / ja der fatan ſelbſt nicht ſcheiden; Bleib’ 
etreu in allem leiden ' 


Mel. Aufitriumphies kommt die ze. p. 839. 
Gni pugna & Draconis incalefcir, ex- 
ardefcit,effervefcit acriter : voxCo- 
lumbz , vox Bufonis alternatim , ca» 
tervatim fonat, tonat jugiter, ei 
3. Valde mirum hoc certamen, mirus 
hoftıs, arma mira, mirns & exercitus : hie 
Abaddon, iftic Amen, hic eft amer, iftic 
clamor cum malis Spiritibus, \ 
3. Amordulcis, Pax ferena, Candor Fi- 
des, Manſuetudo, Veritas, Jufitia, Spes & 
Comitas amena, Caftitasque dextra parte 

ſtat & Patientia. 
4. Gon. 
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4. Contra hos finiftra parte Ore 
Gog & Magog) Meretrix & Bı 
cat cruento Marte, Styx, Erinn 
u Pallor fua jadtant ſpicula. 

* 5. En miraculum videte! ovi 
pos, infans inter urſos ambulant, 
pes agnz lætæ fine armis, fine fj 
bile militane, 
13% 6. Quis putaret triumphare 
) centes Agnas, Ovesatque Colum 
| quis valet dimicare contra vulıur 
Ha contra Reges Aquilas ? 
| 7. Sed hic vincunt, qui vincı 
honorant , necadoranr nomen 
ftız , quileduntur, non lædunt 
Ignis, Crux,Tortura figna funr v 
si 8. Saltat interim lafciva cum 
m Johannis capire Herodias ; fibi 
h + Diva, teftibusque jam necatis { 
in£ulas. 

9, Mox mutatur rerum fcena, 
infernales gaudium refolvitur : 
dit illalena, furgit vero Plebs & 
lo reponitur, 

10. En ! aufugiunt Dracones, 
1 fugit Urlus , fugiuntque Nodtua 
| 
1 
j 


— — 


nn EM 
— 





— ——— 


lus, Struthiones: in zterna n 
colligatæ Beltix. 
ı1. Jam Lux fulger Eledtorun 
umphat albis equis nobilis Exerc 
44 pha Sponſi ducit chorum, ingı 
J nitorum Sponſum laudat coetibu 
Ei 19 ı2, Sicbis vincunt,qui vicere 
Ar ı 1 Carnem , Morten, Stygem, Bel 
u | mona, &, qui vitam perdidere 
W cum Chrifto regnant in futura $ 
| . 





i 
t 
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ah triumph! es koͤmmt die hunde /da 
ö fich Zion die geliebte / die betrübte hoch 
erfrewt: Babel aber geht zu grunde daß fie 
Fläglich über jammer / über angſt und kummer 


ſcht 


we. 
3, Diefe Hure hat befledet ihr geſchenck⸗ 


tes ſchoͤn⸗ geſchmuͤcktes jungfraͤuliches ehren⸗ 
Fleid / und mit ſchmach und Hohn bederfet die 


dem Lamme auff die Hochzeit iſt zum weibe 


zubereit't 

3. Stolges Rom / du biſt die geile / die auff 
vielen / vielen. vielen! vielen groſſen ar 
j j ig 
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ſitzt / und mit ihrem hurenfeile gange wöld 
zu fich ziehet / und in ſchnoͤder brunſt erhitzt 

4. Aber du biſts nicht alleine die da fold 
unverſchaͤmte / ofſenbare geilheit tresbft : de 
ne ſchweſtern groß und kleine lauſſen mit di 
nach den buhlern / daß du nicht alleine bleib'i 

5. Zion fiehet auff den ſtraſſen die entblöi 
ten und geſchminckten ftolgen tüchter Babıii 
an / wie ſie ſich befchauen laſſen / Koͤnig / Prie 
ſter / hoc) und niedrig haben ihre luſt daran. 

6. Auff dem lande / inden ſtaͤdten hat di 
Hure mit dem becher alle Heiden toll a 
macht ; fie lolgiert mit ihren fetten / ihre ho 
hen / ihre gögen find von allen groß geachrit. 

7. Zions Schöpfer ſchau't vom himmil 
auff die vollen tollen Heiden / und fein heil’ge 
hertz entdrennt / daß das wuͤſte weltsgetummil 
ſich ein trautes Zion nennet / welches Jh 
doch nicht erkennt. 

3. Zion naßet ihre wangen mit ſo vielen 
heiffen tyränen über den verwuͤſtungs⸗greul 
und erwartet mit verlangen in. den bandın 
der Chaldaͤer ihres GOttes fieg und heil, 

9. Ach! mie lange fol es währen./ o du Hu 
ter deiner heerde ! daß die Durefich erhebt? 
Hör / ach! hoͤre das begehren / ſende hälfte 
deinem volcke / das nach deinen rechten lebl. 

10. Amen! Zion iſt erhoͤret / unſre thraͤnen 
find wie waſſer gegen mittag ausgezehrt. 
Seh't / Chaldea iſt zerſtoͤret / unſer weinen 
in jauchzen / unſre laſt in luſt verkehrt. 

u. Freue dich mit hertz und munde / dir 
kaufftes / auserwaͤhltes und erloͤſ'kes Iſrael! 
ſiehe / Babels eigne Hunde / die die frömmen 
jagen muſſen / freſſen dieſe Jeſabel. 

2. Wie erflinget/ wie erthoͤnet in dem 
himmel / auff der erden deines groſſen Könige 
ruhm! 
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uhm ! Babylonjdie dic) verhoͤhnet / ift gefals 
en / ift gefallen 5 Zion bleibt das eigenthum. 

13. O wie groß ift deine wonne / ſchoͤnſtes 
zion! es iſt kommen dein erwuͤnſchtes Hochs 
eit⸗feſt / da ſich JEſus / deine Sonne / der dich 
roͤnet / Deinen Braͤut'gam / deinen Koͤnig nen⸗ 
ven laͤſſt. 

14. Da wir noch an Babels weyden unſre 
yarffen Hängen muſten / war ein tag wie tau⸗ 
end jahr: aber nun in Zions freunden wird 
uͤr einen tag gerechnet was fonft taufend 
ahremwar. - 

15. Nach der Hochzeit wird die Nymphe 
aus dem hauſe ihrer Mutter in des Vaters 
hauß geführt / die mit ewigem triumphe in dee 
Krone ihrer Hochzeit ewig / ewig triumphirt. 

16, Auff / ihr cpmbeln.! auffiihr ſaͤyten / pſal⸗ 
teripaucken und trompeten! lobt des HErren 
Heiligkeit! Laſſt uns Ihm ein Lob bereiten / 
Er iſt König) Er iſt König ! in der Zeit und 
ewigkeit. 





535 
Der XCV. Palm. 

Mel. — bleibet inc. — 
SGro rophete / mein ꝛtc p. 69. 
ne HErr derift Rönig / ein König auff 

erden / deſſen der erd⸗kraͤyß ſich freuet 
gar ſehr: alle die inſeln ſich frölich geberden 7 
nebel und dunckel iſt rings um Ihn her. Sei⸗ 
nes ſtuls feſtung beſtehet im licht / welches ge⸗ 
rechtigkeit iſt und gericht. I 
2. Feuer entbrennet vor ſeinem geſichte wel⸗ 
ches anzuͤndet die feinde vor Ihm; ſchrecklich 
und machtig ſind ſeine gerichte / wenn Er aus⸗ 
laͤſſt ſeine bebende ſtimm. Blitzen und ſtrah⸗ 
len erlenchten die welt / Davon das erdreich er⸗ 
ſchritket und fahr, u 
er N 3.8 


‚342 Don der Hoffnung Zions. 

3. Berge zerfchmelgen wie wachs r ſie ze 
gehen vor dem gefichte desHöchften gefchtwirzi 
Alle die völder fein’ Ehre nun fehen / da € 
als Herrfcher der welt ſich einfind’t. Himme 
und erde verkünden mit macht feine gerec 
figfeit / ehre und pracht. 

4. Schande muß alle dieſelben bededen 
welche den bilbern und gögen gedient / die ſich 
des rühmen die müffen erfchrecken / weil fx 
mit GOtt ſich nicht haben verfühn’t. Alle iht 
Goͤtter / kommt tretet heran / betet den GOt 
aller Goͤtter jetzt an! 

5. Zion das hoͤret diß alles mit freuden / al 

le die töchter in Juda find froh / die zuvor mu 

ften viel dulden und leiden freuen fich deiner 

gevichte / jo / jo! denn du / HErr / bift uͤber al 

les UN) bein ſtuhl / o König der Götter | 
t 


eht. 

6. Die ihre den HErren lieb't / haſſet dad 
boͤſe / heilige Seelen die nimmt Er in huth 
daß Er ſie von derer haͤnden erloͤſe / welche fir 
haſſen und ſuchen ihr blut. Klarheit und lich: 
muß den frommen auffgehn / freude den rich 
tigen hertzen beſtehn. 

‘7. O ihr gerechten! nun ſolt ihr euch freu 
en / freuet und ruͤhmet euch alle zugleich freu't 
such im Herren / ihr feine:gefreuen ! der euch 
den feinen / befchieden das Reich; dancket md 
preijet den heiligiten GOtt / der euch errettet 
aus noth und vom tod’. 

336. 
Der XCHL Pfalm, 
Mel.Zriumppitriumphjdes HEren cp. 
Er HERR iſt Koͤnig und herrlich ge— 
ſchmuͤcket / Licht iſt fein Eleid / das Eran 
hat / was wir im Dunkeln Wort zuvor — 
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Fet / das ſtehet da nunin der that. 
"2. Der HEre hat angezogen macht und 
ſtaͤrcke / wer iſt ſo mächtig wie der Herr ? 
kobfinget Ihm / denn groß find feine werde/ 
ber HErrifi GOtt / und Feiner mehr. 

3. Er hat ſich angeguͤrtet / zu erhalten die e⸗ 
lenden bey feinem Word / durch Ihn ſieht feſt 
die welt / nicht mehr zu ſpalten noch zu wan⸗ 
cken von ihrem vie. | 
4. Don deman ſtehet feft dein thron / es 
— dein ſtul vor GOtt in ewigkeit. Du 
diſt von ewigkeit / du hiſt s der treibet Die magd 
hinaus mit ihrem ſohn'. 

y Die waſſer⸗ſtrome / HErr! die waſſer⸗ 
ſiroͤme Haben erhoben ihre ftimm / der firöme 
Taufchen hat ein groß gethoͤne gemachet durch 
ihr ungeflüm. 
Bom branfen vieler waſſer find erſchreck⸗ 
lich die waſſer⸗ wogen auff dem meer > wahr: 
"Hafftig aber iſt allein erſchrecklich / der in der 
"höhe heiſſt dar HErr. 
HErr ! deine zeugniſſe find ſehr wahr haff⸗ 


ug fie tveffemalle vichtigein wohl denen / dee 
darbey allzeit ſtandhafftig in ihrem ereutz ge 


blieben fepn !, 
8. Herr! dein hauß wird durch heiligkeit 

" gegieret/ zu bleiben Dein un ewigfeit. IEhovah! 

du biftsı der ung has geführee im dieſe groffe 

Ofeeligkeit. 

9. Lob/Chre) Weisheit] Danck / Preiß Kraft 
und Stäree ſey unferm GOtt' in ewigkeit: 


der zeige feinen Enechten feine wercke / daß ſie 


| leben in jener zeit. 
R 
| 


Nu⸗ 537.End⸗ 


N 


| 
| 
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— — ſol das frohe Jahr der erwuͤnſch⸗ 
ten Freyheit kommen! Seh't / der 
geiſt wird's Sn gewahr / hat's im vorrath 
angenommen. Seh't / er friumphiret ſchon 
geh't einher in ſieges-kraͤntzen / wartend / 
bey der feinde hohn / auff den new» bekroͤnten 
lentzen. Freunde / nicht feinde / die ſollens 
erbucken / langes verlangen fol Finder ew 
Er 
2. Endlich wird das ſeufftzen Kill / und das 
Y Gerke ruhig werden / wenn's ver Vater haben 
wil / daßdielieben ! die bewährten aus dem 
Anftern kercker gehn! BR und eifen von fi 
ſchmeiſſen / 
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ſchmeiſſen / und nicht mehr von ferne ftehn / 
fondern Ihn in Einem preifen. Harte Chals 
daͤer / ihr muͤſſet uns weichen / Laodicaͤer / ihr 
ſolt wol verbleichen. 

3. Endlich wird man pflantzen ſehn / GOtt 
zum preiſ' / in ſeinem garten / wenn man wird 
bey paaren gehn / and wicht mehr in hoſſnung 
waͤrten / ſondern ein’g dem andern wird Finnen 
feine führung zeigen / jeder wird / als nur ein 
knecht allen ın der demuth weichen weichen] 
fich beugen zur einigfeit bande / fingen und 
fpringen im lieblichen lande. 

41 Weg vernunfft und zweiffel⸗wind / eigen: 
Lieb’ und eigemzehre ! wer hier nichts in ein⸗ 
falt find’, wiß / daß er die hofinung fidre / und 
der liebe ſchmack verderb' / die doch unver 
miſcht ſol bleiben. Was in ihr noch ſcheinet 
herb' / Fan uus nicht in Eins eintreiven. Stil—⸗ 

le ! der wille des Vaters wird zeigen allen ge: 
fallen bei kindlichem ſchweigen. 

5. Wenn der ſchnee verſchmoltzen iſt / pflegt 
der blumen zier zu blicken wenn du aus dem 
winter biſt / wird der denk die Fränge ſchicken / 
die noch ist verderbet ſiehn / und nad) Falten 
ſchnee und winden fol dein fuß ſpatziren gehn / 
tauſend blumen einzuwinden / roſen / liebkoſen 
der himmliſchen bluͤthe / engel⸗ſuß / dort genieß 
ſeeligſter gute. 

6. Endlich wirft du dann auch Braut / und 
dein Bruder Braͤui'gam heiſſen: wer dich itzt 
in neid anſchau't / wird dich) endlich ſeelig preis 
ſen. Endlich muß der Himmel auch ein be⸗ 
lietes Ja wort ſagen / und wer ſonſt / nach 
welt⸗gebrauch / niemals hier mas wollen wa⸗ 

- gen. endlich unendliche Herrlichkeit bringet; 
Cudlich die endliche trubſal verſchlinget. 
3 538. Mel 
| 
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Mel. Gluͤckzu creutz von gantzen ꝛc. P. 62 
oder : Auff Trinmph! es koͤmmt ꝛc. p. 839 
Rit, erit illa hora, qua triumphet gen: 
Sion, quando gemens finemora con. 
tremifcet Babylon, 

2. 1lla Lena confpurcavit virginalem tu. 
nicam , &lymphata laceravit Sponfam Dei 
unicam. 

3. Roma, tu es fornicata cum permultis 
gentibus,, quæ de tuismedicara vina bibunt 
fontibus, 

4. OfiRomafolafores, quæ laſcivit tur- 
piter ! fed nunc.alias Sorores educafti levi- 
ter. | 

5. Hx vagantes per plateas foeda vulgant 
corpora : amat Clerushafce Deas, amatil- 
las Curia. , | 

6. Populus fedudtus illis incitatus æſtuat, 
& in urbe ac in villis Thura ſua immolat, 

7. Cernit hec Deus & gemit, num hic 
Chrifti Populus ? quem cruore, fic redemit 
ille meus Filius, 

8. Gemit & Cœtus Sionis, mille fundens 
lacrymas, quifubjugo Babylonis ſuas fen- 
tıt farcinas, 

. 9. Qamdiu durabunt illa ? furge Deus 
protinus ! & amabilem deftilla Rorem tu- 
um caeelitus, 

10, Audivere preces iftas exorati Superi 
& mifere mox baliftas , tremuere noxii. 

1, Meretrix fpiritnalis,magna ruit Baby- 
lon ; Nympha verenuptialis læta plaudit, 
arx Sion. 

. ı2. Gaudet Ifrael fidelis, gauder Audas 
natio, voximterra, vox in cœlis claralo- 
nat jubilo. 

13, Nuptix parantur Agni, Sponfa fulget 

aurea, 





—— 








urea, Sponfjam Marita magni decorata- 
urea. J 

14. Una dies, mille anni, mille plauſus ge- 
erat: procul Mors, procul Tyranni, Nym- 
ha Regis imperat. ; na 

ı5. Mox in amplam domum-Patris hæc 
Legina ducitur, Nata Parris, Nata Matris 
atri foli fubditur, 

16. Halleluja ! Halleluja ! concinamys 
santica, eja! jubilemus, eja! in æterna- 
ecula, 





539. 

Mel: Freuet euch / ihr Chriften alle ic. 
ERNR! ! wenn wirft du Zion bauen Zl⸗ 
on | die gelichte ftadt / die fich dir erges 

ben hat ? Ah! fol fie nicht einmal ſchauen ih: 
ve mauren aufigericht't ? Ja! der HErveläffe 
fienicht. Freude / freude über freude! Chris 
(tus wehret allem leide: Wonne / wonne über: 
wonne! Erift die Genaden Sonne. 
2.D! wenn fol die fimm erfchallen / da 
man ruffer überallin der auserwehlten zahl : 
Sie) die ſtoltze / ift gefallen / mit der ftolgen 
hnren pracht / die vormals war hoch geachtt? 
Freude / freude ıc. 
3. Höre / wie dein Zion Elaget unter Babels 
dienftbarfeit / jetzt in diefer finſtern zeit 3 doch 
du wirft den / der fie plaget /fturgen bald durch 
deinen Geift / der die frommen fingen heift + 
Freude / fremde ıc. 
4. Gib nur / JEſu! daß wir machen / und 
im glauben munter ſeyn / wenn du koͤmmſt und 
beichft herein mit pofaunen und mir Frachen / 
zu erlöfen deine Braut/ die du ewig Die ver⸗ 
trau't. Freude / frende ꝛc. if 
$. Druͤcke ung dein heil ges fiegel an die ftirs WR 
Rn4 ne 
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ne / an die hand / dir zu ehren/ung zum pfand 
daß mir ung durch glaubens: fiigel Fünneı 
ſchwingen himmel an / da uns niemand je 
den kan. Freude / freude ic. 

6. Zeichne mit dein'm heil gen zeichen ums 
dein volck/ "dein eigenthum / ſchoͤnſter JEſu 
hoͤchſter Ruhm fo muß ſatan von uns mei 
chen / weichen muß der fünden Find / weil wi 
dein’ erfaufftefind. Freude, freude ꝛc. 

7. Ach! wie wird dein voldich ehremitwenn 
es nun entnommen iſt Babels floig / desthe 
res lift, deinen ruhm wird es vermehrenmmd 
in alle ewigkeit dich zu loben ſeyn bereit. Freu 
de) freudeic. an 

8. Darum / Zion / unbeitäbet I die erqui 
ckuns zeit iſt da und des HErren buifr iſt 
nah'; ſeelig / der ſich Ihm ergiebet / und ver 
ſeinem Heilaud kan ſtimmen diſes liedlein 
an: Freude / freude nber freude / Cbriſtus 
wehret allem leide! Wonne / wonue uber 
wonne / Er iſt die Genaden⸗Sonne! 


540. 
Mel. Groſſer Prophete / mein hertze 2c.p.6g. 
FErrlichſte Majeſtaͤt / himmliſches We 

DR ſen! Deine Verheiſſung wird immer 

mehr klar / was wir bishero in fchrifiten gele 

fen / wird num von innen und aufen recht 
wahr. Yang’ genug hat ung der fihatten bede⸗ 

9 un wird das weſen vom Lichte entde 
ef... ER: Pr 2 — 

2. Sieht gleich der blinde nicht einmal am 
tage / ſtoͤſſt ſich und ſchlieſſet die augen mehr 
zu / wird ihm das ſuͤſſe licht ſelber zur plage; 

gnug / daß bey kindern des lichtes iſt vnh 1 
Diefe erblicken die ſeltſamen weyſen / wenn ſie 
die Weisheit in einfalt nur preifen, 








3. Vater 


” 
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3. Vater der Lichter ! fchleuß unfere bergen 
nit dem Davidifchen ſchluͤſſel weitauff : laß 
ns mie Göttlichen wundern nicht fcherken / 
ondern Dir laffen den völligen lauf. Was dır 
n ewigkeit fette befchloffen / Fomme nun von 
eifen zu zeiten gefloffen. ur 

4. Mache zu ſchanden hochmuͤthige geifter / 
alle unwiſſende ruͤhre mit krafft daß fie nur - 
hören den einigen Meifter / der in den niedris 
gen hergen was ſchafft; heilige/läutre/ und zu 
Hr doch ziehe alles / daß dein Zion ewiglich 

uͤhe. 


5. Suͤſſeſter Abba! laß alle beſtehen in der 
genade / die du erkannt haſt: laß uns in kind⸗ 
lichem geiſte hingehen zu dir / ohn alle geſetzli⸗ 
che laſt: Hilff uns in ſuͤſſem gehorſam dir 
dienen / ſo kan die lieb' in uns immerdar gruͤ⸗ 





nen. 

6. Dir ſey fuͤr alle verſchmaͤhung gedancket / 
welche der drache dem Kindlein anthut! 
Danck ſey dir / weil dein rath nimmermehr 
wancket! alles iſt was du nur macheſt / recht 
gut. Du haft dir nur das veracht'te erwaͤhlet; 
Babel hat deines raths immer verfehlet. 

7. Konig der ehren ! dich wird man erfi eh: 
ren / wenn dir muß alle welt unterthan feyn / 
wenn deine rechte wird Babel zerſtoͤren / ge⸗ 
het dein Zion zur Herrlichkeit ein. Preiß und 
band fey dir / 0 König! gegeben / ewige 
Herrlichkeit eroiges Leben. - ©: -- 

8. Gebet / ihr menfchen ! dern Schöpffer al- 
leine alle vollkommenſte Staͤrcke und Macht / 

frartesnicht / bis Er im grimm euch erſchei⸗ 
ne; kuͤſſet den Sohn weil ſein angeficht lacht. 
Warlich / ihr muͤſſet in abgrund verfallen / 

wenn nun fein donner im zorne wird Enalleu. 
9, Aber ihr Finder / aus Zion gebohren! he⸗ 
F Nu bet 
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bet die bet die hänpter nur wacker empor / glaubet, 
ihr ſeyd nun zur freude erkohren; flimmer die 
lieder im hoheren chor ! habt ihr doch Lange 
erniedrigt gefejlen : wer wird bald euere Böhe 
ermeflen ? 

10. Vater ! dich wollen wir einften recht ie 
ben jetzo geſchicht's nur mit lalfendem mund’ ; 
doch wir erftatten die Eleineften proben / bis 
ung dein völliges Wefen wird Fund. Herrfche / 
regiere / behaltung gautzi inne: lobe dich fek 
ber in unſerem ſi — 


teten 
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Perg — 
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Sn al’ mit macht / ihr frommeu! 
hoͤrt ihr 3: hoͤrt ihr wie der Loͤwe bruͤllt? 
Auff! des Könige Tag wird kommen / Er 
iſt: ſe Er ift auff mit krafft und ſchild. Babel / 
nun wirſt du erſchrecken / weil Er dir bald anf 15 - 
wird decken deine ſchand' und miſſethat / die 
Ihn ſehr erzurnet hat. Dalleluja :1: ſingt ihr 
ſtommen / ihr ſolt bald gen Zion Fommen } 
freuet euch und jubiliret JEſus / JEſus / JE⸗ 
ſus iſt es / der euch fuͤhret! 

2. Auff! auff!laſſt uns nicht verfeumen | 

dieſes: : die ſes unſer groſſes Heil. Auff! und 
laſſt uns pſalter reimen JEſu: IEſu um | 

ſerm ſchoͤnſien Theil; laſſt uns Ihm zu ehren 
fingen / ein lied nah dem andern klingen. Er 
iſt unſer Lobgeſang / Ihm fey ewig lob und 
danck. Heallehrja :rz ſingt ihr frommen / ihr 
folt bald gen Zion kommen! frenet euch und 
SER ift es / der euch 

hret! 

3. Weiß und roth und auserkohren iſt Er 
g3:ꝛ iſt Er / unſer ſchoͤnſter Freund / in Ihm find 
| wir neugebohren / Erift;z Er iſt / der fuͤr uns 
erſcheint; da des Vaters zorn erhitzet / hat fein 
Leichnam blut geſchwitzet.O du theures GOb 

tes / Lamm / das erwuͤrgt am ereutzes⸗ſiamm! 

Nus« Hal⸗ 





\ 
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Halleluja:: ſingt ihr frommen / ihr folt-B 
gen Zion kommen } frenet euch und jubilit 
IEſus IEſus JEſus iſt es / der euch führe 
4. Weiſſe Eleiver find bereitet der verle 
ten: IEſus⸗Braut / Die Er durch fein Bl 
erbentet. Er hat eine :j; Stadt erbauf/ dre 
Er die Geliebte fuͤhret / ewig mie ihr jubilite 
Fit und Recht und Herrlichkeit iſt fuͤr 
dort zubereit't. Darum jauchzet :/. fingf il 
frommen / weil diß unfer Heil fol kommen 
Duff ihr Fugen ! ſteht und wachet / ſchm 

die lampen:Babel krachet. 


542. 
Tob. XIII. 

Mel.Mein hertzens⸗JEſu / meine luſtꝛe p⸗ 
Eruſalem du GOttes⸗Stadt! gedem 
jener plagen da GOtt um beine mil 

that dich ehmals hart gejchlagen ; doch hu 
auch noch auff die zeit / da Er / nach feiner g 
tigkeit / fich deiner wird erbarmen, 

2. Erfreue dich und lobe GOtt um fei 
groffe gnade / ruf’ an den HErren Zebantl 
daß Er dem elend’ rathe/ und dir in dembe 
heißnen land’ durch jeine ſtarcke allmacht 
Hand die Hütten wieder baue. 

3. Dann / Iſrael / dein GOtt wird dich vr 
fernen wieder bringen / auff daß du in Shi 
ewiglich mögft freuden + lieder fingen. 2 
wirft du denn ein heller ſchein vor. aller we 
geachtet ſeyn / und hoch geehret werden, 

4. Die Heidenfchafft wird auch zu dir m 
viel geſchencken treten] fie werden alle. filr-un 
für in die den HErrn anbeten / da da wirſt 
des Herren ruhm und feines Namens hi 
ligthum zu feinen preife heiffen, 

5. Verflucht wird ſeyn / der dich veracht 
v 
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verdammet / die dich ſchmaͤhen; geſegnet 
aber der da macht / daß deine mauren ſtehen / 
der ſteine / kalck und holtz zutraͤgt / und ſelb⸗ 
ſten auch mit hand anlegt / dich wieder auffzu⸗ 
bauen. 

6. Was wirſt du da fuͤr freude ſehn an dei⸗ 
nen lieben kindern / wenn ſie aus ihrem kercker 
gehn / wenn ſich die ſchmach wird mindern. 
Sie werden alle aus der fern’ zu ihrem Koͤnig / 
GOtt und HErrn geſegnet wieder kommen. 

7. Wohl denen / die zu deinem Heil dir guts 
zu thun ſich üben / auch dir zu digſem ſegens⸗ 
theil glück wuͤnſchen und dich lieben; die dir 
viel friede / ſchutz und ruh' / den himmel ſelbſt 
und GOTT darzu ſammt aller wohlfart gan 


nen. 

8. Auff / meine feel! und lobe GOtt / den 
Pater aller gnaden / der feine Finder aller noth 
und trübfal mird entladen / und der Jeruſa⸗ 
lem / die ſtadt / die Er fo hoch geliebet hat / mit 
ſtaͤrcke wird erlöfen. ; 

9. D! möchten doc) die übrigen von mei; 
nem famen ſchauen wie GOtt Jeruſalem als; 
denn fo trefflich wird erbauen; und was für 
groſſe Herrlichkeit zu der von GOtt beſtimm⸗ 
ten zeit darinnen wird erſcheinen 
- 10, Die pforfen werden voll faphier und voll 
fmaragden bangen / und lauter edelfteinen zier 
um ihre manren prangen / ja in den gaffen 
groß und Fein / die Föftlich ausgeflaftert ſeyn / 
das Hallelujah Flingen. 
ur. Gelober ſey GOtt /unfer GOtt! der al⸗ 
ler ſchmach gewehret / und uns / nach dem 

verheiſſungs? wort / in gnaden hat erhoͤret. Laß 
deines Reiches pracht und ſchein in ewigfeit 
beftändig ſeyn / zu deinem preife / Amen ! 
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Mel. Freuet euch / ihr Ehriften alle ec. 
0. See: 


ESU ! hilff / ſchau' doch in gnaden einſ 

dein Zion wieder an / weil ja niemand 
heilen Fan feine wunden und den ſchaden / 
welchen es jo hefitig fuͤhlt da dein weinberg 
gang zuwuͤhlt: fiche dreinithu dich der armen 
und zerſtreuten heerd’ erbarmen / ſammle 
fie zu deinen huͤrten und nimm weg die ſchwe⸗ 
ren buͤrden. | 

JEſus .. Ach ſey fülle/liebes hertze! war; 
te mit gedult der zeit / meine huͤlff iſt ſchon breit. 
Meynſt du / daß mich auch „richt jhmerg 
die zerſtoͤrung / Zions riß ? Ja / drum glaͤu⸗ 
be nur gewiß / du ſolt bald mit augen ſchauen / 
daß man wird die lücfen bauen; und die we 
ge herrlich zieren / die Dich hin gen Zion 
. führen. | 

Seele. 3. Ja HErr JEſu! dein verheiffen 
ift auch / was mich noch erquickt / wenn Egyhp⸗ 
tenslaft ung druͤckt. Ich weiß / daß du wirſt 
zuſchmeiſſen und zutreten unter Dich / was itzt 
noch erhebet ſich. Aber wilt du nicht bald 
wehren Babels ſpott den man muß hören ? 
fol der folge länger höhnen / und fi) wider 
dich aufflchnen ? 

JEſus. 4. Ich verziehe nicht zu Fommen 
wider dag verdammte heer / jo da ſchaͤndet 
meine ehr'. Über das gebet der frommen / fo 
für ipr befehren wacht hemmt und hindert 
meine macht, Wohl! ner diefe zeit erfennek] 
und noch / eh mein zorn entbreiftiet / michin 
buß und glauben Füflet/ und fein ſelbſten nicht 
vergiſſet. 

Seele. 5. O! wer kan doch je ergruͤnden / 

JEſu! 


= 
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ed ult? dafich mehren Babels ſuͤnden / mehrt 


uch dein erbarmen ſich / und biſt noch ſo mis 


erlich. Nun ſo laß denn bald geſchehen / ımd 
er Heiden füll’ eingehen / hole doch dein Zion 
oieder / und erbarm dich deiner glieder. 

JEſus. s6. Ja / id) komme denen meinen 
ur erloͤſung; meine krafft / die da gantz eu 
alles ſchafft / wird mit vielen ſich vereinen 
auff daß Zion nehme wahr das gar nahe Gna⸗ 
den⸗Jahr. Denn was gilts / die Hirten⸗Kna⸗ 
ben ſollen bald ihr muͤthlein lahen / und das 
werck mit macht angreiffen / Babels burg und 
mauren ſchleiffen. 

Seele. 7. Achja! rette unſre ſeele / gib ung) 


ER TE tue pr 
© * v 


HErr! des Geiſtes ſchwerdt; Hirt! vertritt 


ſelbſt deine heerd': geuß doch aus das gnaden⸗ 
Dle deines Geiſtes / daß das licht auch im fins 
ftern ung anbricht ! denn mein her an dir 
nur hanget und nach deiner Frafft verlange. 
Fuͤhre aus dein wohlgefallen / Hör’ mein ſeuff⸗ 
gen} flehen / lallen. 

JEſus. 8. Ich wil / eh' du ruffeſt / hören) 
denn mein retten ſaͤumet nicht / meiuer augen 
gnaden slicht ſol zu dir ſich freundlich kehren. 
Selig biſt du / meine Braut / die nur auff mein 
wollen ſchau't. Amen! mein rath ſoll geſche⸗ 
ben / Ich will auff die / fo mit flehen bloß um 
meinen willen bitten / meiner Wunden ftröm’ 
ausſchuͤtten. 

Seele..9. O! mein geiſt wuͤnſcht zu zerflieſ⸗ 
fen / JEſu! nur in deinem ruhm / er ſieht aus 
dem Heiligthum lebens + Bäche ſich ergieſſen 

‚ überalles volck und land mo JEhova wird 
erkannt. Babel fällt hie in die pfuͤtzen nichts 
Fan ihre macht ſie noͤtzen. Jauchtzet / freuet euch: 
ihr frommen / ihr ſolt bald gen Zion kommen. 
1 Chorus. 
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Chorus. 10. Halleluja! kommt / lobſinget 
unſerm GOtte und dem Lamm / das erwuͤrgt 
am ereutzes⸗ ſtamm: Preiß / Mache; Ruhm 
und Ehre bringet / denn der ſtarcke Loͤwe fiegt/ 
Babels ſtoltz zuboden liegt! Freude / freude 
uͤber freude! Chriſtus wehret allem leide: 
Wonne / wonne uͤber wonne! Er iſt die Gena 
den⸗Sonne. 

544. 


Mel. Mein JEſu / der du michꝛe p. 859. 
In. ! perpetuo cujus delitio ſum confe- 

crata : audi, qu&carmina te celebrantia 
fecit amata ! 

2, Te tua fponfula, in quam fers lumina, 
cantans honorat: & Sionitico plena tripu- 
dio Regen adorat. 

3. Hic quidem jubilus ignaræ ftolidus et 
Babyloni : qu& fuis impiis illudir fibilis 
Nymphz Sioni, z 

4. Aft ultor rigidus Rex eft Davidicus, 
hunc fponfum colo : huic ovans accino in, 
Babylonico exoſa ſolo. 

5. Anno Sabbathico, mundo fanatico, 
Sionis cœtus in terra diſſita a Babylonia can- 
tabit lætus. 

6. Agnus Virgineas ſuas primitias edu- 
cet, gentem de meretritiis raptim tento- 
riis aufugientem! 

7. Ut nouum Canticum Sion perpetuum 
pulchre fonabit ! cum lapfa Babylon ſur- 
gente jamSion va! ve! clamabit. 

8. Voxfponfi dulciter clamar velociter : 
nunc greflus urge : Accurro, Propera, © 
Regis filia! diledta fürge. 

9. Veni dulcifime, Rex amantiffime) 
fac, temoxcernam! Sic orbis corruer , & 
fero fentier malorum lernam, 





10. Me 
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10..Mevero candida fubter tuguria con- 

es tegendö + cum fuper Cherubim fedes & 
eraphim,mundum movendo. 

11. Te, tejamteneo ‚amoris vinculo ma- 
ere cogam : Tuam dum videro matris cu- 
iculeregalem togam, ' 

» 2. Fac, cito dulcia rotentur tempora, 

onfanofcatur : qua poft fponfaliaad nu- 
cialiafefta ducatur, ° 

ı3. Hem ! nuptialia jam fonant gaudia, 
is quis obftabit ? in teſtimonium Ipes no- 
tra gentium moxperfonabit. - 

14. Præſentat regia Sponfa Palatia feflu- 
a throno : ‚Chriftumque phosphorum lau- 
lat pellucidum celefti tono, 


54). 
Der CXLVIII. Pfalm. 

Mel.Groſſer Phropheteimein hertze 1c.p.69- 
WObet / ihr himmel ! den Höchfien dort 

oben / lobt in der hohe Ihn / bringet Ihm 
Ehr’: all ſeine Engel die ſollen Ihn loben / 
lobet Ihn alle ſein heiliges heer! lobet Ihn 
ſonn und mond / lobet Ihn gerne / lobet Ihn 
alle helleuchtende ſterne! 

2. Lobet Ihn alle ihr himmel / ihr ſeen / die 
ihr dort oben am himmel her ſeyd ihr ſollt den 
Namen des Herren erhöhen / denn es ges 
fchaffen wird / wenn Er gebeut;Er macht / daß 
immer und ewig fie fichen / wie Er fie ord⸗ 
net / jo müffenfie gehen. 

3. Lobet den HErren / den Herrſcher anf 
erden alle ihr wallfiſch' und tiefſen jo fort ! 
hagel / ſchnee / feuer / dampff / ſturm wind die 
werden richten aus ſeine befehle and wort. 
Lobet Ihn alles / was lebet und webet / lobet 
den Herrſcher / der ewiglich lebet! 











4. Alle 
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4. Alle ihr berge berge und und Hügel imgleichen / al /al 
ihr gedern und baͤume / die ihr grünet und Bi 
het] gebt eure lobzeichen/vögel / gewuͤrme ri 
allerley thier ! Lobet ihr Zurftien und König 
ale GOTT auff der erden mit en 
ſchalle! 

5. Alte ihr Richter / ihr wͤlcker und zungen 
die ihr auff erden ſeyd nahe und fern / juͤnglin⸗ 
de jungfrauen / alte mit jungen lobet und prei⸗ 
ſet den Namen des HErrn / maſſen fein Ras 
me.allein iſt erhoͤhet der fo weit himmel — 
erden iſt gehet. 

6. Er hat das Horn. feines Heils aufige: 
richtet / alle ihr Heiligen ruͤhmet Ihn drob / 
Die ihr zum dienſte des HEren euch verpflich: 
tet / preifet den Höchften / erhebet fein Kob4 
ihr Zioniten / das voick das Ihm bienet/fingk : 
Hallelnja! ihr ſeyd num verſuͤhnet. 
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yecın JEſu / der du mich zum luft fpiel e⸗ 
= wiglich Dir haft erwaͤhlet / fieh’/ wie 
in eigenthum des groffen - Bräurgams 
hm fo gern erjehler ! u, 
2. Vernimm / mie deine Braut) darauff dein 
ige ſchau't / zu deinen ehren ein lied von 
on fingt / wieihr dag here fpringe / dein lob 
‚ mehren: 

3. Zwar hör’ ich deinen hohn du ſchnoͤdes 
zabylon und deiner rotten weil du gewoh⸗ 
et bift das / was von Zion iſt / nur zu verſpot⸗ 
en 


4. Allein mein Bräutigam) der Held von 
Davids ſtamm / macht fie zu f handen; rum 
ing’ sch doch diß lied / das fie nicht gerne fieht / 
nihren landen. ER 

5. Es kommt auch wol ein jahr wenn GOtt 
die werthe ſchaar gen Zion bringet / daß | 
Zion hoch-erfreu't von feiner Herrlichkeit zu 
Zion finget. | 

6. Denn warlich unſer GOtt wird ung / zu 
ihrem ſpott / aus Babel führen und die er 
kaufſte zahl zu Zion noch einmal die fäyten 
ruͤhren. 

7. Wie ſol das neue lied / daß Zion ewig 
bluͤh't / als dann erſchallen / wenn es von Ba⸗ 
— heiſſt / wie ſich itzt ſeelig preiſſt: ſie iſt gefal⸗ 
en. 

8. Der Braͤut'gam rufft fehon laut zu der 

geliebten Braut : Ja / ja / ich komme / num 
mehr ver ieh' ich nicht; fen kraͤfftig auffgericht't / 
du meine fromme! 
9. Ha komm̃ doch / liebſter Hort I und laß 
dein wahres Wort nan bald ergehen fo 
wird die blinde welt / die cs für thorheit haͤlt / 
mit ſpott beftehen. 

10. Und mich / die ſie verlacht / wird deine 

groſſe 
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groſſemacht mit liebe decken wenn du a! 
Cherub ſitz'ſt / und aus den wolcken blig’fr; v 
welt zu ſchrecken. 

r, Ich Halte feſt an dir und wildich nu 
in mir zu bleiben zwingen / ic) laffe dich id) 
aus’ im meiner Mutter Haug muß ich vi! 
bringen. 

12, Loß es nur bald geſcheh'n / der/die du ha 
erſeh'n / dich zu verbinden: iſt die verlobu⸗ 
da / ſo muß die hochzeit ja ſich denn bald fin 
den 

3. Jedoch / ich weiß ja wol / was bald g 
ſchehen fol / wer mag es wehren ? masdı 
zu thun gefällt / das ſol bald alle welt zun 
zeugniß hoͤren. 

14. Die Braut ſitzt itzo ſchon im geiſt au 
deinem thron dir zu der ſeiten und mas 
ſich fchon bereit / dein Lob in ewigkeit bad 
auszubreiten. 
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ya ruh't doch alle welt und ift fein füller / N 
benn die verheiffungs : zeit geht in die 
itte / es kommt die erquickung / der fiebende 
ig / an welchem man jauchzen und frölich 
pn mag 5 die fiebende zeit bringt ruhe und 
end Hallelujah! Hallelujah! Heil / Preiß / 
Epre / Danck und Krafft gebet GOtte / unſerm 
Herren! derda treu iſt und wahrhafft. Unſer 
—— nimmt ein das Reich / Hallelujah! freu⸗ 
cn 

2. Sepd froh und lobet GOTT all feine 
nechte/ nun Bes groß und klein des * 
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ren Rechte ; lobſinget mit Amen und Hal 
Injah ihr himmliſchen ſchaaren / dem GL 
IEhovah! die ruh' iſt bereit zur ſiebenden jı 
Hallelujah / Halleluja! finge mas da fing 
Fan /.groffe ſchaaren groſſe waſſer / ſtarcke do 
ner ſtinmiet an unfer GOtt nimmt ein d 
Reich / Hallelujah! freuet euch. 

3. Ihr toͤchter Zions / geht heraus und ſeh 
den König Salomon / der prächtig ſtehet 
Braͤutigams⸗ſchmucke und herrlicher Ersı 
damit feine Mutter .gefrönet den Sohn a 
tage der freud’ / zur fiebenden zeit. Hallelnjai 
Hallelujah! freuet euch / und ruffet laut: 
fianna / dem Sohn Davids / der da einhel 
feine Braut zu fich in des Vaters Reich / Hu 
lelnjah ! freuet euch, | 

4. Kommt her / ihr gafte / ſchauet an di 
wonne / darinn des Lammes Braut glaͤntz 
wie die fonne, Triumph ! esift kommen de 
Lammes Hochzeit / fein Weib ift geſchmoͤc 
und hat fich bereit't / mit feide gekleid't / zur fit 
bendenzeit. Hallelujah / Hallelnjah!! Jubel 
woune fir diß Weib / da ſich GOtt mit ih 
vermaͤhlet / wird mit ihr ein geiſt und leib. 
des wunder Brautigams ! O der wundel 
Braut des Lamms-! 


548. 
Mel. Mein JEſu / der. du mich ie. p- 859 


elle : 
a) HErr der Herrlichkeit 0 Glantz der 
Seeligkeit / du Licht vom Lichte ! dermu 
dern ſuͤſſer Safft / des groffen Vaters Kraft! 
fein Angefichte ! 

2. Dein Geiſt der ſpielt in mir / darum ſo 
fing’ ich dir in diefen reimen ; dein obr i@® 
drauff gerichf't auff das / was vor die fpridt 
bein thon und leimen. 3.30 





3. ch hab’ dein Wort betracht't und fleißig 
tachgedacht/ wie dein erbarmen fo viel ver; 
eiſſen bat Zion) der GOttes Stadt / und ihr 
en armen. ne: 

4. Du haft mich aud) erwaͤhlt / und zu der 
ahl gezählt der lieben feelen / fo von dir tag 
ind nacht und deiner wunder : macht jo vieler: 
eblen. 

5. Darum fo komm' ich auch nach armer 
inder branch von dir zu hohlen / was deine 
iebes: hand mir ewig zuerkannt und mir be: 
ohlen. 

6. Ich girre nacht und tag in vielem unge⸗ 
nach / ich / deine taube / nach deinem ſuͤſſen 
Heil ich ſtets / o ſchoͤnſtes Theil! gar ſehnlich 
chnaube. u 

7. Ich ſchrey': ach brich herein mit deinem 
einen fehein durch alles dunckel fo in dem 
ertzen liegt /und immer dich bekriegt / o Hertz⸗ 





zarfunckel! 

8. Und weil du mich erweckt / daß ich auch 
ab' geſchmeckt dich / meine Liebe; fo wuͤnſch' 
ch immerfort / daß ſtets vermehrt / mein Hort! 
ein ſchmack mir bliebe. 

9. Daher gefchicht es offt / daß ich mich un. 
erhofft ſelbſt ſehr verwirre. Eyı JESU ! 
ühre mich / denn warlich ahne dich geh’ ich 
onſt irre. 

10. Ach! daß die niedrigfeitim grunde al 
ezeit möcht lieblich grünen/ und ich mit 
olchem Geift in Tiebe allermeift dir fulte 
ienen. 

‚u. Die heilige einfalt bringt rechte viel 
ielfalt / Haft du begeuget- Im geifte merck 
h dich HERR !- rede fiherlich / die Seele 


chweiget. 
JEſus; 
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JEſus: 

i2. Du bloͤder! mercke doch wohl auff mei: 

ſanfftes joch / hoͤr auff zu klagen / trinck ja mil 

freuden ein den dir heilſamen wein / und nich! 
mit jagen. 

13. Ich hab’ ihn ja verfüfftiund gang fir dich 
gebüfft / was wilt du zagen ? zudem ſteh' ich 
bey dir / und helff' dir für und für dein creutz 
lein fragen. 

14. Es ift nicht boͤſ' gemeynt / ob gleich das 
licht nicht fcheint nach deinem willen / denn 
dir geziemt wie mir / des Vaters willen hier 
fo zu erfüllen. 

15. Wolan / dir ſteht bereit die krafft ver «; 
wigkeit / dahin gedende ! doch nimm zunis 
berfluß von mir ige diefen Fuß / den ich dir 
fohende. 

16. Lern' nur recht ſille feyn / ergib did 
gang allein mir als dem Sohne; ſieh' nur 
anff meine krafft / mas diefe in die ſchafft / ge 
hört zur Frone. 

17. Ich tilg' die eigenheit + die unbeſtaͤndig⸗ 
keit ich ſelbſt beſtreite. Ich fuͤhr' durch hoͤll 
und tod; ja dir in — u bleib’ ich zur feite, 

eele: 

18. Dis holder JEſu du / ſprich nochmals 

Ja darzu / was igtverheiffen dein ſuͤſſer mund 
in mir / nimm mich zu eigen dit / laß mich dich 
preiſen! — 
19. Eyai Halleluja: des Königs Tag iſt 
da / auff / auff / ihr gaͤſte! der Vater ſchicket 
zu / der Geiſt ſpricht ja darzu / das glaubet 
eſte 


20. Die Engel ruffen laut / weil Jeſus 
feine Braut wird bald heimfuͤhren: Gebt 
doch dem König’ Ruhm} in jeinem Heilig⸗ 
thum iſt jubiliren. 

— 21. Op 
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‚22. Der auserwehlten fchaar | merckt / daß 
nunmehr Die jahr’ werden verFürget ; die ar⸗ 
* creatur wartet der legten uhr / faſt wie ber 

uͤrtzet. Se, 

22. Es fol ja lichte feyn zulegt am abend. 
ſchein / weiſſagt die Wahrheit. Urtheilt in 
wiebrigfeis die zeichen Diefer zeit von CHriſti 
klarheit. — 

23. Wer klug iſt / dencket nach und mercket / 

daß der tag der vorbereitung nun vor der thuůre 

— niemand GOTT gefreu ohn heiligma⸗ 
un 


g. 
24. HEre ! ſchmuͤcke deine heerd' / die die 
ft lieb und werth / fiefinge dir lieder ; Die du 
vorher verflärt / und durch das creug bewährt] 
erquick' fie wieder. 
‚25. Das helle Lie iſt da / die finfternis / fo 
nah’ / wird greulich toben ; fie tobe/ mag fie 
Fan / wir werden doc) den Mann / den HEr⸗ 
ren / ‚loben. ar 

26: Run / HErre ! ruͤſt' ung zu zu deiner 
ſabbaths⸗ruh / drück’ auff das fiegel ; nenn’ ung 
nach deinem finn / nimm unfern willen hin / ſeh 
unfer fpiegel. . 

- 27. Damit mwirin bem Licht des Vaters an: 
geficht zuvor erblisfen | und ung mit freudigfeig 
zur ſuͤſſen Ewigkeit beftändig fehicken, 

28. Das tolle Babel lacht / und ſpottet dei⸗ 
ner macht / wil dich nicht hoͤren; der ſpoͤtter 
* verſchertzet feine feel / laͤſt ſich nicht 

ehren. 


29. HErr! ſtehe eilend auff / und foͤrdre un 
fern lauff / du Faufi ung ftärsfen 5 wenn Babel 
in und füllt / ſo wird die Babel / weit den Rich⸗ 
ter mercken. en 

30. Eya! mach fein beteit uns alle zur hoch⸗ 
zeit / gib — jeuch uns mit kraͤßten 

Tr 9 an - 
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an / damit wir als ein mann dir ſingen pfal⸗ 


men. 

31. In hoffnung fingen wir / HErr! Halle; 
ja dir / du wirſt wol kommen. Triumph / victo⸗ 
ria!“ das reich der gloria wird eingenom⸗ 


men. 

32. Ihr erſten / ſeyd ihr hier ? der HErriſ 
vor der thuͤr / die angeſichter laſſt auffgerich⸗ 
tet ſeyn / kaufft noch das oͤle ein / brennt am die 


lichter. 

3.Auff / auff! ſteh eilend auff / du auser⸗ 
waͤhlter hauff / hier gilt Fein traͤumen; der 
HERR iommt wie ein dieb / mem feine ſeel⸗ 
lieb / wird ſich nicht ſaͤumen. 

34. Er felbftidein JEſus / ſagt / als einsmal⸗ 
hat geklagt vor Ihm die fromme: Fa ja / ich 
komme bald: Hoͤrt / wie es wiederſchallt: Ja] 

jaſich komme! 
| . 549. 
Wel. Auf / triumph / es kommt die ac. 9939, 
Eht / wie mit erhitztem erimme nun der 
drache mit dem Lammie an das letzte 
Fämpffen geht. Hoͤrt / wie von der tauben⸗ſtim⸗ 
me und dem duͤſtern ſchlangen⸗ iſchen ein ver; 
mengt geſchrey entſteht. 

2. Wenn man inerckt von beyden feiten 
auff die waffen und ſoldaten / iſt der krieg gar 
wunderbar: Amen und Abaddon ſtreiten 
— liebe / hier iſt raſen und der boͤſen gei⸗ 
aar 


3. Lieb’ und Friede / die geehrte Redlichkeü 
und Glaub und Sanfftmuth / Wahrheit und 
Gerechtigkeit / und die Freundlichkeit / die wer⸗ 
the / Hoffnung und gedult und Keuſchheit 
ſtehn zur rechten in dem ſtreit. 
. Dieb] Seeb ſeyn zur lincen / Gog —* 








Magog und die Hure ſamit dem Thier’ 5 ihr 
Jorn ift groß. Auch ficht man die fpieffe blins 
‚Ken fodie Hoͤlle Neid und Feindſchafft / 
Gram und Unmuth ſchieſſen loß. 

5. Mit verwundrung muß man ſehen un 
ter woͤlffen da ein ſchaͤfflein / unter baͤren dort 
ein Find / unter fuͤchſen laͤmmer gehen die 
doch alle ohne galle / ohne ſchwerdt und waffen 





‚find. 

6. Was noch mehr / fie triumphiren / dieſe 
laͤmmlein / fchäfflein / täublein ! wer hätt’ dies 
ſes doch gemepnt ? Wie / daß jemand fich 
darff rühren wider geyer / wider adler / da ſich 
faaͤrck' und wuth vereint, \ 
"7. Nemlic) im erliegen fiegenjdie das Thier 
"guder anbetung feines namens nie gebracht 5 
ichts Fan ihnen leid zufügen 5 ſchwerdt und 
: * creutz und folter find für ſiegs-gepraͤng 
geacht't. Re, 

8. Unverfhämt tantzt unterdeffen mit Des 
rode um Fohannis haupte die Herodias. 
Sie frolocket gang vermeſſen / hofft nun lau⸗ 
"ter kraͤntz und roſen / ſint ihr ſchwerdt die 
Feugen fraß. 

5. Doch das ſpiel wird bald verkehret / das 
frolocken und die freude endigt ſich in hoͤllen⸗ 
dein / und die Hure faͤllt zerſtbdret; da nurmehr 
das glaubens Voͤlcklein froͤlich gehet Himmel 
ein. ; 
30, Sehet I wiedie drachen weichen / wie die 

woͤlfſe und die baͤren / und die eulen fliehen 
"fort ſtrauß und erocodil imgleichen; in den 
ewgen finſterniſſen iſt der thiere kercker⸗vvrt. 

Und Hingegen triumphiren die erwaͤhl⸗ 
ten auff den weiſſen pferden in des liches } 

pracht I and die Nymphe ſieht man fuͤhren 
‚ihren chor der erſt gebohrnen / lobend ihres . 'F 
Broͤut gams macht. aꝛ. Zwehy/ 
02 


ur 
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12. Zweymal haben fie gewonnen / welt und 
fleiſch und tod bezwungen / hoͤll und teuffel 
und das thier. Derer blut im tod' zerronnen / 
dieſe leben und regieren nun mie Chriſto für 
und für. 








550. 
Bach Der XCVIII Pfalm. 

Mel. Groſſer Prophete/ mein hertze 2c. p.69. 
Rn gret dem HErren ein neues lied). fin 
get ! denn Er hat wunder mit mundern 
gethan / Er iſt der Held / der die feinde be 
zwinget / machet / daß friede und freude bricht 
an. Mit jeiner Rechten Er ritterlich Frieget / 
mit feinen heiligen Armen Er ſieget. 

2. Erjder HERR / laͤſſet fein Deil offenbah⸗ 
ren / läffet verfünden den völcfern fein Thun; 
feine Gerechtigfeit läfft Er erfahren / aller 
weltende erfiehet fie nun. " An feine Gnade 
und wahrheit Er dencket / welche dem haufe 
Iſrael geſchencket. * 

3. Alle welt jauchze dem Hoͤchſten dort o⸗ 
ben / ſinget Ihm alle mit frohem geſang! denn 
Er iſt hoch uͤber alles erhoben: lobet den HEr⸗ 
ren mit harffen⸗geklang / GOtt mit den harf⸗ 
fen und pſalmen erhebet / ruͤhmet den Koͤnig 
der ewiglich lebet! 

4. Paucken / poſaunen | trompeten laſſt hoͤ⸗ 
ren / jauchzet dem Könige / jauchzet dem 


HErrn! Eriftder Koͤnig ein Koͤnig der eh⸗ 


ren / dancket und lobet Ihn nahe und fern 
Brauſe du meer und was drinnen erthonet / 
und der erdboden / und was darauff wohnet. 

5. Jauchzet / frolocket / ihr ſtroͤme / ihr fluͤſſe / 
alle ihr berge erfreuet igteuch ! vor Ihm / dem 
HErren / der lieblich uͤnd ſuͤſſe / reget / beweget 
euch alle zugleich: iobet Ihn alles was odem 

cein⸗ 






| einsichet / ſehet)wie alles fo wunder ſchon bluͤ⸗ 


Hy dem HErren  finget / ein new lied 


- get gern diefem HErrn /laſſt die zunge fingen / 


Fer goͤlter find nur bloffe gögen. Ex allein ift 
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6. Siehe] Er kommet / erheb't das gefichte / 
Er wil den erden: Fränß richten mit recht; 
ſchlichten und richten mit vechtem gerichte / 
freue ſich jeder bedrängerer Enccht. Haltet 
euch fertig / ihr voͤlcker / und ſehet / daß ihr vor 
ſeinem gerichte beſtehet. 


551. 
Der XCVI. Palm. 
Mel. Wunderbarer KönigiHerricher ic. P-787. 


Shmbringet ı alle welt Dem Herren 
finget ! fingt dem HErren / lobet feinen groß 
fen Namen / fingetfinget Amen / Amen ! fin 


laſſt die ftimme Flingen ! 

2. Prediget all’ tage deſſen Heil mit freu⸗ 
den / ruͤhmet unter allen Heiden / unter gllen 
Holden feine Wundermweree/ feine Ehre I 

Macht und Stärde. Gloria finger da / denn 
der HErr ift droben groß und hoch zu loben. 
3, Er ift wunderbarlich über alle Götter] 
"Er / der HErr iſt ein Erretter. Denn der voͤl⸗ 


Hoch zu jhägen 5 Er iſt GOtt Zebaoth / him | 
mel und dieerden hat Er laſſen werden. 

4. Vor Ihm ſiehet alles herrlich und fehr 
prächtig / und geht löblich zu und mächtigiund 
in feinem haufe ft Ex hoch zu ehren. Bringt 
ihr völdger her dem HErren / bringet her 
Macht und Ehr diefem HErrn / mas jebet 
und auff erden ſchwebet. F 

Bringe her dem HErren / Ehre ſeinem 
Namen / o du auserwaͤhlter ſaamen! briuget 
Ihm geſchencke kommt zu feinen thoren ) ſtim⸗ 

Oo3 met 
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met ein mit feinen choren Komme heran / bet⸗ 
an / ſeht wie Er gezieret / und wie Er regieret 

6. Alle welt Ihn fuͤrchte / und vor Ihm ſic 
neige / und vor ſeinem thron ſich beuge. a 
get untern Heiden / daß der HErr fey Koͤnme 
daß Ihm alles unförthänig Der die wa 
fefte ſtellt / daß fig ewig fiche / und nicht mehr 
vergehe. 

7. Solch ein Reich und Herrſchafft hat Er 
angefangen / drinnen Er wird ewig prangen; 
der die völcker richtet im gericht und rechte! 
und errettet feine Enechte / und zerbricht nm ge: 
richt alle macht der feinde / daß es fehn die 
freunde. 

8. Freue fich der himmel, freue fich die er 
de / alles froͤlich fich gebarde ! brauf” +0 meer! 
was drinnen froͤlich ſich bewege / und das feld 
für Freud’ fich rege! Srenet euch allzugleich 
ei bäum’im walde/ denn der HErr Font 

alde. ee — 
„ 9. Sieh’ I Er kommt! ſeyd froͤlich vor des 
HERAN geſichte / daß Erfelbft das erdreich 
richte. Mit gericht und rechte wird Er dıefe 
erden richten / und der voͤlcker heerden weit 
und breit in wahrheit: da wird man Ihn pres 
fen auffviel tauſend weyſen. s 


552. 
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SEES — 
FE Rump) ! triumph ! des HEren Geſalb⸗ 

ter ſieget / all ihe gefalbten frenet euch. 
Triumph! triumph! der alte drach erlieget / 
es iſt zerſtoͤrt des teuffels rich. 

2. Die ſtarcken Seraphinen fliegen eilig zu 
richten aus des HErrn gebot / einer der rufft 
zum andern: Heilig / heilig / heilig iſt der 
HErr Zebaoth! 

3. Das gantze land / wie GOtt zuvor verheiſ⸗ 
fen / iſt num mit GOttes Ehr erfüllt / kein feind 
Fan Zion hinfort mehr ureiſſen / SOtt ſelbſt 
iſt in ee — 
. Wohl auch ı wohl ench / die ihr den 
HErren kennet in JEſu Chriſti wahrem licht! 
ihr ſeyd's / die EHrifins feine bruͤder nennet / 
in Ihm ſeyd ihr frey vom gericht. | 

5. Neun finger; finget: wohl dem volcke! 
wohl / wohl dem volcke def GOTT ihr GOtt 
iſt! GOtt machet fie der Ziong freuden voll 
voll / ihr Lebens⸗Brodt iſt JEſus Ehrift. 

6. Lob / Ehte / Weisheit / Danck / Preiß / 
Krafft und Slaͤrcke / ſey unſerm GOtt in ewig⸗ 
feit ! der zeige feinen knechten feine wercke / 
Daß ſie leben in jener zeit. 





— 553. 
Mel. O JEſu! komm zu mir] ic. p 545. 
M⸗ ift doch dieſe zeit © was find Die lei 
den? Ach! folgen nicht darauff ewige 
freuden ? Was iſt die ſchmach der welt ihr 
trotz und quälen 2 bift du doch / JEſu Chriſt! 
mein Schatz der ſeelen. * 
2. Die 


“ 


1 
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2. Die truͤbſal gehet an / laſſt menſchen wuͤ⸗ 
ten / der Hüter Iſrael wird mich behuͤten; 
dag Fleinod fol dennoch mir niemand ſtehlen / 
* JEſus iſt mein Hirt / mein Schatz der 
eelen. 

3. Ich mil gedultig feyn in creng und lei 
den / du GOttes⸗Lamm wirft mich / dein ſchaͤf⸗ 
lein / weiden / du wirſt mich führen. aus Der 
trauer hoͤlen / du liebſter Bräutigam / Schag 
meiner feelen. — ee 

4 Du bift mein Preiß und Ruhm / mein 
Ehren ⸗Koͤnig / ach! Babels ſpott und hohn iſ 
viel zu wenig / daß ſie mich von dir trieb/ es ſol 
ihr fehlen / denn du biſt / JEſu Chriſt! mein 





Schaß der ſeelen. — — 

5. Du biſt mein Friedens⸗Held mitten im 
friegen / drum merd’ ich auch im ſtreit nicht 
unterliegen. Ich überminde weit die macht 
ber höilen / denn du biſt meine Krafft / mein 
Schatz der feelen. 

6. Bald wirft du himmel. und die erd’ be 
Wegen; und ftatt desfluchs auff fie den ſeegen 
legen. Daan fommt der Eühle tag nach bif 
undgälen. Komm bald; mein Bräutigam! 
Schaf meiner ſeelen. 

> Ach freuet euch mit mir / liebſte gefpie 
len ! frolochet / denn it kͤmmt mein Freund. 
im Fühlen :_Erift bereit / mit mir ſich zu ver⸗ 
mäblen / ja Fonım / mein Bräutigam ! Schag 
meiner ferien. 

8. Was ift dein Freund fprecht ihr / für 
andern frennden ?der allerſchoͤnſt iſt Er !trog 
ällen frinden. Ach ! wer Fan deinen ruhm 
fattfam erzählen ? mein alerfchönfter Freund! 
Schag meiner feelen. ’ 

9. Mein freund ift weiß und roth / fein 
haupt ift guͤiden / Er ſteht wie fibanon — 

en 
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den gefilden / wie cedern / die man fonft pflegt 
zu erwählen / ein folcher ift mein Freund / 
mein Schag der ferlen. 

ı0. Seynd nicht die locken krauß / ſchwartz 
wie ein rabe / ſagt / welchetaubgol ſolch au⸗ 
gen habe ? Ach / iſt Er nicht ſo ſchoͤn! was fol 
Ihm fehlen? ein ſolcher iſt mein Freund /mein 
Schatz der ſeelen. 

in. Gleich den würg-gärten find die holden 
fangen / den fehönften rojen gleich die lippen 
prangen / wie lieblich ift mir nicht die ſuſſe Feb: 
k die Frafft durchdringet mir mein herg uud 

eele. 

12. Schau't wie die Mutter hat dem liebften 
Sohne geſetzet auff fein haupt die freudens 
krone. Ach nun / ſo komm / mein freund! Dich 
zu vermaͤhlen / komm doch / mein Salomon / 
Schatz meiner ſeelen! 

33. Gib für dag trauer⸗kleid den Geiſt der 
freuden I ſchenck die Gerechtigfeit | die weiſſe 
feiden mir / die du dir zur Braut wollen er 
‚wählen / ach ja / mein Bräutigam / Schatz mei⸗ 
ner ſeelen. 

14 Ja / ja / ſpricht itzt mein Freund bald. 
werd' ich kommen! ſchnell wird gehn ein ger 
ſchrey: kommt / kommt ihr frommen; ihr klu⸗ 
gen ſtehet auff / kommt / liebſte ſeelen! euch hab 
ich mir zur Braut wollen erwaͤhlen. 

15. Bald kommt die mitternacht / drum laſſt 
uns wachen / laſſt Babel truncken ſeyn / laſſt ſie 
nur machen: wie wird den thoͤrichten ihr hof⸗ 
fen fehlen / fo bald mein Freund auffbricht / 
mein Schag der feelen. 

16. Das Halleluja koͤmmt / auff leid folgt 
wonne / ach leuchte doch in und ; du Gna⸗ 
den » Sonne I laß uns in wachſamkeit die 
fingden zählen / denn wie der blu kommſt 
D95 du! 
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du / mein Freund der feclen. 

17. Die reachter ruflen lauf : macht / liebe 
Finder ! die rache kommet ſchnell über die 
fünder ; Euch frommen aber wird es gar nicht 
fehlen / —— euer Hirt und Schatz 
* N en. 

8. Ja Amen ! Fommebald / mein treuer 
Hirte? D Friedens : Held ! ſteh' auff / dein 
ſchwert anguͤrte: erloͤſe Zion bald aus ſeirer 
hoͤlen. Ad) Fomm | BEN JEſu Ehrifi ! 
Schatz unter feelen- 








- 554- 
Der CXXVL Palm. 


Ä ASIERR EEE 
“anni AEIHS ge 
— Team 


x 66 66% 


= — 





Mꝛun⸗ endlich / eh' es Zion meynt / die ſehr 
geliebte ſtund' erſcheint da GOtt wird 
die erloͤſung geben / ſo unſern kercker bricht 
entzwey / und machet die gefangne frey; was 
freude wird man da erleben ! 


2, Dr 
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2. Die plöglich eingebrochne zeit und über 

roſſe feeligfeit wird über unire finnen ge’ 
Den 5 mir werde ſeyn als träumende/beftürgt! 
obs in der that gefcheh und wahr fen / was die 
augen fehen. 

3. Wie wirft bu denn / dulieber mund / den 
manches ach bisher verwundt / erfüllet ſeyn 
mit lauter lachen! und unſre zung' voll ruhm⸗ 
geſchrey wird unſers Koͤnigs lieb’ und treu 
Von tag zutage groͤſſer machen. 

4. Das volck / ſo itzo uns verlacht / und un⸗ 
fre Hoffnung gar nichts acht't / wird dann mut 
reu bekennen muͤſſen / daß Zions Reich nicht 
narrethey und ſuͤſſer traum geweſen ſeh / wie 
fie es itzt zu laͤſtern wiſſen. 
5. Die gantze welt wird zeuge ſeyn/ wenn 
dieſer groſſe freuden⸗ſchein das Liebe volck 
wird überfprenten. Der HERR hat groſſe 
ding' gethan an ihnen wie man ſehen kan; 
das wird man ſagen bey den Heiden. 

6. Vielmehr bey deinem Sirael wird alles / 
was an leib and ſeel / diß groſſe Halleluja fin, 
gen: Der Her hat grofſs an uns gethan / deß 
find wir froͤlich! jedernian laß’ dieſes ewige 
lich erflingen. \ 

. + Ach aber / Herr ! ah HErr / wie lang' 
geſchicht and nochim Babel drang ? erloͤſe 
uns von ihren banden ! das iſt dir ja fo leich⸗ 
te fach’ / als wenn du einen feichten bach ver» 
trockneſt in den mittags⸗landen. 
8. Allein es iſt dein gnaden rath / daß erft 
geſcheh die thraͤnen⸗ſaat / ch’ man die erndte 
Ki freuden Itzt tragen wir / nach deinem 
MM annoch den edlen ſaamen hin / da viele 
thraͤnen ung begleiten. 
5. Der winter iſt nun bald davon / die 
volle bluͤthe zeigt ſich ſchon; wie wenig ta⸗ 
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ge ſind zu säblen/fe Fomme der gantze hauff' er: 
freu't / bringt feine garben heim und fchrept : 
Ad) ! unſre hoffnung kont' nicht fehlen 2: 








— 








Vom Tode und der Auff⸗ 
erſtehung. 


555. 
Mel. Wo GoOtt der HErr nicht bey ꝛtc. 
Ch! lieben Chriſten! ſeyd getroſt / wie 
thut ihr fo verzagen / weil ung der 
HERR heimfuhenthut ? laſt uns 
von hertzen fagen : die fraff’ mir 
wohl verdienet han. Solch's muß befennen 
jederman; niemand darff fich ausfchlieffen. 

2. In deine Hand’ ung. geben wir/ o GOtt / 
du Fieber Vater ! denn unfer wandel ift bey 
dir / hie wird uns nicht gerathen / weil mir in 
dieſer huͤtten ſeyn / iſt nur elend / truͤbſal und 
pein / bey dir der freud' wir warten. 

3. Kein’ frucht dasweigen-fürnlein bringt / 
es fall' denn in die erden: ſo muß auch unſer 
ird'ſcher leib zu Raub’ und aſchen werden / eh' 
er koͤmmt zu der Herrlichkeit / die du HErr 
Chriſt! uns haft bereit't durch deinen gang 
zum Dater, 

4. Was wollen wir denn fürchten fehr den 
tod auff dieſer erden? es mußeinmal geftors 
ben feyn / o wohl iſt hie gemefen ! welcher wie 
Simeon einfchläfft / fein’ fünd’ erfennt / Chris 
ſtum ergreifft/ fo muß man ſeelig fterben. 

$. Dein’ feel bedenck / bewahr den leib Maß 
GOTT den Barer forgen/ fein’ Engel deine 
waͤchter ſeyn / behuͤten dich fürm argen ; 
ja wie cin’ henn ihr’ Fuchelein bedeckt mit ih⸗ 

reu 
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zen flügelein / ſo thut der HErr ung armen. 
6. Wir wachen oder ſchlaffen ein / fo find 
wir doch des HErren / auff Chriſtum wir ge⸗ 
tauffet ſeyn / der kan dem ſatan wehren. Durch 
Adam auff uns kommt der tod / Chriſtus hilfft 
uns aus aller noth / drum loben wir den HEr⸗ 
ven» ; - 


. 550. 
Ch wie nichtig’ ach wie flüchtig ift dee 
> menfchen leben! wie einnebel bald ent 
ftehet / und bald wiederum vergehet / fo iſt un⸗ 
fer leben / jeher ! 

2. Ah wie nichtig / ach wie fluͤchtig find der 

menſchen tage ! wie ein from beginnt zu rin⸗ 
nen / und mit Lauffen nicht hält innen / fo fährt 
unſre zeit von binnen. 
3. Ach wie nichtig / ach wie flüchtig ift der 
menſchen freude ! wie fich mechjeln fund nnd 
zeiten / licht und dunckel / fried und ftreiten/jo 
find.unfre frölichfeiten. 

4. Ach wie nichtig i ach wie ‚flüchtig ift der 
menſchen jchöne ! wie ein blümleiu bald ver; 
gehet ; wenn ein rauhes luͤfftlein wehet / ſo ift 
unſre ſchoͤne / fehet !- 

5. Ach wie nichtig / ach wie flüchtig ift der 
menfchen ftärdfe ! der fich wie ein loͤw erwie⸗ 
fen / uͤberworffen mit den riefen/ den wirflt eine 
Feine druͤſen. 

6. Ach wie nichtig / ach wie flüchtig ift der 
menſchen gluͤcke! wiefich eine Fugel drehet / 
die bald da / bald dorten ftehet / fo iſt unfer gluͤ⸗ 
deifehe! — 

7. Ach wie nichtig / ach mie. flüchtig iſt der 
menſchen ehre ! über den / dem man hat muͤſ⸗ 
fen heut die Hände hoͤfflich küſſen / tritt man 
morgen gas mit füllen... ; Ach 
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8. Ach wie nichtig / ach wie fluͤchtig iſt der 
menſchen wiſſen! der das wort Fun treſflich 
führen und vernünftig difcuriren / der muß 
allen wig verliehen, 

9. Ach wie nichtig / ach wie flüchtig iſt der 
menjchen dichten !_ der! fo kunſt hat lich ge: 
wonnen / und manch ſchoͤnes werck erſonnen / 
wird zuletzt vom tod erronnen. 

10. Ach wie nichtig / ach wie flüchtig find der 
menichen ichäge ! es kan gluth und fluch ent 
ſtehen / dadurch / eh’ wirs uns verfehen / alles 
muß zugrunde gehen. © 

ur, Ach wie nichtig / ach wie flüchtig iſt der 
menfchen Herrfchen ! der durch mache ift hoch 
geftigen / muß zuletzt aus unvermügen in dem 
grab. darnieder liegen. 

12. Ach wie nichtig / ach wie flüchtig ift der 
menfchen prangen ! der in purpur hoch vers 
meſſen iſt als wie ein GOtt geſeſſen / deſſen 

wird im tod vergeſſen. 

13. Ach wie nichtig ach wie flüchtig find der 
menſchen jachen ! Alles / alles was wir ſehen / 
das muß fallen und vergehen; wer GOTT 
fuͤrcht't / bleibt ewig fiehen. | 





Mel. Liebſter JEſu / du wirſt kommen tc-p.54 
Eenthalben too ich gehe / file / liege / o⸗ 
® der ſtehe / fehn’ich mich nach ZESU 
Chriſt / der für mich geftorben iſt 
2. Von der boͤſen welt zu ſcheiden nach ſo 
vielem ereutz und leiden / wenn es Ihm gefaͤl⸗ 
lig iſt / Din ich fertig und geruͤt. 
3. Wenn ich werde mit Ihm leben / herrſchen 
und in freuden ſchweben / o wie ſeelig werd 
ich ſeyn bey den lieben Engelein ! 
4 Hertzlich werd ich mich erfreuen / je 
. N) 


* 
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‚mich CHriſtus wird erneuen und in himmel 
‚Führen ein /praͤchtig ſtets bey Ihm zu ſeyn. 
. Zung’ und hertze wird da klingen / und 
bem Herren JEſu fingen ; ewig werd' ich 
‚Frinimen ein mit den lieben Engelein. 
6. Befler leben werd ich finden / ohne tod 
und ohne finden ' DO! wie jeelig werd’ ich ſeyn 
Bey den lieben Engelein- \ 
Pe: 558- 
Mel. D JEſu Chriſt / mein’s lebens ec. 
DSF] meine freundin‘! fen bereit/ es naͤ⸗ 
3 bert fich dein’ abjchieds » zeit 5 du wirft 
Bald werden aufigelöf’t/ und ewig / ewiglich 
etröft't. 

() EHrifius der ift mein Leben / fterben ift 
mein gewinn / dem thu ich mich ergeben / mie 
freud fahr ich dahin. 

2. Heut ift der längft erwünfchte tag / an 
Den fich endet alle plag’ / Die du vormals erdul⸗ 
dethaft ; heutmirft du ledig deinerlaft- 

Mit freund fahr ich von dannen zu Chriſt / 
dem Bruder mein auffdaß ich zu Ihm kom⸗ 
me / und ewig bey Ihm fey. 

3. Dentod hab ich ſchon durch mein Blut 
vormals bejtvungen die zu gut / drum darfſſt 
du itzt nicht fürchten ihn / du fährft in friede 

» fanfit dahin. 

G) Dertod fan mir nicht ſchaden / er wird 
ein Durchgang feyn / darauff in GOttes gna⸗ 
den ſchlaff ich gang ſeelig ein. 

4. Jeh ftehe zu der feiten dir / ergib dich oh— 
ne jagen mir ; wenn einbricht deines leibes 
| haus / geh’ freudig und mit fpringen draus. 

(4) Wenn meine augen brechen / mein 0, 

'\ Dem geht ſchwer aus / and Fan Fein wort mehr 
fprechen / HErr! nimm mein fenfigen auf: 
| Ge⸗ 
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5. Getroft ! mein? ſtarcke JEfus : Hand’ 
darein du dich ſtets Haft gewandt / fol dich be 
wahren zu der flund’ / da deinaug’ bricht / er⸗ 
blafjt der mund. 

(5) Wenn mein her und gedanken aus 
gehn als wie ein licht das hin und her thut 
wancken / als den verlaß mich nicht. 

6.O nein! ich wil zur rechten zeit dich hr 
len heim durch mein geleit der Engel / die dich 
fuͤhren fort / und ſicher bringen an die pfort. 

(6) Alsdenn fein fanfft und ſtille / HErr! 
laß mich ſcheiden ab / und / it es ſonſt dein wil⸗ 
le / gönn’ meinem leib' ein grab. 

7. Der leib fol ruhen inder erd / bis ich ihn 
felbft erwecken werd’ / ihn nen verflären zu der 
freud' in jener aufferfiehungs;zeit. 

() Ey nun / fo komm und eileimein Schaf! 
hol’ deine Braut / die alle fund and weile 
wart't / wenn fie werd’ getrau't. 

8. Hier bin ich; auffles fieht bereit die En 
gelfchaar und die Hochzeit. Heut wirft du 
mit mir ſeyn in freud’ im paradief’ / und das 


noch heut. 

9 Erwünfchter tag und ſtunden / euch hab 
ich länft verlangt nun hab ich dag gefun 
den / woran das leben hangt. 

9. Genieß der Herrlichkeit nunmehr] der 
wonne / luſt / freud' / ruh' und ehr / die dir verdiene 
undqugeſagt / darum du alles haſt gewagt. 

(9) Wie ſchoͤn ſingen die Choͤre / mein Hei⸗ 
land JEſus lacht: was ich fühl; ſeh und hr 
re / ift freud'. Welt gute nacht. 


9 
Sporifus dee ift mein Leben fterben if 
mein gewinn / dem thu ich mich ergeben! 
mit frend’ fahr ih dahin. 








2. Mit 
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2. Mit freud’ ie ich von dannen zu Ehrift / 
sem Bruder mein / auffdaß ich zu Ihm Fon 
ne / und ewig bey Ihm fen. 

3. Nun hab ich überwunden ereutz / Teiden / 
znrgft und noch / durch fein? heil'ge fünff wun⸗ 
yen bin ich) verföhnt mit GOtt. 

4: Wenn meine Fräffte brechen / mein a 
ehem geht ſchwer aus / und Fan Fein wort mehr 
ſprechen / HErr! nimm mein feufigen a 

5. Wenn mein herß und gedanden zergehn 

als wie ein licht/ das hin und her thut wars 
chen] wenn ihm die flamm gebricht. 

6. Alsdenn fein janfft und ſtille / HErr! laß 
mich ſchlaffen ein / nach deinem rath und wil⸗ 
len wenn kommt mein ftündelein. 

7. Und laf mich an dir Eleben wie eine klett 
am Fleid’ / und ewig bey Dir. leben in der himm⸗ 
Lifchen freud. 


| 560. 
Mel. Wenn mein — vorhanden ꝛc. 








* 
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SrH würmlein bin ich arm und klein mit 
todes⸗ noth umgeben / kein'n troſt mei 
ich in marck und bein im ſterben und tim Tel 
denn dag du ſelbſt HErr JEſu CHriſt 
armes wuͤrmlein worden biſ. Ach GStt 
hoͤr mein klagen. — —4 
2. Laß mich / HErr EHrift ! an deinem Leib’ 
ein grünes zweig lein bleiben mie deinem 
Geiſt ftets bey mir bleib’ / bis ſich mein? feel 
folfheiden. Wenn mir vergeht all mein ge 
ficht / und meines bleibens ift mehr nicht alle 
hier auff dieſer erden 54 
3. So laß mich nicht in dieſer noth 
men noch verzagen Fomm mir zu bug 
treuer GOtt! mein’ angft hilf mie auch 
gen : denck /dagich bin am leibe dein en: 
und grünes zweigelein; in fried’ laß mich 
fahren. re 
4 Gedenck / HErr! an den theuren aid] 
den du jelpft Haft gefchworen : fo wahr dubiß 
von ewigkeit /ich fol nicht feyn verlohren/ ih 
fol nicht Fommen ins gericht! und Den tod 
ewig ſchmecken nicht ; Dein Heil wirft du mie 


jeigen. * 

5. Ah GOtt! laß mir ein’ leuchte ſeyn dein 
Wort zum ew'gen leben; ein ſeel'ges ende mir 
verle ih / ich wil mich dir ergeben / und trauen 
bir / mein HErr und GOtt ! denn du verlaͤff ſt 
in keiner noth / die deiner huͤlffe warten. 

6. Dranff wil ich nun befehien die mein’ feel 
in deine bände/ ad) trener GOTT ſteh feſt 
ben mir, dein’n Geift nicht von mir wende) und 
wenn ich nicht mehr reden Fan / fonimm mein 

tztes feufigen an durch JEſum CHriſuum 


le 
Amen! 









56. HErt 
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561. 


He JEſu Chriſt / mein s lebend Licht I 
mein hoͤchſter troſt / mein Zuverficht ! 
uff erben bin ich nur ein gaſt / und druͤckt mich 
ehr der jünden laft. ER 

2. Sich hab vor mir ein fhwere reif’ / zu Dir 
ns himmiiſch' paradeiß / da iſt mein rechtes 
aterland / daran du dein Blut haft. gewandt. 

3. Zur rei’ ift mir mein herge matt/der leib 
ar wenig Fräffte batsallein mein’ feele ſchreyſt 
n mir! HEre! hol’ mich heim / nimm mid) 
u dir. 

4. Drum ſtaͤrck mid) durch das leiden dein 
in meiner letzten todes⸗pein / dein blut⸗ſchweiß 
nid) troͤſt' und erquick: mach’ mich frey durch 
dein’ band' und ſtrick. 

5. Dein backen⸗ſtreich und ruthen friſch der 
fünden ſtriemen mir abwiſch' / dein hohn und 
Ipoteidein’ dorne kron laß fein mein’ ehre / freud 
und wonn. > 

6. Dein durft und gallen⸗tranck mid) lab’ / 
wenn ich ſonſt Feine ſtaͤrckung hab’ / dein angſt⸗ 
geichren fomm' mir zu gut / bewahr' mich für. 
der hoͤllen glut. 

7. Die heiligen fünff wunden dein laß mir 
rechte felß-löcher ſeyn darein ich flich’ als eine - 
tanb' / daß mich der hoͤll ſche weih' nicht raub'. 

8. Wenn mein mund nicht kan reden frey / 
bein Geiſt in meinen hertzen ſchrey; Hilff / 
daß mein? feel den Himmel find’ / wenn meine 
augen werden blind. 

9. Dein legtes Wort Taf fein mein licht 
wenn mir dertod das hertz zerbricht : behite 
mich für ungeberd’ / wenn ich mein haͤupt num 
neigen werd. | 

ı0, Dein creutz laß ſeyn mein’u mander-ftab / 

. mein 
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mein’ruh und raſt dein heil'ges grab / die re 
nen graberücher dein la meine flerbesfleid: 
em! _ 
11. Saf mich durch deine nägel:mal erbl⸗ 
cken die genaden + wahl/ durch deine aufge 
fpaltne jeit’ mein’ arme feele beimgeleit‘, 
12. Auff deinen abſchied / Herr ! ich frau) 
drauff mein legte heimfart bau: thu mirdie 
hinmiels thuͤr weit auff / wenn ich beſchli 
mein's lebens lauff. 
3. Am jüngften tag erweck mein'n leih) 
hilff / daß ich dir zur rechten bleib / daß wich 
nicht treffe dein gericht / welch s dag erſchred⸗ 
lich unrtheil ſpricht. 
14. Alsdenn mein'n leib erneure gantz iii 
er leucht wieder ſonnen glantz / und aͤhnlich 
ſey dein’m klaren leib' / auch gleich den iiebel 
Engeln bleib‘. 
15. Wie werd ich denn fo froͤlich ſeyn / mer) 
fingen mit den Engelein/ und mit der ausc 
wählten ſchaar ewig ſchauen dein antlitz klar, 
562. | 
ER JEſu Chriſt / wahre menſch und 
GOTT!der du lite ft marter/ angſt und 
ſpott / fuͤr mich am creug auch endlich ſtarb ſi 
und mir dein's Vaters huld erwarb'ſi. 
2Ich bitt durchs bitter leiden dein } du 
wollſt mir ſuͤnder gnaͤdig feyn wenn ich nn 
komm in ſterbens⸗ noth und ringen werde nil 
dem tod'. — | 

3. Wenn mir vergeht allmein geſicht / un) 
meine ohren hören nicht wenn meine zung! 





Eli He mehr ſpricht und mir für angft mıcio 


ertz — | 
4. Denn mein verſtand fich nicht befinzt 
und mir all menfchlich hůiff zerrinnt / fo kom 
o Her 
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HErr Chriſt!mir behend zu hülff an meinem 
sten end’. 

5. Und führ” mich aus dem jammerthal / 
erfürg mir auch des todes quaal / die boͤſen 
eifter von mir treib' / mit deinem Geiſt ſtets 
ey mir bleib’, » 

6. Bisfich Die feel vom leib abwendt / ſo 
imm fie HErr !-in deine-händ’ / der leib hab 
ıdererdfeinruh / bis ſich der jüngft tag 
aht herzu. —F 

7. Ein’ froͤl'ch auff' rſtehung mir verleih / 
m juͤngſten g'richt mein Fuͤrſprech'r ſey / und 
ieiner ſuͤnd nicht mehr gedenck aus gnaden 
ie. das leben ſchenck. Be 

8. Wie du haft zugefaget mir in deinem 

Bortidag trau ich dir : Fuͤrwar / fuͤrwar / euch 
. ich / wer mein Wort haltund gläubt an 
nich / 
9. Der wird nicht kommen ins gericht / und 
en tod ewig ſchmecken nicht; und ob er gleich 
ier zeitlich ſtirbt / mit nichten er drum gar 
erdirbt: 

o. Sondern ich wil mit ſtarcker hand ihn 
eiſſen aus des todes band / und zu mir neh⸗ 
ten in mean Reich / da ſol er dann mit mie 
ugleich 

n, In freudenleben ewiglich: darzu hilf 
ins ja gnaͤdiglich. Ach HErr ! vergib all uns 
re ſchuld / hilff / daß wir warten mit gedult / 

12. Bis unfer ſtuͤndlein kommt herbey / auch 
nfer glaub ſtets wacker ſey / dein m Wort zu 
rauen feftiglich / big wir einfchlaffen ſeliglich. 


DL) Se 
3 Ch hab mein’ fach GOtt heimgeſtellt / Cr 
SF machs mit mir / wie s Ihm gefälletfol ich 
Ahier noch länger leb n / ‚nicht ade . 


u a EZ 
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fein’'m willen thu ich mich ergeb’n. 

3. Mein’ zeit und ſtund iſt wann HAFEN 
ic) ſchreib Ihm nicht für maaß noch jiel ; 
find gezählt all’ haͤaͤrlein mein / beyd geoßi 
Hein / fällt Feines ohn dem willen fein, 

3. Es iſt allhie ein jammerthal / angfiln 
und trübfal uͤberall des bleibens iſt ein Ele 
zeit / voll muͤhſeligkeit / und / wer's bedendi 
imm’r in ſtreit. 

4. Was ift dermenfh ? ein erben-Floßit 
mutter-leib Fommt er nackt und bloß) bri 
nichts mitfich auff dieſe welt Fein gutm 
gelt nimmt nichts mit fich wenn er hin 

5. Es hilfft Fein reichthum 7 geld noch 
Fein’ kunſi / noch gunſt noch ftolger much ; fü 
tod' Fein Frank gewachſen iſt mein from 
Ehrift / alles was leber / ferblich ift- 

6. Heut ſind wir frifch / geſund und fiat 
morgen todt und liegen im arck / heut bluͤl 
wir wie die roſen roth / bald kranck und todh 
allenthalben muͤh und noth. 

7. Man trägt eins nach dem andern hi 
wol aus den augen / aus dem finn/ die w 
pergiffet unfer bald / fepjung oder alt / auch 
fer ehren mannigfalt. 

8 Ah HErr ! Ichrung bedenken meh 
daß wir ſind fterblich alkumal auch wir < 
hie Fein bleiben han / muͤſſfn all davon 4. gelebt 
reich / jung / alt oder ſchoͤn. 

9. Das macht die ſuͤnd / o treuer GOt 
dadurch iſt komm'n der bittre tod) der nimi 
und frißt all’ menſchen⸗kind / wie er fie find 
fragt nicht / wes ſtand's oderehr'n fie find. 

o. Ich hab hie wenig gute tag mein fi 
lich brodt iſt muͤh und klag wenn mein G0 
teil fo wil ich mit hinfahren im fried / ſterb 
iſzwein g winn und ſchadt mir nicht. 

* — J * ii. 





a1. Und 9b mich fchon mein fünd’ anficht / 
ennoch wil ich verzagen nicht / ich weiß / daß 
Hein getrener GOTT für mich in tod fein’ 
iebften Sohn gegeben hat. | 
"12. Derjelbermein HErr JEſus Chriſt / für, 
I mein ſuͤnd geſtorben iſt / und aufferſtanden 
wie zu gut / der hoͤllen glut geloͤſcht mit ſeinem 
heuren Blut. 

. Dem leb und ſierb ich allezeit / von Ihm 
jer bittre tod mich nicht ſcheidt; ich leb oder⸗ 
a fobinich fein / Er iſt allein der ein’ge 

roſt und Helffer mein. 
"14. Das ift mein troſt zu aller zeit / in allem 
reug und tranrigkeit / ich weiß / daß ich am 
lungften tag / ohn alle Elag werd auferftehn 
Ans meinem grab. 

15. Mein lieber / frommer / treuer GOtt all 
mein gebein bewahren thut / da wird nicht 
eins von leibe mein / ſey groß od'r klein ums 
—6 noch verlohren ſeyn. 
"16. Meinn lieben GOTT von angeſicht 
verd ich anſchau'n / dran zweiffl ich nicht! / 


im ew'ger freud ũd herrlichkeit / die mir bereitt J 


Ihm fen lob / preiß in ewigkeit! 
17. D JEſu Chriſte GOttes Sohnlder du 
für mich haſt gnug gethan / ach! ſchleuß mich 
in die wunden dein / du biſt allein der ein’ge 
Troſt und Helfier mein. r 

18. Amen/mein lieber/frommer GDKE ! bes 
ſcher uns all n ein n fel’gen tod. Hilff daß wit 
mögen all zugleich bald in dein Reich kom⸗ 
men und bleiben ewiglich. 


* * x 
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Sun meine Zuverficht und 358 


iſt im Leben ; dieſes weiß ich une 
| 


nicht darum mich zufrieden gen mas 
lange todes » nacht mir auch für gedancken 
macht? 

2. YEfus / Er mein Heiland — werd 
auch das leben ſchauen / ſeyn / wo mein 
ſchwebt warum folte mir denn grauen? 
auch ein haupt das glied / welches —— 
ſich zieht? 

gi bin durch der hoffnung band zu 06 
nau mit Ihm verbunden / meine ſtarcke glaus 
bend + hand wird in Ihn gelegt befunden] Daß 
— Fein todes:bann ewig von Ihm tren⸗ 
nen kan 

4. Sch bin fleiſch / und muß daher auch ein: 
mal zu aſchen werden / das gefteh’ ich / doch 
wird Er mich erwecken aus der erden I daB ich 
in der Henlichleit um Ihn ſeyn moͤg — 







% 
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5. Dann wird eben dieſe haut mich umge⸗ 
ben / wie ich glaͤuhe GOTT wird werden an: 
geſchaut dann von mir in diejem leibe / und in 
dieſem fleifch werd ich JCſum fehen eiwiglich. 
6. Diefer meiner augen licht wird Ihn / 
meinen Heiland / kennen / ich / ich felbft / ein 
fremder nicht / werd in feiner liche brennen / 
ur die ſchwachheit um und an wird von mir 
feyn abgethan. 

7. Was hier Frändketifeuffßt und fleht / wird 
dort friſch und herrlich gehen : irdifch wer⸗ 
ich ausgeſaͤt / him̃liſch werd ich aufferfiehen : 
hier geh) ich natuͤrlich ein / nachmals werd ich 
geiſtlich ſehn. es 

8. Seyd gefroft und hoch erfreut! JESUS 
trägt euch / meine glieder ! gebt nicht ſiatt der 
£raurigfeit/ ſterbt ihr / JEſus rufft euch wie: 
der / wenn Die lege’ trompet erklingt / Die auch 
durch die graͤber dringt. 

9. Lacht der finſtern erden⸗klufft / lacht des 
todes und der hoͤllen: denn ihr ſolt euch Durch 
die lufit eurem Heiland zugefellen; dann wird 
ſchwachheit und verdruß liegen unter eurem 

5 


10, Nur daß ihr dem geift erhebt von den 
lüften diefer erden / und euch dem jchonjegter 
gebt / dem ihr beygefügt wolt werden. Schickt 
* hertze da hinein / mo ihr ewig wuͤnſcht zu 
en ! 

6 


56. , 
Mel. Es iſt gewißlich an derzeit] ꝛtc. 

Omm / ſterblicher / betrachte mich! du 
Rledfſt / ich lebt’ auff erden was du jest biſ / 
das war anch ich / was ich bin wirſt du wer⸗ 
den; du muſt hernach / ich bin vorhin: ach! 
dencke nicht in deinem ſinn / daß du nicht Dick 
feſt ſterben. 








Pp 2. Be⸗ 
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2. Bereite dic) I ſtirb ab der welt / denck auff 
die letzten ftunden ! menn man Den tod vers 
ächtlich Halt; wird er fchr.offegefunden. E 
ift die reihe heut an mir / wer weiß vielleich 
gilts morgen dir / ja wol noch dieſen abend. 
ESprich nicht + ich bin noch gar zu zung 
Fan noch lange leben ; achnein! du — 
alt genung / den geiſt von dir zu geben Esik 
gar bald um dich gethan / vsfiehtderton Fein 
alteran ; wie magftdu andersdendden? 
4. Achja ! esiftwolflagenswerth es 
u 





wol zu bemeinen / daß mancher nicht fein 
begehrt] daß mancher menjch darff meyuen 
- erfierbenicht in feiner blüht 5_ da er 
exempelſieht / wie junge fente fierben.. 

s. So offt du athmeſt muß ein theil desie 
bens von dir wehen / und du derlachftdestos 
des pfeil; jetzt wirſt du müffen gehen. Du 
haͤlt ſt dein grab auff tauſend ſchritt und haſ 
u kaum einen tritt den, tod trägft du im 
bufen. — © 
6. Sprihnicht: ich bin friſch und geſund 
mir ſchmeckt auch) noch das eſſen ad! @ 
wird wol jetzt dieſe ſtund dein ſarg die abge 
mejfen. Es ſchneidet dir der ſchnelle top ja 
taͤglich in die hand das brodt; bereite dich 
zum ſterben! BR 

7. Dein leben ift ein rauch / ein ſchaum / ein 
wachs / ein ſchnee / ein [chatten] ein thau / ein 
Yaub/ ein leerer traum / ein graß auff duͤrren 
matten. Wenn man's am wenigſten gedacht / 
fo heiſſt es wol: zu guter nacht! ich bin nun 
hier geweſen. 

8. Indem du lebeſt / lebe ſo / daß du kanſt 
ſelig fierben / du weißt nicht / wann / wie oder 
wo der tod um di) wird werben. Ach denck! 
ach denke doch zuruͤck! ein zug / ein kleiner 

— augen⸗ 
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augenblick führe dich zu’n Ewigkeiten. 

9. Du jenft dann fertig oder nicht / fo mußt 
Du gleichen! wandern / wann deines lebens 
ziel anbricht / es geht dir wie den andern. 
Drum laß dies eine warnung ſeyn / dein, 
auferftehn wird überein mit deinem ſterben 

men. 
10. Ach! dencke nicht: es hat nicht noth / 
ich wil mich ſchon bekehren / wenn mir die 
kranckheit zeigt den tod / GOtt wird mich wol: 
erhören. Wer weiß / ob du zur kranckheit 
Fümmft. ? ob du nicht ſchnell ein ende nimmfl? 
Wer halfft alsdann die armen ? 

1 Zu dem / wer fich in ſuͤnden freut / und 
auͤff genade bauet / der wird mit unbarmher⸗ 
tzigkeit der hoͤllen anvertrauet Drum lerne 
farben / eh du ſtirbſt! damit du ewig niche 
verdirbft ) wenn GOtt die welt wird richten. 

12. Zum tode mache dich geſchickt / gedenck 
in allen dingen : werd ich hieruͤber hinge⸗ 
ruͤckt / ſoll es mir auch gelingen ? wie! koͤnntꝰ 
ich jetzt zn grabe gehn? wielkoͤnt ich itzt fir 
GOtt beſtehn ? ſo wird dein tod zum leben. 

73. So wirſt du / wenn mit feld⸗geſchrey der 
grofe GOtt wird kommen / von allen. ſterben 
franck and frey ſeyn ewig auffgenommen. Be⸗ 
reite dich / auff daß dein fod beſchlieſſe deine 
pein und noth. O menſch! gedenck ans Ende. 

SICH, Rd und freud ich fahr dabie in 

GOttes willen / getroft ift mir mein 
hertz and finn / ſanfft und files wie GOtt mie 
verheiffen hat / der tod iſt mein ſchlaff worden. 

2. Das macht Chriſtus / wahr’ GOlle⸗ 
Sohn / der treue Heiland / den du mich HErr! 
haſt ſehen lan / und machſt bekannt / daß Er fen 
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das Leben und Heil in noth und auch im ſter⸗ 
ben. 

3. Den haft du allen vorgeſtellt mit groſſen 
gnaden | zu feinem Keich Die gange welt heil 
fen laden / durch jein theu'r heilſam Wort / an 
allem ort erſchollen. 

4. Er ift das Heil And ſeelig Licht fuͤr die 
Heiden / zu erleuchten / die Dich Fennen mit! 
und zu weiden. Eriftdeins voicks Iſrael der 
Preiß / Ehr / Freud und Wonne. 


567. 

De wir im leben find mit dem tod 

v umfangen ; wen ſuch n wir / der huͤlſſe 
thut / daß wir gnad erlangen ? das biftdu) 
HERRhalleine. Ans reuet unſre miſſethat die 
dich / IERRerzuͤrnet hat. Heiliger HEne 
GD! Heiliger ſlarcker GSTTHeiliger 
barmhertziger Heiland! du ewiger GO! 
laß uns nicht verſincken in der bittern todes⸗ 
not: Kyrie eleijon ! 

2. Mitten indem tod’ anficht uns der hoͤl⸗ 
Ion rachen ; wer wil uns aus folder noth frey 
und ledig machen ? das thuſt du HErr ! al 
leine. Esjammert dein’ barmhergigfeit uns 
fer ſuͤnd und groffes leid. Heiliger HErre 
GDOTL ! Heiliger ſtarcker GOTT! Heiliger 
barmbergiger Heiland : du ewiger GOTT! 
laß uns nicht verzagen für der tieffen hoͤllen⸗ 
glur : Kyrie eleifon. 

3. Mitten in der hoͤllen-angſt unfre fünd’ 
ung treiben 5 wo ſoll'n wir denn fliehen hin / da 
wir mögen bleiben ? zu dir / HErr Chriſt! ab 
leine. Vergoſſen ift dein theures Bine ! das 
grug fir die jünde thut. Heiliger HErre 
GOTT! Heiliger ſtarcker GOTT! Dan 
barmhertziger Heiland ! du ewiger — 
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Laß uns nicht entfallen von des rechten glau⸗ 
Bens troft ! Kyrie eleifon ! 
j 568 | 
Mel. Zerfließ mein geift in JEſu ic. p. 724. 
SI Sinfre Naht ! mens wirſt du doch 
vergehen ? wenn bricht mein lebens; 

Licht Herfur ? wenn werd ich duch von fünden 
aufferkehen/ und leben nur allein in dir 7 wen 
werd ich in gerechkigfeit dein antlitz ſehen als 
lezeit? wenn werd ıch fatt, und froh mit la⸗ 
chen /o HErr! nach deinem bild erwachen ? 
2, Ich fühle zwar ſchon deiner herrſchafft 
wercke und deiner aufferſtehung krafft / du 
macheſt mich zwar in des glaubens ſtaͤr⸗ 


— — — 





cke ſchon theilhafft deiner leidenſchafft / Dein 


| 
) 
| 
! 
l 
$ 


Geiſt muß mir zwar täglich ſeyn des fleijches 
ereugigung und pein/ durch Ihn Fan ic) die 
fünde binden / und in dem kampffen über: 
winden. 

3. Doch iſt der kampff noch nicht gantz aus⸗ 
gekaͤmpffet / der lauf int auch noch nicht voll⸗ 
bracht / der bosheit feur iſt noch nicht ausges 
Dämpfiet- Sol nach der ſchwartzen fündens 
nacht ein neues volles licht auffgehn / und ich 
mit Chrifto aufferſteyn / ſol ich diß kleinod 
= Jon erben / muß ich zuvor auch mit Ihm 

erben. 

4. Darummeingeift ! fey wacker / wach und 
fireite / fahr immer in der heil'gung fort ; ver; 
giß / wag ruͤckwarts iſt / diegroffe Beute ſteht 
noch an ihrem orte dort/ ſtreck dich darnach / 
eil nach ihr zu /_ du findeſt ſonſten Doch nicht 
ruh / biljdu Haft dieſe kron erſtritten / und mit 
dem HeErrn den tod erlitten. 

5. O ſuͤſſer tod! olang⸗ gehofftes ende 
Woran dom du doch einmal heran ? daß ic 

Ppz den 
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den kampff und lauff eins gar vollen de / und 
vdllig uͤberwinden Fan ? alsdann ſtirbt der 
ſuͤnden gifft / wenn ihn das leben uͤbertrifft 
wenn du mein Licht! wirft gang auffgehen / ſo 
kan die nacht nicht mehr beſtehen. | 

6. Dgüldnes Meer ! durchbrich dochdei 
nedamme / komm wie ein’ auffgehaftne fiuth / 
und alles fleisch / waslebet / uͤberſchwemme / 
das vor dir immer boͤſes thnut. D Gottes⸗ 
Lamm! ! dein Bintallein macht uns von allen 
fünden rein / die Fleider/die gewaschen morden 
bierinnen] trägt dein priefter:orden. 

7. Wenn duy mein Licht! mich fo fo wirft üͤ⸗ 
berkleiden mit jeiden der gerechtigkeit / dann 
werd ich recht auff grüner ane weiden / und in 
dir haben ruh und freud / Dann. tverd ich die 
geſchmuͤckte Braut ; die du dir durch dein Blut 
vertraut / und du bleibt meine ſtete wonnt / | 
alleslichtes Lichtund Sonne 

8. Dann werd ich einem monden nad) dem | 
andern dir ſeyren deine ſabbaths⸗ruh undin | 
dem heilgen ſchmucke willig wandern} zu opf⸗ 
fern dir dDemitempelzu ; dariun werd ich die 
Lebens: Quell in die / o Licht! fehn Eiar und 
hell / Fein ſchmertz noch tod wird die Dichlie 
ben alsdenn auch ferner nicht betrüben. 

9. Haltelujah ! fo offt ich nun gedencke an 
diefen meinen fierben&tag / und mein verlam 
gen dahin gaͤntzlich lencke/ fire freunden ih 
Faum bleiben mag, Komm doch / fprichtgeit 
und Braut zu die/ mein Leben I dapich flerd 
in mir / and in dir wieder aufferftehe / undin 

dein Zion mit eingehe. 

so. Ja / ja ich komm! hoͤr ich den Lebens 
Fürften ſchon ruffen in dem wieder⸗hall: E⸗ 
trincken / die nach meinem waſſer därften ! 
mein Geift macht odem uͤberall. Ja / Hin 


x 
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SErr JEſu! deine gnad ſey bey ung allen 
früh und fpat : laß bey ums bleiben deinen 
ſaainen / daß wir nicht Fönnen fünd’gen) A⸗ 
men ! —* — 

569. 
Wie ſeelig ſeyd ihr doch / ihr frommen! 
bie ihr durch den tod zu GOTT gekom⸗ 
men ihrjeyd entgangen aller noth / die ung 
noch hält gefangen. % 
2. Muß man hier doch wie im kercker leben! 
da nur ſorge / furcht und ſchrecken ſchweben: 
was wir hie kennen / iſt nur muͤh und hertzeleid 
zu nennen. 

3. Ihr hergegen ruht in euer kammer / ſi⸗ 
cher und befreyt von allem jammer / kein ereutz 
und leiden iſt euch hinderlich in euren frauden. 

4. Chriſtus wiſchet ab euch alle thraͤnen / 
habt das ſchon / wornach wir uns erſt ſehnen / 
euch wird geſungen / was durch keines ohr all⸗ 
hier gedrungen. 

5. Ach! wer wolte denn nicht gerne ſterben / 

und den himmel für die welt ererben ? wer 
wolt hier bleiben / ſich den jammer laͤnger laſ⸗ 
fen treiben ? Ä 

6. Komm / o Chrifte ! Eomm uns auszu⸗ 
ſpannen / loͤß uns anff / und fuͤhr uns bald von 
dannen / bey dir / o Sonne ! iſt der frommen 
ſeelen freud und wonne. Zr 


570. — 

Mel. Mein’wallfahrt ich vollendet ic. 
AN komm ] geliebte todes: fund / komm 
= ausgang meiner leiden! ich ſeufftz aus 
dieſem fünden ; grund nach jenen himmels⸗ 
freunden. Ach / liebfier tod ! komm bald herz 
an / ich warte mit verlangen / in weiſſen klei⸗ 
Pp4 “dern 
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dern angethan vor GOttes thron zu prangen 
2. Ihr ſchwachen glieder ſcheuet war fo 
fruͤh entfeelt zu werden: die ſeele ſelbſten Far 
nicht gar ohn alle pein der erden darinnen fie 
bisher gelebt / den letzten abſchied ſagen; bald 
— fie freuden voll / bald ſchwebt fie wieder vol⸗ 
er zagen 


Doch / JEſu! deine liebe macht mir all | 


furcht verſchwinden: ich werd in. diefer todes/ 
nacht dich Lebens-Fürften finven ; Ich inde 
ja ich. halte dich mein Leben] mein Verkangen ! 
mein Leben/ du wirft felbften mich mit deinem 
licht ümfangen. BR, 


4. Drum ſterb ich nicht in diefem tod, deu 
tod ift nme meinleben : nad) Eurgem Fampff / 


nach kurtzer noth ift dort ein. ewig ſchweben 
voll Herrlichkeit / voll ruh und Farbe friedf 
voll troſt voll wonne / voll ſeeligkeit wo alle eit 
GOtt ſelbſten iſt die jonne, — 

5. Der Hertzog meines lebens iſt Durch tod‘ 
zum leben gangen | und ich werd auch zu meis 
nem Chriftauff diefem weg gelangen > der 
Nette ſchritt zur ſeeligkeit geichieht durch feet 
lig ſterben. Iſt Er / mein Hauptiin Herrlich⸗ 
feit / wie fol fein glied verderben ? 

6. Drum zage nicht / mein ſchwacher finn! 
verlaß den leib der erden / wirff alles eitte wil⸗ 
lig hin did erd muß erde werden / die feele 
bleibt in GOttes hand bey ſolchem wohiver⸗ 
gnuͤgen / dag nur der. geift und Fein verfiand 
anitzt begreiffen mögen. — 

7. Auch wird die ſchoͤne freudenzeif am 
end der zeit entdecken dag GOTT dir feelen 
vorig Fleid auch aus dem fand erwecken und 
eivig herrlich machen kan / da wird ſeyn volle 
wonne / wann wir/ mit Flarheit angethan / dort 
leuchten wie die fonue. En, 
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8. An und fliebe nichts ala ſierblichkeit / 
wir ſelbſt find unverlohreh / derleib wird nur 
der laft befreyt und himmliſch neu gebohren / 
denn was man hie verweßlich ſaͤet mas hier 
verdirbt im dunckeln / das wird / ſo bald es 
aufferſteht / voll glantz und ſchoͤnheit funckeln. 
9. Drum gebt / ihr ſchwachen gliederihr! 
euch willig hin der erden! es wird von eurer 
zahl und zer ja nichts verlohren werden: die 
haut / die vormals euch. bedeckt / wird dort mich 
wieder Fleiden / wenn ich / in meinen fleiſch 
erweckt / beſchaue GOtt mit freuden. 
10. Dem ich im glauben hier gedient / der 
wird mic) dorthin bringen / wo tauſend / tau⸗ 
ſend vor mir ſind / und ewig heilig ſingen; da 
werd ich ſeine herrlichkeit mit meinen augen 
ſehen / und was in zeit und ewigkeit von Ihm 
mir guts geſchehen. — Be 
u, GOtt felbft mit feinem angeſicht wird 
ewig mich erguicken/ fo werd ich auch in ſeinem 
licht mir felbfien Ihn erblicken. O Herrlich⸗ 
keit! wie find ich mich / wenn engel: reine ſee⸗ 
Ten mit fonnen » klaren leibern ſich vor GOttes 
ſtul vermaͤhlen! 
571. — 
— will ich dir geben / du arge / falſche 
welt ! dein fündlich böfes Ichen durch: 
aus mir nicht gefaͤllt / im himmel ift gut woh⸗ 
nen / dahin ſteht mein begier da wird GH 
ewig lohnen dem / der Ihm dient allfier. - 
2. Rath’ mir nach deinem bergen / o JEſu / 
GoOites Sohn! ſol ich hie dulten ſchmertzen / 
hilff mir / HErr Chriſt! davon; verfürg mie 
alles leiden | fHärc meinen blöden muth / laß 
mich felig abſcheiden / ſetz mich in dein erb-gur. 
3. In meines hertzens grunde dein Nam’ 
n Pps und 
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und Creutz allein funckelt allzeit und fund 
drauf Fan ich froͤlich ſeyn: Erfchein mir ı 
den bilde zum troſt in meiner noth / wie di 
HErr Chriſt! jo milde dich haft geblut't zu tod 

4. Berbirg' mein’ feel’ aus guaben im dein 
ofine ſeit / ruͤck fie aus allen ſchaden im dein 
herrlichkeit! der ift wohl hie geweſen / me 
rommt ing himmels ſchloß / der iſt ewig gene 
fen / der bleibt in deinem ſchooß. 

s. Schreib meinen nam'n auffs befte in 
huch dag lebens ein’ und bind' mein’ ſeel fei 
fefte ing ſchoͤne buͤndelein der'n / Die im him 
mel gruͤnen und vor dir leben frey fo mil id 
eroigrühmen / daß den Her treue ſey. 


572. ; 

Mel, Wer nur den lieben GOtt laͤſſtec. 
Eil nichts gemeiners ift als ſterben 

und bald vielleicht die reih an mir fi 
wil ich mich bey zeit bewerben um ein. recht fee 
ligs fierben hier ; icp wil exit fterben eh ich 
fterb / daß ich im tode nicht verderb 

2. Weil aber diß ift eine fache / die nicht in 
menfihen Frafften ſteht / fo weiß ich { wie ichs 
kluͤglich mache / daß mein vorhaben Doch fort 
geht : ich lauff gerade zu dem Mann / der zum 
wohl: fterbenhelffen Fan. — 

3. Das iſt mein JEſus / der fein leben für 
meines hat geopffert auff / mir fein verdienſ 
zum troſt gegeben / fein Blut zu meiner feelen 
Fauff / und mir durch feine todes; noth erwor 
ben einen ſeel'gen tod, 

4. Ach | liebfter Schaf! gedenck duch mei 
ner / und halte bey mir redlich aus / laß akei 
mich geniefjen deiner / und reiß aus aller nofl 
mic) raus / dann ich wil hab’n in Diefem Nur 
mie niemand als mif dir zu thun, 

a 5. bal 
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5. Laß mich abfterben meinen fünden durch 
ſtete reu und wahre buß / im-glauben mic) mit - 
dir verbinden / und lernen / daß ich ſterben 
muß / damit ich mic) all’ augenblick zu ‚einem 
feel’gen fterben ſchick. 

6. Ichgebe dir zu treuen händen | HERK! ’ 
meine feel, dein eigenthum / das deine mag ich 
nicht entwenden / es bleibet dein zu deinem 
zuhm : gib du nur. felber acht drauff [ 
Herr JEſu meinen geift nimm un 

7. Dereite mic) von außs und innen / wie 
du mich felber Haben wilt / den glauben mehr / 
ſtaͤrck meine finnen / und ſey vor mir ſtets ſonn 
und ſchild: die.jünde kilg / dem fatan wehr / 
und zeig dich mir mit deinem heer.. 

8. Ich bitt' mir aus dein’ heilge Wunden - 
zur ruh / dein Work zur argeney / dein’s Leidens 
Frafit zur festen ſtunden / das Vater Hertz / des 
Troͤſters Treu / dein Blut zur Fron und fierbes 
kleid / zuletzt zum grabe deine Seit‘. 

9. Auff dieſe weiſe mag ic) ſterben in kur⸗ 
Ben eder uͤber lang / mit iſt / als einem him⸗ 
mels erben und GOttes Finde / gar nicht bang/ 
die GOttes⸗Lieb' / das JEjus; Blut er. € 
ſchon mit meinem ende gut. 








— zul ; 
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— Enn ich in todes nöthen bin / und weig 

kein'n rath zu finden / fo nehm ich meine 
zuflucht hin zu Ehrifti tod und wunden / dat⸗ 
innen find ich huͤlff undrath wid'r GOttes zorm 
und miſſethat / auch wider tod und Holle. 

2. Es ift kein ſchmertz / Fein leid / Fein'nothi 
Fein’ angft fo groß auff Erden / fo nicht dur 
Ehriſti wunden roth geheilet Eönte werden. 
Sem tod mein leben und geminnft / mei‘ 
hoffnung / zuflucht und verdienft / mein ſchatz 
nein’ ehr und Frone. 

3. Er ſtreckt am ereutz ans hand und füp/ 
mich freundlich zu uͤmfangen / fein Haupt neigt 
Er mir zu ein'm kuß / aus hertzlichem verlam 
gen / fein’ feite Er eröffnen ließ / daß ich darin 
mög Schauen ſuůß fein hertz / fein’ lieb und treue. 

4. Dasift die thuͤr der gnaden feft / die ung 
ſtets offen ſtehet. Gleichwie GOtt Roa bau 
en laͤſſt ein'n kaſten / drein er gehet / zur ſuͤnd⸗ 
fluth groß / mit all den ſein'n: alſo ſind Ehrifi 
wunden rein die thuͤr zum gnaden⸗ throne. 

s. Darein mil ich mich-finden fein / und mi 
darinn verdecken / gleich wie ein Fleins wald, 
vögclein im holen baum verftccken / bis unge: 
mitre vorüber geht ı allfu mil ich mich finden 
ftet zu Chriſt dem Baum des lebens. 

6. Mofes ſchlug einen felfen hart / daß waſ 
fer drausthätflieffen : alfo ward Chriſti feite 
zart mit einem fpeer geriffen/ daraus viel but 
und waffer floß / der anaden⸗brunn ſich da er; 
goß / der michim tod erquicket. 

7. O ewger Bar’r ins Himmels; thron = 


h 


j 
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mich von hinnen ſcheiden / o JEfn Chriſte / 


GoOttes Sohn! du wollſt mich auch geleiten / 


o heilger Geiſt! thu auff die thuͤr / und mich 


zum Baum des lebens fuͤhr / und zu dem Bruũ 
der gnaden. 

8. Nun fuͤhl ich ſchutz / troſt / ruh und freud 
in deinen heilgen wunden / nun iſt all's leid 
und traurigkeit aus meinem hertz'n vers 
ſchwunden. Fahr hin/ mein? feel! GOTT 
wartet dein mit feinen lieben Engelein / führt 
dich ins himmmels » faals. 


574. 
Enn mein ſtuͤndlein vorhanden iſt / und 
ich fol fahrn mein’ ſtraſſe / fo gleit du 


mich / HErr JEſu Chriſt! mit huͤlff mich nicht 


verlaſſe: mein’ feel an meinem letzten end be: 
fehl ich 1 HErr! in deine Hand, du wirft fie 
wohl bewahren. BR RN BR 


2. Mein’ fünd mich werden Frändken fehr / 


- Mein g’wiffen wird mich.nagen / denn ihr find 


viel wie fand am meer ] duch wil ich nicht vers 
zagen / gedenck'n wil ich.an deinen tod / HErr 
JEſu! deine wunden roth / die werden mich 
erhalten. F — 

3. Ich bin ein glied an deinem Leib / des troͤſt 
ich mich von hertzen / von dir ich ungeſcheiden 
bleib in todes⸗ noth und ſchmertzen / wenn ich 
gleich ſterb / fo ſterb ich dir / ein enges leben 

haſt du mir durd) Deinen Tod erworben, - 
4. Weil du vom tod’ erftanden biſt / merd 
ich im grab’ nicht bleiben; mein hoͤchſter troft 


' dein’ aufffahrt ift / tod’8+ funcht kanſt du ver: 


j 


treiben / denn wo du bift/ da komm ich hin / 
daß ich ſtets bey div leb’ und bin / drum fahr 
ich hin mit frenden- _ 4 
Pp7 5. So 
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5. Sofahr ich Hin zu JEſu Chriſt / mein 
arm' thu ich ausſtrecken / fo fchlaff ich ein und 
ruhe fein] kein menſch Fan mich auffwecken 
denn JEſus Chriſtus / GOttes Sohn der 
wird die himmes⸗thuͤr auffthun / mich führe 
zum ewgen Leben. 

















Vom Himmel und himm⸗ 
liſchen Jeruſalem. 
575. 


le menſchen muͤſſen ſterben / ahc. 
fleiſch vergeht wie heu / was da lebet / 
muß verderben / ſol es anders werden 
neu; dieſer leib der muß verweſen / 
wenn er anders fol geneſen der ſo groſſen herr 
lichkeit / die den frommen iſt bereit. 
2. Drum ſo wil ich dieſes leben; wenn es 
meinem GOtt beliebt / auch gantz willig vou 
mir geben bin daruͤber nicht betruͤbt. Denn 
in meines JEſu wunden hab ich ſchon erlös 
fung funden / und mein troft in todes⸗ noth iſt 
des Herren JEſn tod. ’ 
3. EHriftus ift für mich geſtorben / und ſein 
fod iſt mein gewinn / Er hat mir das Heil ee 
worben / drum fahr ich mit frend’ dahin / hier 
aus dieſem welt⸗ getümmel in den fehören 
GOites⸗ Himmel I da ich werde allezeit fchrt* 
en die Dreyeinigfeit. 

4. Da wird feyn das frenden »Teben / da viel 
taufend feelen fchon find mir himmels⸗ glantz 
umgeben/ flehen da für. GOttes thron / da 
die = eraphinen prangen nnd dag hohe lied anı 
fangen : Heilig / heilig / heilig heifft GOTTI 

der Vater / Sohn und Gi! N 

oo Da 


\ 
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5. Da die Patriarchen wohnen / die Pro⸗ 
pheten allzumal / mo auf ihren ehren⸗ thronen 
ſitzet die gezwoͤlffte Zahl / vo in fo viel tauſend 
jahren alle fromme hingefahren / da wir un 
ferm GOtt zu ehr'n ewig Halleluja hörn. 

6. D Jeruſalem du ſchoͤne! ach wie helle 
alängeft du ! ach wie lieblich lob⸗gethoͤne höre 
man da in ſtoltzer ruh! D der groffen freud 
und wonne !jegund gehet auff die ſonne / jetzund 
gehet au der tag / der kein ende nehmen mag. "| 

7. Ah ! ich habe fehon erblicket diefe groffe 
herrlichfeit/ jehund werd ich ſchoͤn geſchmuͤ⸗ 
cket mit dem weiſſen himmels⸗kleid / mit der 
alone ehren -Frone ſteh ich da vor GOTes 
throne / fchane folche freude an / die Fein ende 
nehmen. kan. 

576. 


Heel, Auff meinen lieben GOtt ꝛc. F 
I” zeit ift nunmehr. nah / HErr JCSu! 
du biſt da: die wunder / die den leuten 
dein’ anfunfft ſollen deuten / die ſind / wie wir 
gefehen / in groſſer zahl geſchehen. 
2. Was ſol ich denn nun thun? Ich fol anff 
dem beruhn / was du mir haſt verheiſſen / daß 
du mich wolleſt reiſſen aus meines grabes kam⸗ 
mer und allem andern jammer. F 

3. Ach JEſu! wie fo ſchoͤn wird mirs als⸗ 
dann ergehn / du wirſt mit tauſend blicken mich 
derch und durch erquicken / wenn ich hie von 
dererde/ mic) zu dir ſchwingen werde. 

4. Ah! was wird doch dein Wort ofüffer 
feelen: Hort ! mas wird doch feyn dein ſpre⸗ 
chen / wenn dein herß aus wird brechen zu mir 
und meinen brüdern / als deines leibes glie⸗ 


dern ? — 
5. Werd ich dann auch fuͤr freud in folder | 
SE gna⸗ 
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gnaden s zeiten augen ihre zähren und thraͤ 
nen fünnen wehren / daß ſie mir nicht mic hau⸗ 
fen auff meine wangen lauffen ? 

6. Was für ein ſchoͤnes licht wird mir dein 
angeficht / Daß ich in jenem leben werd erfimal 
fehen / geben !« wie wird mir deine güfe 
entzuͤcken mein gemüthe! 

7. Dein’ augen | deinen mund / den leib für 
mich verwundet i da wir fo feft auff trauen / das 
werd ich alles ſchauen / auch innig-herglich gruf; 
fen die mahl an hand und füffen. 

3. Dir ift allein bewuſſt Die ungefälfchte luft 
und edle ſeelen⸗ fpeife in Deinem paradeife die 
kauſt du wol beichreiben / ich Fang nicht mehr 
als gläuben. 

9. Doch was ich hie gegläubt / das ſteht ge 
wiß / und bleibt mein Heil / dem gar nicht gleis 
chen die güter aller reichen ; all's ander aus 
vergehet / mein erbtheil das befteher. 

10. Ach HErr / mein ſchoͤnſtes Gut! mie 
wird ſich all mein blut in allen adern freuen 
und auff das neu erneuen / wann du mir wirſt 
mit lachen die himmels⸗thuͤr auffmachen. 

u. Komm her / komm / und empfind / o 
auserwehltes Find! komm / ſchmecke / was für 
gaben ich und mein Vater haben: komm /mirft 
du jagen / weide bein herg in ewger freude ! 

12. Ach du fo arme welt ! was iſt dein gold 
und geld hie gegen diefe Eronen und mehr als 
güldne thronen / die Chrifius hingeftelet dem 
volck / das Ihm gefället ? ’ 

13. Hier ift der Engel land / der feel’gen fee: 
len ſtand / hie hör ich nichts als fingen / hie ſeh 
ich nichts als fpringen : Hier iſt Fein creutz 
Fein leiden / Fein tod / Fein bitter s fcheiden. 

14. Halt ein / mein ſchwacher finn ! halt ein / 
too denckſt du hin 7 wilt dB was grundloß 

| gruͤm⸗ 
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zruͤnden? was unbegreifflich / finden? Hier 
nuß der witz ſich neigen und alle redner ſchwei⸗ 

en. 
15. Dich aber meine Zier! dich laß ich nicht 
yon mir / dein toilich ſtets gedencken / HErr! 
yer du mir wirft ſchencken / mehr als mit mei⸗ 
ier ſeelen ich wuͤnſchen kan und zaͤhlen. 

36. Ach! wie iſt mir ſo weh / eh ich dich aus 
yer hoͤh' / HErr ſehe zu uns fommen- Ach! 
yaß / zum heil und frommen / dur meinen wunſch 
nd willen noch moͤchteſt heut erfuͤllen. 

17. Doch / du weiſt deine zeit / mir ziemt nur / 
Tets bereit und fertig da zu ſtehen / und ſo zum 
HErrn zu gehen / daß alle ftund und tage mein 
hertz mich zu dir trage. 

18. Diß gib / HErr! und verleih / auff daß 
dein' huld und treu ohn unterlaß mich wecke / 
daß mich dein tag nicht ſchrecke / da unſer 
ſchreck auff erden ſol fried und freude werden. 


ur 577. | 
Mel. Herzlich thut mich verlangen ıc. 











In tröpflein von den: reben der füen 


Ewigkeit Fan mehr erquickung geben} 
als diefer eiteln zeit gefammte wolluſtfluͤſſe / 
und wer nach jenem firebt / teitt unter feine 
fuͤſſe / was hier die welt erhebt. \ 

2: Mer von dir möchte fehen nur einen 
blick / o GOtt! wie wohl wuͤrd ihm gefchehen / 
die welt waͤr ihm ein ſpott mit allem ihren 
weſen / fo herrlich und fo rein / fo lieblich / ſo er⸗ 
leſen iſt deiner augen (hei. 

3. Den wahren GOtt zu ſchauen / das iſt die 
ſeeligkeit / und alles Himmels auen ihr ſchoͤn⸗ 
ſtes blumen⸗kleid; wie war nach feinen bli⸗ 


cken der Abraham fo froh / wie wuͤnſcht er u 


erquicken ſich an dir / Aund O! 
— 4. Sprach 
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4. Sprach mit triumph und prangen ber 
liebe Jacob nicht : ich habe GOttes wangen 
und Flores angeſicht geſehn / und bin geneſen. 
Wie glaͤntzte Moſes haut / als er bey SATT 
geweſen und ſeinen mund geſchaut. 

5. Du reichlichfte belohnung der auser⸗ 
waͤhlten zahl / wie lieblich ift die wohnung / 
da deiner Gottheit ſtrahl ſich offenbarlich jeis 
get. Dherrlich edler tag ! dem diefe Som 
ne fleiget / und ihn erleuchten mag. 

6. D Licht | das ewig brennet / dem feine 
nacht bewußt / das Feinen nebel fennet ! gejell- 
ſchafftreich an luft / da GOtt und Engel kom⸗ 
men mit menfchen uͤberein und ewiglich die 
frommen — werden ſeyn! — 

7. Vollkommne liebe bringet dort immer 
neue freud / aus ewger lieb’ entſpringet ein 
ewge froͤlichkeit. GOtt ſelbſt iſt ſolche won⸗ 
ne} ift ſolcher liebe Preiß / iſt ſeiner blumen 
Sonne im bunten paradeih. — 

8. Sein licht wird in ums leuchten fein öl 
und honig : ſafft / fol unſre lippen feuchten von 
feiner fiarcke krafft / mit weis / und ſchoͤnheit 
werden wir gantz erfuͤllet fegn | und ſpieglen 
die geberden in ſeinem hellen ſchein. 
Was wuͤnſcheſt du für gaben! Du wirſt 
fie finden dort / und in Dir felbften haben den 
zeichthum fort und fort: denn GOtt / vor wel: 
chen Fronen und perlen fraub und ſpott / wird 
ſelbſten in uns wohnen / und wir in unſerm 
GOTT. j 

10. Wann werdich einmal kommen zu ſol⸗ 
eher freuden⸗Quell ? waͤr ich doch auffgenom— 
men und fchon bey dir zu ſtell / HErr Chriſie! 
nimm mein flehen ſo lang indeflen an./ bie ich 
dich ſelbſt erjehen und recht beichauen Fan. 


578. Mel, 
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578. 


Mel. Wacht auff / ihr Ehriffenallese. 
Oder: Valet wil ich dir geben ıc. 
— euch / ihr frommen! zeigt eu⸗ 
rer lampen ſchein / der abend iſt gekom⸗ 

nen / die finſtre nacht bricht ein! Es hat ſich 
uffgemachet der Bräutigam mit pracht / auffl 
— kaͤmpfft und wachet / bald iſt es mitter⸗ 
acht. 
2. Macht eure lampen fertig / und füllet fie 
nit oͤl / und ſeyd des Heils gewaͤrtig / bereitet 
eib und feel. Die waͤchter Zions ſchreyen: 
ver Braͤutigam iſt nah | begegnet Ihm im rei⸗ 

ven / und fingt Halleluja ! 

3. Ihr fingen Juugfrau'n alle) hebi nun das 
aupt empor mit jauchzen und mit jchale / 
um frohen Engelchor. Die thür_ift aufiges 
chloſſen / die Hochzeit iſt bereit’ auff auff / ihr 
eichs⸗genoſſen! der Braͤut'gan iſt nit weit. 

4. Er wird nicht lang: verziehen / drum 
chlaffet nicht mehr ein L man ficht Die baume 
nuͤhen / dee ſchoͤne fruͤhlings⸗ſchein verheiſſt 
rquickungs zeiten / Die abend⸗ roͤthe zeigt den 
choͤnen tag von weiten / dafür das dunckle 
veicht. 

5. Wer wolte denn nun ſchlaſſen? ? wer klug 
ſt / der iſt wach; G0Ott koͤmmt / die welt zu ſtraf⸗ 
en / zn uͤben grimm und rach an allen / die nicht 
vachen / und Die des thieres bild anbeten 
art dem drachen / drum auff ! der Löwe brülft, 

6. Begegnet hm aufferden ihr] Die ihr Zi⸗ 
n liebe) mit freudigen geberden / und ſeyd 
richt mehr betrübt = «8 find die freuden⸗ſtun⸗ 
yen gekommen und der Braut wird / weil fie 
berwunden / die Frone nun vertraue. 

7. Die ihr gedult getragen / und mit geflor 

in en 
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ben ſeyd / ſollt nun / nach creug und Flagenjin 
freuden / ſonder leid / mit leben und regieren 
und vor des Lammes thron mit jauchzen its 
umphiren in eurer ſieges⸗kron. 
8. Hier ſind die ſieges-palmen / hier iſt das 
weiſſe kleid / hier ſtehn die weitzen⸗halmen in 
frieden / nach dem ſtreit und nach den wiutet⸗ 
tagen; hier grunen die gebein' / die dort der 
tod erſchlagen / hier ſchenckt man freudew 
wein. | 
9. Hier iſt die ſtadt der freuden / Jernſa⸗ 
lem / der ort / wo die. erloͤßten weiden / hier iſt die 
ſichte pfort/ hie find die aulduen gaffen /hie iſt 
das hochzeit⸗mahl / hie fol fich niederlafen! 
die Braut im rofenthal 
10. D FJESU | meine wonne ! Fomm bald! 
und mach dich auff / geh auff / verlangte Son 
ne !und fodre deinen lauff. O JEſu! mach ein 
ende und führ uns aus dem ſtreit / wir heben 
haupt und haͤnde nach der Erloͤſungs⸗ zeit. 


579. 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen :c. 
STR thut mich erfreuen die liebe 
fonmersgeit | wenn GOTT wird fon 
perneuen ‚alles zur. ewigkeit. Den himm 


und die erden wird GOtt neu fchaffen gar all 


st fol werden gang herrlich / ſchoͤn und 
ar. 2 
2. Die jonn wird nen und reine] der mond 
und fiernen all gar vielmal heller fcheinen / 
daß man ſich wundern fol ; das firmament 
jemeine wird GOTT auch ſchmuͤcken fein. 
a8 wird Er thun alleine zur frend den Fin 
dern fein. j 
3. Alfo wird GOTT nen machen allee X 
wunderiich / für ſchoͤnheit ſols gar lachen ı 2 
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leg freuen fih. Von gold und edlen fleinen 
ie welt wird ſeyn geſchmuͤckt / mit perlen groß 
nd kleinen / als waͤr es ausgeſtickt. 

4. Rein’ zung Fan nicht erreichen die ew ge 
erheit groß / man Fans mit nichts vergleichen / 
je wort find vielzu bloß. Drum. müffen wir 
ichs jparen biß an den jüngften tag / dann 
yollen wir erfahren was GOTT iſt und ver; 


RANG» 

$. Denn GoOtt wird bald ung alleı was je 
eboren ift/ durch fein’ pofaun und ſchalle / in 
A m Sohn JEſu Chriſt / mit unſerm fleiſch 
erwecken zu groſſer Herrlichkeit / und klaͤrlich 
s entdecken die ewige ſeeligkeit. 
. Er wird uns unſer leben / dem leib mit 
aut und haar / gantz voͤllig wieder geben / das 
Egenißlich wahr ; uns leib und feel verklaͤ⸗ 
A ſchoͤn / hell gleich wie die ſonn / nach luſt / 
die. wir begehren / ung geben freud und wonn. 
7, Sein’ Engel wird auch ſchicken der 
dErr Chriſt / unſer Troſt / entgegen Ihm zu 
fisken / der uns aus lieb erloͤſt; wird. ung gar 
hört empfangen mit aller Heilgen ſchaar I 
nfeinearm uͤmfangen /und ung erfreuen gar. 

8. Da werden wir mit freuden den Hei⸗ 
And [hauen an / der durch fein Blut und leis 
ven ven himmel aufigethan die lieben Pas 
riarchen / Propheten allzumal / die Märtrer 
und Apoſtel bey Ihm in groffer zahl. 
9, Die werden uns annehmen als ihre 
bruͤderlein / ſich unſer gar nicht ſchaͤmen / und 
mengen mitten ein; wir werden alle treten 

rechten JEſu Chriſt / Ihn / unſern GOtt / 

beten / der unſers fleiſches ift. 
0. Er wird zur rechten ſeiten uns freund⸗ 
lich fprechen zu : kommt ihr gebenedeyten zu 
wrieiner ehr und ruh / jetzt ſollet ihr — 

mein 
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meins lichften Vaters Reich / welchs ich euch 
thät erwerben / Drum ſeyt ihr erben gieich. 

11. Alsdann wird GOtt recht richten Die 
gottloſ' böfe welt das hoͤlliſch ſeur fol ſchlich⸗ 
ten die fünd mit barem geld : den teuffel und 
fein’ rotte ] die heuchler mammonesficht/ 
— ſchand und ſpotte verurtheilen 
gerecht. 

12. Wird ſich gang zornig ſtellen zu deu'n 
zur lincken hand / ein recht gleich urrheil fäl 
len mit worten/s9 genannt: geht hinjii 5. .% 
alle 1 zum hoͤll ſchen feur erkannt / ine 
teuffels ſtrick geflochten in ewgen tod und 


and. 

13. Alſo wird GOtt erloͤfen uns gar von al⸗ 
ler noth | vom teuffel / allen. boͤſen / von truͤbſal / 
angſt und ſpott / von trauren / weh und klagen/ 
von kranckheit / ſchmertz und leid / von ſchwer⸗ 
muth / ſorg und zagen / von aller boͤſen zeit. 

14. Dann wird der HERR Chriſt führen 
uns / die wir Ihm vertraut / mit groſſem jnbi⸗ 
liren zum Vater feine Braut / Der wird uns 
bald ſchoͤn zieren / und. freundlich lachen an! 
mit edlem balſam ſchmieren / mitfch...... be⸗ 
gaben ſchͤn. 

15. Die Braut wird GOtt nen kleiden mit 
ſeinem eignen ſchmuck / in guͤldnen fluͤck und 
ſeiden / in einem bunten rock; ein'n goͤſdnen 
ring anſtecken / der lieb’ zum wahren pfand / ihr 
fünd auch wohl zudecken / daß fie nicht werd 
erkannt. 

16. GOtt wird ſich zu ung kehren / ein mje⸗ 
den ſetzen auff ein godne kron der chren /und 
hertzen freundlich drauff; wird uns an fein 
bruft drücken aus lieb gantz vaͤterlich / an leib 
und feel uns ſchmuͤcken mit gaben mildiglich. 
- 17, Er wird ung freilich leiten ins * A 
rader 
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deiß / die hochzeit zu bereiten zu feinem lob 
id preiß ; damird feyn freud und wonne in- 
chter lieb und treu) aus GOttes ſchatz und 
runne / und Läglich werden nett. 
18. Da wird manhören Flingen die rechten 
vitensfpiel / die mufica wird bringen in GOtt 
er freunden viel 5; die Engel werden fingen / 
MP Heilgen GOttes gleich mit himmelifchen 
ingen ewig in GOttes Reich. 
19. Kein ohr hat je gehoͤret /Fein menſchlich 
gefehn die freud / ſo den'n befcheret/ die 
Dtt hat auserſehn; ſie werden. GOtt ans 
Hauen von hellem angeſicht lieblich mit ih⸗ 
en augen / das ewig: wahre Licht. 

20 SDFE werden fie erkennen / die heilige 
Brinität / in GOttes liebe brennen’ fein wejen 
md fein rath wird GOtt ihr'n augen goͤnnen / 
md was Er iſt und hat / ach feine Finder nen⸗ 
en / in GOttes kraſſt und that. — 

21. Alſo wird GOtt erſuͤllen alles durch ſei⸗ 
ve krafft / wird alles ſeyn in allem/ durch ſei⸗ 
ven Geiſt und faft : wird ſich ſelbſt gantz zu 
igen uns geben voͤlliglich / und all fein gut 
ins Zuigen in Chriſto fichtiglich. 

22. Mit GOtt wir werden halten dag ewge 
Abendmahl / die fpeis’ wird nicht veralten auff 
HOttes tiſch und janl. Wir werden früchte 
en vom Baum des lebens ftet / vom Brunn 
yes Lebens fluͤſſe trincken zugleich mit GOtt. 
23. All unfer luft und willen) was unfer her 
zegehrt / was wir nur wuͤnſchen wollen / fü 
Ales ſeyn gewaͤhrt; des ſollen wir uns freu— 
m GOtt loben ewiglich / voll wahrer lieb’ und 
reue uns lieben ſtetiglich. 

24. Wir werden ſtets mit ſchalle vor GOt⸗ 
es ſtuhl und thron mit freuden ſingen alle 

ein 





| 
| 
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ein nenes lied gar ſchon: Lob Ehr / Preij 
Krafft und Staͤrcke GOtt Vater und den 
Sohn / des heilgen Geiſtes wercke ſey Er 
und Danck gethan. 

25. Solch freudenslied ohn ſchertzen wir) 
ſeyn der lob⸗ geſang / aus freund und luſi di 
hertzens | der auserwaͤlten danck; Die freud 
wird ewig bleiben und nimmermehr vergehs 
viel gröffer denn wir gläuben vor GOTT m 
werde ftehn. 

26, Froͤlich pfleg ich zu fingen / wenn id 
folch” freud betracht / und geh in vollen (prün 
gen/mein hers für freuden lacht; mein g muth 
thut ſich Hoc ſchwingẽn von diefer weit mi 
macht / jehn’ mich nach folden Dingen; dei 
welt ich gar nicht acht. 

. 27. Drum woll'n wir nicht verzagenjdiejegt 
in trubfal feynd/und die die welt thut plagen! 
und ift ihn'n fpinne feind 5 ſie wollen iht 
ereuß tragen in friede mit gedult auf GOt⸗ 
tes Wort fich wagen /ſich tröften GOttes huld. 

: 28, Wer GOTTEENEIH und Gaben mit 
GOtt ererben wil / der muß die trübjal haben! 
verfolgung leiden viel. Das ſol ihm aber la; 
ben : eswährtein’ kleine zeit der HERN 
wird bald hertraben / fein’ huͤlff iſt g wiß nicht 


weit. 

29. Indes die welt mag heucheln / GOTT 
ſpoiten immerhin um g’nieffes willen ſchmei 
cheln / klug ſeyn in ihrem ſinn / ihr’ ſachen liflig 
beugen ; nach dem ber wind herweht / aus 
furcht die marheit ſchweigen / wie's jetzt un 


age geht. 

30. Man laß die welt auch toben / und 
lich lauffen an / es fit im himmel droben 
EDttiob ! ein ſtarcker Mann / Er wird gat 
bald auffwachen / der ewig ſtraffen kan Bi 

H 
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Be aller fachen ; Er ift ſchon auff der 
ahn. 
ꝛ. Der Braͤut'gam wird bald ruffen⸗ 
dommt all / ihr hochjeit⸗gaͤſt! Hilff / GOtt / 
aß wir nicht ſchlaffen / in ſuͤnden fchlummern 
eft : bald habn in unfern Händen die lampen / 
Del und licht / und dürffen ung nicht wenden 
on deinem angeficht. 

32. Der König wird bald Fommen / die 
vochzeit:gär befehn / wer vor Ihm wird ver; 
ummen dem wirds gar übel gehn. O GOtt! 
ilff / daß wir haben das vechte hochzeit-Fleid/ 
en glauben / deine gaben / zu geben recht be⸗ 


heid. 

33. Ach HErr! durch deine guͤte führ uns 
uff rechter bahn / HErr Chriſt / wolſt ung ber 
uͤten / ſonſt moͤcht'n wir irre gahn: halt ung 
m glauben feſte zu dieſer boͤſen zeit / hilff daß 
bir uus ſtets ruͤſten zur ew'gen hochzeit freud. 

34. Hiermit wil ich. beſchlieſſen das frohe 
ommer⸗lied / es wird gar bald. ausſprieſſen 
ie ewge ſommer⸗bluͤht das ew'ge jahr here 
lieſſen; GOtt geb im ſelben jahr / daß wir 
ver fruͤcht genieſſen / Amen / das werde wahr! 
580. 

Mel. Wie ſchoͤn leucht ung der ꝛtc. 
Sts / oder iſt mein geiſt entzuͤckt? mein 
auge hat jetzt was erblickt / ich ſeh den 
immel offen / ich ſehe GOttes koͤnigs⸗thron / 
jur rechten / JEjum/GDttes Sohn / auf den 
iralfehoffen. Singet / klinget / ſpielt anf 
— Davids harffen / jauchtzt von her⸗ 
zen / JEſus ſtillet allen ſchmertzen. 

2. Ich ſeh /Er machet alles neu / die Braut 
faͤhrt su Ihm ohne ſcheu in reiner ſchoͤner ſei⸗ 
de / die kleider find mit gold durchſtickt der 

a Braͤut⸗ 








— — — 
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Dräufgam hat fie ſelbſt geſchmuͤ 
theurem hald:gefchmeide. - Meifter /ı 
Cherubinen / Seraphinen wuͤnſchen 
JEſus gibt ihr liebes⸗blicke. 

3. Der Braut iſt nichts als luſt 
GOtt ſieht an ihrer fchönheit luft / fie 
wie Die jonne | man führt fie in den 
pallaft / ins freuden hauß / zurftolgen: 
ihres Königs wonne. Klagenjzagen 
bige / donner⸗blitze find verſchwunden 
tes Lamm hat überwunden. 

4 GOtt hat fie aus dem from er 
der augen thränen abgewiſcht / SO 
beyihrzumohnen ; Er wil ihr GOtt 
voick ſeyn / ſelbſt bey ihr gehen aus ut 
wie reichlich Fan GOtt lohnen !_ 3 
fchauet GOttes guͤte / GOttes huͤtte 
kindern / GOtt wohnt hey bekehrten fi 

5. Wie heilig iſt die neue Stadt bi 
und's Lamm zum tempel hat zum ge 
zwoͤlff boten ! gar nichts gemeines ge 
ein/ wer greuelt / muß verbannet ſehn 
theilifi bey den todten. Reine feine) 

ne find gemeine / ihr liche flimmert 
heller jafpis fchimmert. 

6. Die ftads darf Feiner fonnen nicht 
unſers mondes blafjes liche / dag Lamm 

re Sonne / ihr leuchtet GOttes Hentli 
‚die Heiden wandeln weit und breit.ben 
Lichtes wonne. Ihre thuͤre / ihre pfürt 
orte ſtehet offen / da iſt keine nacht u ho 

7. Von GOttes ſtuhle quillt ein fin 
mitten auff der gaſſe muß das holtz dis 
täffern | die feucht / die der baum woͤ 
trägt / undjedes blätgen/ das er.hegt/ 
gefundpeit beffern. Schlechte Fnecht 
ten / fürften / kaͤyſer dürften nach der; 
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© fleuſt recht chriſtallen⸗helle. 

5 5 Wie herrlich ift die nee nel / die GOtt 
Den frommen vorbehält ! Eein menſch Fan fie 
erwerben. O JZEſu / Herr der herrlichkeit! 
Das haft die ſtaͤtt auch mir bereit I hilff mir ſie 
arsch ererben. Weiſe / preife ihre Fraffte / ihr 
"gefchäffte mir elenden / laß mich auff den an⸗ 
Slick enven! 
6 5gt. 
Mel. Lafferunsden HErren preiſen / ic. 
£ efine mir die perlen:tboren / o du 
8 Schmuck der himmels⸗ſtadt / Licht vom 
Sicht zum licht erkohren / ch die welt den an 
Frang hat! eile/ Liebſter / heim zu führen meine 
ſeele / deine Braut / die du dir haft anvertraut. 
> Baßmich dieſe klarheit zieren / wo mich Feine 
" Mündennacht mehr betrübt und finfter macht, 
2. Ich lieg ſchon in deinen armen durch 
- Den glauben feft geſchraͤnckt / und durch deis 
ser lieb’ erbarmen mird mir freude einge: 
ſchenckt / die nach deinem nectar ſchmecket / 
den du in der ewigkeit meiner ſeelen haſt be⸗ 
reit. Aber dieſe luft erwecket durſt / ven nichts / 
mein GOtt / als du ſaͤttiget in voller ruh. 

3. Es verlanget mich / zu ſehen ohne decke 
dein geſicht / und pon ſuͤnden frey zu ſtehen / 
reines Lamm / in deinem licht; doch ich wil dir 
nichts vorſchreiben / und mein himmel iſt 
ſchon hier / wirſt du meiner ſeelen Zier / nur mit 
mir vereinigt bleiben / denn wie ſolt auch oh⸗ 
ne dich Himmelssluft vergnügen mich ? 

4. Da bift meiner feelen Wonne / wenn 
mic) angft betrüben twil / mein berg nennt 
dich feine Sonne / und das ſorgen meer wird 
ſtill wenn mir deine blicke lachen / deren lieb⸗ 
beglaͤntzter ſtrahl trennet alle nacht und 

“> Das quaal / 
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quaal / du Fanft mich vergnuͤget machen in 
dir * ich himmels⸗freud / auſſer Dir verdrug 
und leid. 

s. Laß mich) Baum des Lebens ! bleiben 
an dir einen treuen zweig / der / wenn ihn 
hier ftürme treiben / ftärdfer werd und hi 
her fteig’ / auch im glauben frächte bringe ; 
und verfeg mic) nach der zeit in das feld der 
Ewigkeit / da ich mich in dir verjünge / wenn 
des leibes welckes laub wieder grünt aus feb 
nem flaub. 

6. Gieß indeſſen in die feele deinen ſuͤſſen 
Lebens: Safft / Leben! dem ich mic) ver 
maͤhle / und laß deiner liebe. Frafft mich 
gan gnaden⸗ voll erlaben / bleibe mein! ich 
bleibe dein dein til ich auch ewig ſeyn. 
Dich / mein JESU I wil ich haben; erd und 
himmel acht‘ ich nicht ohne dich / mein Troſt 
und Licht ! ' 








Mel. D Eiwigfeit ! du donner⸗wort / Ic, 
Emigfeit! du freuden ;worf / das mid 
erquicket fort und fort ; vanfang fonder 
ende! o Ewigkeit / freud ohneleid ! ich weiß 
für hergeng ; fröhchfeit gang nichts mehr vom 
elende / welchs fonft in diefem leben plagkf 
weilmirdie Emigfeit behagt. 

2. Kein’ herrlichFeit ift in der welt / die end 
lich mit derzeit nicht faͤlit und gänglich muß 
vergehen : bie Ewigkeit hat nur Feinziel ) fie 
freibet fort und fort ihr fpiel / bleibt unveraͤn⸗ 
dert ſtehen; ja / wie der heilge Petrus fpricht! 
fie faulet und verwelcket nicht. : 

3. O Ewigkeit / du mwährefi lang! tens 
mir aufi erden gleich ift bang / weiß ich / daß 
ſolchs ung drum / wenn ich dieſe lan 
oe zeit ertwäge ſammt ber ſeeligkeit / die 


Be: 
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tes nicht zerſtoͤret / ſo acht ich alles leiden 
nicht / welchs kaum ein augenblick anficht. 

4. Was iſt doch aller Chriſten quaal / bie 
peinder märtrer allzumal / ſo vieles creug 
und leiden ? wann man es gleich zufammen 
trägt und alles auff die waage legt / fo dann 
zur andern ſeiten Dort jenes Lebens Herr⸗ 
—8 wie wird es uͤberwogen weit! 

. Sieht man denn die verdammten an / 
wie lang ihr marter währen Fan / wie grau⸗ 
ſam ſie geplaget / nur immer ſterben ohne 
rod / und Jeben in der hoͤchſten noth / vom feu⸗ 
ers⸗wurm benaget. Was iſt das eine 
Herrlichkeit / bon dieſem allen ſeyn befreyt ! 
6. Im himmel lebt der Chriſten ſchaar 
Bey GOTT viel tauſend tauſend jahr / und 
werden def nicht muͤde / fie halten mit den 
Engeln ein / fie fehen fiets der GOTTHeit 
Schein / fiehaben güldnen frieden. Da Chri⸗ 
ſtus giebt / wie Er verheifft 1 das Manna / 
welch's die Engel fpeißt. 
7. Ach ! mie verlanget doch nach dir mein 
mattes herge mit begier / du ber» feligs 
Leben ; wenn werd ich doch einmal dahin 
:gelangen / wo mein ſchwacher finn ftets 
pfleget nach-zu fireben 7 Ich wil der welt 
vergeffen gang / mich fehnen nach des him⸗ 
melöglank. 

8. Fahr hin / du ſchnoͤde ſucht und pracht 
du tolle hoffartöEleider:tracht / fahr hin du 

ſuͤndlichs weſen / du falfch enfzündte liebes 
brunft / du gold und ſilber / reichthums⸗ 
dunſt / und was die welt erleſen / gleich als 
ihr einig hoͤchſtes gut! Das Ew'ge macht 
mir beſſern muth. 

9. O Ewigkeit! dw freuden wort / das 
mich erquicket fort und fort; 0 anfang ſon⸗ 

der ende! v Ewigkeit / freud ohne leid! ich 
| Da3 weiß 
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weiß son Feiner traurigkeit / wann ich mich zu 
dir wende. HErr JEſu! gib mir folder 
finn beharrlich / bis ich Fomm dahin. 





| 2 
SSEHRRSN pe 
gs GOttes Stadt / o güldnes Kicht /ogrof 

S2 fe fecud ohn ende ! wenn ſchau ich doch 
dein angeficht / wenn Füß ich die die hande? 
wenn ſchmeck ich deine groffe güte ? 0 Lieb! 

es brennet mein gemüthe/ da lieg und ſeufft 
ich mit begier / o allerfchönfte Braut nach dir. 

2. Wie biſt du mir ſo trefflich ſchoͤn / weiß! 
zierlich fonder mackel! wie glaͤntzend biſt 
du anzuſehn / du Zions guͤldne Fackel du 
ſchoͤnſte Tochter unſers Fuͤrſten / nach deiner 
liebe muß ich duͤrſten; der König je 
£ * A 
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pet groffe freub’ an ‚deiner werthen ſieblich 
eit. 

3. Wie ſieht dein Liebfter ? ſag es mir: 

Er ift gang außerlefen / tie rofen find die 
wangen ſchier / wie gold fein prächtige we⸗ 
fen / Er ift der ichönfte Baum in waldernf / 
Er iſt die beſte Frucht in feldern / Er ift wie 
lauter mild, ſo ſchon; fo iſt mein Liebfter 
anzufehn. 

4. Da fiß ich unter Ihm allein] den fehat 

gen mir zu twählen+ denn feine frucht wird 
ſuͤſſer ſeyn als hunig meiner Fehlen ; als ich 

erſt Fam in feinen orden bin ich. faſt gang 

bemweget worden / und als ich kaum vom 
Kell erwacht / da ſucht ich Ihn die gantze 

na 

5. m kuͤß ich feiner augen licht nun“ 
hab ich Ihn berühret / ich halt Ihn feſt ich 
lag Ihn nicht bis Er mich ſchlaffen Führet/, 
dann wird Er mir im, freunden: leben fein 
auserwählte bruͤſte geben dann werd ich 
sounderbarer weiß. erfüllen mich, mie him⸗ 
mels: fpeif. 

6. Es wird fein hunger plagen mich / ur 

auch Fein durſt mich quälen; O! ſolt ich 
nur erſt hertzen dich / und mich mit dir ver⸗ 
maͤhlen! O!l ſolt ich beine pforten ſehen/ 
und bald auff deinen gaſſen gehen ! Dr folk 
ich / du mein güldner Schein! nur erſt in der 
nen huͤtten ſeyn. 
‚7. Yus edelſteinen ſind gemacht dein’ 
hoch⸗ erbaute mauren / von perlen iſt der 
thore pracht / wel” unberweßlich dauren / 
nur gold hedecket deine gaſſen / da taͤglich 
fich muß hören laſſen ein lob⸗geſang / man finge 
allda das freuden reich Halleluja. 

8. Da find der ſchoͤnen haͤuſer viel / gantz 
von ſapphir erbauet / des himmels pracht 

Da bats I 








hat da Fein ziel / wer nur die Dächer ſchaue 
der findet lauter guͤldne ziegel/ja güldne ſchloͤ⸗ 
fer / guͤldne riegel / jedoch darff einer 
hinein / er muß denn unbeflecket ſeyn. 

9. O Zion) du gewünfchte fiade Abu Bil 
nicht auszugründen / o ſtadt! die lauter son) 
Luft Hat) in die iſt niche zwfiaden fehmmers/ 
kranckheit / ungluͤck framen sagen / 
finfterniß und andre plagen) es 
nicht tag noch zeit / im dir in freud in ewig] 

10, D Stadtt m dir bedarf‘ 
der fonnen guͤldne ſttahlen des menden 
fchein / der fternen licht den Himmel Bund ju 
mahlen dein FESNS til die Tone bi 
ben / welch’ alles duntcfel Fan vertreiben nur 
Ihn zu ſchauen offenbar / if deine Flacheit 
gantzund gar- 

11..Da fteht ber König aller welt gang 
prächtig in der mitten / da wil Er dich der 
tapfire Held ! mit freuden überfchütten ; da 
hör ich feine diener fingen/ und ihrer lippen 
opffer bringen / da ruͤhmet ihres Königs Erafi 
die himmels werthe bürnerichafft. 

22. Da geht das frölich” Hochzeit: feft! 
wo die zufammen Fommen / die GOTT aus 
krieg / angſt / hunger / peſt / hatin fein Reich 
genommen / da find fie frey von allen nd 
then da reden fie mit den Propheten da 
wohnet der Apoftel zahl / und auch Die 
Maͤrt'rer allzumal. 

13. Auff diefer Hochjeit finden ſich / die 
GOET befennet haben, und von den Hei 
ben jaͤmmerlich getoͤdtet / nicht begraben | 
da freuen fi) die Feujchen frauen + da laſſen 

fich die töchter ſchauen / welch” hier ihr le 
Fre und nacht in sucht und kugend zuge: 


14. DA 
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14. Da find die [chäflein / die der luſt der 
ſchnoͤden welt entrunnen / die faugen itzt an 
WOttes bruſt / fie trinden aus dem bruns 
nen / derlauter freund und wolluſt giebet / da 
Liebetman und wird geliebee / die Herrlich, 
Feit ift zwar nicht gleich / doch lebt man 
gleich im freuden reich. 
15 Die Kst Inf iſt unfern GOtt in e⸗ 
wwigfeit zu ſehen / und vor dem HErren Zeba⸗ 
sth bey koͤnigen zu ſtehen / ja recht in him⸗ 
miels⸗liebe brennen / dazu die beften freunde 
Fennen / mit allen Engeln freuen fidy / und 
Lieblich fingen ewiglich. \ 
46. O GOttwie ſeelig werd ich ſeyn / 
wenn ich aus dieſem leben zu dir ſpring in 
Dein Reich hinein / das du mir haft gegeben ; 
Ach HErr ! menn wird der tag doc) kom⸗ 
‚men / daß ich. zu Die werd aufigenommen ? 
Ach HEre ! wenn kommt die fund heran 
daß ich zu Zion jauchtzen kan  - 


SER. 
Mel. Triumph /triumph / es kommt ıc. 
Je ſchoͤn iſt unſers Könige Braut / 
wenn man ſie nur von ferne ſchaut! 
wie wird ſie nicht ſo herrlich ſeyn / ſo bald 
fie voͤllig bricht herein. Triumph! wir fe 
hen dich / wir fingen dir ; wohl dem / der dich 
: empfängt du Himmels⸗Zier. 

2. Sie ift ſchoͤn ihrem Mann gefchmüdt / 
der ihr den glank entgegen ſchickt. In fol: 
chem zierath fährt die Stadt herab / wann 
fie die zahl voll hat: fo wird der himmel 
ſammt der erd vernent / die ereatur von ih⸗ 

rer laſt befreht. 

3. Ich ſehe ſchon im geiſt zuvor / wie 
GOttes Huͤtte ſteigt empor; hier wohnt 
GOtt ſelbſt den menſchen bey / ſagt / ob diß 

6 Dgs GOttes 
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GoOttes Stadt nicht fen ? derfein Jeruſalem 
mit luſt bewohnt /und feinen bürgerm num mit 
liebe lohnt. 

4. Hier gilt Fein weinen mehr / Fein klaͤglich 
thun / nun muß geſchrey und ſchmertzen tuhn 
was noch zur alten tele gehöre ; iſt gantz in 
grund zerſtoͤhrt / verkehrt.De auff dem thro⸗ 
ne ſitzt verkuͤndigt feep : ſeht / lieben / wie mein 
geiſt macht alles neu. 

s. Die Brauf des Lamms wird vor der 
zeit hierzu verwandelt und verneut: Und ſo 
beſitzt ſie GOttes ruhm/ un) bleibt des gs 
nigs eigenthum. - O guͤldner Stern!wie blitzt 
dein heller ſtrahl wer weiß der auserwaͤhl⸗ 
ten bürger zahl ? 

6. Die alte fonne fcheint da nicht] hie glaͤn⸗ 
tzet viel ein ander licht / weil GOttes gröpfte 
Herrlichkeit / des Lammes leuchte / ſie erfreut 
Drum geht der Heiden fuß im licht umhex j 
hier mehre der Fön’ge ruhm des Koͤnigs ehr 

7. Sie iſt von purem gold gebaut) und mas 
man auf den gaffen fchant / ft als ein hei 
durchſcheinend glaͤß /_alsfieder guͤldne rohr⸗ 
ſtab maaß; ihr tempel iſt der HErr un 
das Lamm / die Braut hat tempels gung am 
Bräutigam. 

8. Ih gruͤſe dich / du guͤldne Stadt / die Tau 
ter thor' von perlen hat / führ deine maurer 
hoch hervor / fie heben deinen pracht empor 
Ich ſchau dich wohl / denn dich deckt 


Fein 
nacht. O! dah ich ſchon laͤngſt wär dahin Se 
bracht! = 

9. Wie fündelt da der gruͤnde dein, ei 
Jeder iſt ein — / —— der ® 
hoher glantz / er über rahlt die thore 
Da koͤmmt Fein gößen-Fnecht ı Fein Dükey ann 
ob ſchon die thore ets eräffngr ſeyn .· 


S R 
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10. To. Wie freuet ſich mein’ganger nßer Ann bag 
ich fehon eingefchrieben. bin in der verlobten 
glieder zahl / durch meines holden Königs 
wahl. Wie gerne mac) ic mich mit nichts 
gemein] weil ich ein veines glied der Brauf 
wil ſeyn! 

n. Drum uͤberwindt mein glaube weit im 
geift die alte nichtigfeit/ ex wartet auff die 
neue Stadt / die lauter neue fachen hat. Im 
Blut des Lamms ererb ic) alles mit : das iſt 
der ſieg / darum ich bit”, 

12. Ach! wundre fih nur. niemand nicht / 
daß ich nichts anders mehr verricht ; Die 
Braut Fan doch fonft nirgends ruhn / fi fi e bat 





mit ihrem fchmud zu thun. Wer feinen Hoch⸗ 


zeits⸗ tag ſchon vor ſich ſieht / der ift um an⸗ 
dern tand nicht mehr bemüht. 

33, Wenn ich nun folgends umgekehrt / und 
klein ale wie ein kindlein werd / ſo iſt Jeruſa⸗ 
lem nun mein / dann ſolche buͤrger muͤſſens 
ſeyn· Da fahr ich dan zugleich mit ihr her⸗ 
ab / und was ich ſonſt dabey für ehre hab. 

14. Nun iſt das alte voͤllig hin / das new’ iſt 
da / nach Geiſtes finn. Willkommen aller⸗ 
liebſtes Lamm! komm ja fein bald / mein 
Bräutigam. Trinmph! esiumph! victoria! 
und ewiges u H 


— tee 
m: ae 


| See 


) 


| SSEHERE 


924 Rom Himmelund 


a — ® 


pet 


et 


— I 
* —— 
—— — 
— nr — wu —— 
2% 


M 


mn 
* 
* 
* — 
—— 
ae ——— ——— 


— 








Elti ade! ich bin dein muͤde ich 
nach dem himmtelzu / da wird ſeyn 
echte friede und die folge feelen ruf. N 
ben dir iſt krieg und ſtreit / nichts denn la 
eitelfeit : in dem himmel allegeit friede 
und feeligfeit. ERFAHREN. 
a. Wenn ich werde dahin kommen /.bi 
aller Francfheit loß und der traurigkeit 
nommen/ ruhe fanfft in GOttes ſchobß 
der welt iſt angft und noth / endlich garde 
tre tod / aber dort ift allegeit friede / freud 
feeligfeit. 
3. Was ift hierdie erden freude? n 
dunft und hergeleid / hier auff diefer ſchwa 
Heide find die lafter ausgeſtreut· welt ber 
üft krieg und ftreit / nichts denn lauter eitel 
in dem himmel allezeit friede / ruh um 
ligkeit. F 
4. Unausſprechlich ſchoͤne finget &$ 
auserwählte ſchagr / heilig heilig / heili: 
getin dem himmel immerdar: welt ı b 
iſt ſpott und hohn und ein fieter jammer: 


— N nr 


‚ober dort ift allezeit friede I freub und ſeelig⸗ 
v 


nn 
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£. x 
5. Nichts ift Hier denn lauter weinen / keine 


frende bleibet nicht / wil ung gleich die Tonne 
ſcheinen / ſo verhemmt die nacht das licht: 


welt ! ben dir ift angft und noth / forgen und 


der bittre tod: in dem himmel allezeit friede 
ruh und ſeeligkeit. 


6. Nun / es wird dennoch geſchehen / daß 


AIch auch in kurtzer zeit meinen Heiland werde 
- fehen in der grofjen herrlichkeit: denn bey ung 


iſt lauter noth / muͤh und furcht / zuletzt der tod] 
rg dort ift allezeit friede / freud und ſeelig⸗ 
eit. 


7. O! wer nur dahin gelanget / wo itzund 
der ſchoͤne chor in verguͤldten kronen pranget / 
und die ſtimme ſchwingt empor; denn die 
welt hat krieg und ſtreit / all ihr thun iſt eitel⸗ 
- feit : indem himmel allezeit friede / ruh und 
ſeeligkeit. | er 
8. Zeit wenn wirſt du doch anbrechen ? 
ſtunden / o ! wenn fehlager ihr ? daß ich mich 
doch mag befprechen mit dem Schönften für 
und fuͤr. Welt! du haſt nur ſturm und ftreit/ 
lauter quaal und traurigkeit: aber dort iſt al⸗ 
lezeit friede / freud und ſeeligkeit. Er 
9. Itzt wil ich mich fertig machen / daß mein 
thun für GOtt befteh / daß / wenn alles wird 
zerkrachen / es heifft : komme /und nicht :.geh. 
Welt! hey dir iſt angſt⸗ geſchrey / forge / furcht 
und heucheley: in dem himmel allezeit / friede / 
ruh und ſeeligkeit. | 


Dr. Dom 
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586. 
Mel. Kommt her zu mir ſpricht GOttes 16, 
oder: Geh aus mein berg /und ſuche ıc. 


Ta uff / auff / mein herg! zu GOtt dich 
Zſchwing / mit freuden deinem Schoͤpf 

fer ſing / weil ſchon die nacht vergan⸗ 
gen; gleich wie vom ſchlaff ſich itzt auffricht 
der leib / ſo laß der ſeelen nicht den ſuͤnden⸗ 
ſchlaff anhangen! 

2. Sieh / wie mit frifcher wackerheit der 
gantze erd-Freyß ift bereit / des Schöpffers 
machtzuehren : ja was jein ganker raum bes 
fchleufft / mit höchfter mühe fich befleiffe / des 
Schoͤpffers Ehr’ zu mehren. . 

3. Was fol denn diefe trägheit ſeyn / bie 
nur / mein herg / bey dir allein noch gleichwol 
wird geipüret < D! fey nicht tummer wie das 
mild ! du biftja mit des Schöpffers bild yon 
ihme felbft geziehret. 

4. Nun / HErr / du fchaffeft / daß dig licht, 
das jetzt ſchwach durch die wolcken bricht / bald 
völlig wird auffgehen; o! laß auch in dem her, 
gen mein aufigehen deines meisheis ſchein / 
daß ich dich mög verfichen- 

5. Auch graß und blumen du jeßt ſchmuͤckſt / 
da du mit deinem than erquickft Das dürre 
land der erden ; wann auch dein Geift mein 
hertz befeucht's mit deiner gnad / fo wird es 
leicht von tugend fruchtbar werden. 

6. Ja hilff / HErr! daß ich dieſen tag / nach 
deinem Wort ſo enden mag / damit ich dir ge⸗ 
falle / wann dort der ew'ge tag anbricht / da du 


o in⸗ Freuden Licht! wirſt ſcheinen übers 
alle. 


587. Mel. 
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er 587. 
Mel. Der lieben fonnen licht ıc. 


Fuff Seel! und dancke deinem Herrn 

aus reinem hertzens⸗grunde / das helle 

licht vertreibt die flern in diejer morgen? 

ſtunde / die ſonn entdecket dir der güter GOt⸗ 

tes zier / die ſich zu GOttes kinder ſchau be⸗ 
ſpiegelt in dem morgen-thau. 

2. Sprich: GOtt / ich bin nicht gnug dazu / 
die gnade zu erzaͤhlen / die du durch ſichre lei⸗ 
ves /ruh erzeigt haft meiner ſeelen; ic) kan 

nicht zeigen an / was du mir guts gethan nebſt 
andern die auch trauen dir und eines glau⸗ 
beng find mif mir... A 

3. Nun / meiner feelen Hälf und Schuß ! 
ich ruͤhme deine treue / die deinen kindern 
koͤmmi zu nutz / die alle morgen neue; ich danck 
hertzinniglich / daß du ſo gnaͤdig mich und 
auch die meinen dieſe nacht durch deine Ens 
gel haft bewacht. 

4 Gib / liebſter &Dtt I daß ferner auch ich 
heute chrifilich wandle / und meiner. pflicht 
alfo gebrauch / daß / was ich thu und handle / 
geveiche mehr. und mehr zu deines Namens 
ehr / zu meiner feelen heil und ſchutz / und mei⸗ 

nes ale dienft und nuß. 

5. Behuͤte mich für alledem / was leib und 


J ſeele kraͤncket hingegen gib / was angenehm / 


was deinen ſeegen ſchencket / wend ab gefahr 
und noth / krieg / hunger / feur und tod / ſchickſt 
dnu mir aber ereutz mit zu / fo gieb gedult / troſt / 
huͤlff und ruh. 
6. Ich wil gern alles nehmen an/ zu lieb 
und auch zu leide / weil deine hand es aͤndern 
kan und wenden leid in freude; dein herg/auf 
mic) gericht't / kan mich verlaſſen nicht ; dann 
wer 





928 Morgen⸗Lieder 


ter im glauben koͤmmt zu Dir / der ift gefegnc. 
für und für. 

7. Nurdir fen alles heimgeſtellt / ſeel leũ 
fand / gut und leben / mach alles / wie es dirge 
fällt / dir hab ich es ergeben ; bewabre Star 
und Land / Lehr: Wehr und auch Nähr:ftand 
erhalte Wortund Sacrament / gib ein wo 
günftigfeeigend! 

8. Mein HERR und GOtt! ! Dich laf ih 
wicht / dir lieg ich hier zum füfjen / big mir den 
mund den feegen ſpricht / deralles Fan burg; 
füffen ı wenn mich dein himmel trändt / und 
mir viel guts einſchenckt wenn mich dein füh 
fer — aus meines IJEſu Wunden 


prißt. 

9. Hierauff nehm ich mit freuden an was 
mir iſt anbefohlen / dein Geiſt mich fuͤhr auf 
ebner bahn / big du mich wirft einhohlen ins 
ſchoͤne paradeis zu deinem lob und preiß / fo 
iſt der tag in GOtt verbracht / anfang und en⸗ 
de gut gemacht. | 





‚588. 
PN meines hertzensens grunde fag ich Dir 
lob und danck in diefer morgen-fiunde | 
dazu meinlebelangı 0 GOTT ! im deinem 
thron / dir zu lob / preig und ehren ; duch 
Chriſtum / unſern HErren / dein’n eingebohr⸗ 
nen Sohn. 
2. Daß du mich ans genaden in dieſ'r vers 
gangnen nacht für g'fahr und allem fchaden 
behütet und bewacht / und bitt Demüthiglid / 
wollſt mir mein’ ſuͤnd' vergeben / womit indie 
fem leben ich hab erzürnet dich. , 
3 . Du wollſt auch gnädiglihen mich b'hů⸗ 
ten dieſen tag teuffels Lift und wuͤten / für 
ſuͤnden und für ſchmach / fuͤr feur und * 
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zoth ı für armuth und für fehanden / für Fetten 
ind für banden / für böfen ſchnellen tod. 

4. Mein leib / mein’ feel/ mein leben / mein 
veib / gut / ehr. und Find in deine haͤnd' thu ge: 
ben-/ dazu mein hausgeſind / als dein gefchenck 
ind gab / mein’ eltern und verwandten] ge 
freundteund bekandten / und alles, was ich. 


> 2 





b. 

Pr Dein Engel laß auch bleiben und weichen 
nicht von mir / den fatan zu vertreiben / auff daß 
ber böf feind hier in diefem jammerthal fein’ 
fück’ an mir nicht übe / leib und feel nicht betruͤ⸗ 
he / und bring. mich nicht zu fall. 

6. GoOtt will id) laſſen rathen denn Er all’ 
Bing vermag) Er ſegne meine thaten / mein 
vornehmen und ſach denn ich Ihm heimger 
ſtellt mein leib / mein’ ſeel mein leben / und 
* * mir ſonſt geben / Er machs / wies Ihm 

efälle. 

ji 7. Darauf fo ſprech ich: Amen / und zweif⸗ 
le nicht daran / GOtt wird es allzuſammen 
ihm wohlgefallen lan / und ſtreck' drauff aus 
mein’ hand / greiff' an dag werck mit freuden 
dazu mich GOtt beſcheiden in mein'm beruff 
und ſtand. 


589. w 
Bere ingnde 
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SE Ste j wahres feelen » Licht / deine 
Ehriften Sonne] o du Hares Angefichtt 
der betruͤbten Wonne ! deiner güte lieblide 
keit iſt neu alle morgen / in dir bin ich recht er⸗ 
freut / darffnicht übrig forgen. os 


2. Wecke mich vom fünden ⸗ſchlaff } der du 
bift dag Leben / neues Leben in mie fchaff > 
denn haft dis gegeben diejer welt der fonnen - 
licht / welches all’ erfreuet ; wirſt du mich ja 
laſſen nicht täglich unerneuet. 


3. Ohne licht fieht man Fein licht / ohne 
EHttes tenchten fieht Fein menjche Chriſtum 
nicht / der ung muß befeuchten mit dem hellen 
himmels s thau feiner ſuͤſſen lehre / drum / 
HERR EHrifte auf mich ſchau / und Dich zu 
mir kehre. 

4. Kehre zu mir deine guͤt / freundlich mich 
anblicke / daß mein innerſtes gemuͤth in dir ſich 
erquicke / und die ſuͤſſe himmels⸗luſt mit ber 
gierde ſchmecke / ſonſten ſey mir nichts bes 
wuſt / ſo da freud erwecke. 

5. Laß ja ferne von mir ſeyn hoffart / angen⸗ 
weide / fleiſches⸗ luſt und allen ſchein / JEſu! 
mir verleide / damit ſich die welt ergetzt zu ihr” 
—* verderben / denn / was fie Tre befte 

chaͤtzt / machet ewig ſterben. 

6. Run / fo bleibe ſiets mein Gicht) JEſu 
mg eiue 
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reine freude! bis der feohe tag anbricht / da / 
ach allem leide / ich in weiſſer kleider pracht 
erde freudig ſpringen / und / daß SOTT es 
op! gemacht ohn aufihören fingen. 


590. 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen ic. 


Sant ſey GOtt inder höhe in diefer mor- 
gen: ſiund / durch den ich wied'r aufſſte⸗ 
ye vom fchlaff frifch und gefund : mic) hafte 
‚war gebunden mit finfternis die nacht / ich 
er uͤberwunden mit Gott / der mich be⸗ 
wa 
2. Wied'rum thu id dich hitten / o Schutz⸗ 

HErr Iſrael! du wollſt treulich behuͤten den 
tag mein leib und ſeel. All chriſtlich Ober⸗ 
keiten / unſr' Schulen und Gemein’ in deſen 
boͤſen zeiten laß dir befohlen ſeyn! 

3. Erhaltung durch dein’ gute bey g'ſunder 

ven lehr / für ketzerey behüte / ſtreit für dein 
Wort und Ehr / daß mir mit unferm ſaamen 
immer in einem geiſt ſprechen: des HErren 
Namen ſey groß und hoch gepreiſſt. 

4. Dem Leibe gib daneben nahrung und gu⸗ 
ten ftied ein g ſund und mäßig leben / dazu 
ein frölich g'muͤth / daß wir in allen ſtaͤnden 
tugend undehrbarfeit lichen / und fleig drauff 
‚wenden als vechte Chriften » leut. 

5. Gib mildiglich dein’n ſeegen / daß wir 
nach dein’m geheiß wandeln auff guten wegen / 
thun unfer amt mie fleiß / daß ein jeder fein 
netze auswerff / und aufjdein wort fein’n troſt 
un ſetze / fo geht die arbeit fort. 

6. Was dir gereicht zu ehren / und der ges 
mein’ zu nutz das wil der fatan mehren mit 
liſt und groffem trutz / doch Fan ers nicht voll⸗ 

bringen / weildn) / HErr JEſu EHrifi! Fi 


— ' 
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ſcheſt in allen dingen/ und unfer beyſtand Bii 

7. Wir find die zarten reben / der weinflo« 
felbft bift du / / daran wir wachſn und fichen 
und bringen frucht dazu. Hilff / daß wir am du 
bleiben und wachen immer mehr / dein guie 
Geift und treibe zu wercken deiner ehr. 


en 591. 

ne tag vertreibt die finſtre nacht / ihr lie 
ben Chriſten! ſeyd munter und wacht 

preiſet GOtt den HErren. | 

2. Die Engel fingen immerdar / undloben 
GOtt in groffer ſchaar / der alles regieret- 

3. Die hähn und vögel mancherley loben 
ns mit ihrem geſchrey / der fie fpeif't um 

eidet. 
: 4. Der himmel / die erd’und das meer ge 
ben dem HErren lob und chr / thun fein’ 
mohlgefallen- a 

5. Alles / was je gefchaffen ward / ein jeglich 
Ding nach feiner art preiſet feinen Schoͤpffer 
6. Ey nun Menfch / du edle natur / odu ver 
nuͤnfft ge creatur / ſey nicht foverdroffen! 
7Gedenck / daß dich dein HErr und GOt 
bild erſchaffen hat / daß du Ihn er 
kenneſt. 

z. Und liebeſt Ihn aus hertzens⸗grund /auch 
an Bea mit deinem mund / fein alſo ge 
nieffeft. 

9. Weil du nun feinen Geift gefoft / undiki 
* gnad genoſſen haſt fo band Ihm vor 

ertzen. 

10. Sey munter | bet mit fleiß und wach 
‚fich / daß du ſtets in deiner fach treu werdeſ 
erfunden. 

1, Du weift nicht / wenn der HErre koͤmmt 
benn Er dir Feine zeit beſtimmt / ſondern firt! 
heifft wachen. — 6 

12, 














nn... 


Morgen⸗ Lieder. Er 933 


12. So ib dich Dich mn | nun in feinem bun bund / lob 
hn — that und mund / danck Ihm 
in'r wohlthaten. 

13. Sprich: o Vater in ewigkeit! ich danck 
ir deiner guͤtigkeit / die du mir erzeigeſt. 

14. Durch IEſum Chriſtum / deinen Sohn / 





oelchem ſammt bir im hoͤchſten thron al’ En⸗ | 


‚el lobfingen. 
15. Hilff / HErr! daß ich dich gleicher weis 


DON ar" an alleit A und preif in ewigleit / 
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DI güldne fonne/ vol freud und wen 
bringt unfern grängen mit ihren gie 
gen ein hertz erquickendes liebliches ie 
Mein haupt und glieder. die lagen Darm! 
aber nun ſteh ich / bin munter und frolk 
ſchaue den himmel mit meinemgeichE. "7 
2. Mein auge ſchauet was SOtt gebaut 
zu feinen ehren I, und uns zu lehren toieien) 
vermögen ſey mächtig und groß/ und ine‘ 
frommen dann follen hinkommen /. wann 
mit frieden von binnen gefchiden ] aus Die 
erden vergänglichem ſchooß. | 
3. Laſſet uns fingen / dem Schoͤpffer 
gen güter und gaben / was wir nur haben 
les ſey GOtt zum opffer gejeht. Die be 
-güter find. unſre gmüther | Danbare 
find weyrauch und widder Au 
ſich am meiften ergeßt. * 
4 Abend und morgen find ſeine ſorgen 
feguen und mehren / ungluͤck berwehren fl 
feine werde und. thaten allein. Wann v 
uns legen / fo ift Er zugegen] wann wir al 
ſtehen / fo laͤſſt Er aufigehen Über ung jenen 
barmhertzigkeit jchein. ——— 
5. Ich hab’ erhoben zu dir hoch droben 
meine ſinnen / iaß mein beginnen ohn alle 
auſtoß und glücklich ergehn laſter nnd ſchan 
de / des lucifers bande/ fallen und tücke ft 
—— laß mich auff deinen gebote⸗ 
eſtehn. 
6. Laß mich mit freuden ohn alles m 
den / ſehen den ſeegen den du wirſt legen 
meines bruders und nabeften bang... Gt’ 
ges brennen / unchriftliches vennen nad) ı 
mit fünde / das tilge geſchwinde aus mein 
hertzen und wirff eshinaug. 
7, Menſchliches weſen / was iſts gemalt! 


er 
HL 





| 


Morgen-Sieder. | 935 


nn — 


in einer ſtund geht es zu grunde / fo bald das 
luͤ fftlein des todes drein blaͤſſt; alles in allen 
muß brechen und fallen: himmel und erden / 
die muͤſſen das werden / was ſie vor ihrer er⸗ 
ſchoͤpffung geweſt. 

8. Alles vergehet / GOtt aber ſtehet ohn all⸗ 
Les wancken: ſeine gedancken / ſein wort und 
wille hat ewigen grund: ſein heil und gnaden 
Die nehmen nicht ſchaden / heilen im hertzen 
Die toͤdlichen ſchmertzen / halten uns zeitlich 
und ewig geſund. 

9. GDit / meine Krone! vergib und ſchone / 
Laß meine ſchulden in gnad und hulden aus 
Deinen augen ſeyn abgewandt. Sonften regie 
re / mich lencke und führe / wie dirs gefället / ich 
‚Habe geſtellet alles in deine beliebung und 


and. 
10. Wilt du mir geben / womit mein leben 

ich kan ernaͤhren; ſo laß mich hoͤren allzeit im 
Hertzen diß heilige wort: GOtt iſt das größter 
das ſchoͤnſte und beſte / BHtt iſt das füßte und 
— aus allen ſchatzen / der edelſte 


Hort 

u, Wilt du mich kraͤncken / mit gallen traͤn⸗ 
cken / und ſol von plagen ich auch was tragen? 
wolan / ſo mach es / wie es dir beliebt. Was gut 
und tuͤchtig / was ſchaͤdlich und nichtig mei⸗ 
nem gebeine / das weiſt du alleine / baſt nie⸗ 

mals keinen zu fehre betruͤbt. 

12. Creutz und elende das nimmet ein ende / 
nach meeres braufen und windes faufen 
leuchtet der fonnen gewuͤnſchtes geſicht. Freu⸗ 
de die fuͤlle und ſelige ſtille hab ich zu warten 
im himmliſchen garten / dahin ib meine ge⸗ 

dancken gericht. 








593. Mel. 
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593- 
Mel. Komm / o ED Schoͤpffer ꝛe. 
Oder:Wo GOtt zum Hauß nichtꝛe 
ED Je morgen:fonne gehet auff / erfreut / 2 
Swallen ihren lauff; fein braͤut gan 
kommet ſo geziert / wie fie die guͤldnen ſirah 
len fuͤhrt. 
2. Soviel der himmel ſternen zähle / iſt ſi 
fuͤr allen auserwaͤhlt. Es muß ein groſe 
Herrſcher ſeyn / der ihr ertheilt den güldnen 


chein. | 
3. Die himmelrühmen GOttes ehr/und ge 
ben uns auch ſolche lehr daß wir Ihn fiets 
mit unfern mund hoch preijen ſollen alle ſtund 
4. Der fonnen lauff niemals befieht / und 
fonder ruhe Schleunig geht : fo follen wir ohn 
unterlag Ihm folgen nach des himmels ſiraß 
5. HErr / deine gnade / guͤt' und treu ift alle 
morgen bey ung neu: erleuchte das gang blös 
de herg mit deinem Wort/ derhimmelsFerg- 
6. Ermärme nun durch deine güt / ſinn / ſee⸗ 

le / hertz und das gemuͤth / daß deiner, gnaden 
heller ſchein in uns erleucht all's / was wir 


yn. 
7. So wollen wir dir allezeit hier dancken 
in der Chriftenheitiund dorten mit der Engel⸗ 
ſchaar dich ewig loben immerdar. 


Er 594. 

Mel. Für deinen tpron trett ich hiemit ic. - 
Sn heilige Dreyfaltigkeit / du hochgelobte 
Einigkeit / GOtt Vater / Sohn und heil 

ger Geift/ heut diefen tag mir bepftand leift. 
2. Mein feeljleib / ehr und gut bewahr / daß 
mir Fein böfes widerfahr / daß mich der jatan 
nicht verleg' / noch mich in [hand und ſcha⸗ 


den De Materspuld mi heut anblitk ! de 
Des Vaters huld nit anbli⸗ 
e Sohnes 
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Sohnes guͤte mich erquick / des heilgen Gei⸗ 
tes glantz und ſchein erleucht mein’s finſtern 
yergens ſchrein. 

4. Mein Schopffert fich mir kraͤfftig beh/ 
mein Erloͤſer! bey mir fey/o Trdfter werth! 
beich nicht von mir / mein hertz mit deinen 
aben zier?, 

5. HErr/ ſegne und behuͤte mich / erleuchte 
nich / HErr / gnaͤdiglich / HErr/heb auf mich 
gi angeſicht / und deinen frieden auff mich 
ihe. J 


595. 
Nel. Mein hertzens⸗JEſu / meine ec. p. 78, 
—— dich / o meine feel! die finfternig 
vergehet/der HErr erfeheine in Iſrael / 
‚in licht am himmel ſtehet. Erhebe dich aus 
einem ſchlaff / daß Er was gutes in dir ſchaff 
wem Er dic) erleuchtet. 

2. Im licht muß alles rege ſeyn / und fich zur 
rbeit wenden im Licht ſingt früh das voͤge— 
in / im licht will es vollenden: fo foH der 
enfih in GOttes Licht aufheben billig fein 
eſicht zu dem / derihmerleuchtet. 

3. Laſſt uns an unfre arbeit gehn / den HEr⸗ 
en zu erheben / laſſt ung / indem wir auffer⸗ 
ehn / beweiſen / dag wir leben ; laſſt uns in 
eſem gnaden ſchein nicht eine ſtunde můſſig 
yn / GOtt iſts / der ung erleuchtet. 

4. Ein tag geht nach dem andern fort / und 
iſer werck bleibt liegen / ach! hilf uns HErr / 
ı£reufter Hort / daß wir ung nicht betriegen: 

b / daß wir greiffen an das werck / gib gnade / 
un krafft und ſtaͤrck im licht / das ung er⸗ 
uchtet. 


5. Du zeigſt / was zu verrichten ſey auff un⸗ 
vn glaubens wegen / ſo vum und num und fx 
| r un 
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ung bey / verleihe deinen feegen / daß das g: 
ſchaͤfft von deiner hand vollfuͤhret werd in «' 
leland / wozu dn ung erleuchtet. 
6. Ich flehe /HErr / mad) ung bereit ;ı 
dem / das dir gefaͤllig daß ich recht brauch di: 
gnaden⸗zeit / ſo flehen auch, einheilig dir 
kinder / die im Geift gebor'n /und die fich fuͤrch 
„ten für dem zorn / nachdem du ſie erleuchtet. 
7. Das Licht des glaubens ſey in mir ein 
licht der Frafft und ſtaͤrcke e8 fey die Demuth 
meine zier / Die lieb’ das werck der werdfe ‚dit 
weisheit fließt in diefen grund / und oͤffnet ben: 
des hertz und mund / dieweil die feel erleuchtet. 
8. HErr / bleib bey mir / du ew'ges Licht! 
daß ich ſtets gehe richtig / erfreu mich duch 
dein angeficht / mach mic) zum guten tüchtig/ 
bis ich erreich' die güldne ſtadt / die deine 
‚hand gegründet bat / ans ewiglich erleuchtet. 


32. 
Mel. Herr GoOtt dich loben alle ꝛc. Oder: 
Herr JEſu Ehrift meins lebens ıc. 

ir deinen thron fret’ ich hiermit / o 
ER GOtt / und dich demüthig bitt': mend’ 
dein genadig angeficht von mir dem armen 

fünder nicht! 
2. Du haft mich / o GOtt Vater mild / ge 
macht nach deinem ebenbild. In Bir mweb'/ 
ſchweb' und lebe ich / vergehen muͤſt' ich ohne 





dich. 

D Errettet haft du mich gar oft gang wun⸗ 
derlich und unverhofft / da nur ein ſchritt / ja 
nur ein haar / mir zwifchen tod und leben war. 
4. Verſtand und ehr hab ich von dir / des 
lebens nothdurfft giebſt du mir / darzu auch 
einen treuen freuud / der mich im glück und un 
gluͤck meynt. — 

5. GOtt Sohn! du haft mich u 

j ut 


/ 


— — — 
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Blut erloͤſet von der hoͤllen gluth / das fchwer’ 
geſetz für mich erfuͤllt damit des Vaters zorn 


geſtillt. 
6. Wenn ſuͤnd und ſatan mich anklagt / und 
mir das hertz im leib' verzagt / alsdann 
brauchſt du dein Mittler⸗Amt / daß mich der 
Vater nicht verdammt. 

7. Du biſt mein Fuͤrſprach allezeit / mein 


Heil / mein Troſt und meine Freud: Ich Fan 


durch dein verdient allein hier ruhig und dort 


ſelig ſeyn. 


8. GOtt heilger Geiſt / du hoͤchſte krafft! 


deß gnade in mir alles ſchafft. Iſt etwas guts 


am leben mein / ſo iſt es warlich lauter dein. 

9. Dein iſts / daß ich GOTT recht erfeun’/ 
Ihn meinen HErrn und Vater nenn’, fein 
wahres Wort und Sacrament behalt und 
lieb' bis an mein end. 

10, a ich feft in anfechtung ſteh / und 
wicht in truͤbſal untergeh / daß ich im hergen 
groß empfind / zuletzt mit freunden uͤberwind. 

1. Drum danck ich die mit dert und mund / 
o GOtt / in dieſer morgen: (abend: ſtund / fuͤr 
alle guͤte treu und gnad / Die meine ſeel em⸗ 
pfangen hat. 

12. Und bittꝰ / daß deine gnaden-hand bleib’ 
uͤber mir heut(heint) ausgeſpannt / mein amt / 
gut / ehr / freund' / leib und ſeel in deinen ſchutz 
ich dir befehl. 

13.Hilff / daß ich fen von hertzen fromm / da⸗ 

mit mein gautzes Chriſtenthum auffrichtig 

br —— ſey/ kicht augenſchein und 
eucheley. 

i4. Erlaß mich meiner ſuͤnden⸗ſchuld / und 
hab mit deinem knecht gedult: zund in mie 
ghauben an und lieb’ zu jenem Lebzu hoffe 


nung gib. 
Rt s.Ein 
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15. Ein feligs ende mir beiher’/ am juͤng 
ſten tag’ erweck mich / HErr / daß ich dig 
ſchaue ewiglich / amen / amen / erhoͤre mich! 


397. 

Mel. D Ewigkeit / du donner⸗wort / rc. 
DTT ! der du ſelber biſt das Licht / des 
guͤt' und treue ſtirbet nicht / dir fen ist 

lob gefungen/ nachdem durch deine groß 
macht der helle tag die finftve nacht fo Erafftig 
hat verdrungen/und-deine gnad und wunder 
that mich / da ich. ſchlieff / erhalten hat. | 
2. Laß ferner mic) in deinem ſchutz / o Va⸗ 
ter / fürdes ſatans trug mit frenden aufferſte⸗ 
hen / damit ich dieſen gantzen tag dich ja mit 
meinen augen mag im glauben froͤlich ſehen. 
Für allem ſey du ſelber mir das Licht des le⸗ 
bens fir und für. - 

3. Des glaubens licht in mir bewahr / o 
ſtaͤrck und mehr es immerdar / erwecke treu 
und liebe / die ee mad in nöthen feſt / 
hilff / daß ich mich auffs allerbeſt auch in der 
demuth übe / daß deine furcht ſtets für mir 
ſteh / und ich auff guten wegen geh. 

4. HErr / halte meinen gang gewiß / treib 
aus von mir die finfternig und boßheit meines 
hertzens. Behuͤte mich den gautzen tag für 
aberglauben / zorn und plag / auch fuͤr verbot⸗ 
ven ſchertzen. Bewahre mich für ſtoltz umb 
pracht / und allem / was mich laͤſtern macht. 

5. Gib / daß ich dir gehorſam ſey / und mich 
für zanck und hader ſcheu / auff daß der ſonnen 
ſtrahlen mich dieſen tag nicht zornig ſehn / und 
nachmals traurig untergehn: ach! laß mich 
nicht bezahlen dem nechſten ſeine bitterkeit 
mit fein dſchafft / haſſen / grimm und neid. 

6. Fuͤr unzucht und für böfer luſt für Pargs 
beit und des geiftes wuft behuͤte mich im — 
sie ö FR. 
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den. Gib daß die falſchheit dieſer zeit / zuſamt 
der ungerechtigkeit mein hertz ja nicht bela; 





— — 





den. Ach! daß dein heiligs angeſicht doch 


ſolche fünd erblicke nicht. 

7. O treuer HOLE! erweck in mir nur einen 
Hinger ſtets nach dir / daß ich die welt verlie⸗ 
re ; auch lehre mich / du ſtarcker Held ! zu thun 


allein + was dir gefällt / dein guter geift mich: 
führe / damit ich auſſer böfem wahn ſtets 


wandeln mög’anffeb’ner bahn. 


g.Befich! auch Deiner Engel fchaar/dat fie: 


mein leben fiir gefahr den gangen tag beſchuͤ— 


gen und auff den Händen tragen mich / daß 


nicht der fatan graufanılich mich koͤnn' allhier 


beſchmitzen: fo werd ich gegen loͤwen ſtehn / 


und unverzagt auffdrachen gehn. 

9. Sp nimm von mir, o Vater! hin mein 
heötz / gedancken / muth und ſinnn / daß ich dir 
gangvertrane behuͤt auch / du getreuer Hort! 
mein tichten / reden / werck und wort / daß es 


nur ſtetig ſchaue auff deines theuren Nameus 


ehr / und meines hr nutz vermehr. 

10. HErr JEſu Chriſte / laß allein mich ar⸗ 
men’ ein gefaͤſſe ſeyn und werckzeug deiner 
gnaden: richt all mein thun/beruff und ſtand / 
halt über mir dein’ rechte hand / fo Fan mir 

- niemand fehaden. Du wolleſt auch ja guadig: 
Lich für dem verleumder ſchuͤtzen mich. 

1. Mit berg und mund ich dir befehl/ 
Herr JEſu Chriſt! mein leib und feel’ auch 
ehr und gut daneben: wenn ich nun fise / geh) 
nd ſteh / alsdenn fo ſchaffe / daß ich ſeh / HErr/ 
über mir dich ſchweben. Gibja/ daß deine 
gnaden hand ſey nimer von mir abgewandt. 

12. Fuͤr boͤſen pfeilen/die bey tag’ auf erden 
bringen groſſe plag’/als für des todes ſeuche / 
für peſtilentz / behuͤte mich / damit fie nicht ſo 

Rr 3 grau—⸗ 


— — 
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grauſamlich ben nacht hernm̃er ſchleiche: br 
wahr uns auch fuͤr krieges⸗ noth / and einen 
boͤſen ſchnellen tod. 

13. Gib / lieber HErr / zu dieſer friſt fo viel 
im leben nothig iſt doch nur nach deinem wil 
len: wenn du die fpeif’ und nabrung Bie auf 
erden fegneft fpat und früh / kanſt du uns 
reichlich füllen/nur daß mandeine mikde gab’ 
auch nicht zu einem mißbrauch hab’. 

14. Allein zu dir hab ich gefesst mein hertz / 

o Vater / gib zulegt mir auch ein feligs ende, 
auff daß ich meinen abfehieds-tag mit groffer 
frend erwarten mag / drauff ſtreck ich aus die 
hände: ac) komm / HErr JEſu / komm mein 
ruhm / und nimm mich in dein eigenthum! 
15. Mein GOtt und Vater! ſegne mich / der 
Sohn erhalte gnaͤdiglich / was Er mir hat ge⸗ 
geben / der Geiſt erleuchte rag und nacht fein 
antlitz über mich mit macht / und ſchuͤtze mir 
mein leben: mut diefes wuͤnſch ich für and 
für / der friede GOttes fey mit mir! 


598. 
Dr des himmels und der erden / Be; 
ter / Sohn / Beiliger Geiſt! der du tag 
und nacht laͤfſſt werden / ſonn und mond ung 
ſcheinen heiſſſt / deſſen ſtarcke hand die welt / 
und was drinnen iſt / erhaͤlt. 

2. GOtt / ich dancke dir von hertzen / daß du 
mich in dieſer nacht für gefahr / angſt / noth 
und fchmerken haft behuͤtet und bewacht / daß 
des boͤſen feindes liſt mein nicht maͤchtig wor⸗ 
den iſt. 

3 af die nacht auch meiner fünden igt mit 
diefer macht vergehn / o HErr er laß 
mich finden deine wunden offen ſtehn / da al⸗ 
leine huͤlff und rath iſt für Ahsıne miſſethat. 
4. Hilff/ 
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4. Hilff / daß ich mit diefem morgen geifts - 
* aufferſichen mag / und fuͤr meine ſeele 
orgen / daß / wenn num dein groſſex tag uns 
vfcheint und dein gericht / ich dafuͤr erſchre⸗ 
ke wicht. 

s. Führe mich 0 HErr! und leite meinen 
2 nach deinem Wort, fey uͤnd bleibedu . 
uch heute mein Beſchuͤtzer und mein Hort / 
irgends als bey dir allein kan ich recht be; 
vahret fenn. 

6. Meinen leib und meine feele ſammt den 
innen und verſtand / groſſer GOtt!ich dir be: 

ehle unfer deine ſtarcke hand. HErr / mein 
child / mein’ ehr und ruhm! nimm nich auff! 
dein eigenthum. 

7. Deinen Engel zu mir ſende / der des boͤ⸗ 
ſen feindes macht / lift und anſchlaͤg' von mir 
wende/ und mich halt’ in guter acht/ der auch 
2 mich zur ruh trage nach dem himel zu. 

8. Höre / GOtt / mag ich begehre / Vater 
Sohn heiliger Geiſt! meiner bitte mic) ge; 
mähre / der du felbft mic) bitten heiſſſt / ſo will 
ich dich hier und dort herglich preifen fort 
und fort, 


— — 





599. 
— 


eetirmieen 2 
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uͤter! wird die nacht der ſuͤnden nicht 
verſchwinden ? Huͤter! iſt die nacht 
ſchier Jin? wird die finſterniß der finnen bald 
serrinnen/dareinichverwideltbin? 

2. Mocht ich wie das rund der erden Lichte 
werden/ Seelen:Sonne 7 gehe auff! ich bin 
finfter / kalt und truͤbe / JEſu / Liebe/komm ! 
5 lauff! 

3. Wir ſind ja im neuen Bunde / da die 
ſtunde der Erſcheinung kommen iſt / und ich 
muß mich ſtets im ſchatten fo ermatten / weil 
du mir ſo ferne biſt. 

4. Wir find ja der nacht entnommen/dadn 
kommen aber ich bin lauter naht. Darum 
wollt du mir dem deinen / auch erſcheinen / der 
nach licht und rechte trachtt. 

s. Wie kan ic) des lichtes wercke ohne ſtaͤr⸗ 
cke in der — vollziehn? wie kan ich die 
liebe uͤben / demuth lieben / und der nacht ge⸗ 
ſchaͤffte ſiehn? J 

6. Laß doch nicht den geiſt der ſeelen ſich jo 

wälen / zuͤnd dein feuer in mir au: laß mi 
nftern warm der erden heile werden / daß ich 

gutes wircken kan! 
7. Das 
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7. Das vernunfft-ticht Fan das leben mir 
nicht geben / JEſus und fein heller fcheiny . 
- KEfus muß das —— und erqui⸗ 

cken / JEſus muß die Sonne ſeyn. 
8. Nur die decke vor den augen kan nicht 
; taugen / feine Klarheit Fannicht ein / / wann 
fein helles Licht den feinen foll erſcheinen / muß 
 Dasangereinefeyn. - 
9. JEſu / gib gefunde augen / die mas tau⸗ 
gen / rühre meine-augen an ! denn das iftdie 
groͤſte plage/ wenn am tage man das licht 
= nicht fehenFan. 








600, | 
She danck dir/lieber HErre!daß du mich 
- haft bewahrt in diefer nacht fo a’fähre/ 
darinn ich lag fo hart mit finſterniß umfan⸗ 
gen / darzu in grofler noth/ darans ich bin ent 
 gangewhalffftdumiw/HErre&HDtt! 
2. Mii danck will ich dich loben / o du mein 
Gott und HErr! im himmel hoch dort oben. 
Den tag mir auch gewehr / warum ich dich 
thu bitten/und auch dein will’ mag feyn ; leit” 
mich in deinen fitten/ und brich den willen 
mein. u. 

3. Daß ich / HErr / nicht abweiche von dei. 
ner rechten bahn / der feind mich nicht erfchlei: 
che / damit ich irr moͤchtgahn. Erhaltmich 
durch dein? guͤte / das bitt ich fleißig dich, fürs 
teuffels lift und wuͤten / damit er fest an mich. 

4. Den glauben mir verleihe an dein’n 
Sohn JEſum Chriſt / mein’ fünd mir auch 
verzeihe allhier zu diefer frift / du wirft mirs 
nicht verfagen/ wie du verheiſſen haſt / daß Er 
mein’ ſuͤnd thu tragen / und loͤſn mich von der 


laſt. 
— Die hoffnung mir auch gibe / die nicht 
verderben laͤſſt / dazu ein chriftliche liebe zu 
Res dem 
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dem / der mich verletzt / daß ich ihm gut's erzei⸗ 
ge/ I nicht darinn das mein, und lieb’ ihn 
als mid) eigen/nach all dem willen dein. 

6. Dein Wort laß mich bekennen vor die 
fer argen welt / auch mich dein'n Diener nen; 
nen / nicht fürchten g'walt noch geld das mich 
bald möcht ableiten von deiner wahrheit Fları 
wollſt mich auch nicht abfiheiden won. der 
chriſtlichen ſchaar. 

7. Laß mich den tag vollenden zu lob dem 
Namen dein / und mich nicht von bir wenden / 
ans end' beſtaͤndig ſeyn. Behuͤt mir leib und 
leben / darzu die fruͤcht' im land / was dur mir 
haft gegeben, ſteht all's in deiner hand. 

8. Herr Ehrift! dir lob ich fage für deine 
wohlthat all / diedu mir all mein tage erzeigt 
Haft überall ; dein'n Namen will ich preifen/ 
der du allein bift. gut / mit deinem Leib’ mich 
fpeife/ traͤnck mich mit deinem Blut. 

. Dein ift allein die ehre / dein ift allein der 
euhm / die rach' die niemand wehre / Bein fe; 
gen zu uns komm / daß wir in fried einfchlaf; 
— / mit gnaden zu uns eil / gib uns des glau—⸗ 

ens waffen fürs feat liſt ge pfeil. - 


OT. 
Ch danck dir ſchon durch deinen Sohn / 
10 GOTT für deine gute, daß du mich 
heint in dieſer nacht fo gnaͤdig haft behütet. 

2. In welcher nacht ich lag ſo hart mit fins 
ſterniß umfangen 7 von all mein’n fünd’n ges 
plaget ward, die ich mein tag begangen. 

3. Drum bitt' ich Dich aus hergens:qrund/ 
du wolleſt mir vergeben all meine fand / die 
ich begunt in meinem gangen leben. 

4. Und wolleft mic) auch dieſen tag in dei; 
nem ſchutz erhalten / daß mir der-feind nicht 
ſchaden mag mit liften mannigfalten. 





5. Re⸗ 
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5. Regier mich nach den willen dein / lag 
mich in Mind nicht fallen, auff daß dir moͤg 
das leben mein/ und allmein thun gefallen. 
6. Denn ich befehl dir leib und fecl/ und 
all's in deine hande / in meiner angft und uns 
gerät, HErr / mir dein’ huͤlffe fende, 

7. Auff daß der fuͤrſte bieſer welt kein' macht 
an mir nicht finde / dann wo mich nicht dein” 
gnad erhaͤlt / iſt er mir viel zu g ſchwinde. 

z. Ich hab es all mein tag gehoͤrt / menſchen⸗ 
huͤlff er verlohren / drum fteh mir bey / du 
treuer GOtt / zur huͤlff bi du erkohren. 

9. Allein GOtt in der hoͤh' ſey preiß / —* 
feinem ein'gen Sohne / in einigkeit des heil, 
gen Geiſts / der herrſcht ins himmels throne. 


602. 


Mel. Ach GOtt und HErr/ ꝛc. 


Sa leuchtet fchon vom himmels : thron 

die fonn’ mit klarem (ach / und will 
kurtz um / mein Chriftenthum foll leuchten 
fehön und reine. 

2. O hoͤchſter GOtt 1 ich bin gang todt zu ͤ⸗ 
ben gute wercke; ach! weck' mich auff / und 
mich im lauff des Chriſtenthumes ſtaͤrcke. 

3. Halt mich allzeit in dein'm geleit / daß ich 
mein ſteiſch bezwinge / durch alle faͤll in dir 
ganchuen zum Chriſten⸗leben dringe. 

4. Anfang und end regier behend/ laß alles 
wohl gelingen zu deiner ehr / des naͤchſten lehr 
auch meine zung erklingen. 

5. Nimm alles hin aus meinem ſinn / was 
dir nicht mag behagen: laß mich geſchwind 
all meine in befennen und beklagen. 

6. Dach deinem rath gib auch die that / daß 
meine ſeele liebe dich gar allein / im glauben 


rein / den naͤchſten wicht betrübe, 
Rr 6 7. Es 








948 Morgen⸗Lieder. | 


7. Es ift auch noth / mein HErr ind GOtt / 
daß ich beſtaͤndig bleibe in ſolcher lieb, auch 
mich drinn ub! / und wie ein baum bekleibe. 

8. Sp gib num Erg und ſuͤſſen ſafft / das 
ich viel fruͤchte trage und jedermann fo viel 
ich kan / mit meinem dienft behage. 

9. Richt’ meine tritt und alle ſchritt auf 
deine rechte ſtege / Damit ich nicht / pie oft ge: 
ſchicht gerath in irvemege. 

10. Ach ja, mein HErr! vonmir abfcht 
das falfche Chriſten leben / da nur der mund | 
oh hergeng; grund / wort’ ohne that will 
geben. 

ı1. Die heuchelen und triegerey find lauter 
teuffels⸗ſtricke / Dadurch er Fan an jedermann 
beweijen feine tucke. 

12. Er weiß faft wohl, dag Fürglich ſoll die 
welt ein ende haben / der anti: chrift und mas 
fein iſt zur hoͤllen muͤſſen traben. 

13. Drum will er ſehr / duͤrch falſche lehr und 
aͤrgerliches leben / der gantzen welt / wie's ihm 
gefaͤllt/ die legten ſtoſſe geben. 

74. Ach / liebes hertzles iſt kein ſchertz / ſcufft 
über alle greuel / die ſatan ſtellt und manchen 
faͤllt / vermeide ſolche ſcheuel. 

ıs. Lieb’ inimerfore das reine Wort / und 

richt’ darnach dein leben / die Sacrament bis 
an dein end dir kraͤffte werden geben. 

16. Du groſſer GOtt! wend alle noth / daß 
ic) an Chrifium glaͤube / mich ferner üb’in fie: 
ter lieb’, und ewig dein verbleibe. 


603. 
Mel, Hergliebfter JEſu / was haftıc. 
N diefer morgen : ftund will ich dich lo⸗ 
ben / o GOtt / mein Bater ! in dem him: 
‚mel oben/ was du far guade mir ſtets thuſt 
erweiſen / will ich nun preifen. N 
Er 2. Du 








Morgen⸗Lieder. 949 
2. Du haft mich an das tags: licht laſſen 
Fommen / und durch: die tanffin dein Reich 
auffgenommen/ und: Lafjeft mich in deinem 
Sohn entbinden von ſchuld und finden. 

3. Du giebeft mir den heilgen Geift darne⸗ 
ben / daß Er mich lehr' und fuͤhr' in meinem 
leben / damit ich lern’ auf dich alleine ſchauen / 

und dir vertrauen. 
4. Du haſt mich allzeit vaͤterlich ernähret/ 
was ich bedurfft mir immegan beſcheret / und 
wenn mich noth und ungläcf hat berühret/ 
bald draus gefuͤhrete. 

s. Jetzt haft du auch durch deine Engel: 
ſchaaren mich laſſen heint in diefer nacht be; 
"wahren / dag mich darinn Fein unfall hat er: 
fchrefetznoch auffgemedket. — ©. 

6. O HErr! mis meinem munde und ge» 
muͤthe erzaͤhl und ruͤhm'ich ſolche groſſe güte/ 
die ich empfangen hab an allen enden aus dei⸗ 
nen haͤnden. 

7Ich bitt' / du wolleſt über mir fort walten / 
und mich auch heute dieſen tag erhalten / daß 
ſatan nicht durch feine lift und pfeile mich NE 


bereile. 

8 . Hilff / daß ich bleib / wie zuftebt frommen 
Chriſten / rein von der welt und ihren boͤſen 
Lüften / daß ich auch mieinen eignen boͤſen wil⸗ 
len Bang — * 

9. HErr / laß in deinen ſchutz ſeyn einge⸗ 
ſchloſſen leib/ en Keen) feinde/ haufge: 
noſſen / und was, ich ſonſt / durch deine milde 
gabe / auff erden habe. 

- 10. Die Obrigkeit erhalt bey gutem ſtan⸗ 
de / gib friede / gluͤck und heil im gantzen bin, 
de: behut uns allerſeits / o HErr! aus guar 





den für ſchand und ſchaden. 
ER Rr7 ri. Du 
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ir. Du wolleſt auch an dieſem tag’ mich 
ſtaͤrcken durch deine krafft in mein’s beruffes 
werfen / auffdaß ich möge in denfelben allen 
dir wohlgefallen. 

12, Zuletzt verleih/ wenn ich aus dieſem lei; 
den / es ſey heut oder morgen werd abſchei⸗ 
den / — auff Chriſti tod mag froͤlich ſier⸗ 
ben / den himmel erben. 

13. So bin ich dann an leib und ſeel gene⸗ 
ſen / und — welt allhie Ay ; 
dort habe ich dasrechte kleinod funden / hier 
überwunden. ' 

14. Das hilffmir / Vater / ber du mit dem 
Sohne und heilgem Geiſt vegierft in einem 
throne / gib daß ich deſſen / was ich igt begeh⸗ 





ret / jg werd gewaͤhret 
604. 
: @ 
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Ser: ; glant der ewigkeit / Licht vom 

unerfcehöpfften Lichte! ſchick ung diefe 

morgen : zeit. deine frahlen zu gefichte / und 
vertreib durch deine macht unfre nacht. 

2. Die bemwölckte finfternig müffe deinem 
glantz entfliegen / die durch Adams apffel-bif 
uns / die Fleine welt / beſtiegen / daß wir HErri 
durch deinen ſchein ſelig ſeyn. 

3. Deiner guͤte morgen-thau fall auff unfer 
matt gewiſſen: [aß die duͤrre lebens:au lauter 

ſuͤſſen troſt genieffen , und erquicf und / deine 
chaar / immerdar. 

4. Gib / daß deiner liebe gluth unſre kalte 
wercke toͤdte / und erweck uns hertz und muth 
bey entſtandner morgen-röthe / daß wir / ch 
mir gar vergehn / recht auffſtehn. 

5. Laß ums ja das fünden-Eleid durch des 
Bundes Blut vermeiden’ Daß ung Die gerechs 
tigfeit mög’ als wie ein rock bekleiden / und 
wir fo für aller pein fiher feyn. 

6. Ach! du Auffgang aus der hoͤh / gib / daß 
auch am juͤngſten tage unſer leichnam auffer⸗ 
ſteh / und / entfernt von aller plage / ſich auff je⸗ 
ner tun — kan. 








7. Leucht uns ſelbſt in jene welt / du vers 
klaͤrte Gnaden⸗Sonne / führ uns durch das 
thranenfeld in das Land der ſuͤſſen wonne da 
die luſt / die uns erhoͤht / nie vergeht. 


605.Mel. 
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h} N 605. te 
Mel. Nun ruhen alle waͤlder ıc. 
Na wachen alle waͤlder / vieh / menfchen/ 
ſtaͤdt und felder / und was die welt er⸗ 
; ihr aber / meine ſinnen / auff / auff! ihr 
beginnen / was eurem Schoͤpffer wohlge⸗ 
kl... AR R 
2.289 feyd ihr fternen blieben ? der tag hat 
euch vertrieben , der tag / der nächte feind. 
Fahrt immer hin/die ſonne und JEſus mei; 
ne wonne / mich itzt an eurer flell anfcheint. 

3. Der tag iſt angebrochen / die nacht hat 
ſich verkrochen am Bellen himmels⸗ lauff :fo 
muͤſſen dort imgleichen die janmer : machte 
weichen dem tag’ der rufft: ihr todten auff! 

4. Der leib geht aus der ruhe / legt an das 
Fleid und ſchuhe / damit er Kr befleidt; fo 
geht ung auch entgegen Dart) ſus / anzule⸗ 
gen dag kleid der ehr und herrlichkeit. 

s. Dem haͤupte / haͤnd⸗ und fuͤſſen muß num 
die Luft verfüffen die * arbeits laſt. Friſch 
auff! durch unfer muͤhen der faulheit nie ent; 

fliehen / die nur des teuffels rott nicht haſſt. 
6. Nun geht / ihr muntern glieder / greifft 
an die arbeit wieder / es iſt genug geruht. 
Fommen ſtund und zeiten / da man nicht darff 
— fuͤr freuden nicht weiß / was man 
thut. 
7. Mein' augen / ohren / munde / lobt GOtt 
aus Ku grunde / befehlt Ihm Leib und 
ſeel / daß Er in alten gnaden fie ſchuͤtzen woll 
für ſchaden das Aug’ und Huͤter Iſrael. 
8.0 JEſu / meine freude! behuͤte mich für 
leide / zeig' mir den guaden-fchein. Will fatan 
mich verkhlingen, laß Engel mich umringen/ 
ein fhug und wagenburg mir ſeyn. 
.9. Auch meine freund’ und lieben Laß heu⸗ 
te nicht betrüben ein unfall noch gefahr: er 
not 
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:ezund mach mein jehnlich bitten wahr. 





m nung 


——— | 
— SER 
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S — *— menſchen⸗Huͤter / du un—⸗ 
begreifflich hoͤchſtes Gut! ich will dir 
opffern hertz und muth. Stimmt an mit mir / 
gedenckt der guͤter / all ihr gemuͤther! 

2. HErr / deiner krafft ich nur zuſchreibe/ 
daß ich noch othem ſchoͤpffen Fan / du nimmſt 
dich gnädig meineran: du Bater-herg/ mich 
nit d vertreibe/heut bey mir bleibe. 

Iſraels GOtt / da ift mein wille / der fich 
bir ilfig untergiebt / dich über alles gerne 
liebt / das iſt mein wunſch in früherftille/ o 
Önaden: fülle ! 4. Dein 
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4. Dein angeficht mich heilig leite / dein 
ange Erafftig auff mich ſeh / ich reiſe / geh / fig” 
oder fteh / mich zu der Ewigkeit begleite/ 
HErr / mich bereite, E | 

s. Laß feel und leib / fo du gegeben, ſtets 
fen ia deiner furcht bereit/ als waffen der 
gerechtigkeit auch in dem tod’ dir anzukle 
ben/ o Seelen⸗Leben! 

6. Geſegne mich auff meinen wegen / mein 
thun und laſſen lencke du / in unruh bleibe 
meine ruh / bis ich zuletzt mich werde legen 
im fried' und ſeegen. | 

607. = 

‚ Mel. Wer nur'den lieber GOtt laͤſſt ic 
oder: Ach / fagt mir nicht von gold:c. p. 563. 
N Heilig’ heilig/ heilig Wefen ! GOTT 
- 2 Vater / Sohn und heilger Geiſt / der du 
mich dir zum dienſt erleſen / und dich ſelbſt 
meinen Vater heiſſſt / hier bring? ich meine 
Finder:pflicht/ da du mir zeigſt des tages licht. 

2. Far gelte deiner macht und gnaden haft 
dir für unfall mich bedeckt / und ohne leibs⸗ 
und feelenfchaden mit feegen wieder aufge; 
weckt: wie thener / GOtt / iſt deine guͤt' / die 
der fo ſchwachen menſchen hur’t ! 

3. Des jägers ſtrick / des lͤwen vachen find 
an mir nur umfonft geweſt; ich laß dich's 
heut auch ferner machen / und glaub’/ daß du 
den nicht verlaffit / der feiner freudigkeit zum 
grund legt deinen theuren gnaden⸗bund. 

4. Ih fnche nun nach deinem Worte bein 
feegensreiches angeficht : fen meine Frafft und 
lebens; pforte die Feine Döflen macht et; 
bricht: fo muß der feind in ſchanden ſtehn / 
und mir Fan denn Fein leid gefchehn. 

5. Laß auch die welt mich nicht ableiten 
yon 


J 
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or IEſu / meinem hoͤchſten Gut / die mit fo 
ielen ſchaͤndlichkeiren mich zu betriegen nim⸗ 
ner ruht. Ihr gifft ſey mir gantz unbewuſt / 
hi hoffart/ geitz und fleſches-luſt. 

6. Und weil ich noch mein fleiſch empfinde / 

wer wird mich gar erlofen doch?) ſo toͤdte 

nehr und mehr die fünde/des todes leib / hrich 
efes ſoih der ſuͤnden durch des glaubens 
rafft / der meiner ſeelen freyheit ſchafft. 

7. Des glaubens / der in JEſum dringet / 
nd mit Ihm theilt fein? herrlichkeit / ſein bit⸗ 
er leiden auff ſich bringet / und feines lebens 
einigkeit: damit erwart't vor GOttes thron 
in ſtatt der ſtraff den gnaden⸗lohn. 

8. Sp wird die welt von Ihm getoͤdtet in 
JEſu / der nurhimmlifch war / was der ger 
Jacht/ gethan / geredet / das ift des glanbens 
sang und gar: wer alfo JEſu ſchoͤnheit 
iennt / dem ſtinckt die welt und was fie nennt. 

9. Laß mich des glanbens werde üben/ 
lieb'/ ——— fleiß / gedult / genuͤg⸗ 
am / keuſch ſeyn / feinde lieben / amts klugheit; 
chenck mir deine huld zur ſanftmuth / treu / ge⸗ 
aſſenheit / zum dient der armen mich bereit‘. 

10. Dein Wort mein herg ftets Fräfftig 
ruͤhre daß ich nur wolle / was du wilt: dein 
Seift mich ſelbſt zum Brunnen führe/ daraus / 
Here, dein erkaͤntniß quillt / der mich zum 
(06 und. beten treib' / und als mein lehrer in 
mir bleib’. 

in. Was ich heut thu / red' und gedencke / laß / 
HErr / in deiner krafft geſchehn: die wercke 
meines amts fo lencke / daß ſie geſegnet wor 
ſich gehn / daß ih vorGOtt / aus GOtt / in dir / 
d JEſu wircke mein gebuͤhr. 

.Fuͤr allem wolleſt du verſchaffen / daß dein 
erwähltes gnaden-kind ſtets wachſe in 
ih⸗ 
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lichtes waffen / daß Fein gefchönff mich über: 
wind’: du bitja groͤſſer / ſtarcker Held ! als 
was fish mir entgegen fteltt. 

“ 13.80 ſegne mich denn und behuͤte / o HErr/ 
du einge feegens- Duell! erquicke mich in der; 
ner guͤte / dein antlig leucht mir freudig.heil. 
HErr / heb' dein antlig über mich 2 dein fricd 
bleib’ in mir ewiglich. * 

608. 
Mel. O GOtt / du frommer GOtt / ıc. 


& JEſ / ſuͤſes Licht! num iſt Die nacht ver⸗ 
gangen / nun hat dein gnaden glantz auf 
neue mich umfangen / nun iſt was art mir iſ / 
vom ſchlaffe auffgeweckt / und hat nun in be⸗ 
gier zu dir ſich ausgeſtreckt. 

2. Was ſoll ich dir denn nun / mein GOtt! 
für opffer ſchencken ? ich will mich gantz und 
gar in deine gnad’einfencken mit leib/ mit feel 
mit geift/heut dieſen gangen tag / das foll mein 
opffer ſeyn / weil ich fonft nichts vermag. 

3. Drum fiehe da/ mein GOtt! da haft du 
meine feele / fie fey dein eigenthum / mit iht 
dich heut vermähle in deinerfiebes:Frafft: da 
haft ou meinen geift / darinnen wollſt du dic) 
verklaͤren allermeift. 

4. Da fen denn and) meinleib zum tempel 
dir ergeben’ zur wohnung und zum hauſ' / ach 
allerliebſtes Leben ach wohn' / ach leb’ in mir, 
beweg' und rege mich / ſo hat geiſt / ſeel und leib 
mit dir vereinigt ſich. 

5. Dem leibe hab ich itzt Die kleider angele— 
get/ laß meiner ſeelen ſeyn dein bildniß einge 
praͤget / im guͤldnen glaubens⸗ſchmuck / in der 
gerechtigkeit / ſo allen ſeelen iſt das rechte eh: 
ren⸗kleid. 

6. Mein JEſu! ſchmuͤcke mich mit weis 

heit 
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yeit und mit liebe / mit keuſchheit / mit gedult / 
zurch deines Geiſtes triebe / auch mit der de⸗ 
nuth mich für alten kleide an / fo bin ich wohl 
jeſchmuͤckt und Foftlich angethan. 
-7:Raß mir doch diejen tag ſtets vor den au: 
zen. ſchweben / daß dein’ allgegenwart mich 
wie die lufft umgeben / auf dab mein gankes 
chun durch herg / durch ſinn und mund Dich 
(obe inniglich / mein GOtt / zu aller ſtund. 

z. Ach! ſegne was ich thu / ja rede und ges 
dencke / durch deines Geiſtes krafft es alſo 
fuͤhr und lencke / daß alles nur geſcheh zu dei: 
nes Ramens ruhm / und daß ich uͤnverruͤckt 
verbleib' dein eigenthum. 

609. 

Mw auff / mein hertz / und ſinge dem 
Schoͤpffer aller dinge / dem Geber al: 
ler guͤter / dem fronimen menfchen-Hüter. 
Beint / als die dunckeln ſchatten mich 
gantz umgeben hatten / hat ſatan mein begeh⸗ 
vet, GOit aber hat's gewehret. 

Ja Vater / als er ſuchte / daß er mich frefs 

Kr muchte / war ich in Deinem ſchooße / Dein 
aͤgel mich umſchloße. 4 

4. Du ſprachſt: mein kind / nun liege / trotz 
dem / der dich betruͤge / ſchlaff wohl / laß dir 
nicht grauen / du ſolt die ſonne ſchauen. 

$.Dein Wort dag iſt a Fan bag 
licht noch fehen/ für noch bin ich befreyet / 
dein fchuß hat mich vernenet, | 

6. Du wiltft ein opffer haben / hier bring’ id 
meine gaben / mein weyrauch und mein mid: 
der find meingebet und lieder. 

7.Die wirft du nicht verſchmaͤhen / du kanſt 
ins herge fehen/und weißt wol / daß zur gabe/ 
ich ja nichts beſſers habe. — 

3.So 
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8. Sp mwollft du nun vollenden dein we 
an mir / und fenden / det mic) an diejem ta 
‚auff feinen handen trage. 

9. Sprich ja zu meinen thaten / hilff jelf 
das beſte rathen / den anfang / mitt'l und end: 
ach HErr / zum beſten wende. 

10. Mit ſeegen mich beſchuͤtte / mein het 
(m deine huͤtte / dein Wort fen meine ſpeiſ 

is ich gen himmel — 


E re 
at HER gene 
== — — 


6x6 6* 


SEE 
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Ma N EM. 
SE HH ee orte 
Sy ich nun ſeh die güldnen wangen der 
himmels morgenroͤthe prangen/fo will 
auch ich dem himmel zu ich will der leibs ruh 
ie geben/und mich zu meinem GOtt er; 
heben / zu GOtt / der meiner feelen ruh. 

2. ch will durch alle wolcken dringen / und 
me inem ſuͤſſen JEſu ſingen / dag Er mich hat 
ans licht gebracht / ich will Ihn preiſ'n / ich 
will Ihm dancken / daß er mich in des leibes 
ſchrancken durch feinen Engel hat bewacht. 

+ 3.Erijtdie Sonne/derer ftrahlen mehr als 
font taufend fonnen prahlen ; Er ift das ne; 
ntliche Licht; Er iſt der Schein / der in dem 
ie + für allem heer der himmels-Fergen/ 
wie ein gewünfchter blig einbricht. 

4. Er macht mich felbft zum freuden⸗him⸗ 
mel / verjagt des böfen feind's getuͤmmel / ver: 
treibet alle traurigkeit; Er veinige unſre feel 
von inuen / Er geuſſt in unſre kraͤfft' und fin: 

nen den vorſchmack — ſeligkeit. 

. Er iſt mein Himmel / meine Sonne/mein 
Licht und Leben Tag und Wonne/ mein I: 
bend:und mein Morgen ſtern; Er macht mir 
Jeib und feele munter / geht dem gemiflen nie; 

nials unter / wenn ich mich nur nicht Ihm ent; 
tn’ — 


fe. 

6. Hat ich igt hundert tauſend zungen/ ſo 
muͤſt' er ſeyn mit all'n befungen / gerühmt/ 
geehret und gepreift; es muͤſt Ihm nun von 
ahnen allen ein nn danck⸗geſchrey erfchal: 
len / ſo weit als jonn und monden reif't. ei 
7.Ey 
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7. Ey daß doch alles. graß der erden zu lau 
ter ſchoͤnen ſtimmen werden/und alle tropffen 
in dem thau! Ihn preife alle laub der waͤl 
der / wurtz / ſtauden / kraͤuter / alle felder / und 
alle blumen auff der au. 

8. Es ſtimme / was im waſſer ſchwimmet / in 
luͤfften lebt / im feuer glimmet / zu ſeinem lobe 
mit mir ein; es wollen aller Engel choͤre / (daß 
ich Ihn herrlicher verehre /)und alle Heil’gen 
mit mir fehrey’n. | 
9. Er wolle felbfi mein thun und tichten zu 
feinen lautern ehren richten / das heriz regie 
ten und den mund; die ſinne / will'n und Frafi 
te ſtaͤrcken zu aller zucht und guten wercken / 
und fpahren leib und feel gefund.  - 

10. Er woll' mir gnad und ſtaͤrcke geben’ 
daß ich Ihn mehr mit meinem leben als mit 
den worten ehr’ und preiſ'; Er wolle mich zu 
altenzeiten auff feinen weg und flegen leiten’ 
bis in ſein s hertzens paradeiß. 
ır. Ehr ſey dem Vater und dem Sohne/ 
dem heilgen Geiſt in einem throne ſey glei⸗ 
cher dienſt und ehr. beweiſ't. Preiß / lob / ehr / 

danck und herrlichkeiten / in zeiten und in e⸗ 

wigkeiten / ſey GOtt aus aller krafft geleiſtt. 


6ır. 
Wy ſchoͤn leuchtet der morgen⸗ſtern am 

Firmament des himmels fern / die nacht 
iſt nun vergangen ; all’ creatur macht fich her; 
fürs des edlen lichtes pracht und zier mit freu⸗ 
den zu empfangen ; was lebt / mas ſchwebt 
hoc) in luͤfften / tieff in kluͤfften / laͤſſt zu ehren 
feinem Gott' ein danck lied hören. 

2. Du / o mein hertz / dich auch auffricht'/ er⸗ 
heb' die ſtimm und ſaͤume nicht / dem HErcen 
lob zu bringen! Denn / HErr / du ae 

J o 
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ob gebührt / und dem man Billig muficivt/ 
je man lafit innig Flingen mit fleiß danck / 
Be freunden: faiten / daß vom weiten man 
an hören, dich p meinen Heiland !ehren. 

3. Jh lag in ftolger ſicherheit / ſah' nichtz. 
mit was gefahrlichkeit ich dieſe nacht umge: 
en des teuffels lift und buͤberey die hoͤll / des 
o des tyranney fund mir nach leib und Icben/ 
aß ich ſchwerlich war? entfommen und ent: 
nommen dieſen banden/ wenn du mit nicht 
beygeſtanden. * 

4. Allein / o JEſu! meine freud in aller angſt 
und traurigkeit / du haſt mich heint befreyet; 
du haſt der feinde macht gewehrt / mir ſchuß 
und ſanffte ruh beſchehrt / deß ſey gebene— 
deyet! Mein muth / mein blut fol nun fingen/ 
ſoll nun ſpringen / all mein leben ſoll dir dan⸗ 
ckes⸗lieder geben, 

5. Ey mein HErr / ſuͤſſer Lebens⸗Hort! Tag 
ferner deiner gnaden pfort mir heut auch of⸗ 
fen bleiben; ſey meine burg und feſtes ſchloß/ 
und laß kein feindliches geſchoß daraus mich 
nimmer treiben: ſtell Dich für mich hin zu 
kaͤmpffen / und zu dampffen pfeil und eifen/ 
wenn der feind will macht beweiſen. 

6. Geuß deiner gnaben reichen ſtrahl auf 
mich vom hohen himmels:faaf / mein hertz in 
mir verneue / dein guter Geiſt mich leit und 
fuhr” / daß ich nach meines amts gebühr zu 
thun mich einig freue ! Gib rath und that/lag 
mein finnen und beginnen ſtets ſich wenden/ 
meinen lauff in dir zu enden, 

7. Wend unfall ab / Fans anders ſeyn / mo 
nicht/ p geb ich) mich darein / ich will nicht wis 
perfireben; doch komm / o füler Morgen: 
than ! mein berg erfriſch / daß ich dir frau und 
bleib’ im creutz ergeben / bis ich endlich nach 

Si dem 
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dem leiden zu den freuden werd’ erhoben / da 
ich dich Fan ewig loben. 

3. Indeß / mein herge / fing und ſpring / in 

‚ allem creutz fen guter ding / der himmel ſteht 

dir offen / laß Kö wermuch Dich nicht nehmen 

ein / denck / daß die liebften Finderlein allzeit 

das ungluͤck troffen. Drum fo fey froh / glͤu⸗ 

be feſte / daß das befte/fo bringt frommen/wis 








in jener welt befommen. i 
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VL Hrift! der du biſt der heffetag / fie 
SE dir die nacht nicht bleiben mag / du 
REDE lechteft uns vom Bater her / und 
bift des Lichtes Prediger. 
2. Ach / lieber HErr! behuͤt uns heint in 
dieſer nacht fuͤrm böfen feind / und lag uns 
in die ruhen fein / dag wir fürn fatan ficher 


eyn. i 
3. Ob fehon die angen ſchlaffen ein / ſo laß 
dag here Doch wacker 3 über ung dein 
en / daß wirnicht falln ig fünd und 
and. | 
4. Wir bitten dich Here JEſu Chriſt / 
behuͤt uns für des teuffels lift / der ſtets nach 
unſeru feelen tracht't / daßer an ung hab Eeine 


macht. 
5. Sind wir doch dein ererbtes gut / er⸗ 
worben durch dein theures Blut / das war 
des ew'gen Vaters rath / als Er nus dir ge⸗ 
ſchencket hat. 
6. Befiehl dein'm Engel / daß er komm' / 
und uns bewach”/ dein eigenthum/ gib uns| 
die lieben waͤchter zu daß wir fuͤrm fatan 
haben ruh. 


| ——— 
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*. So wir im namen dein / dieweil 
re Engel bey ung ſeyn; du heilige Dreyei⸗ 
rigkeit / wir loben dich in ewigkeit. 
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SIE ! der du biſt tag nnd licht / vor dit 
3 jit, HErt !verborgen nicht/ du vaterlis 
ches Lichtes glantz / lehr' uns den weg der 
wahrbeit gang. — 

2. Wir bitten dein’ goͤttliche macht / ber 
fchirm und, HErr 7 in dieſer nacht  bewahr 
ung / HErr / fuͤr allem leid, / GOtt Vater der 
bharmhertzigkeit. 

3. Vertreib den ſchweren ſchlaff / HErr 
Chriſt! daß uns nicht ſchad' des feindes liſt / 
Bas fleiſch in züchten reine ſey / fo find wir 
mancher forgen frey. RR 

4. So unfre augen fchlaffen ein / fo laß 
Das hertze wacker ſeyn / beſchirm ung GOt⸗ 
ges rechte hand / und loͤſ ung vonder ſuͤnden 


band. 
s. Beſchirmer / HErr der Chriftenheit/ 
Dein’ huͤlff allzeit ſey ung bereit. Hilff uns / 
HErr Gott / aus aller noth dureh dein' heil⸗ 
ge fuͤuff wunden roth. | 
6. Gedenck / o HErr! der ſchweren zeit / 
darinn der leib gefangen leigt / der ſeelen / die 
du haſt erloͤſt/ gib / o HErr JEſu! deinen 
tro 


"A | 

7. GOtt Vater fey lob/ ehr und preiß/ 
darzu auch feinem Sohne weil’/ des heil: 
gen Geiftes guͤtigkeit von nun au bis iu e⸗ 
wigfeit. 


&f: A. Der 
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SI lieben fonnen Ticht und pracht hat 
nun den lauff vollführet / die welt hat 
fich zur ruh gemacht; thu / feel! was dir ge, 
bühret: tritt an die himmels thür / und fing” 
ein lied dafuͤr / laß deine augen / hertz und finn 
auf Sa ſeyn gerichtet hin. 

Ahr heilen fernen leuchtet wol und 
glängt mit licht und ftrahlen / ihr macht Die 
nacht des prachtes voll / doch noch zu taufend 
malen fcheint heller in mein hertz die enge 
Himmels Ferg / mein JEſus / meiner feelen 
Ruhm / mein Schug/ mein Schatz / mein 
Eigenthum. 

3. Der 


7 
2. 
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3. Der fihlaff wird fallen dieſe nacht auff 
nen ſchen und auff thiere / doch einer it’ der. 

yesben wacht, bey dem Fein ſchlaff zu ſpuͤh⸗ 

-en. Es ſchlummert /JEſu! nicht dein aug 

au ff mich gericht’t / drum ſoll mein hertz auch 

— ſeyn / daß JEſus wache nicht al⸗ 
ein. 

4. Verſchmaͤhe nicht das fhlechte lied / 
Das ich dir / JEſu! finge / in meinem bergen 
iſt Fein fried / eh ich es zu dir bringe / ich brin⸗ 
ge Awas ich Fan / ad! nimm es gnaͤdig an / es 
It Doch hertzlich gut gemeynt / o JEſu / mei⸗ 
ner ſeelen Freund! 

s. Mit dir will ich zu bette gehn / dir will 
ich mich befehlen / du wirſt / mein Huͤter! auff 
mich fehn / und rathen meiner ſeelen; ich 
fürchte Feine noth./ Fein’ hoͤlle / welt noch tod/ 
denn wer mit JEſu fchlaffen geht / mit freus 
Den wieder au eriteht. 

6. Ihr höllen » geifter! packet euch / hier 
habt ihr nichts —9 — diß hauß gehoͤrt 
in JEſus Reich / laſſt es ganz ficher ſchlaf⸗ 
fen ; der Engel ſtarcke macht halt esinguter 
acht / ihr heer und lager ift fein ſchutz drum 
fen auch allen teuffeln eruß. 

7, Sp will ich denn nun fehlaffen ein / JE⸗ 

für } in deinen atmen / dein’ auffficht. foll die 
decke ſeyn / mein bette dein erbarmen / meit 
kuͤſſen deine bruſt / mein traum die ſuͤſſe luſt / 
die aus dem Wort des lebens fleuſſt / und dein 
Geiſt in mein hertz eingeuſſt. en 
8. Sp offt die nacht mein’ ader ſchlaͤgt / ſoll 
dich mein geiſt umfangen / ſo vielmal ſich das 
hertz bewegt / ſoll diß ſeyn mein verlangen / 
daß ich mit lautem ſchall mög rufen überall: 
O JEſu / JEſu! du biſt mein / und ich auch 
bin und bleibe dein. 








Sſ3 9. Nun 
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9. Run / matter Teib! ſchick dich zut ruh / 
und fchlaff fein fanfft und ftille 7 ihr maͤden 
augen ſchließt euch zu / denn das ft GOttes 
wille ; ſchließt aber dig mit ein: HErr TE 
ſu / ich bin dein ! fo ift der ſchluß recht wohl ge⸗ 
macht. Nun / en JEſu / gute nacht J 


MD ram o hertzeleid / 36. 


— 
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SD tag ift hin / mein geift und fim ſchnt 
ſich nach jenem tage / der uns voͤllig ma⸗ 
chen wird frey von aller plage. 

2. Die nacht iſt da / key du mir nah / JEſu / 
mit hellen kertzen / treib der ſuͤnden dunckel⸗ 
heit weg aus meinem hertzen. 

3. Der ſonnen licht uns itzt gebeicht / o un 
erſchaffne Sonne! brich mit deinem Licht 
berfür/mitzurftend und wonne. 

4. Des monden jhein fällt num Bereit 
die Kufernig zu mindern; ach! Daß, nichts 


* 





— 
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vänderlich’s meinen lauf mocr hindern. 
5. Das fternen:heer zu GOttes ehr am 
auen himmel wimmert / mohldem der in 
ner welt gleich den fernen ſchimmert. 

6. Was ſich geregt und vor bewegt / ruht 
t von feinen werden; laß mih / HErr / in 
iller ruh dein werck in mir mercken. 

7. Ein jeder will bey ſolcher ſtill der füffen 
uhe pflegen :. Laß die unruh diefer zeit / JE⸗ 
u / bald fich legen. J 
8. Ich ſelbſt will auch nach meinem 
rauch / nun in mein bettlein ſteigen / laß 
nein hertz zu deinem ſtch als zum bettlein 
neigen. 

9. Halt du die wach / damit Fein ach und 
ſchmertz dem geiſt beruͤhre + fende deiner En⸗ 
gel ſchaar / die mein bettlein zietrte. 

i0. Wenn aber ſoll der. wechſel wol der 
tag’ und nächte weichen ? Wanı der Tag 
anbrechen wird / dem Fein tagzu,gleichen. 

11. In jener welt / da dieſe fallt / Die Zion 
noch macht weinen / foll noc) heller fieben:. . 
mal mond und ferne feheinen. —— 

r2. Alsdenn wird nicht der Sonnen licht 
Jeruſalem verliebren / denn das. Lamm ift 

ſelbſi das liche / das die ſtadt wirdsieren. 

13. Hallelujah! ey wär? ich da / da alles 
lieblich klinget da man ohn abmwechfelung 
heilig / heilig finger. 

14. O JEſu du / mein huͤlff und ruh! laß 
mich dahin gelangen / daß ich moͤg' in deinem 
glantz vor dir ewig en 


ıb 
— Er NER un AR 
PER 


BAR. a — 
eg 


08 Abendetieder. 





x 6 


* 6 43 
lesen; 
SEREINTEES® 
Senn 


— —— 
men nt, Nun zus an n Zap 
SEEN 
6 6 Ge 
RSS — 

I er tag iſt hin / mein JEſu ! bey mir blei⸗ 
be, v eeleneicht ! der ſuͤnden nacht ver; 
treibe / geh auffin mir / Glantz der gerechtig: 
Feit ! erleuchte mich / ach HErr!dann es iſt zeit, 
2. Lob / Preiß und Danck fey dir / mein GHtt! 
geſungen / dir ſey die ehr / daß alles wohl ge⸗ 
lungen nach deinem rath / ob ichs gleich nicht 
verſteh / du biſt gerecht / es gehe wie es geh. — 
3. Nur eines iſt / das nich empfindlich quaͤ⸗ 
let: beſtaͤndigkeit im guten mir noch fehlet / 
das weiſt du wohl / o Hergen : Fündiger ! ich 
ſtrauchle noch) wieein unmuͤndiger. 
4. Vergib es / HErr / was mir fagtmeinge 
wiſſen / welt / teuffel / ſuͤnd hat mic) von dit ge 
riſſen; es iſt mir leid / ich ſtell mich wieder ein 
da iſt die hand: du mein / und ich bin dein. 
5. Iſraͤels ſchutz! mein Huͤter und mein 
Hirtel zu meinem troſt dein ſieghafft ſchwerdt 
umguͤrte / bewahre mich durch deine groſſe 
macht / wann Belial nach meiner ſeelen 
tracht't. 6.Du 
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6. Du ſchlummerſt nicht, wann matte glie⸗ 
Der fhlaffen / ach ! laß die feel im fhlaff auch 
gutes fhaffen ;o Lebens. Sonn ! erquiche meiz 
nen, finn / dich laß? ich nicht / mein Felß / der 
tag iſt hin. 


617. 
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3 ; 3 
Ss tag mit feinem lichte feucht hin / und 
wird zunichte: die nacht koͤmmt ange: 
gangen/mit ruhe zu umfangen den matten er⸗ 
denkreß. Der tag ber ‚\ en ; mein berg 
5° ) 
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gu SHE fid) wendet, der tag und nacht ges 


ſchaffen zun wachen und zum ſchlaffen / will 
fingen feinen preiß. ö 


2. Wohlauff / wohlauff / mein pfaltert erhes 


de den Erhalter / der mir an leib und ſeelen 
vielmehr als ich Fan zählen / hat heute gute 
gethan. A augenblick und kunden hat fich 
gar viel gefunden / womit Er fein gemüthe 
und unerjhöpffte guͤte mir klar gezeiget hat. 

3. Gleichwie des hirten freude’ ein fchaff 
lein an der weide / fich unter feiner treue ohn 
alle furcht und fheue ergeget in dem -feld/ 
und fich mit blumen füllet/ den duvſt mit queb 


Ten ſtillet: fo hat mich heut geführet/mit mans | 


chem gut gezieret.der Hirt in aller welt. 

4. HD hat mich nicht verlaflen : ich aber 
Hab’ ohn maffen mich nicht gefchent mit ſuͤn⸗ 
Den und unrecht zu entzünden das treue Ba: 
ter⸗hertz. Ach Vater ! lag nicht brennen den 
eiffer/noch mich trennen von deiner hand und 
feiten: mein thun und Äberfchreiten erweckt 
mir ven und ſchmertz. 

s. Erhoͤre / HErr !mein beten/und laß mein 
uͤbertreten zur rechten und zur lincken in's 
meeres tieffe ſincken / und ewig untergchn ; laß 
aber / laß hergegen fich deine Engel legen um 
mich mit ihren waffen / mit dir will ich ein’ 
ſchlaffen / mitdir auch aufferftchn. 

6. Darauf fo aß’ ich nieder mein Haupt und 
augen lieder / will ruhen ohne forgen / bis daß 
‚ ber güldne morgen mich wieder munter 
macht / dein fluͤgel wird mich decken / fo Fan 
mid) nicht erkhresfen der feind mit tauſend 
liſten / dev mich und alle Chriſten verfolget 
tag und nacht. 

7. ch liege oder ſtehe / ich fig’ auch oder ge⸗ 

he / ſo bleib’ ich dir ergeben / und du biſt auch 
nich 


Abendskieder. 971 
mein Leben / das iſt ein wahres wort; was ich 
beginn’ and mache / ich ſchlaff' ein oder wacher 
wohn ich allzeit im fehloffe/in deinem arm und. 
ſchooße / bin felig er und dort, 

18 


Mel. Der tag ift hin mein JEſu se. p. 968. 
8 ſonn' hat ſich mit ihrem glantz ge⸗ 
wendet / und / was fie ſoll / auff dieſen ta 
vollendet / die dunckle nacht dringt allenthal⸗ 
ben zu, bringt menſchen / vieh und alle welt 


zur ruh. — 

2, Ich preiſe dich / du HErr der nacht’ und. 
tage! daß du mich heut für aller noth und. 
plage durch deine hand und hochberühmte 
——n— unverletzt und frey hindurch gea 


racht. 
3. Vergib / wo ich bey tage fo gelebet / daß 


ich nad dem / was finſter iſt / geſtrebet / laß aller 
Schuld durch deinen gnaden⸗ſchein in ewigkeit 


bey dir verlofchen feyn. 

4. Schaff / daß mein geiftdich ungehinderk 
ſchaue / indem ich wich der trüben nacht ver⸗ 
traue / und daß der leib auff dieſen schwerem 
tag ng feiner krafft fein fanfft erhohlen mag. 

s. Vergoͤnne / daß der lieben Engel ſchag⸗ 
gen mich für’ der nacht der finſterniß bernahe 
ren / auff daß ich für der liſt nnd tyranney dem 
argen feind’ im ſchlaffe ficher fey. 

6. HErr / wean mich wird die lange nach 
bedecken / und in die ruh des tieffen grab's 
verſtecken /_ fo blicke mich. mit deinen augen 
an / daraus ich licht im tode nehmen fan, 

7. Und laß hernach zugleich mit allem 

rommen mid) zu dem glank des andern lee 

eng kommen / da du ung bat ben groflen tag 
beftimmt / dem Feine nacht fein Licht und klar⸗ 
heit nimmt. 


[fs Me 





— 
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619. 
Mel. Bater unfer im himmelreich sc. 
Ch dancke dir / Tiebreicher GOtt / daß du 
mich heut fuͤr ſchand und ſpott und 
ſchweren falten haft behuͤt't es koͤmmt von 
deiner gnad und guͤt. Mein gang verder⸗ 
ben iſt aus mir / mein heil das koͤmmt allein 
von dir. — | 

2. Wenn du nicht hatteft mir gereicht / 
Herr! deine hand/ waͤr ich gar leicht gefallen 
auch fo tief in ſuͤnd/ als fonften andre men: 

chen kind. Ohn deine Hülff und gnaden-hand 
aͤlt auch der froͤmmſt' in fünd und ſchand. 

3. Doch bin ich garnicht Engel: rein / ih. 
find, HExr IJEſu ſſtets das mein ; den alten 
Adam ich noch ſpuͤr' / der mich anreitzet für 
und für A: ich mein herg/ begierd’ und finn 
zur eitelEeit joll neigen hin. 

4.°ch Flag’ an mein’ unachtfamfeit vor dir/ 
o HHrE/ mitren und leid / wie du auch felber 
haft sefehn/ was offt aus —— ge⸗ 
fhen. Den innern menßhen hab ich nicht 
mit fleiß verwahrt nach meiner pflicht. 

5. Den finnen hab ich offt zu weit den zaum 
gegoͤnnt zur eitelfeit/ ich habe viel geredt/ ges 
dacht / gehört / gefehen und vollbracht / was 
mir nich wohl gefianden an / und ich nicht 
alles wiffen Fan. N 

6. Aus gnaden alleg mir vergib/verbrenn’s 
im fener deiner lieb; du biſt voll heiligkeit 
und gnad / was mirnoch fehlt/ für mich er; 
fiaet’ : dein blut mich waſche daß ich werd ſo 
rein / wie mic) dein herg begehrt. 
7. Ich danck aud) / liebfier JEſu! dir fuͤr 
alle gaben-/ die du mir erzeiget haft von Find: 
heit auff his zu der ſtund / mit groſſem huuff: 
du haſt mir jo viel guts gethan / daß ichs nicht 
gar erzaͤhlen kan. 2. Ich 
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8. Ich bitte / halt auch anädiglich dein’ au: 
en ac über mic) / daß mich der feind mit 
ft und macht nicht überfall in diefer nacht. 
Seht? Für unglück/ feel und leib/ gefahr und 
oth weit von mir treib. | 

9. Gib / daß ich nach gepflogner ruh erwach'/ 
ruffſteh / und freudig thu / was du haft aube⸗ 
ohlen mir / und einen guten wandel fuͤhr': 
mit deinem Geiſte ſteh mir bey / daß nichts 
oerdammlich's an mit ſey. 

10. Fuͤr einen boͤſen ſchnellen tod / du lieb⸗ 
reicher frommer GOtt! mich heint und jeder; 
zeit bewahr : laß bey mix ſeyn der Engel 
{haar / daß fatanas und fein gefind an mit 
ja feine macht nicht nat. 








20, 
Mel. Mit ernft/iht menſchen⸗kinder / ic. p- 9. 
‚Dder:von GOtt will ich nicht / ıc. 

Ein GOtt! wie ſoll ieh fingen von dei⸗ 

ner greifen güt ? was für ein opffer 
bringen aus froͤlichem gemüth / daß du fo bift 
bedacht / für all mein heil zu forgen / und mir 
zum feohen morgen haſt hoffnung hie ge; 
macht? 
2. Was iſt doch dieſes leben / als eine abend: 
zeit / mit dunckelheit umgeben / mit eitel muͤh 
and ſtreit? ja lauter finſterniß / darinn wir 
ſind gefangen / in ſtetigem verlangen zu enden 
den verdrieß? 

3. Du aber laͤſſſt mich wiſſen / daß noch ein 
Morgen ſey / der mir einſt werd’ erſprieſſen / 
zu ruͤhmen deine treu / da JEſus Sonne iſt / 
der mir zu gute lebet / und ſich mit wonn’ erhe⸗ 
bet / zu ſchaffen neue frift. 

Der wird den glantz erſtrecken in mein 
verſchloßnes grab / und maͤchtig mich erwe⸗ 
cken / wenn ic) geſchlaffen hab, damit ich geh 

&fr her 


974 Abend-kieber. 


herfuͤr / Ihm freudig zu begegnen / und banın 
von feinem feegen die milden ftrablen par”; 
-5. Da werd ich feyn umgeben mit * 
meiner haut / die ich in dieſem leben 1 
hab gejchaut ; doch wird ein ehren-F a 
feinen gleich draus machen / dag ni 3 
darff verlachen kein feind noch ſchnoͤder nei 
6. Mein leib wird feinem leibe verklaͤret 
ahnlich ſeyn / fo daß er ewig bleibe bey ſon⸗ 
nen⸗gleichem fchein ; und meinem blöden aug 
wird ſolche guad’ gefchehen / daß ee GOTT 
ſelbſt zu fehen in neuen Frafften taug”. 

7. Drauff will ih denn nun grüffen den 
chönen morgen fchein / der foll mir das ver; 
uͤſſen / was mir wird herbe feyn im abend Dies 
er zeit; denn ich weiß meine Sonne / die mig 

Die wahre Wonne auff morgen hat bereit’. 

8. Soll id) denn irgend fißen hier in der 
dunckelheit / und ſchauen nichts als bligen/ 
fo iſts nur in der zeit die nicht laug waͤhren 
mag ; bald wird das licht auffgeben / fo mid) 
wird laffen fehen die frenheit vonder plag’. 

9. Ach! möcht? es bald nur Fommen ; ach! 
wär’ es doch [honda / dag ich mit allen from⸗ 
men Fam’ der Erloͤſung nah. Doch ftill/ ges 
dulde nur! Er wird nicht lang verweilen, det 

Taub’ ficht Ihn fchon eilen / und mercket feine 
ur 


10. Indeſſen geh ich ſchlaffen fo lang’ auff 
fein geheiß / Er wirds ſchon mit mir ſchaffen / 
wie er mein beites weiß / daß ich mag ruhig 
feyn nad) allen abend: forgen / bis mit dem 
frohen morgen Er endlich tritt herein. 


621, 


Nat ruhen alle waͤlder / vieh / menſchen / 
ftade und felder / es ſchlaͤfft die sau 
welt; 
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delt ; ihr aber / meine ſinnen / auff / auff! ihr. 
— beginnen was eurem Schoͤpffer wohl ge⸗ 
9 


2. Wo biſt du ſonn' geblieben? die nacht 
yat dich vertrieben / Die nacht des tages feind. 
Fahr hinein’ andre ſonne / mein JEſus / mei⸗ 
ie wonne / gar hell in meinem hertzen ſcheint. 
3. Der tag iſt num vergangen, die guͤldnen 
ternen prangen am blauen himmels-ſaal: 
alfo werd ich auch ſtehen / wann mich wird 
heiften gehen mein GOtt aus diefem jammer⸗ 








hal. 

4. Der leib eilt nun zur ruhe / legt abdas 
kleid nnd ſchuhe / das bild der ſterblichkeit / die 
zieh' ich aus / dargegen wird Chriſtus mir ans 
legen den rock der ehe und herrlichkeit. 

+. Das haupt/die füß und hände find froh / 
daß num zum ende die arbeit Fommen ſey; 
hertz freu dich / du folt werden vom elend dies 
fer erden und von der ſuͤnden arbeit frey. 

6. Nun geht, ihr matten glieder ! geht hin 
und legt euch nieder / der betten ihr begehrt. 
Es kommen fund und zeiten/ daman euch 
wird bereiten zur ruh ein betilein in der erd. 
7. Mein’ angen fiehn verdtoffen/ imhuy 
find fie gefchloffen neo bleibt denn leib und 
feel? nimm fie zu deinen gnaden / fey gut für 
alten fehaden du Aug' and Wächter Ste. 

8.Dreit’ aus die flaͤgel beyde / JEfu/met: 
nefreude ! und nimm dein kuͤchlein ein. Will 
ſatan mic) verichlingen / ſo laß die Engel fins 
gen: diß Find ſoll unverleget ſeyn. 

9. Auch euch 7 ihr meine Iteben ! foll heinte 
nicht betrüben ein unfall noch gefahr: GOtt 
laß? euch felie ſchlaffen / tel euch die guͤldnen 
waren ums betr’ und feiner Engel fhaar. 
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622. 


Se fih der tag geendet Bat und Feine 
3% fonn’ mehr ſcheint / ſchlaͤfft alles mas, 
ſich abgematt't und was zuvor gemeint. 

>. Pur div mein GOtt / haft feine raſt / ds 
ſchlaͤffſt noch ſchlummerſt nicht / die finſternij 

iſt dir verhaſſt / weil dir biſt ſelbſt das Licht. 

3. Gedencke / HErr! doch auch an mich iz 
dieſer finſtern nacht / und ſchencke mir gene 
diglich den ſchirm von deiner wacht. 

s. Wend' ab des ſatans wuͤterey durch dei; 
ner Engel ſchaar / fo bin ich aller ſorgen frey/ 
und brinat mir nichts gefahr. 

sch fühle zwar der fünden ſchuld / ſo mi 
bey dir klagt an/ doc) aber deines Sohnes 
huld hat gnug für mic) gethan. 

6. Den fer” ich dir zum bürgen ein/ wann 
ich foll vors gericht/ ich Fan ja nicht verlohren 
feyn in folcher zuverfiht, 

7. Drauff thu ich meine augen zu / urd 
ſchlaffe feolich ein; mein GOtt wacht igtin 
meiner ruh / wer wolte trauria ſeyn? 

8. Weicht nichtige gedancken hin / mo ihe 
habt euren lauff / ich baue itzt in meinem ſinn 
GOtt einen tempel auff. 

9. Soll dieſe nacht die legte ſeyn in dieſem 
jammerthal fo führe mich in himmel ein zur 
auseriwählten ſchaar. 

10. Und alſo eb’ und ſterb' ich dir / o HErt 
GOtt Zebaoth! im tod’ und leben hilff du 
mir aus aller angft und noth. 








| 63. 
Erde munter / mein gemuͤthe / und iht 
ſinnen geht herfuͤr / daß ihr preiſetSOt⸗ 


tes guͤte / die Er hat gethan an mir / gr 
mi 
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nich den gantzen tag für fo mancher fehweren 
lag’ hat erhalten und beſchuͤtzet / daß mich ſa⸗ 
an nicht befchmiget. 

: 2, Lob und danck fey dir geſungen / Vater 
er barmhersigfeit! daß mit ift mein werck 
elungen/bak du mich für allem leid’/und für 
uͤnden mancher art fo getreulih haft be 
pahrt / auch die feind’ hinweg getrieben/daß 
ch unbeſchaͤdigt blieben. 

. Keine klugheit Fan ausrechnen deine güt 
md wunder that / ja kein redner Fan ausſpre⸗ 
hen + was dein’ huld erwieſen hat / deiner 
vohlthat iſt zu viel / fie hat weder maaß noch 
jel/ ja du haft mich fo gefuͤhret / daß mich ſa⸗ 





an nicht beruͤhrete. 

-4. Dieſer tag iſt nun vergangen / die be; 
ruͤbte nacht bricht an / esilt hin der fonnen 
srangen/fo ung all’ erfreuen Fan / ftehe mir / o 
Hater! bey / dag dein glang ſtets vor mir ſey / 
ind mein kaltes hertz erhitze / ob ich gleich im 
infternfige. 

HErr / verzeihe mir aus gnaden alle ſuͤnd 
ınd miſſethat / die mein armes herg beladen / 

ind ſo gar vergifftet hat / daß auch ſatan 
zurch fein ſpiel mich zur hoͤllen ſtuͤrtzen will / 
ya kanſt du allein erretten / ſtraffe nicht mein 
aͤbertreten. Ki 

6. Binich gleich von dir gemichen, ftell’ ic) 
mich doch wieder ein / hat uns doc) dein 
Sohn verglichen durch fein’ angſt und todes; 
sein. Ich verleugne nicht die ſchuld / aber 
deine gnad’ und huld iſt viel groͤſſer als die 

uͤnde / bie ich ftets in mir befinde. 

7. D du Licht der frommen. feelen / o du 
Glantz der Ewigfeit! dir will ich mich gang 
befehlen diefe nacht und allezeit / bleibe doch, 
mein GOttibey mir / weil cs nunmehr dunckel 

ſchier / 





978. Abendskieder. | 
ſchier / da ich mich fo fehr betrübe/ tröfte mich 
mit deiner liebe. 

8. Schuͤtze mich fuͤr's teuffels netzen / für der 
macht der finfterniß/ die mir manche nacht zu 
fegen / und eizeigen viel verdrieß / Taf mic 
Dich / wahres Licht! nimmermehr verlichren 
nicht / wenn ich dich nur hab im hertzen / fühl 
ich nicht der feelen ſchmertzen. 

9. Wenn mein’ augen jchon fich ſchlieſſen/ 
und ermiüdet fehlaffen ein muß mein her; 
dennoch gefliffen und-auff dich gerichtet fen; 
meiner. feelen mit begier traume ſtets/ 0 
GOtt von dir/ daß ich ſeſt an dir bekleibe / 
und auch fehlegfend dein verbleibe. 

- ro. Laß mich diefe nacht empfinden eine 
fanfft’ und ſuͤſſe ruh / alles übel laß verſchwin 
den / decke mich mit feegen zu / leib und feele/ 
muth und blut / weib und finder / baab’ und 
gut, freunde, feind’ und hauß⸗genoſſen ſeynd 
in deinen ſchutz gefchloffen. 

"11. Ach! bewahre mich für —— 
mich für uͤberfall / laß mich kranckheit nicht 
auffwecken / treib' hinweg des krieges fchall / 
wend' ab feur und waſſers noth / peſtilentz und 
ſchnellen tod, laß mich nicht in ſuͤnden ſter⸗ 
ben / noch an leibꝰ und feel’ verderben. 

12. Oda groſſer GOtt! erhoͤre / was dein 
Find gebeten hat / FEfn! den ich ſtets verehre / 
bleibe ja mein ſchũtz und rath / und mein Hort 
du werther Geiſt der du Freund und Troͤſter 
heiſſſt / hoͤre doch mein —** flehen! A⸗ 
inen / ja / es ſoll —— 

24. 
Mel.Huͤter / wird die nacht bersc.p 944. bder: 


— — = Se & 2 
Se yore 
I 
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9878,48 68 PET NEE 
EEE 
D ift meine fonne blieben ? deren lies 
ben mir fo wohl und fanffte that da ſie 
in den finnen fpielte / und ich fühlte was für 
rafft man ducch fie hat. 
"2, Aber nun empfind'ich fehmergen in dem 
herggen/die verfuchung wacht in mir / und ich 
bin gans matt zu FAmpffen/ und zu daͤmpffen / 
weil id) Feine ſonne ſpuͤrꝰ. 

3. Ich kan nicht die welt ertragen’ ich wills 
wagen / bielleicht find’ ich meinen Freund / daß 
bie ſhwere nacht der leiden ſich muß ſchei⸗ 
ben / wenn fein maͤchtig Licht erſcheint. * 

4. Seele/ ſchlaffe nur im friede / du biſt mů⸗ 
de / du find'ſt itzt die ſonne nicht / du muſt in der 
ſtill ertragen Deine plagen / bis der Morgens 
fern anbricht. r 

5. Meide nur der nacht geſchaͤffte / laß die - 
kraͤffte zu dem Licht’ gekehret ſeyn / jo wird dit 
der güldine morgen ohne forgen endlich wies 
der treten ein. 

6. Weil die Fleine welt wird ftchen / wird 
man fehen tag und nacht im wechſel ftehn; 
Henn / ſoll durch den thau Die erde fruchtbar 
werden muß die kuͤhle nacht ergehn. 

7. Kalt und hige muß den fromen Reli 
v 4 


% 
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kommen / wind und regen hilffet nur; dent 
kommen keine fruͤchte nur bey lichte zur ve 
kommenen natur. 

8. Schaue / wie die weiſe Fuͤguug nur ve 

gnuͤgung ſtatt des bittern klagens mal: 
Dancke dieſem weiſen Vater und Beratha 
daß Er es ſo wohl bedacht. 
9. Laß dir nur den theuren glauben ni: 
mand rauben / und verharreim gebet; ſchl 
fe / und dein herge wache / deine fache inde 
Batershändenfteht: 

10. Sp nimmt dich die klare Sonne in dae 
wonne eigenthuͤmlich in fich ein / da wirddid 
fein blig durchgehen, du wirft fehen/ dag feis 
theil wird finfter feyn. 

1. JEſu! gib in dunckeln wegen Deinen ſet 
gen/weildie nacht des glaubens wahr’ ;hilf 
mit ftatt vergeb’ner Flagen alles tragen / weil 
- ed nur die Frafft verzehrt. 

12. Und dein — erhalt' die ſinne bey mit 
inne / er bewahre meinen ſinn / daß die nacht 
durch deine gnade mir nicht ſchade / bis ich 
gantz im Lichte bin. 


Tiſch⸗Lieder. 
642. 
Mel. Dancket dem HErren / ꝛc. 
DR ff laſſet uns dem HErren froͤlich 
: fingen,was an ung iſt / ſoll ihm dand 
| ‚opffer bringen. 


2. Aus feiner hand/die auch den jungen ta 
ben fchafft unterhalt / wir gut's empfangen 


aben. * 
. 3.D milder GOtt! in deinen reichen ſche 
gen Fan unſer leib fih naͤhren und ergegen. 

4. Di 














I 
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4. Das Himmel⸗brodt / die friſche Lebens; 
juelte find uͤnſre luft und ſtaͤrck' auff alle falle. 
s. Wir preifen.dich dafuͤr / und unfer leben - 
oll dir allein feyn danckbar untergeben. 
6. Ach !ftelle nicht vor augen unſre fünden/ 
aß / Vater / uns nur gnad’und bef’rung fine 


Jen. 
7. Erwecke doch ein hergliches erbarmen/ 
ind’ inung an die liehe zu den armen. - 
8. D! laß mit danck und cuhigem gewiſſen 
ung deiner güt’ und friedens doch genieflen. 
9. Auff dag wir ſtets mit fehnlichem ver: 
langen an deiner lieb’ und Himmels »wolluft 
bangen: 
10. So ſingen wir in JEſu Chriſti Namen / 
o groſſer GOtt / es ſe N Amen! 
2 


A dem HErren / denn Er iſt ſehr 
freundlich / und feine guͤt' und wahrheit 
bleibet ewiglich. i 

Der als ein barmhergiger gütiger GOtt 
uns duͤrfftige ereaturen gefpeifet hat. 

3. Singet Ihm aus hertzens gründe mit 
innigfeit: Lob und danck fey dir / GOtt Va⸗ 
ter !inewigfeit. 

4.Der du ung als einreicher milder Vater 
fpeifeft und Fleideft dein’ elende Finder. 

Berleih / daß wir dich recht lernen erken⸗ 
nen / und nach dir ewigen Schoͤpffer uns ſeh⸗ 


nen. 
6. Durch JEſum ns / deinen aller⸗ 
fiebften Sohn /welcher unfer Mittler ift wors 
den vor deinen thron. 2 
7. Der heiff’ uns alleſamt fröfich zugleiche / 
und mach’ ung erben in ſein's Vaters Reiche / 
8. Zu lob' und ehren feinem heilgen Ras 
men/wer das begehrt/der ſprech' von hergen: 
Amen! 627. Mel. 
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627. 
Mel. HErr Chriſt / der einig’ GOttes ze. 
STE GOtt nun fey gepreifet / wir fag” 
die groffen danck / du haft uns wohl g 
a und geben guten tranck / Dein’ mi ldie 
eit zu mercken / und unfern glaub’n zu jan 
cken / daß du fenft unfer GOtt. | 
2. Ob wir folh’shab’n genommen mit le? 
und uͤber maaß / dadurd) wir möchten Fom 
men vielleicht in deinen haß: fo wollſt du⸗ 
ung aus gnaden / o HErr! nicht laſſen ſcha 
den durch Chriſtum / deinen Sohn. — 
3. Alſo wollſt allzeit nähren / HErr / uaſte 
feel’ und geiſt / in Chriſto gantz bekehren / um 
in die machen feiſt daß wir den Hunger men 
— — ſeyn in allen leiden und leben © 
wiglie). - 
2) Vater aller frommen ! geheiliet 
werd’ dein Nam' / laß dein Reich zu 
ung Fommen/ dein Wil’ der mad)’ uns zahm / 
ib brodt / vergib die fände Fein arg's das 
ber entzände/ [öf ung aus aller noth. 


628. 
Pfalm. CXLVII. 


ETP Dbet den Herren :,: denn Er ift fehr 
freundlich / es ift fehr Eöftlich uniern 

GOtt zu loben: v: fein Lob ift ſchoͤn und lieblich 

anzuhören. Lobet den HErren:/: 

2. Singt geg'n einander:/: dem HErren 
mit dancken / lobt Ihn mit harffen / unſern 
GOtt / den werthen:/: denn Er iſt maͤchtig 
und von groſſen kraͤfften. Lobet ven HErren:⸗ 

4. Er Fan deu himmel:/: mit wolcken bede 
cken / und giebt den regen / wenn Er wil auf 
erden: Er läfft graß wachſen hoch auff dir 
ren bergen. Lobet den HErren:/: 
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4. Der altem fleiſche: /: giebet feine fpeife/ 
em vieh’ fein futter baͤterlicher weife :/: den 
ungen raben / wenn fie Ihn auruffen. Lobet 
en HErren sv: es 

s. Er hat Fein’ Iufte :, an derftärd des 
oſſes noch wohlgefallen an jemandes fe — 
en: Er hat gefallen an den’n / die auf Ih 
trauen. Lobetden HErren:  , 

6. Dancket dem HErren:/: Schopffer als 
er dinge / der Brunn des Lebens thut aus 
Yhnı entfpringen :/: gar hoch vom himmel 
ſer ans feinem bergen. Kobetden HErren :/: 

72 JẽEſu Ehrifte 7: Sohn des Allerhoͤch⸗ 
ten Ogib Du die gnade allen frommen Chris 
ten »/: daf fie dein'n Namen ewig preiſen / 
Umen! Lobet den Herren :/: 

619. ' 
Mel. Wach’ auff / mein hertz / und ec. 
Sean laſft ung GOtt dem HErren dauck⸗ 
DE fagen und Ihn ehren von wegen feiner 
zaben / die wir empfangen haben. 

Den leib / die ſeel / das leben hat Er allein 
ins gebendiefelben zu bewahren thut Er gar 
iichtes ſparen. 

3. Nahrung giebt Er dem leibe / Die ſeele 
nuß ung bleiben / wiewol toͤdtliche wunden 
ind von der ſuͤnden kommen. 

4. Ein Artzt iſt uns gegeben / der ſelber iſt 
as Leben, Chriſtus für uns geſtorben / hat 
6 das Heilerworben. 

s.Scin Wort/fein’ Tauff / ſein Su 
ien?t wider allen unfall der heilge Geiſt im 
lauben lehrt ung Darauf vertrauen. 

6. Durch Ihn ift uns vergeben die fünd/ 
eſchenckt das leben / im himmel folle wir ha⸗ 


7. Wir 


u7 o GOtt / wie groſſe gaben! 
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“7, Wir bitten deine gütermwollft uns 
behäten/die groſſen mit den Fleimenyd: 
nicht böfe megnen, 

8. Erhalt’ ung in der wahrheit/ gib 
che frepheif zu preifenbeinen Pamen ) 

— Chriſtum/ Bach! 











N lobet alle GOtt / den Heimen 3 3 
baoth / der ung fo wohl geſpeiſet / ja di 
fund’ erweifet/ daß feine gt’ und treue mei 
als wir würdig feyn / fich alle tag'ernene / 
ſchenckt uns hauffig ein. 

2. Wir / die wir waren matt/ find nunmeh 
ſtarck und fatt/ dieweil Ex hatgegeben di 
BAUS unjerm leben/ darzu uns armen fin 

der 


— * 
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dern fein? überzreiche hand / (wiewol fo grof: 
len fündern ) aus gnaden zugewandt. 

3. Wir fagen dir’ HErr! dansk fir deine 
peif und tranck / die du mit wohlgefallen fo 
treulich ſchenckeſt allen / die deine gi erwar— 
ten / und in der niedrigkeit dir treulich nach⸗ 
a tag und nacht bereit. * 

4. Dein ſeegen macht ung reich / du ſaͤtti⸗ 
geft zugleich das / was auff erden lebet / und in 
ven luͤfften ſchwebet / du giebſt den wilden 
thieren ihr futter / heu und graß / daß alles 
fleiſch muß ſpuͤren dein’ huͤlff ohn unterlag. 
F5. HErr ! ales iſt dein gaſt / was du gefchaf: 
fen haſt / du ſpeiſeſt ja die raben / die keinen 
glauben haben / wie ſolteſt du nicht Hören die 
menfchen insgemein / die du ja laͤſſeſt kehren 
ju dir / und glaubig feyn ? 

6, Es mangelt nichts bey dir / du reicheſt 
ung been brodt / nahrung und die Hülle, du 
giebſt ung ja die fuͤlle doch denen / die dir 
eranen/nicht denen/ welche gar auff diefes eit⸗ 
le banen / das doch fo wandelbar. 

7. Wer ftolg und prächtig iſt / darzu voll 
trug und lift / dem wird das nicht gewaͤhret / 
was er durch trotz begehret ; nur denen / die 
ba wiſſen mic, Furcht des Menſchen Sohn in 
diefer zeit zu Fuffen/giebt&r den guadenslohr. 

8: Sp teten wir heran/ o Vater auff den 
plan / uns danckbar zu erweifen / und deine 
macht zu preifen/ hernach um Ehriftus wilten 
zu bitten dieſe fund / und damit anzufüllen/ 
was nüß iſt und gefund, 

9. Dir geben wir die ehr / und bitten ferner 
fehr/ wenn wir hinfuͤhro tiſchen / fo wolleſt dur 
erſriſchen mit deinen edlen gaben den leiby 
und «uch zugleich die arme feelerlaben / fo 
find wir doppelt reich. 

Zt 10,ib 








— 
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10. Gib ung des leibes noth / die kleidun 
und das brodt durch deinen reichen feegeı 
dran alles iftgelegen / fonft nuͤtzet Fein begi 
Be Dein Wort’ Herr hilfft und wohl) 

peife zu genieſſen / welch ung erhalten foll. 
ir. Nun / HErr / ich zweiffle nicht/du gieb! 
was mir gebricht / behuͤte mich fir ſorgen / ſ 
klagen heut und morgen / und was man ge 
gen nennet / hatdoch ein jeder tag / wie Eh: 
ftus felbit bekennet / ſein eigne forg? und plag 

12. Xch will mein lebenlang dir fagen I 
und danck / daß du mir. haft beſcheret vie 
mehr als ich begehret. Ich GOtt !iwag mer! 
ich haben nach dieſer bofen zeit ? wiel wunde 
ſchoͤne gaben dort in der Ewigkeit! 


61. 


{ — wir aus hertzens grund / lobe 


HE mit unſerm mund / wie Er ſen 
guͤt' an ung beweiſt / fo hat Er uns auch g 


“ fpeift/ wie Er thier’ und vog’Ternährr/fo br 


Er. uns auch beſcher't / welch's wir jetzund hi 
ben verzehrt. 

2. Lob’n wir Ihn als feing knecht' / das fin 
wir Ihm ſchuldig von vechtrerkenn’n/mie E 
uns hat geliebt / dem menfchen aus gnade 
giebt daß er von bein / fleiſch und von hau 
artlich iſt zuſamm'n gebaut / daß er des tag: 
licht — 

3. Alsbald der menſch fein leben hat / fein 
Füche vor ihm ſtaht; in dem leib’ der mutte 
fein ift e8 zugerichtet fein / ob's gleich iſt ei 
Feines Find / mangel doch an nichts nid 
findt/bis es auff die welt herkoͤmmt. 2 

4. GOtt hat die erd ſchoͤn zugericht'e/läfft: 
an nahrung mangeln nicht / berg und thal di 
macht Er naß / daß dem vieh auch waͤchft ſen 

— graf 











In gemeiner Noth. ' 087 


ſraß; aus der erden wein und brodt ſchaffet 

Dit / und giebts uns ſatt / daß der menſch 
ein leben hat. | Kg 
Das wafler das muß geben fifch’ die laͤſſt 
V tt tragen zu tilch”/ eher von vogeln einge: 
egt/ werden junge draus gcheckt / müffen der. 
nenſchen * e ſeyn hirſche / ſchafe rinder und 
chwein' ſchaffet GOtt und giebts allein. 

6. Wir dancken ſehr / und bitten Ihn / daß 
Er ung geb’ des Geiſtes ſinn / daß wir ſolches 
recht verſtehn / ſtets nach ſein'n geboten thun / 
einen Namen machen groß in Chriſto ohn 
unterlaß/fo fing’n wir recht das gratias. 


In gemeiner Noth. 
Mel. Ach! lieben Chriften feyd ic. oder: 


ER RE FERN LTE: 5 
Femme 















€ Ch HErre / du gerechter GOtt! wir 
N habeus wohl verdieuet mit unſer 
ſuͤnd und miſſethat / daß unſer feld 

k wicht gruͤuet / daß menjchen und wich 
It trans 





988 In gemeiner Noth. 
traurig ſeyn. Wenn du sufchleuffit den Bü 
meldein/ fo müffen mir verfihmachten. 

2. Herr! unfer fünd’ befennen wir ZB 
wollſt du ung verzeihen: all unfte hoffam: 
fteht iu — * verleihen/gl 

+ /Elacheit und fonnenfchein/ . 
uns ven en vegen dein/ um bein 
Namens willn allein HErt unfer GO» 
Mater! 

3. Gedencke/ HErr!;andeinen Bundy 
deines Namens willen/das bitt'n wir dich ver 
hertzens grund / und thu unſre noth ſtillen von 


himmel mit dem ee ) denn dein 


iſt der himmel allein / ohn dich (% fonz 


Fan es 
nicht ſcheinet. 
nicht regnen. un 
. 4. Kein ander göß’ vermag es nicht / daß er 
folt ) geben / den himmel haft dv 
sugericht't / Darinnen thuft du ſchweben / al 
maͤchtig iſt der Name dein / ſolch's kanſt du 
thun allein / HErr / uuſer SOTT umd 

ater! 





633. 
Zu Friede⸗Fuͤrſt / HErr JEſu Chriſt/ 
“ wahre Menſch und wahrer GOtt! ein 
ſtarcker Noth heiffer du bift im leben und im 
tod. Drum wir allein im Namen dein gu 
deinem Vater ſchreyen. 

2. Recht groſſe noth uns ſtoͤſſet an / von 
Frieg und ungemach / daraus ung nieman) 
heiffen Fan denn Du / drum fuhr die fach! 
dein’n Vater bitt' / daß Er ja nit im zorn mit 
uns wollꝰ fahren. 

*F 3. & 
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3. Gedenck / HErr / itzo an dein amt/baß du 
n Fried-Fuͤrſ biſt / und hilff uns gnadig al- 
ſammt jetzund zu dieſer friſt: laß uns hin— 
et dein goͤttlichs Wort im fried’noch lan: 
er ſchallen! ii 

4. Es iſt groß elend und gefahr / wo peſti⸗ 
entz vegiert/ aber viel gröffer if’s fuͤrwahr / 
’»o Erieg geführet wird / da wird veracht't / 
nd. nicht betracht’t/ was recht und loblich 
parte. ' ; 
s. Da fragt man nicht nach ehrbarfeit/ 
ach sucht und nach gericht / dein Wort liegt 
wich zu folcher zeit/ und geht im ſchwange 
ucht. Drum hilff und’ Here! treib von 
ans fern krieg und all ſchaͤdlich weſen! 
6. Berdient haben wir alles wohl, und lei; 
ben?3 mit gedult / doch deine gnad groͤſſer feyn 
ſoll denn unfre ſuͤnd und ſchuld / darum vergib 
nach deiner lieb / die du * zu uns traͤgeſt! 

. Erleucht auch unſer ſinn und hertz duch 
den Geiſt deiner gnad' / daß wir nicht treiben 
draus ein’n a der unfer feelen fchad’: O 

Eſu Chrift! allein du biſt / der ſolchs wohl 

an ausrichten. — 





> 634. 
Die Litaney. 
IN Eleiſon! 
DIR Ehriftey / Eleiſon! 
Kyrier / Eleiſon! 
Chriſte / Erhoͤre uns! 
HErr Gott Vater im himmel 
. Erbarm dich über ung ! u 
HErr GOtt Sohn / der welt Heiland / 
Erbarm dich über ung! 
HE G heiliger Geiſt / — 
Erbarn dich über uns! ug 
er gt 3 Sy 
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Sey uns gnaͤdig / 
Verſchon und / lieber OErre G 
Sey ung guadig/ 
Hilff uns / lieber HErre GOtt 
Fuͤr allen ſuͤnden / 
uͤr allem irrſal / 
Für allem uͤbel / 
Fuͤr des teuffels trug und liſt / 
uͤr boͤſem ſchnellen tod'/ 
Fuͤr Sl: und theurer zeit / 
uͤr krieg und blut vergieſſen / 
uͤr auffruhr und zwietracht / 
uͤr hagel und ungewitter / 
uͤr feuer und waſſers⸗noth / 
uͤr dem ewigen tod'/ 
uch dein’ heilige geburt / 
Durch deinen todes kampff und bl 
gen ſchweiß / 

Durch dein ereutz und tody 
Durch dein heiliges aufferſtehn 
himmelfahrt / 

In unſer letzten noth⸗ 
Am juͤngſten gericht / 
Wir armen fuͤnder bitten: 
Du wolleſt uns XWren/ lieber | 


re GOtt! 
Und deine heilige chriſiliche Kir 
gieren und führen’ 

Alte Biſchoͤffe / Pfar und Ki 
diener im heilſamen wort ur 
ligem teben erhalten / 

Alken rotten und aͤrgerniſſen weht 

Alle irrige u. verfuͤhrte wieder bri 

Den fatan unter unſre fuͤſſe treten 

Treue arbeiter in deine erndte fen 

Deinen Geiſt ud Kraft zum 

geben/ > 


m 


In gemeiner Voll. 991 


Illen betrübten und blöden helffen/und 
e troften/ 
Llien chriſtlichen Potentaten / Käyfer/ 
- Königen/Chur:und Fuͤrſten (in dir) 
fried’ und eintracht geben, 
Injere hohe Landes Obrigkeit mit allen 
dero Gewaltigen / leiten und ſchuͤtzen / 
infern Rath / Schul und Gemeinde | ? 
fegnen und behüten/ a 
Allen / fo innoth und gefahr find / mit 
huͤlff erfcheinen/ / 
irren ſchwangern und ſaͤugern froͤliche 
frucht und gedeyen geben / 
Aller kinder und krancken pflegen und 
warten / 
Alle unſchuldig gefangene loß und ledig 
machen / 
Allle wittwen und waͤyſen vertheidigen 
und a 
Aller menjchen dich erbarmen / 
Unſern feinden / verfolgern und laͤſterern 
vergeben / und fie befehren, 
Die fruͤchte auff dem lande ( famm* dem 
lieben thal⸗gut allhier) geben und 
bewahren, 
Und und gnadiglich erhoreny 
O JEſu Chriſt / GOttes Sohn, 
O du GOttes Rain ! das der welt ſuͤnde traͤgt / 
Erbarm dich uͤber uns! 
O du GOttes Kamı! das der welt ſuͤnde traͤgt / 
Erbarm dich über uns! Be 
O du GOttes Rai ! das der welt fünde trägt 
Verleih’ uns fteten fried! 
Chriſte / Erhoͤre uns! 
Kyrie / Eleiſon! 
Chriſte / Elan: 
Kvyrie / Eleiſon! Amen! 
Tt 4 635. Mel. 
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635. 
Mel. Vater unſer im himmelreich / ꝛc. 
SR Imm von uns HEer / du treuer SD 
die ſchwere ſtraff und groſſe noth / die 
wir mit fünden ohne zahl verdienet Haben ad 
zumal: behuͤt' fuͤr krieg und theurer zeit 
für feuchen / feur und groſſem leid. | 

2. Erbarm dich deiner boͤſen Fnecht / mir 
bitten gnad' und nicht das recht; Denn forw 
HErr den rechten lohn ung geben wolt nad. 
unferm thun / fo muͤſt die gantze welt vet 

gehn/und Fönt’ Fein menſch vor dir beftehn. 
73, Ah HErr GOtt! durch die treme bein 
mit troft und rettumg uns erfchein’/beweif as 
uns dein’ groffe gnad' / und ſtraff' ung nicht 
auff friſcher that: wohn’ ans mit deiner gütt 
bey/dein zorn und grimm fern von uns fen. 

‚4. Warum wilt du ſo zornig feyn über und 
arme würmelein? weiſſſt du doch wol/du groß 
ee GOtt! daß wir nichts find als erd und 

oth / es iſt ja vor dein’m angeficht unfte 
ſchwachheit verborgen nicht. - 

s. Die ſuͤnd' hat uns verderbet fehr / det 
teuffel »lags uns noch vielmehr/die welt / auch 
unſer fcifch und blut uns allegeit verführen 
thut ; folch elend kenn'ſt du / HErr / allein / ach! 
laß es dir befohlen ſeyn. —A 

6. Gedenck an dein's Sohm's bittern tod/ 
fieh an fein’ heil ge fuͤnff wunden roth die ind 
ja für die gantze welt die zahlung und dasld 
je:geld ‚ dep troͤſten wir uns allezeit / and hof; 
fen auff barmhergigfeit. 

7. Leit' uns mit deinerrechten hand > nud 
fegne unfre-ftadt und land / gib uns alhzeit 
dein heilig s Wort / behuͤt' fuͤr's teuffels liſt 
nad nord / verleih ein ſeligs ſtuͤndelein / auf 
daß wir ewig bey dir feyn. ' 

= ra 636. Nimm 
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636. 
fein von uns / HErre GDOtt all unfre 
IN find’ und miſſethat / auff daß wir mit 
:chtem glauben und veinem bergen in dei⸗ 
em dient’ erfunden werden. ß 

2. Erbarm dich / erbarm dich/ erbarın Dich * 
eines volcks/ o Chriſte! das du erlöfet haft: 
it deinem theucbaren Blute. > 

3. Erhdre/erhöre/erhöre unfre bitt' / GOtt 
Zater / Schoͤpffer aller ding’! hilff uns / und 
ey ung gnaͤdig. 

4. Erhoͤre / erhoͤre / erhoͤre unſre bitt'/ v° 
hriſte / dee welt Heiland kbitte für uns / und 
ey uns gnaͤdig. 

s. Erhörey erhoͤre / erhoͤre umfre bitt' / heili⸗ 
er Geiſt / du einiger Troͤſter! erleucht' uns / 
ind ſey uns re 

6. So wahrich lebe / ſpricht GOtt der hEr ⸗ 
e / ich will nicht den tod des ſinders / ſondern 
yaß er ſich bekehre und lebe. 

A N 
5 Groſſer GOtt von macht / und reich von 
güttgfeit ! wilt du das gantze land ſtraf— 
fen mit grimmigkeit? vieleicht möchten noch 
fromme ſeyn / die thaͤten nach dem willen dein/ 
drums wolleſt du verſchonen / nicht nach den 
wercken lohnen! FU. 

2. O groſſer GOtt von ehr! diß ferne ſey 
von die / daß böf’ und fromm' zugleich Die 
firenge ſtraff beruht” ; der'r möchten etwa 
funffsig ſeyn / die thaten nach dem willen 
dein / drum wolleſt du verfchonen / nicht uach 
den wercken lohnen ! 

3. O groffer GOtt von rath! laß die barm⸗ 
hertzigkeit ergehen / und halt ein mit der ge: 
vechtigfeit ; der'r möchten fünff und vierzig 

feyn / die thaͤten nad) dem willen dein / drum 
Zt - wol⸗ 
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wolleſt du verſchonen / nicht nach den wercken 
lohnen! 

4. O groffer GOtt von ſtaͤrck' / ſchau an 
Das arme land / und wende von Der ſſtraff 
Dein’ ausgefreckte hand; der’r möchten etwa 
viertzig ſcyn / die thäten nach dem willen bein/ 
Drum wolleft du verfchonen / nicht mach den 
werden lohnen ! | 

5. Oaroſſer GOtt von krafft! laß doch et 
weichen dich7 weil das elend' gebet fo offt er 
Hohlet ſich; der'r möchten etwa dreißig ſeyn/ 
Die thaͤten nach dem willen dein / drum wolleſt 
du verſchonen / nicht nach den wercken lohnen! 

6. O groſſer GOtt von gnad'! erhör’ auch 
dieſe ſtimm / und in dein'm hohen thronꝰ dag 
ſeufftzen tieff vernimm; der'r möchten etwa 
zwantzig feyn / Die thaͤten nach dem willen 
Dein / drum wolleſt du verſchonen / nicht nach 
Den wercken * al 

7.D groſſer GOtt von that ! ſchau / wie die 
arme erd’ von deiner mildigkeit noch einen 
wunſch begehrt; der’r möchten etwa zehen 
ſeyn / Die thaten nach dem willen dein / drum 
Pr bu verſchonen / nicht nach den werden 

ohnen ! 

8. O groffer SOME von lob'! wenn ja das 
maaß erfüllt der ſuͤnden und auf zorn ung 
gar verderben wilt / fo möchten doch die Fins 
derlein thun nach den rechten willen Dein/ 
drum wolleſt dur verſchonen / ung nicht nach 
ſuͤnden lohnen! 

9. D groffer GOtt von treu! weil vor dir 
niemand gilt als dein Sohn JEſus Chriſt / 
ber deinen zorn geſtillt fo fich doch an die 
wunden fein / fein’ marter/ angſt und ſchwere 
Being; um feiner willen ſchone / und nicht nach 
fünden lohne! 

638. Wend 


m 
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Mel. Hertzliebſter JEſu / was haſt du sc, 
N End’ ab deinen zorn / lieber GOtt / mie 
n gnaden / und laf nicht wüten deine blu⸗ 
?ge ruthen / richt, ung nicht ſtreng nach une 
ern miflethaten / fondern nach güte ! 
= 2. Denn fo du mwolteft nach verdienfte. 
kraffen / mer Fönte deinen zorn und grimm 
etragen? all's müft vergehen / was du haſẽ 
Zeſchaffen/ für Deinen plagen. 
"3. Vergih/HErr! gnaͤdig unfre groffe ſchul⸗ 
den / laß über das recht deine gnade walten⸗ 
Denn du pflegeft zu ſchon'n nach groſſer hul⸗ 
De / ung zu erhalten. 
4. Sind wir doch arme wuͤrmlein / ſtaub⸗ 
und erden / miterb-fünd’/ ſchwachheit / nof, 
‚und tod’ beladen: warum folfen wir gar zu- 
nichte werben im zorn / ohn gnaden ? 
5. Sieh an deines Sohns ereutz und bitter 
‚leiden / ber ung erlöfer hat mit feinem Blute⸗ 
and eröffnen laſſen fein hertz und feiten/ den 
« welt zugute. 
6. Darum o Vater !Taß ung nicht verder⸗ 
ben / dein? gnad und Geift durch Ehrifine 
wollſt ung geben ; mach’ ung ſammt Ihm des 
himmelreiches erben / mit dir zu leben, 


639. 

Wen wir in hoͤchſten noͤthen ſeyn / und: 

Xwiſſen nicht / wo aus noch ein / und fins 
ben weder huͤlff noch rath / ob wir gleich ſor⸗ 
gen fruͤh und fpat; | 

2.Spiftdip unfer troſt allein / daß mir zu⸗ 
fammen insgemein dich anruffen / d freuen 
EHrt! um rettung aus der angft und noth. 

3. Und heben unſre aug'n und berg zu dir iw 


wahrer ven und ſchmertz / und ſuchen der fünd® 
COt« ver⸗ 
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vergebung / und aller ſtraffen Linderung 

4. Die du verheiſſeſt gnädiglich allen > dir 

darum bitten Di) im Namen dein’g Sohns 

JEſu Chriſt / der unfer Heil und Fuͤrſprech 
i 


iſt. 
5. Drum kommen wir / o HErre GOtt! und 
klagen dir all unſre noth / weil mir jetzt ftchn, 
verlaſſen gar / in groſſer truͤbſal und gefahr. 
6. Sieh nicht an unſre fünde groß / fprid 
uns berjelb’n aus gnaden loß / ſteh uns in un 
ſerm elend’.bey / mach uns von allen plagen 
N * 


frey. 
7. Auff daß von hertzen koͤnnen wir nad; 
mals mit freuden dancken dir / gehor ſam feyn 
a / dich allzeit preifen hier 
nd dort. 


7 640. 
Mel. Ach GOtt vom himmel ſieh / ıc. 
„oder: Mein hertzens⸗Jeſu / meine ꝛc. p. 78. 
M in dem ſchutz des Hoͤchſten iſt / und 
ſich GOTD thut ergeben, ber ſpricht: 
du HERR! mein’ zuflucht biſt mein GOtt / 
‚hoffnung und leben / der du ja wirſt erretten 
mich von’s teuffels ſtricken gnadiglich / umd 
von der peſtilentze. 

2. Mit feinen fluͤgeln deckt Er dich / auff 
hu ſoͤlt du vertrauen / fein’ wahrheit ſchuͤht 
dich gwaltıglich / dap-Dich bey nacht Fein 

Irauen / noch betruͤbniß erfchrecken mag / auch 
kein pfeil / der da fleugt bey tag' / weil dir fein 
Wort thut leuchten. 
3. Kein’ peſtilentz dir ſchaden kan / diem 
‘dem finſtern ſchleichet / Fein’ fench’ und kranck⸗ 
*heit ruͤhrt dich an die im mittag’ umſtreichet. 
Ob tau ſend fielen dir zur feit / und zehen tan 
ſend anderweit / ſoll es doch dich nicht treffen. 
4. Ja du wir ſt auch noch luft und freund’ mit 
— — dei⸗ 
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einen augen ſehen an der gottloſen hertze— 
eid' / wann v’rgeltung wird geſchehen / weil 
er HERR iſt dein' zuverſicht / und dir der 
Hoͤchſt' fein’n ſchutz verſpricht drum / daß du 
Ihm vertraueſt. 

5. Kein uͤbels wird begegnen dir / kein' plag 
dein hauß wird rühren / denn Ex ſein'n Eñ— 
geln für und fir befichlet dich zu führen / und 
u behüten De unfall / auff handen tragen uͤ⸗ 
perall daß kein ſtein dein’n fuß lee. 

6. Auff loͤw'n und ottern wirft du gehn/ 
und treten auff Die rachen / auffjungen [ds 
wen wirſt du ftehn / ihr’ zäh’ und gifft verla- 
chen / dann Dir der Feines fchaden Fan / Fein’ 
euch’ koͤmmt dem vom andern an / der auff 
GOTT thut vertrauen. 

7. Er begehrt mein aus hertzens grund / und 
hofft auff meine güte / drum helff ich ihm zu 
alter ſtund' / ich will ihn wohl behuͤten/ ich wi 
allzeit fein Helffer ſeyn drum / daß er kenn't 
den Namen mein/ def fol er fich ja tröften. 

8. Er rufft mich an / als feinen GOtt / drum 
will ich ihn erhoͤren / ich ſteh bey ihm in aller 
noth / ich will ihm huͤlff gewähren / zuchren 
ich ihn bringen will/lang’s leben ihm auch ge: 
ben viel / mein heil will ichihm zeigen. 

9.Ehr ſey dem Vater und dem Sohn / und 
dem heiligen Geiſte / als es im anfang’ war 
und nun / der ung fein’ gnade leifte / da wir 
wandeln in feinem pfad' / daß uns der arge 
Feind nicht ſchad'. Wer das begehrt/ ſprech' 








Amen! 
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-ERR! fo du wirft mit mir fenniund 
SE mich führen aus und ein / = mic) 


wohl bewahren für fünd’ und der 
bulk 


‚ Reiſe⸗Lied. 999 
ten fchaaren / fo follmein herg dein tempel 
vden; darinnen ich dich (ob’ auff erden; ja 
allein fol jeyn mein GOtt / dem ich ver: 
mer mil in aller noth. Sey mein fchuß/ 
d gib mit ſtaͤrcke/ Damit ich mercke / wie dei⸗ 
guͤte fo mohl behuͤte! 
2. Mlles ficht in deiner hand / was wir thun 
dir befannt / and was wit anfangen Fan 
scch dich zum zweck gelangen. Drum geb? 
d mich in deinen willen du wollt an mie 
sin wort erfüllen/daß denen ſoll viel ausge 
hehn / die nur allein auff veinen wegen gehn: 
y mein GoOtt / dag dein rath lencke was ich 
edendfe / und deine treue mich ſtets er⸗ 
sene ! 
3. Lehre mich die pilgrims art anff der 
hriſten ereutzes⸗ fahrt recht zu hertzen neh: 
aen/meines fleiſches luſt zu zaͤhmen: gib / daß 
h dich allein hoch achte / nach dem / das dro⸗ 
ven ifty nur trachte / auff dag mein wandel ſey 
illzeit im himmel / wo die ſtadt ung ift bereit’t. 
Sey mein Schag / nach dem ich lauffe / den 
ih erkauffe / nach. dem ich ſtrebe / dem ich 
gang lebe! 
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Bon der Menfihwerdung und Fi: 
Geburt Ehrifti. 5: 


“4 Ada 
Mel. Deine ſeel erhebt den HErron / x. 


As Wort if Fleiſch worden/ und 

wohnet unter ung: GOtt iſt geoſ 

fenbaret im fleiſch' und wir ſehen 
ſeine Herrlichkeit. Kr 

2. Wir fehen fie/ in welchen Er mohnet; ’ 
wir find aus Ihm geboren / und Fennen Ihn ) 
und unjere Herrlichkeit. 

3. m Anfang’ mardas Wort bey feinem 
Vater; Ergieng vom Vater aus /undgieng |, 
wieder zum Vater. | 

4. Denn niemand fahret gen himmel / denn 
der vom himmel gefommen-ift; des Men n 
fhen Sohn, der im himmel ift. 

s. Er iſt nun auffgefahren / da Er vor war; 
Er iſt verklaͤret mit der klarheit / die Er bey 
dem Vater hatte rom Anfang”. | 

6. Wir find von Ihm / und waren bey 
hm ; wir werden auch verFlaret werden mit 
® klarheit die wir bey yhm vom anfang’ 

atten. 2 

7. ie wareft du fo VAR meuſch GOt⸗ 
tes / und ſo herrlich geſchmuͤcket! wie wareſt 
du ein bild nach dem bilde GOttes. 

8. Wie biſt du aber fo tieff gefallen ! Wo ift 
dein jungfrauliches Eleid geblieben / du Fürs 
fien- Toter ? 

9. Warejt du doch einreiner Engel: wie 

biſt du fo thierifch worden / und ſo gang ver; 
ſtellet? 


10. Wa⸗ 





. Anhang. _°. 1001 
mer ET ENT, 50} 

10. Wareſt du nicht eineWrast der fchönen 
Veisheit? wareft du nicht eine Königin / die 
ber alle creaturen herrfchgte ? | 

ır. Aber wie bift du aus dem paradiel’ ge; 
rieben in ein fremdes land !. wer Fünte dich 
afuchen und finden! 

12. Der Braͤutigam ſuchte dich daſelbſt/ 
ind fand’dich, Er ward arm um deinet wil— 
en, daß Er dich Ihm wiederbraͤchte. 

13. Er faudte Gabriel / feinen Engel / zur 
Maria; Er wolte in ihr gebohren und im 
jlauben empfangen werden. 

14. Sie glaubete dem Wort' und gebahr 
hren Brantigam ; die Braut ward auch) wies 
ergebohren und GOtt' vermählet. 

15. Die menfchheit ward geheiliget durch 
die wahre Menfchheit ; der Menich ward 
wiedergefunden, der verlohren war. 

„16. Er ward mit Chrifto ins himmlifche 
weſen verfeget ; das paradieß ward eröffnet/ 
und der tempel GOttes auffgethan. 

17. Doch muſte der Braͤutigam erſt feine 
und unſere feinde uͤberwinden; Er wagete es 
um dieBraut / und gieng in den ſchlam hinein; 

18. Er nahm die gefängniß gefangen / und 
erlofete die gefangenen; Er ward dem tode 
ein gifft / nnd der höllen eine peſtilentz. 

19. Er trat der fchlangen auff den Fopff: 
Er ſtaͤrckete feine Braut / daß fie nun auch den 
fatan unter ihre füfe treten koͤnte. 

20. Sie empfing die neue geburt im glau— 
ben; in folhem glauben ward wiederge— 
bracht die wahre menfchheit. 

zı. Nun gehet fie im Geiſt wieder hin zum ' 
paradieſ'; fie gehet aus und ein mit ihrem 
Brautigam. % — 

22. Das Wort iſt in ihr Fleiſch worden / und 
GOtt hat ſich ihr geoffenbahret; fie ſiehet fei- 
— — Pi =. N ne 
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ne a, eine : Herrlichkeit dese eins 
bohrnen Sohns vom Vater. 

25. Selig ift die Braut die zur wahr 
Menſchheit en gefommen ift ! Wie elen 
war ne/ und wie hoch iſt fie worden duch I 
Lamm! 

224. Wie wird fie funckeln in dem ſchm 
GoOttes / wenn fie offenbar wird! wie mirdi 
den Bräutigam lieben/ der fie fo gelicbet hai 

25. Die Engel werden fingen eins ums 
— und die Choͤre werden uͤber ſie alſo in 

N) 

26. Die verlohrne hat wiedergefunden iht 
vaterland ; fie Fan es nicht wieder verlieren 
ewiglich. 

27. Sie ift noch höher worden / als fie mat; 
der Bräutigam ift erhoͤhet / und fie ifterhöht 
mit ihrem Brautigam. 

28. Ehre fey GOtt ec. 

643. 
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De rscin nam Sopamenineeee, etlereseni wen air er. m pn vom 
Bringen, REN 
ae SETS ES SISSE — 
— — —X 
ur a a 
Pueri. 1. En die Hirten lob’ten IR 

2. Und die Engel noch vielmehre/ 

— euch fir bag nimmermehte/ 

4.Euch ift elle ein König der ehrn. 

orus.. _ 


Heint find die liebenEngelein im heilen ſchein 
spfchienen-bey der nachte ben hirten / ſo die 


we . — — 


chäfelein bey monden ſchein im weiten feld 


semwachten. Groſſe freud und gute maͤhr wohn 
vir euch offenbahren / die euch und aller welt 
fol wiederfahren : GOttes Sohn fft Menſch 
zebohrn / ift Menſch gebohen / hat verſoͤhut 
des Vaters zorn / des Baters zorn. 


1. Zu dem die a. Famen geritten. 
2. Gold / weyrauch / myrrhen brachten 


mitte. 

3. Sie fielen nied'r auff ihre knie / 

4. Gelobet ſeyſt du, / HErr! allhie. 
Sein’n Sohn die goͤttliche Majeſtat euch ges 
ben hat / und ein Menſch laſſen werden; ein’ 
Jungfrau ihn gebohren hat in Davids bare 

a 
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an da ihr Ihn finden werdet, liege 
* krippelein / nacket / bloß und elende, 
elend ſoll von euͤch wenden. GL 
iſt Menſch geborn:/: hat verſoͤhn 


LM 
1. Freut euch heute mit Mat 
2. In der himmlifchen Hier 
3. Da die Engel fingen alle, 
4. Ju dem himmel hoch mit 
Darnach ſungen die nn 
allein in der hoͤh preiß und chre / 
wird auff erden ſeyn / deß follen 
fchen freuen fehre/ und ein wohlg 
daß der Heiland ift Fommen / ba 
eur fleifch an fich genommen. ' ©: 
iſt Menſch gebohrn :/: hat verföh 


4. 

1. Lobet ale Menfchen gleic 

ꝛ. GOttes Sohn von himn 

3. Uns zu troſt iſt Er gebohr 

4. Lob und preiß ſey GOttt 
Die Hirten ſprachen: Nun woh 
uns gahn / und dieſe ding’ erfahr 
der HErr hat Fund gethan / Er w 
fer vich wohl bewahren. Da fi 
Kindelein in tuͤchelein gehuͤllet/ 
mit ſeiner macht erfüllet. GOt 
Menſch gebohrn ;/ hat verföhn 


Uer natus in — Beth 
gaudet Jeruſalem, Halle-Hal 
ge Kind’gebohrn zu Beth 
Rlehem / des freuet fi Jeru 
Halleluja! — * 
2, Hic jacet in præſepio, præſe 
gnat fine termino, Halle-Hallelu 
2.Hie liegt esin dem Erippefei 
ohn ende ift die herrſchafft ſeyn/ 
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3. Cognovit bos & afinus, aſinus, quod puer 
rat Dominus, Halle-Halleluja! 

3, Das öchslein und das ejelein/ efelein/er: 
annten GOtt den HErren fein, Halle-Hall. 

4. Reges de Saba veniunt ‚ veniunt, aurum, 
hus, myrrham offerunt, Halle-Hallel. 

4. Die, Kön’ge aus Saba Famen dar / Fa 
nen dar/ gold/ weyrauch / myrrhen brachen 
ſie dar / Halle⸗Hallelujaä 

g. De matre natus Virgine, Virgine, fine 
virilifemine, Halle-Halleluja! 

s. Sein’ Mutter ift die reine magd / veine 
magd / die ohn ein'n mann gebohren hatı Hal 
le⸗Hallekuja! 

6. Sine ferpentis vulnere, vulnere, de noſtro 
venit fanguine, Halle-Hallelujal 

6. Die ſchlang Ihn nicht vergifften Funt’/ 
oergifften kunt' / ift worden unfer blut ohn 
fünd’/ Halle⸗Halleluja! 

7. In carne nobis ſimilis, ſimilis, peccato ſed 
diſſimilis, Halle Halleluja! 

7. Er iſt und gar gleich nach dem fleiſch / 
nach dem fleifch / der fünd’n nach ift Er ung 
nicht gleich Halle-Halleluja ! 

8. Utredderer nos homines, homines Deo 
& fibi fimiles, Halle-Halleluja ! 

8. Damit Er ung ihm machte gleich / mach⸗ 
te gleich / und wiederbracht zu GOttes 
Reich / Halle-Hallelufa ! ’ 

\ 9. Inhoc narali gaudio ‚gaudio, benedica- 
— Halle-Halleluja ! 

9. Für ſolche gnaden reiche zeit / reiche zeit/ 
ſey GOtt gelobt in ewigkeit / Halle Halleluja! 
0. Laudetur fandta Trinitas, Trinitas, Deo 
dicamus gratias, Halle-Halleluja! 

10. Lob ſey der heiligen Dreyeinigkeit / ei⸗ 
nigkeit von nun an bis in Ewigkeit / Hal. Hal. 
u. Von 
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—— —— 
Von JEſu/ deſſen 
Aemter 


645. 
Mel. Deine fecl erhebt: 


M% viel ſuͤſſe Name 
Heiland ; doch iſt kei 
ſuͤſſe Braͤtigam 
2. Es iſt alles und in alle 
alles dureh Jhn und su Ihn 
3. Er iſt der glang der H 
Das Ebenbild des weſens Gẽ 
Wort / das vom anfang’ waı 
und GOtt war. 
4. Beil Er denn fo hoch if 
Fhm Fommen ? was iſt die ci 
Sch) ffer 2, 


. Er 
unkın® nig; aber wer dir 
faum feines Fleideg ? 
6.Er iſt der Fuͤrſt und Hertz 
wir find feine unterthanen/ u 
feinem panier. 
7. Doch iſt Feine gleichhei 
and Ihm: Wir Härten nicht 


at ſich genannt Mr 


Ihm nahen. 


8. Er iſt unfer Lehrer und u 


aber dann find wir nur ſchuͤler 
noch eine furcht por Ihm. 


ei a = unfer Hoherprief 


at Er unfere fünvege 


ans erloͤſet durch fein Bine? 


10. Sp haben wir zwar dadır 


erlöfung/ und find felig inder bo 
ehen wir noch nicht / was wir in 
ſollen. 


F 
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ar. Dee name des Hirten iftein füffer na⸗ 
ne ; Wie hat doch diefer gute Hirte feine 
chafe gelicbet ! \ 
12. Er ſprach: ſuchet ihr mich, fo laſſet die 
e gehen; wir ſind ſchafe ſeiner weide / und 
Er laͤſſt ſein leben fuͤr die ſchafe. 

13. Doch Fan man die vereinigung mit Ne 
inter diefem bilde nicht finden ; das ſchaf 
ermaͤhlet fihnihtmitdem Hirten. . 

15. Er iſt der Erfigebohtne unter den bruͤ⸗ 
yern ; und Er ſchaͤmet fich nicht uns feine 
brüder zu heiffen. | 

16. Doch iſt es nicht fo hoch / als der name 
bes Bräufigams ; ein mann wird feinen bru⸗ 
ber/ ja vater und mutter verlaſſen / und an feis 
nem weibe hangen. * 

17. Er hat noch mehr ſuͤſſer Namen / den 
ich liebe / ihr toͤchter Jeruſalems; mo ich hin⸗ 
gehe Ar finde ich die fußftapffen meines Eh⸗ 

emahls. 

18. Er iſt dag Brodt des Lebens / das meine 
ſeele ſpeiſet; Er iſt der Baum des Lebens / un⸗ 
ter deſſen ſchatten ich ſitze. 

19. Seine frucht iſt meiner kehlen fo ſuͤſſe; 
Er erquicket mich mit blumen / und labet mich 
mit apffeln. 

a0. Er ift der weinſtock / ich bin ein rebe 
an Yhm ; fein göftlicher fafft dringet durch 
mich / und meine narde riechet durch Ihn. 

a1. Er iſt der Weg / die Wahrheit und das 
geben; Er iſt das wahrhafftige Richt welches 
alte menſchen erleuchtet / die da kommen in 
diefe welt. 

a1. Er ift dad Aund das O / der Anfang 
Wa ende; Er iſt / und war / und iſt zu⸗ 

nfftig. 

23. Was fol ich fagen? Er iſt es — 

i 
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ee 
ic) fehe und vende ; Esiftalles/ und ina 
Ehriftus. — 

24. Doch wird in dieſen Allen meine li 
noch nicht geſaͤttiget; ich will Ihn Haben: 
will Ihn gang haben und beſitzen. 

ıs. Dazu hat Er mir felbft die hoffnt 
gegeben ; Er hat fich mit mir verlobet is: 
rechtigkeit. 

26. Es iſt noch zu wenig dag Er mr 
Sanpt und ich fein glied bin ; Er iſt mr 
Mann und Brantigam. - _ 

27. Das / das druͤcket aus / was ich ſo he 
liebe / und verlange! das / das fättiget mer 
unendliche begierde ! | 

28. Da habe ich erftalle titul und namc 
zu meinem eigenthum ; Iſt Er König / ſobe 
ich feine Königin.  . 

29. Denn die Braut des Lamms hat al 
‚gleich mit ihrem Braͤutigam; Alles / was ji 
ift/das ift mein / und komme in feine guter. 
30, Ich bin aus Ihm / und komme wie‘ 
zu Ihm; ich bin mit Ihm eins / gleich we & 
und der Dater eins find. 
31. Es zei nicht mehr zwey / fondera“ 
ner; Er iſt mein / und ich bin fein. 

32. Hoͤrets / ihr Thronen und ihr Fuͤrſen 
thuͤmer! ſehets / wie mich liebet mein Mant 

das ſuͤſſe rLamm / we 
33. Wer die Branthat/ der iſt der Brit 
tigam ; und die den Bräutigam hat / die il 
die Braut. J 
34. Schmuͤcket euch ſchoͤn / ihr Jungfrauen 
des Lamms! Liebet / liebet Ihn / ihr erfli® 
ge ſeiner liebe! — 

5. Er iſt euer Koͤnig / euer HErr / und ent 
Gott; und der iſt euer Mann u. Braͤutigan 

Ehre ſey GOtt ꝛc. | 
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Bom Leiden und Sterben 


Chriſti. 


F 646. 
Nel. Iſt dieſer nicht des Höchften/sc. P-127, 
ZRH duch / mein angefocht'nes herg ! 
>€ brich durch. den innern feelen jhmerg/ 
mm / ſchaue deinen Bräutigam, den gna⸗ 
n⸗B rung / das GOttes Lamm / and creutzes 

2. Dein JEſus reicht die arme. dir / und 
gt dir ruh und leben fuͤr die Frone der ger 
tigkeit / den zugang / der uns i fe bereit / 
r ſeligkeit. 

3. Sen nur getroſt / und ringe recht / durch 
ngen wirſt du GOttes Fnecht/denn aller ans 
IH lehret dich / wie man in Ihm gang ritter⸗ 
ch bewaffne ſich. 

. Die Wunden haͤlt dir JEſus zu / die Si⸗ 
yerheit el e Ruh / Barin der zufluche 
nden kan / der Ihn im glauben fiehet an / den 
VPunder⸗Mann. 

5. Die ift die Burg für alle noth/ die ge⸗ 
en-Eur für holl' und tod die Duell’, daraus 
as Leben quillt / das Meer / ſo durſt und Fum: 
ner ſtilſt mit gnad erfüllt, | 

6. Stürmt auf ung die verfuchung loß / 
volan / wir treten ju Ihm bloß / da ftärcke 
ins unfer JEſus Chriff, wenn nur das herg 
zuffrichtig iſt zu aller ftift, u 

7 · Nun / ſuͤß ſter JEſu/meine Ruh ! ich eile 
veinen Wunden zu / mein her nnd glaube 
aſt dich nicht big auch dein eheureg guaden 
licht in mir anbricht. 

3. Mein her empfindet ſturm und wuth / 
anfallen ſeiten ſtroͤmet Die ut fühle fee 

u 7725 


— 
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der fünden —* — drum ich zu dir ĩim gla 
eil / und ſuche Heil. 

9. Zu deinen Wunden fliehe ich m > 
Seiten flär ich mid) / ih labe mi io! 
nem Blur’, das auch / durch deine liches 
mir kommt zu gut. 

so. D unerihöpfftes Önaden: Meer : ) 
zacls Ruhm und Zions ehr! wie ſtaͤrckte 
deine-treue hand / das auserwählte gmadı 
pfand und liebcs;band. 

ır. Da hängek du aus groffer hul2 7 
— find’, fuͤr unſte ſchuld / nur dag 2 

a nat kei el inbeiner Sm 

"das Gnaden:Del. 

12. Du / Heil’ger/ wirft vor aller welt;= 
trauer⸗ſchauſpiel vorgeftellt/ und Fauffek = 
durch deinen tod die freyheit ans der ſcele 
vo uns zu GOtt. 

Ey ! mie folt’ ich denn traurig ſeyn 
tehẽ bey dir / mein JEſu / ein / hier find’ H 
wahre ruh und raft/ weil du auff Dich die fin 
2“ laſt genommen haft. 

4. Diß ew'ge Wort trägt volle krafft/ 
ift die befte ritterjchafft. Wolan dann FE 
mein gewinn / dir lieffre ich hertz / ſeel und fin 
ac) ! nimm es hin. 


Don der Auffe Auffe tebung Chili 
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Er Heilgen leben that fletsnah GOtt 
ſireben / und alle Auserwählten hie auff 
den ſolln Chriſt gleich werden / drum ift Er 
eſtorbeun / ſolchs zn erwerben. . 
2. O Chriſt vom himmel! ernen nus von 
inen in diefen heil'gen Defterlichen tagen 
ins zu entfihlagen alter ſleiſches⸗freuden / und 
ezu meiden. 
Ses todes Fämpffer / Chriſt GOttes 
Sohn/ Schoͤpffer / mit preiſ' erſtanden von 
EB todes banden / nus erloͤſet hat mit theur⸗ 
arem Lohne / alſo gewonnen. 
4. Nun iſt erhoben fein’ gewalt mitlobens 
ſitzt zu feines ewigen Vaters rechten / endlich 
zurichten aller menſchen boßheit / mit ernſtemn 


urtheil. = 

5. Omenſch! bedeuck das fleipigohn nnaters \ 
laß / dein g'mauͤth fletiglich zu Ihm richt' fer 
ſtiglich mit gantzem glauben / daß du ſeiner 
freuden nicht werd'ſt beraubet. 

6. Das gib und / Vater! durch Chriſt dei⸗ 
nen zarten / daß wir deines willens moͤgen er⸗ 
warten / in uuſerm leben deines Geiſtes wid: 
ckung empfindlich BE 


‚648. 
Mel. Meine feelerhebt den HErren ıc. 
EN hat gefieget/ Erhat gefieget: der Lie 
ro vom ſtamm Juda / Der Hertzog des 
Lebens ! i 
2. Es waren groſſe Feinde / mit welchen EP 
en : darum iſt der fieg groß / nachdem 






e uͤberwunden find, 
ya 3. Der 
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3. Der tod / und der des todes gemalt h 
te / zog gegen Ihn aus; die hölle that ges 
hu den rachen weit auff. 
4. Alte fünden lagen auf Ihm / und drr 
ten Ihn; und über alles der zern des Date 
Wir haben geſuͤndiget / wir und nicht €: 
wir joten geftraffet werden / wir und nichtẽ 
6. Er gieng aus liebe hi an unſer ſtatt; de 
Lam Gttes trug die ſuͤnde der gantzen mei: 
7. Er hat unſern alten menſchen ang cren 
genagelt; Er bat die handſchrifft / die gegcı 
und war / ausgeloͤſchet. — 

z. Er ward fuͤr ung zur ſuͤnde; auf daß mic 
wuͤrden in Ihm Die gerechtigkeit GOttes. 

9. Er hat fuͤr uns den erſten und andern 
tod gefchmädfet ; in beyden hat Er geleget 
einen überfchmenglihen reihthum. 

10. Daß ift der reichthum / und das find 
feine pi e: Er hat ung dag paradieg nit 
dergebracht/ und das unvergangliche Leben. 

n.Auch hat Er das ewige leben erworben; 
die groffe herrlichfeit des groffen Vaters, 
12. Diefe Herrlichfeiten haben ein folches 
Dpffer erfordert ; mit einem opffer har Erin 
ewigkeit vollendet/ die geheiliget werden, 
Einen folhenHohenpriefter haben mit 
und einen folhen Sieger; GOtt ſey danck / 
der uns den ſieg durch Chriſtum gegeben hat 

14. Wir Eonnen nun durch Ihn alle unſere 
feinde überwinden; wir treten dem rothen 
drachen auff den Fopff. 

15. Tod / woiftdeinfiachel? Hoͤlle / wo iſt 


Dein rn 
16, Die filnde iſt weg ſammt der ſtraffe 
der ſuͤnden; die furcht iſt weg / denn die liede 
herrſchet. N 
17. Das gefe Fat ung nicht verdammen; 
Chri⸗ 
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khriſtus ift des areſehes ende / wer an Ihn 
glaͤubet / der iſt gerecht. 

18. Dieſes rühmen wir ung mit groſſer 
freudigkeit; doch geben wir nicht uns / ſon⸗ 
bern deinem Namen alle ehre. 

19. Du du biſt das Lamm / das erwuͤrget iſt / 
und haſt uͤberwunden; dir gebuͤhret die ehre 
und alle herrlichkeit. 

20. Du haft geſteget / du Hertzog des Le⸗ 
Fe Hal du ſiegeſt in ung / und duch uns / 

eluja 

Se ſey GOtt 39 | 


= ee 
ea 
geruie ee ie 
= irpleiietlie 
nase 
Sr. salz 3 
= ans: eiene 
Een | 
thermal" = 


Macht 





bilivet/laffe HIdgen 
erhalten} 


vermehrt /mache’ga 
jobiliret / lafft &Hdgr 
ſieg erhalten 
3. Deut gehn w 
der teuffel feibft ung 
wehr und waffnike 
und ſtaͤ Chri 


2. Die laſt und u ft 
dich in feſſeln fallen, ja ga 
huld zum creue oh 


fren von flaverey Mt; 
weil du hervor gegangen 





N 
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3. Nun bricht uns froͤlich wieder auff die 
echte gnaden⸗Sonne / die vor erſtarb in ih⸗ 
em lauff / giebt ſtralen neuer wonne; itzt iſt 
ie ſeel mit freuden-oͤl von dir geſalbet wor; 
en / und fleht im neuen orden. 

4. Die Fraft von deiner majeftät bricht 
elbſt durch grab und fleine/ ‚dein fieg iſts / 
ver nuus mit erhoͤht zum vollen anadens 
heine / des todes wuth / der holten gluth / 
yat alle macht verlohren/ und wir find nen - 
gebohren. 

5. O! daß wir diefen theuren fieg Icben: 
dig möchten Fennen / und unfer hertz bey 
Diefem Frieg’ im glauben möchte breunen/ 
denn anders nicht Fan dieſes Licht uns in 
Das leben führen / wo wir nicht glauben 

uͤren. 

6. So brich denn ſelbſt durch unſer hertz 
o JEſu / Fuͤrſt der ehren! und laß vorher die 
glaubens⸗kertz ſich in ung ſchwachen meh: 
ren / daß wir in dir Die offne thuͤr zur ew'gen 
ruhe finden / und aufferſtehn von ſuͤnden. 

7. Ach Hilf! dag wir zur rechten zeit zu 
Die / 0 JEſu / kommen mit fpecerey der reu 
und leid / die aus dem grund’ geuommen / daß 
wir in eil zu deinem heil in wahrem glauben 
lauffen / und buſſe⸗ſalben kauffen. 

8. Vertreib' den ſchlaff der ſicherheit / daß 
wir bey fruͤhem morgen zu ſuchen dich ſtets 
ſeyn bereit / wenn du dich gleich verborgen / 
und weihen ab vom ſuͤnden grab / weil du her: 
vor gebrochen/und unſern feind gerochen. 

9. Laß ung doch mit dir aufferfichn / wir 
liegen noch im grabe / und Fünnen noch bag 
licht nicht ſehn / die Frafft von deiner gaber 
Die du durch mache ung mitgebracht / führ? 

re a EEE 


eben. 
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10. Es fiegen taufend huͤter hier / Die mı 
fer heerd berennen / daß wir aus diefer gru 
bes thuͤr nicht zu dir fommen koͤnnen / de 
fünden nacht halt felbft die wacht, die wel 
mit ihren ſchaͤtzen fahr an es zu befegen. 

‚tr. Die wolluſt / ſorge / neid nnd geld ſchieb 
vor die ſtaͤrckften riegel / der Phariſaͤer dieſe 
welt drückt ſelbſt darauff das ſiegel / mer 
weltzet ab von dieſem grab' den ſchwere⸗ 
ſtein der ſuͤnden / den wir in ung empfinden! 

12. HErr Fefu ! du biſt es allein / du kan⸗ 
die feſſel loͤſen / darinn wir eingewickelt ſeyn 
die tůcher zu dem boͤſen; weltz' ab den ſtein 
und führ’ ung ein zum reiche deiner gnaden 
daß ung die feind’ nicht ſchaden. 

33. Erfcheine ung mit deiner guͤt' / wenn 
wir in buffe weinen / und laß uns deinen 
theuren frıed’ zum erften amblick ſcheinen/ 
fo Fonnen wir/ o Held! mit dir die rechten 
oſtern feyren / ımd uns in dirvernenren. _ 

14. Ah ! laß das wahre aufferſtehn auch 
und in und erfahren / und aus den todten 
grabern gehn / daß mir den Schag bewah⸗ 

ren / das theure Pfand’ Bas deine hand zum 
fegen ung gegeben / fo gehn wir ein zum 
eben. 
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EI TESU! der du dich von fünden und 

des todes banden haft loß gemacht / 
und bift erfianden / und leb’ft nun ewiglich: 
ach! gib doch / dag ich dich im glauben recht 
faſſe / und gänglich dein leben mein leben 
feyn laffe. 

3, Dein tod koͤmmt mit zu gut/ wie folte 
wicht vielmehr- dein leben mir feligfeit und 
gnade geben / weil dein tod ſolches thut? 
ad! moͤcht' ich wur auſſer dir alles verach⸗ 
ten / und in dir erfunden zu werden recht 
Trachten. | 

3. Die gröffe jener Frafft / fo dich hat aus 
Dem grab’ geführet / die ift es auch / die mid) 
regieret / and alles. in mir fhafft: ach ! laß 
mich recht mit. dir auffſtehen von uͤnden / 
— der maͤchtigen ſtaͤrcke em⸗ 
pfinden. 

4P. Ich lebe / doch nicht ich / denn weil du 
mid) die einverleibeft / und auch in meinem 
hergen bleibeſt / fo treib’ft und reg'ſt du mich: 
ad) laß mich / o IESU! recht eins mit dir 
werden / im geifte und ſinne / und gleichen 
geberden. 

s. Dir leb' ich / und nicht mir denn weil du 
dich im tod' und leben mir gantz zu eigen 

Vo5 hai 
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haft gegeben / fogeb 
nimm mich / o JEſu 
der / ſo werden dich 
glieder. 


Von der Him 


Del. Meine feete 


ar esift 
aan i 
ſich beine} nger bet 
2. Dann du müfte 
opffere werden und 
nem fieg’ giengeſt du; 
dich I teten. 
a empfingeft 
föen; du he de 
* deiner heiligen h 
eyland! es iſt 
du i hingegangen 
Fameft in deinem Ge 
uns. 
"5. Wit Fannten d 
H dein Vater erhü 
dich dein Geiſt verkl 
6. Du fandteft Ih 
waren: Er kam und 
7. Er kam / dafie 
waren; Er fiel über 
des heiligen Geiſtes. 
8, Es iſt gut/ es 
hingegangen ;_ und. 
bey uns, 
9. Denn dein Bei 
lichFeit und GOttes 
iſt da biſt Du auch y 
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10. Bo Er hinfommt / da machet Er alleg 
fruchtbar / und alles lebendig ; Er ergiefiet 
fach in deine Glieder / und machet freunde 
GOttes und propheten. 

ur. Dieſe Taube ward bey deiner tauffe 

ber dir gefehen ; deu Geift GOttes ſchwebet 
noch auff den waſſern / und heiliget fie. 

12. Er breitet feine flügel aus / und koͤmmt 
ſchnell geflogen ; mir find ſicher unter dem 
Schatten feiner fluͤgel. 

” Se —— ung / nn — beten; Er 
ertritt uns mit unausfprechlichen ſeufftzern 
bey dir und deinem Vater. ie 
14. Es iſt gut / es iſt ſehr gut / daß du biſt 
hingegangen denn wo du geblieben waͤreſt / 
fo wäre dieſer Troͤſter nicht gefommen. 

15. Höret / wie dieſer lebendige Wind zu 
uns wehet! das hauß unfers hergens wird bes 
weget von feiner krafft. ‚ 

16. Wir werden angeblafen von feinemles 
bendigen odem; wir empfangen feinen Geiſt | 
den ſtarcken / den allmächtigen. 

17. Er vermehret fich in ung duch feine 
——— kraͤffte; wer mag widerſtehen 

olchem Geiſt? | 
18. Er verfiegeit ung mit feinem GOttes⸗ 
Siegel; Er giebet zeugniß unferm Geiſt / daß 
wir GOttes kinder feyn. 
1. Es iſt gut / es iſt 7 gut / daß du bi 
hingegangen; wir fühlen in uns die krafft 
deiner echöhung. 

20, Wir werden durch Deinen Geiſt trun⸗ 
cken von den reichen gütern Deines haufes; 
Du führeft ung in deinen wein-Feller / und wit 
erfvenenunsindir. s 

21, Diefer Geiſtes⸗wein offenbaret/ was in 
unſerm bergen — wir reden dinge aus / 

ie ſo ange verborgen waren, 
bie ſo lang 839 ale 
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22. Wir find nicht mehr die/ fo wir vorh 
gemwefen ; mir Fennen uns felbit nicht meh 
fondern dic) allein ! 

23. Denn es ift einganganderer Geiſt 
ung gefommen ; wir leben nun nicht meh! 
fondern Du und dein Seift lebet in uns. 

24. Wir zeugen / was wir gefeher und geb! 

ret haben; wir fonnen es nicht verſchweiger 
was du zu uns geredet haſt. 

25. Es iſt ſehr gut / daß du biſt Hingegan 
gen / du ſuͤſſes Lamm! deine Taube hat alle! 
wieder erſetzet. | 

26. Was werden noch für gnädige rege 
fallen über das duͤrre erdreich!wie wirſt dire; 
mit deinem lebendigen wajler noch erquicken 

. 27. Der eryſtallinen ſtrom wird von dei 
nem und deines Baters ftul’ ausgehen ; un? 
das waffer aus dem heiligehum wird alle ſcen 
machen geſund und frifch. j 

28. Dein Geift wird über das gange haus 
Iſrael ausgegoſſen werden ; ja, Er wird aus 
gegoſſen über alles fleifch. 

29. Mit folchem Geift’ wird alles nen ge⸗ 
fhaffen ; du erneuerft die sefilt der erden 

30. Wir freuen ung im Geift’ über folde 
gute zeit; wir werden noch an Jeruſalem ev; 
quicket werden. ! 

31. Denn wenn du mit deinen Heiligen in 
vielen taufenden auffgefahren bift; fo ſehen 
fie das gute im lande der lebendigen. 

32. Da empfähet die Kirche das volle 

maaß deines Geiftes ; du fendeft von neuem / 
und Er wird uͤber alleerhöhe. 
33. Es iſt gut / es iſt ſehr gut / daß du biſt 
hingegangen; denn wir kommen auch zu dir⸗ 
da du biſt / und bleiben bey deinem Vater 
rwinlich. 


Ehre fry GOTT x 








Bon 
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Bon der Heil. DreyEinigfeit. 
653. 
‘Ss HErre GOtt Date in Ewlgkeit! biß 
uns ſuͤndern gnaͤdig! 
2.Chrijte !aller ar —— Troſt / 
nach ung alle von ſuͤnden loß! 
3: O GoOtt heiliger Geiſt! theif ung mit 


weisheit / glaub’n und Hei ame aib 
Söttliche gerechtigkeit! 


654. 
& Mater s almaͤchtiger GOTT zu dir 
fchreyen wir in der noth / durch dei- 
ne af barmhertzigkeit / erbarm dich über 
n8 

2. Shrifle, wollſt ung erhören !für ung biſt 
du Menſch gebohren von Maria / erbarm 

dich uͤber uns! 
3.Dheil'ger Geiſt! wort ung geben / dich 


altzeit herglich zu lieben/und nach deinem wil⸗ 
len zu leben, erbarm dich über ung! ö 


Von der — Chriſti 


Si ru— 


see 
E EIRREHEERTESE: — 


— hate 


397 iz 














SE" Chriſten her fehn’t ſich nach ho⸗ 
hen Dingen / ein irrdiſch hertz nachdem 
was un heiſſt. Halt GOtt die ſeel / kan 
4 Fein welt-geift zwingen / weil GOttes Fraffä 
ie ſtaͤrckt und zu ſich reiſſt. GOtt iſt getreu / 
wenn man ſich zn Ihm wendet / fängt Er 
wohl an / Er mittelt/Er vollendet. 

2. Ja Er koͤmmt ſelbſt zuvor mit feiner gna⸗ 
de / Er ſuchet uns / und wil ung zu ſich zieh'n / es 
ſchaͤtz t der HErr ſo hoch die arme made / ob 
fie gleich fol’ mit Jona vor Ihm flieh'n / 
lieb’ Er ſie doch / und will gang ungern laſſen 
das ſuͤnden⸗kind / Er ſucht es zu umfaſſen. 

3. Ach! öffne mir die tieffe meiner ſuͤnden / 
laß mich au Ih die fieffe deiner gnad’: laß 
feine ruh mich fuchen oder finden als nur bey 
dem / der folche für mich hat ;der da geruffen: 
ich will euch erquicken / wenn euch die fund’ 
und ihre laſt recht druͤckken. 

4. O theures Lamm! das dort Johannes 
ſahe wieres von anfang? her erwuͤrget if/ 
nimm weg von mit die ſůnd / und fey mir nd 

e/ daß ich dich ſeh' und ſchmecke / wie du bil: 
aß mich Durch dich / o Lamm ! vecht uͤberwin 
ben mein groͤß'ſtes xveutz / DIR greuel meine 
ſuͤnden. PAS) 
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5. Gib mir ein reines hertz / damit ich fehe/ 

vas Fein natürlich aug’ gefehert hat / gib deine 

ieb? ins ur, / daß ich verfiehe / was nie ein 

nenfch erfahren in der that: laß. mich doch 

oom verbörgnen manna eſſen / und dein/ o 
JEſu !ewig nicht vergeſſen. 

6. So ſoll dein lob dann von mir ſtets er⸗ 
klingen / ſo lang’ ich noch in dieſer ſchwachheit 
bin / dort aber werd’ ich dir ein neu lied fingen _ 
inzwifchen nimm diß lallen von mir hin / big 
ich dort werde mit den Seraphinen in dei: 
nem tempeltag und nacht dir dienen. 

656, 

Mel. Meine feel erhebt den HErren/ic. 
Ho mn: her zu mit afle/ die ihr muͤhſelig 

DIN und beladen feyd ! ich will euch fo füßig> 
Lich erquiden. 

2. Was plaget ihr euch mit euren fünden/ 
Die ihr hafjet ? follen fie euch noch länger auff⸗ 
halten von meiner liebe ? | 

. 3. Laſſet doch meine gnade einmal bey euch 
groß und erhöhet werden! iſt die ſuͤnbe maͤch⸗ 
tig / ſo if meine gnade noch viel machtiger. 

4. Das geſetz ift wider disgefeg-lofe gerich⸗ 
tet ; aber die/ fo unter dem geſetz' nach mie 
ſeufftzen / ſollen erlöfet werden. 

5. Moſes iſt ja nicht für euch geſtorben; 
ihr feyd auch ja nicht auff das gefeg getaufff. 
- 6. Ich bin des geſetzes eude; ger an mid) 
glaͤubet / der iſt gerecht. 

7. Werffet alle ſorgen auff mich / denn ich 
ſorge fuͤr euch; werffet aber nicht weg euer 
vertrauen / welches groſſe belohnug hat. 

8. Nehmet nicht auff euch Die laſt / die euch 
und euren vaͤtern zu ſchwer iſt; Ich / ich trage 
bie fünden der gantzen walt. Ki 

. 9. Mas 
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9. Machet euch nicht eigne wege 5 Ich bie 
der neue lebendige Weg / Die Wahrheit un 
dasteben. 2 B| 

10. Siehe / ich. tilge eure Tünden wie eine 

oleke; Ich / JEſus / bin euer Artzt / was lach 
t ihr nach andern? I 

r1. Die aber einem andern nacheilen/ mes ı 
den groß hergeleid haben ; Ich laſſe fie müde! 
werden in ihren wegen. ‘ff 

12. Rehret euch gantz zu mir und ſehet al⸗ 
Lein auff mich ; Ich bindet anfänger und vol⸗ 
Iender eures glaubens. 

13. Ich will haben / daß ihr mir ohne wider⸗ 
rede und zweiffel glaͤubet finder ſollt ie 
ſeyn / und einfaltig gläuben. a 

14. Meine gerechtigkeit iſt eure gerechtig⸗ 
keit; meine heiligkeit eure heiligkeit. 

75. Es gefällt mir nichts als mein eigener 
ſchmuck / den ich meiner Braut anlege ; J 
Heide fie mit Heil / und mache ihre kleider heil 
in meinem Blut. / 

16. Das redet beſſer denn das blut des ge⸗ 
rechten Abels; Ich ſitze zur rechten meines 
Vaͤters / und vertrete meine Finder. 

17.80 man meiner hertzlich verlanget/ da 
konime ich fo gerne hin; Se bin gerne bey den 
zerſchlagenen / und bey den armen im geiſt. 
„18. Ich habe euch ja geliebet / che ihr mich 
geliebet hattet; wie ſoit ich denn nicht das 
girren meiner turtel tauben hören? 

19. Siehe / ic) Fonime / und meine freude 

‚mit mit! niemand Fan zufchlieflen / wenn i 
auffſchlieſſe und das herg erweiterte. 

20. Wartet auff den HErren/ ihr lieben 
feute! Ich warte / und verziehe zu enrem heil 
mitmeiner huͤlffe. 

21. Wann sch denn Fonime / dahin — 

om· 


s uhr 
{ k , 
Anhang. 102$ 
smmen Fontgggfo erfennet man / daf ichs 
— /unddann hat man mich fo beſtaͤn⸗ 
ig lieb. 
* So wahr ich Iehe/ ich will meine trauri⸗ 
‚en felbit erfrenen ; ch will es thun / und zu 
hnen fagen : ch bin euer GOTT, 

23. Wie koͤmmts / daf die.tranrigen fr 
renden fpringen ? fie ruͤhmen fich viel von ih: 
‚em Braufigan. 

24. Er wifchet alle thränen ab von ihren 
rugen; Er erfreuet /und niemand Fan mehr 
berrüben. | 

25. Das verdammende gefes ift dahin mit 
alten fünden; ich bin nicht ein fünden-diener/ 
fondern ein fündentilger bey meinen freun: 


ben: . - 

26. Ich bin ihnen werth worden / und fie 
haben mich nun fo lieb gewonnen; man ha: 
pet einen freuden-gefang / wenn ich zu ihnen 
auff den bergen huͤpffe. 

»7.2obet mich mit ſchalle/ ihr Finder Zions; 
ab ſeyd froͤlich uͤber eurem Koͤnige / Halle⸗ 

uja! 

Ehre ſey GOtt ıc. 


Bom Worte GOttes8 


67. 
Mel. Dig find dic heil gen zehn gebot / rc. 
MR wilt du leben jeliglich / und bey 
Gott bleiben ewiglich / foltdu halten 
die zeh'n gebot / Die uns geboten unſer GOtt / 
Korieleis! : 

2. Dein GOtt und HErr altein bin ich / kein 
ander GOtt muß irren dic) / trauen foll mir 
das herge dein/mein eigen reiche folt du ſeyn / 
Kyrieleis. 

3.Du ſolt mein'n Namen ehren ſchon / und 
in 


v 
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in der noth mich ruffen anzadu folt heil 
den ſabbath tag / auff dab Win dir wird) 
mag / Kyrieleis ! SR: 

4. Dem vater und der mutter dein folt! 
nach mic gehorfan fen / niemand todt 
noch zornig ſeyn / und deine che Halten reis 
Kyrieleis! 

s. Du ſolt ein'm andern ſtehlen nicht / auf 
niemand faljches zeugen nicht / dein's ne 
ften weib auch nicht begehr’n/ und all fein“ 
gutes gern entbehr’n/ Kyrieleis ! | 


Bon der wahren Buſſe. 
658. 
Der vi. Pfalm. 

NICH HER! mich armen fünder firaf 

"eb nicht in Deinen zorn / dein'n ernfien 
grimm doch Finder / fonft ifts mit mir ven 
lohrn. Ad HErr ! wollſt mir vergeben mein 
eu und gnaͤdig ſeyn / daß ich mag ewig le⸗ 

enyentflichn der hoͤllen pein. 

2. Heil' du mich / lieber HErre! denn ich bin 
kranck und ſchwach / mein hertz betraͤbet ſehre 
leidet groß ungemach / mein’ gebeine finder; 
ſchrocken / mir ift fehr angft und bang / mein’ 
% iſt ſehr erſchrocken: Ach du / HErr! wie 























ang? 
3. HErr!troͤſt' mit mein gemüthe / mein 
“ rett'/ lieber GOtt / von wegen deinergäte 

ilff mir aus aller noth. Im tod' iſt alles ſtil⸗ 
le / da denckt man deiner nicht; wer will doch 
in der hoͤlle dir dancken ewiglich? 

4. Ich bin von ſeufftzen muͤde / hab' weder 
krafft noch macht / in groſſem ſchweiß ich liege 
durchaus die gantze nacht / mein lager naß 
von thraͤnen / mein geſtalt fuͤr trauren alt / zu 

tod’ 
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dich mich faſt graͤme / die angſt iſt mannig⸗ 


— | 
Wei hraltihr aͤbelthaͤter / mir iſt geholf⸗ 
m ſchon / der Herr iſt mein E vetter/ Er 
nnt mein fehen any Er hoͤrt mein’s weis 
eng fümme / es muͤſſen falten hin all fein’ und 
reine feinde / und ſchaͤndlich kommen um. 

.Ehr fen ins Himmels throue mic hohen 
uhmn und preif dem Dater und den Sohne/ 
md auch zu gleicher weil’ dent heil gen Geiſt 
nit ehren in affe ewigkeit / der wolf uns alhn 
eſcheren Die en’ge ſeligkeit! 


— — — 


Wom geiſtl. Kampff und Sieg. 
659. An 








GES PIERNEERRNF 


2 


> 


BET. 3 
air eintejseen 





1028 Anhang. 


ee en er er ee 


SEiS re 
1 3*8 * 4 3** 


Mn IT nn 
IE 


&° foftet viel ein Chriſt zu ſeyn / und na 
dem finn’ des reinen Geiſtes leben / de 
der natur gebt es gar faner ein ſich i — 
in Chriſti tod zu geben / und iſt bier glei! 
EIN kampff wohl ausgericht’t / das mach 
noch nicht:/: 

Man muß hier ſtets auf ſchlangen geh: 
die ihren gifft in unſre ferfen bringen / dafı 
ſtets muͤh' / auff feiner hut zu ſtehn / bag nid 
ber gifft kan in die ſeele dringen; wenn man 
He / fo ſpuͤr't man mit derzeit die wid 
tigkeit:/: WEHR 
3. Doc iftes wol der muͤhe werth / went 
man mit ernſt die Herrlichkeit erweget / dit 
ewiglich ein folder menfch erfährt / der fid 
bier ftets auffs-himmlifche geleget. Eshal 
wol muͤh' / die gnade aber macht / daß man? 
nicht acht't:/: 

4. Man ſoll ein kind des Hoͤchſten fenr/ 
ein reiner Glantz / ein Licht im groſſen Lichte 
wie wird der Leib fo ſtarck / fo hell und rein / ſo 
herrlich ſeyn / fo lieblich im geſichte! dieweil 
ibn die weſentliche pracht fo ſchoͤne 
macht: /: 

5. Da wird das Kind den Vater ſehn / im 
hauen wird es Ihn mit luft empfinden / ber 
aut're ſtrom wird es da gang durchzchn, 
und es mit GOtt zu einem geiſt' verbinden. 
Wer weiß / was da im geiſte wird geſchehn! 

wer mag’sverfiehn 2: 
6.Dı 
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6. Da giebt ſich ihm die Weisheit gantz / die 
hier ſtets als mutter hat geſpuͤret / ſie kroͤ⸗ 
£ es mit ihrem perlen⸗krantz / und wird als 
ant der feelen zugeführet. Die heimlichkeit 
xD da gank offenbar die in ihr war :/:; 
Was EDtt genieflt/genieflt es auch / was 
Ott beſitzt / wird ihm in GOtt gegeben / der 
nmel ſteht bereit ihm zum gebrauch: mie 
:blich wird es doch mit JEſu leben! Nichts 
her wird an krafft und wuͤrde ſeyn als 
Ott allein vs 

8. Auff / auff / mein geiſt! ermuͤde nicht / dich 
arch die macht der finſterniß zu reiſſen / was 
rgeſt du / daß dir’s an Frafft gebricht/ beden⸗ 
er was für krafft uns GOTT verheiſſen! 
Bie gut wird ſichs doch nach der arbeit ruh'n / 
vie wohl wirds thun! :/: — 


Von der Begierde zu GOtt und 
Chbhriſto. 
.: 660, — = 
Nel. Wo ift der Schoͤnſte/ den ih ic. p- 556. 
Ch! ! möcht’ ich meinen JEſum fehen/ 
? der meine feel ſo hertzlich liebt / ob ich 
hn gleich jo offt betruͤbt; ach! möcht Ich aus 
nir felber gehen zu dem / der mich jo Frafftig 
iehet von dieſer welt zu fih hinauf / bey der 
ch mich fo fehr bemuͤhet in meinem gantzen 
ebens lauff. 

2. Uch moͤcht' ich doch die fuͤſſe kuͤſſen und 
zreiſen feine nagelmal, die mäh’ und ſchmer⸗ 
senohnc zahl, vie Er für mich erdulden muͤſ⸗ 
ſen; ach ! möcht’ ich mich Doch niederjegen zu 
(einen fuͤſſen in gedult / und fie mit liebes thraͤ⸗ 
nen nehzen / dieweil Er tilget meine ſchuld. 

3. Ach! 
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3. Ach! lag mid) mit Johanne liegen 
deiner ſuͤſſen liebes bruſt / und treib' aus 
den ſuͤnden⸗wuſt / laß nicht die welt mi 
mehr betriegen / der ich fo lang’ bin nach 

angen / ihr tand ſey mir gang unbewufthi 
Fort, damit nur mein verlangen zu Dir gr 
SEjin/ meine luft. 

. Ja ich muß noch was gröffers Bitten! 
sieh’ mich / mein JEſu / gang in dich / m) 
fomm bu En auch in mich / laß mich ned 
bloß nad) deinen fitten und heiligen wild 
‚einher gehen / ja ruff und treib’ mich eis; 
- dies und laß mich nicht zuruͤcke ſehen / mein! 
 Heilandsfogemägermit.. —— 00:0 | 

+. Ich wilhinfort nun alles laſſen / und fol 
en dir nur blindlings nach / auch achten gang 
Fein ungemac) ; ich will nun recht mein leben 
haſſen / damit ich möge zu dir kommen / mad? 
mio nur feft durch deine gnad' / und führe! 
















mid) zu deinen frommen / gib ſelbſt zu ala 
rath und that. 





6r. 
Mel. Mein hertzens⸗JEſumeine luft/sxc.p.78. 
Din Blut’ HErr / ift mein element / dar⸗ 
Sp inn ich nur Fan leben / daß mich Fein 
ſchmack font zu fich wend"/ als dieſer fapft der 
reben. Sp leb’ ich in des Vaters ſchooß / und 
bleib’ von allen dingen bloß, und bin in GOtt 
verfchlungen, % 

2. So thu an mir/ o Hirten-treg! dein amt 
in allen dingen / und mache mich vom fremden 
rey / Dir eingig frucht zu bringen / die reifft / 
uͤß und heiljam fr fo bleib’ ich ein achen; 

 fam find/ und wohn in deinem Namen, 
3. Komm ſelbſt / volle Lebens Quell / dring 
ein in meine ſeele / daß nichts aus Mams fall’ 
mich 


Anhang, 103t 
dich fälr / und durch diefündequale. Dur 
h t in allen alles * ſoll anders deine 





oͤpffung rein und herrlich wieder werden. 
"4. Du biftder wiederbringer nur / ohn dich 
— ſich mir die rechte ſpur 
dir gantz offen ftelle/ zu dringen tieff in dich 
Prein/ uno unverruͤckt in dir su ſeyn / mein Le⸗ 
en und mein Alles. te. 
s. Da iſt nur ruh' und fiherheit/ da mans 
jelt Fein vergnügen: da haft du mir Die ftätt 
ereitt / wo ich fol fanffte liegen und fangen 
einer weisheit bruft/ die iſt fovoller reinen > 
iſt / daß alles ihr muß weichen. i 
6. Drum eile bruͤnſtig / munters xeh / komm 
ring’ auf deine trifften / nimm auf die / der du 
und je ein denckmahl wollen ſtifften. Mit 
iv fol alle creuges: pein der ſchoͤnſte son 
garten ſeyn / denn du bift felbji der himmel. 
7. Bit du / mein Schatz / wicht immerdar 
ber urſprung reiner freude/ein lautrer ſtrom/ 
senftallen » ar / darinn ich mich gern weide / 
id trinck in luſt und liebs- begier? Bleib' & 
tig, unbewegt in mir / im band' der ew gen 
ehe! 
; ß 661, 
epel.Hüterimted die nacht der ic.p-944. oder: 
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reise armuth macht mich fehrenen ı 
dem Trenen / der mich fegnet und mac 
reich / JEſu / du bi 8 / den ich meyne / dau 
weine / damit ich dein hertzerweich · 

2. Ach! wo nehm’ ich her die kraͤffte zum at 
ſchaͤffte/ dazu ich verbunden bin ? HErr/meis 
armes berg anfeure/ und erneure den je 
freuten geift und ſinn. 

— —8— eilt zu deiner quelle meine feckı 
von dem durſt geplagt und matt, du kanſt dir 
begierde flillen und mich füllen / daß ich wer) 
eeitent und fatt. . 
4. Treibe ferne/ die mich hindern / du Fant 
mindern der verfuchung ſtarcke krafft / la: 
nichts meinen glauben ſchwaͤchen / dich ji 
fprechen/fo empfind’ichfrafft und fafft. 
s.Eil’ mit ausgefpannten armen zu mir at 
men / druͤcke mich an deine bruft / Du erfenni 
mein tiefes fehnen und die thranen / JEſu / 
meines hergens luft! 
- 6, Du bleib'ſt ewig meine freude / aud) im 
leide / wenn mich gr kummer — 
denn du biſt der auserkohrne / das verlohrne 
haſt du nimmer weggejagt. 

7. O vergnuͤgter kuß des mundes / und des 
bundes zucker ſuͤſſe een ! Ad) mein 
GOtt! was foll ich jagen ? mein behage 
bleibeſt du in ewigkeit. 


Von 
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on der brüderlichen Liebe, 
663. 


Mel. Meine ſeel erhebt den HErrn / . 


ERR! einige doch, bald deine kinder; 
laß fie doch ‚nicht langer unter fich zer⸗ 
enet werden: 
2. Es iſt ja gnug / daß fie von der welt zer⸗ 
euet:find ; wie folten fie denn fich zerthei⸗ 
a / und untereinander beiffen ? N 

3. Der feind zerſtreuet / du aber ſammleſt; 
mmmle ung / daß wir unter einander ver 
mmlet werden. 

4. Gib uns durch deinen Geift die liebe in 
iſere bergen ; dein Geijteiniget / und deine 
ebe bindet. 

5. Laß ung gedencken / dag wir alle in einer 
meter gelegen ſeyn; erinnere ung / daß wit 
nd Finder eines Vaters. 

6. Laß doch ein glied das ander tragen; wie 
u trägeit alle deine glieder in dir. 

7. Du warffeit und nicht weg als wir 
hwach und elend waren; du heileteſt uns / 
nd a a * hlauſeh ; 

8. Wer gefund ift/ mag wohl zuſehen /da 
nicht kräncklich werde; wer fiehet/ der ſehe 
u / daß er nicht falle. 

9. Wer wuͤnſchet nicht nach dem fall dag 
r aufgerichtet werde ? was du dir wuͤnſcheſt / 
as thue Deinem bruder. — 
„10. Du ruͤhmeſt dich ſtarck zu ſeyn und biſt 
chwaͤcher denn der ſchwache; Haft du fein 
nitleiden / fo hiſt dw nicht ein wahres glied 
‚ 1 HErr/ fuͤhre ung auff den weg deiner lie⸗ 
vet es iſt darauff Fein aͤrgerniß noch anſtoß. 

12. O! wie fein und in iſt es / wenn — 

F 
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der eintraͤchtig bey einander wohnen 
iſts ans die liebe fo ein Foftlih Ding ! 

13. Wie wohl ſtehet es / wenn viele: 
u a. ohne folhe vereinigung iſt 


ſi 
* De balfam riechet durch vereini 
vieler kraͤffte; er riechet ſtarck / und breite) 
weit aus. 
15. HErr / gib uns viel von ſolcher ſe 
geuß deine liebe unter uns aus / denne 
duͤrre worden unter uns. 

16. Wo deine liebe nicht iſt / da biſt du: 
rg und wo diefelbe nicht lebet / da iſt 


tod 
1. Sende Bath hin glut in unfere b 
gen: u ung alle eine flamme feyn in dir / 
fermRichte! 
18. Laß ung doch bald ung unter einanı 
verbinden : wo nicht/fo treibe und dazu / wi 
wir nur zuſammen kommen! 

Ehre ſey GOtt ie - 


—— — — — 


Vom Geheinni des Creutzes. 








Mel. O traurigkeit / o hertzeleid/ ic. 
gs Greußesftand.! vedles Pfand: das al 
ftreiter — — ſuͤſſen honig ſah 
mein hertz wohl empfindet. 

2. O ſelig iſt! wer dein genieſſt / und mi 
dir iſt gezeichnet / un feegen laͤſſt du ma! 
dem der dieh erreichet. 

3.O edler ſchatz! hab ewig pla aß ben 
meinem. hergen / ih kuͤß deine füßigkeitmi 
liebwollen ſchmertzen. 

* Olieber a | v o ſuͤſe laſt! bewaͤhrun 
J al: 
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ee nun 
r feommen ! nimm hinweg die ungedult/ 
rren laßnichtfommen. - | 
Ertoͤdt' den leib / die luſt vertreib' / laß dei⸗ 
macht drinn ſehen / daß. natur und eigen; 
£ weichen und vergehen, 
5. Im creutz ift lieb’ / des glaubens trieb / 
> hoffnungwolles leben / es giebt troſt/ vers 
yert auch der kindſchafft darneben. 
7: D ſanfftes joch! du bleibeſt do fehr 
Ht / wie Chriſtus lehret / wer in deſſen krafft 
3 fuͤhlt / liebet dic) und ehret. 
8. Geheime ruh’tmie bald wirſt di brin⸗ 
n die ſchoͤne krone / Die den fiegern FEſus 
ird aeben dortzumlohne.  . a 
9.D Zions Kind / acheil geſchwind / ſtreck 
is die beyden armen / nimm darein dag 
eutz mit luſt / GOtt ift dein erbarmen. 

ıo. Er iſt ſehr mild’, dein’ burg und ſchild / 
An ſchutz ⸗ HErr und Evretter / dein Imma⸗ 
nel/ und auch im ereußz dein vertreten. 
11. Der hat bereits und wird dein ereutz 
och ferner helffen tragen / drum will ich mit 
ions (haar auch — ſagen. 

F 66. * 
Wel.Odn Liebe meiner liebe / ec. p. tzz53. 
Ey mit tauſendmal willfommen / filffes 
SR [eiden / liebes ereutz! o du manna aller 
kommen lab'ſt du mich auch allbereits ? ja, 
nein JEſus will mich kuͤſſen jegt in feiner 
pornenfton/ und mein Abba läfjt mich wif 
een / daß ich [ey fein lieber Sohn. 

O! wie Füß’ ich deine ruthe / Abba lo ich 
kuͤſſe ſe/ denn fie thut mir viel zu gute / toͤdtet 
meine ſchlange hie. Drum fo ſchlag / Bas 
ter! [lage nur noch beffer meinen feindider’g 
ja warlich all mein tage niemals gut mit mie 
| 1 

—* Xx 2 IE! 
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JEſu! ſtuͤrm in mir die hoͤlle der vcı 
eigenheit / brich / zermalme und zer 
helle alle meine eitelkeit / fo will ich dir fro 
B fingen lob und preiß und glotia/ berg un! 
u * noch erklingen von triumph / wicts 


Ron —— 
a — ee 
— EB — 
Sees mein: 
E Fre 


> aaa 
Spike 


Se / gib mit deine fülle ! ſiehſt du nicht, 
was gebricht? ſchweig'ſt du denn dazu 
fo ſtille? wilſt du nicht den geiſt erlöfen von 
den böfen ? 

2. Du biſt Licht / ich lebꝰi im ſchatten / du biſt 
rein / ich gemein / du biſt krafft / ich muß ermat; 
— ; o Erloͤſer von den ſuͤnden / Laß dich fin; 


3. Solte mich mein Artzt nicht heilen? 
—8 wär’ ehmals Er ſelbſt — t ſo vol; 
ler beulen? pir ich ſtets im tode ſchweben 
bey dem Sehen ? +8 
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"4, Ey die Liebe muß ja lieben/ folte fie denn 
ticht hie fich an mir auch wollen üben? Nun / 
ie wird ja auch des atmen fich erbarmen Mn 

5. Sp.gerwiß ein feuer brennet / ſo gewiß ift 
zuch diß / daß wer Dich als Licht erfennet/muß 
vom lichte lichte werden auff der. erden. 

6. Aber warım wäahr’t's fo lange / eh dus 
ail'ſt / und mich heit? Eile fonften iſt mir 
bange / daß der tod mich uͤbereile bey det 


meile. 

| Antwort: 

. Meine fund’ iſt noch nicht kommen / Ti 

be mich / leide dich / bis ich dich. in mich ge⸗ 
ommen ! ch will dich gewiß erlöfen von 

dem böfen. | 

Bon der Gedult und Beſtaͤn⸗ 
Ir digkeit. 
667. 


= — trerıgprp 
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gr fort:v: Zion fahre fort im lich 
33 mache Deinen feuchter helle / laß die 
liebe nicht/fuche ſtets die Lcbens- Duelle; ZW 
dringe durch die enge pfort’/ fahre fort 2 ZU, 
4. Leide dich 7: Zion leide ohne ſcheu trüb 
ſal / angſt mit ſpott' und hohne / ſey bis im de 
tod getreu / ſiehe auff die lebens⸗krone; Zion 
fuͤhleſt du der ſchlangen ſtich / leide dich 
3. Folge nicht:/: Zion folge nicht der we 
die dich ſuchet groß zu machen / achten 
ihr gut und geld / nimm nicht an den ſtul dez 
drachen ; Zion / wenn fie dir viel luſt ver 
ſpricht / folge nicht :v: 
4. Prüfe recht :v: Zion prüfe recht den geiſt 
der dir rufft zu beyden feiten/ thue nicht mad 
er dich heifit/ laß nur deinen Stern dichle 
ten ; Zion / beyde das / was krumm und 
ſchlecht / pruͤfe recht:/: ER 
5. Dringe ein :/: Zion dringeein in GOH 
ſtaͤrcke dich mit geift und leben / fey nicht wie 
die andre todt / fen du gleich den gruͤuen re⸗ 
ben; Zion in die Kraft für heuchel + fchein 
dringe ein/e A 
6. Brich herfuͤr:/: Zion brich herfür in 
krafft / weildie bruder : liebe brenner / zeige / 
was der in dir ſchafft / der alsfeine Braut 
dic) kennet; Zion / durch die Dir gegeb’ne thuͤr 
brich herfuͤr:“ J 
7. Halte aus:/: Zion halte deine treu / lag 
dich ja nicht laulicht finden. Huf ! das Fleinod 
ruͤckt herbey / auff! verlaffe/ was dahinden; 
Zion / in dem letzten kampff' und ſtrauß halte 
aus:/: Dom 


> 







J 


— 
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Bom hohen Adel der Sl. | 
bigen. 





668. 
Tel. Deeine feeleerhebtden HErren /ꝛc. 
Tau ! gedende an deinen Bater und 

SE Materland; gedende an deinen Adel/ 
e hoch er geadhtet ift. — 
2. Den groſſen ſtehet ja nichts kleines an; 
biſt erhaben über alle Engel GOttes. 

3. Alles / was der Sohn hat / das iſt dein / 
vd das hat Er dir gegeben: Iſt Er HErr / 
hat Er dich zum Herrn gemacht. 

4. Iſt Er der Erbe GOttes; fo biſt du ein 
ibserbe Ehrifti und feiner Herrlichkeit. 

s.Seine herrlichfeit hatte Er bey dem Va⸗ 
er / ehe der welt grund geleget war; und die 
Ibige ſolt du mit Ihm erlangen. 

6. Er ſitzet auff dem ftul feines Vaters; 
nd du ſolt mit Ihm / nach der uͤberwindung / 
gen auff ſeinem ſtul. 

7. Du ſolt mit Ihm alles ererben; du ſolt 
nalle guͤter des Braͤutigoms als ſeine Braut 
geſetzet werden. — 

8. Es war ein geringes / das dem erſten 
menjchen alles unter feine füffe gethan war ; 
du folt noch viel höher feyn / und über alleg 
berrfchen: : 

9. HErr! was iſt der menſch/ daß du fein 
gedenckeſt? und des menſchen kind / daß du 
dich feiner annimmeſt? 

10. Iſt er fo tieff gefallen in Adam ; fo rich» 
tet du ihn viel höher auffin deinem Sohn. 

n. Aber itzt fehen wir noch nicht / daß uns 

fen alles unterthan; wir find noch im jande 
ni erniedrigung / und in der fterhlichen huͤt⸗ 
en, ’ 


%r4 12.68 
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12. Es ifi noch nicht erfchienen / was w 
ſeyn werden ; wann aber Chriftus offenb⸗ 
wird/ fo werden wik mit Ihm offenbar in dx 
berrlichkeit. 

13. Da wird man erfennen/ was Die maht: 
Menſchheit ſey / und was es füreine Brau 
ſey / die dem Sohne GOttes getrauet wird. 

14. Wer will ihre Hoheit befchreiben? it 
He doch von des Brautigams fleifch”/ und vos 
feinen gebeinen. 

ıs. Sie hat mit Ihm feinen GOTT zum 
Vater; fie hat mit Ihm Jeruſalem / das dre 
ben iſt / zu ihrer Mutter. 

16, Aber der menſch der ſuͤnden iſt nicht 
von diefem gefchlecht’ ; er iſt von feinem vater 
dem teuffel / und feine mutter ift der abgrumd. 

ı7. Er wird unter die böfen engel geſtuͤr 
het; und Fommt auch ehe in den pfuhl / der 
mit ſchwefel brennet. 

18. Selig aber ift der menfch / der im glau⸗ 
ben des Sohnes GOttes lebet !. der erneuert 
1 nach dem ebenbilde deß / der ihn gemachet 

at! 
19. Er iſt nechſt dem hoͤchſten GOTT det 
hoͤhefte! und bleibet &8 auch vor ihm ewiglid). 

‚20. Was verwundert ihr Eigen : weile 
euch über diß hohe lob? wir rühmen nicht 
über das zielden Menfchen GOttes. 

>21. Ihr machet offt euer werck groß / was 
doch klein iſt; und das / was groß vor GOtt 

iſt / machet ihr klein und veraͤchtlich. 

22. Wir wiſſen wohl/ daß wir aus und 

ſtaub / afch’ und erde ſeyn; aber in GOtt ſind 
— durch Chriſtum höher / denn der him 
melift. 

3. Was wir ans GOtt von GOtt erlan 
get haben ; davon koͤnnen wir nicht zu viel 
ruͤhmens machen. 24. Wil | 
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24. Wir verkleinern auch nicht mit ſolchem 
fob’ unjern Schöpfer ; wir erheben Jhn viel 
mehr anf allerhöchfte. 

25. Wir preijen ja den meifter an dem bil: 
de / fo es von ihm Föftlich gemachet iſt; wit 
ruͤhmen den art ſehr hoch / der ung aus dem 
rachen des todes ervettet hat. 

26. Wasiftdenn das für ein GOTT / det 
folche, fühne und töchter hat! fie find in Ihm 
ns fie verklaͤren Ihn in ihrer klar⸗ 

eit. 

77. Darum o menſch! gedencke an deinen 
Vater und Vaterland ; gedencke / daß du über 
alte feiner Hände werck erhaben bift. 

28. Warum molteft du denn dienen ben ger 
ringern ? Ya den fchlangen und Drachen und 
andernthieren des abgrund’s ? 

29. Wie folteft du die glieder Ehrifti zu hu⸗ 
ren :gliedein machen ? Wie folteft du dein 
— bewahren / darinn ſich GOtt gebil: 

e a 2; 

30. Bift du nicht das auserwaͤhlte ger 
ſchlecht / und das Fönigliche Priefterchum ? 
—* heilige volck / und das volck des eigen; 
thums? 

zr. Was wolteſt du dich denn fo gemein 
mit den Amoritern machen ? du bift ja die 
Königin / die zur rechten des Bräutigams ſi⸗ 


en foll! - 

32. Gelobet fey GOtt / unfer Immanuel ! 
wir freuen ung in Ihm / der unfre Hoheit iſt / 
und unfer König. 

33. Wir werffen vor Ihm nieder ur kro⸗ 
nen; Sein iſt alles / was Er uns gegeben hat. 

Ehre ſey GOtt ꝛc. 
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ee 
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Ey froͤlich im HExren / du heilige 
du hereliche im hochzeit: kleid! den 
Hella der zeucht dich an finfterer hölezumd 
FPhinů⸗ Et dich mit gerecht gkeit / Er tilget die 
fünden mit feinem Blut'/ daß Ferne zu finden/ 
die ſchaden thut / die runtzeln / die mackel / md 
was da beflecket / das hat Er mit Fofklicher 
fe, de bedecket. 
2. O himmliſche zierde ! die Sonne der 
anaden geht über dir verklaͤret auff/die buͤrde 





dee 
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er fünden/ Damit du beladen / fo dich gehemt 
m tugend⸗lauf/ die faͤllet nun abe/und druͤckt 
icht hart / weil JEſus im grabe ſie hat ver⸗ 
charr't / ein lichtes und leichtes hertz haft du 
ekommen / nachdem du das fanffte joch auff 
sich genommen. 

3. Es freue fich alles von auffen und innen/ 
aß du mit GOtt verſohnet biſt / ach! liebe 
ind lobe mit hertzen und ſinnen den treuen 
Zdeiland JEſum Chriſt! Er hat dich erwaͤh⸗ 
et / fein eigenthum / und ewig vermaͤhlet zu 
einem ruhm. Trotz fünde/ trotz teuffel / trotz 
hoͤlliſche pforten / du biſt nun ein ſeliges GOt⸗ 
es Find worden. 

4. D herrliche ioibe lo ewige guͤter! fo dir 
yein Heiland hat beſcher't / was vormals ver; 
ohren / das hat Er dir wieder durch feinen 
Seiſt und Wort verehrt; Ergreiffes im glaus 
zen / es iſt ja dein/ laß dir eg nicht rauben noch 
remde fenn/ es iſt dir iadarum theuer er⸗ 
— drum halte es feſte / ſouſt biſt du ver⸗ 
dorben. 


Van. 
—————— 
RN 
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8 O bin ich nun nicht mehr ein from: 
SD gaft/ nachdem du mich/ o GOit he 
vet haſi / ich bin ja auch im heipgen buͤrger⸗ 
den cin glied und bauf genoſſe GOttes wı 
den / doch hab ich noch den weg vor mir /di 
ich von binnen geh’ zu dir, und das / worai 
ia) ist vertraue/im himmel Offenbarer ſchau 
drum bin ich ein bůrger und pilgrim sugleid 
und walle nach jenem verheifienen Reich”, 
2. Ich bin nun frey gemacht durch JEſur 
Chrift/ und hade recht ur ſtadt / die droben iſt 
da: 


—* „) 
Digitized&y Ks fo} 
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as Erbe iſt auch mir feſt beygeleget / wor; 
‚ach mein berg gewiſſe hoffnung traget/ doch 
ab’ ich nur ahier das pfand / und bin noch 
vichtim Vaterland’, fo lang? ich in dem leibe 
bohne/teag ih noch nicht die ehren-Frone/fo 
yin ich ein bürger und ꝛtc. 

3. GOtt hat mich lieb und angenehm ge⸗ 
chaͤtzt/ der fich an meiner ſchoͤne ſelbſt ergent/ 
ch hab’ in meinem Heiland’ alles funden/und 
suhe nur allein in feinen wunden / doch jag 
ich inmer nach dem zweck' / und halte alles 
aur für dreck / damit ich auch in meinem wal⸗ 
len dem HErren möge wohlgefallen / fo bin 
ich ein burger und c. 

4. Ich hab’ in Ehrifti Blut’ gerechtigkeit/ 
der heil’ge Geift bringt wahren fricd’ und 
Freud” / ich bin Herr überteuffel / welt und 
Ba! und Fan im glauben alfes uͤberwin⸗ 

en / doch * fich mein hertz zur vuh’/ nach 
meiner rechten heymath zu/ denn weil ich dies 
fe hütte trage, Bi ich noch manche noth und 
plage / drum bin ich ein buͤrger und pilgrim 
zugleich / und walle nach jenem verheiflenen 








Heid). 
Rom verborgenen Leben Der" 
Gläubigen. 
671. 


Mel. Meine feel erhebt den HErrensie. 
DJe haft du fo gar Fein anfehen, du Fürs 
Ten; und wie bift du deinen 
gefreundten fo unbekannt worden ? : 
>. Warum muft du gehen in unteinen klei⸗ 
dern? und warum bift du fo ſchwartz / wie die 


huͤtten Kedar? ER * 
xx7 3. Was 
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3. Was geheftdu in der wüften? und rauf 
auff dem felde alleine bleiben ? 2. 
4. Das iftder ſtand meiner erniedrigung; 
und ich muß folches alles leiden. 

5. Es muß das gewand fein wohl befubelt 
feyn ; folles anders purpur werden / welch 
Die Fönige tragen. 

6. Ich miles nicht beffer haben als der Kir 
nig / mein Bruder; nnd als es die Mutter 
meines Bruders gehabt hat. 

7. Sie war aus Foniglihem ftamme; und 
war verlobet einenr Zimmermann’. 

8. Der König zu Zion iftder Sohndes AL 
lerhöchiten ; doch ward Er der verachteſte um 
ter den verachteſten. 5 

9. Er kam vom himmel / aus feinem koͤnig⸗ 
an ſaal; wer ſolte Ihn in einer Frippe jü 

en? 


10, Er hieng unter den zween mördern; 
und wardoch der HErr der herrlichfeit. 

u. Man fahe an Ihm Feine ſchoͤnheit und 
war doch der ſchoͤnſte unter den menſchen⸗ 
Findern. E 

ı2. Warum folte ich es denn beffer win 
ſchen? es iſt gnug / daß die Braut iſt wie ihr 
Braͤutigam! za 

13. Unter meiner geringen geftalt bemahre 
ich meinen ſchatz; und in der mufchel verber⸗ 
geich meineperle. 

14. Alſo verfchlieffet der HErr die weis 
et der Schrift unter den namen der thor⸗ 

eit; daß fie von denftolgen ſaͤuen nicht ver; 

treten werde. 

15. Der HErr verſchlieſſet feinen garten 
and verfiegelt feinen brunnen ; daß die wil⸗ 
den thiere nicht kommen / und ihn zerwuͤhlen 
and truͤbe machen, . 

» Yen 16,54) 





* 
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17. Ich bin dennoch) fchön in den augen des 

schönften ; und der Bräutigam kennet mei⸗ 

en Adel. 

‚17. Er fpielet alfo mit feiner Liebſten; und 

et fe verborgen feyn unter den töchtern 
zabels. 


18. Sie muß auch unbekannt ſeyn den be⸗ 
— ; Damit fie auff den Braut’gam als 
:ine jebe. 

19. Es koͤmmt doch wol der ſtand der erhoͤ⸗ 
ung ; da wird man mich kennen / wer ich bin / 
nd weß ich bin. 

20. Da iſt es ein wunder über alle wunder z 
yenn die verachtete fo hoch erhaben wird. 

2. Man jeget fie zu der rechten des Koͤni⸗ 
es; man kroͤnet fie mit ihrem Bräutigam/ 
m fage ihrer Hochzeit. 

22. Man führer fie in geſtickten Fleidern 
um Könige; umd ihre gehhielen / bie jung; 
rauen / folgen ihr nad). 

23. Der Mutter finder / die mitihr gejzuͤr⸗ 
9 dienen ihr; Ge loben fie / und preifen fie 
elig. 

24. Sie ift und bleibet die eine Taube; die 
iebfie und auserwähltefie ihrer Mucter und 
hres Braͤutigams. 

25. Aber die tochter Babels find inwendig 
veplich ; und auswendig werden fie auch mit 
handen beftehen. 

26, Und die zärtlinge zu Jeruſalem / die die 
chmach Eheifti gejchenet haben , die ſchaͤmen 
ich fehr / und werden gezuͤchtiget. 

27. D felig find / die fich an der armen ge⸗ 
talt Chriſti nicht ärgern ! und die feine 
chmach höher achten / als die ſchaͤtze Eghpti! 

28. Sie werden bey folchem ſtande offt von 
m HErrn beſuchet; die Engel kennen auch 
vie Braut ihres HErrn, 

29.88 
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28. Es kommen koͤnige und toͤchter der Fir 
nige von. ferne; und bringen ihre gaben der 
frembdlingen in den hirten-häufern. 

30. Das thut GOtt feinen Heiligen ; Lind 
das Ereug bleibet erhoͤhet in ewigfeit ! 

Ehre ſey GOttꝛe. 


Von den Klagen Zions. 
672. 
Mel. Groſſer Prophote/ mein ıc. p. 69. 


I Rofer Immanuel! fehaue von oben 
auf dein erlößtes/ erFaufftes geſchlecht: 
ſiehe doch / wie die tyrannen noch toben / mit 
fie verfehren die wahrheit und veche ! Luͤgen 
und irrthum muß gelten auff erden / unſchuld 
und wahrheitmuß Fegerey werden. 
2. Seelen / die fonfien yr eiffrig gerun 
en, werden igt müde und fchlaffen faſt ein, 
eines doch / als wenn fie ver Arge bezwun⸗ 
en / weil fie fo eiffrig im kampff' nicht mehr 
Ion ; Menfchen : fucht pflegt man als weis: 
eit zu preifen / Taulichfeit fol nun verleug 
„nung gar heiffen. 

3. Kinder / die bis zurgebutt find gefom: 
men / ſterben / weil Frafft zu gebähren gebricht. 
ünglingen werden die kraͤfte genommen, 
vollig zu brechen durchs finfire ans licht. Al: 
les wird irre / weil argmohn vegieret / und 
auch einfaltige hergen verführet. 

4. Schmerglic) erfähret man, mie fich jest 
trennen Finder der Mutter / Die droben ge: 
bier’t/ wie auch Die bruder einander nicht Een, 
nen / hergliche freundſchafft ſich täglich ver 
lier't; viele ſich ſcheiden /, und viele ſich ſpal 
ten / weil man die liebe fo laͤſſet erkalten 

5. Lange / ach! fange ſchon ſeufftzen die dei, 

nem 
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/ daß man uns freyheit und freudigkeit 
ickt / mit dir / o Heiland ! es treulich zu 
nen / recht zu gebrauchen / was du und ges 
net. Wolln wir dir dienen in heiliger 
e / fagt man : es fey das nur eigener wille. 
;. Daß mir nur follen fein balde vergefien/ 
S du fo theuer verheiften oft haſt / laͤſſ man 
3 aus den fleifch : töpffen nach eſſen / dop⸗ 
tdarneben Die tägliche laft.. Man milldie 
ffnung der huͤlffe ſo rauben / dämpffet die 
fer und ſchwaͤchet den glauben. 
7. Weil denn die armen fo fenffgen und 
hnen / wolleſt du / JEſu! dich machen bald 
ff vetten von allen / die trotzig ung hoͤhnen / 
id uns auffhalten in unſerem lauff / kraͤfftig 
ab freudig Die wahrheit zu lehren wolleſt dur 
hencken / dem Vater zu chren ! 

8. Willige opffer wird dir alsdann brin: 
en nach dem triumphe die heilige fchaar/ 
ebliche Lieder da werden erflingen/ wenn 
un angehet das felige jahr / welches zu Zions 
rrettung beſtimmet / und ung zur völligen 
tende einnimmet. 














Ron der Hoffnung Zions, 
673. 
Mel.Geh' aus mein hertz und fuche ꝛc. p- 295, 
oder: Kommt her zu mir ſpricht Ottes ꝛc. 

BE feiden folgt die herrlichkeit/ triumphl 
> trinph ! nach Furgem ſtreit / ſo ſingt 
die kleine heerde / die bald der allertreufte 
Hirt mit groffer krafft erlöfen wird von ihrer 

laſt beſchwerden. 
2. Ihr zarte ſchaͤfflein gehet fort / es ruffet 
euch das ew'ge Wort mit der bekanten ſtim⸗ 


mes 
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me: Folgt mir auff meinem engen pfad’/uı 

Er in demuth meine guad’/ ich fchüg’ eu 
uͤr dem grimme. 


3. Die welt die raft bis an iht ziel / ul 
— ihrer ſuͤnden viel. Ey laſſet m 











anımlen / man wird bald fehn den hokr 
* erniedrig't und zunicht gemacht durd 
inder/ die noch ftammlen. » 

4. Sie ſchimpfft / fie ſchlaͤg't / fie hoͤhnt / j 
wuͤrg't / weil euer Vater ſich verbirg't; allen 
Er wird erſcheinen / und reuten aus die fpi 
dorn / auch ſchlagen im gerechten zorn / wa⸗ 
Babel zeugt / au ſteinen. 

s. Ihr kinder! ſeyd nur wohlgemuth / den 
GoOtt / der groſſe wunder thut / hat ſich ſchor 
auffgemachet / ich bin der HErr Immanucl 
ich gehe her vor Iſrael / und bin vom ſchlaf 
erwachet. 

6. Bewaffnet euch mit meinem ſinn/ nehmt 
meinen Lebens⸗odem hin / umguͤrtet euch mit 

aͤrcke/ ihr glieder in der liebeskett' / ſteht wie 
ie. ſtarcken um mein bett' / und thut die gro); 
ſen wercke. 

7. Der glaube bricht durch ſtahl und ſtein/ 
und faſſt die allmacht in ſich ein / wer wrleud 
übermeiftern ? Was ift dem feuer Teichtes 
ſtroh? der fatan flammt in lichter loh mit al; 
len gegen;geiftern. . 

3. Schaut in der einfalt nur auff mid) / ich 
führ? die meinen twunderlich durch meine all: 
machts -hände / doc) endet fich ihr leid und 
ftreit in den triumph der herrlichkeit/ und 
nimmt ein herrlich ende. 


674. Mel. 


Anhang. vos 
674. 
Der LXXIL Pſalm. 


del. Wachet auff / rufft ung die ſtimme / ec. 


83 r GOTT in deinem lichte gib 
hin dem Koͤnig dein gerichte / und dein 
t gib des Königs Sohn’; daß Er ſelbſt 
a volck nun führe und in gerechtigkeit ves 
re / in feiner pracht und ſchoͤnen kron / und 
ie arme knecht' nun bringe zu dem vecht’; 
z' und hügel laß fried’ und frend’/ gerech⸗ 
eit dem volcke bringen, es iſt zeit ! 
Er wird helffen den elenden / dem armen 
ke heil zuwenden / und wird ihr recht ſehr 
erhoͤhn / und die läfterer zerflören. Mean 
d dich fürchten und dich ehren / fo lange 
7 und mond wird ftehn/ von Eind zur kindes 
»/ gang fanffte und gelind wird Er her⸗ 
e’n dem regen gleich / der fehr liebreichy 
macht das graß und erdreich weich. 
. Dann wird der gerechte. blühen/.der frier 
sird das land bezichen / bis daß der mond 
d ſeyn nicht mehr. And Er wird ein 
erfher werden vom waſſer bis zum end” 
erden / vom meer bis wieder zu dem meer. 
werden neigen a vor Ihm gar williglich 
yie wuͤſten. Vor feiner ſtimm der feinde 
nm fich leg’t/und lecken ſtaub vor Th. - 
. Auch die Fünige an meeren / die infeln 
den Ihn verehren / und bringen Ihm ge: 
ne dar. Wenn fein ruhm num wird ers - 
gen / fo werden dann geſchencke bringen 
Fonige aus Seba gar. Die Enge allzu— 
/ ſo viel ihr an der zahl auff der erden/nah 
r fern die werden gern anbeten einen fol; 
KHERNN. 


. Denn Er wird den armen retten / der zu 
Ihm 
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4 OPER EEE — — 
* Ru tey’tin feinen nöthen / und den, de: 
“IR 


inen helffer hat. Er wird gnädig fen 
den atmen / umd der geringen fich erbar 
men / und ihnen helffen in der that. De: 
HENN wird ihre feel vom frug umd von 
frevel ihrer feinde / und. von gewalt erloͤſen 
bald / ihr blut wird vor Ihm theut bezahlt. 
6. Er wird leben! Er wird leben! Ihm 
wird von Seba gold gegeben und man wir) 
immer vor Jhmflehn: Täglich wird manı: 
Ihn loben / auff erden / auffden bergen ii 
ben wird das getraͤyde dicke ftehn: Da mir 
freud’ und wonn’/ die frucht wie Ribannı 
rrlich beben wie grünes kraut auff erden 
ut: wird blühen inder ſtadt die Braut. 
- 7. Ewig wird fein Name währen, und Fir 
der / wie die ſonn / gebahren / die werden in 
Ihm fegnen ſich. Alles vold wird Ihn prei⸗ 
fen / und groſes lob dem HEren erweifen 
dem GOtt Ifrael ewiglich / der wunder thut 
allein / fein Rame muͤſſe ſeyn hochgelober/ in 
ewigkeit ſey wonn' und freud’/ die welt pol! 
feiner Herrlichkeit. 


677. 
Der LXXXVIL. Pfarr, 

“ In voriger Melodey. — 
Yon feſt gegruͤndet ſtehet wohl auff dem 
Seren berge/ 5 ! für alten meh; 
nungen Jacob / GOTT die thore Zion lic 
bet/ das Zion das vor war betruͤbet / das 
finget num GOtt preiß und [ob / der fie getro 


ſtet hat; Zion du Gttes ſtadt / wunder din 


ge werden in dir / du ſchoͤne Zier! geprediget 
nun fuͤr und fuͤr. 

2. Ich will laſſen da erſchallen / daß Por 

b / 
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1 Babelniederfallen vor mir / und ſollen 
sen mich: die Philifter fammt den Moh⸗ 
die Tyrer werden da gebohren / und ale 
GOtt bengen ſich. Alſo wird jederman 
Zion ſagen dann / daß da leute von man⸗ 
art / die vor ſehr hart / geſchmieget wer⸗ 
und gantz zart. 
Und man wird von Zions pforten zu ſa⸗ 
wiſſen aller orten / daß Er / der Höchfte/ 
efie. Und GOtt wird ausruffen laͤſſen 
allem volck / auff allen Ki / dapfie 
Zion Fommen früh, o Ra in der 
weil daſelbſt huͤiff und heil zu gewarten / 
mmerdar der jünger ſchaar GOTT lo⸗ 
„haͤlt ein Jubel Jahr. 
Vom Tode und der Auffer⸗ 
.-ftehung - "er, 
676. —F 
Mel. Wachet auff / rufft uns die x. 
jet tod führt ung zum leben / ſeyd froͤ⸗ 
lich / die ihr GOtt ergeben / der tod ift 
und ferne hin / ſein ſtachel geht ins ver⸗ 
n / der leib ſteht auff und wird geneſen / 
Thriſten tod iſt ihr gewinn. Was iſt es 
yie ſtirbt? die ſuͤnde nur verdirbt. Hoch⸗ 
et ſey unſer GOtt in todes⸗noth / weil in 
tod’ der tod iſt todt! 
Der feind iſt überwunden / der ſtrick zer⸗ 
/ der. ans gebunden / wir een allem 
ver loß. Nun ſchaut die ſeel ins unend⸗ 
und GOtt iſt ihr als GOtt recht kaͤnnt⸗ 
yerinder Majeſtaͤt iſt groß; ſeht wie die 
cziert / wie hoch ſie triumphirt / victoria! 
ſie durch GOtt. Was iſt der tod? der 
t nichtes als ein ſpott. 
3.Solt 
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3. Solt' ung der tod anfechten / da” 
tzt zu GOttes rechten / der vondemt. 
anden iſt; der HErr kan itzt nicht meh 
en / Fein glied Fan an dem leib' verderh: 

bin jein glied / ein wahrer Chrift / darı 
mir der tod ein rechter freuben:borh’: er 
feel / du wirft itzund in GOttes bund 
glend’ loß / und recht gefund, 

4. Wohlauff! du folt hintreten vor t 
tes ſtul / und den anbeten /derheilig 
heilig heiſſt / JEſus trägt dich mit erbat 
und nimmt dich frölich auffdie armen: 
Er erquicke deinen geift; dev tod ift mi 
dir die vechte lebens; thuͤr / GOtt oͤffn 
Ey was iſt das! ih werd’nicht blaß/ ich 
GOtt das gratiag, 


677. 
gr dich ſehr / o meine feeletund vi 


all noth und quaal / weil dich num € 
ſtus/ dein HErre / rufft aus diefenrjam 
thal/ aus trübfal und groſſem leid’ fol 
fahren in die freud' / die Feinohrje hat ı 
ret / und in ewigkeit auch wahrer. 

2. Tag und nacht habich geruffen zu 
HErren / meinem Gtt / weilmich fiers 
ereug betroffen! dag Er mir hülf> aus 
noth! Wie fich ſehnt ein wanders mann, 
ein weg ein end’ moͤg' han: fo hab’ich) ger 
chet eben/ daß fich enden mon? mein lebeı 

3. Denn gleich wie die rofen ftehen u 
dornen ſpitzig gar / alfo auch die Ehrifte: 
hen in angſt / trübfal undgefahr. Wi 
meeres:wellen find/ und der ungeftiime tw 
alfo it allhier auff erden unfer lauf volle 
ſchwerden. 

4. Welt / tod / teuffel / ſaͤnd und hoͤlle/ n 
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en fleifch und blut / plagen flets hier unfre 
e/ laſſen ung bey feinem muth'; wir find 
ler angſt und plag' / lauter cveug find unfre 
>/ wenn wir nur gebohren werden / finde 
jammer gnug auff erden. 

Wenn die morgen:röth’ herleuchtet / und 
ſchlaff ſich von und wendt / ſorg und kum⸗ 
daher ſchleichet / muͤh findt ſich an allem 
”; unſre thraͤnen find das brodt / fo wir eſ⸗ 
früh und ſpat; wenn die fonn’ nicht mehr 
t fcheinen z iftnichts denn Elagen und wei⸗ 


Drum / HErr Ehrift! du Morgenfterne/ 
du ewzglich auffgehſt! ſey von mir itzund 
t ferne / weil mich dein Blut hat erloͤſ't; 
f / daß ich mit fried' und freund’ mög’ von 
nen fahren heut. Ach! ſey du mein Licht 
Straſſe / mich mit beyftand’ nichtwerlaffe. 
‚. In dein' feiten wil ich fliehen an mein’m 
ern todes⸗gang' / durch dein’ wunden mil 
siehen ins himmliſche vaterland ; in das 
ine patadeiß / drein der ſchaͤcher thät fein’ 
/wirſt du mich / HErr Ehrift ! einführen 
‚mit ewꝰger klarheit zieren. 
Ob mir ſchon die augen brechen / das 
oͤre gar verſchwindt und mein’ zum 
‚ts mehr Fan al der verftand fi 
t befinnt / bift du doch mein Licht mein 
ve / das Reben / der Weg / die Pfort! da 
ſt mich felig regieren, die vecht bahn zum 
amel fuͤhren. * 
„Pa bein’ Engel mit mir fahren auff E⸗ 
wagen roth / und mein’ ſeele wohl bewah⸗ 
/ wie Laz'rum nach feinem tod' / laß fie 
n in deinen ſchooß'/ erfuͤll fie mit freud 
troſt / bis der leib koͤmmt aus der erben) 
ihr wird vereinigt werden. Ri 
Et N A 10.5008 
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10. Feen dich ſehr / o meine feele/ und oc 

iß all noth und; quaal/ weildich nun Chr 

Aus dein HErre / rufft aus diefem jammen 

thal! feine Freud’ und Herrlichfeit folt di 

fehn in ewigkeit/mit den Engeln jabiliven/ i 
ewigkeit triumphiren. 

-Bom Himmel und himmliſchen 


Jeruſalem. 





Eruſalem! du hochgebaute Stadt wol⸗ 
G0Ott ic) waͤr in dir! mein ſehalich her 
ſo groß vr hat / und ift nichemehr br 
mir. Weit über berg’ und thale weit üb‘ 
blaches feld / ſchwingt es ſich über alle z un 
eilt aus dieſer welt. —— 
2. ſchoͤner tag / und noch viel 
ſtund'! wenn wirſt du fommenfchier.? dai 
mit luft / mit freyem freudenmund / die ſe 
geb' von mir in GOttes freue haͤnde zum 
erwaͤ 
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rwaͤhlten pfand / dag fie mit heil anlände in 
mem Daterland- 

3. Im augenblick wird ſie erheben fich big 
ın dag firmament / wenn fie verlafft jo fanfft/ 
o wunderlic) die ftätt der element / fahrt auf 
Elia wagen / mit Engelifcher ſchaar / die fie in 
aͤnden iragen / umgeben gang und gar- 

.. O Ehren⸗Burg! ſey nun gegruͤſſet mir’ 

hu auf die gnaden⸗ pfort: wie groſſe zeit hat 
tich verlangt nach dir / eh ich bin Formen fort 
us jenem bofen Leben / aus jener nichtigkeit / 
nd Es GOTT hat gegeben dag Erb’der E⸗ 
nigfeit. » 
5 Was für ein Volck mag für ein’ edle 
Schaar koͤnimt dort gezogen fon ? was in 
er welt von ausermählten war. Ich ſeh die 
eſte Kron die JEfus mir / der HErre / entger 
en hat gefandt / da ich noch war bon ferne 
n meinem thranen land, 

6. Propheten groß und Patriarchen hoch / 

ich Chriſten inggemein / die weiland dort 
rugen des creuges joch und der tyranden 
ein / ſchau ich in ehren ſchweben / in freyheit 
berali / mit klarheit hell umgeben mit ſon⸗ 
en / lichtem ſtrahl. 
7. Wenn denn zulegt ich angelauget bin 
as ſchoͤne paradeiß / vol hoͤchſter freud erfüls 
&t wird der ſinn / der mund voll lob und preiß, 
das Halleluja veine man fingt in Heiligkeit, 
as Hofianna feine ohn end in ewigkeit. 

8. Mit jubel⸗klang / mit inſtrumenten fchon! 
uf hören ohne zahlı daß von dem fchall und 
von dem füffen thon fich rege. der freudenſaal / 
nie hundert. taufend zungen / mit ſtimmen 
och vielmehr/wie von anfang gefungen da® 
immeliſche Heer. 


VYp | Mor⸗ 
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— — 
Morgen⸗Lied. 
* so 5 
44 Le 


PEN. ER, 
— Bars 
“; 
‘ 6“ 76% “ +: 


* 
N “+ ” 
Jeweil ich auferſtehe in deinem 
ea billig, dag ich gebe 6 
Er !niche zurück. 

2. Ich preife deine güte/ die nich | 
gedeckt / weil Dadurch Mein genpighe 
nem lob' erweckt. 


3. Du baft mich wohl beſchirmet fuͤt 
feinde tuͤck hat ſatan gleich geſtnꝛmet / ſo 
er doch zuruͤch 


4. Denneg muß ſtats erfchrecken d 
ſterniß fürm Licht / dieweil an allen eck 
helleſtrahl durchbricht. 

So ſey auchy HErr! mir gnädig a 
fem MNaden: tag’, dag i von fünden 
did) in dem bergen trag’. 

6. Gib du mir neue Fräffte auf deiner 
zu gehn / daß die beruffs geſchaͤte ind 
licht geichehn. ’ 

7. Laß mich gen Himmel blicken ing 
firmament/ mich in Dir zu erquicken in 
die ohne end. 


8: Laß ſpielen Die gefährten vr d 


l 
Digtmeudy-int 4— 


& 
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ohen thron die auserwählt ' gelehrten im in 
eilig füffen thon. 

9. Damit dein lob erſchalle durch ieden 
immels + £rayß /und dir es mohlgefale zu 
eines Nameng preiß- 

10. Ich miſche meine lieder in diefen lob, 
efang ‚laß dirs nicht ſeyn zu wider / ich ſag 
ir Lob und Danck. 


— — — — — — — — 


Abend» Lieder. 
MU. Der Tagift Jeſu etc. p-968- 
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B DIXxod les iſt nunmehr 
Tag vollendet und SOð 
Hertz iſt von mir nicht gewendet 
freu ich mich / ſo daß ich trium; 
Mein GEoOtt iſt mein / und bleib 
für und.fuͤr. 
2. Sehr gnaden⸗ꝛeich hat er mich 
beſchirmet / der arge Feind hat n 
umfonft- beſtuͤrmet der Engel H 
umgab mich um und um / denn JE 
ſprach: diß iſt mein Eigenthum. 
3. Lob ſey dir / HErr / Du Heyla 
der Elenden! Lob ſey Dir bie und aı 
an allen Enden. Gib / daß Dem ! 
hoch ausgebreitet werd / im Himm 
und allhie auf Diefer Erd. . 

4. Ad)! bringe Doch der Menſch 
Hertz zuſammen / entzuͤnde fie in wa 
ven Andachts⸗Flammen / damit de 
Nam ' ſey uͤberall gepreift/in wahr 
Lieb'und Krafft / von deinem Geiſt. 

5. Des Tages Licht iſt Deines icht 
ein Zeuge / ach HErri verſchaffdaß fic 
mein Hertze beuge / nun dieſes Licht de 
Sonnen von uns weicht / bis daß mei 
Hertz das neue Licht erreicht. 

6. Dein Angeſicht entzieh nicht der 
Geſichte / daß in der Nacht ich ſey in 
ſtetem Lichte / fo bin ich frey von alkı 
Finſterniß / und meine Seel der Em 
den gantz gewiß. 

7. In dir wil ich getroſt und rei 


—— 
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ig fehlaffen,du wirft mir wol der Enz 
et Heer verfchaffendamit mein Betr 
+ Diefer dunckeln Nacht verfehen fey 
nit einer ſtarcken Macht. 

8. Es ruhe auch die heilige Gemeine in 
ir / o HErr! denn fieift ja die deine / be⸗ 
vahre fie für aller Feinde Tuͤck / gib in 
er Nacht ihr manchen Gnaden⸗blick. 

9. Und nad) dem Schlaf erwecke 
Zion wieder daß es dir Dance und. 
inge Lobes⸗Lieder im neuen Ficht und 
rohen Sonnen-Schein. Denn Dir ger 
yührt Lob, Preiß und Danck allein. - 
681. 

Mel. Wo GOtt zum Hauf ll giebt etc. 
oder: Chriſt / der durbift der heag / etc. 
oder: Ach bleib bey uns / etc. 

FRInunter iſt Der Soñen⸗Schein / 

die finſtre Nacht bricht ſtarck 
herein; leucht' uns HErr Chriſt / du 
wahres Licht! daß wir im Finſtern 
wandeln nicht. 

2. Dir ſey Danck / daß du uns den 
Tas für Schad'n / Gefahr und man⸗ 
cher Plag durch deine Engel haſt be⸗ 
huͤt aus Guad und vaͤterlicher Guͤt. 

3. Womit wir hab'n erzuͤrnet dich / 
daſſelb verzeih uns gnaͤdiglich / und 
vechn’es unfer Seel nicht zu / laß uns 
fchlaffen in Fried und Ruh, 

4. Durch deine Eng'l die Bad)’ bes 
ſteil / daß uns Der böfe feind nicht fall’: 

Dy 3 für 
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fur Schrecken / Geſpenſt und Feuers 
Noth behuͤt ung heunt / treuer GOt 


In gemeiner Noth. 
6 


82. 
RI Fried’, o frommer treue 
GOtt / du Vater aller Gnaden! 
wend ab Die groß vorftehend” Noth⸗ 
verhuͤtall unſeꝛn Schade / der Feind mit 
Macht dahin nur tracht't / die Voͤlcker 
zu verheeren / die deinen Sohn / den 
Heyland from̃ / erkennen / loben / ehren. 
2. Gib Fried' / o JEſu / lieber HE 
du Schuͤtzer deiner Heerde! es langet 
an dein Amt und Ehr / den GOttes— 
dienſt fo wathe / ſolchs all's der Feind 
mit Ern meint / wills hindern und 
ausrotten; Drum ſteh ung bey HE 
JEſu frey / die Feinde mad) zu Spotte. 
3. Gib Fried' / O HErr GOtt heil 
ger Geiſt / du Troͤſter aller Bloͤden! 
dein Huͤlff ung ist und allzeit leiſt' / laß 
deine Kirch? nicht Oden: Das G'bet er⸗ 
weck / den Slauben ftärcf/gib wahre 
Buß und Reue: die Feinde ſtuͤrtz / dein 
7 beſchuͤtz / auf daß ſichs ewig 
reue. 








6. . 

- Das Ryrie. 
GE Yrie , SOtt Vater in Ervigkeit! 
groß ift Deine Barmhertzigkeit / 
et 0. Aller 


— 
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er Ding’ ein Schoͤpffer und Regie⸗ 
Eleiſon! 

Chriſte / aller Welt Troſtluns Suͤn⸗ 
allein du haft erloͤßt: o IJESU —/ 
Ottes Sohn! unſer Mittler biſt du 
dem hoͤchſten Thron / zu Dir ſchrey'n 
aus Hertzens Begier:Eleiſon! 
Kyrie / GOtt heiliger Geiſt! troͤſt' / 
eck ung im Glauben allermeiſt / daß 
am letzten End froͤlich abſcheiden 
dieſem Elend / Eleiſon! 
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rer: 
A 1 U 98 43 

Bi — — 
V neugeborne Kindelein / da 
liebſte 5 Ffulein /wil unſer treu 
land ſeyn / und uns befreh'n von alle 
Thoͤnt und klingt / jauchtz't und fine 
poll Freuden. Denn es end't ſich unfe 
2. Es will uns reiſſen aud dem fp 
aller Kranckheit / Angft und Noth / 
von dem ew'gen Tod' / verfühnen n 
hoͤchſten GOtt. Thoͤnt und Flinge ie, 
3. E8 bringt ung alle Seeligkeit / di 
fein Vater hat bereit't / es traͤnckt u 
in dieſer Zeit mit ſeines Hertzens S 

Thoͤnt und klingt. ꝛtc. 


— Yu 
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4. Es will uns wie die Engel zier'n / und 
in fein Himmelreich einführ'n / daß mir mit 
ihm joll’n triumphir'n / und unauffpörlich ju⸗ 
bilir'n: Thoͤnt und Flingt. ıc. 

6. 
Mel Vom Himmel hoc) da kommꝛe. 
XTrautes ſiebes JEſulein / O GOtt und 

AMenſch /O Bruͤderlein!daß du vom Him⸗ 
mel komen biſt / dein' Lieb' und Treu die Ur⸗ 


ſach ift. ih 

2. Jimmft an dich unfer Fleiſch und Blut / 
doch ohne. Sind’ / uns all'n zu gut / kommſt 
zu uns arm und elend ein / auff daß wir reich 
und ſeelig ſeyn. 
3. Lehr’ ung bein’ Wolthat hab'n in acht die 
du vom Himmel haft gebracht / Taf unfern 
Leib dein Kripplein ſeyn / und unfer hertz 
bein Rämmerlein. 
4. Steh’ bey in Noth / dem-Zeuffelmwehr / 
Auch der Welt Boßheit von ung Fehr’ / bie wir 
bey dir im ew'ger freund’ bewahret ſeyn für 
allem Leid”, Er. 

686. 
Ns ift ein Rind geboren :.deg freu'n wir 
ung zu hören :7 fonft waͤr'n wirall ver; 

ohren :/:ja ewiglich geftorben ii: 

2. Unfre Natur wird neues: Weil EHDtt ift 
d getreue? daß erung feinen Sohn giebt :/: 
jer unfer Fleifch an fich nimmt if: 

3. Lob fen ins himmfels:throne :/: dem Ba; 
er und dem Sohne :/: fein Geift fey bey uns 
llen: / mit Sried’ und Wohlgefallen il: 





a2 Ron 
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Ron ZEſu / und deſſen Name 
und Aemtern. 





Ich JEſu / laben wir/ dich ehr n wir 
° und für ; dir o JEln ! woll'n mir 
ben Ruhm / Preiß / Danck und Herrlichk 
Hier durch unfer ganges Leben / und darn 
in Etvigfeit. —** 
2. Du biſt das en’ge Licht und haft | 
uns verpflicht't; Auf die Erde bift du komn 
da du wefentliher GOtt unfre Menf 
angenommen /uns zu retten aus der Ro 
3. Du haft herum geeil't /und anfre © 
geheilt ; Unf're Laſi haft du getragen | 
mie unerhoͤrter Huld aufgenommen 
Plagen / die die gange Welt verfchulot 
4 Du haft den Feind zerftör't/ uud 
fes reich geehrt ; fiegreich haft du trium 
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set / und den himmel auffgethan; haft die dei- 
- drein geführer mit des heilgen Creutzes 

ahn'. 
5. Du ſitzeſt GOTTGE gleich und haͤlt'ſt 
mit ihm das Reich; Alles iſt dir uͤbergeben 
von dem Vater / du allein biſt / der uͤber Tod 
und Leben ſoll der ein’ge Richter ſeyn. 

6. Dich ehr'n die Seraphim; dich ehr'n 
die Cherubim;dir zu chren ſchrey n die Chöre : 
Heilig / heilig / Heilig if / deſſen Herrlichkeit 
uud Ehre unvergleichlich / Zefus Chrift ! 

7. Die Väter alljumal / mit der Prophe⸗ 
ten Zahl / und die Junger / deine Lieben / 
dancken deiner Gütigfeit / daß fie find be 
ſtaͤndig blieben / dir zu Ehren in der Zeit. 

8. Die gantze Chriftenpeit iſt / dich zu ehr'u) 
bereit: Die Bekenner helffen alle deines 
Namens Ruhm vermehr'n / und die Kinder 
ſchrey n mit = halle das Dfanna!dir zu Ehr'n. 

9. Dich) lob't auch in Gefahr der Märtı'r 
treue Schar 5 Dir zu Ehren wird gefiriiten 
Wis auffs Blut und bis im Tod / und mit 
größfiem Glimpf' erlitten ale Schmach / 
Schimpff / Hohn und Spott! 

10. Dir opfſern viele ſich im Geiſte willig⸗ 
lich: und viel tauſend Lamms⸗Jungfrauen 
Halten dir ſich keuſch und rein; alle / die den 
Himmel bauen! wollen deine Diener ſeyn. 

1. Der gangen Erden kreyß ift voll von 
Deinem Preif’ ; und der Himmel’ da du ſitzeſt / 
flammt voi deiner Herrlichkeit : deiner Als 
— wenn du blitzeſt / weichet alle Feind⸗ 
ligfeit. 

2. O groſſer Here und GOtte! erbarm 
dich unfrer noth; ſchau du König aller Zeiten } 
wie dein Volck bedranget iſt / wie wir täglich 
unten ſtreiten mit des Feindes Macht uud 
Liſt. 43 13. Komm 
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13, Komm nimm dich unfer an! du 
Krieges: Mann! Hilff ung ſeelig übert 
daß wir unſ ren Lauf velführ'n ! undı 
befrey t von Sünden, unauffbörlich 


phir'n. 
688. 

Mel JEſu komm doch ſelbſt zu mir 
oder: Himmel / erde / lufſt und Meer etc 

ESUmeiner ſeelen ruh / und mei 
Schatz darzu / alles biſt du mir 
ſolſt auch ferner alles ſeyn. 
3. Liebet jemand in der welt edle S 
gold und geld. JEſus und ſein theur 
iſt mit mehr denn alles gut. | 

3. Stellen meine feinde fih öͤf 
gleich wider mich JEſus reiffea 
noth ’ tilget teuffel hoͤll and tod, 

4. Din ich kranck und ift kein man 
die ſchwachheit lindern Fan. JEſus m 
artzt in pein / und mein trener heiffer jeyn 

s. Bin ich nackend / arm und bleß un 
vorrath iftnicht groß / JEſus hilſt zu 
zeit meiner armen duͤrfftigkeit. 

6. Muß ich in das elend fort] bin ar 
fremden ort] JESUS forget ſelbſt fü 
ſchuͤtzet mich gang wunderlich. 

7. Muß ich dulden hohn und ſpott / 
GOTT und fein gebot / JEſus giebtmi 
und macht / daß ich allen ſpott nicht acht 

8. Hat der bienen honig ſaſſt / und 
cker ſuhe krafft / mein bergliebfter ‘ 

Chriſt tauſendmal noch ſuſſer iſt. 

9. Drum/ o JEſu! wil ich dich imm 

ben feſtiglich / du o JEſu ſolſt allein 
ſeelen alles ſeyn. 

#10. JEſus / was durch ohren brich 
ſus was dasangeficht/ / JEſus / was 








je ſchmeckt / und wornach die hand fich ſtreckt. 

1, JEſus ſey mein’ jpeil? und tranck I IC⸗ 
ug fen mein lobgefang / JEſus ſey mein gan 
es AU / JEſus ſey mein freuden-fchall. 
“12. Endlich laß du hoͤchſtes gut / JEſu / laß 
‚ein theures Blut / deine wunden / deine pein 
aginen troſt im tode ſeyn. 

689. * 

Mel. JEſus iſt der ſchoͤnſte namıc.p. 77- 
oder: JEſus meine Iuverficht und 1c. p. 889: 

ESUS iftdas fehönfte bild / das dic weis 
D heit ansgefonnen / das jo reine / zart und 
nild' von der ew'gen Lieb’ geiponnen 5 däs 
ie höchfte himmels:mayt jemals hat her: 
or gebracht. 

2. €s ift voller Fun und ſchmuck / daß es 
nn und berg verzucket / iſt der GOttheit meis 
er⸗ſtuͤck / drein fie ſich bald abgedrucker : 
sile du ſehn / wie GOti geſtalt / ſchau' JEſum / 
oſieh'ſt du's bald. 8 

3. Denn der ſtrahl der herrlichkeit ſtrahlt 
us ſeinem angeſichte; und der blitz der ewig⸗ 
eit macht ſein'n leib und ſeele lichte: und der 
rſten ſchoͤnheit glantz wird in ihm geſehen 


antz. 
4. Aller Engel huld und ſchein / aller heil⸗ 
en pracht und prangen kommt in dieſem 
ild' allein tauſendfaͤltig hergegangen: was 
aan nur gedencken Fan / trifft man all's in 


Eſu an. 
5. Ja / GOtt ſelbſt/ das ew'ge Licht / hat 
ichts ſchoͤners je geſehen; kan auch drum 
sinn angeſicht nimmermehr von ihm abdre— 
en. Sage was du immer wilt / JEſus iſt das 
hoͤnſte bild. * 


“4 “so 











i AT 
Sri 


Sg töchter Zions / die ihr bald we 
jen/ wie mein freund geſtalt E 
tretet her in einen reihen / ich will’g euch 
und erfreuen. ® 

2. Mein freund At wie ein röfelein / 
riechend / ſchoͤn / ausbuͤndig fein ; iftn 
Himmels thau' begoſſen / viel dornen 
ihn umſchloſſen. 

3. Mein freund iſt wie ein täubelein / 
muͤthig / liebreich/ weiß und rein ; be 
niemand) erfreuet alle / ift ohne falfd 
Teine galle. 

4. Mein freund ift wie ein Lämmelein 
nie Fan ungeduleig ſeyn: holdfeelig 7 f 
an geberden ift er für allen auff der erde 

s Mein freund ift wie ein morger 
Der ſehr erfreulich leucht't von fern : ere 
9— angeſichte für aller andern f 
ichte. 
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. Mein freund ift wie der fonnen glang / 
n fie die welt befcheinet gang < er Fan mit 
— augen ſtrahlen ein licht in leib und ſeele 
len. 

Mein freund iſt wie das firmamentb e⸗ 
dig / aberdoch behend’; bald fleigt er auf 

fieigt er nieder/bald geht er hin / bald 
mt er wieder. 

Mein freund iſt wie der ew'ge blig in des 
chleucht'ſten GOttes Sig’: in ihm zer⸗ 
zeltzen alle bergen bon fich und ihren liebes 
ıergen. 

Alſo ihr toͤchter jung und alt / ift mein 
bter freund geftalt :. wolt ihr ihn ſeh'n 
auch genieſſen / fo ſuch't ihn / und fall't 
un fuͤſſen. 

691J. 
el. Mach's mit mir GOtt nach ꝛtc. oder: 


ARTE 





Re ren 
SEHE 
Sera zen an 


e, — —— 
AN == 
Ein geift frolocket nud mein finn ob deu 


vollkommenheiten; in denen ich ſeh 
SUM bluͤh'n und ſeyn zu allen zeiten) 
a5. Doyle 
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O groffe freud’ und frölichFeit ob JEſu gr 
fer herrlichkeit! 

2. Er ift die meisheit / "die im hauf al 
ordnet und regiret; die ew'ge klugheit/ d 
durchaus den Zepter meislih führe. Ö 
groffe ıc. 

3. Dem Vater ifter gleich an macht de: 
beil’gen geift' an gute 5 am weſen eines / tu 
an pracht / am adel und gemuͤthe. D groflex 

4. Erift der GOttheit blum' und glang | 
Die etwiglichen blühet ; der fpiegel/ dade 
Bater san fich abgebildet ſiehet. Dgrofex 

5. Er ift das wonnigliche Licht des Vo 
ters / und fein leben : die ſchoͤnheit / der cr gan 
verpflicht't / vrrbunden und ergeben. D groſſe x: 

6. Eriftdasundurchfchifftemeer / die ur 
erſchoͤpff te quelle /_ allgegenwaͤrtig odn be 
ſchwer / auch auſſer ort und ſtelle. O groſſe x. 

7. Unendlich iſt et ohne grund / unſterb 
lich / ewig / immer; wahrhafftig treu ob ſeinen 
bund / bricht / was er zuſagt / nimmer. O groffex. 

8. Unwandelbar und voller huld / gerecht 
barmhertzig / guͤtig; langmuͤthig / gnaͤdig ju 
— wich] groß und hoͤchſt demuͤthig. 

groſſe ic. 

9. Er iſt ein weſen / welches rein + hoͤchſt 
ſeelig / ewig bleibet; ein ewiges einfaͤltigẽ 
Ein / welch's kein verſtand ausſchreibet. O 
groſſe ꝛc. 

10. Er iſt ihm ſelbſt die ſeeligkeit / fein 
fried’wad freuden leben / ſein himmel / fein 
herrlichkeit ſein leben / ſein erheben. O 

groſſe ıc. eh 

71 Was fing’ich ? er ift tanfendmal mehr! 
als ich Fan gedenken. In ihm muß alkı 
weiſen zahl vergehn und fich verfenden. D 
groffe ı6, 

j Yon 











| 


un 
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Vom Leiden und Sterben JE⸗ 
Su EORJERT- 


692. 

Mel. Mach's mit mir GOtt nach ec. ꝛc. 
DU grüner jtveig / du edler reiß / du ho⸗ 

nigreiche bluͤte du auffgethanes para⸗ 
ß / gewehr' mir eine bitte: laß meine ſeel 
bienelein auf deinen xoſen⸗wunden ſeyn. 
2. Ich ſehne mich nach ihrem ſafſt' / ich fir 
ſie mit ſchmertzen / weil ſie ertheilen ſtaͤrck 
) Frafft den abgematt fen hertzen: Drum 
mich doc) ein bienelein auff beinen roſen⸗ 
iden ſeyn. 

Ihr uͤbertrefflicher geruch iſt ein ges 
zum leben; vertreibt den gifft / verjagt 
fluch und macht den geiſt erheben: drum 
en ein bienelein auf - dieſen m 
‚den 

.. Sch nahe mich mit herg'n und mund l fe e 
endmal zu Fuffen 5 laß mich zu jeder zeit 
fund’ den honigsfafft genieffen 5 Yaf met 
:elein bienelein auff diefen vofen-mwunden 


Ach / ach mie Faß ift Diefer thau / wie 
ich meiner feele! wie gut iſts ſeyn auf ſol⸗ 
au / und ſolcher blumen⸗hoͤle! laß mich 
ſtets ein bienelein auf dieſen roſen⸗ 
den ſeyn. 
Nimm mein gemäthe / Geift und ſinn / 
ſeel und was ich habe ; nimm alles 
lich von mir bin / gib mir nurdiefe gas 
daß ich mag flets ein bienelein / HERXR 
t / aufdeinen — ſeyn. 


—— 
See 


4 
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= Lebens⸗ quell I zeig” ung dein angefiät! 
darauff der geift gericht't / dich ſelbſt ver: 
langt zu fehen ; daß feiner liche macht von al 
fen loß gemacht zu dir gefehrt mag 

mir deine 10d’8 + geftalt / und Bea abge 
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Hieb’ne finnen / daß ich deine demuth halt’ / 
nd gedult Fan lieb gewinnen / wenn ich mich 
ng creutze ſtell' / O lebenssquell ! 

2. O ſebens licht / laß deines todes pein 
md ſchmertzen meine ſeyn / mit Dir ſie zu em⸗ 
finden : aus meines Vaters hau vor's la⸗ 
er gehn hinaus, dierechte ſchmach zu finden: 
katt der chren milliglich fie zu fragen und zu 
eiden / daß dein tod mich Fräfftiglich von den 
üften möge ſcheiden. Zeig’ dein leidend ans 
yeficht / du helles licht. 

3. D lebens krafſi / zeig' deiner weisheit 
lantz / dich zu erkennen gang / wie du mich 
yafterfennet. Ja / wie du mich gefaßt / und 
tarıf gehalten haft / auch deine braut genen⸗ 
vet ; fo ich dich ergreiffe auch / bis gerechtigkeit 
ınd leben dienet mir zum fleten brauch’ we⸗ 
endlich in Dir gegeben. Was dein wirckend 
‚eben fchafftifey meine Erafit. 

4. DLehend:gab’ / ſtreck meinen geift und 
irn nach die dem Fleinod’ hin / ihm fernen 
nachzugehen. Ich will nur dich in div ohn 
dunckein wort’ in mir erhoͤh't und leuchtend 
iehen / GOtt in GOtt muß meine ſeyn / GOtt 
in GOtt ſey meine liebe / dag ich ſelbſt in ihm 
aangrein ihn zu Mauen mich wohl uͤbe: Dis 
ich nun in allem hab’ die beſte gab. 


« 094. 

Mel. Sch liebe dich herglich / 2c. 9.576. 

2 wilts / mein liebfter HERR ZEIN ! 

hingehen / ich habe befchloffen ftets bey 
dir zu ftehen / drum will ich nachfolgen / und 
dich nicht verlaffen / wohin du auch geheft 
auf gaſſen und ftraffen. 

JEſus. 2. ch ! liebes hertz / dieſes mal 
wicrſi du nicht koͤnnen mir folgen / wir muͤſſen 
ein’ zeitlang ung trennen. Doch wirſtu her⸗ 

a7 nad 
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nachmals von ferne nachgehen / in 
mir begegnet / mit £hränen anfehen. 
Seele. 3. Ich bin bereit mit Dir 
niß zu leiden / und mit dir zu ſterbe 
kaͤmpffen / zu ſtreiten / drum werd’ic 
muthig und frölich mit wandern / €: 
mir wie dir / ich weiß ja kein'n andern. 
JEſus. 4, Setzt bin ich in meinen 
garten gegangen / das leiden in ſolch 
dich anzufangen’ halt aus eine fun 
beten und wachen / der teuffel ſucht v 
zu fchaffen zu machen. r 
Seele. 3 Ad! JEfnymas ſeh' ich 
für erbeben / dein antligerblaffer / du Fe 
umsleben. Ach! alte gelencke des teil 
jittern / die Fräffte der feelen vergeben 
fopüttern. 
JEſus. 6. Angft / jammer / zort | 
fi tod, hoͤll mich betreten/ hier ift es n 
thig zu wachen / zu heten / was elend hat 
hertz und ſeele betroſſen der himmel iſt 
lern / die hoͤlle ſteht offen. a 
Seele. 7. Fürtrauren mir fällen d 
gen fchon nieder/ es fchlaffen Ind ftarre 
alle die glieder / das ee fehen 7 d 





2 sn 


den vergehet 7 ich weiß I wiem 
ſchicht / wie's un mic) fiehet. j 
JEſus. 8. Ah! Vater / iſts mt 
mich zu überheben des Kelches' / den di 
zu trineken gegeben: Dein wille gef) 
gern wil ich egleiden /. menu du nur 
wider mich ſcheineſt zu ſtreiten. 
Seele. 9. Ach! JEſu / wiemindef 
dreh' ſtu die haͤnde / ach! wil denn dein h 
nicht nehmen ein ende/ du kruͤmmeſt am 
ckeſt dich nieder zur erden, du liegeſt g 
cket / was willdasnech werden % >. 
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JEſus. 10. Bis in dentod iſt meine ſeele 
eiruͤbet / o fünder ! o ſuͤnder! mas habt ihr, 
erübet / der grauſame GOttes zorn drohet 
md ſchrecket / der hoͤllen ſchluud gegen mir iſt 
aufgedecket. 

Seele, 11. Wie netzen die thraͤnen die ba 
ken und wangen / mas ſeh' ich blute-tropfien 
n dem geſicht hangen / fie kommen gautz 
uffig und ſtroͤmig gelaufen / fit fallen aufs 
rdreich als klumpen mit hauffen. 

ſus. 12. Ach menfchen, Find ! Hin 
mspteffen die fünden / hier ift nun Fein tro⸗ 
ter / Fein Helfer zu finden / erbarmet euch 
neiner / ihr felfen und feine / GOtt hat mich 
erlaſſen / ich bin nunalleine, , 

Seele. 13. Nun allererft hab’ ich erken⸗ 
jet] was bringe / an GOtt ſich verſchulden 
a woju es zwinge / mein JEſu / ich werde 
zum cyfriget meyden dag boͤſe / uachdem ich 
zeſchauet dein leyden. 

JEſus. 14. Ach liche feel / wolleſt ja nis 
mer vergeffen / wie fünde Fan quälen / vers 
yunden und preffen / fo wirſtu mit lebens; 
ang dieſes verdanken / für ichanden dich huͤ⸗ 
ten und bleiben in ſchrancken. 

Seele. 15. Ich wil fo lang I bis mir das 
perge mil brechen / daran zn gedencken Dit / 
FEſu / verfprechen / dafür dich zu loben und 
preifen anhalten bie das mir dir junge und 
ippen erfalten. 


695. 

re" JESu / wie kanſiu das gleichwol 
verſchmertzen / daß Judas dich koͤſſet 
aus Bus hergen / denn damit hat er 
bich dem Feinde verrathen / find das nicht er⸗ 

ſchrecklich' und granfame thaten $ 
JEſus. 2. Es muß / mein hertz / “ * 
ſchrifft 


— 
bt 


zushtn 











fchrifft diefes ergehen ı brum gib bie 
frieden und laß es gefihehen / die menfchen 
inggefamt find übelthäter / find meineke 
Diger / meine verraͤther. 

Eeele. 3. Du biſt ja freywillig entges 
gegangen / noch nehmen fie Dich) itzt gebw 
den / gefangen / fie fehnuren die Hände : mı 
druden die banden ! ſie machen den ganz 
lcib dadurch zu fehanden- 

JEſus. 4. Sofoltfin gefangen dent 
fel fietg liegen / drum muß ich die. hande ü 
foiche ſtrick ſchmiegen / die menfchen begehen 
nichts anders mit jünden / als daß fie mid 
feffeln und grauſamlich binden 

Seele. 5 Wo werdet) ihrfeinde ! hir 
ſchleppen und zerren / wie treibt ihr. fogrim 
mig den gütigen Herren / mas fchlägefin, 
bube ! die backen des frommen / das wird. dir/ 
wie Juda das kuͤſſen / bekommen. 

JEſus. 6. Ich bin hier / der gantzen welt 
ſuͤnde zu fragen / drum laß ich fo wibig mich 
rauffen und fchlagen / ich werde verſpotttt/ 
verlaͤſtert / verjpeyet / daß du davon cwig 
nun ſeyeſt befreyet. 

Ceele. 7. Mir iſt es ohnmoͤglich zu ſehen 
den hauffen I wie fie dich verhönen / zer⸗ 
ſchmeiſſen / und rauffen / fie werfen den un⸗ 
flath und koth ins geſichte / und ſchlagen die 
augen und lippen zu nichte. J 

IEſus. 8. So laß ich mich um dich fe 
ſchaͤndlich verhoͤnen / das haubt mir mit 
dornen zerſchellen und kroͤnen / den ſchimpff 
und beleidigung GOttes zu buͤſſen / ſonſt haͤt 
teſtu leiden wol ewiglich muͤſſen. 

Seele. 9. Ach JEſu! das hertz mit im 
leib' wil erfasiın / daß alle für thoren und 
narren dich halten / wie fie dich veriven /be— 

ſchimpffen 





N 
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bimpffen / auslachen ı (ich darffs faft nicht 
gen Rzum ‚gedfen gar machen. - 

JEſus. 10. Der heuchler und fehmeich, 
se mich täglich fo ſchimpfſet / durch fündlis 
yes leben mein'n nam’n verunglimpffet / die 
»Err / HErr 1. mit falſchem mund’ öfters 
sich nennen / und doch mit der welt zu 
er höllen zurennen. 

Seele. u. Wie hauet der hender mit 
uthen und riemen / und feget an deinem leıb’ 
riemen auff ſtriemen / wann wird er auffhoͤ⸗ 
en aufs blut zu verwunden / der nacket ent: 
loͤſſet Pe fichet gebunden. 

FJEſus. 12. Die peirfchen und geifeln ) 
yiepfriemen und ruthen / die alle gliedmaffen 
zröffnen zum bluten / find deine gedancken 
ind ſuͤndlich begerden / die fehändliche wor⸗ 
sepdie wercke / geberben. 

Seele. 13. Zu einem er&-buben wird SE; 
us geſellet / und neben ihm auf die wahl 
ſchaͤndlich geſtellet / wie ſtimmet der Beljal ! 
und Chriſtus zuſam̃en / ſie wehlen den moͤrder 
und Chriſtum verdammen. 

JEſus. 14. Auch dieſes gebuͤhret mir 
noch zu erdulden / weil ich auffgenommen der 
gantzen welt ſchulden / ich werde fuͤr'n groͤſ⸗ 
feften ſuͤnder geſchaͤtzet / auf daß er an meine 
ſtell werde gefeget. 

Secle. ı5. Den fäljchlich beflagten man 
ohne fehuld findet / wird gleichwol zum tode 
verurtheilt / und windet der richter im wa— 
fchen die Hand’ und nimmt'ts leben dem / wel: 
chen für fromm er felbft aus hat gegeben. 

JEſus. 16, Def folt du dich ewig und 
ewig erfreuen / und deinen ſchluß mich nur 
zulicben erneuen / daß ich die verdammmiß 
ausfieh’ / der gerechte / und dadurch befreye 
dig ſchuldigen knechte. 696 
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— 69 | 
ch! jammer / esiffum dich JE 
ſchehen / du ſolt nun deßwegen ;umı 
ausgehen / man leg't dir das ereutzes 
ſchwer auff ven ruͤcken wie muß did 
fihmerisen / tie muß dich Das drücken! 

JEſus. 2. Ich finde für ohnmacht 
erden gantz nieder mir zittern und blar 
faft alle die glieder / doch laß ich mic) mi. 
für's thor hinaus fehleppen / und ſteigeht 
aufwerts der ſchedelſtaͤtt' treypen. 

» Seele. 3. Ich Fan mich ohnmoͤglich x 
Khränen enthalten / mein JEjusmilume 
den händen erfalten / iſt niemand / der trage 
helff' dich zu erquicken / fo will ich. mich ante 
das erentze mich buͤcken. 

JEſus. 4. O menſchen! nicht uͤber mid 
ſondern euch heulet / daß ihr mit Demi 
zum tode fo eylet / muß ich / der gerechte it 
vieles ausſtehen / wie wird's dem verweg 
nen ſuͤnder ergehen ? 

Seele. 5. Schaut ! micfie an's holtz des 
HErrn leichnam ausftrecfen / die Hände m) 
fuͤſſe annaͤgeln und pfloͤcken / wie blurte 
die adern und nerven zerſpringen / wennfe 
mit den haͤmmern die naͤgel durchzwingen. 

JEſus. 6. Ah! Vater / vergib vergib 
ihnen die ſuͤnde / es weiß nicht / mas han 
delt das arme geſinde / daß ſie mich mit gal⸗ 
len / die Lebens: Quell / traͤncken / gib dag fie bey 
seiten es renend bedenken. | 

Seele. 7. Muß JEſus am creutz noch 
ſolch ſpotten erdulten von denen / die hoͤll 
ſches feuer verſchulden / gnug war es nicht / 
daß die zuſchauer ihn kraͤnckten / es muͤſen 
auch ſchimpffen die mit ihm gehenckten. 

JEſus. 8. Warum / m̃ein er 

mi 
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ch alfo verlaffen ? wiltu nun auch übe 
ich zuͤrnen und haffen ? das heifft mol die, 
nde der gangen welt buͤſſen / und ſchmecken 
v alle den zorn und tod muͤſſen! 
Seele. 9. Wie ift doc) der muffer des 
Erren zu muthe / fie ſiehet ihr liebſtes kind 
ingen im blute / doch lab't ſich ihr hertze / 
is gaͤntzlich ermattet / da ihr wird Johan⸗ 
s zum vormund beſtattet. 

JEſus. 10, Mich duͤrſiet / iſt niemand der; 
einen durſt ſtillet / der ich die da dürften: 
id hungern erfüllet/ wie dürft mich nach, 
nen; die möchten erfticken / kommt herzu 
ir alle/ ich wil euch erquicken. 

Seele. n. Des moͤrders auff feine bite 
Eſus gedencket / das paradieß dem / der die 
il’ perdient / ſchencket / laß dieſes wort JE 
bey meinem abſcheiden mich hören, ſo 
il ich drauff ſterben mit freuden. 

JEſus. 12. GOtt ſey gedanckt / nun iſt 
ol alles vollendet / drauff geh’ ich zum Bas 
r hin / der mich geſendet / in deine haͤnd' / 
zater / ich meinen geift gebe / ob ich gleich 
itſchlaffe / doch ewiglich lebe. 

Seele. 13. Wie ſanfftiglich neigt er das 
aupt und verſcheidet / ſchau't / mie ſich die 
nue verſchwartzet und leidet / die felfen zer⸗ 
ringen / die berge erbeben / aus etlichen graͤ⸗ 
ern ſich tode erheben. 

Seele. 14. Was fol ich bey dieſem tod’ 
tachen/ und jagen / ſoll ich mich mehr freu: 
n / follich mich beflagen ? mich ſchmertzet / 
a6 JEſus ſo Fläglich aeftorben / ich freu' 
sich / daß er mir den himmel erworben. 

Scele. 15. Zur feiten / durch die fie den 
eeren geftoffen / draus waſſer nud blut ift jo 
roͤmig gefloſſen / ſtell ich mich / und laß es 

warm 





— = 
. ä 
. a p ” j 
L f 
1 ı »E (BE 
* m ar 
⸗ 
7% 4 
J 
El "Ar | 
» J 
14, . *8 
J Y y J * 
J 1% 
we v 43 
t ch 
\ 2 4 
J Nas 
J — * 
Br ö . 
u 1 
F & 5 
h ; sr 
- 5 
J J 


ur 
N 





. 
—_——— 
5 — 





— — — 


warm in mein hertz rinnen / fo ir 
es erquicket recht innen. 

Seele. 16. Drauff wil ich ur 
meine bruſt ſchlagen / den HEn 
fein u leib zu begraben } ich mi 
beſſer begraben jegunder / als. 
le des hertzens hinunter, 

Seele. 17. Komm JEſu! 
will ich dich verſencken in mie f 
dein ſtets zu gedencken / mir bift 
mir haſt du gelitten / mir bift du 
himmel gejchritten. 

Seele. 18. Dis will ich / mei 
wiederum leben / dir will ich ir 
tod mich ergeben / du herrſcheſt 
ewigen freuden / ein gleiches er 
diejem leiden. 

Bon der Aufferftchun: 
Chriſti. 


697. 

EL heilig ift der tag / dag i 

niit lob’ erfüllen mag. Der 
GoOttes Sohn / der die pölle über 
den leidigen teuffel darin band } 
mit erloͤſt die Chriftenheit [das 
ſelber / Kyrieleis. 

698. 


9 Y 

Mel. Trinmphefes Forne mit Pre 
un dancket GOtt / ipr Ehrif 

As jauchget ihm mit groſſem f 
weil er feiner GOttheit macht d 
Sohn an tag gebracht: triumpht 
ſchrey alle weit. Denn JEſus 
gefaͤllt. 

2. Er iſt erſtanden von dem fo 
bensfürft /_ der wahre Goit 
np} 1% 
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ffels burg zerftör’t /_ und GOttes himmel: 
ch gemehrt. Triumph / Triumphre. 

3. Er ift erſchienen wie ein blig / und hat 
thoͤr't der feinde witz; er bat erwieſen mit 
ethat / was er zuvor verkuͤndigt hat. Tris 
iph / Triumph ac. | 
4. Er hat nun überwunden gar fein lei: 
nn / trübfal und gefahr ; fein haupt trägt 
on mit groffem glang' den ewigsgrünen 
rbeer-frang Triumph / Triumph ic. 

5. Die wunden / die er hier empfieng / da er 
s creutz genagelt hieng / die leuchten wie 
r Morgenſtern / und ſtrahlen von ihn weit 
ıd fern. Triumph Triumph.etc. 

5. Er iſt nun voller feeligfeit / und herr, 
yet über ort und zeit / erlebt voll freud' ine 
wadeiß / Lund hoͤr't mit luft fein lob und 
eiß- Driumph / Triumph. ꝛc. 

7. Drum dancket GOtt / ihr Chriſten all! 
id jauchzet ihm mit groſſem ſchali; ihr ſolt 
ihm auch aufferſtehn / und in die ew'ge 
ende gehn. Denm ſchrey Triumph >1: die 
antze welt; denn JEſus hat den feind ges 
ie. . 

Bon der Himmelfahrt ZEfu 
Chꝛiſti. 
699. 

Mel. Ach GOtt und HEıric.. 
uch und nach dir / fo kommen wir mit 
hertzlichem verlangen hin / da du biſt ©. 

Eſu Ehrift? aus dieſer welt gegangen. 

2. Zeuch und nad) dir in Liebs⸗begier / ach 
eiß ung doch von hinnen / fo dürfen wir 
icht länger hier den kummer⸗faden fpins ı 


z Zeuch ung nach dir) HErt Eon, * 





* 
vr 











führ’ ung deine Himmelssftege / wir ierr 
leicht find abgeneigt vom rechten Lebe: 
ge. 

4. Zeug und nach dir ) fo ſolgen mi 
nad) in deinen himmel / daß uns nidtn 
allhier beſchwer das boͤſe welt⸗getuͤmmt 

5. Zeuch ung nad) dir nur für und 
und gib / daß wir nachfahren Dir in deinre 
and mach' uns gleich den ausermäih 
ſchaaren. 


Vom göttlichen Weſen und E⸗ 
genſchafften. 
700. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt ꝛe. 
OTT Vater / der dit aller dinge eine 
fangundein ſchoͤpffer biſt / derdun 
hoͤchſtem lobgeſinge von allen Water mi 
gegruͤſſt; GOtt Vater / ſey in ewigkeit gelob⸗ 
und gebenedeyt. 
2. Der. du von allen ewigkeiten zeugſt dx 
nencin'gen ew'gen Sohn/ und ihn am cn) 
vor’ger zeiten uns haft gefandt von's Hin 
mels Thron: GOtt Vater ne. 

3. Der du uns haft in ihm erkohren / chdu 
der welt gelegt den grund / und is zu kin 
dern neu geboren / Aufrichtend einen ewgen 
bund: GOtt Vaterꝛc. 

4 Aus dem / als einer urfprungsfonne! 
die lichter alle ſtammen her / aus dem / als er 
nem Duell and bronne / ſich ausgtuſſt alkı 





guͤte meer: GOtt Vater ic. — 
5. Der über boͤſ' und uͤber gute laͤſt feine 
ſonnen ſchein auffgeh'n; nnd die gerechte rat 
und ruthe ſehr lang’ / aus langmuch 7 anlät 
fich'n. GOtt Vater ıc. 
‚6. Der und von anbegin der etden das 
reich Der himmel hatbereitt 5 une nörhiat 
da! 


—— 


ä 
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ı wir gäfte werden der hochzeit ew'ger fees 

keit. GOtt Vater ic. 

7. Der) defien tieffen unergruͤndlich / und 
vermäßlich feine macht ; der / deſſen anfang 
terfindlich / und unvergleichlich feine pracht / 
Ott Vater ꝛtc. DENE: 

8. Der / deffen vieler Majeftäten die him 
el vol find / und die welt: den alle creatur’n 
ıbeten ; dem/ was nur leb't / zu fuſſe fällt. 
DiBateric- ea 

9. Dem taufend Engelifhe Heere / das 
eilig ift der Herrſcher! ſchrey'n; und alle 
aͤfft ihr Eriegs -gewehre ju ewiglichen dien - 
en weih'n: GOtt DVaterc. 

10. Den aller heil'gen Chor und Orden mit 
bꝰ verehrn und ſtetem preiſ'; der immer ans 
ebetet worden vom gantzen Chriſten⸗Erden⸗ 
ci. GOtt Vatere 

ı. Gib / daß dein Nam geheilget werde / 
tin reich zu uns komm' auf der welt; dein 
ill geſcheh hie auffder erde miein dem hohen 
yinnmels: Zelt. Gib unfer brodt ung in der 
er zeit / dich zu genieffn in Ewigkeit. 

12. Erlaß die ſchuld / wie wir erlafjen führt” 
as / HErr! in verſuchung nicht ; wett’ ung 
ym übel allermaſſen / und bring' uns in dein 
eyes Licht / daß du von ung in erwigfeitgelob’e 
yitund gebenedent ! 


Ron der —— GOttes 
und EHriſu. 


— 
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Erin 
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lohrnes 


ewigkeit verliebt / verließ jein rei 
barg die cron / und gieng herum betrüi 


eng und ſucht' aus lieb’ und peiny mi 


chen geberden / fein arm ver 


SIE edle Hirte) / GOTTes Sol 
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4. Er ftritt / biß er von Fräfften kamm / und 
jen geiftaufjgab ; das man ihn tod von 

annen nam / und Fläglich trug ins grab :\ 

iſt ihm aber dieſer tod und fall fehr wohl 
ungen / weil er damit die woͤlff' / als GOti 
ſchlagen und verdrungen. 

5. Dis theur⸗erhaltne ſchaͤffelein hiſt du / W 

ine feel ! fürdich Fam erin dieſe pein / fuͤr 

ich ins grabeschnhl. Drum geh? nun Hin 
nd fag’ ihm danck mit treu und reinem le⸗ 

; und thu dich ihm zum lobgefang mit 
ib und feel ergeben. 








- 702 
Mel. Nicht fotraurig/ nicht ſo ſehr sc. 
1 Der E40 
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SE Seife JEſu! was vor Muͤh haß 
nicht auff mich gewandt | eh ich 
je hab erkannt / biſt gelauffen ſpat und fi 
zu erretten aus der Pein mich dein arme 
Schaͤffelein. 

Alle deine Herrlichkeit / deine Hot 
deine Pracht / haſt du ſchlecht ohn mic 
acht't; wolteſt arm ſeyn in der Zeit / gabſid 
ſelbſt in Hohn und Spott / mir zu helffen 
der Noth. 

3. Du verlieſſeſt deinen Thron / und 
ew ge Königreich. / wurdeſt einem Hi 
gleich ; daß du moͤchteſt deinen Lohn; mu 
Seeie / nehmen hin Dir zu einer Königin. 

4. Uber diefes ift befannt / wie duduh 
den bittern Tod willig uͤbergabeſt GOtt ib 
ne Seelzum Unterpfand / dag dir mein’; ad : 
Eine Braut / wird’ in Ewigkeit vertraut. ' 

5. Weildenn alles diß geſchehn / ſuͤſſe JE]: 
ſu! und du mich mehr gelieber haſt als dicht) 
ey ! fo laß doch mich auch jehn diejen hods 
gewuͤnſchten Tag; da ich es genieſſen mag. 
6. Laß mich in dein Reich hinein / laß mich 
hören deinen Gruß / laß mich ſchmecken dei: | 
nen Kuß / laß mich / liebfter!. ewig ſeyn dei 
ne naͤchſte Dienerin / deine Braut und Koͤnigin. 

— 79% 
Mel. Wo GOtt der HErr nicht bey ꝛc. 
Eh liebſter JeEſu! ruſſe mich / daß ich 
die Stimm erkenne: Denn Leib und 
Seel ergibt dir ſich daS Kuͤchiein folgt der 
Henm. Sol ih in Furcht und Suͤnden⸗ 
Pein mühfeelig und beladen ſeyn / ſo kanſt 
du mich erguicken. 
2. Ich habe manche Suͤnden Laſt bißher 
auff mich genommen: Denn wenn du mich ge⸗ 
33 
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ocket haft / fo bin ich nicht gefommen / daß 
itle Weſen war mirlieb / daß ich am breiten 
Wege blieb / und ins Verderben eilte. 

3. Drum zeige mir dein ſuͤſſes Joch / damit 
ch von dir lerne : Denn.deine Liebe wallet 
Ich / und Hilft von Herkengerne. Du traͤ⸗ 
jeft einen fanfften Muth / und haft die Schul⸗ 
yen durch dein Blut demüthig ausgezahler. 

4. Die Sanfftmuth tröftet meinen Sinn 
wich wider Tod und Sünde / weil ich bey 
3Httin Gnaden bin / und alles Labfal finde. 
Dur fagft mir Heil und Leben zu / damit Fan 
ich der Seelen Ruh / krafft diefer Klarheit 


often. 

5. AH JEſu / du bit amt genung, ; Hilf 
nur / daß ich fo gläube / und gleichfam zur 
Verſicheruug in deiner Demuth bleibe Ich 
finde Ruh und Troft an dir / drum laß den 
Naͤchſten auch) au mir dergleichen Ruhe fins 


den. 

6. Wer dieſes einer Laſt vergleicht I der 
muß den Glauben faſſen / ſo wird dieſelbe für 
der leicht / fie kan ſich tragen laſſeꝛ. Denu 
mein und deine Liebe mach't) daß man die 
gange Laſt verachtet / die duam meiſten traͤ⸗ 

7. Nun JEſu ı komm zu rechter Zeit mit 
deinem ſanfften Joche / daß ich mir Feiner 
Heiligkeit in meinen Werden poche. Gieh 
mir / daß ich-Dichtieben kan / damit wird al⸗ 
ſes leicht gethan / biß ich mit Freuden ſterbe. 
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Von den Wercken der 
Schoͤpffung. 


704. 
Mel. HErr GOtt dich loben alle wir x. 
Dder : Lob ſey dem allerhöchften“ 

Heilige Dreyeinigkeit /o goͤttlihe 

Selbſtaͤndigkeit du thuſt vor ungen 
Wunderwerck / beweiſſſt darmit dein Kraß 
und Staͤrck. 

2. Der Himmel) Erd und auch das Pre 
verfündgen deine Krafſt und Ehr / auch zeu⸗ 
gen alle Berg und Thal / daß du ein HE 
ſeyſt überall, 

3. Die Sonne geht und täglich auff / der 
Mond hält gleichfals jeinen Lauff / To ind auc 
2 Stern bereit zu preifen deine Herrlich 

eit. 

4. Die Thier und Voͤgel aller Welt / auch 
was ſich in dem Meer auffhaͤlt / zeige md 
frey an ihm felber an / mas deine Krafft und 
Weißheit kan. 

5. Du haft den Himmel ausgeftreckt | mit 
Waſſer oben zugedeckt / gemacht / daß erums 
Erdreich geht / in feinen Lauff nicht ſtille Rcht. 

6. Du biſts / der alle ding regiert / den 
Himmel und das Erdreich ziert jo wunder⸗ 
lich / daß es kein Mann erreichen noch ev 
gründen Fan. 

7. Wie möcht doch unfre Bloͤdigkeit aus 
gründen deine Herrlichkeit / fo wir doch koͤn 
nen nicht verfiehn die Ding/ darmit wir ſiets 
umgehn. j 

8. Wir fehn was du gefchaffen haft’ das 
iſt fchön und nach aller Luft. O wie viel lieb⸗ 
licher hiſt du 0 HErre GOtt in deiner Ruh ! 

9. Du ſchleußt den Himm’lund Erd in did! | 

w 











Zugabe. 1091 
ereft fiegang wunderlich / . du bift ein 
— Ewigkeit unausſprechlicher Herr⸗ 
eit. 

»O Vater / Sohn! heiliger Geiſt! dein 
ne der allmachtig beißt / ſey hochgelobt 
<migfeit / Amen / ſprechen wir mit Innig⸗ 








— — — — —— — — 


Vom goͤttlichen Wort. 
Auff die Sontage zu ſingen. 





705. 
del. Erſchienen iſt der herrliche Tag ıc. 
* iſt des HErren ruhe tag / vergeſſet 
aller ſorg und plag / verhindert euch mit 
it nicht / kommt vor des Hoͤchſten Ange⸗ 
Hallelnja. F 
Trett her / und fallt auff eure knie vor 
tes Majeftat allyie / es iſt fein heilig 
‚und hauß / wer fünde liebt / gehört hin⸗ 
Yallel. 
Gang unertraͤglich ift fein grimm / doch 
er gern der armen ſtimm / Deswegen lobt 
lleſammt / das iſt der Ehriften vechteg 
Hallel. 
Ruͤhmt unſers GOttes Meifter-thaty 
aus nichts erſchaffen hat den himmel 
pe gantze welt / und was dieſelbe in ſich 
Hallel. F 
Und als er ſie genug geziert / hat er den 
hen dranff formirt und ihn nach feinem 
ild mit weißheit und verſtand erfuͤllt / 


l. 

Erkennt mit danckbarem Gemüth / wie 
zin durch feine gut’ ung täglich ſchuͤtzet 
enehrt / und manches ungluͤck von ung 


Hallel. 
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7. Denkt auch / daß heuc gefch 
die Auferfiehung JEſu EHrifi/ dad 
wahre freudigfeit ın allernoth uns if 
Hallel, 

8. Der vonden jüden ward verach 
moͤrdern ſchaͤndlich umgebracht i 
lehr haͤtt' kurtzen lauff / und mie ihn 
hören auf) Hallel. 

9. Derift erftanden belt p lar 1 
erfreut jein’ kleine ſchaar die big ar 
ihn A; und feinetwegen war be 


so. Leibhafitig er fich ihnen wieß 
ben! hoͤrn und fühlen leß / damit we 
mit > finn / des todes macht joy num 
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allel 

11. Drum wollen wir begehn m 
den tag nach recht chriſtlicher weiß wi 
len aufchun unfern mund / und ſagen d 
hertzen⸗grund ; Hallel. 

1. HGNTE | der du den erdenEr 
ſchaffen haft zu deinem preiß Zums-aı 
wahrt fo manches jar in vieler trüb 
gefahr! Hallel. 

3. Hilffidaß wir alle deine werd 
weißheit / gůte / macht und ſtaͤrck erke 
und ie mehr und mehr ausbreiten. 
- hr I Hallel. 

iebfter Heyland YEfu Chrif 
du pe erflanden hiſt / richt unſre 
auf zu dir / daß ſich der fü uber (chla 
lier / Hallel: 

15. Gib deiner Auferſtehung — 
dieſer troſt ja bey uns hafft / und wi 
drauff er feſt wenn ung nun al 
verlaͤſt / Hallel. 

16. O Heil'ger Geiſt! inf ums, dein 


4 H ir 
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o hoͤren heut und immerfort / daß ſich in uns 
nrch deine lehr glaub / lieb / und hoffnung 
eichlich mehr / Hallel. 
17. Erleuchte ung | du wahres licht! ent⸗ 
euch uns deine gnade nicht / all unſer thun 
uch ſo regiet / daß wir Gott preiſen für und 
uͤr / Hallel. 
706. F 

Mun GOTT lob! es iſt vollbracht fin 





gen / beten / lehren / hoͤren; GOtt hatal, | 


les wohl gemacht / drum laßt ung fein loh 
vermehren. Unſer GOTT ſey hoch geprei⸗ 
ſet / daß er uns ſo wohl geſpeiſet. 

2. Nun der Pirhendienft iſt aus und und 
mitgetheilt der ſegen / ſo gehn wir mit freud 
nach hauß / wandeln fein auf GOttes we⸗ 
gen. GoOttes Geiſt und ferner leite / und 
uns alle wohl bereite. 

3. Unfern ausgang fegne GOtt / unfern 
eingang gleicher maſſen / ſegne unfer täglich 
brod / ſegne unſer thun und laſſen / ſegne 
ung mit ſeelgen ſterben / und mach ung zu 
himmelsserben- 


Rom heiligen Abendmahl. 
707. 
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Sy U ander füfes himmelbrod'; du walı 
feelen:ipeile / du argney für den em’si 
tod du koſt auff meine reife! wie hergläch fen. 
ich mich nach dir / komm doch / mein Schatz 
komm doch zu- mir / daß ich dich ſelbſt bey nr 
mag haben / und mich mit deinem ſaffte u 


tt 
22. Ich bin verfhmacht und ungefund / dr 
aber kanſt mich heilen / drum ſchreyt zu di 
mein her und mund / daß du wollſt zu we 
eilen/ dein Blut / o JEſu! iftderthau / von 
welchem gruͤnt des hergens Au/ dein fleiſch 
iſt meiner ſeelen leben / das du fuͤr mich haft 
hingegeben. 

Du biſt mein wahres Oſter⸗Lamm / fir 
mich am creutz geſchlachtet / und willig an 
demſelben ſtamm in heißer lieb verſchmach⸗ 
tet : du biſt des ew gen Lebens Brod / das mei⸗ 
ne ſeel erhaͤlt im tod / wer dich geneuſt / der 
darff nicht ſterben und Fan in keiner not) 
verderben. 

4 Du biſt die ewge ſuͤßigkeit / mach vr 
mein geiſt fich ſehnet der wahre troſt und 
einge freud / wornach mein herge thraͤnet / du 
biſt des mundes honigſeim / und der feclen 


fefter 


— 
* 
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efter leim/der mich mit GOtt auch in den flam⸗ 
nen vereiniget und fügt zufammen. 

5. Laß mich dich doch / o Engel:Brod ! oft 
sürdiglich genießen / daß ich dich möge) füffer 
3.DtE ! inmeiner feelen Füßen/laß mich recht 
chmecken ı JEſus Eprift ! mie füßundlich- 
ich du mir biſt / daß ich je mehr und mehr 
sich effe/ du honigſuͤſſe wurgel Jeße. 

og 
Mel .Geh aus / mein herg'und ſuche ıc. p. 295. 
oder: Kommt her zu mir / ſpricht GDttes. 2c. 
Eſus der füffe Lebens: Wein nimmt meis 

M nen geift fo mächtig ein’ daß er fonft 
sichts mag trinden 5 er rufft und ſchreyt 
nit voller beuft © ach möchtich doch in die 
ſem moft nur gang und gar verfinden. 

2. Nunmehr begehr ich Feine tracht / die 
auf der herren tifch wird bracht / will auch 
nicht ihr getrande- Denn JEſus / der mich 
fpeift / iſt ja viel ſuͤſſer als Ambroſia / und 
wasichjegedende. - 

3. Weg mit den blumen auff der Au / mit 
honig und mitmapen-thau / mit manna / und 
was fuͤſſe: mein JEſus ift mein thau allein / 
meig honig / manna / blümelein / den ich für 
all's geniefle. 

4. Ach! daß ich doch nur möchte ſeyn 
gleichwie ein Eluges bienelein / fo wolt ih 
mich erheben : ich hinge mich an feine bruft } 
und bliebe da nach wunſch und luſt / biß ich 
zerfloſſe kleben. \ 

5. JEſu ı ſo hilff mir doch dazu / daß ich 
ſchon jetzt darinnen ruh auf himmeliſche 
weiſe / du bleibeſt doch in ewigkeit meins her: 
gend troſt und ſuͤſſigkeit / mein beſter trauck 


und ſpeiſe. 
bs Bon 
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Von der wahren Buße und ®ı 
Ze Tehrung. 











79. 
Mel Aus Ficfer noth fehren ich zubir.x 
oder:Es iſt das heilung kommen‘ 
Fus tieffer noth laßt ung zu GOtt 
gantzem hertzen ſchreyen / bittendi 
Aus ſeiner gnad ung woll' vom übel fra‘ 
und alte fünd und miſſethat / meld m 
fleiſch begangen hat / als Vater uns wre 
2. Sprechend:GOtt Vater ſieh dehann 
arme und elenden / Die wir ſehr übel fit 
than mit hertzen / mund und haͤnden; mil 
uns) daptir buße thun / und die in Cnſ 
deinem Sohn / zur ſeeligkeit vollenden. 

3 Unſre ſchuld iſt fehr groß und (N 
von uns nicht auszurechnenn: DON 
barmhertzigkeit mehr / die kein menſch 
ausſprechen | die ſuchen und begehrt 
hoffen, du wirſt es / HErr / an dir mind 
laſſen gebrechen. A 
4. Du wilt nicht / daß der: ſuuder Ri 
und ins verdammniß fahre ; ſondern / Dh 
das gnadem erb exlange und bewahrt. MM 
Hilf uns nun / D HErre GDttdaßman m 
der en’getadinfünden wiederfahrt · di 
5. Vergieb / vergieb / und hab gu 
uns armen und ſchwachen / laß deinen ON A 
all unfre ſchuld mit jein’m werdienf nn 
machen / pismen nufrer ſeclen ebenmmbt! 
ahr Fein ſchaden wiederfahr yon dm DÜ 
ſchen drachen. N 
6. Wenn du ſonſt vor gerichte gehn I 
mit und wollteſ rech ien— wie münden 
da defichn | end wer wͤrd une vr 
O HErrĩ ſieh uns Barmpergigan/ ID I 








a 
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ind wieder auf: die bahn zur pforten der ger 
echten. — 
7. Wir vpfſern die uns arm und bloß / durch 
eu niedergeſchlagen / o nimm uns auf in dei— 
nen ſchooß/ und laß ums nicht verzagen! 0 
hilff / daß wir getroſt und frey / ohmargelift 
und heucheley / dein joch zum ende tragen! 

8. Sprich ung durch deine boten zu/ bes 
zeug unſerm gewiſſen / fiel unfer hertz durch 
ſie zur ruh / thu uns durch fie zu wiſſen / wie 
Chriſtus vor dein’'mangeficht al unfre ſachen 
hab’ gefchlicht / des troſts laß ung genieſſen. 

9. Erhalt in unfers herkens:grund deis 
nen Goͤttlichen fanmen ; und hilff / daß wir 
den neuen bund in deines Sohnes Namen 
vollenden mit beſtaͤndigkeit / alſo der kronen 
der klarheit verſichert werden / Amen! 
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ah GOtt! verfahr gelinder I und geh mi 
mit mir ing gericht. Erbarme dich / erbar 
dich / SOtt / mein erbarmer! über mich. 

2. Wie iſt mir doch jo hertzlich bange v 
wegen meiner groſſen ſuͤnd: ach! daß von 
ich gnad erlange ich armes und verloh 
kind Erbarme dich ete 

3. Ach hoͤre doch mein ſeufſſend ſchreyen 
du allerliebſtes Vater⸗Hertz / wollſt alte fine 
den mir verzeihen / und lindern meineshe®r 
gens ſchmertz. Erbarme dich ıc. : 

4. Wie lang full ich vergeblich Flagen® 
hoͤrſtu denn nicht / hörfin denn richt 2: ie 
kanſt du dag gefchren vertragen ? hör was 

der arme fünder fpricht: Erbarme dich ꝛc a 

5. Wahr iftes / übel ſteht der fchade / DER 
niemand heilet außer du: ach ! aber ach 
gnade! gnade! ich laße dir nicht eher 
Erbarme dich ete. 

6. Nicht / wie ich hab verdienet / one jmd 
handle nicht nach meiner fünd. D treuer 

Vater! ſchone / ſchone / und nimm mich wieder 
an zum Find. Erbarme dich eic- 

7. Sprich nur ein wort ſo werd ich lebens 
ſprich / daß der arme fünder hör : geh himbie 
find’ ift dir vetgeben; nur fündige hinſort 
— Erbarme dich ete. 

8. Ich zweiffle nicht / ‚ich bin erhoͤret; er⸗ 
hoͤrer bin ich zweifſeis frey / weil ſich der troſt 
im hertzen mehret. Drum will ich enden 
mein geſchrey:Erbarme dich ete. 

711. 

Mel. Durch Adams fall iſt hantz ec. 
59 armer fünder kom zu dir mit dem 

thigem hergenjo GDft ! der gnäbigfür 
and für / bekenne Div mit ſchmertzen die 4 














Sen all und jeden fall ı wie ich ihn hab began⸗ 
gen von jugend auf mit groffem hauff / das 
Kinn ich bin gefangen. 

2, Die fünden find / die ic) gethan /.um® 
muͤglich zu erzehlen 5 doch ich fie auch nicht 
bergen Fan / weil fie mich immer quälen. 
Dein liebfier Sohn hat mic) davon durch ſei⸗ 
nen tod eutbunden / dennoch hab ich ist laſ⸗ 
fen mich den fatan neu verwunden- 

3. Ep ift auch mein undanckbarkeit ſehr 
groß biß auf die ſtunde ich habe dir zu kei⸗ 
her zeit gedanckt von hertzens grumde fir Deis 
ne treu die täglich nen / für deine Lieb und 
Güte | die ich an mir gar reichlich ſpuͤr / und 
ſtets trag im gemüthe- 

4. Fuͤrnehmlich haſt du mit gedult viel 
jahr bigher verſchonet / und mir nicht / wie ich 
oft verſchuld't / bald zornig abgelohnet 5 haft 
fort und fort/ © höchfter Hort ! dich meiner 
angenommen / haft nichts geſpaart nach dei; 
ner art biß ich zu dir bin kommen. 

s. Mit deinem wort haft du gar oft an 
mein hergangefchlagen / durch deinen geiſt 
mir zugerufft / den himmel angeftagen / haft 
fruͤh und fpat durch viel wohlthat zur buſſe 
mich beroogen / auch mit frübfal / angſt / noth 
und guaalzu div hinauf arjogen. 

6. Dennoch I das ich nicht läugnen Fan / 
wenn du gleich angeklopffet / hab ich dir nies 
mals aufgethan / dieohren zugeftopffet / mit 
ren A; — den ruͤcken die 
gekehret: doch haſt du mich fo gnaͤdigli 
duld't / uud nicht verzehret. ſo gnaͤdiglich ge⸗ 

7. Du koͤnteſt oft mit gutem recht das le⸗ 
ben mir verfürgen / und mich al einen boͤ⸗ 
fen knecht hinab zur hoͤllen ſtuͤrtzen / der ich 
ohn ſchen / ohn leid und reu in ſuͤnden mich 
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nicht flih feyn / mir ic verwund mein 

ei und foͤrcht der hoͤllen⸗pein / o Chriſt / er⸗ 
dich mein! 

OJEſu n lieber HErre / du einger GOt⸗ 
Sohn / von hertzen ich begehre / du wollſt 
hůlffe thun / du Bft der Gnaden Thron. 

. Du haft fuͤr mich bergoffen dein rofins 
es Blut ; das laß mich / HErr / genieffen 
— durch deine Guͤt / hilff mir / das iſt 
abitt 
Iſt dir verwundt ſo ſehre die arme ſee⸗ 
un} thu dich zu mir nur kehren / ich will 
helffer ſeyn / vergeben ſchuld und pein. 

Laß du von fünden ade | und ſey ein from⸗ 
Chriſt I ich will dich ſelber laben / und 
un meinen Geift/ der dich zum himmel 








Ich will dich felber ſpeiſen mit meinem 
und Blut / mein Lieb an dir beweiſen / und 
bir theilen mit mein’n Schatz und hochſtes 


9 JEſu! ! {06 und ehrefing ich dir alles 
; den glauben in mir mehre / daß ich nad) 
r zeit mie div eingeh' zur freund. - i 


Le — —ü — — —— 


30m wahren Glauben. 


713. 

del. Nun dancket alle GOtt ic. 
Erſuchet euch doch ſelbſt / oh ihr im 
> glauben ſtehet / ob Chriſtus in euch iſt / 
r ihm auch nachgehet in demuth und ge⸗ 
in ſanfftmuth / freundlichkeit / in lieb dem 

ten ſtets zu dienen ſeyd bereit. 
Der Glaube iſt ein Licht im hertzen tief 
rgen / bricht als cin glantz herfuͤr / ſcheint 
er. belle morgen / erweiſet ſeine krafft / 
macht 











macht Chrifto gleichgefinnt! / verneuert 
und muth / macht uns zu GOttes Find. 

3. Er ſchoͤpfft aus Chriſto Heyl / Gm: 
figfeit und Leben / und thutesin einfalt ix 
nechfien wiedergeben / dieweil er uber: 
in Chriſto worden iſt / preißt erdie Gae 
hoch / dekennet IECſum Chriſt 

4. Er hofft in zuverſicht was SOTTr 
Wort zujaget / drum muß der zweiffel foi 
die ſchwermuth wird verjaget/ fieh / mieb« 
glaube bringt die hoffnung an den tag, bil 
furm und wetter aus, befteht in ungemad- 

5. Aus Hoffnung waͤchſt die Lich | mei 
Man aus GOttes Händen nimmt ale Diag: 
any nicht zurnet thutnicht fchänden ; ven 
alles uns zunug und beften iſt gemeint drum 
En die Liebe durch auf freunde und au 

ind. | 

6. Wir waren GOttes feind’ / er giebt 
uns feinen Sohne I fein eingebohrnes Kınd 
zu einem Gnadenthrone /  feßt liebe gegen 
haß / wer gläubig diß erkennt / wird bald in 
lieb entzund’t / die allen haß verbrennt. 

7. Wie und nun GOtt gethan / thunmir 
dem nechften eben / droht er und mit dem 
tod / wir zeigen ihm dag leben / flucht er ſo 
fegnen mir / in ſchande / ſpott und hohn iſt 
unſer beſter troſt des Himmels Ehren⸗Cron. 

8. Setzt uns GOTT auff die prob | ein 
ſchweres sreug zu tragen / der glaube bringt 
gedult / macht leichte alle plagen / fatt mur⸗ 
ren ungeberd wird das Gebet erweckt | weil 
— angſt und noth von GOtt ein ziel ge 
ſteckt. 





9. Man lernet nur dadurch fein elend recht 
verſtehen / wie auch des Hoͤchſten Guͤt / hält 
an mit bitten / flehen / verzaget an fi Fi 

u Fu 
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dtrauet Chriſti Kraft / vernichtet fich zu 
und / ſaugt nur aus JEſu Saft | 
ı0. Haͤlt ſich an fein verdienft / erlanget 
eiſt und ſiaͤrcke in ſolcher zuverſicht zu üben 
ate wercke | ſteht ab vom eigenfinn / flieht 
je vermeſſenheit / hält ſich in GOttesfurcht 
n gluͤck und ſchwerer zeit, 

u. Sp prüfe dich denn wohl / ob Chris 
us in Dir lebet / denn Chriſti Leben ifts / 
ornach der glaube ſtrebet / erſt machet er 
et / dann ar [ 5* m zu allem 

jeh/ oh du auch ſothutt 
— — € fi ’ fo mehre 2. in mir . 
bahren glauben I ‚jo Fan mich Feine mac) 
yer guten noerck berauben / to licht if ; uch 
yer {chein frepmillig darvon aus | du bifk 
mein GOTT und Herr / bewahr mich als 
dein Hauf. A 


—— 
— — 
— 
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Vom Chriſtlichen Leben 
und Wandel. 


714. 

Mel. Kommt her zu mir / ſpricht ec. 

oder:Geh aus mein hertz und ſuche 2c. .295- 

ch GOTT ! gib du uns deine gnad/ 
IX daß wir all fünd und miſſethat buffer: 
tiglich erkennen 1 und gläuben fetan JEfuns 
Shrift I der zu helfſen ein Meifter iſt / wie er 
ſich ſelbſt thut nennen. 

2. Hilff / daß wir auch nach deinem wort 
gottſeg leben immer fort zu ehren deinem 
Namen; daß ung dein guter Geiſt regier / 
auf ebner bahn zum himmel führ / duch 
JEſum Chriſtum Amen ! * ’ 
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75. | 
Mel. Ach alles was him̃el und erde / xc.p. 7 
oder : Mein ſchoͤnſter und liebfir 


Se Ch! JESu / mein fchönfter erg“ 

* mich armen / ach! zeuch mich / ach! h 
mich zu dir mit erbarmen / gib Daß ihz= 
brünftig voll liebe mög werden / fo amd 
noch leven jell hier anf der erden. 

2. Dieftrdmedes lebens laß immer ſian 
flieſſen / und in mir von tag fich zu tage t 
gieffen / beſchwemm mich mit fluthen der hoht 
genaden / und laß mir im ſegen Doch alles «| 
rathen. 

Du Vater der lichter! fchenf dein 
lichts⸗ſtrallen tieff in mich / dein heiliges bÜ 
niß zu mahlen / ach ! gib mir Die ſanfftmun 
und demuth für allen / daß ich mög den 
HErren / dem ſchoͤnſten /gefallen. 

4. Gerechtigkeit wolſtu / o ICSU! mir 
ben / auf daß ich in friede und freude Fan le 
ben / die früchte des geifies laß allzeit ſih 
finden / bewahr mich für wercken des fei 
fches fuͤr finden. 

s. Here ICſu! du wollſt dich in liche ver⸗ 
binden Jınıt deiner hertz flammenden lich 
mich entzuͤnden / du wollft mich duch einmal 
recht freundlich anfchanen / fü geb ich das 
hertz dir mit vollen vertrauen. 

6. Herr JEſu / du König und Herrſcher 
der hupden ! ach ! laß mich Doc) werden cin 
mitglied der freuden / ach! laß mic den him 
mel auferden genieſſen / das bitterſte leiden 
kanſtn mir verſuͤſſen. 

7. Im creutz und anfechtung laß du mid 
empfinden die Eräfften des heiligthums / zu 
überwinden den ſatan / Die welt / und die 
fleifchlichen luͤſten / die alle verſamlet / ſich wis 
der mich ruſten. 
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716. 

Mel. HErr Chrift der einig GDktes ic. 
Err JEſu EHrift / mein leben und einge 

zuverſicht 7 dirhabich mich ergeben} 
laß / verlaß mich nicht :_ ach laß mich deis 
willen beftändiglich erfuͤllen / du meine 
len zier! a 
2. Uch ſchenck mir deine liche / mein hort 
d bräutigam ! gib daß ich nicht befrübe 
h / wehrtes GOttes Lamm / ach laß mich 
dir hangen / im hergen dic) umfangen / 
un du biſt liebens wehrt. 











— — 


3. An liebe laß mich brennen / und an dir 


Iten feft / von dur jol mich nichts trennen / 
biſt der allerbeft 5 ach laß mich mit dir ſter⸗ 
27 und aachmals auch ‚ererben das reich der 
rrlichFeit. 

Ach ! laß mich allzeit bleiben ein grüner 
ban dir / dir will ich nich verfihreiben / ach! 
eiche nicht von mir / ich bleib di. gang erges 
n/ im tod und auch im leben / ach ,ilff mie 
men bald ! . 

Nun / JEfn Y fey mein leben / mein alles 
antz allein/ nach bir lay mich ſtets ſtreben / 
werd ich ſeelig ſeyn: ach ! lag mich dich 
ets ſuchen | und allıs das verfluchen . was 
ich von dir halt ab. 

6: Gib dag ich mein verfranen num fer auf 
ich allein  HErr ! laß mich auf dich ſchauen / 
nd warten allzeit dein / ja laß mid) did) ſtets 
oben hier und hernach dort oben Jin alle eiwig⸗ 


eit. 
7. Mein Heyland/ du wollſt kommen / ja 
omm! ach! komme doch erioͤſe deine from: 
nen von allen band und joch : Ach! JESU! 
pmm und daͤmpffe das fleiſch / gib dag ich 
aͤmpffe allein durch deine krafft. 

8. Nun 
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8. Nun Vater / hoͤr mein lallen /ı 
fu ! meine bitt laß dir doch nicht ni 
md jelbermich vertritt = GOtt heilg 
erfülle * hertz / daß ich fen ſtille 


zeit lobe di 


Mel. O JEſulmeiner ſeelen leben, 
Err IEfu Chriſt / mein licht un 
erneute meinen geiſt / ſamt 
feel ı dir dir / hab ich mich gantz ergeb 
meiner feel dich inniglich vermaͤhl : a 
dich meiner hertzlich an / und zeige m 
d führe mich die lebens bahn. 
hi N 2. Und weil ich auch allpier noch I 
gib mir deinen heilgen guten Geift : 
; in deinem willen ſchwebe | und thı 
4 was du mein GOtt mich heiſt / ach ni 
Ba Ne meiner aleit an / und führe mich / ad 
mE re mie Sure bahn. 
IM 3. Mein JEſu / Taf mich mit dir 
3 | und dann auch mit dir lebemin Die et 
Ki was fündlichift ; Laß gang verderber 
j | mache mich mein GOit fein bald bei 
nimm dichmeiner feelenan /und fuͤh 
ja führe mich die lebens bahn. 

4. Warn ich von aus und innen ] 
fechtung/fhmach/verfolgung / angſt un 
fo gib / daß ich ſtets bleib in freude | 
zeit Fönne guts murhes feyn:; ach! 
dich meiner treulich an / ſo fehl ihn 
fehl ich nicht der rechten bahn. 

5. D JEſu Ehrifte / heilder menf 

| wahrer GOtt von aller emwigkeit td 
woltſtu Hang verſencken / die ſich in mix 
—“0— regt zu dieſer zeit / ach ! nimm dich 
ai herglich an / und führemichja führe ı 
) | lebens⸗bahn. ER 


IE Fa 
= 


| 
| 


% 
— 
I 


\ k Ei 
’ u: 

) 
h H | 
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zon der Verlaͤugnung fein ſelbſt und 
der Welt. 


718. 

Mel. Die lieblichen Blicke sc p. 708. 

N Ein herge / wie wanckeſt und fladderk 

du noch! mas hifit dich das ringen 
ich irdiichen Dingen/ und immer zu sichen 
8 ſuͤndliche joch ? das nöthigfte theil ift 
Ejusdein Heyl: drum richte den finn zum 
mmlifhen hin. 

2. Mein holdeſter JEſu / dm füßcfte luft 
chtſchaffener jeelen / die dich nur erwehlen / 
ie wenig ift mir noch dein wefen bemuft ! 
g fterben in mir des fleiſches begier / nach 
ie nur allein laß hungrig mich feyn. 

3. In dir ift die fülle des allen was gut : 
as andre betrüget/ mas fleiſchlich vergnuͤ⸗ 
et / es ſchwaͤchet den glauben / entkraͤfftet den 
eh. ger alles verläfft 4 umd hanget nur 
ſt an JEſu allein’ Fan freudiger ſeyn. 

4. Ach! lehre mich kehren in inneren 
rund: laß mich recht im weſen der GOtt⸗ 
eit geneſen / und thue die richtigen wege 
nir Fund / verleihe du mir zu finden in dir / 
‚as ewig ergoͤtzt / und nimmer verletzt. 

5. Ums irdiſche will ich mich nicht mehr 
emuͤhn: ich will nur erwehlen den Braͤnt⸗ 
am der Seelen / und alles das andr' ohn' 
nterlaß fliehn. Er ſuͤllet die bruſt mie himm⸗ 
ſcher luſt; und was man begehrt / wird in 
hm gewährt. 

6. Er iſt auch der beſte und treueſte 
zreund: es wallet von liebe / und innigſtem 
riebe fein Hertze / das allzeit es bruͤderlich 
reint. Er ſchencket zugleich fein ewiges 
eich; in welchem es nicht an freude mn 

7. So 
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7. So ziehe | mein JEſu / mich. gät 
dich : laß in mir zerrinnen Die herrſch 
finnen / und leite die Ströme der Liebe 
Dein Himmlifcher Glantz durchleuch 
ganz /  binführoe allein dein « 








eyn. 
8. Mein wille ſey ganglich in deit 
ſenckt: im leben und freuden/ in wir 
leiden / werd’ alles nach deinem gefa 
lenckt : Dirgeb’ ich mich hin im Fin 
finn: Ach! lebe in mir / ſo lebe uch Dir. 
——— 
Adasio 


Eh 





EN der altes hätt verlohreny auch fi 
R der allezeit / nur das Eins hat 
kohren / ſo Hertz Geiſt und Seel erfreut 
2.O! der alles hätt vergeffen / dei 
wuͤſt' ald GOTT allein / deffen gu 
meſſen macht dag herg fill ruhig / wein 


3. D ! wer Doch gar wäre { 
GOttheit Unarund See; damitheie 
entſuncken allem kummer / angſt und! 
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4. O! der alles koͤnte laſſen / daß er / frey 
m eitlenall / wandern möcht die friebens⸗ 
aſſen/ durch diß thränenjammerthat. 

5. D.! waͤr unſer hertz entnommen dem / 
8 lockt durch eiteln glantz / und haͤlt ab zu 
Ott zu kommen / in dem alle guͤt iſt gantz. 

6. O! daß GoOtt wir möchten finden in 
s / durch der liebe Licht / und uns ewig ihm 
cbinden / auſſer ihm iſt eitel Nicht. 

7. O! wär unſer aug der Seelen / ſtetig 
rauf GOTT gewend't; ſo haͤtt auch das 
glich quälen im gewiſſen gantz ein end. 

8.D! du Abgrumd aller Guͤte! zeuch durchs 
uß in dich hinein Geiſt / Seel Her / Sinn 
d Gemuͤthe / ewig mit dir Eins zu ſeyn. 

720. 

Mel. Auf / hinauf zu deiner frende ic. p. 728. 
Erle ı mas ift ſchoͤners wol als der. 
Mhoͤchſte GOtt / auffer Ihm iſt alles vol 
telfeit und ſpott / ja noth und tod. Welt 
welt / und bleibet welt / meltgut mit der 
elt hinfaͤllt / ſchwing Dich zu GOTT. 

2. Hat der Himmel etwas auch das kan 
ſſer ſeyn / auff der Erden iſt nur Rauch / 
as ſol ſeyn ein ſchein / es iſt ein Spott. 
delt iſt Weltꝛtc. 

3. Seele ſuch das hoͤchſte Gut / deinen 
Ott und HErrn / auf / hinauf mit deinem 
duth! hin biß an die Stern / hier iſt nur 
pott. Welt iſt Welt ꝛc. 

4, Hier auf dieſem runden platz kanſt 
a bleiben nicht / trachte nur nach deinem 
5chag in den Haren licht / da ifi Fein: 
zpott. Welt ıft Weltic. 

Werauf GOtt den HErren baut] mird 
ort wohl beſtehn / wer der ZeitlichFeit er 

frau 
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traut | wird dort Jammer ſehn / mit f 
Spott. Welt ıft Wel 
6. Seele dende ) — biſt zu de 
ſten Reich theur erkaufft durch IEſu 
von des Satans Reich aus allem 
Melt ift Welt und bleibet Welt U 
mit der Welt hinfaͤlt/ freing Di: dichn 


Wonde Begierde zu ı 60: 
und Chuif: 
721.” * iz 
Der LXXXIV, Pfalın. 
Me. Schivinge mein ſchwacher 
ICh ! mein GOtt wie lieblich 
wohnung da du biſt; Sivnst 
man via hoͤret / als des werthen 
gams Ruhm / womit feine Braut 
ret in dem ſtillen iligthum er 
2. Ach! wie ſehn ich mich dahin? 
w ne — nn vergangen : Fin, 
unen vor fein heilg r 
in ar breunen bp van en € 
gi 
3. Welches vöglein ih weht! N 
eg junge hecken fol / das nicht bald 
fich mache / oder baue irgend au unter 
ſichern dache / da es ſich a 
4. warum folt ich/ Liebfter! wi 
holdfeelig Angeficht zu erblicken 
gen ; wo vor deinem Altar ich 
kan empfangen / und mich laben u 
5. Wohl den menfchen / die bey 
befinden für und für ! die find nural 
muͤhet / dich znloben immerdar; t 
he von liebe gluͤet bey der ausen 














| j Digitized by Google 
= 








6. Doch auch wohl dem / des von dir Frafft 
npfänget für und für) richtet fein berg auff 
ie wege / die zu deinem Tempel gehn / und 
Enicht im lauffen träge / ober mug viel creutz 
ısfiehn. 
7. Denn die durch diß fhränen: thal gehen 
ich dem Freuden : Saalı machen foldyes 
lbſt zur Duelle / die zur Frende dienen muß} 
id — der ſo helle ſich ergießt / bringt 
berfluß. 
en das Creutz / das hier ein Chriſt / 
senach GOtt begierig ift / auff ſich nimmer / 
ird fo ſuͤſſe / daß es Freud und Leben giebt 
zu kommen Gnaden⸗ fluffe von dem Geiſte 
er fie liebt. 

9. Da gehn fie aus Kraft in Krafft / bie 
36 ihre Wanderfchafft fie beſchlieſſen / und 
:langen vor des höchften Angeſicht / da fie 
ve ihm Föftlich prangen / angethan mit lau 


rLicht. 

0. Jun / mein GOtt / erhoͤre mich / GOtt 
ebaoth! neige dich auch zn meinem armen 
chen / ach ! mein Schild verſchmaͤh mich 
ht : Gieb / daß ich auch möge fehen bald 
in freundlich Angeficht. 

u. Denn aucheinen tagallein in dem haus 

GOttes feyn / wil ich noch viel höher achs 
n / als viel tauſend andre tag’> Ich wil lie⸗ 
r dahin trachten / daß ich drinnen huͤten 


ag 

ız Denn du HErr biſt Sonn und Schild / 
r Du deinen Kindern wilt niemals etwas 
‚angeln laſſen. Wohl dem / HErr GOtt Ze⸗ 
wc) / der Dich. Fan im Glauben faſſen ; und 
ir rauen in der noth! 


& 722. 
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WM ſchoͤn biſt du / mein Leben 
Licht! wie lieblich iſt dein 6 
geſicht! Wie hochbegierlich iſt diege 
und wonne / die man in div geneuft 
ſchaffne Sonne. 

2. Mein hertze ſeufftzt und fehne 
dir / den Geiſt verlangt mit ſchmert 
gier; Wer wird mir endlich. doc 
dich ſchaue / geben/ und meine Bi 
deinen Stang erheben ! 

3. Wie herrlich ift dein göttliche 
den Du in deiner jehönen Wohnung h 
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y ih dermaleinſt in deinem Tempel gehen / 
deiner Majeftat alda zu Dienfte ftehen ? 
. MWennwerd’ich dir mit englifchem Ge 
1 fürdeine Treu erzeigen Lob und danck? 
eines Hergend GOtt! wenn werd’ ich Dich 
> mit deinen Heiligen im ew'gen Ju⸗ 
oben ! 
Ach daß ich doch mich noch nicht fol er» 
n!und dir dafelbft das Halleluja ſchrey'n! 
ı werd’ ich denn, vor, dich mein’ ar⸗ 
eele bringen / und deiner wuͤrdigkeit dag 
e. Heilig fingen ? 
O wahrer troſt / wenn wird es denn ges 
ın / daß ich dich werd' ohn alles mittel 
? wenn werd ich / wie du bift / dich ſchau⸗ 
empfinden / und in ver fügen fluth zer⸗ 
n und verfchtwinden. 
er ift dir gleich / wer ift fo groß als du? 
ige jo fiolg in ero’ger freud und ruh ? wer 
den Hberfluß der reichthuͤmer zu ſchaͤtzen / 
velchen du mich wirft in ewigfeit erges 


— 











Du biſt allein mein ewges freuden⸗meer / 
MI mein gut / und was ich nur begehr; 
erde mich an Dir nicht ſatt / nicht gung⸗ 
ehen / wenn deiner Herrlichkeit eröffnung 
zefchehen. 
Wird auch mein Geift in ihm feyn sn der 
wenn ich / o GOtt! werd’eingehn indie 
? werd ich auch von mir felbft für groſſer 
ft wiſſen / wenn deiner ‚Gottheit Strom 
Hfich wird ergieffen ? 
Ach! es vergeht mir jekt ſchon Frafit 
an / und mein gemuth iſt aus mir nach 
2: O wonnigliches gut / zeuch doch mein 
es weſen in deinen abgrundein/ fo bin ich 
genefen ! 

3 725: 
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725. 

Mel. Kommyo komm dugeifl 

Euch mich / zeuch mich u 
"deiner groffen freimdlichke: 
fie ! dein erbarmen heiffe mein 
wirſt du mich nicht zu dir ziehen; 
von dir fliehen. En 

2». D du Hirte meiner feelen 
verirrtes ſchaaf / wem follich: 
fehlen ? wert mich aus dem 
guter meifter ! [aß mich Lauffen na 
nach deinem haufen. . 

3. Wie ein wolf den wald erfi 
heul bey finfieer macht ; alſo au 
bruͤllet um mich wie ein live | to 
er will dein Find verichlingen, h 
ben ihn bezwingen, 

4. Seelensmörder / alte ſchlan 
kuͤnſtler / fchäme dich ; fchäme 
nicht bange ı dann mein JEſust 
weil erziehet/ muß ich lauffen / 
ihm ſelbſt erkauſſen. 

s. Zeuch mich mit den liebes ſe 
mich Fräfftigio mein GOtt! ach 
lange weilen machft du mie; HE 
doeh ieh boffin allen noͤthen wc 
gleich wolteſt toͤdten. 

6. Mutter hertze will zerbrech 

res kindes ſchmertz du wirſt 
nicht raͤchen / o du mehr als n 
xuch mich von dem böfen hauffe 
JeEſu will ich laufen, * 





Don der Siebe zu JEW 
Be 





—— E SFr 
RRu unvergleichlich's gut / wer wolte dich 
nicht lieben; wer wolte nicht fein hertz 
um dich v GOTT/betruͤben? mer wolte nicht 
mie geiſt und ſinn in dich / mein JEſu / wan⸗ 
bernhin 
2. Dubifider ew'ge Glantz / den auch / bloß 
anzuſchauen / Fein Engel wuͤrdig iſt / wie darff 
ein menſch ſichs trauen! und dennoch biſt du 
mehr gemein / als immermehr der ſonnen 
ſchein , -. 
c4 3. Du 


A 


m Be I 


| 
| 
| 





LEERE 


— 


. — = 
> — — 
— — 
— — — — — —— —— — 


1118 Zugabe. 


3. Du biſt die Majeftät / der alles. 
zeiget | der HErr / vor dem ed y h 
himmel tieff fi) neigetzund doch neigft 
HErr / jo weit zu mir / der ſchnoͤdſter 
digkeit! >» : 

4. Du bift die Weisheit felbft / diee 
regieret / der tieffefte verftand / deralle 
lich führet : und doch Fommft dur m 
zufuͤhrn / daß auch ich fol mit dir cegi 

s. Du bift das. höchfie Gut / du dar 
gut verlangen, du felbft bift alle luft 
Feine luft empfangen x Und doch verla, 
ar brufi zu deiner ew'gen frewi 
luſt. 
6. Du biſt die Schönheit felbft d 
nichts ſchoͤners finden : esFan dich nich 
nur dein’ eigne Schünpeit / binden > Ur 
hat deiner Liebe Band dich mir / dem fe 
zugewandt. 

7. Du figeft auf dem thron/ für d 
teufſel zittern ; es kan in deinem veich 
wiglich nichts wittern: Und doch gibſt 
ſo un um mich bis an das creu 

rab. 
u 8. Dir unbergleichlichs gut / wie folfi 
nicht lieben 7 wie folte ſich mein berg 
Dir nicht ſtets betrüben ? ach wäredud 
geiſt und finn | in dich ſchon gantz heit 
fu/ bin I. 


727. 

Mel. Yılff meinen lieben GOtt / 2c. 

HERR IEN / meine ruh / ach !la 
>» inmmerzu in deiner Liebe brenner 

Dich im hertzen Fennen/ und preifen dein 
men mit dem ermählten faamen 

2. HERN / deiner liebe krafſt fo a 
I | 
I 4 
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rjchafft / ernene meine finnen ; mein thun 
dmein beginnen ſey nur auf dich gerich⸗ 
dir hab ich mich verpflichtet. 
Verlobe dich mit mir / ich hab mich ja 
6 Diez eigen gantz geſchencket; 3 in die‘ 
5 ich verſencket / wir muͤſſen und im lie⸗ 
ſtets mit einander üben. 
Du biſt allein mein heil und meines 
zens theil / ach! gib dich meiner ſeelen / 
ic mit mir vermaͤhlen / dir bin ich gantz 
ben im tod und auch im leben. 
HErr deine freudigkeit ſey van Fend“ 
id / und deine groſſe güfe / ruͤhr' kraͤff⸗ 
nein gemuͤthe / daß ich auf dich nur baue / 
zuf dein Heil nur ſchaue. 
Zu deiner herrlichkeit mach mich / o 
£! bereit laß mich ſtets an dir bleiben / 
Luſt von dir abtreiben / ach ! komm doch 
in hertze und freundlich mit mir ſcher⸗ 





Send mir von deinem thron / du wahrer 
es Sohn! den geiſt der krafft und ſtaͤr⸗ 
daß ich ihn ſtets vermercke in allen 
n finnen / er ſelbſt ſey mein begin⸗ 


50 fen ich für und für ı HEre/ anbefohs- 

: der alte adam fterbe/ der neue menſch 
das reich der Erafft und ehren : ein 
laß mich N 


. Dir geift des — der du ꝛc. p. 214. 
kin Heyland / lehre mich recht lieben 
ich / ich leb ohn dich / mein ſchatz / ſonſt 
lich / du aber Haft ja luſt zum leben 
‚um gib dich mir) mein’ lieb zur rechten 


H Fan ja von mir ſelbſt dich lieben 
65 nicht 
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nicht / drum gib miedason rechten ımtern: 
daß ich dich lieb / zur liche falle recht; amd Eis 
in deiner liebe recht und ſchlecht 

3. Laß mic) dich lieben mit befiändigke 
und mach mein hertz und ſinn zur lieb benz 
daß ich / mein’ lieb· / anf einig liche dich 
du mich haft geliebet ewiglich 

4. Diß iſt dein groͤſſtes werck das Kb 
in mie’ daßich / nich’? dich liebe fürud 
Ach laſſe mich ohn dich nicht leben audi 
Mir dich gangmit deiner Liebe her. 

5. Nun fan ich nichts ohn dich; de fit: 
thun / ich Fan nur bald in andern Dingen ve: 
ac) leid es nicht / mein ſchoͤnſtes lieb as. 
daß etwas in mir liebe auffer Dir, | 

6, Giebſt du dich mir / o groſſe Girbeii 
Macht / ſo liebſt du dich in mir felbft tag-zm 
nacht : Aus mir / mein’ lieb‘, kommt falle 
liebe Her / in dir ich wahre liebe aur begehr 

7. Diegib mir; weil du ſelbſt bie licke dã 
eröffne mir den mund / der dich nur iferid 
Feine andre Frafft mich nehmen cin als dich? s 
treue Lieb’; zu lieben rein. | 

8. Schendft du mir recht: wie ich dub Be: 
ben fo / jo werd ich deiner freuen Liebe voll: 
fo werd ih recht zur liche wie Du bit, ud 
effe dich / o Lieb wiedumih ft, 

9. Sonft bin ich todt / mein’ lieb’ dad weik 
ſeſt du / drum bringe mich durch deine Sieb 
zur ruh / daß ich dich lieb in alle ewigkeit ; und 
triack mich voll Deiner Barmhertzigkcit. 

0. Rur ſchaff in mir; daß ich dich lichen 
fan ; HErr Zebaoth / du biſt der rechte Mare 
ber du mich ja fo hoch geliebet haſt lieb ud! 
fo lieb ich dich / du liebſter Saft, 
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Syn Smmannel) Heros ber from: 
men / du meiner feelen troſt \Fommf - 
komm nur bald / du haſt mir; höchfter ſchatz 
mein herg genommen ; fo gank für liebe brennt 
und nach dir wallt / nichts Fan auff erden mie 
liebers werden / als wenn ich meinen JEſum 
ſtets behalt. 

2. Dein Nam ift zucker⸗ſuͤß / Donig -im 
munde hoͤldſelig / lieblich / Frifch /wie kuͤhler 
than) der feld und blumen netzt zur morgen⸗ 
finnde :_ mein JEſus iſt es nur / dem ich vers 
trau. Denn weicht vom hergen/ mag mie 
wacht ſchmertzen / wenn ich im glauben ihn 
ander und fehan. 

3. Dbmich das erenge gleich hier zeitlich 
plaͤget / wie es bey Chriſten vfft pflegt n ge⸗ 
fepepn : wenn meine feele nur nad) — 
ger; fo Fan das hertze ſchon auf vofen 8 
Kein ungewitter iſt mir gu bitter / mit JE 
an ichs frölich überftehn. 

wWoenn ſatans lift und macht mich weil 
verfehlingen / wenn das gewiſſens⸗ duch die 
fünden jagt: Wenn auch mit ihrem heer 
mich woil ummingen bie hölle/, wenn der tod 
am herhen nagt/ ſteh ich doch feſte JESUS! 
der beſie / iſt / der fie alle durch fein Blut vers 
jagt. 
gi Ob mich auch wil die welt verfolgen! 
haſſen / und bin darzu veracht't bey jederman / 
yon meinen freunden auch gaͤntzlich verlaſſen } 
nimmt JESUS meiner doc) ſich hertzlich 
any und flänckt mich muͤden \pricjt : ſey 
5 frieden / ich bin bein befter freund / der helf⸗ 


en Fan. 
6. Drum fahret immer hin 7 ihr eitelkei⸗ 
ten / du JEſu / du biſt mein / und ich Din 
—X 
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ich wil mich von der welt zu dir 
folt in meinem berg und munde 
ganges Ichen fey dir ergeben | | 
einften legt ins grab hinein. 


Dom Seheimniß Des € 
730. 

J Mel. Was mein GOtt will /d 
9 Riſch auf mein feel! verzag 
55 will ſich dein erbarmen / 2 
Mur wird erdir theilen mit, Erift © 

' armen. Dbs oft gehthart/ in 
th |. Fan man nicht allzeit figen. We 
J crraut / hat wohl gebaut / den wil 


99 en. 
Ah 8 Die Hat Joſeph der fromm 
' fe und viel erfahren. Bon Davii 
Br N © leſen Fan / wie fie im unfall wareı 
—9 4 "GOTT in ihrer noth genädigk 
9 Denn wer GOtt traut hat wohl⸗ 
—u noch der feind fo wuͤtet. 
H j 3. Troß fendem teuffel und di 
Gott mich abzuführen : auff il 
nung iſt geſtellt / fein gutchat th 
Denn er mir hat gnad'/ huͤlff ur 
nem Sohn verheiffen : Wer it 
at wohl gebaut: wer will mid 


en? 

4 Wenn boͤſe leutſchon ſpotte 
gantz und gar verachten / als fol 
mein helffer ſeyn / dennoch will i 
ten. Der —— mein ifi 
dem hab ich mich ergeben / dem 
feſt auffihn bau: Der fan mich t 

5. Ob ſichs bißweilen ſchon anl 
mich GOTT nicht ſchuͤtzen / 
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oelt mein uͤberdruͤß / wolt mich auch darzu 
rutzen. So weiß ich doch / er wird mich noch 
u feiner zeit nicht laſſen: Wer GOTT vers 
raut / hat wohl gebaut; wie Fönt er mich denn 
yafien ? 

6. Darum freu Dich/mein liebe feel ! es ſoll 

Fein noth nicht haben : welt / ſuͤnd / tod / teuf⸗ 
fel und die hoͤll ſoll dir ewig nicht ſchaden: 
Denn GOttes Sohn /der Gnaden-Thron, hat 
ie all’ uͤberwunden. Auf GOtt vertrau / feſt 
auf ihn bau / der hilfft zu allen fiunden. 
: 7. Der’r feinen er verlaffen hat / die nach 
ſein'm Willen leben / um Gnad / Huͤlff fuchen 
fruͤh und ſpat / ſich gaͤntzlich ihm ergeben. 
Glaub' / lieb’; / gedult bringt GOttes Huld / 
darzu ein gut gewiſſen. Wer GOtt vertraut / 
feſt darauff baut / der ſolls ewig genieſſen. 

8. Wer aber huͤlff bey menſchen ſucht /und 
nicht bey GOtt dem HErren / derſelb iſt gott⸗ 
loß und verflucht / koͤmmt nimmermehr zu 
Ehren:denn GOTT allein will Helfer ſeyn / 
in JEſu Chriſti Namen : wer folches giaubt 
und GOtt vertraut / foll felig werden / Amen. 


731. 
WMel. HErr JEſu Ehriſt / du Höchftes gut. 
— — JEſu EHrift / ich ſchrey zu dir ans 
hochbetruͤbter Seele) dein Ailmacht laß 
erfcheinen mir/ und mich nicht alfo quäle : 
Vielgröffer ift die angſt und ſchmertz / fo ans 
not din turbirtmein her / als daß ichs Fan 
erzählen. | 
2. HErr JEſu Chriſt / erbarn dic) mein / 
nach deiner groſſen gute / mit Erquickung und 
huͤlff erſchein mein'm tranrigen gemuͤthe / 
welchs elendiglich wird geplagt / und / fo du 
ı nicht hilffſt gar verzagt / dieweils Fein troft 
ı Fan finden. f 
e7 3. HErr 











3. HErr JEſu CHrift/ groß ift dien 
darin ich ietzt thu ſtecken / Ach hilff mein 
lerliebſter GOtt! ſchlaff nicht / laß dich 
cken: niemand iſt / der mir helffen kan 
ereatur ſich mein nimmt an / ich darſſs auch 
mand klagen. 

4. Herr JEſu Chriſt / du biſt alein 
hoffnung und mein leben / drum will ich 
hoͤnde dein mich gang und gar ergeben, Di 
HErr! laß meine zuverfichtauf dich zur fh" 
den werden nicht / ſonſt bin ich gan verla 


fen. Be — 
5. HErr JEſu ChHriſte / GOttes Schunk, 

dir ſteht mein vertrauen / du biſt Der rechte 

Gnaden⸗Thron / wer nur auff Dich thut ban 

en | dem ſtehſt du bey in aller noth / hilffſt ihm 

im leben und im tod-/ darauff ich mich verlaſſe. 
6. HErr IEſu Chriſt / das elend mein 








nädiglich anſehen / durch die heilaen fünf | 


unden dein’ hir mein Gebet. und flehen/ 


welche tag und nacht mit angft und jchme 


zu dir ausgeuſt nein traurigs hertz. ach IA} - 


dichs Doch erbarmen! 

7. HErt JEſu CHrift/ wenn es iſt zeit / na 
deinem wohlgefallen / hilff mir durch dei 
barmhertzigkeit / aus meinen aͤngſten allen! 
zerſtoͤr den anſchlag meiner feind / die mir zu 
ſtarck und maͤchtig ſeynd / lag mich nicht une 
terdrücken. re 

8. HErr JEſu EHrift / die Brüder mein 
mit leid und. auch der feelen / in die hulde und 
gnade dein ich thu treulich befehlen ſchuͤtz fie 


durch dein barmhertzigkeit und wend it 
ken mein groſſes leid / welche ich dir ſehnlich 
a — 


ge 
9. HErr JEfn Chriſt / ich weiß Fein’n rath 
des elends loß zu werden / ſo du nicht bie 
2 ur 








— — —— EEE 


deine gnad / ſo lang ich leb auf erden. 
es Die denn nun je geſaͤllt/ ‚daß ich alſo 
n gegpaͤlt / fo gieh mir krafft und ſtaͤr⸗ 


HErr JEſu CHrift / verleyh gedalt / 
ir mein creutz ertragen / wend nicht 
r. ab deine huld / und. jo du mich wilt 
es zeitlich hier am leibe thu / gieb nur 
men ſeelen ruh / daß ſie Dort mit dir 


)Exrr JEſu Chriſt / das glaub ich doch I 
ines hertzens grunde / Du wirſt mich 
rhoͤren noch / zu rechter zeit und ſtunde. 
du haft, mich noch nie verlahn / wenn 
‚hab gerufen an ı deß ich mich hertzlich 


er JEſu Chriſt / dueinger troſt / zu 
U ich mich wenden! mein hertzleid iſt 
3 bewuft / du Eanft und wirft eg enden. 
nen willen ſey's geftellt / machs lieber 
wie dir's gefällt | dein bin und will ich 


Herr JEſu Chriſt / die ſeufftzer mein} 
tzt vor dich bringe / beſprenge mit dem 
yein / damit ſie hindurch dringen / und 
en das vater⸗hertz / daß er abwend' all 
nd ſchmertz / die mich non dir will tren⸗ 


HErr JEſu Ehriftz mit huͤlff erſchein 
men und elenden / die jetzt in groſſen 
ſeyn / thu dich zu ihnen wenden / mit 
hand heraus fie veiß / dafür ſie dir 
> und.preiß ewiglich fagen werden, 





u 
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« 732. 
Pfalm. CXXVI. v. 5.6. 
Mel. Wie nach eingg Waſſerqpelle / ıc. 
Gige ſorgen / angft und plagen lauf 

mit der zeit zuend ; alles ſeufſten ı 
les Klage I das der HErr alleine fennt ı mil 
GOit lob nicht ewig feyn Rach dem reo 
wird ein ſchein vieler iauſend ſonnen⸗blid 
meinen matten geiſt erqupicken. 

Myine ſaai / die ich geſaͤet / wird zur fr 
de een aus ; wenn die dornen abgeni 
het / joträgt man die fruchtzu bauß : mul 
ein wetter ift vorbey / wird der Himmeln 
der frey: Nach dem kaͤmpffen / nach dem fir 
ten kommen die erquickungs zeiten. 

3. Wenn man vofen wil abbrechen mı 
man leiden in der fill} daß uns auch die ve! 
nen jiechen; es geht alles / wie GOtt wil : € 
hat ung ein ziel gezeigt / das man nur in 
kampff erreicht 5 wil man hier das Fleine| 
finden / fo muß man erſt überwinden. 

4. Unfer weg geht nach den ſternen ] Di 
mie creugen iſt befege : hier muß man fd 
nicht entfernen / ob er gleich mit blut benekt 
Zu dem ſchloß der ewigkeit kommt Feinmenid 
bin ſonder ſtreit; die in Salems maure 
wohnen; zeigen ihre dornen-Eronem. 

5. Es find warlich ale frommen | die der 
himmels Flarheit ſehn / aus viel truͤbſal herg 
fommen ; darum fiehet man fie ſtehn für de 
Lammes Stuhl und Thron prangend in!“ 
Ehren⸗kron | und mit palmen ausgeziert‘ 
weil fie glücklich triumphiret. 

6. GDttes Drdnung ſiehet fefte | W 
bleibt ewig unverruͤckt: feine freund un 
hochzeit» gafte werden nach dem füct 

$ 
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Iſtael erhaͤlt den fien na nach gef geführten 
und krieg; Canaan wird nicht. gefun⸗ 
o man nicht hat uͤberwunden. 
arum trage deine ketten / meine feel! 
lde dich; GOtt wird dich gewiß erret⸗ 
as gewitter leget ſich / nach dem blitz 
anerſchlag folgt ein angenehmer tag; 
abend folge der morgen l und bie — 
den ſorgen. vg 


— ——— — — 


der Chriſtlichen dſ | 


78ß. 

Von GOtt will ich nicht laſſen. oder 
ernſt / ihr Dienfchensfinder. ꝛc. p. 9. 

ich nach deinem willen / o GOTT! 
ebuͤcket ſeyn / und hier mein maaß er⸗ 
das mir geſchencket ein; ſol ich des 
weh / ſo lang ich lebe / dulden / fo iſt 
verſchulden: 3— dein will’ ger 


ir ſind bekant die ſorgen / die taͤglich 
mich; Und nicht die noth verborgen / 
und äufferlich. die matte feele qual’t : 
unverhohlen / druͤm ſey fie dir beſoh⸗ 
u weiſſt / HErr! was mir fehle. 
iltu ſie mir abnehmen / ſo will ich dan⸗ 
: fol aber ſie noch zaͤhmen mein fleiſch 
begier ſo fahre fort mein GOTT] 
1ge kraͤfftig nieder / was dir an mir zu 
die gantze fünden » rott. 
in ich es nicht verſtehen I warum bald 
d das hatmüffen fo gefchehen / und daß 
rlaß das creug mich hat gedrückt 5 fo 
offenbahren / und werd’ ichs wol er⸗ 
warum du’8 zugefchickt. 
um il ich feyn gelaſen in — 
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als. ein Find / und gehen meine ſtraſſen 
ich den ausgang find’ : ich wil in heffauag 
auf Dich / mein JE! hauen / und dir 
noth vertrauen ; bisich mein theil erfuͤll 
"6 $chweißdoch / daß mein leiden mir 
und felig ift / dieweil ich lerne meiden der 
den ſchlangewliſt; mein fünden / leib verdt 
und ich ſeh ſich anheben das neue -geified: 
ben / je mehr das alte ſtirbt. — 
y. ẽös lebt im creutz verborgen mein lich⸗ 
IEſus noch; nud mo die groͤſſten forgen? « 
feines erentzes joch / da iſt er gantz gewiß"! 
groſſem heyl und ſegen im hertzens⸗grund 
gegen / und ſtehet vor dem riß 3 
8. Drum ſeele / ſey zu frieden und du 
deine pein 5 e# wechſeli ſich hienieden Pal 
ſturm bald fonnen: jehein : ſchau an die gro 
fe meng / die mit dir auf dem tvege ; m 
werde ja nicht trage / ob gleich der meg ii 


eng. u 

9. Meinſt du / daß deine plagen ſeyn übe 
häufit und groß / ſo denck / was andre tragen 
die elend nackt und bloß] ja gar gefen 
gen find / die freund und feind verlaſſen un) 
als ein ſcheuſal haſſen / was derer berg em 


find. . 
, 10, Ach ja / es dencks ein jeder / und troͤſi 
ſich dabey / daß über alle bruͤder ergeh fo manı 
cherley / ſo manche leideus-art / jo manc« 
noth und ſchmertzen | die ſich in fromme ber 
gen zugleich mit offenbahrt. 

u. Drum ſprich: mein GOTT ich leide 
mas meine ſchuld verdien’t/ weil ic) in 
und freude mich vormals hab” erfühnt zu leben 
auf der welt: du bift gerecht} drum richte 
mon * gantz zu nichte / was mich noch ne 


n. 








dir halt. 
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ı2. Ich kuͤſſe deine ruhte / und beuge wil⸗ 
ymich 3 is in dem fleiſch und blute die luft 
leget ſich / die noch zur fände treibt 5 biß ale 
r zorn gedaͤmpffet / und / nachdem er ber 
moffet / der liebe herrfchafft bleibt: "> - 
13. So mill ich dich erheben in allem ereu⸗ 
esſtreit / und dir gehorſam leben in zeit: und 
vigfeif : maun diß das creuß gebiert fo hab’ 
h gnug erhalten / und laſſe ferner walten 
ein’ Hand wie ſie mich führt ! } 


Bon Der Gedultund Beftandigkeit.- 





734. on 

Met. JEſus iſt der ſchoͤnſte Nahm ꝛc p.7r. 
ec JEſum laß ich nicht + weil er ſich 
ZEN fuͤr mich gegeben ] fo erfodert meine 
oflicht /_Fletten-weig anihm zu kleben / Erift 
neines LebenssLicht/ meinen JEſum laß ich 


vieht. 

2. KEfum lab ich nummer nicht / weil ich 
oll auff erden leben I Ihm Hab ich / vol Zus 
erſicht / was ich bin und had / ergeben : Als 
es iſt auff Ihn gericht meinen JEſum laß 


h nicht. 

9 Laß vergehen das Geſicht Hoͤren / Schme⸗ 
Fen / Fuͤhlen / weichen ; Laß das letzte Tages⸗ 
Liecht mich auff dieſer Welt erreichen} wenn 
ver Lebens⸗Faden bricht: Meinen JEſum 
laß ich nicht. 

4. Sch werd ihn auch) laffen nicht / wenn ich 
num dahin gelangetiwo vor feinem Angeſicht 
alter frommen glaube pranget / mich erfreut 
fein Angeficht / meinen JEſum laß ich nicht. 

5. Nicht nah Welt / nach Himmel richt / 
meine Seele wuͤnſcht und fehnet / JZESUM 
wuͤnſch ich und fein Liecht / der mich hat mit 
&Dit verföhnet / der mich freyet vom Gericht 
meinen JEſum laß ich nicht. 6. JE⸗ 
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6. JEſum laß ich nicht von mir / geh ü 
ewig an der Seiten / Chriſtus laͤſſt mid) 
und für zu den Lebens: Bächlein leiten. € 
lig / wer mit mir fo-jpricht : Meinen Fer 
laß ih nicht ! 


735. 

Mel. Was mein GDtt will / das g’fhef: 
Ey G0tt getreu) halt feinen Bud, 
Menſch! in deinem Leben / leg dk“ 
Stein zum erfien Grund / bleib ihm alfeime: 
ben / denck an den Kauff in deiner Tauff 
er ſich dir verſchrieben bey feinem Eyd / in 
wigkeit als Vater dich zu lieben. 
2. Sey GOtt getreu I laß keinen Wind d 
creutzes dich abkehren: Iſt er dein Vater 
ſein Kind / was wilt du mehr begehren? D 
hoͤchſte Gut macht rechten Muth: Kan fer 
buld dir werden / nichts beſſer iſt / mein lieb 

Ehrift/ im Himmel und aufferden. 

3. Sey GDFE getren von Jugend auf) la 
dic) Fein Luft noch Leiden in deinem gang 
Lebens ; Lauff von feiner Liebe jcheiden : Ex 
‚alte Treu wird täglich nen] ſein Wort fr! 
nicht auf Schrauben / was Er veripricht du 
bricht er nicht / das ſolt du Fühnlich glaube 

4. Sey GOtt getreu in deinem Stand dar 
ein er dich gefeget : Wann er dich halt mit ſe 
ner Hand/ wer ift / der dich werleget ? I 
feine Gnad zur Bruſtwehr hat / kein Tenffel ka 
ihn ſchaden; Wo diß ſtacket um einen ſich! 
dem bleibet wohl gerathen. 

5. Sey GOtt getreu / fein liebes Wer 
ſtandhafftig zu bekennen / ſteh feſt daraufa 
allem orth / laß dich davon nicht trennen 
Mas dieſe Welt in Armen haͤlt / muß alı 
noch vergehen ; Sein liebes Wort bleibt ew 
fort / ohn alles wancken / ftchen. 











6. Et 
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6. Sey EDtt getreu / als welcher fich laͤſſt 
eu und guädig finden : Streit unter ihm 
writterlich / laß über dich: den Sünden ja 
ider — den Zuͤgel nicht: wär je der 
alt geſchehen / fo fen bereit / durch Buß bey 
eit nur wieder aufufteheh. 

7. Sey GDLt getreu bis in den tod) und 
ß dich nichts abwenden : Er wird und kan 
Haller Noth dir treuen Beyſtand jenden / und 
im auch gleich das Hoͤllſche Reich mit aller 
Nacht gedrungen / wolt auff dich zu / ſo glaube 
u du bleibeſt unbezwungen. 

8. Wirſt du GOtt alſo bleiben treu / wird 
rſich dir ermeifen / dag Er dein lieber Bater 
ey I wieer dir hat verheiffen / und eine Kron / 
um Gnaden : Lohn / im Dimmeldir auffegen / 
a wirft du dich fort ewiglich in feiner Treu ers 
etzen. 

36 


Mel. Wenn wir in hoͤchſten noͤthen / ıc. 
NR dich ungluͤck thut greiffenan / und 
unfall mil fein willen hanı fo Bi 
DET im Glauben feft/ in feiner noth er dich 


erlaͤſſt. 

— ſolt dn ihm vertrauen gar | Er iſt 
ey dir in noth und gfahr / Er ſiht gar wol das 
ingluͤck dein; Es giſchicht nichts ohn dem 
villen fein. 

3. Ob du ſchon hier Haft boͤſe zeit / ein jeder 
man dich haſt und neidt / greiff zum gebet / 
abelahn / GOtt ſteht dir bey Er wil 
ich han... 

4. Er ſchuͤtzt dich recht: Er ſchuͤtzt dich wohl 
n feiner noth man zweiffeln fol: GOTT ift 
in Fuͤrſt /der retten thnt; and trauren macht 
Fr freud undnmth. 

s. Zrag nur Gedult im Leiden dein ir 

e 
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befichl dich ſtets dem Willen fein / Er mweihs! 
wohl die rechte Zeit / wenn Er ſoll wen 
Crentz und Leid. E 

6. Nicht ſetz ihm fuͤr ziel oder Manf / de 
Er weiß wohl / wie / wenn od r was dir nik 
iſt zu aller friſt we braucht an dir kein au 


ill. 

7. A Haar deins Haͤupts gezaͤhlet jan 
Es ſchadt dir nicht dein aͤrgſter Feind / er mi 
An dir zu Schand und Spott; und bringt K 
felbfi in Angſt und Roth. · 

8. HErr JEſu Chriſt / das bitt ich Dig 
deinen Schutz befehl ich mich / exhalt mich üü 
im Glauben rein / laß mich dein Kind undEi 


befeyn. =: 

3. Amen *: Amen) HErr JEſu Chriſt we 
Du für mic) geſtorben bift. / beſcher und al 
ein fecligs End ; nimm unfre Seel in dein 


Händ. 
Bon der Übergab des Hergens 
an GOTT. 





“ 


e 137. | 
Mel Auf / Triumphſes koͤmmt die re. p. 859 
FWRoſſer Koͤnig / den ich ehre / der durch 
ſeines geiſtes lehre mir fein Sonnen 
Licht anzuͤndt / und jetzt und zu allen zeiten 
mit viel tauſend guͤtigkeiten meines bergen’ 
lieb' gewinnt. 
2. Solt ich denn nicht auch gedencken / di: 
mich wiederum zu fchenefen / der duͤber mic) 
hältfiwacht/ und vernicheft auf allen jeiten 
meiner feinde thätlichFeiten / biſt mein lic! 
Auch in der nacht. 

3. Scham / ich will mein hertz dir geben 
das foll dir aufs neue leben / denn du ſoderſ 
auch von mir“ Das fol ſich mit R 

5 : ve 
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binden und den angemöhnten fünden ewig⸗ 
h entfagen hier. 

4: Laß es deinen geift von neuen Dir uch 
m tempel welhen / der auff ewig heilig jey : 
ch verbrenne doch darinnen alle Luft und 
vrcht der Sinnen / opfire mich dem Vater 


ed. j ‚ 

4 Laß durch deine liebes, flammen meine - 

sehen + Exafit‘ beyfammen- und zu einer ruh⸗ 
aͤt ſeyn I und ein bette reiner freunden ma: 
je die won weiſſer ſeiden der Gerechtigkeit 
arein · 
6: Laß mich ewig von der erden in dich ein⸗ 
ezogen werden / ziehe mich dazu in dich:daß ich) 
adich eingekehret / von dir immer werd’ gez 
ehret / und geſtaͤrcket maͤchtiglich. 

7. In dir laſſe mich dir dienen / und zu dei⸗ 
vet lobe ‚grünen / deiner herrlichkeit zum 
hron. Zum pallaft und ewger wonne will 
ch dir mich gantz / » fonne ! geben liebſter 
BOttes Sohn! 

8. Mach mein her zu einem garten voll 
gewwächfe ſchoͤnſter arten / voller blüt und lieb: 
ichEeit : und zu einem vollen brunnen / der 
voll gnade kommt geronnen / flicffend in die 
emwigfeit. 

9. Ja es ſey dein rechter himmel / fern von 
allem welt⸗ getuͤmmel / dir dem rechten 
HErru geſchenckt / als ein angenehme wuoͤſte / 
als ein abgrund ew'ger luͤſte / deiner liebe eins 
gefendkt. 

10, Nun ich hab es dir / mein leben) mie 
ich Ean / zueigen geben / ſtehe mix in gnaden 
bey gib daß ich zu allen ftunden werd alfo 
vor dir erfunden; und dein ew'ge wonne 


) 
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Ch komm zu dir) mein JCfufein ! mi 
Findlichen Geberden / anf daß m 
von feiner Pein durch deines frey ſoll n 
Nimm hin mein herß o JEſulein / air ei 
rein / wie dein eig'nes Hertzelein. | 
2. Esift verdorrt/ und ohne Kraft / mn 
Reiff faſt gar verdorben: Traͤnckt es nicht de 
ner Gottheit Safft / fo bleibt es gang erftet 
ben : Nimm hin mein Hertz / o JEſulen 
nos on ein deines ſuͤſſen Hergens Wein- 
Es ſeufftzt und achtet Tag und Nacht 
Daß es hat dich verlohren / dich / der du es 
Dir gemacht; und von der Melt erfohren : 
Nimm hin mein Herg/ o JEſulein! (ku 
es ein in dein heil’ges Hertzelein. 
4-Es fehnet ſich gank inniglich dir ww 
der einzuleiben und deinem Herglein erigid 
sin treues Hertz zu bleiben. Drum nimm ke 
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in/ mein JEſulein ! Inf esfepneing mit deis 

em hertzelein. 

Von der Freudigkeit des 
Glaubens. 








739. 
Mel. Durch Adams Fall iſt gang ıc. 
As JEſulein fol doch mein Troſt / mein 
Heiland ſeyn und bleiben / der mich ger 
ebet und erlöft/ Fein g’walt fol mich. abtreis 
en; Ihm thu ich mich gantz williglich von 
ertzens⸗grund ergeben / es mag mir feyn weh 
der fein / mag ſterben oder leben. 

2. Mit meinem lieben JEſulein wil ich gar 
ohl beſteßen / wenn ich mitten durch noth und 
ein nach GOttes will n ſol gehen, Was wil 
ne denn wol haben auwelt / teuffel / tod und 
inde ? beym JEſulein / dem Heiland’ mein] 
h allzeit rettung finde. RE: 

3. Sn diß mein liebes JEſulein wil jch vor 
Ott ſelbſt treten; für allen feinden ſicher ſeyn / 
ıein ſeele wohl zu retten / zum leben fein zu ges 
en ein / und lieblich anzufchauen den Heiland 
hoͤn / den ich geſehn allhier allein im glauben. 


749. 
Mel. OJEſu / vn ju mir ac. p. 545. 
oder: 
— —2 RE, — er 
tee 
TAT RI — 
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Dr vr 


then / 


en} es fol fein trauerge 
pen / denn JEſus ſteht m 


we 
1 feinie 


jen / mir Fan Fein creu 





jo 


guaden / mir 


fo 





ſchrecken 


mer ſchaden. 


3. i 
und ehre 


Wer 





fer manc 


allen gnaden / mir Fan Fein’ arm 


i 


ch nicht 
a 





jehre) dent 


13 


R 


elend ſchaden. 


nich 


I 
' 





4 Bin ich hie gan 


gen, fol doch die ftolk 
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gen, denn JCjus fehe mit.be D 
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en / mir Fan Bein hohn und ſpott / kein ſchimpff 
sicht ſchaden. 

5. Wenn gleich auch noth und tod mich 
zantz umgiebet) ift nichts jo Schwer und arg} 
>as mich beteübet / denn JEſus ſteht mirbey 
nallen gnaden / und Fan auch die gefahr mir 
elbſt nicht Schaden. 

6. Verſtoßt mich jederman mie gram uud 
yaffen / Fanich mich doch den neid nicht Frans 
fen laſſen / denn JEſus ficht mir bey in al⸗ 
en gnaden | und kan die feindſchafft mir fein 





haͤarlein ſchaden 

7. Schwebt auff der: gantzen welt nut ereutz 
und leiden / ſo lebt mein geiſt und hertz in lau⸗ 
ter frenden / denn JEſus ſteht mir bey in al⸗ 
len gnaden / drum kan Fein hertzeleid der fren⸗ 
de ſchaden. a 

8 Und wenn die feinde noch ſo grauſam 
toben / fo bin ich wohl verwahrt und auffgeho⸗ 
den! denn JEfus ſieht mir bey in allen gna⸗ 
en Er ſchuͤtzt und decket mich für ihrem 
ichaden.. I 
9. Auch macht die tiefſe noth und hoͤchſtes 
jeiden in meinem liehen GOTT mich voller 
freuden / dena JEſus ſteht mir bey. in allen 
gnaden ſo / day zur feligfeit mir nichts Fan 
ichavden. 

10, Was fragich nach der weht und ihren 
ſchaͤtzen / mich Fan mein reicher GOTT viel: 
mehr ergegen / denn JEſus ſteht mie bey in 
allen gnaden / Er macht mich groß und reich! 
heit allen ſchaden. 

11. Muß endlich feel und leib von hinnen 
ſcheiden / jo fahr ich fort von hier zn JESU 
[renden / denn JEſus ſieht mir bey in allen 
guaden / dram hringet mir der tod gar einen 
ſchaden. 

da 12, Nun 
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12. Nun traure wer da wil / ich mil mil 
freuen es joll Fein trauer / geiſt bey mir gederd 
Denn JEſus ſteht mir bey in allen guaden ml 
Fan kein creutz / kein leid / kein reuffel Schaden 


741. 
EN dir iſt freude in allem leide / v du ſi 
JeEſu Chriſt! durch dich wir haben in 
liſche gaben ; der du wahrer Heiland N 
Hilfick von ſchanden / retteſi von banden ; | 
dir vertrauet/bat wohl gebauet / wird emig b 
ben / Halleluja! Zu deiner guͤte ſteht un 
gmüthe / an dir wir fleben im vd und leb⸗ 
nichts Fan uns ſcheiden / Halteluja Y 
2. Wenn wir dich Haben) fan uns nicht ſch 
den xufſel/ welt; fünd oder tod : du haſts 
binden / kanſt alles wenden] / wie nur heiſe 
magdienoty. Drum wir dich ehren / dein 
tob vermehren mit hellem ſchalle / freuen uns 
alle zu diefer fiunde / Halleluja! Wir jubil; 
ven und triumphiren / lieben und loben dein 
Macht dort oben mit her und anunde | Hal 
lelujg! 











Mel. Hertzlich thut much verlangen? ı. 
oder : Valet wil ich din geben’ x. 
N meines hergens grunde dein Nam’ 
CH Herr Ehrift ! allen funckelt all zeit und 
ſtunde ; drauff Fan ich froͤlich ſeyn. Erſchein 
mir in dem bilde / zu troſt in meiner noth / wit 
du / HErr Chriſt! fomilde dich. haft geblurt 

zu tod 

2 In meines hertzens grunde dein Nam’ | 
HErr Chriſt! allein funckeſt al’ zeit und fun: 
de / drauff Fan ich froͤliceh ſeyn. Wenn ales 
um mich truͤbe / gantz ſehwartz und ſinſter it! 
la 


wi 





| 
! 
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ych immern deine liebe in mir / o JEſu 

rift! 
3. Iy meines hertzens grunde dein Nam’ / 
Erv Chriſt! allein funckelt all'zeit und ſtun⸗ 
{ Drauff kan ich froͤlich ſeyn. Den wil ich 
ch behalten in meines hertzens ſchrein / biß 
einst werd erkalten / und in Dir fchlaffen ein. 
4- In meines herges grunde dein Nam' / 
Err Chriſt! allein funckelt allzeit und ſtun⸗ 
drauff Fan ich froͤlich ſeyn. In meiner 
sten leuchte dein JEſus Nam’ und Glut / 
ich durch und durch befeuchte dein theures 
oſen⸗Blut. J 

5. In meines hertzens grunde dein Nam' / 
»Err Chriſt! allein funckelt all zeit und ſtun⸗ 
/ Drauff Fan ich frölich feyn. So magſt du / 
elt! gleich toben / und trotzen wie du wilt / 
h weiß / daß einer oben / des Nam' iſt Sonn 
ud Schild. 

6. Syn meines hertzens grunde dein Nam’ 
2Err Chriſt! allein fuuckelt allzeit und fluns 
e / drauff fan ich feölich feyn: Die fonne laß 
air ſcheinen / mit dem ſchild decken zu / jo bleib 
ch auch im weinen und ſtuͤrmen in der ruh. 
7. In meines hertzens grunde deln Nam' / 
Herr Chriſt! allein funckelt al’zeit und ſtun⸗ 
de / drauff kan ich froͤlich ſeyn. Aus deinem Na⸗ 
men firahlen Heyl / Leben / Krafft und Glantz / 
die meine ſeel bemahlen mit JEjus-farben 








gantz. 

ah meines hergend grunde dein Nam' / 
HErr Chriſt! allein funckelt all'zeit und uns 
de / drauff Fan ich froͤlich ſeyn. Wenn in mir 
wil entſtehen angſt / ſchrecken / furcht und ſcheu/ 
laß eiligſt mir aufigehen dein'n IEſus Nam'n 
als neu . 

9. In meines hertzens grunde dein Nam' / 

93 HErr 


— 


N 


— 
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HErr Chriſt! allein funckelt all zeit und 
de/ drauff kan ich frölich feyn. Trotz ae 





ſuͤnd / tod [,hölte ? dag ihr mich taſtet an/ hi 
iſt an meiner ſtelle / der es euch wehren Fat 
10, im meines hertzens grunde dein Mu 
HErr Chriſt! allein ſunckelt aljeit und finn 
de / drauff Fan ich frolich feyn. Ach Bale! 
meiner fchone } mein berg zu fuſſe faͤlt 
bloß zu deinem Sohne und ſeinem Ramen 
1. In meines hertzens grunde dein 2 
HErr Chriſt Yallein funckeit all zeit und 
de / drauff kan ich froͤlich ſesn· Nun ICſu 
fol glaͤntzen dein Nam’ in meiner bruſt / 
du diß wirft ergaͤntzen / end ich erwach vit luſ 
12. In meines hertzens gruünde dein Main) 
HErr Ehrift !alein fündelt all ʒeit und um 
de / drauff kan ich froͤlich ſeyn. Erſchein mir 
in dem bilde/ zu troſt in meiner noth /wiedu 
HErr Ehrift ! jo milde dich haft gebl | 







Dom Lobe GOTTE, 
743. | 
Mel. JEſu meine Sreude/ ıe. 
Eſu / meine Liebe !dic ich offt betruͤbe hier 
in dieſer welt / dir danckt mein gemuͤtht 
wegen deiner guͤte / die mich noch erhaͤlt / die 
wir offt gar unverhofft hat geholfen in dem 
Hagen noth / leid / augft und jagen. | 
2. Nun ich wil dran dencken / wenn ih werd 
in kraͤncken und in ängfien jepn. Wo ich wir 
de fichen / wo ich werde gehen / wil ich denden 
dein; ich wil dir / HErr! für und für daud- 
bar jeyn in meinem bergen / dencken dieſer 
jhmergen, - 
3. Ich bat dich mit thränen / mit leid ’angl 
’ uw 


— —— — — — — 
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nd ſehnen / mein aug und geficht Hub ich auf 
nd ſchrye / neigte meine Enie / fund auch auf⸗ 
ericht't / ich gieng hin und her / mein finn war 
yefümmert und voll forgen durch die nacht 
im morgen. a, 39 

4 Sch ! als ich wicht ſahe / daß du mir ſo na⸗ 
ze / ſprach zu dir im finn : Sch Fan nieht mehr 
seten / komm / mein Heil! getreten’. ſonſt 
inck ich dahin / ja ich ſinck; Ey / ſprach dein 
winck / Halt meynſt du / dag ich nicht lebe 
noch fort um Dich ſchwebe? 
5. Jıh war noch im glauben / den mir doch 
zu rauben fatan war bemüht / der. die armen 
feclen in des leibes_ hoͤhlen vichmals nach ſich 
sieht: Ich ſprach doch : ich gläube noch! 
glaͤubt ich nicht / nicht wolt ich beten! noch für 
dich hintreten. n 

6, Here! wer zu dir ſchreyet / feine fund 
anſpeyet / rufft dich Herglich an aus getreuem 
Hergen / deſſen groſſe ſchmertzen wirſt Du 
Herr! alsdann / wenn er feſt glaͤubt / dic) 
nicht laͤſſt / als die deine ſelbſt empfinden / til: 
gen feine jünden. 

7. Drum] o meine Liebe! die ich offt betruͤ⸗ 
be hier in dieſer welt / dir daneft mein gemuͤ⸗ 
the wegen deiner guͤte / die mich noch erhält 
die mir offt gar unverhofft hat geholffen in dem 
klagen / noth / leid / angſt und zagen- 


74. 
Mel. Preiß / Lob / Ehr / Ruhm! ꝛc. p. 776- 
om] beua dich tieff / mein herg und 
x finn ! vord Lammes thron in ſtaub dar; 
nieder / leg dich zu feinen fühlen hin / und wies 
derhohle deine lieder. Erkenne / wie du ſelbſt 
aus dir nichts biſt / wie GOtt in dir und alle 
Alles iſt. 





da Wo 


142. Zugabe. 
2. Wo haͤtt ſt dueinen funcken krafft 
du ſie nicht erlangſt von oben ? wer hatd 
viel ruh geſchafft von deiner Feinde liſt umm® 
ben ? wer ftillte wol das braufen diefes mes 
und wer bezwang die macht des hoͤllen⸗heen 
3. Was hat dich von dem ftrick Befrent ! 
dein leben vom verderb geriffen ? merkt 
Dich mit harmhertzigkeit / und laͤſſt dich m 
rechte willen ? Biſt don eg nicht du unerjöl 
pfter Quell‘! der täglich noch auff u 









ſtarck uud hell. 


.Hat uns nicht deine hand gefaffe / an 
wider aller menſchen hoſſen gebracht aus⸗ 
ler fünden-laft ı daß wir das ziel der ruh ge 
trofſen / und reichenfried vor ſeinden um and 
ber genieſſen ſtets von fnuchtund weiffel Tegel 

5 Was wiſchen ung ſich ſetzen wit hat 
beine krafft bald ausgetrieben Du Bleibt 
deinem tempelhold daß biß hieher Dein Dat 
ift blieben, daß fefte ſteht des Sopneshar 
lichFeit / die dis in ung der Vater Hat bereit. 

6. Du oͤberſchuͤtteſt uns mit lieb undre 
nigeſt hertz mund und ſinnen daß wir 
deines Geiſtes trieb Dich ſtets in uns mehr lieb | 
gewinnen. Du drückt dem geiſt der reinheit 
—* auff / daß ung Fein koth befleck den frohen 
lauf. 

7. So nimm davor zum opffer Hin une ſalbſt 
mit allem / was wir haben : nimm geiſt / feel/ 
leib / hertz much und finn zum eigenthum | 
fintt andrergaben. Bereite dir ein Lob ſelbſt 
aus dem mund der fenglingen / mach deinen 
Namen Eund, 

8. Sind wir doch nichts in uns ohn dich / 
mas haben wir ohn deine werde ? Dir, dit 
gebuͤhret ewig ich macht / weißheit / ehre / Erafit 
und ſtaͤrcke. GOtt und dem Lamm / das uns 

el⸗ 
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— 7 
kauffet hat / wird loh geſagt in ünfrer mut: 


reſtadt. 

Gib uns hierzu ein hertz und mund I halt 
eine Einheit jo zuſammen / daß unfer geiſt 
on fieb verwundet dir ftets zufchick die keuſchen 
ammen; mach ung vor die als wagen Che⸗ 
ubim / entzünd ung ſtets als ſeuer⸗Sera⸗ 
bam · 


a — — — 


Von der geiſtlichen Vermaͤhlung. 
— 745. = 
Mel. Du Geiſt des HErrn /der du ec.p. 214, 
Se nimm. von. mie die Eräffte hin 
darin ich nun von dir gefangen bin. Dir 
ug mein. herg und finn ergeben feyn / fonft 
wird dir deine Braut nicht vnllig rein 

2. Laß wachſen in der neuen creatur den rei⸗ 
chen firin zur göttlichen natur die nichts behält 
yom alten ſauerteig / und auch ein ſteinern hertz 
macht klein und weich. 

3. Drum. ſammle doch der gantzen liebe 
Frafit ar dem was deine hand nun neues ſchafft: 
weil finn und hertz und der gedanken lauff zu 
diefem Werck allein fich opfern auff . 

"4. Geht doch der ſinn bey einer ird ſchen 
Braut auff den alzeit] dei fie ſich bat vers 
traut : ſolt nicht mein herk bey feinem Schatz 
frets ſeyn / der mich zur reinen Gottheit führe 


— 








ein ? 
5° Die ſeele kann niemals von dencken ruhn / 
ihr wille Hat mit etwas ſtets zu thun; ſo ſoll er 
fiets von dir / du hoͤchſtes Gut! nur eſſen / mie 
ein ſtarcker hunger thut. 
6. Diwurgletieg / du neues leben! ein) laß 
deinen wachsthum nie gehindert ſeyn. Det 
" d5 neue 
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neue menſch zieht GOttes lieb in ſich 
trinckt aus JEſu bruͤſten ſuͤßiglich | 

7. So wird der tempel in geheim erbear 
Ein haus der mutter fur des Lammes Dres 
Da fie den Braͤutgam lieblich Iodt hinein; w 
Ihm gekuſſet und erfannt zu ſeyn. 

8. Hier beut fic Ihm die nenen fruͤchte de 
und wird Dafür der heiten lich’ gewahrt: x 
mehr fie giebt / je mebr Er ſich ihr ſcherce 
und die begierden nur hincinwärts Icndt 

9. Zeuch und nach dir / o Fräfftiaftr Be 
guet ! wie unfre liebes⸗lnſt zu dir nur ſicht 
verbirg in dir der neuen menfchbeit leib/ I 
dieſes Find für feinden ficher bleib. 

»o. Eröffne dich du name Jehopah! in 
JEſu / derung bleibt ein ewig Ja. Du offae 
Lieb' / uneingeſchraͤnckte Treu! mach deinen 
Bund in uns noch immer neu. 

‚ ır, Schaff altes neu in uns / du fprechend 
Wort ! haltoffen die einmal zerſprengte pfert 
Jeruſalems / daß die erkauffte zahl in ihren 
mauren haͤlt des Lammes mahl. 

12. Rufft nicht die ſtimm aus deinem tem⸗ 
vel vor: OBraut! behalt dag hertz zu mir 
empor; bewahr dein kleid / ſammt hertz und 
ſinnen rein / und eil unendlich in mein herg 
hinein. 

13. Ja komm / HErr JEſu! nimm in uns 
ſtets zu / und laß ung ſonſt in keinem dinge rub- 
Zeuch uns Die nach / fo lauffen wir zu dir / und 
folgen als Jungfrauen für und für. 

— 746. 

Mel. HErr Chriſt / der ein'ge GOites ic. 
Fund une mit deiner liebes o Meisheit ! 

durch und durch / daß deine fügen trie— 
be vertreiben alle furcht / und wir dic) — uns 

F chen 
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chen vollkommen aufferfiehen / wie du warſt 
Or Der zeit. 

2. Nun Fomm vollfommen wieder / oreiner 
menſchheit Zier! nimm weg der finden glieder; 
verwandleung mit dir zu deinem Gottes-Bil: 
de / mach uns rein / keuſch und milde / und 
lebe gang in uns. 

3. HErr! deine Brant bereife in Herzlich 
Feit und macht / ihr glangfich weit ausbreite 

mit gang vollfommmer pracht. Werk auffdie 
neuen glieder / die nicht verfaulen wieder) als 
GOttes glantz und luft. 

4. Auff / laß dich doch erbitten / oBraͤut⸗ 
gam ! der es kan / ban auff die GOttes⸗Huͤt⸗ 
ten / du reiner menſchheit Mann ! dazu du 
bift erkohren / und in den fleifch gebohren / daß 
du’s verwandeln willſt. 

s. Damit dein Bild auffgehe / wovon wir 
abgewandt und unſer wille ſtehe in deiner zucht 
und hand / dir goͤttlich⸗rein zu leben / nach 
der natur zu ſtreben / dadurch du lebſt in 








uns. 

6. Alſo iſt wieder kommen / was gar verloh⸗ 
ven hieß / du Haft nun auffgenommen / was ſich 
von dir abrieß / daß ewig in uns wohne der 


Vater mit dem ul — — Geiſt 
verklaͤt. 
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ag Pin aller tugend / * 
gend; Meiſter — 
der für allen mir vorlaͤngſt gefalle 
lieb gewinnen. — = 

2. Laß mich in den armen bie, lieb be 
warmen; laß mich Dich genieffen / ui { 
BT lichte ] ſchoͤnſtes angefi de! Y dei 


3: Träge deine flammen Aria tdi 
ſammen / daß es fich entſuͤnde und ir 
liebe / durch des Geiſtes triebe ſi es 

verbinde, 

a. Zähle meine thränen und mein. glich 

fehnen / wage meine ſchmertzen die ich um 
dich leide / JEſu / meine freude‘ "innerii and 
— ER 





Di wo du meiner Ka dich nicht * ' 
en. : 

6. Drum fo laß mich werden deine Srant 
uff erden / daß ich Fan mit freunden meine zeit 
ollenden / und in deinen Händen ans der welt 
wicheiden. 


ET Rom 


Zugabe. 1147 
WVom Tode und der Aufferſtehung. 
3 748. | 
Sy GOtt! nun fehlen den himmel 

auff / mein zeit zu end fich neiget / ich hab 
vollendet meinen lauff / des ſich mein’ feel ſehr 
freuet / hab gnug gelitten / mich muͤd geſtrit⸗ 
ten ſchick mich fein zu zur ewgen ruh / laß fah⸗ 
ren / was auff erden / wil lieber ſelig werden. 

2. Wie du mir / HErr! beſohlen haſt / hab 

ich mit wahrem glauben mein'n lieben Hei 
land aufigefafft inmein’ arm / dich zu ſchauen. 
Hoff zu beftehen 7 wil friſch eingehen aus'm 
thränenthalin freuden⸗ ſaal / laß fahren / was 
auff erden  wil lieber felig werden. 

3. Laß mich nur HErr ! wie Simeon ih 
Frieden zu dir fahren / befehl mich Chriſto / ders 
nem Sohn / der wird mich wohl bewahren! 
wird mich recht führen / im himmel zieren mit 
ehr und Fron / fahr drauff davon / laß fahren! 
was auff erden / wil lieber felig werden. 


— — 








Von Himmel und himmlifchen 
Jeruſalem. 


| — — 
Mel, Valet wil ich dir geben. ꝛc. 
FEr Braͤut'gam wird bald ruffen: kom̃t 
all / ihr Hochzeit Gaͤſt! Hilff GOtt! 
daß wir nicht ſchlaffen / in ſuͤnden ſchlummern 
dfeſt: bald hab'n in unſern handen die lam: 
pen / ͤl und licht / und ung nicht duͤrffen mens 

den von deinem angeſicht. 

2. Da werden wir mit freuden den Heis 
land ſchanen an / der durch fein Blut und kei, 
den den himmel auſgethan / die lieben Patrie 

N 7 archen / 
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archen / Propheten alliumal / die Märfrı 
Apoftel mit Ihm in groffer zahl. 

3. Die werden ung annehmen als ihre 
derlein /fich unfer gar nicht ſchaͤmen urzs 
gen mitten ein. Wir werden alle tret; 
rechten JEſu Chriſt ı als unfern SOFF ; 
ten / der unſers fleiſches iſt. 

4. GOtt wird ſich zu uns Fehren/ ein” 
den ſetzen auff ein’ goͤldne Fronder ehren / 
hertzen freundlich drauf / wird uns an 
‚bruft rücken / aus lieb gantz vaͤterlich / an 
und ſeel ung ſchmuͤcken mit gaben mildig 

5. Da wird man hören klingen die reck 
ſaͤiten ſpiel / die muſica wird bringen in &: 
der freuden viel; die Engel werden firg: 
al’ Heilgen GOttes gleicht mit. himmeliſch 
zungen / ewig in GOttes Reich. 

6. Er wird ung froͤlich leiten ins ewge P 
radeiß / die hochzeit zu bereiten zu feinem li 
und preiß ; da wird ſeyn freud und wonne/ / 
rechter lieb und treu / aus GOttes ſchatz um 
brumne! und täglich werden nen. 

7. Alſo wird GOtt erlöfen und gar auge! 
ler noth / vom teuffel / allem bojen / von truͤbſal 
angſt und ſpott / von trauren / weh und klagen 
von kranckheit / ſchmertz und leid / von ſchwer⸗ 
muth / zorn und sagen / von aller böfen zeit. 


° 











Morgen⸗Lieder. 
Ir 739 
FE walt mein GOtt / Vater / Cohn! 
und heilger Geiſt / der mich erſchaſſen 
hat / mir leib und feel gegeben / in mutterdeib 
das leben / geſund ohn allen ſchad. 
2. O treuer GOtt! der du dein n Sohn 
“Er —F ansn 


— 





* 

Zugabe. 1149 
ism himmelssthron für uns gegeb’n.in tod / 
r fürunsift geftorben / das himmelreich ers 
orben mit feinem theuren Blut. - 

3. Dafür ich dir ans hertzen grund / mit zung 
nd mund lobfinge mit begier / und danke dir 
it ſchalle fuͤr deine wohlthat alle / fruͤh und 
yatjfürund für. 

4 Auch ſonderlich ſag ich dir danck mit die⸗ 
m g'ſang / daß du mich gnaͤdiglich / aus lau⸗ 
er gnad und güte / mich dieſe nacht behuͤtet 
urch dein'n Engl fiherlich. 

5. Und bitte dich / du wollſt hinfort / ach 
ʒOtt mein Hort! ferner genädiglich mich 
ieſen tag behuͤten fuͤrs teufſels macht und wuͤ⸗ 
en und lift tauſendfaͤltig. 

6. Durch deine gnad bewahr mir / HErr 
eib ſeel und ehr / vergib die miſſethat. Fur 
zefahr / fund und ſchande / zu waſſer und zu 
ande / behuͤt' mich fruͤh und ſpat. 

7. AU tritt und fchritt in GOttes Nam’ ı 
vas ich fang an / theil mir dein hulffe mit / und 
komm mir fruͤh entgegen mit gluͤcke / heil und 
ſegen / mein bitt' verfag mir nicht. 

8. AU’ mein arbeit in GOttes Nam' mas 
ich fang an / gereich zur nutzbarkeit. Mein leib / 
mein feel / mein leben / was du mir haft gege⸗ 
ben / lob' dich in ewigkeit. 


— — 





751. 
Mel. Ichh hab Ihn dennoch lieb/e. Dder: 
GOtt du frommer GOtt 
Rſche du Morgen⸗ſterne! leucht Heil 
in mir / o Sonne! mein Heiland) wah⸗ 
res Licht! beſtaͤndig in mir wohne: erwaͤrme 
du mich gantz mit deiner liebe ſchein / und 
bringe lauter licht ins neue hertz hinein. 
2. Schaff du mirs neu und rein mit dem ge⸗ 
Pur Geifte / daß ich dir reinen or in 
iner 


1150 Zugabe. 
deiner liebe leifte: mad) deines lichts —* vel 
verklaͤr den Vater gantz / daß ſeine liebes; ‚bruii 
mich nähr inreinemglang. 

3. So laß mich allgzeit in dir beftänds 
wandeln / und nicht in Finftetniß noch heude 
ley was handeln. Faß mich mit deiner hand 
dein auge leite mich / daß ich dir folge ſchlecht 
und feh allein aufdich. 

4: Laß mic) Fein ander bild in meine fed 
einlaflen / als dich / mein Licht und Theilzzum 
licht und leben faſſen. Sey du mein einig. 
Wort / eröffne mein gehoͤr / und ziche mid dir 
nach / fo lauf ich immer ſehr. 


— 
rer | 
5% | 
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Orgen⸗ſtern Der finſtern nacht der die 

welt voll freuden macht / JEſulein! 

komm herein / leucht in meines hertzens ſchrein. 

2. Schau / dein himmel iſt in mir) er be 

gehrt dich / feine Zier : ſaͤum dich nicht! o mein 

Eiche! komm / komm / ch der tag —— 
3. 
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—— re 
eines glangesherrlichFeit übertrifft Die 
eit; Du allein’ JEſulein! biſt / was 
ſonnen ſeyn. 

)u erleuchteſt alles gar / was jetzt iſt und 
und war. Voller pracht wird die 
veil dein glankfieangelacht.. - 
Jeinem freudeisreichen rap, wir ges 
uͤberall / ſchoͤnſter Stern ! nah und fern 
van Dich; wie GOtt den Herrn. 
Ey nun / hoͤldnes Seelen Licht! Form her: 
d ſauin dich wicht / komm herein; JEſu⸗ 
eucht i in meines hertzens ſchrein, 


— ⸗— — — — 


Abend⸗ieder. 


753 
Rel Unerfchaffne Lebens⸗Sonne / ic. p. 1156. 
“ oder: Ach was ſol ich fünder machen ıc. 
go mein JEſu! ! fiehich trete / da der 
tag nunmehr ſich neigt / und die finſter⸗ 
ſich zeigt / hin zu deinem thron und bete. 
ige du zu deinem ſinn auch mein hertz und 
nen hin. 

2. Meine tage gehn gefchtwinde / mie ein 
li jur Ewigkeit / und die allerlängfie zeit 
ißt vorbey als wie die winde / fleuft dahin 
3 wie ein fluß mit dem ſchnellſten waſſer⸗ 


= und] mein JEſu! ſieh / ich armer neh⸗ 
e mich doch nicht in acht / daß ich dich bey 
g und nacht hertzlich —— Mein Erbar⸗ 
ier! mancher tag geht fo dahin / da ich nicht 
echt marker bin. - 

4. Ach! ich muß mich hertzlich ſchaͤmen / du 
rhaͤltſt du ſchuͤtzeſt mich tag und nacht fo 
en und ich wil mich nicht bergen 1 
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daß ich ohne heucheley dir dafür recht dan 


fey- 

5. Run id) Fomme mit verlangen / o m: 
Hergene:Sreund ! zu dir; neige du dein be 
zu mir / da der fag nunmehr vergangen: ic 
Du felbft mein Sonnen» licht / das durch dk 
finftre bricht. 

6. Laß wich meine tage jehlen / Die mmi 
noch gönnenmwilt : meinherg ſey mit dire 
fuͤllt fo wird mich nichts koͤnnen qui 
Denn wo du biſt tag und licht / ſchaden ur: 
die nächte nicht. 

7. Nun mein theuree Heiland ! mad: 
wache du in dieſer nacht / ſchuͤtze mich mit de 
ner macht / deine Licbe mich anlache. Ki 
mich ſelbſt and) wachſam feyn / ob ich gleid 
iegt ihlafie ein. 





— 


Je nacht iſt vor der thuͤr und on 
auff der erden / mein JEſu! trıtt h 
und laß es helle werden. Bey dir / o sn 
iſt lauter ſounen/ ſchein. 


3 Zugabe. 

2. Gib Deinen gnaden ⸗ſchein in’mein ver 
iſtert hertze / laß in mir Drennend ſeyn die 
hoͤne alaubeng ;Ferge / vertreib die ſuͤnden⸗ 
acht; die mir viel kummer macht. 

3. Ich habe manchen tag in eitelkeit vertrie⸗ 
on; du haft den überichlag gemacht und 
ufgeſchrieben / ich ſelber ſtelle mir die ſchwe⸗ 
‚rechnung für. | — 

4. Solt etwa meine ſchuld noch auffge⸗ 
hrieben ſtehen / ſo laß durch deine huld die⸗ 
be doch vergehen: dein roſinfarbes Blut 
jacht alle rechnung gut. 








5. ch wil mit dir / mein Hort ! auffsnene 


ich verbinden / zu folgen deinem Wort / zu 
ichn den wuſt der fünden. "Dein Beift mich 
ets regier / und mich zum guten für. 

6. Wolan ich lege mich iu deinem Namen 
jeder / des morgens Tuffe mich zu meiner ar⸗ 
eit wieder ; denn du biſt tag und nacht auff 
neinen nutz bedacht. 

7. Ich ſchlaffe/ wache du: ich ſchlaff in 
EU namen / ſprich du zu meiner ruh ein 
raͤfftig Ya und Amen ! undalfo fiel ich dich 
um waͤchter über mich. 


755. 
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Eye und GOtt der tag’ und nächte, da 
du. ſchlaͤffft noch fehlummerft mot: 
(aa | wie dein arm gemachte jetzt nach ei | 
indes pflicht / da der abend. ift geworden 
und der tagfich hat geneigt / ſammt der 2 
ws gantzem orden ſich vor Deinen throd 
eugt. | 
2. Vater! ich bin zu geringe aller treu Und 
güfigfeit/ die du Wefen aller dinge mie I 
. "meiner lebens zeit und auch heute Haft ers, 
fen : O daß ich recht dankbar war ! Her‘, 
dein Tram’ fen hoch gepriefen ! dein herg FT 
ner zu mir Fehr. | 
3. Eiche nicht an mein verbrechen / ach! ge 
dencke nicht der ſchuld / die dein firenges red! 
Fönt’ rächen habe doch mit mir gedult; ſchau 
andes Sohnes wunden / dadurch ich verſoh 
net bin; dadurch ich erloͤſung funden / un 
das leben zum gewinn. 
4. Ich verlange frey zu werden durch das 
reine Lammes: Blut / von der fünden luft be 
ſchwerden / von der finftern fehlangen brut- 
Ach HErr! reinge mein gewiſſen / leib um 
feel dir Heilig ſey / dein Geiſt mache mid 3 
flieffen Dir zu dienen ohne ſcheu. u 
5. Laß mich nicht dahinten bleiben! laß ern 
nich 
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icht zuruͤcke fehn /dein Geiſt muͤſe mich ſtets 
reiben / unverzüglich fortzugehn / ja mit ſchnel⸗ 
em ſchritt zu laufſen zu dem kleinod / das dag 
amm und mit Biute zu erkanſſen iſ gebracht 
ing creutzes⸗ſtamm. 
6. Drauff wil ich mich ſchlaffen legen / laß 
nich dir empfohlen ſeyn. Vater! goͤnne mir 
ven ſegen / der am leib und geiſte rein mich 
uch in der nacht bewahre: deine gnade ſey 
nein ſchild / hiß ich meinem Schatz nachfah⸗ 
e und erwach nach feinem bild. * 














Pr} 75 * J 

Mel: Der lichen ſonnen licht und ꝛc p. 964. 
Iren Heiland ! nimm mich ein zur ruh / 
DIE ind mich in dich recht füge tu du mir 
elbſt die ſinnen zu / und fey du meine wiege / 
yarinn ich ſanfft und füill aus deiner reichen 
uͤl ſtets trincke deiner liebe wein / und ruh in 
ir ohn alle pein 

2. Laß keinen feind zu ung herein / du muſt 
ng felbft bemahren: leg mich in deine wunden 
in / da bin ich ohn gefahren / gan ficher alles 
eit/ auch ohne lift und neid. Drum nimm 
nich recht / mein Heiland ! ein / in div Fan ich 
ewahret fepn. 
3. Wenn ich erwach / fo fpeife mich / und 
raͤnck mich / wenn ich dürfte :_ im finftern 
yache mächtiglich bey mir / o Lebens-Fürfie : 
9 hab ich / was ich fol/ denn in Dir iſt mir wohl. 
Sg eß / trinck / wach und ſchlaff ich dir / und du 
ebſt unverruͤckt in mir. 


757. Une 
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Mhnerſchaffne Lebens : Sonne 12 

ab unerfbhaffnen Licht | / das die 

durchbricht! gehe auff zu meiner wor 

beſtrahle meinen ſinn / da man ſpri 
tag iſthin. 

Finſter iſt mein gantzes mein IJ 
pteus dunckle nacht / die die hoͤll he 
bracht / macht) daß ich nicht kan gen 
nicht deiner klahrheit ſchein meine Eis 
met ein. 


u us 


> 
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Zugabe. 17 

Ach! drum dringes meine feele aus der 
en dunckelheit Hin zu deiner heiterFeit / die 
wir zum troſt erwähle / wenn der finflers 
verdruß ich mit ſchmertzen leiden 


. Denn die fünde bringt ung leiden / als 
aus den Abgrund ift von dem / derdurch 
e lift ung geführet in ein feheiden von der 
: I die fo zart fich ehmals mit uns. ges 


tt. . 
. Aber dein liche ift das leben I dag die 
ten wecket auff und befordert ihren laufis 
was freude Fan es geben! Nichts ale 
ter wolluſt iſt wo dw Licht und. Leben 


t. * 
6. Laß mich dieſe wolluſt ſchmecken / die fo 
iſch und ſauber macht / daß ich fremdes 
r nicht acht'. Reiſſe weg die jünden «Des 
a] welche machen / daß dein glantz mein 
rtz nicht erfuͤllet gantz. 

7. O! daß doch der abend kaͤme / da es fol 
lichte ſeyn / und des Geiſtes heller ſchein 
is dir machte recht bequeme; ja / was mehr / 
iß ich im ſinn hoͤren moͤcht: die nacht 
thin ! 

8. Nunmehr ift der tag erſchienen / der 
icht feineg gleichen hat / da der guldnen 
Ottes⸗Stadt fol zur fonn und Leuchte dies 
en das Lamm GOttes ı Gloria ! Auff! 
riumph! Den Tagiſt da! 








Schluß⸗ 


——— 


— ‚Sieb. 


en a GoOtt de: und Sohne fen Id 
ins himmels⸗ throne / ſein Geift ſüch 
ung im glauben / im glauben :/; und mau 






ns Kun — * — Amen!“ 

3. Amen uns ewig währe Die ſreude SM. 
Die Ehre bringt alle fprach’n zufanımenif| 
fammen :1: in einem glauben / Yınen ! :7 || 

4. Amen ! Feintod fol ſchrecken / CHriſte 
wi. ung erwecken / der felbft zuvor begrabenl 
begraben :/: nun lebet ewig Amen! y: | 
5. Amen! GOtt ſey gepreijet/ der Geil ı 
Auf Chriſtum weiſet / der helff uns al’ g 
ſammen ] — 7 im ewgen leben | % 
men! sp 





Regi⸗ 
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Das IJ. Regiſter/ 
uͤber die Geſaͤnge / nach dem 
Alphabeth.“ 
IB. Wo bey der Zahl ein * ſtehet / 
deutet ſolches an / daß das Lied 
MNoten bat. 


Ch alles was him̃el und erde bag, dar 
Ach daß ein ieder naͤhm in achh 97 * 


ch ein wort von groſſer treue 398 
ch GOtt gih du unsdeine „.. - 1103 
ch Gott / mich druͤckt cin ſchwerer 156 
ch Gott / thu dich erbarmen — 839 
ch Gott und⸗Herr / wie groß un 392 
ch Soft, vom himmel fich,davein is 
ch Gott wie manches hertzeleid 609 
ch HErre, du gerechter Gott #987 
h HErr / mich arınen ſuͤnder 1026 
ch HErr / wenn kommt das Jahr * 16 
ch Jammer / es iſt um dich 1050 
ch Feſu / deſſen treu im himmel 67 


ch Feſu / mein ſchoͤnſter 1104 
ch —57— ſuͤſſer Hertzens⸗Gaſt 524 
n x 


ch lie ben Chriſten / feyd getroſt 876 
lieber Menſch / erkenne recht 355 
ch liebſſer Jeſu / ruffe mich 1098 
ch mein Gott / wie lieblich ift nio 
ch mein Jeſu / ſieh ich trete — 
ch moͤcht ich meinen Jeſum ſehn “0:9 
ch ſagt mir nichts von gold und 7563 
ch treuer Gott / barmhertzigs hertz bit 
ch treuer Gott / wie noͤthig iſt 452 
ch was mach ich in den ſtaͤdten 706 
ch was find wir ohne Jeſu 372 


ch weh! ach weh! wo falich hin "374 
ch wenn merd ich ſchauen did = 


















Das. Regiſter. 
Ach wie erfchrickt die böfe welt 
Ach wie nichtig / ach wie flüchtig 
Ach wunder⸗groſſer Sieges⸗Held 
Ach ziehe mich / ach ziehe mich 
Ade / du ſuͤſſe welt / ich ſchwing 
Agni pugna & Draconis incaleſcĩt 
Allein Gtt in der hoͤh ſey ehr 
Allein zu dir / HErr JEſu Chriſt 
Alle menſchen muͤſſen ſterben 
Allenthalben / wo ich geehe / ſitze 
Alle welt / was lebt und webet 
Als Gottes Lamm und Leue entjchlafen 
Alſo hat GOtt die welt gelieb’€ ur 
Alſo heillg ift der Tag 
Amen! GDrt Vater und Fohne 
An waſſerfluͤſſen Babylon / da 
Armſeligs huͤttlein meiner ſeelen 
Auff auff mein geiſt erhebe Dich 
Auff auff / mein hertz mit freuden 
Auff / auff mein hertz / zu GOtt dich 
Auff / Chriſten⸗menſch / auff / auff zum 
Auff Chriſti himmelfahrt allein 
Auff / hinauff zu deiner freude 
Auf dieſen tag bedencken wir 
Auff ihr Chriſten / Chriſti Glieder 4 
Auf laͤſt uns dem HErren froͤlich 
Auff leiden folgt die Herrlichkeit 
Auff meine freundin / ſey bereit 
Auf meinen lieben GOtt trau ich 
Auff ſeele / auff und ſaͤume nicht 
Auff ſeele / ſey geruͤſt dein 
Auf feel / und dancke deinem HErren 
Auf triumph es koͤmmt die ſtunde J 
Aun Zion / auf auff tochter / ſaume nicht 
Aus meines hertzens grunde BA 
Aus tiefer noeh laſſt ung he: 
Aus tieffer nor) ſchrey ich zu 


Das J. Regiſter. 
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B. 
D Efiehldu deine wege / und was 300 
WBewein / o Chriſten⸗menſch *og 
sich durch /mein angefochtnesherg 1009 
ingt her/ bringt her dem HErren 745 
runn qpell aller guͤter / Herrſcher *zız 


19.Hrift/ der du biſt der helle tag 961 
Chriſte / der du bifi tag und licht 963 





riſte / mein leben / mein hoffen 64 
riſte / wahres PA en 
riſt fuhr gen himmel 200 
riſt ift erftanden von der 160 
riſti tod iſt Adams leben 500 
yrift lag in todes banden 160 
yriftum vote follen loben ſchon 22 
yeift/unfer HErr / zum Jordan kau 327 
yriftus/ der iſt mein leben 330 
jriftus] der ung felig macht . 106 
erne lapfum fervulum, fervulum 395 


DA IE fs an dem ereutze ſtund 107 
Das neugebohrne kindelein —X 


yandet dem HErren / deun er iſe Hr 
zanck ſey GOtt in deu höhe gzı 
anckt dem HErru ihr GOttes %747 
as alte jahr vergangen ift 56 
das elend weiſt du GOtt allein 377 
das Jeſulein ſoll doch mein uf 
das iſt ja gut was mein GOtt 646 
das Jeben unſers Königs ſiegt 466 
das neugebohrne Kindelein 56 
das walt mein GOtt / Vater 148 
das Wort iſt fleiſch worden 1000 
Dein blut / HErr / iſt mein element 1030 
Dein erbe / HErr / liegt vor dir hie 467 


Den des Vaters finn geboren vor * 
| Az D 


Das. Regiſter. 


Den die Hirten lobtenfehre . ... 
Der alesfüllt für dem die tiefen 
Der Bräutgam wird bald Ba 
Der du biſt drey in Einigkeit 
Der edle Hirte GOttes Sopn 
DerGnadewbrunn fleuſt noch — 
ne — thut Is — 

er heilge Geiſt vom himmeltam 
Der HErsjderaller enden regiert 
Der HErr hat ſelbſt zu meinem 
Der HErr / der iſt ein König / ein Kung F 
Der HErr iſt König und hertlich Bi 
Der HErr ift mein getreuer Hit 
Der lieben Sonnen licht und 7 
Der ſchmale Weg ift breit genug 
Der Tag der iſt o freudenteih 
Der Tag iſt hinmeingeift und —J 
Der tag iſt hin meinefubp 7 
Der tag mit feinem lichte feucht 
Der tag vertreibt die finſire nacht 
Der tod fuͤhrt uns zum leben BE 
Der wahre GOtt und Gottes Sohn 
Der Weisheit Ticht und anfang 7 
Dich JEſu loben wir dichehm + 


























Die göldne Sonne / voll freud je « 
Die ihr mit fünden gang beflefet 2 
Die liebe leider nicht geilen 2; 
Die bieblichen blicke/ die Sefis 0 9 
Die Morgen Sonnegeherauf «7 
Dienachtiftvorderthür 
Die fanfite bewegung / die liebliche 
Die ſeele Chrifüheilgemih 
Die ſonn hat ſich mit ihrem 
Die tugend wird durchs cneng 27, 
Diemeilichauferfiche ae; ° 
Die jzeit iſt numnehr nah dere 
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Yir/dir Jehovah wil ich fingen *442 
dis iſt Die nacht / da mir erfchienen 25 
dis find die heilgen sehen Gebot 317 
)eyeinigkeit / der Gottheit wahrer 237 
Yu bift ein menfch/ das weiſt duwohl 302 
u hiſt ja/ Jeſu / meine freude *472 


zu biſt ja gantz mein eigen / Herr JRſu 565 
du friedesfürft / Herr JEſu Chriſt 988 


Yu Geift des. Herrn / der du von x214 
du gruͤner zweig / du edler x 1073 
du haſt Gott in der gantzen welt 292 
Yu heilige Drenfaltigkeit 936 
Yuhschgelobter Gott / Herr 748 


Yu lebens⸗brodt / Herr Jeſu Ehrift 338 
In lebens-fürft / Her Jeſu Chriſt 3— 
umeine ſeele ſinge / wohl auf / zu 
In. oschönes mwelt;gebäude Kong 
durch Adams fall iſt gantz verderbt 388 . 
Durch bloſſes gedächtniß dein Jeſu s6, 


du fagft : ich Din ein Chriſt / wolan 
Du unbegreiflich höchftes gut au 
du unvergleichlichs gut Se 
Du weſentliches wort/ von anfang * 
Dur wunderbares gut / das alle *5 
Du zucker ſuͤſſes DE 1094 
fIn feſte burg iſt unſer Gott 1 
een folöbelihift z 
Ein Rind gebohrn gu Bethlehem _ 1004 
Fin Kind ift uns geboren heut 25 
Fin Lämmlein geht und trägt die 109 
Eing Chriſten⸗hettz ſehnt fich *on 
Einsiftnothy! Ach Herr /diseine  *so4 
Ein tröpflein von dem reben der 905 
Ein wuͤrmlein bin ich arm und “gr 
Endlich fol das frohe Jahr #844 


Entfernen euch Ihr mein Fräffte *soß 
"er 3 


Dası. Regiſter. 





Erbarm dich mein / HErreWBäH 
Er führt hinein / er muß auch 4 
Er hat gefieget) N 
Erhebe dich; o meine feeli die } 


Erit, eritillahora, qua 
Erleucht mich HErr / mein licht Y 
Ermuntert euch ihr frommen | | 
Ermuntre dich / mein ſchwacher geifl 
Erſchein du Morgenftern ” 
Erjchienen ift der herriche tag 


Erwach / o menfch/ erwache 
Er wird es thun / der fromme / freue 
Es glaͤntzet der Chriſten inwendigts * 
Es iſt das heil ung kommen her * 
Es iſt gewißlich an der jeit 
Es iſt gut / es iſt ſehr gut J 


Es koſiet viel ein Ehriſt zu ſeyn "n: 
Es find ſchon die letzten zeiten 

Es ſpricht der unmweifen mund wol 
Es fichn vor GOttes throne he 
Es traure / wer da wil ei 
Es woll uns GOtt gemädig ſeyn j 
Ewge Weisheit, JEſu Chriſt / da 


NAhre fort mit es fhläge Pr 
DS Fahre fortiZion (fahre font 
Fließt ihr augen / fließt von thränen * 
Folget mir / rufſt uns onsleben 
Freu dich ſehr / o meine ſeele 
Freuet euch / ihr Chriſten alle 0 
Freut euch all / die ihr leide taat 
Friede / ach friede / ach goͤttlicher 
Friſch auff / mein Seele / verzage nicht 
Friſch frifch hinnach / mein Geiſt ud, 
Froͤlich ſoll mein Herne fpringen — ..,. 
Srolocker ihr voͤlcker / frolocket mit * 
Frolocket mit haͤnden ihr volcker Su) 
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Früh morgens / da die ſonn auffgeht 162 
Fuͤr deinen thron tret ich hiemit 938 
Er Eduttigs Laͤmmlein / JEſu Chriſt 113 
WRGedult iſt euch von noͤthen 6772 
Begruͤſſet ſeyſt du meine. Kron 114 
Geh auff meins hergens morgenftern 5i 
Beh aus / mein hertz und ſuche #295 
Beloner ſey der HErr / der Gott 269 
Helobet fenft du JEſu Chriſt 33 
Sen himmel aufgefahren iſt * 206 
Hib dich zu frieden und ſey ſtille #674 
Bib fried / o frommer treuer GOtt 1061 
Slücf zu creutz von gantzem bergen * Gꝛi 
ZOtt / der du ſelber biſt das licht 940 
HOtt / der groſſe Himmiels⸗Koͤnig 732 
Bott der Vater wohn ung bey 238 
Bott der wirds wohl machen / dem 305 
Gott des himmels und dererden 942 
Gottes Sohn ift kommen uns allen 3 
Bott fähret auff gen Himmel 206 
Bott hat das enangelium gegeben 17 
Sort herrſchet und hält bey uns Haus 677 
Bott lob ein ſchritt zur 532 
Soft lob / es iſt nunmehr 1059 
Gott ſey danck in aller welt tg 
Bott fen gelobet und gebenedeyet „340 
Gott ſey gelobt mit freunden (der 261 
Sort Vater / der du aller 2084 
Sort Vater fende deinen Geift 216 
Gott / warum verftöffeft du ung 319 
Sort wilsmachen / daß die fachen . 647 
Sroffer Soft, der mich erſchaffen 238 
Broſſer Gott / in deinem lichte 1051 
a Immanuel ı schaue 2048 
Groſſer König] den ich ehre. . 2 
Groffer Prophete / mein hertze *6g 
a4 Groß 
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Groß und Herilich ift der König 
Gute Nacht ihreitle freuden 
Guter Hirte / wilt du nicht 


9. 
Gy a eluje lob / preig und ehr 
Heilig iſt Gott der HErr Jin 
Heiligſter JEſu heiligungs:quelle 
Helfft mir GOtts guͤte preiſen 
HErr / aller weisheit quell und 
HErr / beſaͤnftige mein hertze 
HErr Chriſt / der ein ge Gottes⸗Sohn 
HErr / deine treue iſt ſo groß 
HErr / ein ge doch bald 
HErr Gott / dich loben alle wir 
Herr Goit dich loben wir’ Here 
HErr Gott nun ſcheuß den 
HErr Gott / nun ſey gepreiſet 
HEir hadere mit meinen 
HErr boͤre mich und mercke uf 
HErr Jeſu Chriſt / dich zu uns wend 
Herr Jeſu Chriſt / du hoͤchſtes gut / du 
Herr Jeſu Chriß / du hoͤchſtes gut / von 
err Jeſu Chriſt / i h ſchrey zu 
err Jeſu Chriſte / mein getreuer 
Herr Jeſu Chriſt / mein's lebens licht 
err Jeſu Chriſt mein leben 
* Jeſu Chriſt / mein licht und 
Heer Jeſu Chriſt / roahr r menſch und 
Herr Jeſu / ewiges licht / das uns 
Herr Jeſu / Gnaden⸗Sonne / 
Herr FJeſu / meine Ruh ach laß 
Herr Jeſu ſchau / wie deine feinde 
Herrlichfte Majeſtaͤt / himmliſches 
HErr !ſo du wirſt mit mir ſeyn / 
HErr / wenn wirſt du Zion bauen 
Herr und Gott / der tag und 
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883 
105 
1106 
884 
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424 
211% 
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Herslich lieb Hab ich dich 0.Herr = 
Herglich thut mich erfreuen Dieliebe 908 
Hergliebfter Jeſu / was haft du verbrochen 16 





Herzog unfer feligfeiten / zeuch „502 
Heut fänget an das neue jahre 57 
Heut iſt des HErren Ruhetag J09€ 


Heut triumphiret Gottes Sohn 16g 
Hier ift mein hertz / o ſeel und her *687 


Hier legt mein ſinn ſich vor die 473 
Hilff GOtt I daß mirs gelinge 118 
Hilff Gott / mein Herr) wo koͤmmts 9:9 
Hilft Gott I wie gehts Doch ietzo zu 365 
Hilff Gott / wie hat die Eitelfeit 382 
HlfiHere Jeſu / laß gelingen sa 
Hilff / Jeſu / Hilfffiegen und Fur 
Hilff mie / mein Gott / hilff daß nach 425 
Dimmeljerde, luft und meer #297 
Hinunter ift der fonnenfchein 1066 


Hochheilige Drepeinigkeit Died  - *z4r 
Höchfte Luft und Herg Velgnügen 574 


Hoͤchſter Formirer der löblihen 755 
Hoͤchſter Priefter/der du dich ſelbſt*689 
Hoͤchſte vollkommenheit / alles in * 242 
Holdſeeligs Gottes/ lamm / ſey 5 
Huͤter / wird die nacht ee Sünden #944 
SE use all mit macht / ihr *geyr 
Ich armer menſch / ich armer * 091 
IH armer fünder komin zu 1098 
Ich armes menfchen-Findi ach ! 426 
IH dancke dem HErm von gankem 343 
I danck dir lieber HErre 945 
Ich dancke dir / liebreicher Gott 973 
IS danck dir ſchon / durch deinen Sohn 946 
Ich / der ich ofit in tieſſes leid 759 

freue mich init und heifle 34 

D fegu mich in dem. Herm *g00 
| AS Ich 


Das 1.Regifter. 


Ich glaub aneinen Gottallein Er 
Sch Habe funden/ den ich lieberden 7 
Ich hab ihn dennoch lich undbleibe : m 
6 
Ey; 
g00 





Ich bab in Gottes hertz und ſiin 

hab meine fach Gott heimgeſtellt 
Ich hab oft. bey mir felbft gedacht: on 

komme felbft zu dir du » 5 

Ich komm ietzt als ein armer Gaſf 3% 

ch komm zu dir / mein Jeſulein Be, 

Sch liebe dich hertzlich o Jeſu / für > — 

ruff zu dit / Here Jeſu Chriſtt a7 

finge dir mit hertz und mund il 

ſteh an deiner krippen hier J 

Ich ſuche dich in dieſer ferne J 

Sch wart auf dich / und fehnemich — 

Ich weiß ein bluͤmlein huͤbſch undd 345 





Ich weiß mein Gott / daß al meiin 4 
Ich wil dich lieben meine ſtaͤrke kg 
Ich wil einſam undgemeinfam m 
Jehova | dein regirn macht hg 
Sehe femein ie undgnaden 4 
Fehova / nimm von mir die 
Feruſalem / du Gottes fadt u 9 
Feruſalem / du hochgebaute finde  *u 

FJeſaia / dem Prophetendags 

Tefu benigne, a cujus igne ya © 
Jefuclemens, pieDeus, Jean 2 0# 

JEſu / deine heilge wunden vs ne 
Feſu / deine liebes-flammemache = ©. *58 
Feſu / der du meine jeelehaft 7 46⸗ 
Feſu / du mein liebftegleben 7.0. 2 
Sefu/ frommer menfhen herrden 73 
FJeſu gib mir Deine fälle 66 
Jeſu hilff ſchau doch in Gnaden 854 
Zeſu hilff ſiegen du fürfledesı a2 
Srefu/Erafft der blödenheiken BET 


Feſu / komm mit beinem®Batenı 0 0 Br 


V 
Dasl. Kegifter. 


eſu / komm doch ſelbſt zumir/ und 539 
eſu leiden / pein und tod 221 
eſun meine freude meines sog 
jefu meineljebe /die ich ne 
jeſu / meiner ſeelen leben / 66 
Jeſu / meiner Seelen ruh /und 1068 
eiu / meines hergens freud 536 
Jeſu meines hertzens freude 428 
ref meines lebens leben ng 
Jefu / mein treuer / laß doch *532 
eh nun ſey gepreiſet zu 60 
efu, perpetuo cajus delicio 356 
efu ruffe mich von der welt Rod 
Jeſus Chriſtus / Gottes Lamm 274 
Feſus Chriſtus unſer Heiland / der den 166 
eis Ehriſtus / unſer Heiland / der vvn 346, 
Jeſus / der fuͤſſe lebens wein —8 
Seins iſt das ſchonge Bild 1069, 
Feſus iſt das ſchoͤnſte Licht x537 
Jeſus iſt der ſchoͤnſte PRam *75 
{us iſi meines gemuͤthes begier Rz. 
ejug meinezuberfihtundmein "BE 
eins unſer froft und leben *166 
ef, wie füßift Deine liebe x7u 
eht leuchtet ſchon vom himmels⸗ Ahron 947 
chund betrachten wir / daß 207 
rarınen fünder kommt zu hauff 404 
Kr Chriſten ſeht / daß ihr außfegt os 
hr Finder Des Hochſten wie ſtehts * 59 
Ihr Toͤchter Zions / die ihr bald * 1070 
Ihr wunderſchoͤne Geiſter / welch 268 
Am finftern ſtall / wunder groß 37 
Immanuel / deß gůte nicht zu zaͤhlen *386 
a Allen meinen thaten laß ich 306. 
n dich Hab ich gehoffet HErr 430. 


In diejer morgenſtund wil ich di * 
In dir iſt freude / in al i ich a 
Se * 


Dası. Regiſter. 


In dulci jubilo, nun ſinget 
In meines hertzens grunde 
ft dieſer nicht des Hoͤchſten ſohn x* my 


Iſt Ephraim nicht meine kron 275 
Iſt Gott fuͤr mich / fo trete gleich * Th 
Iſts / ober iſi mein geiſt entzuͤckt ẽ —* 
K. 

HE Chriſt ſobihm die rechnung *3 

Keine ſchoͤnheit hat die welt / *29 
Reufcher Jeſu / hoch von adel 42) 
Komm / leug dich tieff zu 
"Komm Gott Schöpfer! Heilger 218 
Komm /Heilger Geiſt 1 du hoͤchſtes æai⸗ 
Komm Heiliger Geift / Herre Gott 2a 
Kommjfomm|o Himmels⸗Taube / zu 
Komm /Liebſter / komm in deinen * 540 
Komm /o komm / du Geiſt des lebens *223 
Komm ſterblicher / betrachtẽ mich 389 
Komnift du nun / JEſu / vom himmel z8 
Kommt her zu mir alle 1023 
Kommt her zu mir / ſpricht Gottee 624 
Kommt / ſeyd gefaßt zum Lammes 


Komm /Troͤſter / komm hernieder 

Kommt / und und laſſt euch Jeſum lehren * 
Kommt vom himmel hoch herunter ioi 
Kyrie / GOtt Vater ewigkeit 1062 


Sein uns den — preiſen / oihr *ızı 
Laſſet uns den Herren preiſen / und 765 


ef uns mit Jeſn ſehen 123 

Pa t uns alle frölich 9 
Laſſt uns mit ernft betrachten 0 
Laß mich dich m ein a loben 697 
Laß ung doch n che beachren sı0 
Lebt Chriſtus / was bin ich betruͤbt? 7 
Liebe / die du mich aan bilde 26 


WVibh⸗ 


* 
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bſter aller lieben / meiner 658 
ebſter Jeſu / du wirſt kommen *54 
ebſter Jeſu / liebſtes Leben x457 
ebſter Jeſu / mas für Muͤh „2098 
ebfter Jeſu / wir find hier gu 
taney. 989 
sbeden Herren / den mächtigen 767 
sdet den HErm / denn er iſt ſehr 992 
ober ihr Himmel’ den Hoͤchſten 877 
obt GOtt / ihr Chriſten allzugleich 39 


ob ſey dem allerhoͤchſten GOtt s 
obſinget GOtt / weil el Chriſt 175 


Pers dich / mein Geift / bereit 158 
EN Macht auf die thore der x 014 
Macht hoch die thurı die thor mache * 7 
Rag ich Ungluck nicht widerſtahn 678 
Man lobt did in der ſtille 767 
Mein Bräut’gamjführemich fpagiegen 792 
Meine armuth macht mich ER 1032 
Meine hoffnung ſtehet fefte uff 307 
Meinen Jeſum laß ich nicht y129 
Meine feel erhebt den HErm - - 264 
Meine feel er muntre Dich 129 
Meine ſeele wilt du ruh'n / und #34 
Meine ſeel ifi ſtille zu Gott 660 
Meine feel komm in die wunden 699 
eines lebens befte freude 2: 


Meine forgenjangft und plagen 1126 
Mein Freund zerichmelgt aus lieh *47 


Mein geiſt frolocket / und mein Kıoyt 
Meingnug befchtwerter finn 699 
Hein Gott / das herg ich bringe dir 690 
Mein Gott] wie foLich fingen 973 
Mein hertzens⸗Jeſu / meine luft *78 
Mein hertze ſchwinge dich empor 40 
Mein hertze ſol nun gantz abſagen a 


BI , vin 





Das. Resifter, | 
Mein herke/ wie wandeft 
Mein herg ımdfinn dem HErren 
Mein Jeſu / wie Fanftdu Das 
Mein Heyland Ichre mich 
Mein Henland/ ninmmich ein 
Dein Jeſu / dem die Seraphinen 
Mein Jeſu / der du mich zum 
Mein Jeſu / hier ſind deine bruder 
Mein Jeſtn / fchönftesleben/dn 
Mein zu füffe ſeelen luſt 
Mein Koͤnig / ſchreib mir dein 
Mein Liebfter/ mein ſchoͤnſter / mein 
Mein ſeel / o HErr / muß lobn 
Mein Vater / zeuge mich / dein kind 7% 
Menſch / druͤckt dein ereutz dich hue 
Menſch / gedencke an deinen Vater 
Menſch / wilt du leben ſeliglich 
Mir nach / ſpricht Chriſtus unſer 
Mit ernſt ihr menſchen/ kinde 
Mit fried und freud ich fahr bahn 
Mitten wir imlebenfind 4 
Morgenglang der ewigkeit / lcht ,. 
Morgenftern der finfiern Racht 


Fi Ft. 4 ji 
Sfgarhdem bas altejape verfeft A 
DIN Dame voller gůte Fommin "7 
Nimm von uns /Herr / du getreun 
Nimm von und / HErr Gott / allunſt 
Roch dennoch muſt du Drumaicht ner 
Nun bitten wir den Heil, Gift 6 
Nun dandet alle GOtt mit herten 
Nun dandet all’ und bringet el h 
Run dancket Gott/ihrChriften ag 
Nun das alte jahr iſt hin und 
Nun freut euch Gottes iinder al 
Nun freut euch hier und ͤberal 
Nun freut euch lieben Ehriften gm 








— 
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dun Gott lob! es iſt vollbracht 1093 








dun gute nacht / du eitles weltgetuͤmmel 513 
tun hat das heilge Gottes⸗Lamm 183 
tun jauchz dem Herren alle welt “IR 
tum jauchzet all / ihr frommen 9 
dun iſt es alles wohl gemacht 154 
tan komm der heyden heyland 10 
dun laſſt uns gehn und treten 64 
dun laſſt uns GOtt dem HErren 983 
dun lobet alle Gott den HErren *984 
dun lob mein ſeel den HErren 772 
tun ruht doch alle welt und * 861 
tun rohen alle waͤlder / vich 974 
zun ſich der tag gegndet 976 
tun wachen alle wälder / vieh 95? 
tun wil ich mich fcheiden von * 85 
dur friſch hinein / es wird ſo tieff *634 
dur mein Jeſus iſt on geben #543 

Adorandum Ens entium 248 

O allerhörhfter Menfchen-hüter  * 953 
) auferftandner Sieges⸗Fuͤrſt 1014 
)bſchon das chenf die gröfte 678 
) Chriſte / Morgenfterne 1100 
) ereuges:ftand - 1034. 
daß ich tauſend zungen hatte 774 
) der alles haͤtt verloren * 1108 
) du allerfüßfte Freude / o du 226 
) du allertiefſſte Liebe / die in 430 
> du anbetungs⸗wuͤrdiges weſen 250 
Yon Herzog meinerliebe] *797 
Yon hirt Iſrael / höre unfre ſtimm 830 
) du Liebe meiner liebe * 132 


) durchbrecher aller bande / der du *433 
)du ſuͤſſe Luſt / aus der liebes⸗bruſt 715 
Yefine mir die perlenthoren 2 
> Emigfeit du freuden ⸗ wort Rn 

10 
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O finſtre nacht / wenn wirſim doc) 
D EDEL) da ich gar keinen Rath 


O GoOtt / der du aus hertzens grund 


O Gott / der du in liebes⸗brunſt 
O GOtt / du frommer GOtt / 
D GOttes Sohn von Ewigkeit / 


D GHttes Sohn 1 HErr JEfuchrif, = 


D Gottes fradt/ o gůldnes liche 
O GOtt / mein Schöpffer / edler 


D groſſer GOtt von macht / und reich 


D haupt voll blut und wunden- 

O heilger Geift/ kehr beyuns ein 
D heilig / heilig / heilig weſen 

O heilige Dreyeinigkeit/ o 

D heiliger Geiſt / 0 heilget GOtt 
D Herr der herrlichkeit 9 Glang 


D HErre GOtt / dein göttlich wert 


D HErr GOtt Vater imerwigkeit 
O Herk des Königs aller welt 

D himmtifche barmhertzigkeit / 

D JEſu Chriſt / dein kripplein iſt 
O JEſu Chriſt / der du mir biſt 

O JEſu Chriſte / GOttes Lamm 
O JEſu Chriſt / ich preiſe dich 

O JEſu Chriſt mein ſchoͤnſtes Licht 
O Jeſu / der du dich von ſuͤnden 


O Jeſu / du biſt mein / und ich wil 


O Jeſu / du blume jungfraͤulicher 
D Jeſu / du mein Braͤutigam / det 
D Jeſu / du urſprung der ewigen 

O Jeſu / hoffnung wahrerren 

O Jeſu / Jeſu / Gottes Sohn / mein 
D Jeſu / komm zu mir / mein 

O Jeſu / lehre mich / wie ich dich find 
O Feſu / mein Bräutigam / wie iſt 
O Jeſu / meiner ſeelen leben 

O Jeſu / meine wonne / du meiner 


ı 
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——— 


— 


— — 


e 25 
*48 


4 
o 


Das1.Mesifter. 


gefu / ſuͤſſes licht / nun iſt ie 956 
Jeſu ſuͤß / mer dein gedenckt 87 
amm Gottes hoch erhaben 138 
amm Gottes unfchuldig 142 
tebeng:quell! zeig ung dein %1074 
Licht vom Kicht / o Vaters glank 309 
meine ſeel erhebe dich mit 252 
menfch / wie ift dein hertz beftellt 323 
reicher Gott von gütigfeit] von 663- 
theuver Sröfter / Heiliger Geiſtt 21 
tod / wo iſt dein ſtachel nun 185 
traurigkeit! o hertzeleid! ift 15 
trautes liebes Jeſulein 1065 
Vater aller frommen 982 
Water allmaͤchtiger Gott oꝛi 
Vater der Barmhertzigkeit / der 597 
Vater⸗hertz / o Liebes⸗brunſt! x 39 
Vater / unſer Gott / es iſt 448 
)urfprung des lebens! o ewiges * 547 
)welt / ſie hier dein leben 143 » 
)wie ſeelig ſeyd ihr doch} ihr frommmen 895 
> mie feelig find Die ſeelen / Die mit 802 
I wir aͤrmen fünder / unſers 144. 
Mybe lob / ehr / ruhm / danck *776 
Preis ſey dem Vater / drx 232 
Puer natus in Berhlehem 1004 
a tandem venies, meus 548 
Woh⸗ iſt das beſte —J— das man 701 
IE Alb ung mit deiner liebe 1144 
Salve cordis gaudium, falve 549 
Salve crux beata, falvc, 638 
Schatz über alle ſchaͤtze / o Jeſu / 550 
Schau; lieber Goit / wie meine 61 
Echmuͤcke dich / o liebe ſeele 351 
— Schw 





— 


Schoͤnſter aller fchönen meines 


Schoͤnſter Immanuel Herzog 
Schütte deines ichtes ſrahlen 





Das 1. Regiſter. 


Schwing dich auff zu deinem SOtt d 
Schwinge dich / mein ſchwacher geift 
Seelen⸗Braͤutigam ı Jeſu / GSOtte 


Seelen⸗weyde / meine freude / 
Seele / was iſt ſchoͤners wol 
Seht / wie mit erhitztem grimme 


Seeligſtes weſen / unendliche wonne 


. Send zufrieden lieben brüder 
Seh froͤlich alles weit und breit 
Een frölid im HErrn / du Heilige 
Sey getreu in deinem leiden 
Seh GOtt getreu! halt feinen 
Cap hoch gelobt barmhertz ger Gott 
Sey lob und ehr dem höchften Gut 
Sey mir doch gnädig / o mein Gott 
Sey mir taufendmahl willfommen 
Sehyh willkommen liebſtes Find 
Siehe mein getreuer knecht / der 
Eich / hier bin ich / Ehren⸗koͤnig 
Eiche ich gefalln Sknecht I voller 
Eich / mie lieblich und wie fein 
Singen wir aus hertzens⸗ grund 
Eingerdem HErren ein neues lied 
Einget dem HErrn / nah und fern 
Eingt dem Herren ſinget / ein neu 
So bin ich nun nicht mehr ein 
So fuͤhrſt du doch recht ſeelig / HErr 
So geh ich nun zum felfen hin 
So komm / geliebte todes; fiund 
Col ich nach) deinem willen 
Solt du bey Gott dein wohnung 
Solt es gleich) biswenen febeinen 
Solt ich meinem GOtt nicht ſingen 
So wahr ich lebe / ſpricht dein 
Spiegel aller tugend / 
Straff mich nicht in deinem zorn 


| 
| 


g 

sl 
® 
$ 
%c] 
PR 
84 


LI 


—9— 
40 
* 
Lie 


* 


Das 1. Regiſter. 


— — — — — — — — 


— — 
FRauſer JEſu / Ehren⸗Koͤnig 552 
Treuer Gtt / ich muß dir klagen 484 


reuer Vater / deine Liebe / ſo aus 368 
riumph / triumph / dem Lamme! es 290 
riumph / triumph / der HErr iſt 192 
riumph / triumph / des HErrn * g871 


riumph / triumph A es —— mit *194 


NAlet wil ich dir geben / du arge 897 
Pater unſer im himmelreich / der a5i 


serliebtes luft » fpiel reiner ſeelen 493 
erſuchet euch doch ſelbſt HoI 
tom himmel hoch da komm ich her 48 
tom himmel Fam der engel; fchaar 50 
ton Adam her fo lange zeit IL, 
ton GOtt will ich nicht laſſen h 
nerfchaffne Lebens: Sonne art, > 
nfer Herrſcher / unſer König * 832 
ns iſt ein Kind gebohren 1065 


ng iſt gebohren GOttes Kind ein *47 
nveraͤnderliches 7 unbegreifflich 148 


3 auff du geift der freuen 495 
Wach auff mein hertz dienaht 196 
Bach auff mein hertz / und finge 957 
Bach auff / mach auff / dufihremelt *9 
Bachet auff ihr faulen Chriſten *460 
Bachet auffihr lieben hergen 639 
Bacher auff / rufft uns die ſtimme — 
Bann endlich / eh es Zion meyut 2874 
Varum betruͤbſt du dich / mein hertz zu 
Harum ſolt ich mich denn graͤmen? 740 


Barum wilt du doc) für morgen 312 
Bar GOtt nicht mitunsdiefe zeit / 833 
Bag alle Weisheit in ver Weit 297 
Bag biſt du doch / o ſeele / ſo * 641 


Las dem GoOft thut / alles gut  *643 
1 Was 


Das 1. Regifker. 
Bas frag ich nach der welt ? fie Koh 
Bas fragich nach der welt! und allen pr 
Was fuͤrcht ſt du feind / Herodes / * 
Was gibſt du denn / o meine ſeele / bg 
Mas Soft gefällt mein frommes 664 
Was Gott thut / das ift wohlgethan 


Was hat gethan der heilig’ Chriſt w 
Was iſt doch dieſe zeit / was 5 
Bas Fan ich doch für danck / * 
Was lobes ſolln wir dir 0 Vater/ 3 
Was mein Gott wil / das geſcheh 66 
Was mich auff Diefer welt betrübt " 
Was wil doc) der Heyden toben Fu 
Was wiltduarmer den - " 
Was wilt du dich betrüben 66} 
Was zagft du hertz von angſt 65 
> mein her& mit den gedancken a7 
eil ich num jeh die guͤldnen #019 


Meilnichts gemeinersift als flerben 8 
Welch eine ſorg und furcht ſol nicht 4 


Melt ade / ich bin dein muͤde 2 
Weltlich chr und zeitlich gut ges 
Welt packe dich / ich ſehne mich —— 


Wend ab deinen zorn / lieber Gott 9 
Wenn dich ungluͤck thut greiſſen „og 
Wenn einer alle ding verſtuͤnd / mit boo 


Wenn erblick ich doch einmal ss 
Aenn ichintodes:nöthen bin /und  *goc 
Henn meine jünd mich kraͤncken igo 
u ftundlein vorhanden ift 901 
Wenn bernunfft von Chriſti leiden int 
Wenn wird doch mein SelusEommen 64 
Wenn wir in hoͤchſten noͤthen 9% 
Wer Chriſtum recht willieben 59 
Herde munter mein — 6 
Wer Gott vertraut / hat wohl gebaut 78 


Wer im hergen wil erfahren % 
Ber in dem ſchutz des Hoͤchſten ift F 





Das. Resifter. 
— — —— — 
rer iſt wol wie du / Jeſu | 3) 
‚er nur den lieben Gtt laͤſſt walten * 





ser ſich im Geiſt beſchneidet 5 
rer uͤberwiudet / ſol vom holtz 486 
sie haſt du ſo gar feinanfchen — ro⸗ 
Sie kuͤndlich groß find doch die “gs 
Sie ſchoͤn bift du / mein Leben * 1114 


Ste ſchoͤn iſt unfers Königs braut al 
Sie ſchoͤn leuchtet der morgenftern 960 
Bie fchön leucht ung der morgenfiern 798 


Bie fol ich dich empfangen 12 
3ie viel füffe namen Hat doch 1006 
zie wird doch fo gering die 100 


Sie wohl haft du gelabet / o liebfter 352 


3iemwohliftmir/daßichnunmehe - * 720 
Zie wohl iſt mir) o freund der *704 
Zir Chriſtenleut hab'n ietzo freud 53 
Bir dancken dir Herr Jeſu Chriſt 210 
Zirff ab von mir das ſchwere joch #412 
Bit glänben all an einen Gott 259 
Bir menfchen find zu dem / o Gott 324 
Bir fingen dit Smmanuel/des lebend - 53 
Bo Gott der Herr nicht bey uns 835 
Bo Gott zum Haus nicht giebt ſein zig 
Bohl dem menfchen / der nicht 326 
Bo ift der fchönfterden ich liebe "56 
% ift meine funne blieben #979 
o iſt mein ſchaͤfflein / das ich liebe 414 
vohi recht wichtig und recht tüchtig vo 
Kollt ihr den HErren finden 523 
89 mein ſchatz liegt /ift mein hertze 558 
Vomit fol ich dich wor loben 289 
Botan fehlts immermehr/ mein 439 
Bo wiltu ‚mein liebſter HErr 1075 
Vo ſoll ich fliehen hin / weil ich 4r5 
Bunderbarer König/herrfcher von *780 
Bunderlich ift Gortesfchiefen . = 


\ 


Das 1.Regifter. 


wur Samt 


Be) ein zu — Thoren / ſey n 
Zeuch meinen geift / HErr von i“ 
Zeuch meinen Geiſt / triff meinne finnen *% 
Zeuch uns nad) dir / ſo | 





Zeuch mich / zeuch mic) | mit w/ 
zerflieg mein Geiſt / in Jeſu blut en 
Zion feſt gegründet ſtehet 1! 


Zion Elagt mit angft und fhmergen N 
Zuleßt gehts wohl dem / der gerecht  *& 


——— 
Das I. Regiſter/ 
Der Geſaͤnge / ſo mitden Sonn sul 
Feyertags Evangelien und Epi⸗ 
ſteln übereinfonmen, 


Am I. Sonntage des Aduents, 
Match, XXL 1-9. 
Die Advents : Lieder. pag. 1. ſeq 
Wie ſchoͤn leucht uns der Diorgenfiern 7 
Preiß / lob / ehr / ruhm / danck 77 
Gott lob ein ſchritt zur Ewigkeit sl 


Epiſtel Rom. XI;ır- 14, 
Gott fey danck in alfer welt 
Heiligfier Jeſu / heiligungs + quelle ec 


Mache dich mein Geiſt / bereit 45 
Wachet auff / ihr faulen Chriften / a 
elch eine ſorg und furcht a‘ 


D Gott / ntein Schöpffer / edler 
Hilff mir / mein Gott / hilff / daß nach 
Chriſte / wahres Seelen⸗Licht 
Am II. Sonnt. des Advents. 
Evang. Luc. XXI. 24-36, 
Die. Lieder von 2 zukunfft Chrifti zum ı 


—— 


richt 14. ſeq 
Ermuntert euch / ihr frommen .29 
Liebſter Jeſu / ee leben 9 


Das II. Regifter. 








zottes Sohn ift Fommen 3 
ob ſey dem allerhöchfteu Gott 5 
. Epifi. Rom. XV. 3- 13, 
zieh / wie lieblich und wie fein 599 
Water der Barmheitzigkeit >97 
Err / ein’ge doch bald deine 1035. 
eſu / du mein liebfteg leben 7 
lle Welt / was lebt und webet 744 
zott ſey gelobt mit freuden 268 
s moll ung Gottgenädig ſeyn 318 


Amlll. Sonnt. des Advents. 
Evang. Matth.XI. 2-10, 





Err Chriſt / der einge Gottes 34 
yucch Adams fall iſt gantz verderbt 381 
zon Adam her ſo lange zeit n 
eſu / krafft der bloͤden hertzen 334 
Herre COtt dein goͤttlich Wort 33 
do Gott der Herr nicht bey 835 
Bas wil doch der heiden toben 834 
ft Soft für mich / fo trete 735 
Epifl.1. Cor. IV.ı-5. 
Herre Gott / dein göftlich wort Ei 
in fefte burg iſt unfer Gott 738 
n dich hab ich gehoffet Herr / o 
3er Soft vertraut / hat 9 
s iſt gewißlich an der zeit 14 
Licht vom Licht / o Vaters 809 


Am IV. Sonne. des Advents. 
Evang. Job. I, 19-28, 


jelobe£ ſey der Herr / der 260 
dit ernſt ihr menſchen⸗kinder 9 
u fagft: ich bin ein Chriſt / wolan 359 
8 fpriche der unmweifen mund wol 364 
in fefte burg ift unfer Gott 731 
hriſt / unfer Herr / zum Jordan 327 
WGott / daich gar Feinen rath 328 


Epiſt. Phil, IV.4 7. 
Mein 





Das II. Regiſter. 


Mein Jeſu / füffe feelen-Iuft m 
Wie ſchoͤn leucht und der „ 
Jeſu / meine freude 1) 
Sch freue michin dir / und heiſſe 4 

p 


Befiehldu deine wege ” 
Du bift ein Menſch (das mweiftdumob 
Am 1. Heil, Chrift-Tage. 
Evang. Luc. I. 1-14. 





Die Weynachte:Lieder. au. ſet 
Epiſt. Tit. U. 1r-ı5, 
Lob ſey dem allerhöchften Gott : 


Don Adanı her fo lange zeit il 
Herr Chriſt der einge Gottes:Sopn 
Wie kuͤndlich groß find doch j 
Uns ift gebohren Gottes Kind / ein n 
Eins iſt noth! ah HErr, dis eine jo 
Laß ung doch nicht begehren M 
Erleucht mich / HErr / mein Lit Hi 
Am 1, Chrifi-Tage. 
Evang. Matth. XXI. 34. - 39, 


Der Tag / der iſt fo freudenreich 
Hilff Gott / wie gehts doch ietzo zu 3 
Hilf Gott/ mein Herr / wo kͤmmts — 
SMerre Gott / dein göttlich 
Gott / warum verſtoͤſſeſt du dit 
as wil doch der Heyden 8 


Epiſt. Ap. Geſch. VI. 7.&c. 

Sihe die Lieder uber das Evangelium 
Gluͤck zu ereutz / von gantzen hertzen 6: 
Friſch / friſch hinnach mein geift 6 
Freut euch allı die ihr leide 
Kommt und laſſt euch Jeſum lehren ze 
Schatz über alle ſchaͤtze o Jeſu ji 

Am Il. Chrift-Tage. 

Evang. Joh.L.1,- 14. 

Du weſentliches Wort / von 
Den des Vaters ſinn gebohren 


Das UI. Regiſter. 


is ift die nacht / da mir erſchienen 25 
elobet ſeyſt du Jeſu Chriſt 33 











‚dt GOtt ihr Ehriften allzugleich 39 
seyd zufrieden] lieben brüder 44 
Bie Eundlich groß find doch og 
€ iſt. Hebr.1.1-n. } 

yie Lieber ber das Evangelium)  * 

Bir fingen dir Emanuel J FC 
iſſt ung mit ernſt betrachten 9080 
err Jeſu / ewges Licht, das und 423 
die ſchoͤn leucht uns der 798 
eh auff meins hertzens 531 


Im Sonnt. nach dem Chriſt⸗Tag · 
Evang. Lue. I. 33.40, 





yie Weynachts⸗Lieder 2ꝛ. ſeqq. 
dollt * HErren finden — 
—— mein luſt 78 
yerr Jeſu / gnaden⸗ſonn Pr 
eſus iſt das ſchoͤnſte Licht * 
feſu / meines hertzens freud 30 
dur mein Jeſus iſt mein leben 543 
Yreines Lebens befte freude - 76 
jefu / du mein liebſtes leben 1 
| Epift. Tit. IL. 4-7. 
s ifi dag heil ung kommen her aiy 
Sen hochgelobt barmhertz ger Gott 285 
tun freut euch lieben Ehriften 277 
Ich fren mich indem HErren oo 
'prift unfer Herr zum Jordan 327 
) Gott! da ich gar Feinen rath 328. 
y Zefu Chriſi/ ich preiſe dich 3:9 
Am Neu Jahrs⸗Tage. 
Evang. Luc. II, ar. 
die Nen Jahis⸗Liede z6. ſeqq. 
hott lobein ſchritt zur ewigkeit | 32 
ich Jeſu / deſſen treu im Simmel & 
| Jeſu 


Das II. Regiſter. 
Iff i der ſhonſie Nam 


Name voller guͤte / komm in s 
O Jeſu füß/ wer dein gedendt 7 
Laſt und mit ernft betrachten wm 
Epift. Gal. III. 23-29. 

Es ift das heilung kommen her 4" 
Sey hochgelobt / barmherg’ger Gott 3 
D Gott / daich gar Feinen rath p 
D Jeſu Chriſt ich preife dich) y 

ch freu mich in dem HErren gm 


m Sofit.nach dem Neuen Jah 
Evang. Matth. III.3-3.. 
Chriſt / unſer HErr / zum Jordan kam 
HD Gott / da ich gar keinen rath 
Was fuͤrcht'ſt du feind / Herodes / 
Dreyeinigkeit / der Gottheit wahrer 


{ 


Hi 
— 
J 

| 


Was alle weisheitin der welt. _ sl 
Evang. Matth. I. 13-23, 
as fürcheft du feind Herodes 9 


Solt ich meinem GOtt nicht ſingen a 
GOtt / der wirds wohl machen dem. 5° 
In allen meinen thaten / 


So führft du doch recht ſeelig HEr 
Waͤr GOtt nicht mit uns J 
Was wil doch der Heiden 883/ 
Auffs Feſt der Erſchein. Chriſti 
Evang. Matth. II, 1- 12. 

Die Feſt⸗Lieder. yo leq⸗ 
Wer Chriſtum recht will lieben J 
Wolt ihr den Herren finden J 
Du unbegreifflich hoͤchſtes Gut # 
Jeſus ift meines gemuͤthes begier 3 
D Jeſu /mein Braͤutaam / wie iſt m 

Epiſt. ELLX. ı- 6, 
Gelobet fenft dn JEſu Chriſt } 


Gott fen gelobt mit freuden / Der 6 


Das 11. Regiſter. 





8 woll ung Gott genädig feyn ı8 
nfer Herrſcher / unſer Koͤnig A 
Ile welt / was lebt und webet 744 
hun jauchz’ dem Herren alle welt I 771 
ich mil Dich lieben meine Stärde 579 
zerr Jeſu / ewges Licht / 423 
Ya I. Sonne. nad) der Erſchein. 
Chriſti. 

Evang. Luc. U, 41-52, 
Wo Gott zum —— — zig 
Bolt ihr den Herven finden 523 
Jeſu Chriſt / mein ſchoͤnſtes Licht 278 
¶Feſu / mein Braͤutgam / wie 7 
Wo ift der ſchoͤnſte den — 
Ich ſuche dich in dieſer ss 
Eins ift noth / ach Herr 504 


Zion Elagt mit angftnnd ſchmertzen 336 
. Epift. Rom, X!Lı-& j 

Hoͤchſter Priefter / der du dich ſelbſt 639 
H Jef / du biſt mein / und ich wil 693 





Here Jeſu / gnaden⸗ ſonne 44 
as mich auff diefer 519 
Erleuche mich Herr / mein 362 


Komm heilger Geift / du Höhle 229 
Am II. Sonnt. nach der Erſch. 


Chriſti. 
Evang. Joh.H.1-1% 

Was furcht ſt du feind Herodes 95 
Befichl du deine wege und was 300 
Du biſt ein menich / das 302 
Meine Hoffnung ficher fefte auff 307 
Wer nur den lieben GOtt laͤſſt 314 
Der Herr iſt mein getreuer hirt zis 
Wunderlich iſt Gottes ſchicken 683 
Jeſu /gib mir Deine Fülle 1036 

Ba Bu 


r 


Das 11. Regiſter. 
ae 








Zulegt gehts wohl dem 6% 
Wachet auff / rufftung die ꝛ 
Epiſt. Rom. XII. 6-16, 
D Gott / du frommer Got fi) 
Kommt und laßt euch Jeſum lehren 
Hilff mir mein Gott / hilff daß m) 
- Mein GOtt / dasherk ich bringebie 5 
Allein zu dir / Herr Jeſu Ehrift Bj 
Ihr Finder des Höchften / wie 9 
Am III. Sonnt. nad) der Erſh 
Chriſti. 


Evang. Match, VIII. 1- 13. 
Erbarm dich mein | 0 Herre GOtt 39 
Sey mir doch gnoaͤdig I 0 mein Gott 4 





zen I Frafit der blöden hergen 3 
as iſt ja gut mas mein Gott 646 
39 hab in Gottes herg und ſinn ef 

eine feel ift ftille zu Gott 660 


pr3 
*8* 


O Gottes Sohn / Herr Jeſu Chriſt/ 4 
Epiſt. Rom. XII.i7- 21. 
Heiligſter Jeſu/ heiligungs⸗quelle bo 
Ich ruff zu dir / Herr Jeſu Chriſt at 
DGHDrt du frommer Gott a 
Wenn einer alle ding verftünd 60 
Vater unfer im himmelreich der  . #! 


Dis find die heilgen zehen Gebot 37 
Am IV. Sonnt. nach der Erſch 
i Chrifti. / 
Evang. Match. VIE 23- 27. 
Wo Gott der Herenichtbey 8 
‚War Gott nicht mit uns dieſe 5 
Zion klagt mit angſt und 


Hilff Gott; mein Herr no 
Was bift du doch /ofeeleıfobetrübet * 
Sey lob und ehr dem hoͤchſten Gut eu 


Das II. Regiſter. 


ö— — — — — — 





Solt ich meinem Gott nicht sgL 
Ich / der ich offt in tiefſes leid 759 
Epift. Rom. XIII, 8 - 10» 
Dis find die heil. gehen Gebot 317 
Es iſt das heil uns kommen 47 
Henn einer alle ding verſtuͤud 600 
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt 393 
Mein Koͤnig / ſchreib mir dein geſetz 594 
O himmlifche barmpergigkeit 598: 
Am V. Sonnt. nach der Erſch. 
Chriſti. 
Evang. Matth. XIII.24. 30. 
Vater unſer im himmelreich 4 
Ach treuer Gott / nie noͤthig ift 452 
Mache dich mein Geift bereit 458 
Welch eine ſorg und furcht ſol nicht 461 
Gott der Vater wohn uns bey 238 
Jeſu hilff ſiegen / du Ffurſte deeses 478 
Epiſt. Col. Ul.ız 17. 
O Vater der barmhertzigkeit / dec 597 
Sieh wie lieblich und wie fein 599 
Kommt und laſſt euch Jeſum 366 
Wohl den menſchen / der nicht 326 
Dir / dir Jehova wil ich fingen 442 
ch Jeſu / deſſen treu im 67 
Am VI. Sonnt. nach der Erſch. 


Evang. Mateh. XVII. 1- 9. 
Wie ſchoͤn leucht uns der morgenftern 798 
Herr Chriſt / /der einge GOttes Sohn 34 


Jeſus iſt das ſchoͤnſte licht 537 
Zerfließ mein geiſt in Jeſu 714 
- D du ſuͤſſe luſt aus der 715 


D Jen / mein Braͤutgam 717 
B3 Epiſt. 


Das IL. Regiſter. 


Epifl. . Per.1.16 -2r, 
Die Lieder überdas Evangelium. 
Durch Adams fal iſt gang 3h 
Du Geiſt des Herrn 24 


Auffs Feſt der Reinigung Mari 
Evang. Luc. Il.a2-32. 


3 


Die Feſt⸗Lieder. 97. 
Du o ſchoͤnes melt:gebäude - g 
Geh auf meines hertzens f 
Ach lieben Ehriften feyd getroſt Fi 


Mit fried und frendich fahr dahin 8 
Epift. Mal. IL. 1-4. 
Ehriftum wir jollen loben ſchon 
Herr Eprift der einge Gottes 
Macht hoc) die thuͤr / die thor macht 
Gott ſey and durch alle welt 
Mein Freund zerſchmeltzt 6 


Am Sonnt. Septuagel, 
. Ey. Maut. XX. 1-16, 

Es ift dag heil und kommen Ber; 
Aus tieffer noth 39 
Ich ruff zu dir Herr Jeſu Chrift 7 
Kommt her zu mir / ſpricht Soteeg bu 
O du Hirt Iſrael / hoͤre unſre zzo 

6! 

38 





[E SEE — u = 


= 


Sey getreu in deinem leiden 
HU GOtt / wie hat die Eitelkeit 
Epift. ı. Cor. IX. 24. &c. 
Auff Chriſten ·menſch / auff auff zum „+5 
Auff / ihr Chriſten / Chriſti glieder abi 


Jeſu hilff fiegen du Fürfte des an 
er überwindet) fol vom holg a 
Laß ung doch nicht begehren ste 
Welch eineforg und furcht 4 
Erleucht mich HErrimein er 

3 


Treuer Vater / beine liebe 


Das II. Regiſter. 


Am Sonntage Sexagel. 

Evang. Luc. VI. 4-15. 
I menfch / wie iſt dein ber ‚323 
ẽs woll uns Gott genädig ſeyn 318 
Bir menfchen find zu den o Gott 324 
Wohl dem menfchen der nicht 326 
HHtt der Vater wohn ung bey 7 
I Herre Gott) dein göttlich wort zu 
Herr / deine treue ift fo groß 821 

ift. 2. Cor. Xl.ı9.&c, 

Kommt her zu mir fpricht Gottes » 624 
Ich ruff zu dir / Herr Jeſu 477 
Ach Gott / wiemancheshergeleid 609 
Ach treuer Gott / barmhertzigs Giu 
Menſch druͤckt dein Creutz 6:9 


as GHDft gefällt; mein frommes 664 
Am Sonntag Quinquag, Oder 


Efto mihi. 
Evang. Luc. XVIII. 31-43. 

Die Paßions⸗vieder. 105. fegg- 
Ach was find wir ohne Jeſu —— 
Epiſt.u Cor.Xill.ı-13. * 

Henn einer alle ding verſtünd / mit 600 
D Vater der Barmherkigkeitider 597 
Allein zu dir / Herr Jeſu Chriſt 393 
Komme /undlafft euch Jefumlehren 366 
Holdſeligs Gottes⸗Lamm / ſey 77 


Am Sonntag Invocavit. 
Evang. Matth, IV.ı-ır. 


Auff Chriften,menich/ auff 463 
Auff ihr Chriſten Chrifti 465 
Ach treuer GOtt / wie noͤthig 452 
ef hilff ßegen / du Fuͤrſte 478 
Treuer Gott / ich muß dir 484 
Ein feſte burg iſt unſer GOtt 731 
Gott der Vater wohn uns bey 238 

B4 Jeſu / 





Das I, Regiſter. 











Jeſu meine freude; meines 
Ade / du ſuͤſſe welt 
Epiſt. 2. Cor. VI, I-io. 
Ah Gott / wie manches 
Solt du bey Gott deine wohnung 
Vater unſer im himmelreich 
Iſt Gott fuͤr mich / ſo trete gleich 
Gott der groſſe himmels 
Es glaͤntzet der Chriſten 
Dicht vom licht, o Vatersglantz 
Am Sonne. Reminiferer 
Evang. Matrb, XV, 21-28. 





TERN | 





Befichl du deine wege 
Sreut euch all | die ihr leide trage Kr 
Zion klagt mit angft und m 
Solt es gleich. bißweilen u 
Es ift das heil ung Fommen Mr 
Hilff Jeſu hilfffiegen und 4 

Ich liebe Dich hertzlich / o Jeſu 
Wer nur den lieben Gott 
Gedult iſt euch von noͤthen | 
«Epifl.. Theft 1-70 y 

Herr Jeſu / Gnaden⸗Sonne ob 

Heiligſter Jeſu / heiligungs 9. 
Keuſcher Jeſu / hoch von adel ji 
D Gott! mein Schoͤpffer / edler af 
Schau lieber Gott/ wie meine MR 
Sch armes menfchen-Find - ar 
Dis ſind die heil, zehn Gebot 
Am Sonntag Oculi. 

Evang. Luc. XL. 6 

Vater unfer im himmelreich 7 
Eine fefte burg iftunfer 1) 
Eott der Vater wohn und 

T; euer Gott / ich muß dir 4 


D Dura,brecher aller dande / der do Ri 


Das IL, Mesifter, 











ſch ruff zu dir Herr Jeſu 477 
Herre Gott / dein goͤttlich wort 338 
j Epift. Eph. V.ı-9, 
dertzliebſter Jeſu / was * "n6 
Wenn meine fünd mic) kraͤncken 150 
Idur Liebe meiner liebe 132 
Unveraͤnderliches weſen / unbegreifflich 148- 
)GOtt mein Schoͤpffer / edler 492 
Herr Jeſu / ewges licht 423 
dilff mir / mein GOtt ) hilff das nach 425 
Am Sonntag Lætare. 


Evang. Joh. VI 1-15. 
Barum betruͤbſt dus dich / mein Her 18 


Wer nur den lieben Gott 314 
Der Herr / der aller enden 730 
Bott der wirds mohl machen 305 
Du biſt ein menſch / das 302 
Meine hoffnung ſtehet fefte 307 


Heiligfter Jeſu / heiligungs » quelle 606 
Epift. Gal. IV. 21-31 


Es iſt das heil uns fommen hr 417 
Dis ſind die heilgen zehn Gebot 37 
Wo GHftder Herr nicht bey 835 
Seelen» weide / meine freude 60 
Herr / wenn wirſtu Zion 847, 
Es glänget der Ehriften inwendiged : 808 _ 
Jeruſalem / du Gottes fiadt , © 85a. 
Auffs Seft der Verkuͤndigung 
\ j — 5* 
Evang. Luc.1.26:38, . 5 
Die Feft: Lieder 1 ſeqq. 
Herr Chriſt der einge Gottes 3 
vob ſey dem allerhoͤchſten GOtt5 
Bon Adam her ſo lange zeit u 
Chriſtum wir folen loben ſchon ar 


Nun komm / der.Hepden 0 
Bs 


# + 


Das I. Regiſter. 


mm — — 

Nun freut euch lieben Chriſten De 

Wie ſchoͤn leucht unsder morgenftern 7) 
Epift. Jel. VIL1o- 15. 

Die lieder über das Evangelium. 





* Sonntag Judica. 
vang. Joh. VI 46-59. 
Heiligſter Jeſu/ heiligungs br 
Ach Gott vom himmel fich 9 
Mo Gott der Herr nicht bey Ö 
Herr deine treue iſt fo groß gi 


O Herre Gott dein göttlich wort y 
Herr Jeſu Chrift / wahr menfch und J 
Epift. Heb.IX. ır- 5. 


Vo ſol ich fliehen hin / weil ich 1 
Ein Laͤmmlein geht und traͤgt die 10) 
Bewein o Chriſten⸗ menfch 10) 
Unveränderliches weſen u) 
Die feele Ehrifti Heilge 108 
Nun freut euch lieben Ehriften a 
Höchfter Priefter / der du 63 
Eins ift noth / ach Herr dis jo! 
Am Sonntag Palmarum. 


Evang. Math. XXL 1-9. 

Die lieder über das Evang. am I. Sonnlag 
des Adventsund am Sonntag Quinguagel. 

oder Eſto mihi, 


Epiſi. Phil. I. 5-17, 

Heiligfter Jeſu / heiligungs bob 
Folget mir rufft ung das 604 
Anveränderliches weſen 148 
Preiß / lob / ehr / ruhm / danck 7 
Siehe mein getreuer knecht u 
Lamm Gottes / hoch erhaben 18 


- Am grünen Donnerffage. 
Evang. Joh. XI. 1-15. 
Hilf Gott / daß mirs gelinge ng 
032 Erdharm 


Das II. Regifter. 





— — — — — — 

twhbarm Dich mein / o Herre Gott 299 

yeiligfter JEſu / Heiligungs:quelle 6o6 

olget mir / rufft uns das leben 604 
Epift. 1. Cor. XI, 20. &c. 


die Lieder vom H. Abendmahl. 332. ſeqq- 
Am Char⸗greytag. | 

die Lieder von der Begraͤbniß Chriſti 153. ſq. 
143 


> welt ſieh hier dein leben 





)du Liebe meiner liche 133 
Am 1. Oſter⸗Tage. 
Evang. Marc. XVI. 1-8. 
die — — | 156, fegg; 
Er hat geſiege 1011 
har ae Epifl. ı.Cor. V.6. 8. 
Yhr Epriften ſeht / bag ihr 168° 
Rommt ſeyd gefaft zum ug 
Mein Jeſu / ſchoͤnſtes Leben / dis 176 
ohfinget GOtt / weil Jeſus Chriſt * 
Shrift lag in todes banden 160 
Am II. Oſter⸗Tage. 


Evang. Luc. XXIV. 3. 35. 


Erſchienen ift Der herrliche tag 16 
Robfinget GOtt I weil Jeſus 175 
Triumphltriumph / es Eomme mit 194 
Du wunderbares gut / das ale 51 
D Zefu füß/ mer dein gedenckt 87 
Er wird es thun / der fromme / treue 617 
Kein Chriſt ſol ihm die rechnung 62 


Epift. Ap. Geſch. X. 34-4. 


Die Dfterslieder. \ 156. ſegqq 
- Am LII. Oſter⸗Tage. * 
Evang · Luc. XXIV, 36-47. 
Die Oſter⸗lieder. iyb. ſeqq. 
Seelen⸗Braͤutigam / Jeſu / Gottes 283 
171 


Laſſet uns.den HErren 
B.6 


Das II. Regiſter. 
Sey hochgelobt barmhergger — 
Friede / ad) friede / ach göftlicher — 
Meine — . gi — bi) 
ift. Up. Geſch. XI, 26-3. 
Die Dfter:Lieder. ” ıs6.en 
Am1.Bonne.nach OÖfterniod 
-.Quafimodog. 


a Evang. Joh. XX.19 - 31. 
Die Lieder über das Evang. amz- Hfierkit 
Epift. ı. Joh. V.4-ı0. 

D Gottes Sopn/ Herr Jefuchrift + 
Auff Chriſten⸗menſch / auff / auff zum N) 
Her überwindet ‚fol vom holß a 
Jejnu Hilf fiegen / du Fürfte des en 
In dic) habich —— HErr wm 
Unveränderliches weſen / unbegreiflid 
Die feele Chrifti heilge mich, 


Er 


Dreyeinigkeit der Gottheit 
Was alle weisheit in der wel a 
Am II. Sonnt. nach Offen! 
oder Miferic. Dom. 
. Evang. Joh. X. 1-16, 
Der Herr. ift mein getreuer J 
Der Herr / der aller enden m 


Der wahre GOtt und Gottes Con 3° 
JEſu / frommer menfchen heerden n 
Mein yergens JEſu / meine Luft n 
Mein Vater/zenge mich) Dein Kind r 
Hersiebfter Jefu/ was haft du verbrochen . 
Jeſu hilff ſchau doch in Gnaden 
Epift. i. Pet. IL- 2125, r 
Heiligſter Jeſu / heiligungs-quelle J 
Folget mir) rufft ung das leben, z 
Mir nachı ſpricht Chriſtus / unſer ir 
Jeſu / der du meine feele haft . ; 
For armen ſuͤnder / Eommt 


Das II. Regiſter. 


— — — — — — — 


Bas Fan ich doch für danck / 781 
Jie. Lieder uber das Evangel. 


Am III. Sonne. nach Oſtern oder 


Jubilates. 
Evang. Joh. XVI. 16-23. 
> GOttes Sohn von Emigfeit 635 
Romme her zu mir) fpricht Gottes 614 
Zion klagt mit angft und 336 
Bon Gott will ich nicht laſſen 739 
Ach treuer Gott / barmhertzigs her 6 
Friſch / frifch Hinnach /meingeift und? 620 
Was dein GOtt thut / iſt 643 
Epiſt.1. Per.ll,ıi-20. 
Ich armes menfhen-Find] ach! 426 
Schau / lieber GOtt / wie meine 481 
Das elend weiſt du Gott allein 377 
Hilf mir) mein Gott / hilff - 425 
Herr Chriſt / der ein'ge Gottes Sohn 34 
Ehriſti tod ift Adams leben 500 
Solt du bey Gott dein wohnung 514 
Am IV. Sonnt. nach Oſtern 
oder Cantate. 
Evang. Joh. XVI. 5-15, 
Nun freut euch lieben Chriften 277 
Gott Vater) jende deinen geift 216 
O heilger Geiftjfehr bey ung ein 228 
Du geift des Herender du von 214 
O heilger Geiſt / o heilger Gott 230 
O Gottes Sohn von ewigkeit 635 
Komm Gott Schöpffer / heilger Geiſt ꝛig 
Es iſt gut / es iſt ſehr gut 1018 
Epiſt. Jac. I 17-21. 

O Gott / du frommer Gott 438 
Selig ſtes Weſen / unendliche wonne 255 
Jchovaiftmeinlichtundgnaden 246 
B7 Groſ—⸗ 


- Das11. Regiſter. 


Groſſer GOtt / der mich erfchaffen 5 | 


D meine feel erhebe dich 
Hilf mir / mein Gott / hilff u) 
Es woll uns GOtt genädig A 


Am V. Sonnt.nachÖften 
Oder Rogate. 
Evang. Joh, XVL 23-30, 

Vater unfer im himmelreich “N 
Dit /dir Jehovah mil ich ſingen 
OVaterſunſer Gott / es iſt 
D GOtt / der du inliebes-brunft # 
Herr höre mich und mercke auf ki 
Nun freut euch lieben 


Liebe) die du mich zum bilde ki 
Epiſt. Jac:1.22-27. 
D menfch / wie ift dein herg # 
Wir menjchen find zudem ei 
Es woll ung Gott genädig ’ 
Jeſu / komm mit deinem. 2 
Treuer Vater / deine liebe / ſo aus 
Du ſagſt / ich bin ein Chriſt hl) 
Ade / du ſuͤſſe welt / ich ſchwing 4 
Auffs Feſt der Himmelfahrt 
Chriſti. 


Evang. Marc. XVI. 14-20, 

Epiſt. Apof.Gefh.l.r-ı. 
Die Feſt Lieder. iN. legg 
Es iſ gut / es iſt ſehr gut so 

Am VL Sonnt. nach Öftern! 
oder Exaudi. - 

Evang Joh,XV.26.&. 
Komm heiliger Geift,Herre — 
Gott Vater / ſende deinen Geiſt 
Komm o komm / du Geiſt 
Komm) Tröfter / komm hernieder ge 


si 





Das 11. Regiſter. 


— — — — — 


Silff GOtt / mein Herr / mo kfoͤnmts 829 

> Herre Gott] dein goͤttlich wort zu 

Ein feſte burg ift unfer GOtt 731 

Züff Gott / wiegehts doch jetzo zu 365 
Epift. 1. Peer. IV. 8 -ır. 








Bater unfer im himmelveich 451 
Mache dich mein geiſt bereit 458 
Sieh wie lieblich und wie fein 599 
Allein zu dir Herr Jeſu Chriſt 393 
Wenn einer alle ding verſtuͤnd 600 
Allein Gott in der hoͤh ſey eyrx 26 
Sen lob und ehr dem höchften gut 777 


Auff das Pfingft - Jeft. 


' Evang. Joh. XIV. 23 - 31. 
Die Pfingft Lieder. 212.legg. 
Je ſu komm mit deinem Vater 319 
Huch ſagt mir nichts von gold 563 
Ich liebedich hertzlich / o Jeſu 576 
Du-bift ja gang mein eigen 565 
Ich hab ihn dennoch lieb 575 
DFeſu Chriſt / mein ſchoͤnſtes licht 278 
O Vater hertz / o liebes⸗brunſt 589 
Epiſt. Apoſt. Geſch.I.1- . 
Die Pfingſt⸗Lieder. 212.fegg. 
Der heilge Beift vom himmel 213 
Ach mag mach ich in den ftädfen 706 
Sich | wie lieblich und mie fein 599 
Am 11, Pfingft-Tag. 

.,„, Evang. Joh. II, 16-21 
Alſo Hat Sort die welt geliebt 171 
NRun freut euch lieben Chriften gemein 277 

Solt ich meinem Gott nicht fingen 281 
Jeſus Chriſtus Gottes Lamm 274 
Vebe / die du mich zum bilde 276 


vob ſey dem allerhoͤchſten Gott / der 5 
| Ey 





Das II. Regiſter. 


— — — —— 





Sey hochgelobt barmhertzger 

Preiß / lob / ehr / ruhm m 

Unfer Herrfcher / unfer König I 
Epiſt Apoſt. Geſch. X. 42 48 

Die Pfingſt⸗Lieder 212,fegg; 


Am 1. Pfingft- Tag. 


Evang. Joh, X, 1-10. 


Der HErr ift mein getreuer Hirt yb 
O heiliger Geiſt / o heiliger Gott ʒo 
Jeſu / frommer menſchen heerden 3 
Mein hertzens Jeſu / meine luſt * 
Mein Vater / zeuge mich dein N 
Einsiftnothl ah Her . 50 
Laſſet uns den Herren preifen und 5 
viſt Appft. Geſch. VUL. 14 - 17. 
Die Pfingft- Lieder. 212,fegg, 
Auffs Feſt Trinitatis, 


Evang. Joh. I. 2-15, 
Mir menfchen find zu dem / o Gott 324 


Chriſt unfer Herr zum Jordan 3 
Der ſchmale weg ift breit genug bo: 
Erleucht mich Herr/ mein Licht Bu 
Treuer Vater / deine liebe _ 38 
Erbarm dich mein; o Herre Gott 399 
Mein Vater zeuge mich di 


Zeuch meinen Geift/ eriffmeine finne Gi 
Epifl. Rom. XI. 33.36, 
Dreyeinigkeit/ der Gottheit wahrer 237 


Groffer GOtt / der mich erfchaffen 238 
Sehova ift mein licht 246 
D anbetungs würdiges wefen 2’ 
Jehova / dein regieren macht 78 
Sey lob und ehr dem höchften gut zit 
D meine feelerhebe dic) / 252 


Du hochgelobter Gott / Herr * 


Das II. Resifter, 








—— int GREEN — 





Aml. Sonnt. nach Trinit. 
Evang. Luc. XVL 19-31. 
Beltlich ehr und zeitlich gut 522 
yilff Gott / wie hat die eitelfeit 382 - 
Bas wilt du armer erdenktoß 389 
)as elend weiſt ou Gott sllein . 377 
) himmliſche barmhertzigkeit 596 
rieucht mich Herr / mein licht 362 
ommt her zu mir / ſpricht Gottes 624 
yerklich Lieb hab ich Dich) / o Herr 573 
Epiſt.. Job. IV. 16- 21, 
Soft ich meinem Gott nicht fingen 281 
dun freut euch lieben Chriſten 272 
iebe/ die du mich zum bilde 276 
Reine feele wiltdu ruhn 34 
Vater⸗hertz / o liebes:brunft 589 
eſu / mein treuer / laß doch dein 583 
Benn einer ae ding verftund 600 


Amll. Sonnt. nach Trinit. 
Evang. buc. XIV. i6- 24. 





iebſter Jeſu / liebſtes leben 47 
der HErr iſt mein getreuer hirt 316 
Jer alles füllt; für dem Die . 396 
dommt her zu mir / ſpricht 64 
Bacht auff / rufft ung die ſtimme ꝛi 
Yun gute nacht / du eitles 9 
Sing iſt noth / ad Herr dis eine 
euch meinen geiſt / triff 561 
Epift. 1.Joh. In. 13-18. 
Jeſu Chriſt / mein fhönftes 278 
yejus Chriſtus Gottes Lamm 274 
iebe die du mich sum bilde 276 
Yilff mir mein Gott⸗ bil a5 
5 pinumlifche barmberkigkeit 596 
fein gu Dir) Herr Jeſu Ehrift 393 
some and "+ euch Jeſum 366 


Das lt. Regiſter. 


Am II. Sonnt. nach Trinit, 
Evang- Luc, XV, 1-10, 














Ihr armen fünder/ kommt zu 4% 
„ Was Fan ic) doch für danck Hi 
Jeſu / der du meine feele 401 
280 ift mein ſchaͤfflein / das 4 
Weg mein herg mit ben gedanden 2% 
Womit ſol ich dich mol loben ad 
Ach ein wort von groffer freue , 
So wahr ich lebe / jpricht 49 
Epiftel 1. Per. V. 6- 11. 
Befiehl du deine wege auf 
Warum wilt du doch für morgen 3 
Du biſt ein menſch / das weiſt dus Ei 
Mache dich mein geift bereit 4 
Ach treuer GOtt / wie nöthig iſt 4 
Mater unfer im himmelreich 4 
Welch eine jorg und furcht 4 
Gott der Vater wohn ung bey 1J 


Auffs Seft Johann. desTäuffer: 


Evang. Luc.L;7- 80, 


Die Feft:Lieder. 260. ſeq 
Sey lob und ehr dem hoͤchſten gut 7! 
Nun lob mein feel den Herren 7 
Don Adam her ſo lange zeit i 
Herr Jeſu / ewges licht / dag al 
Wie ſchoͤn leucht uns der morgenflern nl 

Man lobt dich in der ſtille Mi 
ww Epift. Jeſ. XL.1. &c. | 
Jeruſalem / du Gottes⸗ſtadt $ 
Herr / wenn wirft du Zion bauen y% 


Gott fen gelobt mit freuden ; 
Gelobet ſey der Herr/ der ai 
Nun freut euch heben Ehriften * 
Lob ſey dem allmaͤchtigen Gott 


Das In Regiſter. 


Kit erriſt ihr menſchen⸗kinder 9 
Singt dem Herrn nah und 779 


Am IV. Sonntag nach Trinit. 
Evang. Luc. VI, 36-42. 





YiE ſind die Heiligen zehn gebot 3317 
ſch ruff zu dir Herr Jeſu Chriſt 477 
> Gott du frommer Gott / du 438 
I hünmlifche barmhertzigkeit ;96 
Safer unſer im himmelreich 451 
tun [ob mein feel den Herren 77% 
Senn einer alle ding verſtuͤnd 600 
Epiſt. Rom. VII.ı8 -23. 
die zei ift nunmehr nah 903 
ommt her zu mir / ſpricht Gottes 624 
ein Chriſt ſol ihm die rechnung 623 
Renfch / druckt dein ereutz dich 629 
bas dein Gott thut / iſt alles 643 
verglich thut mich erfreuen 908 
zon Soft will ich nicht laſſen 739 
zott lob ein ſchritt zur ewigkeit 532 
)Err / deine treue iſt fo groß zꝛi 
Auffs Feſt der Heimſuchung 
Maris. 
Evang. Luc.1,39 56. 
ie Feft-Lieder. 262. ſeqq. 
hriſtum wir follen loben ſchon 22 
ieh wie lieblich und wie fein ur) 
Rein feel; d Herr / muß loben dich 768 
‚un freut euch lieben Cpriften 277 
’ meine feel erhebe dich 258 
h was mach ich in den ftädten 706 
u hochgelobter Gott / Here 748 


Epiſt. EL X.i1- 15. 
Sig ſchoͤn leucht uns der morgenſtern 798 
dr Bott ihr Ehriſten allugleich 39 


| 
Das I. Regiſter. 


Komm /heiliger Geiſt / du hoͤchſtes 29 

Komm / Gott Schoͤpffer / heiliger Geiſt # 

Preis ſey dem Vater / der nm 

Der HErr hat felbft zu meinem a0 

Am V. Sonnt. nah Trini 
Evang. Luc. V.i- u. 








Wo Gott zum haus nicht giebt ji 
Es woll ung GOtt genädig ſeyn zib 
Warum berrübft du dich mein zit 
Wer nur den lieben Gott laͤſt zu 
Wohl dem menschen der nicht ni 
Solt ich meinem GOtt nicht fingen 2 
Vater unfer in himmelreich 4 
Du biſt ein menſch / das sel 
Zerfließ mein Geiſt in Jeſu * 


Epiſt. I. Pet. IL 8 -ı5, 
‚Sieh wie lieblich nnd tie fein 
D Gott (du frommer Gott 
Ich ruff zu dir / Herr Jeſu 
Hilff mir mein Sott / hilff daß 
Heiligſter Jeſu / heiligungs⸗qvelle 
Vater unſer im himmelxeich 
Iſt Gott fuͤr mich / ſo trete 
Eine feſte burg iſt unſer 
Ich hab offt bey mir ſelbſt 


Am VI. Sonntag nach Trinit, 
Evang. Macth. VI, 20-26, 








zZ za ala 2 


Dis ſind die heiligen zehn gebot 
Kommt und laſſt euch Jeſum lehren 36 
D Gott / du frommer Gott 4 
Vater unſer im himmelreich 4 
Hilff mir mein Gott / huff dag 
Erleucht mich / HErr/ mein licht 3 
Treuer Vater /deine Liebe J 
Es ſpricht der Unweiſen mund 3 

Epi 


Das 1. Regiſter. 


- Epiſt. Rom. VI, 3-1, 

hr :ifti tod ift Adams eben 500 
Jer r Chriſt / der einge Gottes⸗ 34 
er r Jeſu / Gnaden⸗Sonne 424 
»G oott / da ich gar keinen rath 328 
ch airmes menſchen⸗kind 426 
yo ichbrecher alferbande _ 433 
Web ter Priefter/ der du dich 639 
Senn ı vernunfft von Chriſti 151 
Lan ını Gottes hoch erhaben 138 


An n VII. Sonnt. nad Trinit. 
Evang. Marc. Vill.ı- 9 


das lo bes folln wir dir o Vater 258 
ey lob und ehe dem höchften gut 777 
er HEirr iſt meingetreuer Hirt 316 
zaruͤm betruͤbſt du dich / mein hertz zu 
on Go: tt wil ich nicht laffen 739 
bet den ı Herren) denn er 982 
unlob mein feelden Herren . 772 
ater w wfer im himmelreich ası 


Epiſtel Rom. VI.19-23. 
ie Liet ver über die Epifiel am VI. Sonntage 
nach Trinit, 
tener! Water ; deine liebe 368 
üchfte r formirer der löblichften 755 
fin € Sort) das hertz ich bringe 690 


An VII. Sonne, nach Trinit, 
Evang. Matth. VIl.i50 23. 


omm ı Heiliger Geiſt / Herre 22t 
HG Det vom himmel ſieh 915 
8 ſpreicht der unweiſen mund 364 
zohl dem menſchen / der nicht 326 


err. Jeſu / Gnaden⸗Sonne 424 
are unſer im himmelreich ast 
Unfer 


Das II. Regiſter. 
Unſer Herrſcher / unſer Koͤnig 
Gott hat das Evangelium 
Epiſt. Rom. VIIL 12-77. = 
Komm | o Fomm du geift des = 
Du geift des Herrn / der du 5 
O beilger Geift / Fehr bey und ein -» 7 
Ich armes menſchen find/ ad N 
ft Gott für mich I fo trete 
Dir ı dir Jehova / will ich fingen 
D Bott / der duin liebes: brunft 
Wachet auff ihr lieben herken - © 
Am IX. Sonnt. nach T 
Evang.Luc,XVIL 1-9; 
O Gott I du frommer Gott / du 
Hilff Gott / wie hat die eitelfeit k 
Das elend weit du Gott allein 2; 
Es ift gewißlich an der zeit 
Weltlich ehr und zeitlich gut 
Dieliebe leidet nicht gefellen 
Kommt / und laſſt euch JRCſum 
O himmliſche barmhertzigkeit 
. &pifl.n. Cor. X. 6-13, 
Welch eine ſorg und furcht 
O Gott mein ſchoͤpffer / edler 
Keuſcher JEſu / hoch vom adel 
Mache dich mein geiſt 
Vater unſer im himmelreich 
Ach trener Gott / wie noͤthig 
Schau lieber Gott / wie 
Die tugend wird durchs 5 
Sreut euch all / die ihr leide trage | N 
Am X. Sonnt. nach Trinit 
Evang. Luc. XIX, ua 17 | 
Ach Sort ı thu dich erbarmen i 



















Das 1, Regiſter. 
yerr / deine treneift ſo groß 
aa wajferflüffen Bahplon / da 
eruſalem / du Gottes ſtatt 
5 Herr / wenn kommt das Jahr 
inim von und Herr du treuer 
u Friede Fürft; Herr Jeſu 
du Hirt Iſrael 
GOtt vom himmel ſieh 
Epift.1.Cor. XIL.1- u. 
omm Heiliger Geiſt / Herre 
mm / GOtt Schoͤpffer / heiliger 
heilger Geiſt / kehr bey uns 
Zu Geiſt des Herrn / der du 
ir menſchen ſind zu dem 
olt ich meinem Gott nicht 
ater unſer im himmelreich 









821 
818 


816 
992 
988 
850 
gg 


221 
218 
a28 
214 
324 
288 
pr 


» 
- 


Am XI. Sonnt. nad) Trinit. 


— Evang. Luc. XVII, 9-ı 
Vater unſer im himmelveich = 
Es jpricht der unweiſen mund wol 
Erleucht mich Herr / mein licht 
Du jagft: ich bin ein Chriſt / wolan 
Treuer Vater deine liebe 

Mein JEfu / dem die Seraphinen 
Erbarm dich mein / o Herre Gott 
‚Herr Jeſu Chriſt / du hoͤchſtes 

Eey mir doch gnädig / o 

—9* Epiſt. i. Cor. XV.r- 10, 
Wie ſchoͤn leucht ung der morgenftern 
Ich glaub an einen GOtt allein / 
Nun freut euch / lieben Chriſten 

O Gottes Sohn von ewigkeit 

JeEſus Ehriftus / Gottes Lamm 
JEſus meine zuverſicht 





458 
364 
362 
359 
368 
420 
399 
401 
4% 


79% 
245 
277 
5 
274 
. 888 


An 


Das. Regiſter. 
—— —— — 
Am XI. Sonnt. nad Trint 
Evang. Marc. VIkz3% > 


Durch Adams Fall ift dan a 
Ich weiß ein blümlein huͤbſch und fein 
Jeſu / krafft der bloͤden hertzen 
Ad) was ſind wir ohne Sefn - . Aw 
Nun lob meine feelden Herren 
Sen [ob und ehr dem höchftengns. "77 
Nun laſſt ung GOtt dem Herten 2 
O daß ich tauſend zungen hätte 


Epiſt. 2. Cor. 4-10, . * 


Dis find die heilgen zehn gebot die" "> 
Es ift dasheil uns keumen IN 
Wie ſchoͤn leucht ung der morgen 77 
O Herre Gott / dein göttlich wort" 7% 
Nun freut euch Tichen Cheiftengemeit 
Der Herr ift mein getreuer Hit 
Es woͤll uns Gott genädig fon 


Am XII.Sonnt. nach Tan 
Evang. Luc, X 23-372 | E 










O GOttes Son von ewigkeit 
Herr Chriſt / der einge Gottes. 
Gott ſey danck durch alle welt Fi 
Von Adam her ſo lange zeit 
Jeſu / du mein liebſtes lbeen 
Meines lebens beſte freude 
Wer iſt wol wie du —æ 
Wenn einer alle ding verſtuͤnd 


Epiſt. Gal.il.15- 2a J 
Die Lieder uͤber das Ce 
die Epiftel am 2. Sonntag MW“ 


tatis, i 



















Am — Sonnt. nach Tint 
yurch Adams fall Am 16 be b 
M amd fall ift gan erbt 
den dich mein / 0 — * m 
an ir doch gnaͤdig / o mein a 
| * zu dir / Herr Jeſu Chriſt — 
Fe zu dir / HErr JEſu Chriſt 3 
ſu / deſſen treu im himmel — 

67 
777 
4a 





ʒey lob und ehr dem ho 
belch eine ſorg und — 2 
Epiſt. Gal. V. 16-24, 





ch armes menfchen-Fi ee 
err Chriſt / Der einge — 416 
hrifti Tod ift Adams leben 34 
were Jefu / Gnaden: Sonne soo 
iß find Die heilgen zehn Gebot — 
ater unfer im himmelvei 37 
uff mir mein GOtt / Pr 48 
ergliehfter Jeſu was haſt du verbrochen * 
rochen u 
Am XV. Sonnt. nach Trinit. | 
Evang. Match, VI " 
ie liebe leidet nicht — Hr 
arům wilt du doch für morgen * 


am betrũbſt du Dich mein erg 3 
i X 


F aller En fefte z 

ıbift ein menſch as wei 

fiepf du deine wege eift dumohl 302 
lieben GoOtt laͤſt walten Far 


er nur Den 


fpricht der unwei . 
ift.Gal.V. 25.&c, 


4 
armer exden-Floß 
munt / und laßt euch Jeſum lehren * 
rzog unſrer feeligfeiten %7 
run einer alle ping vecland / mi; __600 

Schütte 


ag wilt du 


Dasli. Regie | 
Schuͤtte deines Lichtes slichtes Arablen % 
Kilffmir wein 6Dtt/ hüff 
Schaue / lieber GOTT) foiemeine 
" Welch eine forg und furcht 4 
Am XVI. Sonnt.nach Tin 
Evang. Luc. VILur-17. u" 
Die Lieder vom Tode und der Auffeth 


Durch Adams:fall ift gang verderbt 
Ach treuer GOtt / barmhertzig her 9 
Epiſt Eph.Ul ya 

Gluͤck juereug von gantzem herken 
Barer unjer um himmelveich Re 
HEN Chriſt 1 dereinge GDftes : 







D GOttes Sohn HERR JEſu 

Ein vammlein geptund tragt die 

Fur mein JEſus iſt mein Leben Bo, 
Eroſſer Gtt ] der mich erjhafen 
IJEſu komm doch jesbft zumir/ und ri 
Herr Jeſu ewiges mar und 







Evang. Matrh.. N Pi IE 
Wer Chriſtum recht wil hen | — 
nk — BR 4 





Aufl —— 8 e * 
Das leben unſers Rn | 
Dem sche Herr | —— 
Ein feſte burg iſt unſer 
Kon der du bill er 2 





| Das I. Regiſter. 
Km XVII. Sonnt. nach Trinit. 
. Evang. Luc, XIV, mir. 











ß ſind die Heilgen gehn gebut 317 
v Gott der HErrnicht bey ung 835 
iligfter JESUIheiligungssquelle 606 
as wilt du. armer erben-Floß 389 
eine feel erhebt den 264 
ein her und finn deu 262 
ein ſeel / o HErr / muß loben 768 
er iſt wol wie du / JEſu F 29 
Epiſt. Epb.IV. 16, 
uch ein zu deinen Thoren / ſey 234 
du aller füge Freude / o du 226. 
un bitten wir den heil. Geift 226: 
dein Koͤnig / ſchreib mir dein 594 
Vater der b armhertzigkeit / der $97: 
Zenn einer alle ding verſtuͤnd 600 
Hein zu dir HErr JEſu Chriſt 393. 


Am XVII. Sonnt. nach Trinit. 
Evang. Matth, XXN. 34-46, 


Bär GOit nicht mit ung 83 
s iſt das heil uns kommen her 47 
Mein zu die Here Jefn Chriſt 393 
derr Cprifiider einge Gottes Soha 34 
aſt uns mit ernſt betrachten 202 
der HSpr Hat felbft zu meinem 200. 
Nicht vom licht) o Vaters 809, 
Suglocketihrnöldker / frolocket 204 
Epiſt. 1. Cor. I. 49 
Nun lob mein ſeel den HErren 772 
Wie ſchoͤn feucht uns der morgenſtern 798 
Wenn erblick ich doch einmal 554 


Iehruff a dir / HERRIEſu Chriſt 477 


Fehooa iſt mein licht und 246 
Ca Bon 























Das 1.Regifter. 
Von GOtt mil ich nicht lafen 
Hoͤchſte luſt und herßz vergnuͤgen 
Du biſt ja gantz mein eigen / HE JEW 
Ah GOtt / wie manches herteleid 


Am XIX. Sonnt. — 


Evang. Matth.1X,1-8 
Durch Adams fall iſt gang 
Erbarm dich mein /o Herre Gr 
JEfn / Frafft ver blöden hergen 
Ach was find wir opne JEſu 
Der Gnaden-brumn fleuft not 
Nun bob mein ſeel den Herten. I 
Herr Jeſu / Gnaden Sonne 9 | 
D wijprung des lebens! o cwiges 
Epifi, Eph. IV. 22-28 |. 
O GOtt / da ich gar keinen rath 
Herr Jeſu / Gnaden Sonne, 
Herr Chrift der einge. Gorted Sol 
D GOit / du frommer GO 
Hilff mir mein GOtt / hilff 
Treuer Vater | deine ilehe 
O himmliſche barmhertzigkeit 


Am XX. Sonnt. 
Ebang March. XXlkı-ld ng 
Wie ſchoͤn leucht unsder —J 
Wachet uff / rufft ung die —— 
Liebſter JEſu / liebſtes beben 
O Herre Goit / dein — 
GOtt hat das Evangelium — 
Es ſpricht der unweiſen mund ok 
Du fagft : ichbinein ei E 
Erleucht mich be mein a 
Epiſt. Eph. V. a a 
HErr / aller weißheisgue | 


* — 
* — 
ER . € IE ® 





Das II. Regiſter. 


Lelch eine ſorg und furcht 461 
) GoOtt / mein Schoͤpffer / edler 492 
heiliger Geiſt / Fehr bey and cin 228 
Ile welt / was lebt und webet 744 
hoͤchſter formirer der löblichften 755 


obe den HErren / den maͤchtigen 767 
Am XXI. Sonnt. nach Trinit. 


Evang. Joh. IV. 46-54. 
) Gottes Sohn) HErr JEſu Chriſt. aa 
luff meinen lieben GOtt trau ich 729 
Bas mein GOtt wil / das gefches 666 
Meine feelift ſtille zu GOtt /Pdeffen. 660 
Zey lob und ehr dem höchften güt 277 
Dur meine feele finge / wohl auff 51 
Ber GOtt vertraut / hat wohl gebaut 743 
Warum ſolt ich mich deungrämen, . 740 


Epiſt. Eph. VI. ix-7. 
luff Chriſten menſch auff / auff zun 463 


Kurfipe Ehriſten / Chriſti glieder 465 
Dein erbe / HErr / liegt vor dir hier 467 
Zu biſt ja / JEſu meine freude 2472 
Sch ruff zu dir / HErr Jẽſu Chriſt 477 
Bater unfer in himmelreich 451 
Fin fefte burg iſt unfer GOtt ou 
Mache dich mein Seiftbereit 458 


Am XXI. Sonne. nach Trinit. 
Evang. Mateh, XVII. 23-35. 


Allein zu dir, Herr JEſu Chriſt 3% 
ẽrbarm dich mein / o Herre Gott 399 
{ug tieffer noth ſchrey ich zu dir 394 
rwach / o menfch/ erwache 400 
z8 if das heil und Fommen her 417 
Silf mir mein — 2 a2 
Shi i ertzigke 

)himmliſche barmhertzig 5”. 


neili eu) Heiligungs:quelle 
Heiligfie o t. 





Das II. Negifter. 
— — — — — — 

Epift.Phil. L +-ır, | 
D Gottes Cohn! Herr Jeſu Chriſt / 
Vater unſer im himmelreich ge 
O Jeſu komm zu mir / mein rechtes Fi 
Es woll ung GOtt genädig ſeyn 8 
Unſer Horrſcher / unſer König 4 
Ich ruff zu dir Herr Jeſu Chriſt 
HERAN höre mich und mercke auff 4 


Am XXI. Sonnt. nach Trut 
Evang. Matth. XXII.i5-22. 

Ah GOtt vom himmel ſieh darein 

HErr hadte mit meinen Bi 
Waͤr GOtt nicht mit ung diefe zeit 5 
Wo GOtt der HErr nicht bey ung ) 
Mein GDtt/dashergicpringedie © 
Waos giebftu denn; o meine jeele 695 
Hieriftmein herh / ofeel undperg ⸗ 

Epift. Phil. IM. 17-21. 
Komme her zu mir / ſpricht GOttes 








Laß uns doch nicht begehren * 
Die liebe leidet nicht geſellen — 
de / du füffe weit / ih ſchwing id 


Colt du beh Goit dein wohnung 5. 
Was mich auf dieſer welt betrübt . 
Auff / hinauff zu deiner freude r 


Laſſet ung den HErren preiſen / ei 
JEſu / meine freude / meines, 
Am XXIV. Sonne. nach Tl 
Evang. Matth, IX. 18-26. gi 

Durch Adams fall ifi gantz 


JEſus Chriſtus / unfer Heiland/der den 
ZEſu / krafft der blöden hertzen / 2 
Der gnaden:brunn fleuft noch) * 
Du unbegreiflich hoͤchſtes gut Pi 

| | 


Das 1L.Mesifter. 


Rein Vater) jeuge mich / dein Kind gt 





Zey lob und ehr dem böchften gut 7:7 
Mitten mir im leben find i 892 
Barum foltich mich denngrämen : 740 

Epiſt. Coloſſ. I. 9-14, * 
Serr Jeſu / Gnaden Sonne 24 


er Chriſt / der ein'ge Gottes Sohn - 34: " 


GOttes Sohn Herr Jeſu Chriſt azt 


O du aaer tieffſte Liebe die n440 
Herr Jeſu / dwges Licht — 423 
Nun freut euch lieben Chriſten 277 
SESUS Chriſtus GottesLamm/ 274 
Ich ruff zu dir / Herr Jeſu Chriſt 477 
Am XXV. Sonnt. nach Trinit. 


Eovang' Matth. XXxIV.ix 2ß3. 
Ach GOtt thu dich erbarmen durch 813 





&Htt hat das Evangelium 17 
Es iſt gewißlieh an der zeit er 
Ah Gtt vom himmel fich 9 
Vaͤter unfer.im himmelveich as 
Wach auff / wach auff du 9 
Du friede fuͤrſt Herr Jeſu Chriſt 988 
Epiſt. i. Theſſ. W. 13. 18. 
Alle menſchen muͤſſen ſterben 902 
Wenn mein ftündlein vorhanden ift got 
Es iſt gewißlich an der zeit 14 
Jeſus meine zuverſicht und mein 388 
Dertzlich lieb hab ich dich / o Herr 573 
Ich hab mein ſach GOtt heimgeſtellt z35 
Wadhet auff rufft uns Die 21 
GoOtt lob ein ſchritt zur 52 


AmXXVI. Sonnt. nach Trinit, 
Fr Evang. Match. XXV. 31-46. 

Es iſt gewißlich an der zeit Br 
an C 4 GOt⸗ 


L 


Das. Regiſter. 


— — — 














GOttes Sohn iſt kommen uns 
D licht vom licht / s Vaters 
Singt dem HErrn / nah und 
Jauchzet all mit macht ihr 
—— Be FIR © 
Komme her zumir/fprihe 
Diezeitift nunmehrnah / Het °. 
—— 
Die Lieder uͤber 








— 


Die Lieder über das Evangelium an 
. Sonntag. nach Triniratis, 
Ermuntert euch ihr fronmmen 
Liebfter JEſu / liebftes Leben. Br: 
EHDtt lob ein ſchritt zürewiaft 
Wie ſchoͤn leucht uns det morgenlem 2° 
Seelen Braͤutigam / IEſu GOES "9 
Hertzlich thut mich erfreuen die liebe 2 
Epift. 2. Per. UL47. = 

Die Lieder über das Evangelinm am XArT 
und XXVI, Sonntag nad Tuinitatis 


* ERS. 

Auff die Apofiekant 

Am Tage S. Anden 

sang: Match. IV. ga f A 

Es wolt uns &Httgenädig fnn 

O Herre Gott / dein göttlich werk iR 

Folget mir / rufft ung das leben MR 
Mir nach / fpricht Chriſtus unfer 

Wer Chriſtum recht wii neben J 

O Jeſu / mein Bräutigam dir m 





= 


—— — —. .— 





— — — — — — ee 


. Am Tages. Thome: - 
- Evang. Joh. XX.24-29. 
GoOttes Sohn / Here Jeſu Chriſt 4 


reuer GOtt / ich muß dirs 484 
seelen Bräufigam/ Jeſu BGOttes28 
tiede / ach friede / ach goͤttliche 69 
averaͤnder liches weſen AR 
Gottes Sohn von ewigkeit / 635 
erfließ mein geiftin Jen © 724 


Am Tage S. Pauli Bekehrung. 
Er Evang. Match, XIX,2730, 
komme her zu mir / ſpricht GOtles 624 


Ber Chriſtum recht wil lieben - > 3 
Ber uͤberwindet / ſol vom holtz 486 
—* doch nicht begehren sio 
Bacht auff/ ruft uns die Stimme 
Zolt du bey GOtt dein wohuung 514 


Am Tages, Matthiz, 

ER Evang: Matth: XI. 25730, 1) 
domm GOtt Schoͤpffer / heilger Geiſt zıg 
dommt her zu mir] ſpricht r 624 
Der ſchmale weg ift hreit genug 602 
Heiliger JEſu / heiligungs 606 
Der wahre GOtt und GOtles Sohn "336 
Du unbegreifflich Höchfiesguet — 74 

Am Tage Philippi und Jacobi, 

Eyang. Joh, XIV, 2-14 

Iſt GOtt fuͤr mich ſo trete gleich" 723 


Wein hergens JEfu/ meine luſt 7% 
Mein Bater /zeigemih dein na 
Durch Adams Fall iſt gantz verderdt 38 
Ich weiß ein bluͤmlein hubſch udd34 
Warum ſolt ich mid) den graͤmen 740 


Vater unfer im himmelreich um PA 
| "Cr Am 





Das 1. Regiſter. 


— — — — 





Am Tage Petri und Pauli. 
Evbang · Matth. XVi-20, 


Laßt und mit ernſt betrachten 
Here JEſu / ewges bicht / das 
Herr EXſu Gnaden-Eonne | 
Herr Chriſt dereinige GOttes Sohn 
DH: HErre GOTT dein göttlich 
GHTT der grofe himmels⸗ koͤnig = 
Ein fefte burg ift unfer GOtt 2. 
Am Tage Maris Magdalen 
Goarig. Luc; VII. 36-50, | 
Esift das heil ung kommen per 
Erbarm dich meiner / o Herre 
Siehe) ich gefallner Knecht 
So wahr ich lebeſpricht dein 
HERK Jeſu Chriſi du hoͤchſtes gut) / 
So fuͤhrſ du doch recht ſeelig 
Du biſt ja gantz mein eigen 
Sieh hie binich / Ehren Koͤnig 
Am TageS.Jacobi. 
Evang. Mätth, XX. 20-35, 
HERR Höre mich / und mercke 
Kom̃t her zu mir / ſpricht Gottes 
Mir nach /ſpricht Chriſtus unſer 
Cr führt hinein Er wird auch 
Ermwirdes thun / der fromme 
Kein Chriſt ſoll ihm die rechnung 
Zriſch /friſch hinnach / mein geit 
Am Tage S.Bartholonaei, "| 
 _ Evang. Luc. XX,24,30. 
Heilgfter Jefu heiligungs ’ 
Herr Jeſun / Gnaden Soñe 
Hilff mir / mein Gott hilf > 


— —— 


——— 


SOSE 


SER 


Pan 





1} 
5 


Das U. Regiſter. 


Ich armes menſchen/ kind — 
TEfu ı meines hertzens freude 48 


uff Chriſten⸗menſch / auff / auffaum 463 
Ich ruff zu dir) HErr Jeſu Chriſt 477 


FEſu hilff ſiegen / du fuͤrſte des 478 
Am TageS. Matthzi, 
Evang. Marth. IX, 9-13. 
Folget mir ı rufft uns das Leben 604 
MWir nach / ſpricht Chriftus — — 6os 
Ihr armen ſuͤnder kommt zu hauff 404 
Feſu / krafft der bloͤden hertzen 384 
Unveränderlixhes weſen 148 
Der alles füllt’ fürdemdietiefen. 396 
Herr Jen Chriſt / du höchites gut 401 
Am TageSimonis und Jude. 

Evang. Joh. XV. 17.24 

Kenn einer alle ding verflünd 600 
Allein zu div Herr Jeſu Chriſt 393 


Ach Gott / wie manches herkeleid 609 
Ach treuer GOtt / barmhertzigs hertz Gr 
Hilf GOtt / mein HErr / wo kͤmmts 829 
Friſch / friſch hinnach mein geſt 620 


Komint her ju mir / ſpricht Gottes 624 
Menſch / droͤckt Dein ereutz dich une 629 
Am Tage der Kirchweih. 


Evang. Luc, XIX. i-io. 
Geh auff mein s Hergens morgenftern 33 
Ach wenn werd ichſchauen dich 526 
Ach ziehe mich / ach ziehe mich 


27 

Ach komm / du ſuͤſſer Hertzens⸗Gaſt * 
Jeſu / meine freude 509 
JEſu / komm doch felbft zu mir 539 
Durch Adams fallift gan 38K 
D Gott / du frommer Gott 438 
C6: Das 





BR | 


— — — 


— 


Das III. Regiſter 
Der Biblifchen Spruͤche / uͤber web 
che entweder ein gantz Lied oder nur 

ein Vers in einem Liede zu 

finden. 


NB. Die binterfte Zabl bebdentt 
den Numerum des liedes / und 
weñ ein v. mit einer Zahl dabei 
iſt / ſo wird dadurch iu gem) 
ſer Vers des Kledes angedentt: 


Das LB.Mofis. -| - Das 1.3. Mo. 
me verſ. Numer. * Vers. Numen 





u» 1. ſeqq. ‚0,201 5. 10 
26.27. 169 22. 102.5. 
778v. 14s 16. 40 

13:15 2 393 6 

gi. 498 | 20, r.fq, 216. 65 


2. ꝛꝛi. v. 23. Das IV,B.Mof 
10.7.5 | 17, 8 0 mW 
>» 35. 337.55. 1 130.12 
224. 125. v. 2 | DEV: B. Moſi 
305 | 6; - * 
24. BB 
9 13. 121,V — Dadug 
9, 20:28. 121.v.56 | 45 
12, 1. 336.v.4 | 





i 8, j 
18, 3,.fa. 637 Das 3 der Kühe 
ın, 6 ' 9.v.7|14 11V. 
af, 20. 64 1) 
32, 25. ſq. 310. v. 3 19. 19V.) 
4, 40 z2u.v.7,16, 3. 12.7.7 

| 124.1.9 
Das 


Das. Regiſter 





ap. Vers, Numer, 23, 


6 


Das. Das1.®, Samuel. 13" 
3 397 
B. Te, 





k 245 
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